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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

L Chronik deutfcher UniverCitäten.
^ena.

X/fit Beziehung auf die Darltellung der Frequenz auf 
1 $ B. hiefiger Univerßtä,t feit dem Jahr 1780, welche in 
dem IB1. 1790. No. i. und I791. No. I. gegeben worden 
find, theiien. wir über die zwey ietztverwichenen Jahre 
folgende..Nachricht., die. (ich aber .blofs auf .die wirklich. 
Studierenden beziehet, mit, und fetzen zti befi’ererVerglei­
chung den Beiland in den beiden vorhergegangenen Jahren 
hinzu. Infcribirt wurden:

7 - - Theol. Jur. Med. Summa
im J. I789. an Oftern 85 73 24 185

an Michaelis- ' 74 53 27 154
■ im ganzen Jahr 160 128 51 339

1790. an Oftern ~ 85 65 20 170 '
an Michaelis 7$ 50 .80 ' J 5^

' im ganzen Jahr 15t 115 50 326 ■
c »791. au Oftern 99 87 33 219

an Michaelis ’ 53 57: 25 145
im ganzen -Jähr’ 162 144 58 354 •

1792. -an ORern ’ 143 IOI 48 292 ■
an Michaelis 52 __ 51_ 33 145
im ganzen Jahr 205 152 8l 438

Bey den angeftellien Zählungen fanden fich wirklich
aetwefend.

Theol.. Jur. Med. Summa
1789. im December 355 289 I3o 7"4
1790. im December 390 278 135 804
1791. im December 354 302 145 811
1792. im Junius 427 3<5 146 9i9

im Deccmbex 399 328 162 889

Die .Landeskinder (worunter alle diejenigen begriffen
werden, welch0 aus den Landen der vier fürftlichen Nu- 
tritoren der Gefammtakademie, mithin aus dem Weima- 
rjfchcn, Eifenachifchen, Gothaifchen, Altenburgifchen, 
M^iningifchen > Coburgifc]ien } Saalfeldifchen und dem 
ilennebcrgifchen Antheil jier fmdj) verhielten fleh zu den 
'Ausländern am Schlüße jedes Jahres folgendermafsen:

Landeskinder.
Theol. Jur. Med. Sum. T-heöl.

US9- 93 75
1790. 105 79
179T. 102 92
1792. 104 97

36 204 272
31 215 285
25 219 262
24 225 295

Aus diefer authentifchen undgaw

Ausländer.
Jur. Med. Sum.
214 94 580
'99 105 539
210 120 592
231 138 664.

fimpeln Darflellung
kann jeder über den Grund oder Ungrund der hie und 
da verbreiteten Nachrichten , als hatte die Üniverfität im 
vorigen Sommer eine grofse Abnahme .erlitten, felbft 
urtheilen.

II. Reichstagsliteratur.
Kaiferl. allergnädigfies Hofdecret an das hochlobl. Chur- 

mainzifihe Reichsditectorium zu Regensburg dd, IPlen d‘en 
’8 Oclcber 1792. ‘ Das ven des Königs in Preüfsen Kit. dis 
dermaligem luhhaber der beiden Brandeiiburgifchen Reicht- 
fürßenthümer in Franken .aHSznübende Anfpach Bayreiithif. 
Sitz-und Stimmrecht •betreffend. Dictat. RatiSb. d. I9Oct. 
-1792, -per Mogunt. Fol. Vermitteln dfefes kaiC
Hofdeci'cts wird dem Chürmainzifchbn • Rbichsdirectbriö, 
dafs Sr.' Kaif; Mt. als des Reichs - Oberhaupt und oberfter 
Lehnsherr guä’digft geneigt teyn, 'des Königs von Preußen 
Mt. als dem dermaligen Innhaber der beiden Brandenbur- 
gifchen Reichsfdrflenthümer in Franken wegen „des auf 
felbigen haftenden ' Reichsftändifchen und Reichslehhbaren 
Sitz-und Stimm-Rechts mit allerhöchft Ihrem Kaif. Amte 
witkfamft behülfilich und förderlich zu feyn, in der Ab- 
ficht cröfnet, die Sache- gehöriger Orten dahin einzulei­
ten, damit des Königs Mt. zur wirklichen Ausübung der 
diefer- R.eichslände halber in dem Reichsfürfll. Collegio 
zuständigen Stimmen gelange; anbey alles übrige, was in 
■dergleichen Fällen Herkommens und Rechtens ift, voll­
zogen' werde.

Beantwortung der Fragen: 1} ob, wenn die Abtey l-Fad- 
gaffen mit ihren in Lothringen liegenden Gütern von der fran, 
zöfifchen National- Kerfammlung follte und könnte aufgehoben 
werden, alsdenn auch ihre in Teutfchland übrige Befitzungen 
fnr bona vacuntia zu halten feyen? 2) Ob in diefem Fall ihr 
nicht frey flehe, fleh wieder in Teutjchland überzupflanzeu 
und ihre dafigen Befitzungen fortzttgeniefsen, ohne dafs die 
Rdch^ßände, in deren Territoriis fie liegen, felbige als 
herrerilbfe ^Giiter Mit Recht einiiehen kennen‘Ißclenf I-lnr-Ceh,-' 

A ^Rath
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Rath und Canzler Koch in Giefscn 'entgegOn^efetzt vom chur- 
nainzifcheu Hofrath und Cammergerichts - Advocat Damian 
Ferdinand Haas, Wetzlar 1792. Fol. 51 3.

Abdruck einiger Bcylagcn in Sachen der Bbtey IFadgajfen 
wider den Hn. Fließen zu Nafaie Saarbrücken, Wetzlar, 
1792. 30 S.

Dje' Beantwortung diefer Fragen gehet, dahin: I) dafs, ' Revolution und das durch diefelbe veranlaßte ncneße Kaif. Hof-
•Wenn es bey der Franzofifchen gewaltfamen Aufhebung 
und Einziehung der Abteylich. Güter, jenfeits der Saare, 

'bleiben und diefe vöm König fanctionirt werden füllte, 
«alsdann nichts delloweniger der Abtey Wadgaffen 
.Eefitzungen dieffeits der Saare nicht für herrenlos zu hal­
ben und in den Landesherrlichen Fiscum zu ziehen feyen; 
II) Dafs vielmehr gedachter Abtey alsdann frey flehe, in 
diefe fielt überzupflanzen und unter dem Reichsfchutze fie 
fortzugeniefeen oder mit Bewilligung des Erzbifchofs von 
Trier, nach deffen im.Entfcheidjahr 1624. hergebrachten 
Diöcefanrechten, dem WM. Art. V. §. 26. u. 47. gemäfs, 
fonft darüber zu difponiren — Mit diefer Beantwortung 
ftimmt auch das von S. 3S - 54- abgedruckte R.echts - Gut­
achten des Hn- geheimen Jußizraths Böhmer überein. In 

dem Abdrucke einiger Beylagen liefert Ur. Hofrath Haas 
vorzüglich den Froses verbal de l'Aßemblee nationale vom 
29 Jul. 1792. über die Reclamationen der Abtey Wad* 
gaffen und des Fürften zu Naffau - Saarbrücken mit kur­
zen Bemerkungen.

Flüchtige Betrachtungen über den Gang der franzofifchen 

decret nebß den darüber durch Chur - Mainz in einer Privat' 
diÜatur vorgelegten PunElen von einem befcheidenen ehemaligen 
Bürger Frankreichs; Koblenz im Sept. 1792. 4, 4g g. 
Der Verfaffer belltzt für einen Franzofen, wofür er fJCh 
ausgiebt, zu viele Kenntniffe im Teutfchen Staat&rgcht 
und in der deutschen Staatsverfaffung unferer Zeit.

III. Todesfälle.
Am 7ten. Dec. flarb zu Weimar an den Folgen eines 

Schlagflufses Hr. Emji i-Vllhelm B'olf, Herzog]. S. Weimar. 
Capellmeifler : alt 57 Jahr 9 Monate; ein Mann, deffen 
Talente und grofse Verdienße um die neuere Mufik Deutfch- 
land langft allgemein anerkannt hat.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periozdifche Schriften.
Heues Göttingifches hidorifches Magazin von C. Meiners 

«und L. Spittler. ^Hannover, im Verlag d. Gebr. Ilel- 
■wing, gedr. Göttingen, b. Rofenbufch gr. 8-) HB. 2s St. 
(S. 193-384«) enthält: I. Heb d. Handel u. d. Gewerbe 
üb. d. Nahrung u. Kleidung, üb. d. häufsl. u. gefellige 
Leben der Völker des Mittelalters. II. Etat der Bevölke­
rung fämmtl. heffenkaffelifchen Lande 1739. HI. Zußand 
11. Veränderungen der dän. Canzley zu Kopenhagen im 
16 u. 17 Jahrhund. IV-Schreiben der Stadt Braunfchweig 
an d. Calenberg. Stände; (y. 30 May löoo.) enthält e. 
•jragmat. Erzählung aller damal. Streitigkeiten zwilchen 
d. Herzoge u. d. Stadt. V» Abbt vonLoccum, erfter Land- 
a«nd Schatzrath im Fftth. Calenberg. VI-Finanz-Etat d. 
.hritt. Befitzungen in Oßindien, wie er dem Unterhaufe 
•minißeriel vorgelegt worden. VH. Inftruction für den 
Frinzen von Wales währenddes Aufenthalts König Georg I. 
in fh. deutfehen Landen. VIII. Einiges zur Gefchichte des 
vorletzten] -englifchen fpanifchen Krieges v. Jan. bis Nov. 

^762.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In der Erbßeinfchen Buchhandlung iß feit Oßern 

^Jjerausgekommen 1) Chryfoftomi, Jo. Homiliae IV* ex 
^mnibus eins operibus feketae graec. et lat. femel partim 
CK .Codicc Vaticano, partim ex Coisliniano a B. de Mont- 
fauc’On iterum -notat. Argument, additisque animadverf. et 
ind. omendatius editae a C. F. Matthaei Vol I et H. 8maj. 
Mifenaie 79r- 1 Rthlr. — 2) Homeri Iliados Rhapf. ZL- 
five libr. IV* cum excerpt. ex Eufrathii comment. et Scho­
ll minor. i» uffwa SchoJ^rum feparat, »dit. J* A. Müller 

8maj. Mifenae 792. 5 gr. — 3- Mauvillons Grundrifs der 
neuern Infanterietaktik der gee’ubteßen Truppen gegen­
wärtiger Zeiten nebft einem Anhänge über Cavallerietak- 
tik und derselben befondere Eigenheiten mit 24 Folio Ku­
pfertafeln etc. Überfetzt von G. H. Malherbe gr. ?. Meif- 
fen 792. auf holländifch Papier 6 Pahlr. — Daffelbe Werk 
auf fchönen Schreibep. 5 R-thlr. —- und eben diefes Werk 
auf Druckpap. 4 Rthl. — 4. Merciers Gemälde der Kö­
nige, von Frankreich nach der 2ten Original Ausgabe über­
fetzt ir Theil 8- Meiffen 792.1 Rthlr. S gr. — 5) Liedench 
der Erlte Graf von Flandern. Eine Gefchichte aus dem 
7ten Jahrhundert Ir Th. g. Meiffen 793- 16 gr.

Meiffen den alten November 1792.
K. Fr. W- Erbftein, Buchhändler.

Flau zu einem allgemeinen Bücher - Depot.
Wir waren fchon öfter in dem Fall, dafs wir Bü­

cher, die wir zu irgend einer literarifchen Abficht ange- 
fchaft hatten, nach ihrer Benutzung wieder auf einem 
Ichicklichen Wege abgeben wollten. Nicht feiten wünfeh- 
ten wir auch, diefs oder jenes im Buchladen nicht mehr 
vorräthige und yinem Andern entbehrliche Buch auf einem 
eben fo fchlcklichen Wege zu erhalten, wie diefs wahr, 
fcheinlich der Fall bey manchem andern Literatur-Freunde 
ift. Wir wurden alfo bey der Frage über die Abftellung 
folcher Bedürfniffe auf folgenden Plan hingeleitet, ^eit 
wir der Aufmerkfamkeit der Bücherliebhaber, wegen da­
her zu erwartender Vortheile, empfehlen. Wir verfer­
tigen nämlich 1) auf untere Koften ein Biicherverzeich- 
nifs nach den wißenfchaftlichen Fächern, in welches 
jqdcr, der wenig« oder mehrer», uud zwar blofs gebun­

dene 



clene Bücher,' verkaa^icfi abgebsn Will, feinen Vorrath, 
gegen weiter unt&nf zu, beftimmeude-Gebühren einrücken 
laßen kann. sji Jliefes Vcrzeichnifs wird von jel^zt an, 
fobald möglich , in der Folge aber viertel - oder halb­
jährig,'oder je riachdejp eine gewiße.Anzahl vonBuchern 
Ibeyfammen ift, verfertigt-und dann dem Publicum zurEin- 
ficht mitgetKeilt.: ' 3? Wer einzelne oder mehrere Bücher 
ebzugeb'eii gedenkt, fchickt das. Verzeichnifs derselben 
.jßegtlich, gefch’-iebcn, mit Beftimmung der Ausgabe, Jahr- 
fzahl und des Einbandes, auch mit beygefetzter Taxe, Ei­
gnem von uns Unterfchriebenen zu. 4) Wer etwa nicht 
Xelbft taxiren wollte oder könnte, dem werden wir .eine 
füllige Taxe bekannt machen und feine Einwilligung dar­
über erwarten. 5) Auch ganze verkaufbare Bibliotheken 
gönnen an uns mit oder ohne'Take eingefchickt Und in 
ÄinferVerzeichnis eingerückt werden." 6) Wer in diefem 
,Verzeiehhiffe "Verkommende Bücher kaufen will, wird 
«von einem von uns Beydeii erfahren können, wo fie zu 
fiaben find, und an wen er fich wenden mufe. Dagegen 
find unfre Bedingungen mit dem Publicum■ folgende: 
•) Für jeden einzelnen Band zahlt der Einfendcr feines 
Bücherverzeiohniffes fogleich 2 Kreuzer InfertionSgebühren 
voraus, womit die Koften auf den zu druckenden Kata­
log und andere nöthige Bcforgungen beftritten werden. 
2J Wir erwarten, wie billig, alle Briefe an uns iir Be­
treff diefes Gefchäftes durchaus irankirt. 31 Für- jedes 
Buch , das ■ zu wiederhohltenmahlen , und etwa mit ver- 
«ninderter Taxe, eingerückt werden foll, wird der In- 
fertionsbetrag nur zur Hälfte entrichtet.

Schweinfurt im December 1792..
J o h. Mich-' Sixt,1 Subdiaconus. 

M- Friedr. Adam Bach, Conrector.

Untcrfchriebener bietet, eine bereits fertige franzöfi- 
Ifche Ueberfetzung von

Gott. Einige Gefpräche 
von J. G. Iler der.

Gotha bey C. W- Ettinger., 17^7-
zum Kauf an, und iß: bereit, den Hn-Verlegern das Ma- 
nufeript zur- Einficht mitzutheilen- Man beliebe, fich qn 
ihn felbft, oder an den hiefigen Buchdrucker Stalling 
Äesfalls zu wenden.

< Oldenburg bey Bremen, den: 15ten Dec.. 1792.
J. G. G r u b e r .

franzöf. Sprachlehrer.

Bey dein U ^vermögen, in welchem fich die mei ften 
Eltern befinden , ihi» Kinder felbft zu erzielten und bey 
ger zwecklosen Verfaß^ns der meiden öffentlichen Sehu- 
.Jen giebt es noch immer Familien genug, die — nicht 
fowol ein berühmtes Inftitut, — als — einen —-berühm­
ten oder unberühmten, nur rechtfehaffenen — Munn Gr—• 
€hen, der bey gefunden Begriffen für Menfchenbildu’ng 

nöthigen Erziehertalente, nemlich Fettigkeit des Cha- 
raJjjers, Beobachtungsgerft, Muth und Thätigkei't in fo 
einem GTade befitzt, dafs er das Vertrauen gutdenkender 
Eltern verdieftft Einen fulchen Mann kann Und ich 
^em Publikum nenT?«1?* aus übwtricbengr Bf- 

»Bae 6
' denklichkeit nicht, felbft negnbn will. Es iftHerr Andreat 

Tamm, Rector der Stadtichule in Muska in der Ober- 
Laufitz. Verftandige beurtheilen den.Mann nie nach dem 
Platze, auf welchem er fteht. Diefer Mann ift erböthig», 
einige Knaben , die nicht unter 8 Jahren find, zu fich in 
Wohnung, Koft und Ünterrjchtzu nehmen und verfpricht, 
fie, wenn . fie.nur bildungsfähig lind, fo weit zu bilden, 
dafs frn aus feinem liaufe mit Ehren auf die Univerfität, 
iÄs Comtoir oder in den Dienft gehen können. Er ver­
langt dafür, aufeer der freyen , ganz uneingefchränkt 
freyen, Gewalt über die Kinder, an Koftenbeytrag nur 
fo viel, als fchlechterdings nöthig ift, wenn er nicht fein 
Eigerkhum zufetzen oder ganz umfonft arbeiten foll. Ich 
nenne die Summe nicht, die er fordert, weil es bisweilen 
der guten Abficht fchadet, wenn fie gleich bey der erfton 
Ankündigung den SpÖtteleyeh derer ausgefetzt wird, wel­
che gewohnt find, den innern Werth der Dinge blos nach 
dem äußern zu fchätzen,

Ob aber Herr T. auch leiften wird, was er veß. 
-fpricht? — Er würde mir es fchlechten Dank wißen, 
wenn ich ihm hier vor dem Publikum eine Lobrede halten 
wollte: aber, ich kenne den Mann feit langer Zeit und 
bin fett davon überzeugt, dafs er leiften kann und leiften 

■tvird, was nur'immer zu leiften möglich ift. Und von 
diefer Ueberzeugung kann ich dem Publikum keinen ftär- 
kern Beweis geben, als, wenn ich erkläre, dafs ich felbft 
dem Herrn Tamm meinen Sohn zur Erziehung übergebe. 
Das Detail feines Erziehungsplanes kann ich hier nicht 
mittheilen: es fteht aber, fowohl als jede andere Auskunft, 
denjenigen zu Dientte, die fich dieferhalb an mich oder 
auch unmittelbar an Herrn Tamm wenden wollen.

Loebau, in der Ober-Laufitz am 12 Dee. 1792.
M. Karl Traugott Thiem* 

Rector der Stadtfchule.

Mufik zu Göthe’s Werken
von

Jchann Friedrich Re ichart.
Die meiften Mufikfreunde, die fich für die Heraus, 

gäbe diefes Werkes intereftiren, wimfchwi, dafs mit der 
fehr beliebten Compofition von Ervin und Eluiire der = An­
fang gemacht werden möge. Wir machen .deshalb bekannt, 
dafs der erfte Band diele Operette in vollftandigem ClavieZ 
auszuge, der auch die Recitativen liefert, enthalten und 
zu Ottern ohnfehlbar erfcheinen wird.

, Da der Band aber dadurch wenigftens doppelt fo ftark 
Wird, fo betragt die Pränumeration darauf zwey Thaler in 
Golde. Der Lädenpreifs wird nach Verbal tnifs der Bogen­
zahl merkheh erhöhet werden. Aufter der unterzeichne­
ten Handlung 'nehmen die meiften anfehnlichen Kuuft und 
Buchhandlungen Pränumeration an. Jeder Kunftfreuni 
der Luft hat, fich uafur zu bemühen, erhält das fechfte 
Exempmr frey. Nur bitten wir uns Ibbald möglich Näch- 
richt darüber aus, um die Zahl der Abdrücke darnach 
belümmen zu können.

Berlin den 15 Dec. 1792,
Di.»W B.„n.,irch, MuCWh^;^. . 

1*7 * r?
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Züetftiv Bbnnenßvdhfi .

fft. eben in der neuen Müfikhifiidlung in Berlin fbrtjg_gß- 
worden und in derfelben und in'allen gförsefi'Mufikhähä- 
lungen in. einem eleganten färbigen Um fehl age" für 16 gr. 
xu haben. ’ Er eirthält ein und Zwanzig ie.ue Ltedercorflp»^- 
tiohen von Reichardt, itiller, Gr'dn'landd'Gihc^, Spazier,'■Sei­
del, Schulz, Kunden lind tytyely zu ^useüefepen4 Ge(Ik^ 
von Holty,Schntidt, M-fi'tififl'oiiyCiöthe^Gcfllifcfi^^^
Poß, Herdern un.l fldeobi.' ' 1 'a' v'

‘3 ' - -• -2: - e » **

UL Auctionen.
In der Mitte des Februars 1793- fall zu .Nördlingen 

die hinterlaßene anfehnliche Bibliothek des weiland erften 4
Diakonus an der Ilauptkirc-he hiefelbft lln. ,C G., Bpc^h 
öffentlich verweigert werden.- Liebhaber im nördlichen nographin, .^velc'hes. imj:Subfcri.ptions - Preise. I20 ü.- kg- 
Demlchlande werden gebeten, ihre Bestellungen frankijt jätete, ift.gona ^Ißländig ;pjn roo Ü zu ihaben.t .Das-Exem- 
an die Gräfliche Buchhandlung in Leipzig-zu machen.. Im ,plar- auf .-kehtcrley..Art verdorben;;'— a!k;tvier. B^nde
füdlichenDeutfchlande aber wendet man (ich in fravkirtcn 
Briefen an den Hn. Affeflbr Bech, Buchhändler zu-Nörd- 
lingem .Doch nehmen .auch außer diefen Ur. Profeffer 
Abicht in Erlangen., Hr. Rector Beyfchlag in Nördlingen,
Hr. D. Grüter in.. Schwäbifch Halle- uiiß JIr;. Candidpt . aelligenz-Komptor zu :wertden.
Jlehlen in Nördlingen mit .Ajergniigeni Be^eUungqn '-an. 
Die Bezahlung- gefchieht im Reichsfufs,• ..den; Jjogisd’or 
zu 9 Gulden und den Ducaten zu 5 Gulden Rhe^i-iifch 
gerechnet. Der Catalog felbft ift in der Expedition der 
A. L. Zeitung unentgeldlich zu haben.

IV, Bücher fo zu verkaufen« •„
Folgende Bücher find’gegen baare 'Bezahlung in Pi- 

ftolen zu 5 Rthlr. bey dem Buchbinder Luthef • inHanno- 
ver in Commifliön zu ' verkaufen. '

• > - I n Fo l i 0.
Judewigs grofses Univerfal - Lexicon aller Wiflenfchaf- 

ten und Künfte von A. bis Z. 64 ganze Franzbände 
60 Rthlr. der Ladenpreis war 136 Rthlr.

Martiniere Jiiftprifch,- politifch; - geographifcher Atlafs, 
der ganzen Welt; oder, geographisch und kritifches 
Lexicon i3 Theile-complet. in Franzb. ’2o Rtbl.

.Nordberg’s Leben Carl des Uten Königs von Schweden 
mit vielen Kupfern' und Münzen 1745. 2 Bände 
5 Rthlr.

De Moreri Dictionnaire Iliftorique aux . Supplement. 
Leipzig I741- 4 Tom. Franzb. i® Rthlr. .

In Qu a rt 0.
■ Rapin .Thoyras, allgemeine Gefchichte von England. 

.Halle 1760. 11 Pergtb. complet- 10 Rthlr.
Büfchings Magazin für die neue.Hiftorie und Geographie 

10 Theile HalbFrb. 7a Rthlr.
Journal vön und für Döütfchland mit Kupfern, vom An­

fang, als von I78L bis 1789- 6 Jahrgänge 8 Rthlr.
Ilogrewens Befchreibung der fchifbaren Canäle in 

England mit io Kupfern 2 Rthlr.
Bärre Gefchichte von Deutfchland 5 Franzbände 4 Rthlr. 
Hannöverfches Magazin, von Anfang als von j75°- bis

1790. #ailz complet 25 Rthlr.

Äll^emehien ^eutfche Biblippliel^* l^T1’ Bände hebft all<^i 
dazu gehörigen Anhangey 7 folglich bis . auf .einige, 

.Bände ganz yomplöt'm.. guten Tapbande und einige 
. wenige, l^-iiide brochtft, dö :Rthlr- ' .

'■JiScMözef'^täais'kÄhzej.^ "
^llgemebißs, Mägaziirdef Kunft, ’ upd. Wißenfchaftjn 

.’ ^‘il’^fheile Leipzig rySl. ö/Fränzb. 5 Rililr. " 
. ' Hiftbji;<FÖ^^ ’h-'lQnfi'eür’ de Voltaire phr Mr. 1b

' Ö^afquts zÜe .Ltich 6 Frahzbänße 5 Rthir. 5

Das fqhöne AVeynpimifche, Wed;,: Phijtl-iip'theza.Ico.

..find koftbar franzöfifch gebunden und jKupf/irabdrück® 
. find, die reinfiren unter allen', da dief* dasjenige Exemplar 
?iftj welches der feel. Yertkfier felblt Lieb- 
. habejr. zujliefem fohönen Werke belieben Uch, an das In.

' Diei Jehaif. A. L. Z. von-Acht Jahrgängen als 
Jahr..I78f.-J786. 1787. i?88. 1789. I79<x ^91- 1^92.

das
wo-

von Sechs 'Jahf^Üige*-in Halbfranz-Bänden eingebunden 
find, foll den - Jahrgang ä 5 Rthlr. an Liebhaber käuf­
lich überladen werden. : r' t

-Fjenai'd&f 2 Januar ^793- : •
• . u. > x tu ä /. JI b ch h a 11 fs en.

Bürgermeifler.

V. Vermifclite Anzeigen,
■ ’4 

cfJackmht für • Schullehrer.
Der vor kurzen in meinem Verlage herausgekommene 

durch den Herrn Subrectör- Bre'dtnkampBeforgte Abdruck 
des:

Thucydidis de bello Peloponnefiato libri octc, 2 Partes, g. 
entfpricht, nach dem einftimmigen Uftheile mehrerer ge­
lehrten Blätter, feinem Zwecke, zum Gebrauch auf Schrtltd 
vollkommen. Auch wird nicht leicht Jemand den. bishe­
rigen 'Ladenpreis - Von 2 Rthlr. für ein zwey Alphabete 
Barkes griechifches Buch zu hoch finden. Um indeflen 
die Einführung und denßebrauch diefes claßifchen Schrift- 
ftellers auf Schulen fo viel wie möglich zu erleichtern, 
erbiethe ich mich, bis zur Öfter - Meße 1793- beydeRände 
für I Rthlr. 12 gr. zu erlaßen; nach Verlauf diefer Zeit 
aber tritt der alte Preis wieder ein. Sollten einige 
Herren Schullehrer, welche den Thucydides etwa einfü-h- 
ren wollen ,' mehrere Exemplare auf einmal nehmen, fo 
kann ich ihnen noch andere.Vörtheile bewilligen, wenn 
fie fich an mich felbft gefiilligft wenden.

Bremen im Ndv. 1792.
J* ü- C i* a m g f.
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LITERARISCHE

I. Chronik deutscher UuiverHtäten»
e n a.

Das Weynachts-Programm auf i?92. Cvom Bn. gehei­
men Kirchenrath Griesbach, ) untcrfuchet:

Eiv. 111, • 11', 11. xxT<X7tr.vve»s imagine adum-
bretur,

II, Vermifchte Nachrichten.
Meiningen den To Bec. 1792- . Der Adjunctus und 

JJiaconus bey der Stadtkirche, Hr. t?« G.Chr. Eolkhardt, 
der fich erft um das hiefige Lyceum und dann um die ihm 
anvertraute Gemeinde durch feinen unermüdeten Amts­
eifer verdient gemacht hat, hat die Süperintendur in Schal­
kau erhalten , und feit mehreren Monaten fchon angetre­
ten. Dei- durch feine Verdienfte um das hiefige Schul- 
Seminarimn bekannte Adjunct. und Waifenpfarrer, Hr. 
Ern/i &uliur IFalch, wurde einmürhig an feine Stelle ge­
wählt. Unter andern Schriften, mit’welchem fich diefer 
wackere und thälige Mann für fein Vaterland brauchbar 
gemacht hat, verdient feine in diefem Jahre hier auf eigne 
Keilen herausgegebene: Hiflorfche «hd geographifche Be~ 
fchreibtmg der Churfiirfil, und Herzog! Siichfifchen Lande 
übe-hauot und der S, Coburg - Meiningifehen Lande infon» 
de.hi it 96 A. 8. , eine vorzügliche Bemerkung. Sie ift 
eigentlich eine unter einem kurzen Ueberblick dargeftellte 
•Topographie der S. Coburg-drleiningifchen Lande, der'en 
Gefchichte, Lage, Bevölkerung, Anbau etc. picht nach 
allgemeinen Nachrichten fondern nach dem Augenschein 
lind d> n erprobteren ZeugnifTen, alfo mit der völligften 
Xuvevlälsigkeit niedergefchrieben ift. Sowohl der hiftori- 
fche als der Ungleich gröfsere geographifche Theil der-

N A C H R I C H T E N.

felben ift aus dem ficherften QueUen geft! Öpfr. DerVerf, 
hatte fchon vor zwey Jahren dem Hn. Leonhardi zu Leip­
zig eine Beschreibung der Herzog]. , S. • Meining. Unter­
lande zur Aufnahme in feine Erdbefchreibung der Gliur- 
fürftl. und Herzog!. Sächf. Lande zugefchickt. Weil fie 
Hegr L. mit zwar wenigen , aber zum Theil fehlerhaften 
Abänderungen Cwarum that dicfes Hr. L., da diefe Be- 
fchreibung von einem Augenzeugen felbft herkommt.) ab­
drucken liefs, weil mehrere Freunde die wörtliche Be- 
fchreibung des Verf. felbft zu haben wünfehten, fo arbei­
tete er fie genauer und bis auf die Meining. Oberlande 
erweitert aus und gab fie unter obigem Titel feinen Mit­
bürgern in die Hände. In ihrer jetzigen Umarbeitung, fo 
kurz und doch fo beftimmt und zuverläfsig gefafsti ift fie 
für den Geschäftsmann fowohl als für jeden Einwohner, 
der eine Kenntnifs feines Vaterlandes haben will, eirt 
brauchbares Büchelchen. Es that auch auf der Stelle, fa 
wie es aus der Preffe kam, feine Wirkung. Es leifteta 
bey dem Durchmarfcbe der unter dem Befehl des Hn. 
Erbprinzen von Hohenlohe Ingelfingen durch die hie- 
figen Lande marfchirenden Colonne der preufsiRhen Ar­
mee den fammtlichen Marfch - Commißarien zur richtigem 
Verlegung der Regimenter in die Dörfer die fürtrellich- 
ften Dienfte.

Die Bibliothek des im Febr. diefes Jahres verorbenen 
Geheimderaths und Canzlers, Martin Chriftian Grimm, ift 
■nun mit den von ihm hinterlaßenen Gemälden feinem lez- 
tern Willen gemäfs auf dem hiefigen Rathhaufe aufge- 
ftellt worden. Sie befteht aus einer fehr brauchbaren 
und mit Einficht angefchafften Sammlung jtiriftifcher und 
publiciftifeher Bücher und Schriften, deren öffentlicher 
Gebrauch zum Andenken des Teftators die möglichfte Be- 
günftigung und Diepftbeiliflenheit .verdient.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodifche Schriften.
Teutfchian's Töchtern geweiht", e. Monatfchrifi 

von Frciindfin u. Freundinnen des fchöuen Gefchlechts ; m. 
Rupf- u. .Jvfuf, Q/ücingen, Cotta ?.) 1 Jsbrg. ! Bdch. 
2 II. iAhr, iW. CS. enthalt: Therele oft. d. 

erfte Tag nafh d. Hochzeit;- Räthfel; Graf Jul. Rofetti; 
Wie Stax es mit d. Gerechtigkeit hält; Wiegenlied; Ra- 
gnard fkizzirt; Ueb. Verkhwiegenheit; Der Gott der 
Freude; der Giraffe; Auekd. u. Epigrgnmugn; DerKellw 
im Schloßt Salurn; Modeanzeigen.

B
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II. Ankündigungen neuer Bücher.
Göttin Harmonie hat mir fchon fo viele Freunde, fern 

und nah, verfcbaft-, dafs ich getroft hoffen darf, mich 
bey Herausgabe einiger Ccmpofitioncn unterftütztzu fehen. 
Ohngefihr vieP und zwanzig
Oden und Lieder guter Dichter von mir in Mufik gefetzt. 
Werden 13 Bogen ftark, fauber und cerrect auf gutem- 
Schreibpapier bey Herrn Breitkopf in Leipzig gedruckt, 
zurOftermeffe erf.heinen.Die Subfcribenten Cderen 
Wohnort, Name und Ch-iractef ich gegen Ende de« Fe­
bruars .künftigen J; hr deitill.k gej. trieben zu erhalten 
wüniche, da fie dem Wevkchen vorgedruckt werden fül­
len) bezahlen nach Empfang deffeiben X fl. 43 kr. Rhein, 
oder J Athlr. den Louisd’or a 5 Rthlr. Der nachherige 
Verkaufpreifs wird 2 fl. 24 kr. oder 1 Rthlr. $ gr. Sächf. 
feyn. Alle freundfchaftliche Beförderer meines Unterneh­
mens, die fich dem Subfcribentenfammeln zu unterziehen 
die Güte haben, erhalten das Ute Exemplar f/ey.

Euerbach bey Schweinfurt in Franken im Nor. 1792.
- F r i e d r i c h ihF u c k , 

Freyh. von Münfterifcher Pfarrer.

In Jena nimmt Ur. Studiofus EzewMfrSubfcription an.

Die Zmiberflote Oper von Mozart, im Klrndermtszuge. 
Mit Curfürftlich Sächfifchen gnädigfteu Privilegio.
Mozarts — des unfterblichen Mozarts letztes Mei- 

fterwerk, die allgemein beliebte Oper: Die Zauberflöte, 
WÜnfchen viele Perfonen zu befitzen, und es hälfst diefen 
Dichter mit Recht unfterblicher gemacht, wenn man feine 
Arbeiten zu verbreiten fucht»

Endesgenannte Buchhandlungen wollen daher gemein- 
fchaftlkh die Herausgabe eines Klavierauszugs übernehmen, 
welcher von einen. Kenner der mufikalifchen Mufe verfer- 

.tigt, geprüft und anerkannt ift. Den Werth diefes Werks 
anzuempfehlen, wäre'überflüssig. Wir fügen nur, dafs in 
Anfehung des Acufseren nichts gefpart werden füll, um 
es dem Innern anpaffend zu machen. Es wird in Quer-' 
Folio, auf fauber Papier gedruckt, »ait möglichfter Kor- 
reetheit beforgt, zur Oftermeße i7j/3- erscheinen.

Um auch dein Publikum die Anfchaffung deßeiben fo 
viel möglich zu erleichtern, werden wir einen fehr mä- 

■ feigen Pranumerarions - Preis bis zum letzten März i793. 
feftfetzen. Es werden gegen drey Alphabete im Druck, 
'mit ejnem in Kupfer geftochenen, und mit einer Vignette 
aus einer der fchönften Sccnen gezierten Titelblatt, und 
der Preifs 3 R.thlr. 8 gr. oder 5 11. fächfifck Geld Voraus­
bezahlung. Nachher kann kein Exemplar unter 5 R.thlr. 
oder 7 fl. 30 kr. gelaßen werden.

Wir erfuchen alle berühmte Mufik-und Buchhandlun­
gen, wie auch alle Mufikliebhaber, fich der Ausbreitung 
diefesKlavierauszugs zu unterziehen, und geliehen xop.C. 
Rabatt von der Vorausbezahlung zu, in fo fern fie wenig- 
ftens auf 5 Exemplare gefchiehet.

Für Dresden und Sachfen wendet man fich an die 
Richterfdhe Bclilxandlung in Dresden; für Prag und Wien 

aber an die Albrechtifche Buchhandlung in Prag. Dresden, 
am 10 Dec. 1792.

Richte r f ch e Buchhandlung in Dresden. 
Albrecht und Compagnie in Prag.

Ankündigung eines neuen mathematifchen Injir^nentr.
Bekanntlich koftet ein wohl ausgearbeitetes und mit 

allem Zugehör verfehenes
if Äftrolabitim ‘ - - - 7o A-
2) Ein Zollmännifches Bcheibeninftrumenc

' mit allen nöthigen Sachen - - 3^ —'
3) Ein guter Mefstifch - , - 36 —
4) Eine Waßerwaage - . - 30 —
5") Eine Boußole - - - 40 —
6) Ein Dendrometer - - -8 —

Zufammen allo : 225 fl­

ieh habe aber ein Inftrument erfunden, welches nur 
ein Stativ hat, und im volikommenften Grade, als:

l) Aftrclä'bium,
2) Zolimännifches Scheiben-Inftrument» ■
3) Mefstifch,
4) Waßerwaage,
5) Boußole, und
6) Dendrometer, 

geftellt und gebraucht werden kann; und was hauptsäch­
lich die Sache empfiehlt, koftet es nur 22 A.

Mein verehrungswürdiger Lehrer, der Hr. Hofrath 
und Profeßor Lichtenberg zu Göttingen, l'at eine richtige 
Zeichnung und genaue Erklärung davon gefehen, und ihr 
den wichtigen Siegel der vollkqmmenßen Brauchbarkeit 
aufgedrückt. Ich kann alfo nicht umhin, jedem, der fich 
das fehr einfache und in einem kleinen Käftchen befind­
liche Inftrument anfehaffen will, bekannt zu machen, dafs 
er fich desfalls mit poftfreyen Briefen an mich wenden, 
und die weitere Beforgung erwarten kann-

Auch bin ich bereit, wenn fich eine hinlängliche An­
zahl Subfcribenten meldet, das Inftrument in Kupfer fte- 
chen, und eine inßruktiveBefchreibung drucken zu laßen.

Friedrich Karl Hartig, 
Jlochfürftl. Hoch - und Deutfchmeifterifcher

Forftmeifter zu Mergentheim.

Bey K. Fr. Köhler in Leipzig find folgende neue Bü­
cher erCchienen:

Grundrifs der medicinifchen Polizey für den Soldaten- 
ftand, des medicin. Kriegsrechts, und der gerichtli- 
cheh Arzneykunde 8- 5 ,gr.

Der Graf von Thurn, ein National - Schaufpiel in 4 Ac­
ten 8. 8 gr-

Ida oder das Vehmgericht ein hiftor. Schaufpiel in 5 Ac­
ten. 8. 8 gr.

• Albrecht Waldftein Herzog von Friedland, ein Trauer- 
fpiel in 5 Acten 8- d gr. nebft einer Abhandlung worinn 
gewiefen whd dafs diefer Held nicht Wallenftein fon- 
dern Waldftein geheißen von Komareck Ueber die 

Ur-,
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Urfachen der geringen Achtung Wörinn Geistliche heut 
zu Tage flehen g. 2 gr.

NacliRens erscheint:
Das Vehmgericht des Mittelalters nach feiner Entfte- 
hungEinrlchtung Fortfcbritte und Untergang hiRorifch 
dargeftelh von Hütter 8. mit 1 Kupfer.

III. Audionen,
Aittaü. Allhier wird den 23 Januar 1793- und folgen­

de Tage eine Auction von 2234 Nummern von Büchern 
aus allen Theilen der Gelehrfamkeit, wie auch Mulikalien 
und Kupferfl sehenjgchalten werden. Die Sammlung befteht 
gröfstentheils aus neuen Büchern, zum Theil von beträcht­
lichem Werthe; jedoch enthält fie auch viele alte,, und 
unter deinfelben verfchiedne feltenq Werke. AtuTer den 
vielen tiieologifchen und beforders jurift. undmedtc. Sciu-if- 
ten, h-finden fielt auch mehrere geograph. und topograpm- 
fche Werke, Städte-und R.eifehefchrei Bungen u. Autores 
claff. darunter. Von den wichtigem zeichnen wir hir nur 
folgend^ aus: Li t'c.lio. Allgem. hiRorifches Lexicon; 
Swammerdans Bibel der Natur; Onelii Theairum orbis 
terrarum; Ger. Mercatoris Atlas; Q. Horatius Flacc. eom- 
ment. Manicellns Venet.: Atrium heroicum-: Frelieri Thea- 
trum viror. cMr’or; J)- J .utliers VVeme, (jZed’reiche Aus­
gabe , nebfl Griffs Reg) darüber;^ Zedlers Uuiverfal - Le­
xicon, 16 Bde; Aventin! Chronik v. B.nem u. d. Ober- 
teurfchen Landen , (ächte Ausgibe. ) C iblnet de l’art de 
Sculpture p. Boßuct, BarentGraat et Mattys Pool; .
JÖchers Gelehrten -Lexicon; Brcfslauer Na ur-und KunR-
Gefchichte; Goze’s Naturgefchicute der Eingeweidwurmer 
Cooks drifte Entdeckungsreife, tgrofse Ausgabe;) Ovi­
dius N. von Deverdellax ; Terentius von Badms Alcenfius ; 
Leon. AuguRini Gemmae et Scnlptume; Lochners inerk- 
würd Medaillen. Ofiavo. Macquers chym. Wörterbuch
Münters Lehrvorträge üb. Reden u. Gefchichte Ifefu; def- 
fep Predigten: Magazin f. Prediger, 8 Thle.; Schlegels 
Kirchengeft-hichte; Kokens Kern der Sittenlehre Jefu;
Leipz. Sammlungen zur Pbyßk und Naturgefchichtel (voll- 
iiänd.J Magazin f. d. Bergbaukunde, (jvollRändJ Bau­
manns .Land-und llauswirthfchaft; Nicolai Keife durch
Deutfchland; Tourneforts Reife nach der Levante; llu- 
pess topögraph. Nadir. v^Lief-u. Efthl ind; Svetonius von 
Schild; Corn. Nepos vonVofs; Ilaberlin Reichsgefehichte, 
7 Bde. Kvjpftock, Er u;id über Volkmanns krit. 
Nachrichten i on Italien ; Leipz. Ökonom phyfikal. Abhand­
lungen; Gefchichte des heutigen Europa, 8 Bde; Fried­
rich m. d. gebifc. Wange; Magazin f. d. Naturgefchichte 
d. Menfchen , von Grofse; Europäifche Staats - und 
Reife - Geographie; Leben Friedrichs JJ. 3 RJe• Wie­
lands teutfeher Merkur, 7 Bande. Bertoch Promptua- 
rium Juris; Ciceronis Opp. X Tom. Hannov. Voyage 
au Cap de- bonne Esperance p. Sparrmann'; Gefchichte d. 
grofsten Heerführer neuerer Zeiten von OCahil; Fioufseau’s 
philofophifcbe Werke; Filangieri SyRem d. Gefetzgebung;; 
Franks Syß-em ^er Medic. Polizey; Unterhaltungen f. d. 
wübk Welt, od. Bildungsjournal. Duodecimo. Gemälde 
d. femer» Welt ®~. K. Tafchyubuch f. Apotheker und

Scheidekünftler, (vollRänd.) 11. f- W. Katalogen find fo- 
wohl in der Expedition d. Allg. Litt. Zeitung zu Jena, als 
auch in der des Anzeigers zu Gotha, nicht minder bey 
folgenden Herrn," die zugleich Kommiffionen zu überneh- , 
inen die Güte haben wollen, zu bekommen, als in Dres- ) 
den, b. Hu. Oberfortirer Pölfch; Leipzig, b. Hu, Buch­
drucker «5"&/L:g; Breslau, b. Hn. Buchhändler Gufch; 
F*eyberg, b. Hn. Klemmer, Antiq. Budiffin, b. Hn. Cand. 
Min. Sohirach f Görlitz, b. Hn. Buchdr. FM/chcrer; 
Lauban, b. Hn. Conr. ßecher; Kamenz, b. Hn. Conr. 
M. Fiesling ; Löbau bkHn. Advoc. Leder. In Zittau felbft 
nehmen in poRfreyen Briefen die BcRellungen fowohl 
von einzelnen Intereffenten als auch von den Herrn Kom- 
miflionären an : Hr. Buchhändler Schöpf und

D. Chriftian AuguR Pefchelk.

Bey Hn. L. R. Wahhard auf der Schule zu Bern in 
der Schweitz iß zu haben : Novum luPtrumentum omne 
diligenter ab Erasmo Rotterodamo reeognitum et emenda- 
tum, nonfolumad graecam veritatem, verum etiam ad mul- 
torum utriusque TJnguae codicum eorumque veterum fimul 
et emendatorum fidem, peferemo ad prebatilümorum auto- 
rum citationem, emendationem et interpretationem, piae- 
cipue Origeni», ChryfoRomi, Cyrilli, Vulgarii, Hiero- 
nimiCypriani Ambrolii, Hilarii, AuguRini , una cum 
Annorationihus, quae Lectorem doceant , quid qua ratione 
mojarum fit. Thiisquis igitur amas veram Theologiam, 
lege, cognofee, ac deinde judica. Neque ftatim offendeie, 
tiquid mutatum offenderis, fed expende, num in melius 
muiatum fit — Folio. Batikeae ex officina Frobeniana 
15.5. — Diefe äufserR feltene Urausgabe von'Erasmus 
neuen TeRaments wird auf genugfame Lofung hier dem 
MeiRbieteodeu iiberlaffen. ' Gebote nimmt man bis auf 
ORern 179J. an. Wer bis auf diefen Termin das meiRe 
geboten hat, erhält das Buch. Briefe und Geld erbittet 
man fielt franko bis an die Granze der Schweiz.

IV. Verwifdhüe Anzeigen.
Von der Schrift: ßlegi. /Id planet S. . N. Mori. Scripßt 

ffo.Aloyf. ‘hrtyni--Logur.a find Exemplare im grofstenRoyal 
Quart, auf Rarkem Papier, aufchnlich gedruckt 11. ver­
goldet beym Advocat Fiedler zu Jena u. in der ChurfiirRl. 
Sächf. Zeitungs-Expedition zu Leipzig zu 8 gr. ku haben.

JlJein letztet Wort an Herrn Theophil Friedrich Ehrmann 
FeranhFt durch feine (iegenanzeige für die Leferin- 
•nen von Amaliens ErholungsßumLn, Intelfigenzblatt 
No. 135.

Sie haben meine Anzeige im Octoberheft >792« 
allerdings ich verfafst habe) nicht widerlegt; aber fie ha­
ben auch nicht einmal fleh den Schein zu geben gewufst, 
als hätten Sie fie widerlegt. Der Grund hievon liegt nun 
freylich in der Natur der Sache. Eine Schrift, von wel­
cher jede Zeile m>t Dokumenten belegt werden kann, wi­
derlegt fich nicht gut.

Sie fagen: -ich hätte unter dem Titel Flora ein von 
mir herausgegebenes Cherauszugcbeudes) Frauenzimmer- 
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Journal angekuudigt, Ties 'P nickt wahr, Ich h'be ge- 
fagt: die Flora werde vom Januar 1793. an im Verlage 
der Cottaifchen Buchhandlung herauskommen. Einen R.e- 
dakteur habe ich nicht genannt, Jetzt nenne ich ihn. Es 
ift der Verfaßter des Mönch*  *)  Wie er heifsr ? Gleichviel,

*1 Einer in Amolliens Erkolwtgsfunden abgedruckten Gefchichte»

Sie nennen mich den Herausgeber. Ich ht.be, äusVor- 
force für Ihr-.und unfer Intreffe, für Ihre und unfereEhre, 
mit Ihrem IFiß'en, mit Ihrer Bewüllii^rip, mit Ihrem Dank, 
die "Redaktion eine Zeitlang zur Zufriedenheit der Lefe- 
rinUen verwaltet. Ich würde nie daran gedacht haben, 
mich Ihres Gciftes - Kindes anzunehmen, wenn Sie väter­
licher dafür geforgt hätten. Bald fandten fie das Mfcpt. 
nicht frühe genug, bald fandten Sie ein fchon abgedruck­
tes noch einmal , dafs der Setzer es bemerkte; im Januar- 
Hefte 1791. gaben fie Europa )5occo Millionen Einwohner 
Ich erklärte es aus Schonung für einen, Druckfehler im 
Februar-Heft I79B Ich habe alfo redigirt. Sie legen mir 
in den Mund: ich würde künftig redigiren.

Mein 'Herr Ehrmann I Es ift eine fchöne Sache um 
die Wahrheit, Wahrheit ift eins der beften Mittel, fich in 
der Welt fortzubringen; aber Unwahrheit bringt überall 
mehr rück-als vorwärts.

Eine Monatfchrift A, die mit einer andern Monat- 
fchrift B weder» Titel noch Herausgeber noch wörtlichen 
Jnnhalt gemein hat, ift nicht die Monatfchrift B. - Mithin 
ift Flora nicht Amaliens Erholung'ftan den, und die Her­
ausgabe unferer Flora kein Eingriff in ihre Rechte.

Amaliens ^rholungtftunden (Ind foweit oas Gqiftesei- 
genthum der Madame Ehrmann, als fie fie f«lbft gefchrie- 
ben hat. Die Arbeiten der von uns erbetenen, und be- 
fonders honorieren, Ihnen unbekannten Mitarbeiter- find 
das Geifteseigeuthum diefer Herrn. Das Gcifteseigenthum 
der Madame Ehvm: nn verhält fich zum Geiftcseigentbum 
der von uns erbetenen Mitarbeiter (der Extenfion nach; 
die Intention mag das Publikum meßen, wte 19 zu 72, 
CS. October von Am. Er. St. 17.923 und ich glaube: im 
Namen der (ammtlichen Herrn Mitarbeitei- vtrfichern zu 
können, dafs keiner derfeiben je eine Zeile, die nickt ihm 
gehörte, fich zueignen wird. W7as fdll denn nun hier der 
ganze Gaümathias von Geifteseigenthum und Nutznießung 
deffelben ?

Wir geben Ihnen Titel des Journals, und Nahmen 
der Herausgeberin zurück, haben beydes Ihnen fchon mit 
dem Octoberheft züriickgegeben. Sie fe'bft überliefsen uns 
den Gebrauch von beyden bis zu Ende des Jahrs 1792. 
untpr der Bedingung, dafs wir Sie für die .Monate No­
vember und December honorirten. Wir bezahlten laut 
Quittung das Verlangte, gaben Ihnen alles von Ihueti vor- 
räthige Mfcrpt, zurück, und machten von Ihrer Erlaub- 
nifs keiften Gebrauch.

Wir haben Ihnen nie verfprochen; „kein anderes 
Frauenzimmer-Journal unter einem andern Titel, und von 
andern Verfaflern und Herausgeb„. a beforgen zu laßen,“ 
CSie verdienen einen Preifs von hundert Dukaten, wenn

Sie ein folches Verfprechen uns erweifen können,) mit. 
hin haben w.r ein u.echt, unfere Fiera 211 verleben

Daß Sie feit dem October 1791. weniger Honorar er­
hielten, als vorher, das war nichts, als eine, von Ihnen 
felbft für billig erkannte, Entfchidigu ig für den uns ver- 
urfachten großen Schaden. Wir würden fie nie gefordert 
haben, wenn Sie uns nicht eine, um mehrere Hunderte 
zu grofse, Subfcribentenanzahl als vorhanden garartirt 
hätten. Es ftand in Ihrer Wahl, fie zu bewilligen, oder 
aufzuhören.

Seit dem October 179 t. wurde Ihr Honorar nicht 
vermindfert. Es- ift alfq eine baare Lüge, was Sie von 
der immer weiter um fich greifenden Schmälerung des Ho­
norars fagen.

Ein Buchhändler, der um den Innern Werth feines 
Verlagsartikels zu erhöhen, um ihn daurend zu machen, 
keine Koften fcheut, der, mit Bewilligung des Heraus­
gebers fremde Arbeiten befonders be.zahit, und dem Her­
ausgeber fy Bogen mit der Summe vergütet, welche für 
72 heftimmt war, ift wenigitens nicht unedel eigemukzig. 
Sollen wir atif Ihre eigenhändige Quittungen he zurück- 
weifen ?

Das Publikum weifst aus der Probe des November- 
und December-Hefts von Amaliens EehAurgsfiuticf^ WJS 
es von der Flora zu erwarten hat, Wir wollen ihm aif„ 
die Wahl laßen.

Ich werde — Sie mögen nun fchreiben und f^en, 
was? wie? wie viel? und wie eit Sie wollen, — ihnen 
nie wieder eine Sylbe antworten, Leben Sie fo wohl, als 
Sie können , und lernen einiiweilen, dafs ipau mit mir 
nicht ungeftraft in — Ihrer Sprache fpricht,

Tübingen, im Nov. 1792.
C. J. Zahn, J. £t,

V. Berichtigung.
Da in einer Schrift, welche kürzlich unter dem Titel:

Zwanzig Zermahnnngen an den Leihmedicus Mar^.rd, 
herauskommen, verfchiedne falfche Thatfachen enthalten 
find, fo wird hiedurch von zureriäßiger Hand zur Berich­
tigung derfeiben bekannt gemacht, dafs der gegenwärtig 
Herzoglich Oldenburgifche Leibmedicus Marcurd bey fei­
ner Abreife aus Hannover ,. feit mehrerem Jahren , von 
welcher der Urheber des gegenwärtigen Artikels Kennthifs 
hat, in keiner Art freundfchaftlichen Vcrhältnißes mit dem 
Geh. Canzley - Secretär Klockenbring geftanden, niemals 
deßen Arzt gewefen,

Und endlich, dafs nach den Aeufserungen der näch- 
ften Verwandten des G. C. S. Kl. , deutliche Spuren fei­
ner unglücklichen Krankheit fich fchon während der zu 
nächft vor dem Ausbruche derfeiben verfloßenen zwey 
Jahren gezeigt haben füllen.

Hannover den 31 Dec. 179g»
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LITERARISCHE ANZEIGEN

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Wir machen hiermit vorläufig bekannt, dafs nachftens 
eine deutfche Ueberfetzung von der Cor.efpan- 

de nee der Emigrfy öu lerEmigrantfaepelntrpar eux meines 
in unferm Verlag erfcheinen wird. Da das Original für 
Liebhaber franzofifcher Lectüre wegen des' hohen Portos 
fehr theuer zu flehen kommt, fo ver.mftalten wir fogleich 
eine, nach dem Parifer Original abgedruckte frhnzöüfche 
Ausgabe, die mit der Ueberfetzung, fchön gedruckt um 
den möglichft billigen Preis, zugleich- fertig '.werden foll*

B a n.er ' et M a n n i f e h e 
Buchhandlung in Nürnberg.

Ulm, in Commiffion hey der Stettinifchen Buchhand­
lung :

G^üerie der 'Nationen, herausgegeben von P. W- G. 
Haude*in.‘r, Prof, zu ^tütgart. Erfier Heft, n-it 10 aus- 
gem '.lien fiueferttifeln', in I olio 1792, Lädenprßifs, 2Rthlr. 
Innhalt: I. Vefchreibung: Bemerkungen 'über Gröfse und 
Menfchenzabl von Sina: Geftalt und Kleidung derSinefer? 
Gebräuche der Sinefer; Sitten und Character derselben; 
Sprache, Wiffenfchaften, Künfte, Gewerbe in Sina; R.e- 
Tigion der Sinefer; Staats - Juftiz - und Kriegsverfafiung. 
II. Abbildungen : 1. Kon - fu - tse , od. Confucius , der gro- 
fse finefifche Philoföph. 2. Dalai-Lama, Abgott der Ta- 
tarn. L Yu, SmefifcherKaifer, flehend in der Kleidung, 
in welcher er gewöhnlich erfcheint. 4. Kam-Hy, Sinefi- 
fcher Kaifer, im-Pracht-Kleide fitzend. 6. Gemahlin des 
fineüi’chen Kaifers Kam - Hy. 6. Sinefifcher Mandarin. 
7. Ein Gnef. Bauer. 8. Eine fmefif. Bäuerin, mit der Ab­
bildung einer-' Raumwotlenftaude. 9. Chaou - Haraye, Kö­
nig von Siam. I0- Ri11 finefifcher Minifter nebft Abbild- 
einer Bambu - Pflanze.

nrü,-tc>urger gelehrte Aneeigep, Achter Jahrgang 1793. 
in gr. .3.

Seit dem J. 1788- hat der Hr. Prof. Feder die Heraus- 
gäbung derfelbeu allein beforget. Gegenwärtig nimmt er 
blofe ooch litterarifchen Antheil daran , und Pr. Käl hat 
alle'nait einem folchen Inftitute verbundenen Gefchäftd 
übernoöline,n- Von diefen geh Anzeigen erfcheint in Würz­
burg ein ganzer Bogen, und am En$e jedes

Monats noch ein Bogen Beylage. Der gnädigfte Fürft- 
Bifchof hat diefelben von aller Cenfur befreyet. In der 
monatl. Beylagt werden 1} literarifthe Entdeckungen und 
neue der Menfchheit nützlich^ Anftalten bekannt gemacht, 
und 2) wird, der Innhalt der heften Journale, Monats- 
und Quartal - Schriften kurz angezeigt. 3) Ankündigun- 
gen.von Schriften., von Bücherverfteigerungen, und von 
Büchern, welche zum Kaufe gefucht oder feil gebothen 
werden , werden auch in der' monatl, Beylage gegen Zah­
lung von 2 kr. für jede gedruckte Zeile aufgenommen ~ 
Der ganze Jahrgang diefer gelehrten Anzeigen kofte’t in 
Würzburg 2 fl. 30 kr. rhein., auf dem dafigen Reichs- 
Poftamte aber für die freye Verfondung durch das ganze 
R.eich 4 fl. rhein. wovon jedesmahl die Hälfte im- Jän­
ner und Juli vorausgezählt werden mufs,

Würzburg den izten Dec. 4792.

Fragmente aus dem Tagebuch eines pveufsifchen Aytille. 
rifien mit einem illum. Titellppfer 8. Berlin 1793' 
in Karl Matzdorfä ^Buchhandlung £14 gr.)

Die in diefem Tagebuche enthaltenen Schilderungen 
der Natur, Sitten und Verfaffung eines bis jetzt noch im­
mer zu wenig bekannten Landes, find um fo anziehender? 
je mehr Abwechselung derVerfafler ihnen durch unterhal­
tende Epifoden und überrafchende Pveflektionen zu ver- 
fchaffen wufste, und feine reine Schreibart erhebt fich um 
fo höher über das Gewöhnliche, je ficherer ihm' der 
leichtefte Witz, die feinfte Perfiflage und die fchneidend- 
fte Satire überall zu Gebothe ftanden.

Schon längft hat das Publikum eine gute und brauch­
bare UeberfetZung derAeneide gewünfeht; und ich glaube 
daher, demfelben eine angenehme Nachricht zu ertheilen, 
wenn ich hierdurch ankündige, dafs folche auf der nach? 
ften Oftermefle in meinem Verlage erfcheinen wird. Sie 
ift von dem Piector der Neuruppinifchen Schule, Herrn 
Henrici, verfertigt; zwar nicht in dem Sylbenmaafse des 
Originals — welches nach dem Urtheile eines Schillers 
mit unendlichen, und felbft für den grofsen Meifter ün- 
überfteiglichen Schwierigkeiten verbunden ift — und über­
haupt nicht metrifch, aber dennoch fehr wohlklingend 
und eine fo treueDarftellung des Originals-, dafs fie nicht 
nur dj$ Kenner der Uteiftifchen Literatur, fondern auch 

fol-
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folchö T*fer Lefriedigpn wird^ die jenes Meifterßuck des 
Alicrthums in 'der Urfprache nicht, lefen können. Für 
gutes P.ipier und eleganten Druck werde ich forgen.

Berlin den 31 Dec. 17p2.
C. W. Meyer 

Buchhändler.

Nene Verlagsbücher der Bucl^andler Hemmerde und 
Schwctfchke zu Halle von >7'/2-

D. Hume über die menfchliche Natur, aus dem Engl- 
nebft krit. Verflachen zur Beurtheil. diefes Werks 
von Prof. L. II. Jakob 2r und Jr Band gr. 8. 1F-Üilr.
12 Rr-

F. G. Leonhardi Erdbefchreibung der Preuflstfchen Mo­
narchie iter Band Sl 1 Rtblr. 12 gr. (der dritte Band 
erfcbeint gleich nach Weihnachten.}

C. C. D. belovv Verfluch einer ausfiihrl.- fyftemat. Erlaut. 
der Lehre-vom Concurs der Gläubiger X. u. ZterBand 
gr. «. 1 Rthlr. 18 gr. (der 3te und letzte zur O. M.

3-}
Ebendeflelben Grundfitze des allgemeinen Eherechts 

der deurfchen Ghnften gr. 8. ’s gr.
J. C. Hoffbauer Analytik der ürtheile und Schlüffe, mit 

erläuternden Anmerk.. 8. 12 gr.
J. C- Kranfe , Gefchichte der wichtigften Begebenh. des 

heutigen Europa, ein Handbuch etc- etc. 5r Band 
oder der neuern Zeiten Ir gr. g. I Rthlr. (der 4te, 
welcher ?us verfchied, Urfachen zurückgeblieben ift 
kommt O. M. x?93..) -

M. C. Sprengel, Gefchichte der wichtigften geograph. 
Entdeckungen» neue beträchtlich verm. Ausgabe. 8. 
I Rthlr.

J. F. Tiede, mordiQhe Reden. 5te verb. Auflage 2 Theile 
gr. 8. 2 Rthlr.

Folgende Bücher haben xvir käuflich an uns gebracht, 
»und deren Verkauf - Preis merklich erniedrigt.

J. S. Semlers J .rhembefchreibung von ihm felbft abjc? 
fafst 2 Thle. gr. g. 1732- I Rthlr. <2 gr. jeder Theil 
einzeln 1 ■■ gr.

Ebendeffelh. B-Entwertung der Fragm. eines Ungenann­
ten' inobefond. vom Zweck Jefu und feiner Jünger, 
gr. 8- 178 . 18 gr.

IL Bücher fo zu verk;niFen.
Nachftehende Bücher, gut und reinlich gehalten, find 

um bevgefetzio Preise aus freyer Hand. zu Verrüfen:
ILudbach des bürgerlichen Rechts in Deutfchland 7 Bde. 

. 7 r thlr.
Chriffa, neu verdeutfeht von Kofegarten 7 Bde. 6Rthlr. 
Friedr eh mit d“r gebißenen Wange, von Schlenkert, 

4 Bde. 3 ’Lhlr.
Ueber die Einfi-.mkeit, vom-Ritter Zimmermann 4 Bde.

3 Puhlr. • - . . ,
Meillers Charakter; (Hk ebutfeher Dichter, mir Bildniflen 

voii er ' Bur. 3
AiMibuG , oder die Bukolifchen Dichter des Alterthums, 

2 Kthir.

■2BS3F- 2-q

Girtanners hiftoriflehe Nachrichten und pclitiflche Be- 
• Pachtungen über die franzöfifche Revolution. 5 Bde.

4 Rthlr. ts gr.
Alcibiades von Meisner, 4 Bde. 3 Rthlr.
Gilberts Handbuch fü Reifende durchDeutfcblanfl, 3Bde.

3 Rthlr.
Auszug aus der Oeconomia forenfis, oder kurzer Tmi- 

b.egriff derjenigen landwirthfchaftlichen Wahrheiten, 
welche allen Gerichtsperfonen zu wiffen nöthig find 
von Beneckendorf 3 Bde. 6 Rthlr.

Häberlins neuefte ; deutfehe R.eichsgeflchichte 20 Bde. 
18 Rthlr.

Gefchichte Thüringens von Galetti , 6 Bände 3 Rthlr. 
Hinterlaßene Werke Friedrichs II, Königs von Preufsen.

15 Bde. 8 R.thlr..
Allgemeine R.evifion des geflammten Schul - und Erzic- 

hungswefens von ’ einer Gefellfchaft praktischer Er­
zieher, 16 Bde. 12 Rthlr.

Gebhards genealogifche Gefchichte der erblichen Reichs- 
ftände in Deutfchland, 3 Bde. 6 Rthlr..

Gundlings ausführlicher Discours über den vormaligen 
. und jetzigen Zuftand der deptfehen Churfürften Staa­

ten 5 Bde. 3 Rthlr. 12 gr.
Allgemeine Theorie der fchönen Künftc von Sulzer 
Leipzig t^S#. 2 Theije 2 Rthlr.

Becks Anleitung zur Kenntnifs der allgemeinen Welt- 
und Völkergefchichte für Studierende, 2Bde. 2Rthlr.

Galetti Gefchichte von Deutfchland, 6 Bde. 12 Rthlr.
Man kann fich deshalb an den Finanz - Secretär Wit- 

fchel zu Dresden wenden und der Ablieferung der Bücher 
gegen ^ingefendete baare Bezahlung fogleich gewärtig fey».

III. Antikritik.
Wenn ein zweyter Ankarftröm auf der Masquerade 

der Jen. Allgem, Lit. Zeit, vom 6. Jul. d. J. mir feine 
Piffo’e im Rüc. en gefeuert, fo erwiedere ich ihm darauf 
nichts, als dafs ich ihn verachte.

Dfe gute Meynung des Publikums ift mir aber zu 
fchärzbar , um mich gegen eine fo hämifche Piecenfion 
nicht zu vertheidigen.

Der Receufeht fängt mit der unwahren Verficherung 
attj d?fs ich das Vernunft- Recht analogifch auf phyfifche 
Gel-’tze gründete. Nicht a’s Grund des V. Pi. fondern 
als Zweck Cicflelbe-i, habe ich die Erhaltung-angenommen, 
und 10 habe, ich das Vernunft - Recht nicht auf Erhaltung, 
(brumm auf den Begriff „Gleichheit“ • und den daraus 
wieder entfpri. enden Begriff der Freyheit der Men flehen 
begründet. „Sie gehen ganz richtig von dem Begriffe der 
Frevhmt aus“ fegt daher- ein berühmter Schriftfteller über 
das Natur-Recht, in einem Briefe an m'cb.

Der Bcvrid „Gleichheit“ oder eigentlich „Gleichar­
tigkeit“ ift . aber felbft im Sinne der k-itiflche.n Philofo- 
pnie ein reiner Begriff, weil er nicht, wie die Begriffe, 
Körper,’ Vergnügen u. dergl. etwas emp'mdbares enthält; 
und io ift <-r । u?h ein reiner Vcrftandsbcgriff im Gegen- 
fatz der rrjuhnnlulnn Bep^-iffe.

. . Guter Prlnctpten verttand ich dahingegen die Regeln 
des V. iu, und da Je: ..ge nicht aus der 'Moral oder Re- 

li- 
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ligiön, fondern aus jftnem BerdTe allein nur hergenom- 
men werden wilten, fo ucn.iTte ich fie Pfincipten des Ver- 
fbmdes oder Verftandcs -Pr in elften. Aus jenem Begriffe 
füllten fio aber hergenommen werden, • um confequent zu 
■verfahren.

Wie könnte man nemlich z. B. ergenthümliche Re­
geln der Moral ans der Politik oder der Religion , da jede 
Wiuenfcbaft nur in foferne befendere Wiffenfchaft ift, 
eis eigenthümliehe Grunde und Regeln enthalt, hen.eh- 
men wollen ?

Ad S. 20. §.3. Ich habe §• 3- nicht gefegt, dafs die Vor. 
Heilung der Befchaffenheit des Menfchen, oder die Be­
fchaffenheit des Menfchen der Erkenntnifsgrund des Rechts 
felbft wäre, fondern dafs felbiger aus diefer Vorftellur.g 
entspringe, und §. 4. fage ich ausdrücklich , dafs J." e 
Vorftellung in Rücklicht des Verhältniffes der Menfchen 
gegen einander den Begriff der Gleichheit und Freyheit 
erzeuge. Was fie aber erzeugt, kanil fie nicht felbft feyn. 
Der allgemeine Begriff „Gleichheit“ öder „Gleichartig­
keit“ ift das allgemeine pripcipium effendi des Vernunft’' 
Rechts, tmd der fpec.ielle Begriff der Gleichheit oder 
Gleichartigkeit der Menfchen ift das fpecielle principium 
effendi deffelben. Infoferne jedoch diefer Begriff erft durch 
Vergleichung der Befchaffenheit der Menfchen gefunden, 
etwas aber nicht verglichen werden kann, was man nicht 
kennt, folglich die Befchaffenheit der Menfchen felbft erft 
unterfucht werden muß; fö liegt diefem Principio effendi 
des Rechts eine höhere Erkenntnis zum Grunde, welche 
die Erkenntnis oder felbft auch das principium cognof- 
cendi des principii .effendi des Rechts, und in foferne des 
Rechts felbft, genannt werden könnte. Das unmittelbare 
principium cognofcendi des Rechts bezieht fich dahinge­
gen nur auf das Recht und Unrecht gegebener Handlun­
gen. Diefes mufs aus dem Principio effendi folgen, und 
ift, wie ich in einer neuen Abhandlung übet das äuffere 
Recht näher zeigen werde, der aus dem Begriff der Gleich­
artigkeit, wenn nemlich zwey gleichartige Dinge in ihren 
Würkungen auf einander bezogen werden, felbft entfprin- 
gende Begriff der Ruhe, und der Grundfatz diefes äuf- 
fern Rechts ift Beobachtung diefer Ruhe. Diefer Grnnd- 
iatz wird aber nicht als eine fubjective und innere Maxi­
me, fondern als ein objectiver und äufferer Grundfatz im 
Vernunft - Recht abgeh am. eit. Mit innerh Nötigungen 
oder Entfchuldigupgen, wahren oder falfchen anderweiteti 
Ueberzeugungen, hat das Vernunft-Recht, oder wie ich 
es nun nenne, das äuffere Recht, und zwar im erften Theil 
deffelben, nemlich im reinen Rechte gar nichts zu thun 
Hier heifst es blos, deine äuffere Handlung ift nicht dem 
Begriffe der Ruhe, d^r Gleichartigkeit der Menfchen ap- 
gemeßen. .

Nur dies äuffere Recht tu das, was unter Naturrecht 
verftanden werden mufs. Nimmt man entweder mehr 
oder weniger darin auf, fo ift cs ebie moralilche oder fon- 
ftige Wiffenfchaft, und Flatt urtheilt fehr richtig, wenn 
ev lagt, dafs das Naturrecht in dem Umfang und in der 
Eorm», die cs jetzt habe, zur Zahl der Wiflehfchaften 
i.icnt gehöre.

Wenn ich alfo fage, dafs das Vernunft - Recht von 
der unabhängig fey, fo heifst dies nicht fo viel, als 
daf-- foftige tViyop ganz entfernt werden pitilft, fondtrp 

nur foviel, dafs jedes für fich eine cigbne Wiffenfchaft 
fey, und nicht mir einander vermengt werden dürfe. Ich. 
behaupte vielmehr Rusdrucklidi, dafs das Recht feine ei­
gentliche Sanction allurerft durch Meral und Religion, er’ 
halte, und daß das Vfernunftrecht fogar moralifch vorge- 
tntgen werden könne, welches indeffen eine ganz neue 
und eigene Wiffenfchaft feyn würde. ;

In Rücklicht - alles bisher gefagtgn beziehe ich miclt 
auf meine näch’ft erfcheinende Abhandlung über das äuf­
fere Recht.

Ad S. 29, Nach der Moral habe ich eine Pfiicht, und 
der Nothleidende eine Befugnis, nach dem Rechte aber 
habe ich weder Verbindlichkeit noch diefer ein Recht, 
mir dhis Meinige zu nehmen. Pflicht und Verbindlichkeit 
fleh.et aber allemal der Befugnis und dem Rechte ge­
genüber.

Der Recenfent fcheint einer von denen zu feyn, die 
aus einem morafifchen Grunde das Naturrecht ableiten. 
Mögen fie immerhin ein inneres Recht daraus ableiten, 
ein äußeres Recht aber, welches, ob es gleich zyierlt vom 
auffergefellfchaftlichen Zuftande handelt , dennoch auch 
die Bafis eines feftzufetzendea Rechts werden foll, und 
wornach ein pofitives Recht allein nur beurtheilt werden 
kann, können fie wahrlich nicht daraus ableiten. Denn 
kann wohl im äuffern Recht z. B. die Regel aufgeftellt 
werden, du muft dir von jemand, der in Noth ift, das 
deinige wegnehmen, und dir den Gebrauch feines Zwan­
ges dabey gefallen laßen ? Wer foll hier, indem die all­
gemeinen Regeln von dem auffergefellfchaftlichen Zuftand 
ausgehen, es beurtheilen, ob Noth da ift, wie viel Noth 
da ift, und wie viel zur Abkehrung derfelben erfordert 
werde ?

Soll es der fogenännte Rechthabende, fo würde der 
Nothmann, der doch hier wohl der P.echthabende wäre, 
mir wegnehnjen, fo viel ihm beliebt, und würde dies zu­
letzt dahin führen, dafs gar kein Eigenthum ftatt finde.

S. 24. Der Herr Rath Reinhold ift ja wohl als ein 
Freund der kritifchen t’hilofophie anzufehen, und fein ift 
die Etkiarung von den Ideen. Es käme alfo nur auf die 
Anwendung an, ob einige Naturrechts - Syfteme nicht als 
blofse Hirugefpinnfte anzufehen feyn dürften ? Und feien 
fo glaube ich auch noch jetzt nicht, dafs aus einem aller- 
höchften Princip, welches „das eine was noth ift” ge. 
nannt wird, je etwas eigentümliches für das Vernunft- 
Recht abgeleitet werden könne, fondern dafs hier ein be- 
fonderer, dem Rechte angemeßener, und eigenthümliches 
Begriff gegeben werden müße.

ad S. 20. Ich leugne es nicht, dafs ich den Begrif? 
der Gleichheit, und die daraus ferner abgeleiteten Begriff^ 
nicht hinlänglich entwickelt; ich bin hierinn allen meinen 
"Vorgängern gefolgt. Indeßen werde ich dies nachholen. — 
Dagegen behaupte ich aber, dafs mein Syfteiti würkbeheu 
Zufammenn^ng habe, ja dafs cs das Einzige fey} das iibe>- 
all Zufammenhang habe, und dafs es endlich und haupt- 
fachlich allein dasjenige fey, von dem man nicht nur 
zum pofitiven Recht herunter, fondern zu dem man auch 
vom pofitiven Recht hinauf kommen könne. Dies werde 
ich in einer Abhandlung über d*s Wefeu und die Natur 
alles poiitiven Fsecbts näher feigem
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ad p. 38. Wenn man das Wort überdem gebraucht, 

{b ift man nicht willens, die ganze Sache zu erörtern, 
fondern es bedeutet einen Nachtrag, der fich gewöhnlich 
nicht auf das Wefen, fondern auf das Accidentelle, und 
auf Neben-Ruckfichten bezieht. Oie Abficht eines Nach­
trags ift aber nie eine gänzliche Erschöpfung der abgehan­
delten Materie. —•

Auf die Erinnerung über den Ausdruck Sachrecht, 
und die Gegenftände des Rechts erwiedere icl> folgendes.

Ob ich gleich weder Schöpfer, noch Zögling noch 
Kieffer der critifchen Phjlofophie bin, fo glaube ich doch 
auch das Recht zu haben, neue Wörter zu machen, oder 
bekannten Wörtern einen beftimmten Sinn beyzulegen. 
Auch mafse ich mir das Recht an zu behaupten, dafs der 
Recenfent mich entweder nicht verliehen wollen, oder fich 
nicht Mühe genug gegeben, mich zu verliehen, und dafs 
die Schuld nicht an mir, fondern an ihm liege, weil kein 
anderer aufser ihm mich bisher mifsverftanden. Auf das 
Recht, zu behaupten, dafs man mich nicht verliehen kön­
nen , oder nicht wollen, oder fich nicht Mühe genug ge. 
geben, wenn keiner mich verlieht, mache ich dahingegen 
keine Ansprüche. Wenn mich gar keiner, oder auch nur 
einige würkiich vernünftige Mannar in Zukunft nicht ver­
liehen füllten, fo urkunde und bekenne ich hiedurch zum 
voraus, dafs ich es allemal mir, d, h. der UnbelHmmtheit 
meiner Ausdrücke, dem unfyftematifchen meines Vortrags 
und der Dunkelheit und Verworrenheit meiner eigenen 
Vorftelhmgen zufchreiben wolle. Nach meinem Dafür­
halten müfsten fclbft die öberften Satze der Metaphyfik, 
klan fyftematifch und beftimmt vorgetragen, von Bauern 
verftanden werden können, und glaube ich, dafs ein fcl- 
cher Vortrag zwar fchwerer, aber auch verdienftlicher fey, 
als Sylben zu fpiefsen, Formen in den Nothftall der For­
meln zu -zwängen, und in den Tiefen der Tiefen auf den 
Stelzen der Kunftwörter zu wandeln.

So wie der Schwärmer von feinem Hinlauf auf der 
dünnen Scheidewand zwifchen Starrheit und Vernunft 
uns nichts als das unfägliehe zurückbrachte, fo wird man 
uns' hier nichts als das unbegreifliche zurückbringen.

Sach - uhd Vertragsrecht wird beydes nur durch 
Zueignung erworben , beydes ift infoferne mein Eigen- 
thunf, und ich glaube nicht, dafs es unpcRofophifch fey, 
den zwey Hauptbranchen des Eigen tums-Rechts einen 
eigenen Namen zu geben, zumal wenn er ein cnp/>flender 
und eigentümlicher ift. Die Gegenftände des Rechts 
nenne ich aber Rerfonen , Sachen und Leiftungen, und 
dafs diefs ganz recht fey, habe ich theils erwiefen, theils 
werde ich es noch ferner ganz unleugbar zeigen.

ad p. 50. Man weifs nicht, ob die Stelle „fo 
wahr — zertrümmert werden“ zum Lob oder Fadel an­

geführt worden. Sollte lezteres feyn, fo bedenke Recen. 
fent in Anfehung des Gefahrlaufens doch nur dies , dafs 
unter andern der heutige iiberflüffige Militair-Etat nicht 
zum Glück eines Staats gehört, und alfo verringert wer­
den müfste, dafs aber alsdann, da die practifche Völker­
gerechtigkeit nur nach der Stärke fich beftimmt, ein Staat 
alfobald von feinen Nachbaren beraubt und bekriegt yver- 
den würde. Was aber das Gefallenlaflen b,etrift; fo wird 
er am Rhein und an der Weichfei fich des nähern davon 
belehren laßen können. Dem mancherley Erinnern über 
meine Edicte, kann ich nichts als das mancherley Roben 
derfelben entgegenfetzen, fo wie ich überhaupt der ganzen 
Recenfion den vorzüglichen Beyfall gewifs competenter 
Richter, worunter ich z. B. den Herrn Geheimen Rath 
Klein zu Halle doch wohl rechnen darf, entgegenfetze. ■

Weftenbrügge
im Mccklenb. Schwerinfchen

den men Sept. 1792.

Friedr. W i 1 h. S i b e t h, 
Erb - und Geffchtsherr auf Weftenbrügge 

Uhlenbrack und Parchow.

Antwort des Recenfenten.

Seine Erbherrlfoh. Weftenbriiggifche Afajefiät müßen 
wenigftens Allerhöchft Ihren Recenfenten für einen Ihrer 
Unterthanen anfehen, der denn, wenn Sie ihn nur 
hätten, nach der Antikritik zu. fohliefsen, gewifs 
geviertheilt werden dürfte; denn fonft ilt in der That das 
teytium citrnpnyationif zwifchen ihm und dem Königs- 

. mord er etwas fchwer zu finden. Da der Re-
cenfent nun aber jenes nicht ift; fo .bleibt denn die Sacha 
blofs ein Recbtsflreit zwifchen zwey Partheyen vor dem 
Publicum. Allein auch vor diefem glaube ich dreift, auf 
die vorliegenden Acten fobmittiren zu können. Denn wer. 
nach den in der Recenfion von mir angeführten Stellen, 

‘ und nach dem, was nun wieder in der Antikritik, zwar 
'mit Wendungen, die w'ohl nicht-immer das fagen, was 
in der Schrift felbft vorkommt, aber im Grund um nichts 
gründlicher, behauptet wird, noch mehr Beweife fodert; 
für den ift gewifs Hn. Sibeth’s Darftellung die deutlichfte 
zufammenhängendfte und überzeugendfte,und feine richtwe 
und genaue Bekanntfchaft mit den verfchiedenen Syftemen 
der Philofophie entfehieden ; aber deßen Zuftimmung und 
Beyfall will ich auch gern entbehren. Andern wird viel­
leicht ohne mein Erinnern auch das klar feyn, dafs Hr. 

das, was ich eigentlich gegen ihn erinnert habe, oft 
nicht einmal verftanden hat. Uebrigens wäre es wohl 
einmal Zeit, dafs die Schriftfteller aufhörten, öffentlichen 
gehauen Beurtheilungen Stellen aus Briefen von Männern, 
die ihnen fdr die Ueberfendur.g ihrer Bücher aus Höflich­
keit danken mufsten, entgegenzufetzen.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
\V 1 eimar. im Iloffmannifchen Verlag wird eheftens 
W erfcheinen; Fr. Gedike’s griechifches Lefebuch für 

die erften Anfänger. Nach der neueften Ausgabe ins Deut- 
(che überfetzt, g.

Da (ich der Ueberfetzer eben fo treu an das Original 
eu halten, als für einen reinen deutfchen Ausdruck, zu for- 
gen gefucht hat, fo glaubt man, den Anfängern hierdurch 
ein Hülfmittel in die Hände zu liefern, das ihnen z,war, 
■wie natürlich, den mündlichen Unterricht und die Mithül­
fe in der Schule, nicht entbehrlich machen, doch aber die 
Erlernung der griechifehen Sprache erleichtern wird; ohne 
ihnen ziir Trägheit und den gefchickten Lehrer zu tau« 
fchen Veranlaffung gegeben zu haben. —

Füeßly's Archiv der Infekten - Gefchtchte ift gewifs 
ein Werk , welches jedem Liebhaber der Entomologie 
fchätzbar ift; nur Schade , dafs die Fortfetzung deffeiben 
durch den zu frühen Tod des Herausgebers unterbrochen 
wurde. Ich mache mich zwar zu; diefer Fortfetzung noch 
nicht verbindlich , aber da ich gegenwärtig eine franzöfi- 
fche Ueberfetzung des Werks für das Ausland drucken 
lalle« und alle Hoffnung habe, dafs diefelbe gut aufgenom­
men weiden wird, fo könnte es denn doch in der Folge 
leicht gefcheheu. Indexen mache ich hiermit bekannt, 
dafe ieh den Verlag des deutfchen Werkes ah mich ge­
kauft habe, und dafs man daffelbe complet in 8 Heften 
mir 49 illumtnirten und 3 fchwarzen Kupfertafeln indem 
geringen Preis von 8 Rthlr. oder 12 Fl. bey mir haben 
kann, ftatt dafs er bisher 12 Rthlr. oder Fl. koftete. 
Wer fich nicht directe an mich in frankirten Briefen wen­
det, bezahlet dem Buchhändler die Fracht und eine billige 
j>rovifi°n. Die Exemplare liefere ich franco Leipzig,

Winterthur im December 1792.
Steinerifche Buchhandlung 

Ziegler.

Von dem fo eben in Paris erfchienenen äufferft merk, 
würdigen Werk;

HE ANZEIGEN.
4

Vie de Jeanne de St. Remy de Valoris, cydevanC 
ComtefTe de la Motte, en II Volumes in 8vo.

davon der ehemalige frapzöfifche Hof die ganze Original- 
Edition kaufen , und in , den -Porcellan - Oefen zu Seves 
verbrennen liefs, welches aber nach einem noch unter den 
Papieren des Finanzintendanten Laporte gefundenen und 
bey der Combe de Su'veiüonce niedergelegten Exemplare, 
aufs neue gedruckt worden, wird von einer anfehnliehen 
Buchhandlung eine gute deutliche Ueberfetzung beforgt, 
und in kurzem erfcheinen; welches, um anderweitiger Con- 
currenz willen, hierdurch angezeigt wird.

Nachricht über den Gefundheits - Katechismus, und ein 
fehr wichtiger Vorfchlag zum Wohl der Menfcnen.
In der Leipziger Oftermeffe 1793 , auch noch früher 

wird eine verbefferte und vermehrte Auflage des Entwurfs 
zu einem Gefundheits - Katechismus für die Kirchen und 
Schulen der Graffchaft Schaumburg-Lippe Bückebu-n« 
1703. 4 Bogen ftark, erfcheinen. Der Preis bleibt derfelb^ 
nemUch : 5©Exemplfiir I. Rthlr. Conventions-Münze beyin 
IIofbuchdrucker'zMAawf in Bückeburg, beym Buchhänd- 

,1er Paul Gotthelf Kummer in Leipzig und beym Doctor 
Philipp Hunold in Caßel. Da es t^uhrfcheinlich ift, 
(20, 000 Exemplare find feit Oftern ins Ausland verkauft 
worden) dafs viele taufend Exempl. auf der nächfteu 
Leipziger Oftermeffe werden verlangt werden, fo werden 
die Herren Buchhändler erfocht, einige Monate vor Ollern 
ihre Beftellungen zu machen, damit der Hofbuchdruckec 
Althans fich darnach richten kann.

Der G. K. ift fchon nachgedruckt; es ift zu vermu- 
then, dafs er noch von mehrern werde nachgedruckt wer­
den ; und die W. u. S. Buchhandlung m N. trug mir an, 
ihn gegen ein Honorar in Verlag zu nehmen.

Es ift mir um kein Honorar zu thun. Meine Abficht 
ift: ein Maximum Gutes durch ihn zu ftiften. Ich könnte 
alfo ganz ruhig bey jedem Nachdrucke feyn. Da aber 
der G. K. noch vieler Verbefferungen bedarf, und ich mir 
alle Mühe geben werde, ihn immer beffer zu machen , fo 
erkläre ich hiermit jeden Nachdruck für hoch ft un­
recht uudjchädlich dem gemeinen /Kefen t 
und ich bitte alle Buchhändler» und jeden guten Mann*

D nur
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nur die achte Bückeburger Ausgabe, die vor jedem Nach­
drucke grofse und wefentliche Vorzüge haben wird, bey 
den oben genannten Männern um den fo geringen Preis, 
der nicht wohl geringer feyn kann, zu kaufen.

Im Fall aber, das der G. K. in einem Lande follte 
eingefuhrt werden, und ein Buchdrucker oder Buchhänd­
ler diefes Landet wollte zu Beförderung des allgemeinen 
Wohls jnehr als 50 Exemplare der neueren Auflage für 
1 Rthlr. geben, fo werde ich gegen obrigkeitliche Befchei- 
nigung ihm gern die Erlaubnis ertheilen, für diefes Land, 
nicht aber für den Buchhandel, die neuefte von mir zu 
diefer Abficht ihm mitgetheilte Auflage unverfölfcht, gut 
und correct zu drucken.

Forfchlag. Da es wahrfcheinlich ift, dafs derG. K. in 
den Schulen aller aufgeklärten Länder w^rde eingeführt 
werden, fo würden die Fürften am armen, fiechen Men- 
fchengefchlechte ein gutes, grofses Werk thun, wenn fie 

'jedem Phyfikus in ihrem Lande befehlen würden, den 
Schulmeiftern feines Phyfikats, 10 und mehrere Vorlefun- 
gen, jede 2 bis 3 Stunden lang, über den G. K. und meh­
rere Kapitel des Noth- und Hüifskuchleins (vom Brodba- 
cken; von Giften, nebft Vorzeigung und Mittheilung der- 
felben ; vom Obft und deflen Nutzen; von der Befchaf- 
fenheit des menfchlichen Leibes, und der Künft (Natur} 
alt zu werden; was man thun mufs, um Verunglückte zu 
retten; und dafs fcheinbar Todte nicht lebendig begraben 
werden) zu halten. Wo Schulmeifter-Seminarien find: 
der Phyfikus den Seminariften. Den Schulmeiftern einige 
Thaler für ihre Verfiumnifle zu geben, wäre recht und 
gut. Meine lieben Freunde, die Aerzte, die, nicht un­
bekannt mit Elend Helfen gelernt haben , werden gern 

. die Vorföfungen unentgeltlich halten. Würden diefe Vor- 
lefungen den fchon angeftellten Schulmeiftern alle 2 Jahre 
z. B. «793, 9.5, 97 und 99 gehalten, und würden die Semi­
nariften gründlich unterrichtet,.. To wäre in diefem Jahr­
hundert auch noch der Anfang gemacht, die verfallene Ge- 
fundheit, diefe Grundrefte des Menfchengefchlechts und 
aller Glückfeligkeit, wiederherzuftellen. Jeder, dem Men- 
fchen- Wohl heilig ift, trage darzu bey, dafs diefer Vor. 
fchlag in Erfüllung gehe.

Sonderbar! dafs vielleicht auch hier Bedenklichkeit, 
Schwierigkeit, Irrthum in den Weg tritt. Dem Annen, 
dem Kranken einen Trunk Waffer reichen, das, liebe 
.lenfchen, thut Jeder von Euch. Der Gefundheits - Ka­

techismus wird dem armen Menfchengefchlechte wohl- 
thun: er wird die Angft und die Schmerzen der Kranken 
mindern; er wird Krankheiten und Tod verhüten, er wird 
wiederherfteilen und gründen helfen die Gefundheit und 
die Würde, die Menfchheit und das hohe Glück des Men­
fchengefchlechts. — Und den Trunk Wafl'er wolltet Ihr 
dem Armen, dem Kranken — nicht aber dies Buch dem 
armen, kranken Menfchengefchlechte reichen? — ja! Ihr 
werdet es ihm reichen, nnd habt es zum Theil fchon 
gethan. —

Jeder verftändige Mann, der nicht in allgemeinen 
Ausdrücken, (Öndern beftimmt, in Fragen und Antworten 
angegeben, mir Verbefferungen und nothwendige Ver-
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mehrungen des G. K. fenden wird, wird mich gar fehr 
verbinden; und ich bitte ihn, es zu thun.

Bückeburg, den 13. Dec. 1792.
B. C. Fa u ft, D.

Gräflich Schaumburg - Lippifcher Hofrath 
und Leibarzt, der KÖnigl. Preuf. Märki- 
fchen Oekonomifchen Gefellfchaft in Pots­

dam und der Schweizer! fchen Gefell- 
fchaft korrefpondirender Aerzte

' Ehrenmitglied.

In einer angegebenen Buchhandlung erfcheinen zur 
Oftermefle von folgenden neuen Büchern Ueberfetzungen: 

Phillipps Hift. of inland Navigation etc.
Willocks Roman Converfations
Eflay 011 the Principles of Translation.

von Gelehrten, die der Inhalts und der Sprachen kundig find 
und keine Fabrikwaare liefern.

Das Aeuffere wird dem Innern entfprechen.

In meinem Verlag erfcheint nä'chftens: Volta Schriften 
über die t hier tfehe Elektrizität, aus dem Italienifchen über­
fetzt. Diefes Werk ift gleichfam eine Fortfetzung der 
Galvanifchen Schrift über eben dielen Gegenftand. Die 
Herausgabe beforgt, wie bey diefer Schrift, der Herr Hof­
rath D. Mayer.

Prag am 29 Dec. 1792*.
Johann Gottfried Calve.

Um alle unangenehme Collifionen zu verhüten, wird 
hierdurch bekannt gemacht, dais das fo fehr gerühmte 
Werk:

£aggi° fopra Luciano, oßa Quadro d'antichi e di mo. 
derni Coflurni $. 1789*

eheftens in einer guten deutfchen Ueberfetzung erfcheinen 
wird.

Carls vate^ländifche Reifen in Briefen an Eduard Leip­
zig bey Heinfius et Sohn >793. 8. find in allen Buchhand­
lungen zu haben, und werden dem Pubiiko defto will- 
kommner feyn, da befonders die leztere Hälfte derfelbeti, 
mehrere Anecdoten von den Ariftokraten enthält, und einen 
Theil der Gegenden befchreibt, die durch den jetzigen 
Freyheits - Krieg fo merkwürdig werden.

Gaub's Krankheitslehre hat fich noch bis jetzt in dem 
Rufe und Werthe erhalten, der ihr gleich bey ihrer er- 
ften Erfcheinung zu Theil wurde. Vor kurzem wurden 
von der Gräfferfchen Buchhaqdlung zu Wien angekündigt: 
Commentaria in in/iitutiones Eathologiae rnedicinalis autore 
/fier. Davide Gaubiu, cellebl.i, digrßa, a Fe- dinando Dejean 
M. D. Wenn jeder Verlader feinen Text am heften er­
klären kann; Wenn Gaub nach vieljährigen Vorlefungen 
immer weiter fehen mufste, und den Commentar immer 
erweitern und vervoilftandigen konnte; fo läßt fich von 

der
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der Hand des Meifters nichts Mangelhaftes oder Unvoll- 
konunnes hoffen. Herr D. Defean war fchon in Oftindien 
Gaub't Freund und Correfpondent. Er kam zurück, liefs 
fich in Leyden nieder; und fammelte Geben Jahre hin­
durch an Gaub's yorfefungen, fo gar mit freundschaftlicher 
Beyhülfe feines Lehrers. Wer wird nicht diefe erläutern­
den Commentarien mit Vergnügen erwarten, und mit Dank 
annehmen? Unterzeichnete Handlung.hat Geh daher ent- 
fchloflen, fogleich nach Erfcheinung des Originals eine 
deutfehe Ueberfetzung zu beforgen, und hat diefelbe dem 
Herrn Geheimen Hofrath Gruner in Jena aufgetragen, der 
G^ub i Aphcrifmen bereits überfetzt hat, und durch viel­
jähriges Erklären den Geifl: des Verfaffers inne hat. Zur 
Vermeidung aller Concurrenz und Collißon haben wir die- 
fes frühe anzeigen wollen, und erwarten den Beyfall aller 
derjenigen Aerzte, welche das gründliche Studium der 
Pathologie, als die Bahs einer glücklichen Praxis, anfehen.

Berlin, den 20 Dec. J792.
C h r i ft i a n F riedrich Vofs.

II, Neue Landkarten.
Ankündigung einer topographifch - militärifchen Carte 

von einem Theil der gegenwärtig en Kriegt - Theaters.
Die aus vier grofsen Blättern begehende topographifch 

militairifche Carte des Herzogthnms Berg, welche der 
Churpfalzifche Wafferbaumeifter Wiebeking in Düffeldorf 
auf feine Köllen anfgenommen und herausgegeben hat, ift 
in vielen Buchhandlungen für eine Caroline £6 Rthlr. 
12 gr. preufsifch Courant; zu haben.

Bey jedem Exemplar wird eine Schrift, über topogra- 
phifche Garten , gratis , hinzugefiigt.

Auf diefer Carte ift zugleich der Rheinftrom mit fei­
nen Environs trüge 20 Meilen aufs genauefte gezeichnet. 
Sie enthält auch einen Theil der angrenzenden Länder 
(geographifch ; als vom Eizftifte Cclln; vom Herzog- 
thum Jülich, und von den Grafffchafien Mark, Gimborn 
Homburg, Sayn , und die Stifter Elfen und ^Varden.

Der Verfaßet- erwartet aber von Jet »^, ohne Aus­
nahme, hey den Beftellungen die Gelder portofrey , fonft 
die verlangten Exemplare nicht abgefendet werden. Nur 
&" Bud;-und^Kmenhündlem wird d» Exemplar .weh 
bis Ende Marz für Conventionsthaler (auffer dem ihnen 
verfprocheuen Rabatt) überlaßen; felbige werden aber 
e.fucat. „egen diefen Termin ihr Verlangen fo wie die 
Gelder an den Verfaffer gelangen zu laffen, durch wenig 
.Zeilen in en öffentlichen Blättern ihrer Gegend , diefe 
Carte anzukündigen , und Geh darinn als Commiffionairs 
bekannt zu machen. Sollten Liebhaber mehrere Exem­
plare direkte vom Verfaffer verfchreiben, fo erhalten ße 
das Neunte unentgeldlich«

Die von uns vor einiger Zeit angekündigte Karte vom 
Kriegftheuter der veeinig'en ojt eichih hen und preufsifeken 
Armeen in Frank eich , vorn Hn. Geh. Kr. Secret. Satz, 
m nn in 6 Blättern entwerfen, ift fertig geworden, und 
in unterer, fo wie in allen anfehnliehen Buchhandlungen 
Deutfchlands, h 2 Rthlr. 8 gr. zu haben. Sie ift durchaus 
nach der grofsen Caflinifchen Karte von Frankreich u. nach 
dem neuen Atlur national verfertigt und gewährt den deut-
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lichften und genaueften Ueberblick fämmtlicher im ver­
gangenen Sommer vorgefallenen Kriegsoperationen gedach­
ter Armeen in Frankreich. Die 19 Departements, welche 
darauf enthalten find, find folgende: 1) Departement de 
la Somme, 2) de la Seine et. de l’Oife, 3~) de I Oife, 4) de 
l’Aisne, 5) de Paris, 6) de Seine et de Marne, 7) de la 
Mofelle, 8) des Ardennes, 9) de la Meufe, 10) du Bas- 
Rhin, 11) des Vosges, 12) de la Haute - Marne, >3? de 
PAube, U) de la Marne, 15) de la Meurte, 16) del’Eure 
et de Loire, 17) du Haut-Rhin, 18) du Loiret, 19) de 
PYonne. Zwey geographifch - ftatiftifcheT. abeilen zui Et- 
klärung diefer Karten hat Hr. Katzmann hinzugefiigt, wel­
che 4 gr. keftet.

An der Fortfetzung der Specialkarte von Frankreich, 
welche aus einigen vierzig gleichen Blattern beftehen wird, 
und wovon diefes Kriegstheater dar erfte Heft ausmacht, 
wird bereits gearbeitet, und wir geben hiermit die VetG- 
cherung, dafs von 3 zu 3 Monaten ein neues Heft von 
6 Blättern erfcheinen wird. Wer auf das näcbfte Heft 
vorausbezahlt oder fubferibirt, erhält daffelbe für 1 Rthlr- 
12 gr. Da hingegen der Ladenpreis hernach gleichfalls 
3 Rthlr. 8 gr. feyn-wird

Auch hat die Preffe verlaffen: Repertorium zur Karte 
von Beutfchiand in X T1 Blättern-, zum beßern Gebrauche 
Und Kerßändnrjfe gedachter Karte herausgegeben von D. F, 
Sotzmann. 1793 gr. 8. I Rthlr. In diefem Werke, wel­
ches ein alphabetifches Verzeichnis aller auf der Karte 
befindlichen Ortfchaften zur gröfsern Bequemlichkeit des 
Auffuchens eines Orts , nebft geographischen und ftatifti- 
fchen Bemerkungen und Erklärungen der auf der Karte 
befindlichen Ziffern und Buchftaben u. f. w. , fo wie ein 
kritifches Verzeichnifs der vornehmften Karten von Deutfch- 
land enthält, macht der Ilr. Verfaffer noch verschiedene 
Veränderungen, Zufätze und Verbeflerungen bekannt, fo 
dafs jeder Befitzer jener Karte daffelbe nicht entbehren 
kann, indem er dadurch erft in den Stand gefetzt wird, 
diefelbe mit Nutzen und Zuverlässigkeit zu gebrauchen.

Von des Hn. Prof. Brunn'/, Magazin zur nahem Kennt» 
nifs der phyfijeh; n und politifchen Außander von Europa und 
deßen aurwätigen Kolonien ift auch des iften Bandes 3* 
Stück erfchienen. Wir machen das Publikum hiermit um 
ter den jetzigen tmftänden befonders.auf die in allen drey 
Stücken enthaltenen wichtigen Nachrichten von denfardi- 
nifchen Staaten, fd wie vom Kirchenflaate, aufmerkfam« 
Jedes Stück koftet 12 gr.

Berlin den 12 Dec. 17.92.
Königl. preufs. akad. Kunft -und Buchhandlung 

J. C. C. N a 10 r p u. Comp.

III. Auction.
Den Sten April 179’. und folgende Tage foll zn Frey­

berg die Bibliothek des allda verstorbenen Herrn D. J. G. 
Luthers , Oberhüttenamts, Berg - und Stadtphyf. verauctio- 
nirt werden. Sie enthält auffer mehrern zur Medicin, 
Naturgefchichte, Philofophie, Oeconomie etc. gehörenden 
Werken eine Sariamlung von 3.500 St. medicinifchen Dif- 
putatt. und Prcgr., unter welchen Geh viele feltene und 
fchätzbare Stücke befinden. Idebhaber können den fyfte- 
jnatifch chronologisch geordneten Catalog in Leipzig bey

D 2 Hn.
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3t
Hn der dieGiltö gehabt, Ach zur Annahme
Inn Ccmmifßonen zu entbieten, in Berlin bey Hn. Luth- 
härdler Nicolai, in Halle bey Hn. Buchhanalet Ge*™et 
’ t hnv Hn Adv. Fiedler, in Drefsden im Addrefs- 

inwüenber« toMtaft-C-uoir und inF«?- 
be« bey Ito Buchdrucker <ivlath erhaben. E.neehende 
Co^niLwn werden auf das genauefte von neuen unCa- 
talog bemerkten refp. Herrn beforgt werden.

IV. Kupferstiche, fo zu verkaufen.
Eine Sammlung von «385- Bildniffen berühmter Ge­

lehrten in Kupferflichen , Schwarzer Kunft und Ho.zfcmie­
ten als auch in einigen Handzeichnungen, wovon 6o, ,t. 
in fchwarzen Rahm unter Glas gefafst, die übrigen m 
r fn-r durchaus gut conferviret, unter denen (ich voi- 
Ca\ ’ p ‘H.nmlutw von io3g. Bildniffen berühmter 
letzte befindet, fteht im Ganzen an einen Liebhaber zu 
verkaufen. Diefe mit vieler Sorgfalt und Koften gefamrne te 
Suiteenthält nach demUrtheil
Kenner mehrere vorzügliche und leltne Biatte 
beflen Meiftern in Deutfchland, Holland, Frankreich, z. .

3 i Fan Duck Lucas Cranach etc. radute vcrfch.edne nach W
Blätter', mehrer.^/e, CH* 
Jirlf Berger etc. Der «Bogen ftark gefcl.rtej.no alpha-

. , , fatalos mit genauer Bezeichnung aller
^^Zitn nach dem Mutter des vor- 

t Lft bekannten Mvehfenfchen Verzeichnis ausgear. 
theilhatt 7 ai ltG^ bb b diefer Sammlung zumhpitet worden, und ItehtE.eoDaucm u
Aufehen bereit bey Sr. d-

B-b-und Kunft-
W in Leipzig, und Endesunterzeichneten, wel- 

a Gute'gehabt hlben, feh diefer Sache zu uoterz.e.
hen.^ Liebhaber, welche diefe fo fdme und vorz^heho 
tmmtaw zu kaufe» gefonnen find, wenden Och det fer- 
nc” Bedingungen wegen an Endosunterzetcmiete», der

in Freyberg.

Fine Sammlung von i3co Bildniffen berühmter Ge* 
lehrten, Fürften und andern merkwürdigen Perfonen, in 

Kupferfticben, den
SS» SvStCAl^A, Holland e.c verfertig,
ß„neu . twkkaher zu verkaufen. ESfleht im ganze,, an eu.«. l.wbhabe zu 
enthält diefe Sammlungnach £mUe. . 
liehen Kenner mehrere tcbatzDaie uw .
nach Fan Dyck, Rv.be»!, Lucas Cranach etc. So wie viele 
von Peter Schenk, Kilian, Bernigeroth, Romfiet etc. Ein

24 Bogen ftark geschrieben alphabetischer geordneter Cata- 
log mit genauer Bezeichnung aller dabey wiffensu urdigen 
Nachrichten fleht Liebhabern zum Anfehen bereit bey Hn. 
Secret. Thiele in Leipzig und Endesunterzeichnetem Der 
fernem Bedingungen wegen wendet man heb giitigfl an

' Mag. C. G. Richter
in Freyberg.

V. Kunftfachen.
Nachftehende Tnftrumente von den berühmteften Mei­

ftern in Paris verfett iget, find bey Hn. Binder in W eimar 
um billige Preifse zu haben.

l) Künflliche Harfen, welche ? Pedale, vom polirten 
eiwlifcheu Stahl, ein koftbares und dauerhaftes Fed er­
weck haben, und die Züge zur Stange hereingehen.

2} Eine neue Art Harfen , U. Mechanique a jour. •

3) Eine ganz befondere Art Verflvrkungsharfen, wel­
che in Deutfchland noch nie gefehen, erft neuerlich 
erfunden worden find, die 9 Pedale haben, wo man 
vermittelfl des Sten Pedals die Töne fehr verftärken, 
verlängern , und eine bebende Bewegung hervorbrin­
gen kann. Die Töne bekommen dadurch eine. Aehn- 
lichkeit mit der Hannonica. Das yte Pedal ift mit 
einer Sourdine.

4) Guittarren, Violinos, violonos, und aller Sorten 
blafendcr Tnftrumente.
Was die Bauart diefer Harfen anbetrift, fo find fel- 

bige nicht nur dauerhaft, und in Anfehung, der Politur, 
Mahlerey, Vergoldung, und Bildhauerarbeit, auf das 
prachtigfte und gefchmackvollfte gearbeitet, fondern ha­
ben auch einen vorzüglich guten Ton und koftet die erfte 
Gattung nach dem allergenaueften Preifse 20 Carolin, die 
2te 53 Caronn, und die Ste 65 Carolin.

» VI. Berichtigung.
In meinem eben erfchienenen Lehrbuch des pofitiven 

Rechts find folgende Druckfehler noch zu bemerken:
Seite VH- Zeile 6. löfche aus. S. 39- Z. 21. nach 

Komp, pgg- Würzburg und Worms, dann nach Miin- 
fler und. S. 40. Z. 3- 'ftatt woran, wovon. S. 40. 
Z. 13. ftreiche nach Holftein das , 8; 157. Z. 9.
ftatt Preftfreyheit, Preßfreyheit. S. 157. Z. 15. 
nach Staatsverfaffung enthalten. 8. 172. Z. 25. ftatt 
Verhaltung, Verhütung.. S. 173. letzte Zeile ftatt 
2§5. 2. §. 5- s- Io- ftatt Hokerey Hökerey,

Bayreuth im Dec. l79’* ‘
Kretfchmann.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
ie Einfiedlerin aus den Alpen ; e. Monatfehri ft zur Un­

terhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Hel­
vetiens Töchter von M. A. Ehrmann, (Zürich, Orell u. G. 
$0 I B. 1 II. >793.. (9$ S.) enthalt: Vorrede u. Einlei­
tung' : Gefchichte der Einfiedlerin a. d. Alpen; üb. d. Er­
ziehung; der FürftentÖchter; das Mädchen an den Spiegel; 
Der Getäufchte; üb. d. Zuftand d. weibl. Gefchlechts in 
Maroko u. d. Königl. Serail, Kriegsfzenen; Anekdoten v. 
weibl. Edelmnth; Andächteley; Philemons Lied ah die 
Liebe (von Grüter); das Krokodill u. die Fetisfchlange 
(von Efe ff el.)

Journal von und für Deutfchland l79-~ IX Jahrgang 
2s St. (S. 103-190J enthält: I. Ueb. d. Badenfchen Ver- 
hältniffe mit Frankreich. II. Ueb. d. Erbfolge d. ffll. 
Naflau Oranien Diez, tlaufes, in d. durch Erlöfchung des 
N. Siegenfchen Stammes epöfnete reichslehnbare Fürftenth. 
und Lande u. f. w. (die dieferhalb v. d. bekannten Prin­
zen v. Naflau Siegen gemachten Anfpriiche u. wider d. 
fftl. Haus N. Oranien bey d. R. Hofrath anhängig gemach­
ten Succeffionsprocefs) m. Beyl, nebfl e. Anh. den in 
fammtl, fftl. Naffaü-Käufern errichteten neuen Erbverein, 
u- d. fflj. N. Oran.' Primogenitur - Conftitution betr. III. 
Die Eroberung von Stralfund im J. 1715. IV- Eine Bey. 
lage a. d. Seckendorf Biographie. V- Anz. u. Empfehlung 
e. fehr nutzl. Lefebuchs f. Handwerksleute (Schwejck- 
hardw Leben etc.) VI. Aktenmäfs. Gefchichte e. von d. 
Fräulein v. K. zu Pillau verübten Kindermords. VII. R. 
Hfr. Erkentnifle. VIII. Beyf^iele landesherrl. Milde ge­
gen d. Unterthanen. IX. Briefe Adolph Ludw- Graf v. 
Ribbing. X. Auszüge a. Briefen ; u. Bemerk, üb. d. der 
MuGk vortbeilhaftefie Bauart e. Mufikchors; e. Ausz- 
a. e. Br. d. Abts Voglers v. Bergen in Norwegen. h.Ausz. 
e. Sehr. a. Hamburg üb. d. beruf. Mafius. c. Sehr. a. 
Hannover üb. Hn. Blanchards 43te Luftreife.' XI. Vor- 
ftellung d. gelammten Judenfchaft in Franken überhaupt 
u. d. jild. Gemeine in Fürth insbef. an d. fränk. Kreis- 
verfamml. in Betr. d. Verbefferung ihres fittL u. bürgerj. 
Zuftandes. XII. Bericht- u. VerbefT. V. d. Verzeichn, d. 
wifs. Almanache (179s. IX St.) XIII. Anfragen. — 3s St. 
(S. 191-278-) enthält: I. Topographie d. fftl. bifchöfl. Re- 
fidenzftadt Bamberg. II, Gedanken üb. d. Schädlichkeit 

d. gefellfchaftl. Privatverfammlungen, Societaten, Club!», 
Refourcen, Pis - allers etc. III. Empfehlung des Decimal- 
calculs in Geldrechnungen für Reichsländer. IV. Beant­
wortung der Anfrage im J. v. a. f. D. 1791. St. I. S. 20. 
N. 7. V- Einige fürftl. H. Darmftädt. Verordn, v. J. 1791. 
VI. Anfrage. VIL Bericht, a. Königsberg in Preufsen.

Journal von und für Deuifchland. 1792. IX Jahrg. 
gs St. C®- 639 ~ 72#.) enthält: X. Bemerk, ub. d. gegenw, 
Zuftand d. Landeigenthums in Amerika 1792. aus d. Engi, 
mit Bemerkk. e. Deutfchen; nebft e. Tabelle. II. Dr. Ch. 
II. Schmid's zu Giefsen Zufätze u. Bericht, zu deffen Ne­
krolog. HI. Ueb. d. verfchied. poet., Behandlungen d. Na­
tionallegende von Dr. Fault in deutscher Sprache. IV. 
Merkwürd. e. Münz-u. Medaillenfamnihmg in Danzig 
von K<: Bj. Eengnieh; pte Anz. 3 Medaillen auf berühmte 
Perf. 6 Abfchn. S. — T. V. Auch e paar Worte üb- 
Dchms Schutzfchrift für d. Juden. VE Dritte Fortf. d. 
nähern Prüfung d. v. Adelung fortgef. Gelehrtenlex. v. S. J, 
Ehrhardt. VII- Bericht, einiger Stellen im III St. des J. v. u. 
f. D. S. 202. f. VHT-Merk w. Verordnungen IX. Trauer- 
verordn. f. d. kfftl. mainz. u. eichsfeld. Lande. X, Bey« 
trag zu den bisher. Beobacht, üb. Mortalität.

II. Ankündigungen neuer Bücher.'
Gotha bey Ettinger ift: erfchieneu und in allen Buch« 

Handlungen zu haben : Theater - Kalender auf das ^fahr 
*793, 324 S. 12. (20) Bey der unverkennbaren Sorgfalt, 
die fowohl der Herausgeber als dieVerf. der Bey träge, an­
wenden , müßen die Nachrichten, die diefes Tafchenbuch 
liefert, nothwendig mit jedem Jährte genauer und vollftän- 
diger werden, io wie überhaupt der Werth deflelben in 
jeder Rückficht fteigen. Außer den bekannten flehenden 
Artikeln, von denen die drgy intereffanten Verzeichniße 
der jetztlebenden Mitglieder der deutfchen Bühne — der 
vom Theater abgegangenen, und der 1775. verftorbenen — 
beträchtlich vermehrt und verbeflert worden, enthält die- 
fer Jahrgang folgende neue Auffätze: Gedanken über das 
Spiel und den Schaufpieler; Ift der Staat verbunden, dem 
Schaufpiglerftande eine bürgerliche Exiftenz und Würde 
zu verleihen etc. etc. (Wird bejaht) einige fehr charakte- 
riftifche Beyträge sur n.eueßen QefchicRt^ der franzhfifche«

£ Dra«



3j esss
Dramaturgie (feit der Revolution) Fragmente aus dem 
Tafchenbuch einer Schaufpielerin (Avthentifch und erbau­
lich zu lefen ! ) Schilderung einer herumziehenden Schau- 
fpielerhorde (Gräuelhaft!) Anekdoten. (darunter eini­
ge fehr anziehende und komifche.) Nachrichten von 
gefellfchaftlichen Bühnen. (von 12. in Wien und der Nähe 
der Stadt beftehenden Bühnen diefer Art.) Antikritiken, 
Berichtigungen, Auszug eines Schreibens an Sr. Maj. des 
jetzt reg. Kaifer Franz. Noch einige andere kleine 
Auftatze, Gedichte, u. d. gl. Die Kupfer dürfen 
wir nicht übergehen, die diesmal vorzüglich gut von be­
kannten Kiinftlern gearbeitet find. Portrait der Demoif. 
Boudet von Geyfer vortreflich geftochen. Vier’ Monatsku­
pfer von Sthübert gezeichnet und gleichfalls von Geyfer ge­
ftochen. Sie beziehen fich auf einen hiftorifchen Zug aus 
der alten Theatergefchichte, (Schau fpiel er, die eine wich­
tige Rolle fchlecht gefpielt hatten, wurden dafür öffentlich 
ausgepeitfcht! ) und auf drey neuere luftige Anekdoten. 
Er ift auch unter dem Titel: Tafchenbuch für die Schau­
bühne zu haben.

Anzeige einet katechetifchen Journale.
Da. durch das Aufhören des Langifchen katechetifchen 

Magazins eine Lücke in der theologifchen Litteratur ent- 
ftanden ift, fo habe ich mich entfchloffen, diefe Lücke 
auszufüllen ; und ein katechetifche« Journal herauszugeben, 
deffeu erftes Stück Oftern 1793. erfcheinen (oll., und wel­
ches folgende Gegenstände und Schriften recenfiren wird, 

1) Alle Öffentliche Katechismen. 2) Alle' Verordnungen
Inftitute und Vorschläge, die fich auf Katechifirerr be­
ziehen. 3? Beschreibungen von Schulen, und Schul- 
meifter-Semindrien. 4) Privat - Katechismen. 5) Lehr­
bücher , Compendien und Handbücher der Katechetik. 
6) Katechifationen. 7) Schriften, die in Gefprächen 
abgefaffet find, woraus .fich für katechetifche Behand­
lung viel lernen läfst. 8) Schriften über die kateche­
tifche Gefchichte. 9) Schriften, worinn afthetifehe, 
und pfychölogifche Bemerkungen, Refultate und Er­
fahrungen vorkommen, die dem Katecheten unmittel­
bar nützlich, werden können.

Ueberhaupt wirds mein Beftreben feyn, keine einzige 
Schrift unbemerkt zu laßen, die fich auf katechetifche 
Wiftenfchaft auf eine nähere Art bezieht.

Göttingen den 27ten Nov. 1792*
Johann Friedrich Shriftpph Griffe 

Paftor zu St. Nicolai in Göttingen,

Bemerktlngen äuf einer Reife durch einige teutfehe, 
Schweitzer , und franzöfifche Prövinzer in Briefen, von 
M. W. L. Steinbrenner 3 Theile gr. 8. 3 R-thlr. haben 
die Prelle verlaßen, Göttingen bey Fandenhöck und Ru­
precht, Die Reife geht im erften Theil über Fulda, Frank­
furt, Mainz, die Rheinbäder Wisbaden,, Schwalbach, 
Schlangenbad, Worms, Mannheim, Heidelberg, Carls- 
ruhe, Stuttgard, Tübingen, Schafhaufen, Zürch, Ludern, 
Bern nach Laufimne, wo'felbft der Reifende fich ein gan­
zes Jähr aufgehalten jind häufige Curfipnen zum Walfer- 
fall Pifievache und über Genf naeh den favoyfehen. Eisber» 
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gen gemacht’^at. Sofort über Yverdon, Neufchatel, die 
patriarchalifche Thaler des Jura nach Biel, Solothurn, 
Bafel, Strasburg, Lüneville, Nancy, Und Metz: Hier blieb 
der Verfaßer wiederum ein Jahr. Der zweyte Theil ent­
hält die Reife über Verdün, Chalons an der Marne und 
Meaux nach Paris und enthält eine detallirte Befchreibung 
diefer Hauptftadt. Der dritte Theil betrift Verfailles und 
alle um Paris in der Nähe fich befindliche königl. Luft- 
fchloffer; die Rückreife geht dann über St. Denis, Chan­
tilly, Cambray» Douay, Ryffel (Lille) Dornik, Brüffel, 
Löwen, Lüttich, Spaa, Aachen , Cölln, Coblenz, Maynz, 
Giefen, Marburg, Caflel nach Sondershaufen. Jeder Theil 
hat Beylagen, und dem dritten Theil ift ein Sachregifter 
über das ganze Werk beygefügt. Wir zweifeln nicht, dafs 
in der gegenwärtigen Epoche diefes Werk eine lehrreiche 
und zugleich unterhaltende Lectüre gewähren wird.

In allen Buchhandlungen find folgende swey intereflante 
Piecen zu haben :

Ungar theyifehe Bemerkungen über den unglücklichen 
Feldzug des Herzogs von B raunfchweig ge­
gen die Neufranken und die gegenwärtige Lage Preu- 
fsens, Oefterreichs, und Frankreichs, gr. g. 6 gr.

Anekdoten bey Gelegenheit des Einbruchs der Neufranken 
in Deutfchland gefummelt, 8-4 gr.

III. Neue Kupferftiche,
An die Verehrer des unvergefslichen Morus.

So manche haben mir den Wunfch geäußert: ein ähn­
liches Pörtrait diefes grofsen Theologen zu befitzen. Ich 
bin gern bereit, diefen Wuwfch zu erfüllen. Zu diefer Ab­
ficht hat unfer verdienftvoller Künftler Hr. Baufe, ohn- 
geachtet feiner vielen beftimmten Künftler Arbeiten, mir, 
als feinem Freunde die, Bitte erfüllet, dies Pörtrait nach 
einem wohlgetroffenen Gemälde des Herrn Profeffor Graffs 
in Folio - Grcfse den Baufifchen Gelehrten, für meine 
Rechnung zu verfertigen. Es foll gewifs im Moiiath Sep­
tember diefes Jahres fo beendigt feyn, dafs esdenWunfch 
aller Freunde befriedigen, und auch zugleich als ein wür­
diger Beytrag der gefchätzten Arbeiten diefes Künftlers, 
für Sammler erfcheinen wird.

Ich fuche keinen Gewinn bey diefem Unternehmen; 
nur wünfehe ich von jetzt an bis ult. April, mich durch eine 
hinlängliche Anzahl Subfctibenten, der Koften zu verfi- 
chern ; wer bis dahin unterzeichnet, erhält dies Blatt, im 
erften Abdruck für 16 Grofchen fächfifch Geld, nachher 
koftet es 20 gr. Ich bitte alle Freunde diefes Unterneh­
mens, fich dafür zu intereftiren, und mir zur beftimmten 
Zeit das nöthige anzuzeigen.

Leipzig am 4 Jan. 1793- *
C. C. H. Roft.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Eingefandte Todesanzeige.

JFülfenbüttel. Den 13 Dec. 1792. ftarb Hr. Frantz 
Anton Kn'ttel, Herzoglich Braunfchweigifcher Confiftorial- 
Rath, General-Superintendent und erfter Prediger der

Haupt-
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Kauptkirche dafelbft im ?2ten Jahr feines Alters, <Er war 
gebohren zu Salzthalen den 3 April »72,D Ein Mann von 
fehr feftem Charakter und feinen Grundfätzen getreu, fo 
dafs auch feine bellen Fpeunde bey ihm keine Abweichung 
daven zu bewirken vermochten, wenn «liefe etwa in ihre 
Plane nicht pafsten ; fo fehr er auch fonft ihre Wunfche zu 
befriedigen, und ihnen zuvor zu kommen fuchte; und 
dennoch war er nichts weniger, als ftörrig und eigenfin­
nig. Als Gelehrter ift er längft fchon rühmlichft bekannt, 
und als folcher verdient er hier vorzüglich einen Platz. 
Philologie und Critik, darin er fchon auf der Schöning- 
ichen Schule ungewöhnlich grofse Fortfehritte unter dem 
damaligen Rector Cuno und Conrector Nolten gemacht, wie 
unter andern einige dort verfertigte Griechische und La- 
teinifche Gedichte beweifen, war bis an fein Ende eine 
feiner Lieblingsbefchäftigungen. Er konnte noch ganze 
Stellen, ja Bücher aus den beiten Griechifchen und RÖ- 
mifchen Dichtern herfagen, und befafs felbft eine folche 
Fertigkeit befonders in der Lateinifchen Dichtkunft, dafs 
er für fich gewöhnlich den Inhalt feiiißr zu haltenden Pre- 

•digten in ein paar lateinifchen Verfen zufammenfafste. 
•'Befonders waren feine Epigramme voll Witz und munte­
rer Laune, und ein folches machte er noch in feiner letz­
ten Krankheit. Witz und Sclrarffinn überhaupt find ein 

, llaupteharakter feines Genies. Alle feine öffentlichen Vor­
träge auf der Kanzel, bey Einführungen der Prediger, oder 
Schulmänner, bey Fey.erlichkeiten .auf .der herzoglichen 
Crofsen Schule, deren Ephorus er war, oder in andern 
öffentlichen Vorträgen, die er frey und aus- dem Gedächt- 
niffe -zit halten pflegte , enthielten immer davon die u»- 
verktennbarften Beweife, und fie fanden nicht blofs durch 
dipKunft des Vortrages, fondern auch dadurch, daß er fie 
den Vmfländen, und der Befchaffenheit feiner Zuhörer je­
desmal fo vor trefflich anzupaffen wufste, immer allgemeinen 

'Reyfall. Hiezu War ihm fein überaus treues Gedächtnifs 
■fe.hr behülflich, welches ihm die ausgewählteftenBeyfpiele 
aus der heiligen und Weltgefchichte immer ■an dem rechten 
Ort herbey führte. Eben diefe Kunft, womit er feinem 
Vortrag fo viel Intereffe zu geben, und die Aufmerkfam- 
keit zu fefieln wufste, verbünden mit einem gefchmeidigeti 
oft blumenreichen Ausdruck, den die Cultur feiner Mut- 
terfprache, die Dichtkunft und Uebüng im Üeberfetzen 
iminer nachbildete, machte ihn zu einem fehr beliebten 
Redner. Gleichwohl hat er wenig Predigten und 'gar 
keine von feinen andern Reden drucken laffen, weil er 
glaubte, dafs der durch Ton und Action belebte mündli­
che Vortrag anders befchaffen feyn müfste, als ein fehrift- 
licher Auffatz, wenn die Wirkung von beyden gleich 
feyn follte. .Seine öffentlichen Vorträge aber, für den 
Druck umzuarbeiten, dazu hatte er keine Luft, fondern 
er widmete lieber die Stunden, welche er dazu,hätte an­
wenden muffen, andern gelehrten Arbeiten, die,er als Er­
holungen und Stärkungsmittel. für feine übrigen Berufs- 
gefchafte anfah. Abwechselung in den Befchäftigungen, 
wodurch das Gleichgewicht in den Seelen - Kräften erhal­
ten würde, fo dafs nach den vollbrachten Arbeiten des 
blofsen Verftandes, Einbildungskraft und Gedächtnifs wie­
der in Thätigkeit verfetzt würde, hielt er fiir das erfte 
wefentliche Bedürfnifs des Geiftes, der immer in Thätig­
keit bleiben follte. Ma.n fahe daher oft neben den criti-
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fchen Unterfuchungeil einer Stelle aus der Bibel oder 
einem Kirchenvater, (dann die Kirchenväter machten im­
mer einen grofsen Theil feiner Lectiire aus} entweder,,ein 
munteres Epigramm, oder eine Algebraffche Rechnung 
liegen. Denn auch Algebra mit Inbegriff der Differential- 
und Integral - Rechnung ftudierte er, und er war fo fehr 
Freund von mathematifchen Wiffenfchaften, dafs er fo- 
gar behauptete , man könne durch nichts das Vermögen 
ordentlich und richtig zu denken, fo gut entwickeln und 
in folchem Grad vervollkommnen, als durch die Mathema­
tik; und der Verfaffer diefes Atiffatzes, dem er verfebie- 
dene. feiner algebraifchen Probleme mitgetheiit, kann cs 
bezeugen, dafs der felige Knittel auch hierin keine ge­
meinen Talente zeigte. Er felbft fagte von fich, dafs, 
wenn er als Redner oder als Dichter einigen Beyfall •ver­
diente, er diefes lediglich, der mathematifchen Methone 
zu danken hätte , welche er überall , auch wenn er das 
Skelet diefer Gefchöpfe des Genies machte, anzubringeti 
fuchte. Er ging nemlich' immer, auch-bey •gewöhnlichen 
Vorftelltmgen im gemeinen. Leben von gewißen Grundiä­
tzen aus, und hatte eine ungewöhnliche Fertigkeit, auf eine 
leichte Art in die mannigfaltigften und verwickekften Sä­
tze dadurch Simplicität und' Evidenz zu bringen. Eben 
defshalb aber konnte er feiten blöfse Ausgeburten des G.^ 
nies mit Wohlgefallen lefen, und wagte es Jemand , auf 
"Wohlbefeftigte Lehrgebäude mit feinem Genie Sturm zu 
«laufen; fo war immer feine erfte Unterfuchung; handelt 
•der Mann auch wrohl nach bewährten Grundfätzen? Fand 
er, dafs der Gegner hierinn nicht Genüge that; fo achtete 
er auf feine Angriffe nicht. Eben deshalb vielleicht fehrieb- 
er nichts gegen die häufigen Angriffe der chriftlichen Re­
ligion, fo fehr er fie auch mifsbilligte,. Denn er behaup­
tete immer mit grofser Wärme: In dem uralten ächt bi- 
blifchen Lehrbegrrff der chriftlichen Religion, wenn man alle 
die fremdartigen Begriffe und Formen, wornach man den- 
felben fafi in jedefh Jahrhundert umzubilden oder vielmehr 
zu entflellen gefu ht hätte, nicht achtet, fey eine fo bewun­
derungswürdige Uebereinflimmug mit feichen ungezweifelten 
Grundfätzen anzutreffen, dafs eben deshalb keine Neuerung \ 
darinn von Befland gewefen, und auch künftig nicht feyn 
u/ürde. Sein eigenes Syftem.fchien von dem Syftem des 
feligen Baumgarten , den er als feinen vorzüglichften Leh­
rer fehr hoch fchätzte, nicht verfchieden zu feyn.

Ein Lieblings -Satz, den er häufig als Grundfatz auf- 
ftellte, kann indefs hier nicht mit Stillfchw'eigen übergan­
gen werden, weil er den Mathematikern fonft eben nicht 

' eigen zu feyn pflegt. Nichts, fagte er Öfters , W’iffen wir 
'mit unumftöfslicher Gewifsneit. Das , w7as wir Gewifs- 
heit nennen, kann es zwar feyn, aber für unfer Erkennt- 

" riifsvermögen ift es weiter nichts", als höchfte Wahrfcheiu- 
lichkeit, und jeder vernünftige Menfch ift verbunden, 
das als wahr anzunehmen, was für ihn einen hohem Grad 
der Wahrfcheinlichkeif hat, als jede andere Behauptung, 
vorausgefetzt, dafs er fie eben-fo forgfältig und genau ge­
prüft habe. Die Logik des Wahrfcheinlichen, und alles, 
■was Bernoulli und andere darüber gefchrieben, war ihm 
defshalb immer ein fehr wuchtiges Studium — Das ift die 
Sprache aller Kritiker und unter diefen w’ird ihm doch 
■wohl ein jeder, der feinen Ulphilas kennet, keinen gerin­
gen Platz anweifen, Der Titel diefes Buchs ift: Ulphilae

E 2 »er-
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verßmem gctktcam nonnullorüm capitum epi/lolae Pauli ad 
Romanos, venerandum antiquitatis monumentum, pro «miß’» 
omnino atque adeo depevdito per multa fecula ad hunc us. 
que diem habitum , e litura Codicis cuiusdam manufcripti re* 
fcripti, qui in Augufia apud Guelpherbytanos Biblhtheca ad* 
fervatur, una cum variis variae literaturae monimentis hric* 
usque ineditis eruit * commentatus efi, datque foras Fr. 
Ant. Knittel 1'762. 4. Blofs die Sage ging, dafs die alten 
xneift verwafehenen Characteren in dem Pergamen, worauf 
die Originef Ifidori gefchrieben waren, gothifch und ein 
Stück der Verfion des Ulphilas wären; und der erft nach 
Wolfenbiittel an^ekommene Archidiacontis Knittel, der 
nach nichts fo emfig forfchte, als nach alten Manufcripten 
der Bibel, 'machte (ich fogleich darüber, um es zu ent­
ziffern, und felbft die Gothifche Sprache, fo viel dazu 
nöthig wäre, zu erlernen. Man mufs das Manufcript felbft 
fehen, um (ich von dem kühnen fo glücklich ausgefuhrten 
Unternehmen des Mannes eine rechte Vorftellung zu ma­
chen. Auch hier verläugnete er feine Lieblings - Neigung 
nicht. In einem eigenen Kapitel, welches er Mathefis di- 
plouiatica nennt, bringt er die Beurtheilung des Werths 
alter'Documente und ihrer Abfchriften auf Mathematifche 
Formeln, die ihm wentgftens dazu dienen, dafe er die 
dabey angenommenen Grundfätze vollftändig und genau 
Jiebft allen ihren Folgen entwickelt. Was ähnliches hatte 
er in einer vorläufigen Schrift: Neue Gedanken von den 
allgemeinen Schreibfehlern in den Mandfchriften des N. T* 
Braunfchweig im Verlag des Wayfenh, »755, vorgßtragen. 
Bekanntlich find dergleichen Formeln ein Mechanifches 
Hiilfsmittel, die Lehrfätze mit ihren Folgen richtig dar- 
zuftellen, und defshalb verfuchte er es auch bey andern 
Materien, wo an und für fich folche Formeln nicht viel 
helfen können z. B. in einer frühem Schrift: Gedanken 
ton einem Lehrgebäude einer gemeßenen Geifierlehre, und 
ihrem Nutzen in der Gottetgelahrheit. Die bekannte For­
mel in der Mechanik, nach welcher die Gefchwindigkeit 
als Quotient 'aus dem Raum, dividirt durch die Zeit, be­
trachtet wird, mufste ihm zum Leitfaden feiner Schlüffe 
dienen. Wenn nemlich V die Vorftellung, G die Ge­
fchwindigkeit , womit fie gefafst wird, und T die darauf 

verwendete Zeit bedeutet: fo ift nach ihm G = y — 
Doch das find nur Pröbchen feines Genies in der Mathe­
matik. Seine übrigen Schriften find:

Praeconium Ulphilanum primum. Brunfw. 1760. 4. 
Friedenspredigt 1763. 4- Prifca ruris ecclefia »767.4« 
Beyträge zur Kritik über Johannis Offenbarung, ein 
Synodal - Schreiben 1773- 4« Die Kunft zu katechifi­
ren, ßin Hirtenbrief »774« 8- Gedanken über dieKunft 
zu katechifiren im 2ten St, des ?ten Bandes des Jour­
nals für Prediger. Neue Kritiken über da» weltbe- 

y rühmte' Zeugnifs des alten Juden Flav. Jofephus von
Jefu Chrifto, eine Synodol- Vorlefung. Braunfchw.
u. Hildesheim »77> 4«

- -40

Neub Kritiken über den berühmten Spruch r Drey find 
die da zeugen etc. eine Synodal Vorlegung Braunfchw, 
»785. 8.

DieKunft zu katechifiren, mit vielenZufdtzenvermehrt, 
fonderlich mit. einer Theorie, wiePrediger die Jugend 
in öffentlichen' Gottesdienft erbaulich katech-efirea 
muffen. Braunfchw. 1786- 8.

Vorrede zu H. C. C. Meyers Gefangen über die Evan­
gelien und Epifteln des ganzen Jahrs. BraunCchweig. 
»787« ?•

Leichenpredigt auf den feeligen Confift. R. Oldekcpp. 
i?58.

Epifiola in qua de eo, quod in Geargicis afciaeis, quae 
e^yx xxi infcribuntur, fuppofitivum efi, dißeruit
de falis vallibut, (Unter diefem Titel hat er 
mehrere kleine Abhandlungen in dem Braunfchweigi- 
fchen und Hannöverfchen Magazin von 1736-1754. 
gerausgegeben") et a vire celeberrimo in arte critica M. 
horum, quae accufantur, vindice atque aßertore dißen- 
tit, Brunfw. 175|-

Auch in den Leflingifchen Beyträgen hat der feelige K. 
Auffätze geliefert, und in Mfcr. lind vorhanden: Merk­
würdigkeiten aus der Gothifchen Litteratur.

L.

Eingefandte Berichtigung,

Des Hn. Recenfenten von des Un. von Meding 
III Th. £. Nachrichten von adelichen Wappen N. 55. des 
v. J. geäufserte Muthmafsung, dafs die von denen von der 
Kere mit dem Gefchlechte von Bibra als ein umgehendes 
Lehn geführte Erbuntermarfchall - Würde des Stifts Würz­
burg das Hennebergif. Truchfefsen - Amt verdrängt oder 
doch wenigftens in Vergeffenheit gebracht haben könne; 
ift irrig. Denn fchon lange vorhero, ehe das Würzbur- 
gifche Unter-Marfchall-Amt an die von der Kere und 
Bibra gekommen, waren fchon die von Wetzhaufen Truch- 
feffe von Henneberg und obfehon diefe .Würde von den- 
felben hernach im J. 1629. ab-und in die von Spechsart, 
■welche damit noch heutiges Tages von den Herrn Her­
zogen zu Sachfea Coburg Meiningen und Sachfen - Coburg 
Saalfeld belehnt werden, gekommen, fo fchreiben fich 
doch die von Wetzhaufen annoch Truchfeffe*

Erinnerung.
Diejenigen Herren Gelehrten, die ich, zutft Behuf 

eines akademifchen Werks, um ihre gütigen Bey träge ge­
beten habe, werden, unter der beftimmten, Addreffe, um 
gefällige baldige Einfendung derselben erinnert.

Dr« Juftinus Pfefferkorn.
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LITERARISCHE ANZEIGEN,

I, Neue periodifche Schriften.

Der Weltbürger; oder deutfche Annalen der Menfchheis 
und Unmenfchheit, der Aufklärung und Unaufgeklärt- 

heit, der Sittlichkeit und Unfittlichkeit für die efetztwelt und 
Nachwelt, gefammelt von Freunden der Publicität ^Germanien 
a-K. d. Herausg. gr. 8) IIIB. 9 u.letzt, II. (S, 563-672.) 
enthalt: 42.Reife durch die Zeit, v, e. Kofmopoliten, 4-J.Der 
Rath d. Greifes v. weißen Berge, Befehl. 44, Kfftl, f.ichf, 
Mandat, d. Behandl, d. Leichen und die auch fünft dabey zu 
beobachtende Vorficht betr. v. n Febr. 179“*, '45. Geb. d. 
neuefte preufs. Cantonreglem. üb. Induftriefchulen; üb. 
Waifenhäüfer, Armenhäufer; Witwencaffen u. dgl. 46. 
Befehl, d. Betracht, üb. d. Verfall d. Lit. u. d. Buchhan­
dels in Deutfchland. 47. Warum ift d. deutfche Nation 
in unferm Zeitalter fo reich an Schriftftellern u.Büchern? 
von J, G. Fahl, 48, Ueb, e. neuerlich empfohlne Ein? 
fchrankung d. Prefsfreyheit, v. E^df. 49. Verdienftvolle 
Männer find unfterblich ! 5o. Zur Gefchichte alter Krieger 
51. Eine merkw. Gefchichte kaufmann. Verfolgung. 52, 
Beffeye Handlungen ; Gepräge von grofsen Seelen ; a) v. d. 
Kronprinzen von Preufsen; b) fchone Handl, e. Franciska- 
ners. c) Wohlthater der Menfchheit aus der untern Volks- 
klafl'e. Noch e. edle Handlung. 53- Schreiben a. Schieden, 
durch d. n. deutfehen Zufch. veranlafst. 54- E. merkw. 
Anzeige, welche in fchwäb. Zeitungen ftand; (d, Verbot 
d. Drucks d. Beck. To^ogr. v. Ravensburg betr.) nebft e 
Anmerkung 55. Etwas z. Kirchengefchichte d. untern 
Pfalz. 56. An d. Herausg. des W. B. Auffchlufs d. Kur 
d. WaRerfcheu oder d. Folgen d. tollen Hundbifles (Heft 6.) 
vom Hfr. Metzler. Regifter.

Anzeige von Vofs et Leo in Leipzig.
Das Journal für Fabrick, Manufactur und Handlung 

ntes Stück December 179^ enthält: 1. HiftorifcheUeber- 
ficht des franzofifchen Münzwefens vom achten Jahrhun­
dert an, bis auf gegenwärtige Zeit (Tortfetzung). 2. Ue- 
berßeht des Kommerzes, der Fabriken und Manufacturen 
zu Valencia. 3 Reglement für die Königlich - preufsifche 
Seidenmanufakturen. 4. Von Tuchmanufacturen in 
Yorkeshire. 5- Zweckmäfsige Veber ficht und raifonniran- 
der Abrifs der Wechfelkourfe im Jahr I79-* faptmt hifto- 
rifchen Anmerkungen über ihre Veränderungen, das Stu­
dium der Kourszettei, u. f. w. 6« Anzeige neuer Hand­

lungsartikel dargeftellt durch natürliche Mufter und ill, 
Zeichnungen. 7. Anzeige neuer Käufer und Etablifle- 
mens, 8. Anzeige vom Buch - Kunft - und Mufikalienhanflek

II, Ankündigungen neuer Bücher.
So fehr die Gefchichte unfres Zeitalters die reife per-, 

theylofe Bearbeitung der entferntem Nachkommen erfor­
dert , fo nöthig ift es , dem Tacitut kommender Jahrhun­
derte , dem diefes fchwürige Gefchäft Vorbehalten ift, 
den Stoff, der in uiiliberfehbarer Ausdehnung zerftreut da 
liegt, durch die forgfältigfte Auswahl vorzubereiten. Es 
gebühret dem Zeitgenoffen, J)efonders jene feineren Züge 
und Schattirungen, jene geheimen Triebfedern aufzube­
wahren , welche vorzüglich karakteyiftifch in dem Ge­
mälde unfres Zeitalters, entfeheidend für die Entwicke­
lung der Begebenheiten, welche daflelbe zum merkwijrdig- 
ften aller Jahrhunderte machen, doch dem entferntem 
Beobachter leicht entgehen, und durch ihre Verborgen­
heit den wahren Gefichtspunkt, woraus er diefelbe anfe- 
hen follte, gerade verrücken können, Die Gefchichte vor» 
Kriegen , wie fie gewöhnlich geführt werden, — dem Re- 
fultate von Feldhetntalenten und Kriegertugenden, welche, 
feitdem auch fie in theoretifche Formen gegoßen werden, 
immer mehr an Neuheit und Mannichfaltigkeit verlieren_  
follte zwar einer folchen Verarbeitung minder benöthive 
zu feyn fcheinen. Allein das verflofsne Jahr 1792. fah ei­
nen Krieg fich entfpinnen, der neu in feiner Veranlaßim« 
auffergewohnlich üi feinem Gange, wie in feinen Triebfe­
dern, einzig in feinen Folgen feyn wird, einen Krieg, an 
welchem wegen der befondern Befchaffenheit der kriegen­
den Parthien, der Grundfätze, aus welchen und um wel­
che gekämpft wird, das ganze gebildete Europa den leb- 
hafteften Antheil nimmt, einen Krieg, der durch feine 
Verknüpfung mit innen» Revolutionen ganzer Pteiche und 
dem Schickfale, welches alle kultivirte Staaten von der 
Art feiner Endigung erwarten, mit umfaßender, und mit 
den innern Begebenheiten der Länder verwebter ift, als 
irgend einer feiner Vorgänger, aber eben darum den uu- 
erwartetften Wechfel der verfchiedenartigften Begebenhei­
ten darbietet, und durch die pntftellte unähnlichfle Dar- 
ftellung erbitterter Parthien felbft dgm gegenwärtigen Beob­
achter poch in fo manchen Stücken rä'thfelhaft ift. Ein 
Sehriftfteller, der mit inniger Theilnahme dem Gange die- 
fer einzigen Begebenheit gefolgt ift, die achtelten Qiiei.’en 
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gefammelt, und mit ftrenger Unpartheylichkeit geprüft 
hat, entfchlofs fich, die erften Szenen diefes merkwürdigen 
Krieges zu fchildern, und bis auf die nachfte Oftermefte, 
unter dem Titel: • ,

Gefckkhte des erften Feldzuges der Franken im ^ahre 
1792.

Im Verlage der IPchlerfchen Buchhandlung zü Ulm heräus- 
Äugeben. Man hat dabey keineswes die Ablicht, eine mi- 
litärifche Gefchichte zu liefern, welche nur dem geweih­
ten Kenner intereflant und verftändlich* die Begebenheiten 
aus einem Gefichtspußkte betrachtet, der vielleieht gerade 
der unfruchtbarfte bey diefem Kriege ift, noch weniger 
ein vollendetes Werk über diefe wichtige Ereignifie .zu 
fghreiben, welches bey den durch Leidenfc’haften und Par- 
theyfucht noch fo trüben Quellen, bey dem Mangel an 
einem yollftändigen Ueberblicke, den nur das Refultat 
diefer denkwürdigen Kata'ftrophe gewahren kann, ohne­
hin nicht erwartet Werden darf, fondern der Hauptzweck 
des VerfalTers ift hauptfächlich dahin gerichtet, die Auf­
tritte, welch^ fo fchnell vor dem Aüge des aufmerkfamen 
Zufchauers vorübereilten . und immer durch neue wich­
tige verdrängt wurden , in ein Ganzes zu fallen, in jene 
widerfprechende Darftellunged, welche über die bedeu- 
fendften- Vorfälle das grofte Dunkel liefsen, fo weit die 
genauefte Prüfung es zuläfst, Klarheit zu bringen* die 
durchgreifende Verbindung jener innern Erfchütterungen 
mit-den Stöfsen von außen zu verfolgen ,* durch die Auf­
bewahrung karakteriftifcher aßer zerftreuter Züge die Ei- 
genh it diefes Kampfes in das gehörige'Licht zu Hellen, 
durch die ZufammenfteHung der Begebenheiten; das räth. 
felhafte zu löfen, das in ihrer ifolirten Darftellung liegen- 
mag — und fo einer folgenden .Generation das Gefchäfte 
zu erleichtern, den Sebljüttd zu .finden, womit fie viel­
leicht manches entziß’ern wird , was den Zeitgenoßen ver­
borgen bleiben foll* fo .wie auch der jetzigen Lefewelt 
ein für jeden; der auf Cultur Anfpruch machen will, in.; 
tereflantes Buch in die Hände zu lieferjn

Nachsicht an das lefende Publikunt.
Die mir gemachten wiqderhohlten .Aufforderungen, 

die Römifchen Claffiker mit eben der typifchen Vollkom­
menheit und in eben dem kleinen Formate, wie ich es 
mit den Deutfchen time, herauszugeben, lind mir der 
fchmeichelhaftefte Beweis fo wohl von der Zufriedenheit 
des Publikums mit meinen bisherigen Unternehmungen, 
•als auch davon, dafs die Römifche Lectüre, wie fehr fie 
auch feit längererZeit in Deu.fchland vernachläfsiget wurde, 
noch immer viele Freunde hat, und dafs — der zahlrei­
chen aber auch viel zu kollbaren ■ grofseren Auflagen un­
geachtet — eine mit literarifcher Sorgfalt und aller typi­
fchen Zierde verfehene, durch Wohlfeilheit des Preifes 
fich empfehlende durchaus gleiche Ausgabe im Tafchen- 
Formate noch immer der Wunfch dys Publikums ift*

. Da ich vor einiger Zeit mich zur Erfüllung diefes 
Wßnfches in der Wiener Zeitung anheifchig machte, fo 
halte ich es für meine Pflicht, mich hierüber weitläufiger 
zu erklären*

Meine Abficht ift, durch die vorhabende Ausgabe dem 
Liebhaber der Römifchen Litteratur eine

FoUfiändige Sammlung der lateinifchen Claffiker 
zu liefern, Welche fich eben fo fehr durch kritifche Volk 
kommenheit des Textes, als durch Schönheit des Druckes, 
durch pünktliche Korrectheit und durch Papier und Ku- 
pferftierfe vor den meiften Unternehmungen diefer Art mit 
Vnvßrkennbarem-Vorzuge auszeichneA, und dabey denVor- 
theil' der vollkommenen Gleichheit des Formates und der 
verhältnifsmäfsigen Wohlfeilheit des Preifes haben foll, 
Diefe Abficht zu erreichen wird immer die anerkannt hefte 
Ausgabe zum Grunde gelegt, aber , auch hierbey noch wei­
den die theils zerftreuten, theils fchon gefammelten kriti- 
fchejr Bemerkungen angefehener, Philologen und felbft die 
Handfehriften. der k. k. Hof-Bibliothek benützet, und zur 
Berichtigung des Textes ahgewehdet werden, Wobey es 
fich- jedoch von felbft verlieht, dafs bey einer Ausgabe im 
Ta fchen - Formate dergleichen Verbefierungen , ohne erft; 
Weitlauftige Commentarö darüber beyzufügdn, angebracht 
werden müflen. Indefs wenn man tiujh bey dem Endzwe­
cke diefer Ausgabe Varianten und w’euliiüfäge Commenta- 
tionen hinweglaflen mufs, Und alles das * was- man mit 
Hülfe des Lexicons ohnehin erfahren kann , fchon durch 
die Beftimmung' der gewählten Form ausgefdhlofien bleibet ': 
fo wird doch fo wohl für die Erklärung der fchwerften 
Steilen mittelft kurzer den Bondifchen ähnlichen Noten, 
als atich daflir geforget werden , dafs, we'nigftens da'/ Wo 
es zur • Auffafftmg der bezeichneten Begriffe vorzüglich 
hoth-wendig fcheinet, die Sprachfofmen erläutert, und Ha- 
bey nicht nur die eigentliche Bedeutung, fondern auch die 
Entftehujig des Wortes'tmd defl'en durch die Zeit erfolg­
ter Clebergang von einer Bedeutung zur andern abgegeben 
werde; eine Veranftaltung; die für den Freund der Lati- ' 
nität nicht anders als lehrreich und angenehm feyn kann. '' 
Um beyde diefe Abfichten zu erreichen, und doch der ty­
pifchen Schönheit durch die, Vorzüglich bey fo kleimeiiiFcr- 
mate, Unthunliche Beyrückung der Noten nicht entgegen 
zu arbeiten: fo werden alle eigentlichen Nrudittlms* Noten 
in fortlaufender Zahl rückwärts, alles das aber, was zur 
Spracherläute -ung gehöret, m alpilabetifcher Ordnung, 
mittelft eines Index Ferhorum, ganz zu Ende angebracht, . 
bey beydeii aber auf die dem Täfchen - Formate fo wefept- 
liche Kürze, welche nur ubür' das Nothwendigfte Erläu­
terungen zuläfst * gefehen werden.

Was die'Ordnung betrift, in welcher die Ölaffil<er er- 
fcheinen werden, fo wird man die chronölogifihe wählen, 
und züerft die Dichter, fodann aber die Profaifien von 
jedem Zeitalter folgen laffen, wenn es mir nicht etwa in 
der Folge — was ich zur Befchleunigung diefer Unter­
nehmung fehr wünfehte — möglich feyn feilte, monath- 
lich 2 Bändchen herausgeben zu können ; in welchem Falle 
immer ein Bändchen den Dichtern und eins den Profaiften 
gewidmet, aber auch dann noch immer die chronologifche 
Ordnung, b,eybehalten werden würde. Diefer Ord: ung ge- 
mäfs, und weil ich weder ftreitige Werke noch Fragmente 
folgjich auch die des Enniu, nichts zu liefern gedenke, 
werde icli mit dem l’lautus das goldne Zeitalter beginnen, 
dann den 1 erentim, und hierauf den Lucretius, und fo 
weiter folgen lüften; die Profaifien diefes Zeitalters aber, 

wenn
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WBHp.ich JBaftdchen möii^thUch Waus zu bringen nicht Die Fjlufter-vom*Papier und.Drucke kotlneii in ÜieR 
vermochte, erft nach Vollhncmng der Dichter auf,gleiche, . ner Jlaiidluiig..allhier., und nach Verlauf einiger Zeit, 
Art erfchemen laffen. - ■ . > nucn bey allen» Herren Verlegern meiner Ausgaben angc-

feiern werden,..fo’wj^ man fiel,, auf Verlangen, auch ein--1 
fenden . wird, ; Auch, .find bis gegenwärtig wirklich fchon 
drey. Bän^q. vom l'lautm prji.hienen, auf welchen Terentjut 
füjgen. wird, • • ...

. Da .ich .jedoch „diefe A,uflagq . nicht über iööö Eneifi-.^ 
plarc Reigen laffen will, und ?s , yegen der Kpftbarkeit 

ckerey mir "es zum' vorzüglichen Endzwecke fetzte, fö'' der Papier-Art, do^-einigkcit.-des Druckes und derSchön- 
fchöne Arbeiten zu liefern, als in Deutfchland von irgend heit-der Kupferfticw, auch nicht kann, doppelte.Auflagen 
jemand geliefert werden, und fo die Bodoni's, Ibara's und . aber, wie icfi. - fulche , wegen dem noch nnerwährenden 

" Eintritte neuer Theilnehmer bey meinen Deutfchen Claflt-
kern zu machen gezwungen, wurde, fchon^wegen Mangel, 
derZe;.t durchaus vermeiden muß; fo erkläre ich hiermit» 
dafs, fo bald die Zahl von icco Abnehmern erfüllet fepui 
wird, niemand weiter bedienet werden kann i fo wie ich

Und fo viel in Rückficht der literarifohen Sorgfalt, 
mit welcher diefe Unternehmuji_g ausgeführt werden feil 
nun nur .noch wenige Worte über die äuffere Zierde, bey 
der. ich um fo..weniger irgend qtwas, das zyr Empf^l^mg 
dienen kann, unter’affen will, als" ich bey nun*" zu , 
Stände ' gebrachten Errichtung meiner eigenen Euchdr'ü-1 .*

J)idot t nach' Möglichkeit nachzuahmen, ohn£ üii^ darum 
einzubilden, felbe fchon erreicht zu haben. Diefe" Äbficht. 
zu erfüllen, und ’ dem Drücke mehr Vollkommenheit zu 
Verfchäffen,' wird das gewählte vortrefliche Papier nicht 
durch däs derRei.nigke.it der Farbe fo nachtheilige Leimen, 
fondern vorzüglich durch die Glättung feine Schönheit .er­
halten. Auch find die. Lettern felbft nicht diefelben, w'el- 

\«he bey meiner Ausgabe der deutfchen Claffiker gebraucht 
werden,, fondern'fie find von'unferm rühmlich bekannten 
Herrn Mansfeld, nach den fchönften Didotifchen h’luAern 
ganz neu gefchnitten iund-gagoffen, und fie.werden nur 
zu diefer Ausgabe verwendet werden. Jedes Bändchen 
erfehemet brofchüret mit einem colorirten Unifchlage, und 
jedes, erhält einen vortrefflichen Kupferüich, fo dafs der 
erfte-Bahd immer das Bild des Schriftftellers;. oderj wenn • 
diefe nicht mehi* aufzufinden wäre, deffen Apotheofe lie-- 
fern , jeder andere Barid.äber mit einer äus dem Gedichte 
felbft genommenen Scene, oder mit irgend einer paffenden 
Gemme, oder mit der Vorftellung fonft eines' Gegenftan- 
des verfehen feyn wird, welcher auf den Innhält des Ban­
des Bezug hat, wobey jeitles Mahl für die genauefteBeob­
achtung des Coftums geforget werden folk Und fo hoffe 
ich den Freunden der Latinitat eine Sammlung von Glalfi- 
kern zu liefern , welcher ün Rückficht der litderafifcheti 
fowohl als der typifchen Vollkommenheit wenige, in Rück-., 
ficht der Vollftändigkeit aber, der yollkömmenften Gleich­
heit und der Wohlfeilheit des Preifes keine bisher befte- 
hende gleich kommen wird. Aber, indem ich hiermit 
nützlich zu werden fache, halte ich es -auch für Pflicht 
w-X"’ Yic^ bey eine£; Unternehmung von diefer 
Wichtigkeit , dafür zu formen, dafe auch ich nach MÖg- 
lichkeit gedeckt fey, und ich f^mhierzu,’folgenden 
Ä , eg em, von dem ich mich in keinem Falle entfernen 
werd?.

Nur mit.eaft einer menathlichen Pränumeration von 
5Ö Kreuzern, oderj4 gute Grofchen Sächfifch Courant, 
fnr -yedesBanüc^n Känn man ari di’efer Claffiker- Angabe 
Theil habe'». Die bleibet W Ende
April offen.' Innlandpr können , wönn’fiö fich’hier 
befinden, in • melner'Kunft und Duchharndhing,* duffe? Wien 
aber in allen etwas gröfsdren Städteil bey den bekannten’ 
Herren Verlegern meiner übrigen Ausgabeil bedienet Wef- 
°-en; Ausländer wenden fich j wenn ihrer mehrere Abneh­
mer in einem Orte find, entweder felbft, oder mittelft 
ihrer Buchhandlungen an mich, auf jeden Fall aber be­
zahlen fie den Betrag von 50 Kreuzer vorhinein, weil 
ohne Empfang des Gdd?s von wü kein« Y^fäidung ?rfol- 
Sen kann.

auch ein für alle Mahl hiermit bekannt mache, dafs ein-, 
zelne Autoren,, yue dies auch bey meinen Deutfchen den 
Fall ift, niemahls.werden zu haben feyn.

.Üeb^r einen andern Entwurf der Lectür, der Cläftiköt 
durch einen vortrefflichen kleinen Ätlafs. von etyya 14 Char" 
ten von der altern Weit, zu Hülfe zu kommen , werde 
ich ein anderes Mahl mich zu äufsern Gelegenheit finden.

Lud fo glaube ich meine Zulage in Ruckficht des ver- 
fpiochenen Plans zur Ausgabe^der latcinifchcn Clafhket' 
erfüllet, zu. haben, und fchmeichle mir, bey meiner erprob- 1 
ten gpwiffenhaften: Erfüllung meiner Verheifsungön, auf . 
das Zutrauen des Publikums , defifen.gütige Zufriedenheit 
mit meinen, ich darf fagen ,. nützlichen Unternehmungen" 
mein Glück ausmachet, rechnen zu dürfen.

Wien, den 3 Dec. 17,512.
' F r A n t. S c-li r ä m b 1 *

k; k. privil. Buchdrucker, Kunft» 
, . und Buchhändler? 

. .Ankündigung nützlicher Abßatfeli.
Königsberg in Preujsen den i Dec. Der tbätigö 

und durch feine gedgraphifch - flatiftifch - hiftorifcheil 
Schriften rühmlicfift bekannte Herr Jacobi hat der Kauf* 
mannfchaft in PrCufsön einen fehr . zweckmafsigen Plart .' 
zur Errichtung einer HandlungSäkademfe allhier vorgelegt*, 
deffen Healifir.ung einem grpfsert. BetTürfniffe abhelfem Und 
für Oft-und Weftpreufeen von susgebreitetem Nützen feyn 
dürft?. Es ift wirklich, zu- verwundern, dafe man bey 
dein hier herrfchenden Geiheingeift eine fo gemeinnützige 
Anftalt nicht eher auszuführen gefucht hat, befonders da . 
Königsberg gerade der Ort ift, Wo lieh einfolches Infti- 
tut am leichteften fdlfdiren" läfst, und 'Eltern gezwungen 
fiml, .ihre Söhne,, dip fich der Handlung widmen wollen* 
inä Ausländ ?u fciücken, um fie da ilnWReftiV miing ge-* 
mäfs erziehen zu lallen. Was' den Plan des Hn. Jacobi" ' 
vorzüglich empfiehlt, ift, dafs ei; weder zu viel noch ütt ’ 
Wenig ümfafst, und gerade das zu leiften Perfpfidhtj Was 
einem Kaufmann, der die Handlung nicht ganz Handwerks-» 
mafsig treiben will, unumgänglich zu wißen nothig ift» 
Mit Recht rechnet er dahin: Sprachen^ aJs Efiglifch, 
iranzöfifch, Pohlnifch, vornehmlich Richtigkeit in der 
deutfchen Sprach?». MathwüU und NäturWe, kauf-

£ ä man» ■
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männifche Geographie, Gefchichte, Ilandlungsgefchichte, 
Kenntnifs, wie die rohen Produkte zum Nutzen oder Ver­
gnügen der Menfchen verarbeitet werden, Waarenkennt- 
nifs, die Art des Eiw^und Verkaufs derWaären im Klei-, 
nen und Grofsen, Anleitung zur Correfpondenz, doppel­
tes Buchhalten u. f. w. Auch auf Zeiterfparung ift in 
«liefern Plan Rückficht genommen worden, indem der ganze 
Curfus fchon in drey Jahren geendigt feyn wird. Es kön­
nen nach demfelben aber nur Jünglinge von 12 'bis 14 Jah­
ren aufgenommen werden. Einige Kaufleute übernehmen 
mit dem Director das Directorium, welches fich monat­
lich einmal verfammelt, um fich über das Befte der Aka­
demie zu berathfchlagen, DerDirecfor hält mit den ange- 
ftelltenLehrern wöchentfich eine Conferenz, um fich über die 
Fähigkeiten und Fortfehritte der Zöglinge zu befprechen. 
Allejahre wird eine öffentlichePrüfung angeftellt. Auch die 
Oekonomie diefer Anftalt ift empfehlungswürdig. Ein 
Zögling zahlt jährlich für. die Erlernung aller gedachten 
Kenntniffe 100 Rthlr. Pr. Ein Penfionair unter der Auf­
ficht des Directors für Unterricht, Holz, Wohnung, Licht, 
Elfen, 250 Rthlr preufs. Und auf was für eine gute Art 
hat Hr. Jacobi einen guten Fond zu der erften nothwen- 
digenBedürfniffen auszumitteln gewufst ! Er fchlägt nehm- 
lich vor, dafs, wenn aus der gefammten Kaufmannsfchaft in 
Königsberg, Elbing, Memel, Tilfit u. f. f. fich einige 
hundert Kaufleute vereinigten und jeder von ihnen auf 
5 bis 4 Jahre einen jährlichen Beytrag von 8 Rthlr. für 
die Akademie beftimmte, diefs einen hinlänglichen Fond 
abgeben würde. Diefer jährliche Beytrag von 8 Pithlr. 
wirft den Eltern, die ihreSöhneder Akademie anvertrauen, 
wieder vergütet. Diejenigen aber, welche keine Kinder 
haben, geniefsen für die 8 Rthlr. das Recht, einen ihrer 
Anverwandten, Handlungsbedienten , I.ehrburfchen, oder 
wem fie fonft eine Wohlthat zililiefsen lallen wollen, der 
Akademie vorzufchlagen, und diefe erhalten für die 8 Rthr. 
in 2 bequemen Stunden wöchentlich, ein ganzes Jahr 
hindurch Unterricht im eleganten Schreiben und fertig 
Rechnen, im Briefftil, nebft Orthographie, und im Buch­
halten. Disjen-igen, welche fchon einige Kenntniffp im 
Rechnen, Schreiben und Buchhalten befitzen, geniefsen 
ftatt deffen, Unterricht in der kaufmännifchen Geographie 
und der pohlnifchen-Sprache. Gewifs ein fehr beträchtli­
cher Nutzen, den diefer Vorfchlag für das Allgemeine 
haben kann- Es ift daher fehr zu wünfehen, und fo wie 
ich die Königsberger Kaufmannfchaft kenne, zu hoffen dafs, 
diefer Plan' ausg^führt werden wird, der unter der Lei­
tung eines Mannes wie Hr. Jacobi, gewifs feinenEndzweek 
nicht verfehlen kann.

III. Auctionen.
Afem&w/g. Am I5ten April wird öffentlich verkauft; 

werden eine Sammlung von theologifchen , philologifchen 
philofophifchen, hiftorifchen und zu den fchönen Wifien- 
fchaften gehörigen Bücher, worunter fich die Waltonfehe 
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und Wolderfche Bibel, das Kennicottfche A. T., die Cri- 
tici facri, der Auguftin von Frobenius, und mehrere wich«» 
tige Werke befinden.

Dafs in Drefsden, auf der grofsen Brüdergafie, im. 
Waltherifchen Haufe, 1 Treppe hoch, des verftorbenen 
Churf. Sächf. Generallieutenants und General - Infpecteurs 
von der Cavallerie, Hrn. Moritz Grafen von Bellegard.« 
hinterlaßene Sammlung grofsten Theils von frauzofifchen, 
in die hiftorifchen, militarifchen und andere Wiflenfchaf- 
ten und Kunfte einfchlagendeu Büchern, wie. auch Land­
charten, Plans, Kupferftjchen , den 18 Febr. feqq. 1793. 
gegen gleich baare Bezahlung füllen verauctionirt werden, 
und davon der Catalogus am befagten Orte fowohl, als in 
der Allgem. Litteratur - Zeitungs - Expedition zu haben', 
wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht.

IV. Kunftfachen fo zu verkaufen.
Hannover. Eine EleHrifirmafchine mit erftem Leiter 

und einer Scheibe von weifsem Glafe : 181 Zoll im Durch- 
meffer und J Zoll dick; Ein gro/rer Englifcher Cylinder, 
von blauem Glafe, obneFafsung, 25 Zoll lang und 49* Zoll 
in der Peripherie, und Eine electrifche Lampe mit einem 
Electrophor , die bey Umdrehung des Schlüflels Feuer giebf 
und ein Ucht anzündet, find für billigen Preis zu ver­
kaufen. Kaufluftige, können fich deshalb an den hiefigen 
Poftverwalter Albers wenden.

V. Vennifchte Anzeigen,,
Die Erben des feel. geh, Raths Nettelbladt machen 

hierdurch wißend, dafs fie ihre Buchhandlung in Halle, 
welche unter dem Nahmen, die Rengerfche bekannt ge­
nug ift, anjetzt, da fich vor kurzem ein Kaufluftiger da­
zu gemeldet, mit allen Zuftändigkeiten zu verkaufen ge- 
fonnen find, wenn ihnen annehmliche Gebote und Bedin­
gungen offerirt werden, wesfalls man fich, binnen fechs 
Wochen, an den Herrn Krieges und Domainenrath Li- 
chotius in Halle verwenden kann!

Halle den ijten Januar 1793*

VI. Berichtigung.
Der verdorbene R.ector Ur. H. Tr. Tag, zu Ilohen- 

ftein im Schonburgifchen, war nicht, wie im Int. Blatte 
No. 128- v. J. irrig angegeben wird, Componift und Ver- 
fafler der Kircheumufiken, fondern diefes ift fein noch 
lebender Bruder, Hr. Ch. Gotth. Tag, Cantor und Mulik- 
director dafelbft.
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literarische Nachrichten.

I. Beförderungen,

Der Cajndidat Gottlieb Benjamin Reichel ift zumRector der
Schule zu .Geyfing im Erzgebirge ernannt, und am 

3°Nov. in Dresden dazu konfirmiret worden. Er hat fich 
durch die Herausgabe einer Lebensbefchribung, des Gra­
fen von Zinzendorfs und der Ueberfetzung von Fontaine 
Reife durch dar mittler# Africa .bekannt gemacht.

II. Belohnungen.
Der Verfafler der freymiithigen und erläuternden Be­

trachtungen über die Wahlcapitulation Kaifer Leopolds 2, 
Herr Nfinrich Wilhelm von Bülow, hat während feines 
neulichen kurzen Aufenthaltes in Drefsden von dem Kur- 
fürften zu Sachten eine koßbare goldn*; Doie zum Gefchenk 
erhalten.

Die .regierende Herzogin von Würtemberg hat dem 
flirftl. Thurn und Taxifchen Hofrath und Bibliothekar Hn. 
Kaifer in Regensburg eine koftbare goldneDofe, mit einem 
überaus huldreichen Handschreiben begleitet, zum Ge­
fchenk zugefendet.

III. Todesfälle,
Am 9ten September 1792. ftarb zu Altenburg, Hr. M. 

r- f/lT? Reichel^ Director des Friedrichs Gym- 
113 11 Ar T_ r 1 lothekär und Mitglied der lateinifchen 
Gefellfchaft zu Jena, im 75 jahre feines A]ters. Er hac 
40 Jahre lang am befagten Gymnafium als Lehrer geftat»- 
den und viele brauchbare Männer gezogen. In der latei- 
nifchen Dichtkunft, vorzüglich in der Ode, hat er vor- 
trefliche Arbeiten geliefert, wovon fein Carmen feculare, 
•memoriae pacif Auguftanae confecratum und die herrliche 
Ode huf den Tod feines Sohns, überzeugende Beweife 
geben.

IV. Oeffentliche Anftalten.
Tra# den 4 Oct. 179 J. Hr. A. V« Zarda, Doktor 

der Medicin der fich bereits durch einige gute Schriften 
in diefem Fache rühmlich bekannt gemacht hat, hält feit 
dem 4tenNoy. dief«s Jahres außerordentlich? Vorldungen;

Ueber die Rettungrmittel in plötzlichen Lebensgefahren. 
Er eröffnete fie mit einer auch im Druck erfchienenea 
Rede: Von dem Nutzen, über die Rettungsmittel in plötz­
lichen Lebensgefahren Nichtärzten Unterricht zu geben; 
denn fie find für Jedermann ohne Unterschied der Religion, 
des Standes und Gefchlechts beftimmt, und werden, um 
niemanden weder in Studien, noch in bürgerlichen .Ar­
beiten zu Rören , blofs an Sonn-und Feyertagen vpn II- 
12 Uhr gehalten.

Prag den 4 Bec. 1792. Nunmehr ift auch auf dem 
Lande mit Ausführung des neuen Studienplans der Anfang 
gemacht worden, indem den Landgymnafien durch eine 
Gub. Verordn- v. 5en. Julius aufge tragen ward; Die Ein­
leitung zu treffen, dafs die Profeßoren bey den Zufammejn- 
fretungen, die in Gleichförmigkeit der Prager Gymnaiien, 
(das ift, nach Maafsgabe des neuen Studienplans) mit dem 
heurigen Schuljahre vom I5teri Oct. anzufangen habet? 
über die Verb eßerung der beliebenden Difcipliuarvorfchrif- 
ten, und die Einführung einer gemeinfchaftlichen Auf­
ficht auf das fittliche Betragen der Schüler fich berathfchla. 
gen, und die Entwürfe ihrer diefsfälligen Meynungen a» 
die hohe Landesftelie eingeben machten.

V. Vermifclite Nachrichten.
Der gefchickte Papiermüller, Hr. Schmidt, auf der 

Hafenburg , ■ nahe bey Lüneburg, hat aus den Saamen- 
kapfeln der fyrifchen Seidenpflanze (Afclepias Syriaca L.~) 
auf das Gefuch des hieligen Hn. Commiffär Schulze, wel­
cher diefe Pflanze in feinem Garten gezogen und zu die­
fem Verfuche hergegeben hat, verfchiedne Papierforten ge­
macht und zwar' aus der inwendigen weifsen Haut 
diefer Capfein, mit f Lumpen verfetzt, ein ziemlich wei- 
fses, gutes Schreibpapier, dem chinefifchen Seidenpapier 
ähnlich; 2) aus den äufsern grünen Cäpfelh ohne Zu- 
fatz von Lumpen, ein grünliches Papier, welches, wenn 
es geleimt wird, fefter als das Lumpenpapier, äufserft 
dicht und pergamentartig, aber auch ungeleimt fo feft und 
dicht ift, dafs es keine Dinte durchläfst; 3) aus den 
Stengeln diefer Pflanze, ein Papier, welches dem Papier 
aus leinenen Lumpen gleich ift, und kaum davon unter- 
fchieden werden kann, Di? jweyt? Sorto würde zu Pack- 
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panier’ ganz vortreflich feyn.- Ohne- Zweifel wurden von 
diefer Papierfabrication die Vortheile fowolil für den Fa­
bricanten als auch für das Publikum fehr grofs feyn.
Der Fabricant könnte mit fehr geringen Sollen die Mate­

rialien felbft gewinnen und das Publicum' würde die neuen 
Papierforten um die Hälfte des jetzigen Preifes wohlfeiler 
haben können.

LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem kürzlich in holländifcher Sprache, in 2 Bän-' 

den erfchienenen intereffanten politifch hiftorifchen Werke :
Joachim Rendorp Memoiren zur Aufklärung der Vorfälle 

während des letzten englifchen Krieges etc. etc.
wird zur bevorttehenden Mette ein mit nöthigen erläutern­
den Anmerkungen verfehenelleberfetzung von einem deut- 
fchen Gelehrten, der fich eine Zeitlang in Amfterdam auf­
hielt , in unferm Verlag erfcheinen. Herr R.endorp, als 
Bürgermeifter in Amfterdam, hatte in Staatsangelegenheiten 
einen grofsen Einflufs und Anfehen, nnd war in jener 
brittifchen und merkwürdigen-Periode einer der vornehm-' 
ften handelnden Perfonen.

Das Buch felbft enthalt viele neue Aufklärungen, die 
es- hoffentlich dem- deutfchen Publikum- wichtig, machen 
Werden.-

Leipzig den 8ten Jan. 1793-
F. S. Heinfius et Sohn.>

Bey 7- Unger in Berlin ift das erfte und zweyte’ 
Stück der politifchen Annalen von C. Girtanner herausge­
kommen , und emhält folgendes : 1) hiftorifche Ueberficht 
des verfloßenen Jahres. 2} Die Republ ik England. 3) Ver­
handlungen der franzöfifchen Pvepublik mit der Republik 
der vereinigten helvetifchen Staaten. 4) Befchreibung des 
häuslichen Lebens Ludwig XVI- 5) Auszüge aus. Briefen 
an den Herausgeber von Stockholm, London, Paris, Mainz.- 
6) Schilderung des Oftindifchen Sultans Tippo Saib. 7) 
Churhannöverfche Verordnung gegen die Ausbreitung und 
Vertreibung anftöfsiger Zeitungen, periodifcher Schriften 
undfliegenderÖlätter. 8) Der Maire Dietrich von Strasburg 
und der reifende Zahnarzt l’Eveque. Das zweyte Stück 
enthält:' O Fortfe.tzung der' hiftorifchen- Üeberficht des 
verfloßenen Jahres.- 2) Verhandlungen der • franz. Repu-- 
blik mit der Republik der vereinigten helvetifchen Staaten. 
3;) Der Procefs Ludwig 16. 4) Neuefte hiftorifch und poli- 
tifche Litteratur- 5? Schreiben eines Bürgers aus Frank­
furth am Hn. Cuftine. 6) Der im Monat Julius 179T. 
zwifchen- den vereinigten Höfen von Pavia gefchloffene 
Theilungsvercrag. 7) Zufchrift des Rectors und der Pro- 
fefforen der Univerfitäc. .Edinburgh- an den König von: 
Grofsbrittannien.-

Von diefen politifchen Annalen erfcheint den iten u. 
15ten jedes Monats regelmäfsig Ein Heft. Der halbe Jahr­
gang. hottet 4 Thaler.- Man kann fich entweder an das 
Poftamt jedes Orts oder an die nächftgelegenen Buchhand­
lungen- wenden. Durch diefes Journal werden die neue- 
ften. Weltbegebenheiten aus allen Reichen weit früher be-
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kannt als in irgend einer periodifchen Schrift diefer Art, 
und zwar in einer meifterhaften Darftellungsart.

Wir erfuchen alle Freunde des neuen Magazins für 
Schullehrer, wovon in der O. M. d. J. das 2te Stück er­
fcheint, die für uns beftimmten Beyträge in diefer Mette 
nach Leipzig tmter d. Addreffe d. Vandenhoek-Raiprecht- 
fchen Buchhandlung in Göttingen zu fenden', und erwar- . 
ten diefe, befonders die fchriftlichen , in defto gröfserer 
Menge, da wir feit-einem Jahre, vermuthlich wegen der 
Beforgnifs , dafs unfer .Inftitutnicht langer beftehen wür­
de, nur fehr wenige erhalten haben. Obgleich der bishe­
rige Abfatz noch nicht zur Beftreitung unfrer Koften hiri- 
reicht, fo wird doch der uns ertheilte fchmeichelhafte 
BeyfjjlL unfern Eifer immer mehr beleben. Auch verfpre- 
chen wir uns um fo' mehr eine thätigere Unterftiitzung, 
und wiederholen nochmals, dafs- wir denen, die fich an 
uns felbft wenden, die- bey uns noch vorräthigen Exem­
plare ftets zum : Subfcriptionspreife , das Stück zu 12 gr. 
iiberlaffen werden, und Jeder zu jederzeit als Subfcribent 

. eintreten könne. Zum Betten derer, die von uns zu fehr 
entfernt find, werden wir die Exemplare frey bis Leipzig 
und Göttingen liefern. Von Leipzig aus können die Hn. 
Subfcribenten diefelben durch jeden BuchhändlerjhresOrts 
in der Mefszeit erhalten , auch auf eben diefe Weife ihre 

.Gelder alsdenn beforgen, und. an Hn. Ruprecht, der fie 
uns berechnen wird, abliefern laßen. Wir erinnern die­
fes, weil einige wegen des Poftgeldes das Magazin lieber 
aus dem Buchladen nehmen, als bey uns fubferibiren. 
Auf die angegebene Weife erfparen wir ihnen faft ganz 
die Koften des Transports, und durch Subfcription gewinn 
nen Jowohl die Käufer, als auch wir, mehr, als wenn

' jedes Stück im Buchladen mit 16 gr, bezahlt wird.
Stade, den 8 Jan. 1793-
Ruperti, Rector. S chli ch tho rtt, Subr.

Der Rector Ruperti zu Stade wird in d. Mich. Mette 
d. J. einen Abrifs der römifchen Gefchichte und Alterthuim- 
künde» zum Gebrauch bey Kerlefungen und zur Uebung im 
Lateinfehreiben, herausgeben. Die Stylübung' wird nicht* 
wie faft in allen, auch den beften Büchern diefer Art, 
z.- B. eines- Königs, Bauers, Röchlings und Esmarchs, 
der Hauptzweck feyn, londern nur als Vehikel gebraucht 
Werden, um der Jugend eine vertraute Bekanutfchaft mit 
dem röm. Alterthum, und mit e. Hauptheil der alten Ge­
fchichte, Geographie, Chronologie und Genealogie zu vet1- 
fchaffen. Die lat. Redensarten werden fich im Anfänge 

faft 
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fall über den ganzen deutfchen Text erftrecken, damit 
auch‘Schüler der.unterften Claßen eines Gymuaf. fich die- 
fes Abrifles beym Ueberfetzen aus unfrer Sprache in die 
lat. bedienen können. Sie werden aber nicht nach Zahlen 
unter; dem Text, fondern nach den Seiten des Buchs in 
c. Anhänge angeführt werden. Jenes Würde die Erzählung 
zu fehr unterbrechen, diefes aber kann zugleich darzu die­
nen, dem Gedächtnifle die Redensarten 'durch die Muhe 
des!JAuffuchens tiefer einzuprägen; und das Urtheil da­
durch zu fchärfen, dafs man zuerft felbft eine Stelle über­
fetzt , und dann erft jenen Anhang zu Rathe zieht. Das 
ganze Werk wird aus 2 Theilen beftehen, und etwa 2 
Alphabet betragen. Wer indeffen darauf bis zu Ende des 
Aprils d. J. fubferibirt, erhält es für ig gr. und wer 12 
Exemplare verlangt, das I3te frey. Auch können die Iln. 
Buchhändler fich einen billigen Rabat verfprechen, wenn 
fie nicht zu wenige Exemplare nehmen, und fie baar be­
zahlet.' Sollte die Zahl von Käufern die Erwartung des 
Verf. überfteigen, fo wird er den Preifs des Buchs noch 
mehr herabfetzen. Briefe aber und Gelder erwartet der-'' 
felbe poftfrey.’ , .

Der erfte Theil von des Hn. Reet. Ruperti zu Stade 
neuen Ausgabe des Silius Italiens wird auf Ollern die 
Prelle verlaffen.

Göttingen, den 12 Jan. 1793-
J- C. Dieterich.

Ich arbeite an einer Ueberfetzung des vortreflichen 
Buchs : Sinclairs flatiftical acceunt of Scotland etc.

G. V i t z t h u m.

Bey dem Buchhändler Amand König in Strasburg ift 
zu; haben :

Memoires du Mar. Duc de Richelieu pour fervir a l’hi- 
floire des cours de Louis XIV., de la minorite et du 
regne de Louis XV- etc. feconde edition , avec des 
Cartes, Plans et Portraits. 9 Vol. gr. 8. Paris 1793.

Correspondance originale des emigres, ou les emigres 
peints par eux meines: avec une Efiampe reprefentant 
un Chevalier du poignard du loAoüt 1^2. gr. in 8. 
Pans 1793,

Lauteur du tableau de la plaine de Troye apres avoir 
parcouru la Grece et le midi de l’Europe, vient dans fon 
voyage du Nord d obferver un nionument tres extraordi- 
naire apporte de l’archipel par ]e Comte Orlow, et que 
le favant autettr de la Defcription de Petersbourg hlr. 
•Georgi appelle le Totnbeau d'H^rr^re. Mr. LeChevalier 
va publier inceflament fes conjectures für ce fingulier monu- 
ment et les- dessins qu’il en a fait d’apres nature; on fe 
flate que les amateurs de l’antiquite n’accueilleront pas ce 
liouvel ouvrage avec meins d’empr'effement et d’indulgence 
que le precedent: il feroit en effet alles furprenant que le 
meine voyageür eut decouvert apres tant de fiecles le tom- 
beau d Achille für les Rives de l’IIellefpont et celui dHa*' 
stiere iur les bords de la Neva,-
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Cet ‘ouvrage paroitra fous peu dans la Librairie de 
Petit et Schöne a Berlin.

en Janvierj I1793.

II. Vermifchte Anzeigen.
Antwort,

Obgleich^ der Verfafler der kurzen Anzeige der Schrif­
ten über die Streitfachen des Herrn Gaudenz v. Planta, iii 
N. 2^6. d. A. L. Z. vor. J./fich vorgenommen hatte, die 
damahls nur ungewifs verfprochene ausführlichere Darftel- 
lung derfelben nach einem nicht allzulangen Zwifchenraume 
an einem andern Orte, nachfolgen zu laßen: fo hat er 
doch die Ausführung diefes Vorfatzes bisher, zum Theil 
unwillkührlich, verfchieben muffen. Er bleibt jedoch 
ernftlich' darauf bedacht, jenes Verfprechen fo bald einzu- 
löfen, als es ihm den Umftändeir nach und ohne Ueber- 
eilung zum Nachtheil der Sache, möglich feyn' wird. Bis 
dahin glaubt er denjenigen, welche fich etwa dafür in- 
tereffiren, vorzüglich aber dem Verfafler der fchmeichel- 
haften Aufforderung in No. 134. des Intelligenz-Blattes 
d. A. L. Z. v. vor. Jahr , der ihn dadurch zu lebhaften 
Dank verbindet, die gegenwärtige Erklärung fchuldig 
zu feyn.

Im Januar 1793?

III. Antikritik.
Die im 144. Stück der oberdeutfehen allgemeinen Li­

teraturzeitung vom vorigen Jahr befindliche Recenfion der 
neulich herausgekommenen Bremifchen Pharmacop- zeich­
net fich durch eine fo bittere und anzügliche Sprache, 
durch fojche entfeheidende Machtfprüche, und durch das 
unbedeutende und grundlofe der diefem Büche' darinn ge­
machten Vorwürfe vor vielen andern partheyifchen Re- 
cenfionen fo fehr aus, und Perfönlichkeit und Leidenfchafc 
leuchtet fo fichtbar daraus hervor; dafs wir uns gewifs 
nicht würden die Mühe genommen haben, ein Wort dar­
auf zu erwiedern, wenn nicht eine Stelle darinn vorkäme, 
die einen nähern Bezug auf das Publicum hätte, für wel­
ches dies Dispensatorium iil gefchrieben worden, und die 
eine nähere Beleuchtung diefer freylich in Salzburg ge­
druckten , aber wohl weit von Salzburg verfertigten, Re­
cenfion nöthig macht. Diefe Stelle, womit fich die R.ecen- 
fion befchliefst, lautet fo : ,

„Zum Schlufs noch eine Gewiffensrüge! Drey Doc-' 
toren haben — vorausgefetzt, dafs kein Blinder oder Ein­
äugiger darunter ift— nach richtiger Rechnung doch wohl 
6 Augen. Und diefe 6 Augen laßen in einer Schrift von 
fo geringer Bogenzahl, wo überdem von' der Correct- 
heit oder Uncorrectheit oft Leben und Tod mehrerer Men- 
fchen abhängt, 3 Octay Seiten voll addenda e> emendenda, 
die . zum' Theil wichtige Fehler in der Angabe des Ge­
wichts enthalten, einfchleiclien!! 1 In derThat, das ift arg, 
.fehr arg! Der Himmel ftärke die Kranken in Bremen mit 
robuften Naturen, wenn die dortigen Apotheker ihre Medi- 
camente nach diefem von Druckfehlern wimmelnden Difpen- 
fatorium verfertigen, und nicht vorhergewiffenhaft wenig-- 
ftens die angegebenen gräuliche* und firafbaren Druck 
fehler im Texte und in der Angabe de# Gewichts ve t 
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t>effern’! Mit 'mehrerer Anzüglichkeit und mit weniger 
Urbanität ift doch wohl lange nicht gegen Druckfehler 
declamirt worden! Und wer wird nach einer fo wenig 
^uiftändigen und fo entfcheidenden Sprache wohl etwas an- 
ders erwarten »is dafs reine Wahrheit zum «Grunde Si­
cher harren Vorwürfe liege : dafs diefs Buch von Druck­
fehlern wimmele und die angeführten drey Seiten faft bjos da- 
^nit angefüllt find, und wer wird fich nicht wundern, 
^vann er nun nach einer genauem Unterfuchung nichts 
weniger als diefe? findet? Der bey weitem gröfste Theil 
jener Seiten enthält, .wie jeder beym erften Anblik wahr­
nehmen kann, weder Schreib - noch Druckfehler, fandern 
gröfstentheils Zufätze und einige wenige Abänderungen, 
ylie daher ihren Urfprung nehmen, dafs dies Difpenfato- 
rium vor deffen völliger Herausgabe dea hiefigen Aerzten 
und Apothekern mitgetheilet, und diefe um ihre Benjer- 
Jcungen darüber erfocht wurden, die fie denn auch fo gut 
waren den Verfaflern mitzutheilen. Mehr als eine volle 
Seite wird mit der Vorfchrift zu einem wichtigen Präpa­
rat angefüllet, die- wir erft erhielten, wie das Buch fchon 
abgedruckt war: die eigentlichen Schreib- und Druck­
fehler fchwinden, wepn man jene Zufätze und Abände­
rungen davon nimmt, auf den Sten Theil der Angabe zu.- 
fammen und füllen nicht einmal eine Seite, die noch da­
zu jnjit grofsen Lettern und weit auseinandergefetzt ge­
druckt ift, und jeder Bogen des ganzen kleinen Werks 
enthält im Durchfchnftt genommen noch lange nicht 3 
folchar Fehler — ein Greuel, den der Recenfent in mehr 
rern neuen Büchern von eben der Art in demfelben, ja 
11acli .einem weit größern Maas antreffen kann; und diele 
Fehler in unferm Buch find mehrentheils fo unbedeutend, 
dafs fie kaum einer Anzeige bedurft hätten und noch weit 
geringer, als der vom Re^enfenten gewifs mit vieler Mühe 
noch aufgefundene und fo laut angekündigte Fehler von 
poffant ftatt poteft. Nur 4 oder 5 befinden fich unter ih­
nen, von denen, wann fie nicht verbeffert werden, wohl 
nie! t Tod oder Leben fondern aufs höchfte ein nicht ge­
lingender pharmaccutifcher Procefs abhiwgen würde, die 
jedoch, wie fich von felbft verfteht, jeder, der dies Buch 
gebrauchen will, vorher verbeffern wird, und die uafre 
Apotheker längft abgeändert haben.

Möchte nach diefer wahren Darftellung der Sache der 
Recenfent zu einer, um den gelinderten Ausdruck zu 
brauchen, fo unredlichen Stelle wohl feinen wahren Nah­
men hinzufetzen ?

Die übrigen beftimmten Vorwürfe gegen diefe neue 
Pharmacppoe — denn um der Machtfprüche eines folchen 
Schriftftellers wird es wohl gut — brauchen nur berührt, 
nicht eigentlich beantwortet zu werden. Wenn der Re­
cenfent fich umftändlich und anzüglich über fo viele und 
herrliche Mittel herausläfst, die nach feiner Meinung in 
unferm Buche fehlen follen , fo wird es hinreichend feyn, 
i)in auf die Voryedc zur letzten Pideritfchen oder Cafttl- 

fchen Pharmacie au VetWeifen, Wo ei* fich darüber belehr 
reu kann, waium man eben nicht Urfache hat, jedes neue 
auch hochgerühmte Miltei gleich officinell zu machen, und 
wo er noch eine ganze Reihe folcher Mittel findet, die er 
den uns vorgeworfenen hätte hinzufügen können, und die 
weder jenes noch unferDifpenfatordum hat. Wir glauben 
am wenigften hierüber in Anfpruch genommen werden zu 
können, da wir in der Vorrede es deutlich genug gefagt 
haben, dafs wir uns bey der Auswahl der Mittel lediglich 
nach den BedürfniiTen untrer Apotheken und unfererAerz- 
te gerichtet hätten, von denen auch nicht ein einziger bis­
her nach der Einführung der angerühmten Mittel ift lü- 
ftern gewefen. Wenn der Verfaffer diefer Recenfion uns 
ferner wegen Beybehaltting der alten Bereitungsart der 
Florum Benzoes tadelt; — denen er noch mehrere andere 
Präparate hätte beyfügen können, wo wir auch , jedoch 
mit gutem Vorbedacht, das alte Verfahren beybehalten ha­
ben — fo müßen wir ihm fagen, dafs wir fo gut die 
Scheeiifche Bereitung kannten wie er; dafs wir aber aus 
mehrern Urfachen Und vorzüglich darum bey der bisheri­
gen Vorfchrift blieben, weil wir es noch nicht für ausge­
macht hielten, dafs die neue Bereitungsart vor der alten 
den Vorzug verdiene. Wenn der Recenfent die Benen­
nung von 2 Compofitis unrichtig finden will, weil fie meh­
rere Ingredienzien enthalten, wornach fie auch hatten be­
nannt werden können, oder weil andere Compofita exiftiren 
die wir auch wohl mit diefem Nahmen belegen konnten • fo 
ift ift dies ein Tadel, der fehr viele Benennungen in der 
ftockhphnifchep » nepen Loudner upd andern Pharmacien 
fo gut treffen wird, als jene, der aber auch bey einer nä­
hern Betrachtung zu grundlos, und dabey zu unbedeutend 
ift, um noch einen Augenblik dabey zu verweilen. Warn 
derfelbe will, dafs wir bey jeder von andern entliehenen 
Vorfchrift die Quellen, oder wie er fich ausdrückt, die 
Klügrerfiihrer und Lehrer füllten genannt'haben , fo mufs 
er nicht wißen, dafs mehrere neue Pharmacien dies eben 
fo wenig wie wir tharen, und fo mufs er nicht bedenken 
dafs dies bey unferm Plan fehr zwecklos würde gewefen 
feyn, und bey den Veränderungen, die wir mit mehrern 
Vorfctuiften vorgenommen, einen partheyifchen nnd unge­
rechten R.ecenfenten nur zu mehrern kleinen Chikanen 
würde Stoff geliefert haben. Wann endlich der Verfaffer 
diefer Recenf. aus fo dürftigen Prämiffen — und wirmey- 
nen, dies find die eigentlichen Gründe, die er gegen un- 
fer Buch anführt, alle — nun fo entfeheidend über daffelbe 
abfpricht, fo müffen wir ihn verfichern, dafs ups nichts 
gleichgültiger wie das Urtheil eines folchen Richterfpruchs 
fey, uin defto mehr, da wir den ganzen Beyfall VOn ganz 
andern und folchen Männern für uns haben, denen das 
Publicum längft völlige Gompetenz, um über Gegenftände 
diefes Fachs zu urtheilen, zuerkannt hat.

Bremen den 10. Jen. ^93-
Die Verfaffer der Bremen Pharmacopoe.
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I. Neue periodifche Schriften.

Chemifche Annalen für die Freunde der Naturletire, 
Arzneygelahrheit, Hauthaltungtilur.fi und Manufak­

turen von Lr. v. Grell. 9s St. 1792. £S. 195- 288.} ent­
hält: Chemifche Verfuche und Beobachtungen : I. Ueb. 
e. länglt fclion bekannte, und noch beffere Art, durch 
Flufsfpathßur« auf Glas zu ätzen, v.IIof. Reckmann. 2. 
Verfolg der Abli. üb. d. Scheidung des Queckfilbers auf 
d. naffen Wege, v. Hn. Prof. Hildebrandt. 3. Ueb. das 
in Schweden angelegte Porphyrwerk, u. d. Arbeiten, die 
dafelbft gemacht u. nach Beftellung von daher erhalten 
werden können, v. Hn, Prof. Wilke. 4. Ueber d. Glau- 
berfalz-Erzeugung nach Ballenfcher Art von Hn. Dr. 
.Lie'i lein. 5. Ueb. Oxigen u. Phlogifton von Hn. Prof. 
Herm’ffiadt. 6. Ueb. die Vorficht bey d. Einfammeln der 
Wurzeln z. Vermeidung gefährl. Folgen. 7- Anleit., aus 
d. Harne d. Phosphor fchneller u. wohlfeiler zu bereiten 
als aus Knochen v. Hn. Gigerl. 8- Vermifchte chem. Be­
merk. a. Briefen a. d. Herausg. von den Iln. Hofr. Herr­
mann in Catharinenburg, Prof. Arnemann in Göttingen, 
de la Metherie in Paris, Prof. Hermbfliidt in Berlin, Pie­
penbring in Marburg. Auszüge a. d. Schriften d. K. Ge- 
fellfch. d. Aerzte zu Paris. 9- Gutret Ünterfuch. u. Er­
fahrungen üb. d. Natur d. antifcorbut. Pflanzen. Anzeige 
chem. Sehr. u. chem. Neuigkeiten.

Dte neueflen jReligientbegebenheiten mit unpartheyi/chen 
Anmerkungen; (Gießen, Krieger 8.) f. d. J. 1792. XVr 
Jahrg. los St» (S. 557-^20) enthält : 1. Dr. Bahrdt’s 
Krankheit u. Tod. 2. Ueb. Profelytenmacherey. 3. Kgl. 
Preufs. Religionsanftalten. 4. Berichtigungen einiger Re­
ligionsbegriffe. 5» Vertheid. d. Chriftenthums. 6. Ueb. 
böfe Geifter.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Unter dem Titel: Herbarium vivutn Plantarum offici- 

nälium, gebe ich feit dem vorigen Jahre eine Sammlung 
von getrockneten officinellen Pflanzen, auf Subtcription 
heraus. Bis jezt find 16 Hefte davon erfchienen, die mehr 
als ich erwartete, den Beyfall der bisherigen Subfcriben-

E ANZEIGEN.

teu erhielten. Auch war das günftige Urtheil, womit ei­
nige verdienftvolle Gelehrte diefe Sammlung beehrten, 
für mich die befte Aufmunterung, eine in jedem Betrachte 
fo mühfame Arbeit ununterbrochen fortzufetzen. Weil 
mir aber verfchiedene Pflanzen ausgegangen waren, deren 
abermalige Einfammlung die Jahrszeit nicht mehr erlaubte; 
fo wurde ich dadurch verhindert, einige mir neuerlichft 
deshalb gegebene Aufträge beforgen zu können. Aus die- 
fem Grunde fehe ich mich bewogen , von allen Pflanzen, 
die in den bis jetzt gelieferten enthalten find, im künfti­
gen Sommer eine neue Sammlung zu veranftalten. Ick 
zeige dies alfo hiedurch öffentlich an, und wünfehe, dafs 
diejenigen Liebhaber, die etwa noch geneigt waren, fich 
diefe Sammlung anzufchaffen, mich gegen das Ende des 
Februars, fpätefiens aber gleich nach Oftern 1793. davon 
benachrichtigen, damit ich in Anfehung des Einfammelns 
der benöthigten Exemplar», vergebliche Mühe undKoftea 
fparen könne.

Von der Einrichtung diefer Sammlung zeige ichkürz, 
lieh noch folgendes an. Sie enthält alle diejenigen offi­
cinellen Pflanzen, die entweder in Deutfchland wild wach- 
len, oder doch in Gärten gezogen 'werden können, in einzel­
nen Heften von feinem weiffem Sohreibpapier, jedes zu 10 
verfchiedenen, fauber getrockneten und möglichft vollkom. 
menen Pflanzen. Jedem Hefte find die Nahmen der 
darin enthaltenen Pflanzen vorgedruckt, Klaffe und Ord­
nung nach Linne, die in Apotheken davon gebräuchlichen 
Theile, ingleichen der gewöhnliche Standort und die 
Blühezeit dabey bemerkt. Auch find die Heilkräfte jeder 
Pflanze und die Krankheiten, in welchen fie vorzüglich 
angewandt wärd, angezeigt, deren Beftimmung der Hr. ■ 
Profeffor Hildebrandt hiefelbft zu übernehmen, die Güte' 
gehabt hat.

Der Preis jedes Heftes beträgt S Ggr.; es verfteht 
fich aber dabey von felbft, dafs jeder Subfcribent fich. zur 
Fortfetzung des ganzen Werks, deffen eigentliche Stärke 
ich noch nicht genau beftimmen kann, verpflichtet» Zur 
Zeit der Braunfehweiger Sommenneffe 1793. denke, ich die 
beftellten Exemplare, die außer den angeaeigten 16 Heften, 
auch die. bis dahin wieder herausgekommenen neueren 
Hefte enthalten werden, abzuliefern. Denen, die es ver_. 
langen, bin ich erbötig, das Verzeichnifs über die bishec 
gelieferten Pflanzen zu überfenden , woraus fie einiger­
maßen auf das Ganze fsblUfssn können.

H ' , Wet

Hauthaltungtilur.fi
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Wer von meinen Gönnern und Freunden die Gefäl­
ligkeit iiäoefi WÜI, fJipfeNachricht zu verbreiten und Auf­
trage deshalb gütigft zu überneuT.“”; Y/,rd mich ZU jedem 
nur möglichen Gegendienfle vernichten. Vorzüglich er- 
fuche ich hierum folgende Herren, als : Hn. Profeftor 
Fuchs zu Giiftrow in MekleuburgucnCP _• Hn. Apotheker 
Gottfckaik in Schwerin, Hn. Apotheker Henkenius in Mun- 
iler, Hh. Dr. und Prof. Hermbstädt in Berlin, Hn. Dr. 
und Landpbyfikus Hintze in Calvörde, Hn- Hopge in Er­
langen, Hn. Dr- u. Stadtphyfikus Kohlhaas in Regens­
burg, Hn- Apotheker Krahn in Lemgo, Hn- Apotheker 
Krüger in Lüneburg, Hn. Doctor Kunfemiiller in Hamburg, 
Hn, Apotheker Meyer'in Osnabrück, . Hn- Dr. u. Land- 
phyfikus Münch in R.atzeburg, Hin Stolle in der Wagner- 
fehen Apotheke zu Hildesheim, Hn. Koikhaufen ? Provifcr 
der Rathsapotheke in Bremen, ITtn H^agenfeld in Salzgit­
ter. Diefe Herren , von deren Gefälligkeit ich zu fehr 
überzeugt bjn, werden gerne die weitere Beforgung der 
bey ihnen gemachten Beftellungen übernehmen.

Hier in Braunfchweig addreffirt man fich an die Kbl. 
Schulbuchhandlung , die auch die Güte haben wAl, zur 
Oft ermeße in Leipzig Aufträge deshalb zu übernehmen. 
Wer mich felbft mit Briefen beehren will, den bitte ich, 
fich der Addrefle des Hn- Apotheker Heyer hiefelbft, zu 
bedienen.
Braunfchweig, im Dec- 1792-

I- E- C. EbermaieV, 
der Regensburgifchen botanifchen 

Gefellfchaft Ehrenmitglied.

Ueber meine Zetiolagie find kürzlich zwey uneigent-. 
lieh fogenannte Recenßonen erfchienen, nemlich in der 
Q. D. Lit. Zeit, und in den theologifcken Znnalen. Beyde 
rühren offenbar von einem und zwar fehr leidenfchaftli- 
chen Verfafier her, der alfo auf diefö Weife feinem indi­
viduellen Urtheil eine Allgemeinheit zu geben verflicht, 
die es nicht hat, und zu eben diefem Zweck feine Galle 
vielleicht in noch niedrere'Öffentliche Blätter ausgiefsen 
wird. Nicht die Gründlichkeit diefer Recenfionen, — denn 
es find gar keine — fondern die Beforgnis, dafs vielleicht 
Mancher fich dadurch abnalten laßen möchte, mein Buch 
felbft zu lefen und felbft zu urtheilen, veranlafst mich, 
Etwas darüber zu fagen- - .

Der t angebliche,) Recenfent fchreibt einjgeStellen aus 
der Einleitung des Buchs ab, und gedenkt dadurch zu 
beweifen, dafs ich von meinem Buchs außerordentlich, ein­
genommen fev. — Und das,bin ich allerdings, lieber Hr. 
Recenfent f aber nicht, weil es mein Syftem ift, fon- 
dern weil ich cs für das einzige wahre halte- Und dafür 
Werde ich es fo lange halten, bis mir jemand beweift, 
dafs es falfch oder wenigftens bereits von einem andern 
erfunden fey. Wer indefs auch nur die Einleitung im 
Zufammenhcmge liefet., wird darin keinen lächerlichen 
Eigendünkel? fondern nur warme Liebe jüv H^ahrheit und 
darauf fich gründendes .'denfcheng lück entdecken. Im Buch 
felbft aber wird inan eben diele Wahrheitsliebe durchaus 
an der Hand der kälteften philofophifchen Unterfuchung 
finden; ob ich .gleich gern geftehe, dafs ich eben fo kei- 
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neu allzo"73lsen Keipect für accreditirte Meinungen und 
Autoritäten in mir fühle.

DaR.ec. nichts that, als abfehreiben, fo hätte er doch 
nicht verfälfchen follen. InJ)der O. D.. Lit. Zeitung b - 
fchuldigt er mich, in der Anmerkung S. gefagt zu ha­
ben : „Was Kant fagt, ift fchwerlich von einem verniinfti- 
„gen Menfchen je geftiugnet worden etc. etc.“ Im Buch 
felbft aber fleht: „Das, was darin» (nämlich in der Kan- 
„tifchen Philofophie) wahr iß? ift fchwerlich etc. etc“ — 
Diefs macht einen grofeen Unterfchied, lieber Hr. Recen­
fent! und es ift um fo unverfchämter von Ihnen , mir ei­
nen folchen Unfinn unterzufchieben, da ich in derfelben 
Anmerkung ausdrücklich hinzufetze: ,,Kant habe auch viel 
„Falsches' in feinemS;, ftem‘‘ und fogar davon einige Bey-- 
fpiele anführe.

Vom. Buch felbft nun hat mein gallenvoller Recenfent 
wohl nichts gelefen. Wie hätte er fonft eine fo widerfin­
nige Behauptung können drucken laßen: „mein Syftem 
„enthalte nichts Neues, oder dem Kantifchen und R.ein- 
„holdifchen Widerfpreehendes !“ ? — D*efe etwas mehr 
als blos alberne Verficherung gedächte ich nun faft mit je-* 
der einzelnen Seite meines Buchs zu widerlegen. Etwas 
davon wird man vielleicht im Anzeiger d. O. D. Lit. Zei­
tung finden. Hier mögen nur folgende Sätze flehen, wel­
che mein Syftem bezeichnen, und welche man darin deut­
lich bewiefen finden wird.

' Alles, Avas ift, befteht aus einfachen, undurchdring-, 
liehen Theilen — Elemente», die zwar einen Raum ein-- 
nehmen aber weder Gröfse noch Figur haben. Alle diefe’. 
Elemente haben eigene Kräfte und Fähigkeiten, Empfin­
dung und Leben! Ein folches^Element itt 'unfer Ich? e,S 
ift nur gradweife von den Elementen der Materie verfchie- 
den. Phyfik und Metaphyfik fliefsen alfo M eine Wifl’en- 
fchaft zufammen. Das Ich befindet fich im Menfchen und 
namentlich im Gehirn in Verbindung anderer lebender,ihm 
aber untergeordneter Elemente, auf. die jenes wirkt, und 
welche aufs - Ich zurückwirken. Alles Wirken befteht in 
Bewegung. Hierzu kommt in jedem Element noch das 
Bewufstfeyn. Und Bewufstfeyn und Bewegung' find es, 
anf das fich alles in der Welt zuriickfuhren lälst. Eine 
Bewegung,welche daslchfoder irgend ein anderes Element 
A) aus eigner Kraft (eigenem Willen.) unternimmt, helft 
Handlung. Eine Veränderung des Zuftandes int Ich, oder 
im A, die durch die Einwiirkung des Willens (der Kraft) 
eines andern Element» B, verurfacht wind, heifttfirkung. 
Das, was nun leb oder A hierauf weiter aus »eigner Kraft 
thut, Feige. .Mit der Handlung ift alfo da-s Bewüfstfevn- 
des Willens verbunden. In der Wirkung fehlt diefe» Be­
wufstfeyn. Diefs ift der wefentliche Unterfchied zwifchen 
Handlung und Wirkung; und diefes beftinimte Merkmal 
führt uns nicht nur zur Ueberzeugung von dem Dafeytu 
andrer Dinge, fondern es giebt uns auch das Mittel a’ , 
in jedem Fall, das, was uns (dem Ich) gehört von dem, 
was Folge fremder Kräfte ift, fcharf zu unterfcheiden. 
Hierdurch gelangt man zugleich zur Wahrheit, dafs Wir­
kung in und auffer uns nichts anders fey, als Wahrneh­
mung und Empfindung; oder ein Bewufstfeyn, das durch 
die Einwirkung fremder Kräfte verurfacht wird. Wenn 
folche fremde Kräfte mittel-oder unmittelbar auf tmfre 
finnüche Werkzeuge wirken oder fie bewegen, und diefe

Bc
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Bewegung pflanzt fick, durch die Nerven bis zum Ich fort, 
und wird diefem bewufst: fo heift diefs finnische Darflel- 
lung. Wird eine folche Bewegung aber nur von den dem 
Ich im Gehirn zunächft liegenden Subftanzen wiederholt, 
fo find diefs WorfteUangen. Ideen find nichts anders als 
Bewegungen diefer Subftanzen, deren Aehnlichkeit mit 
andern finnlichen Darftellungen oder Vorftellunngen das 
Ich fich bewuft wird (erkennt).. Begriffe find verbundene 
Ideen, die fich auf Einen Gegenftand beziehen. Ifolirt 
liegt weder im Ich noch in einem andern Element etwas 
weiter, als Bewuftfeyn des Willens, Vermögen zu han­
deln, Fähigkeit zu leiden.. Vorftellungen, Ideen, Begriffe 
werden erft durch die Einwirkung anderer .Subftanzen 
möglich etc. etc-

In der Lehre vom Gefühl werden die Begriffe von 
Ausdehnung Raum und Zeit in ein lölches Licht gefetzt, 
dafs ich nicht glaube, dafs irgend ein Streit noch darüber 
gefiihrt Werden kann- Zugleich wird unwiderfprechlich 
bewiefen, dafs es keine Materie der Wärme und jn der 
Lehre vöm Gefleht, dafs es keine Materie des Lichts gehe, 
fondern. dafs'’ Wärme' und' Lieht in nichts anders , als iii 
Bewegung der warmen und beziehungsweü'e, der leuch­
tenden Th<i|p beftehe-

Weun nun alles diefs und unzählig mehr , was man 
in der Aetiolögie mit geometrifcher Schärfe bewiefen fin­
den wird, nichts Neues ift, fo muß. man mir wenigftens 
fagen, wo es- denn anderwärts fchon ftehe? Und wenn 
man behaupten will dafs mein Syftem dem Kantifchen und 
Reinholdifchen nicht widerfpreche, fo wird mau doch zu­
geben muffen, dafs es in allen Theilen von diefe« verfchie- 
den fey, fie aufhebe und entbehrlich mache-

Mein Urtheil über diefe und alle bisherige philofophi- 
fche (im weiteften Sinn genommen.} Syfteme ift nach rei­
fer kalterUnterfuchung ohne ^ie mmdefte Selbftfucht,- kurz, 
diefes ; Sie enthalten entweder keine Wahrheit, oder fie ent­
halten fie fo'.verdeckt .und mit fo viel Irthum vermifcht» 
dafs fie nie herausgefchieden, nie- allgemein, anerkannt 
werden wird- Diefs würden fchon; — auch ohne weitere 
Untcrfuchung — die Streitigkeiten beweifen , die unter' 
den Philofophen erfier (iröfse herrfctien^ Mein Syftem mag’ 
noch mancher Berichtigung, Verbefferung imdErweiterung 
£ib'g Gyn, aber es enthält einfache ,■ begreifliche , unwi- 
derfprechliche Wahrheit, und wird, wenn es von mehre- 
reuDenkern bearbeitet wird, Gewifsheit in alle fpekulative 
Wiffenfchaften bringen, allen Streit,- Irrthum und Aber­
glauben vernichten. Wer fich eben davon überzeugen will, 
von dem fordere ich nichts als nur Willen zur Uebcr- 
Zeugung, und einen von allen gewohnten Vorftellungen be- 
freuten U er ft an d„

Uebrigens ehre ich die Talente und den Fleiß der gro 
fsen Männer, welche die Philofophie (im weitkäuftigften 
"Verftande) bisher bearbeitet haben ; ich verwerfe aber ihre 
Werke, und behaupte," dafs ich der Wahrheit näher ge­
kommen bin. nicht * weii ich .mir mehr Talent zutraue: 
als jenep, fondern weil ein glücklicher Zufammenlluß 
vieler Umftände mich gleich anfangs auf einen beffem Weg 
geführt hat; worüber mau die Einleitung meines Buchs 
nacbleßn kann.

Kl

' Um irmwifclicn jene Ueberzeugung allgemein und das 
Unwreicheude ur.te« blSh,rieen l’hilofuphie augei.Ml« 

mach«., finde M> Äh genorhigt-, vgen .fien.en an­
fänglichen Vorfea (EM. S. .WUJ «« «dw»,
und die Unwahrheit anzngreifcn, wo. ich fie finde. .

Ich werde zu dem Ende neben meiner Aetiologie eine 
periodifche Schrift, heftweife, .unter dem Titel: 
für Wahrheit herausgeben, welche für erft zur Prüfung 
der bekannteften philofophifchen und phyfikalifchen Schrit­
ten und Auffätze, fodann zur Berichtigung, Enauterung 
und Vertheidigung meiner Theorie gegen ungerechte An­
griffe beftimmt ift; weiterhin aber ücn auf alles, ausot i 
neu wird, was rur dem Menfchen intereffante VWar.mll 
ift. Giefsen am 2ten Januar 1793..

Georg Friedrich Werner-

Von der hier angekündigten Zeitfchrifi habe ich den. 
Verlag übernommen. Sie wird in Heften von fechsdwgen- 
ftark, ohne eine gewiße Zeitbeftimmung - heraus kommen. 
Vier Hefte werden einen Band ausmachen- Bas erl e 
wird zur nächfteii Oftermeffe erfeneinen.

Krieg er fche Buchhandlung»

Meine Nebenftunden widme ich dermale»' der Ferti­
gung des Scherzifchen Gloßarii Carolini, und erbitte mir 
dazu von Kennern guten Rath und Beyträge uuixh die 
Barthifche Handlung in Leipzig.

Straßburg den 3 Jänner 1793- im erften Jahr der 
Fränkischen. R.epublik«

- Prof.- Oberlin-

III, Vermifeilte Anzeigen«
Des kweyten Theils zweyteff Heft meiner Geographie 

der Griechen ift noch nicht erfchiencn, wird auch ßbbalcJ 
noch nicht erfchehien ,■ weil es Britannien enthalten fol-,, 
der Zufammenhang meiner Arbeit mich aber auf eine andere 
Seite zieht. Diefes- als Antwort auf mehrere Anfragen am 
mich u-meinen Hn, Verleger

M a rs « e r t.

In- dem 10$* B..2 St, der ' Allgem. D-Bibliothek wurde 
ich als der vermuthlicheVerfaffer der anonymifehen. - lese:. 
ffFretfmüihige Befchreibnng des neueften kirchlichen ’-u« 
ftandes irr dem Herz. Wirtemberg" ohne Grund: offemlich 
angegeben. Da- nun diefe vovfthnelle Angabe mir leicht 
nachtheilige Folgen zuziehen könnte., fo halte ich e» tut 
Pflicht, hiermit Öffentlich zu 'erklären,- daß /i£ vötlg g»und- 
los ift-

d, 19 Dec- *7<B.
M. Philipp Heinrich Schuler 

Pfarrer zu Dachtel im Würtenbergifchen.

Die bey Herren Simon Schropp u- Comp, erfchienenen 
Karte von dem Fürftenthum Anipach habe ich nicht gc- 

n , zeichnet.
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zeichnet, fonJern Minge auf firfuchen ge3. ITerrn Schropp 
nach Fabri Geographie für alle Stände, und zwar blos in 
Rücklicht der Rechtfehreibung der Ortfchaften durch gefe- 
hen. Was alfo auffer diefetn an genannter Karte gut oder 
fchlecht ift, daran habe ich nicht den geringften Antheil, 
und erfuche ich bey diefer Gelegenheit das Publikum, nur 
allein diejenigen Karten für meine Arbeit zu halten, wozu 
ich mich öffentlich bekenne,

D. F. S o t z m a n n.

IV. Antikritik.
Der Verfaller der Ideen zu einer Criminalpfychologie 

fieht fich zu der Erklärung genÖthigt, dafs in derA. L. Z. 
vom 25 Dec. der Geift feiner Schrift unrichtig dargeftellt, 
fein Zweck ganz verkannt ift. Dies hier weitläuftig zu 
beweifen, ift dem V- zu theuer, der überdies das Difpu- 
tiren an einem Orte, wo fo oft, ftatt des ruhig erwegen- 
den Verftandes, literarifche Affecten das Wort führen, von 
Herzen hafst. Jedem Unbefangnen mufs aus der beur- 
theilten Schrift felbft und noch mehr aus des V. Naturrecht 
einleuchten, dafs er den Staat und das Recht nicht aus 
fogenetnnten metaphyfifchen Gefichtspuncten betrachtet: dafs 
er Gerechtigkeit für die erfte Tugend, die Fähigkeit, ein 
factum richtig zu beurtheilen, für die erfte Gefchicklichkeit 
des Richters hält. -Widerfpruch und Tadel haben übri­
gens auf den V- die Wirkung, die ein rechtfchaffener 
Kritiker dabey beabsichtigt. Sie machen ihm noch Sorgfäl­
tiger und eifriger in dem Streben nach feinem von Geift 
und Herz ihm gefleckten Ziel: er verantwortet fich nur im 
NothfaJL aber bemüht fich, fie durch die That zu ent­
kräften.

Schaumann.

fm 2ten Stück des CXI B. der A. D. Bibl. findet der 
Ree.’ in meiner Anticritica in var. Pfalm. loc. unverdauli­
che Subtilitäten; wovon er folgende Beyfpiele anführt. 
Pf. 2, 9. habe ich gezeigt, dafs das Fut. in Pohel 
fey von nV*!. Dagegen wendetRec. ein, dafs es nicht be- 
wiefen werden könne, dafs die Conj. Pohel bey den verbis 
7^^ ftatt fände. Freylich nicht nach den diobolarifchen 
Grammatiken; fonft fchlage er nur die erfte chriftliche 
vonR-euchlin im J. 1506. herausgegebene, vorzüglich aber 
Schultens h. Gram. S. 304. nach; fo wird er W1, VH 
Jef. 59, 13- und WW Jef. 10, 13. angeführt finden, cf. 
Simonis Lex. f. h. v. Doch wäre auch kein Beyfpiel vor­
handen ; fo könnte man doch deswegen meine Auflöfung 
nicht verwerfen. — Das H parag. bey den Fut. u. Imperat. 
könne nicht, wie ich behauptet hahe, den Conj. ausdrii- 
cken, denn fonft müfsten die Fut. u. Imperat. nie ohne 
diefes Fl d$u conj- ausdrücken, Aber ich habe nicht ge-
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fagt, dafs der Conj. auf keine ändere Art könne ausgedruckt 
werden. Pf. 7, 6. habe ich wofür in vielen alten 
Ausgaben SpV , auch wohl gelefen wird, durch 
ein patach breuifiimum erkläret; halte daher das dagefch in 
H nicht für. ein forte, fondern lene. Diefer Auflöfung foll 
nach dem Rec. entgegen feyn, dafs das 'zufammengefeezte 
fcheva nur zu Anfänge einer Sylbe flehe. Dafs diefe Be­
hauptung falfch fey, kann ihn wieder Schultens Gr. §. LIV. 
lehren, wo es heifst: Chateph Patach locoSchev. quiefc. in

Prov. 26, 2. pro Hoffentlich wird doch Rec.
das Dag. in für ein Dag. im Anfänge der Sylbe
halten, denn nach den Regeln der Gramm, heifts: Scheva 
compof. fub littera non gutturali habetur pro fimplici. 
Diefes Dag. kann doch unmöglich ein Forte feyn. Ift denn 
nicht in den gewöhnlichen Ausgaben aus den 
entftanden? Und verhält es fich nicht faft eben fo mit 
dem Job. 3, 6. Die Herren Eichhorn in der Einl. 
ins A. T. Th. 2. S. 8ö. u. H5. u. Hezel in der ausf. 
Hebr. Gr. irren fich, wenn fie glauben, dafs die Puncta- 
tion in diefem Worte aus Kal u. Piel zufammengefchmol- 
zen fey, um atizuzeigen, dafs in einigen MSS^ das Wort 
in Kal, in andern in Piel ausgefprochen werde. — Pf. g, 2. 
foll Vul/X nicht cui heifsen können, weil kein ib oder dem 
ähnliches darauf folge. Allein diefe Regel ifl nicht allge­
mein ; es heifst in den Syntax blos bisweilen: es folget 
auch würklich das pleonaftifche affixum in dem Worte

darauf. — Pf. 24, 4. findet der Rec. es äuflerft ge­
zwungen, dafs ich W55 als ein recipr. aus 2 B. Mof. 20, 
5. 1Z2W DX erklärt habe. Ich erwarte aber einen 
Interpreten, der mich eines beflern belehrt, u. meine in 
der Anticrit. angeführten Gründe widerlegt. Pf. 58, 2. 
ziehe ich uDjIONH zu den Worten der Ueberfchrift 
des Pf. u. erläutere letzteres Wort aus dem gewöhnlichen 
oSr; wobey Rec. fchreibet: Dbx mit o^y zu ver­
gleichen, fey doch fehr uuphilologifch. Weifs er denn nicht 
den grammatifchen canon, litterae eiusdem org. etc.? Sind 
denn nicht die Aufschriften der PC gröfstentheil» in den 
fpätern chaldaifirenden Zeiten hinzugekommen, wo man für

immer fchrieb? Bedeutet denn nicht ;—f»
wohl als D?y im Chald. ftark feyn ? Er fchlage nur Bux-' 
torfii Lex. Chald Talm. nach f. v. j fo wird er fol­
gende belehrende Worte finden. Dicitur et C2^y com- 
mutatis inter fe gutturalibus. cf. Simonis Lex. Heb», f. v. 
CD^y. Die andern ohne Gründe angeführten Ausfprüche 
des Rec. mag ich nicht rügen; auch enthalte ich mich ei­
nes allgemeinen Urtheils über ihn. Kenner des Hebräifchen 
werden ihn fchon feinen Platz anweifen.

Theod. Fr- Stange.
Prof, zu Hafte,
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befferung deffelben, feit deffen erfter Erfcheinung .im Pu, 
blikum > fo zu fagen, täglich fort bis zu der letzten Krank­
heit, .die ihn am Sten Junius 1790. feiner Gemeinde, dem 
Kirchfprengel von Grimma, (welchem er nur erft feit 
8 Monaten vorgeftanden hatte, ) feiner Gattin und feinen 
4 meiftens noch unerzogenen Kindern entrifs ; und es war 
diefes Werk', als er ftarb, wirklich dermaafsen vollendet, 
dafs daffelbe, wenn damals fchon eine neue Auflage nöthjg 
gewefen wäre, hätte fogleich unter diePreffe gegeben wer­
den können ; ob wohl kein Zweifel ift, dafs daffelbe, wenn 
der Verf. bis jetzt am Leben gebliebeu wäre, derVerbeffe- 
rungen noch niehrere bekommen haben wurde. Denn er 
fchritt mit dem Gange, den die Gelehrfamkeit, fo lange 
er lebte, nahm, unermüdet immer fort. Es hat fich bey 
dem. Exemplar, welches er vom erften Druck ausdrücklich 
zum Behuf feiner künftigen Verbefferungen für fich hatte 
in Folio abziehen laffen, fogar fchon der Entwurf zu der 
Vorrede gefunden, mit der er fein Werk in der zweyte/i 
Auflage begleiten wollte.

Nunmehr da die 2000 Exemplarien der Deffauifchen 
Auflage völlig vergriffen find, kündige ich hiermit im 
Namen der Erben des Verfaffers, Cmeines Bruders, deffen 
Verhift ich wohl nicht eher verfchmerzen werde, als bis 
der Tod mich wieder mit ihm vereint,) die zweyte Auflage 
feines Werkes mit der Nachricht an, dafs daran fchon feie 
einigen Monaten gedruckt, und diefelbe hoffentlich gegen 
Ausgang des Auguft- Monats die Preffe verlaffen werde.

Mein feel. Bruder mufste zu der Zeit, da die Deffaui- 
fche Verlags - Caffe zerfiel, fein Werk von ihr zurück« 
nehmen , überliefs aber bald darauf den ganzen , damals 
noch beträchtlichen Vorrath von unabgefetzten Exempla­
rien an einen Privat - Mann, welcher dieselben zum Debit in 
den damalsllaugfchen mmmehrBarthfchenBuchladen allhier 
inCommiffion gab. Eher, als bis für den wackernMann, 
der meinem Bruder feine Exemplarien - Vorrathe für eine 
runde Summe abgekauft hatte, kein Verluft mehr möglich 
war , durften und jyollfen die Erben mit der t erbefferten 
Auflage der Hand-Concordanz eben fo wenig, als mit 
einer Ankündigung derfelben hervortreten.

In was für einer Buchhandlung da£ Werk zu haben 
feyn werde, will ich ?u feiner Zeit bekannt zu machen 
unvergeffen feyn.

Leipzig, den 3 iften Jähner 1793.
M. Chriftiao Auguft Wichmann,

Ich

LITERARISCH

I. Neue periodifclie Schriften.

Das Journal des Luxus und der Moden vorn Monat
nur ift erfchieneti und enthält folgende Artikel.: I. 

Neujahrs-Wunfch an die Mode II. Ueber die Freyheits- 
Miitze der Römer. III. Schreiben eines Peruckenmachers 
an die Herausgeber. IV. Freyheits-Lied der Marfeiller. 
V. Kunft. 1. Etwas über Künftler und Kunftfachen in 
Stuttgardt. (Tortfetz.) 2. Kupferftiche. VI- Theater. 
VII. Supplement zur Göttin Libertas der -Römer. 
VIII. Modenneuigkeiten. r. Aus Teutfchland. 2. Aus 
•Frankreich. IX. Ameublement. Ein Euglifcher Schenk- 
tifch mit Eiskalten. X. Erklärung der Kupfertafeln wel­
che liefern. Taf, i. Eine deutfehe junge Dame in einem 
»jenen Fourreau - Chemife und einer eleganten CalQtte. 
Taf, 2. Einen eleganten Parifer Citoyen von neuefterForm 
und .Geftalt. Taf. 3- Einen Englischen Schenktifch yon 
jieueften Gefclunack jmit Eisküßen,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Von Marcus Flaminius : ar a view ef the military, po* 

litical and focial life of the Romans in a feries ef letters 
front a Patrician to his friend, in the year 762 front the 
foundation of Rome, to the year iGy-ByE- Cornelia Knight, 
in two I^alumes. London 1792. — wird bereits eine deut­
fehe Ueberfetzung mit erläuternden, befonders die Ge- 
fchichte und Kunft betreffenden, Anmerkungen, beforgt. 
Eine bekannte Buchhandlung übernimmt die Herausgabe 
derfelben unter dem Titel: Marcus Flaminius, oder Dar- 
fieUung des militätifchen t politifchen und gefeflfchaftlichen 
Leben! der Römer in den letzten fahren des Zugußus, und 
den erflen des Tiberius, und beruft fich zur Empfehlung 
des Buches felbft, auf die vortheilhafte Beurtheilung des 
Originals in den Götting, gel. Anzeigen vom 5ten Januar 
diefes Jahres.

M. Gottfried Joachim Wichmanns biblifche Handconcor- 
danz zu Beförderung eines fchriftmäfsigen Vortrags 
beum Religions - Unterricht, und zu Erleichterung des 
Bibellefens Zweyte verbefferte Auflage,

Unter diefem Titel war der Verfaffer, da er noch lebte, 
felbft willens, fein bekanntes Werk neu herauszugeben, 
fobald die Deffauifche Auflage davon vergriffen, und eine 
neue nöthig feyn würde, Er arbeitete auch an der Ver-
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fch Ivitl ineifieh, feit rhehr achtzöiten Jahren, 
'über die Sonntags - und Feft-Evangelien, gehaltenen Pre- 
divten die auslefen, worinn ich meiner Beftimmung als 
chriftlicher Prediger am nächsten gekommen zu feyn glaube; 
an ihnen Diefs und Jenes, was etwa nicht fchon gefchehen 
ifl, noch thuh J und denn eine Sammlung davon aufs ganze 
Jahr drucken laffen: wenn fich ihrer' genug finden füllten, 
die durch Un terzeichnung ihrer Namen fich anheifchig ma- 
chen, fie zu kaufen#

Aller Betheuerurigen, dafs ich diefen Schritt, ehe ich 
ihn that, überlegt, mich auf ihn mehrere Jahre vorberei­
tet habe, und dafs manche Wahrscheinlichkeit da fey , er 
werde, wilfs Gott, nicht ganz mifslingen, kann ich durch­
aus tiberhoben feyn. Es bedarf ihrer nicht, wie mein Herz' 
mich hoffen heifst, bey Denen, die mich genauer kennen 

• und bey denUebrigen würden fie mir nichts helfen. Die, 
die Bücher kaufen, muffen immer gar bald lernen, wie 
viel oder wie wenig oder wie gar nichts man auf derglei­
chen Betheuerungen der Schriftfteller rechnen dürfe, wenn 
man fünft weiter nichts für fich hat, als fie. Einsindefferi 
mu!s ich doch Tagen : ich habe diefe Predigten nicht für 
ganz rohe Lefer beftimmt, föndern für folche, die einige 
ßi’du'n? des Verftandes , der Empfindungen und der Sprä­
che mirbringen; wiewohl ich ficher glaube, diefe Bildung 

zniemals in höherem Grade vorausgefetzt zü haben, als 
Worinn inan fie in jedem Stande, hinauf und herab, haben 
kann, und, wenn ich meine Zeiten nicht fehr fchleeht

' kenne ,• jetzt auch wirklich häufig hat.
Von der Zeit an, da ich diefe Zeilen drucken laffe, 

Will ich etwa ein halbes Jahr warten, um äüs der Zahl 
*nd BefchaffOnhtit Derer, die fich unterzeichnen, abmer­
ken zu können , was für mich in der Sache zu thun oder 
zu lallen' feyn möchte. Jeh hoffe, dafs verfchiedene, die 
ich drum bitten will, fich gefallen laffen werden, unter 
den gewöhnlichen Bedingungen, Unterzeichnung in mei­
nem Nahmen anzunehmen; hoffe fogar, dafs hier und da 
Jemand, den ich ohne Unbefcheideriheit nicht drum bit­
ten kann, fich aus eignem Antriebe diefem Gefchäfte un­
terziehen werde. Mir wiederfuhren in meinem Leben fo 
»nzahliche Gefälligkeiten, um die ich nicht bitten und 
die ich nicht vergelten konnte; dafs mir eine Solche Hoff* 
Jiung, fo dreift fie auch feyn mag, zu verzeyhen ift.

Das Buch foll in Quart, nicht eben prächtig, aber 
reinlich gedruckt werden und nicht über einen Conven- 
tions - Thaler oder I Thaler 8 Grofchen in Curfdchfifchem 
Gelde koften.

Karne die Sache äuf die Art zu Stande, fo würde man 
mir die Freude gönnen, die Namen dem Buche Vordrucken 
zu laffen, durch deren Unterzeichnung fie zu Stande kam. 
iNeuenhofen, bey Neuftadt an der Orla, in den erften 
Tagen des Jahres 1?93.

z Gottfried Heinrich Schatter,
Pfarrer.

Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr# Adv. 
Fiedler das Subftriptions - Gefchäfte übernommen.

Bey Friedrich Gotthold Jacobäer inLeipzig find folgende
•tu« Bücher her^usgekommen f

5S5S 6 g
Practifche Anweifurig für Gerichtsverwalter und Dorfge- 

richtsperfonen, befonders in den Churfachf. Landen, 
gr. a 2 Rthlr. (ein fehr nützliches Buch für jeden 
Rittergutsbefitzer.)

Ueber Freyheit und Einschränkung der Handelsgeschäfte 
gr- 8. a 16 gr.

Spiegelfechtereyen, oder Abentheuer eines Fantaften, 
4 Th. 8- a 2 Pithlr. 6 gr.

Margaretha mit dem grofsen Maule, Erbin von Kärn- 
then und Tyrol. 8. ii i Rthlr. 12 gr.

Frau Siegbritte und ihre Tochter, a i Pithlr. 12 gr.
Jacobine von Bayern, Gräfin .von Holland, a l Pithlr. 

lö gr.
Bretzners Schaufpiele, Ir Band m. K. von Chodowicky.
Baldingers neue Mouatfchrift für Aerzte, I3r u. 14t B.

3 Pithlr. 12 gr. wird fortgefetzt.
Seyfferts Neue Morgen-und Abend-Andachten, auf alle 

Tage im Jahre. 3te Aufl. 2 Pithlr.
Ebendeffelben Andachten bey der heil. Nachtmahls-Feyer 

Für denkende Chriften. 3te Aufl. 1 Pithlr.
Der Gang der Vorfehung, oder, wird es mit den Men- 

fchen beffer oder Schlimmer. 16 gr.
Ueber Seelengröfse und Standhaftigkeit 1 Pithlr. 4 gr..

Ferner find auch folgende Petersburger Verlagsartikd 
in Commiffion zu haben:

Statiftifche Schilderung von Rufslaud, in Rückficht auf 
Bevölkerung, Manufaktur, Handlung etc. gr. 8. 
2 Rthlr.

Bambino’s comifch-tragifche Gefchichte 4 Th. s Rthlr. 
16 gr.

Faufts Leben, Thaten «nd Höllenfahrt 8. I Rthlr.
Giafar, Gefchichte des Bafmecideu, ein Seitenftück zu 

Faufts Leben, Thaten etc. 8. 14 gr.
Medea in Korinth und -Medea auf dem Kaukafos vom 

Klinger. 1 Pithlr,
Klingers Neues Theater, 2 Th. 1 Rthlr. 12 gr.
D. Meltzer über den Keichhuften, gr. 8- 10 gr<

Auszug aut des jungen ^nacharfit Reife nach Griechen­
land in der Mitte des vierten Jahrhunderts vor Chrifti 
Geburt, Her Band mit der^ Charte von Griechenland* 
geflochen von Herrn Jäck in Berlin. Neuwied bey 
J. L. Gehra 1792- koftet 1 Rthlr. 3 gr.
Von diefem Auszug aus dem größern allgemein be* 

kannten Werke des Abbe Barthelemi, ift der erfte Theil 
wirklich erfchienen, und die beyden andern werden ihm 
zur Oftermeffe folgen. Man fieht an diefem erften Theile, 
dafs der Bearbeiter des Auszugs, der Herr Paftpr Schröder 
in Neuwied, mit Sorgfältiger Auswahl und Fleifs arbeitet.- 
Wenn er bey den folgenden Theilen in diefer wirklich 
mühfamen Arbeit nicht ermüdet, fo wird der Auszug für 
eine grofse Claffe von Lefern bedeutende Vorzüge vor 
dem Originalwerk, und der Ueberfetzung haben. Sie wer­
den nie bey für fie langweiligen Stellen das Buch gäh­
nend aus der Hand legen, oder etwas überfchlagen dürfen. 
Selbft aut den ausgelafsnen Stellen find die einzelnen wich­
tigen und unterhaltenden Notizen ausgehoben und an an­
dern Stellen fehiekliGh dngefchäftet, Dafs der Herausgeber

immer'
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immer das Original vor Augen gehabt hat, ohne fich durch 
den Gebrauch der in Berlin erfchienenen Ueberfetzung feine 
Arbeit erleichtern zu wollen, zeigt der Augenfchein.. Die 
Reduction der. Münzen, und Maafse, die man bey der 
deutfehen Ueberfetzung vennifst, giebt diefer Arbeit einen 
neuen Werth. Sie wird dem angehenden Gelehrten Nu­
tzen, und jedem denkenden Lefer angenehme Unterhal­
tung gewähren, denn kaum; ift ein Theil der Gefchichte 
fo reich an Stoff für den aufmerkfamen Beobachter der 
Geiftesentwickelung und überhaupt fo wichtig für Geift 
Und Herz als die Gefchichte Griechenlands und feiner Be- 
wo ner. Es wäre fehr zu wünfehen dafs ähnliche Schrif­
ten nach und nach an die Stelle Geift undHerz verderben- 
<er, und Zeitraubender Romane treten möchten. Ift in 
allen guten Buchhandlungen zu haben

Bey dem Buchhändler Gehra ift erfchienen und in 
Illen guten Buchhandlungen zu haben :

Abdtuck eines Promemoria, welches der regierende Fürft 
zu Wied-Neuwied felbft verfaßet und durch den Pro- 

urator Wickh bey dem K. R. Kammergerieht mit 24.
vidnmrten Beylagen im Junio 1792. übergeben laßen; 
eine Vergleiche mit feinen Unterthanen und einige 

falfche Angaben betreffend. Fol. I Rthlr. 8 gr.
Anekdoten grofser und kleiner Männer und Weiber, gu­

ter und böfer Menfchen etc. etc. herausgegeben von 
L. Y. von Buri 8. 4r B. Ig gr.

\ Auszug aus des jungen Anacharfis Reife nach Griechen- 
Hrid in der Mitte des 4ten Jahrhunderts vor Chrifti 
Gebürt. Herausgegeben von Herrn Paftof Schrödel 
Ix' Band mit der Charte von Griechenland g. I Rthlr.- 
3 gr.

Gefangbuch zum Gottesdienftlichen Gebrauch für Stadt 
und Land, der Graffchaft Neuwied. Herausgegeben 
von den Herren Predigern, Winz, Schellenberg und 
Schröder. 8. feiner Druck 9 gr. Daffelbe grober Druck 
12 gr.
auf Schreibp. i g gr. auf Poftp. 1 Rthlr. 4 gr.
auf Basler Median 1 Rthlr. 20 gr.

2 ‘a ^ormirten
.k auch bey der evangehfeh lutherifchen Gemeinde einge- 
fahrt, wovon man vielleicht noch wenig Beyfpiele hat.

Und “**” GeiSnge FreulK,e 
emtacher Natur quer 4. 1 Rthlr. 8 gr.

Cfllender,- oder_ Taschenbuch auf das Jahr 1793. Mit 
upfern a.n> er edlen Lüge von Kotzebue, gezeichnet 

und geftochen von IIn. Küffnern, herausgegeben von 
Herrn Profeffor Schreiber. 32, gebunden mit Futteral. 
8 gr.

Heber die Religion mit Hinficht auf die Folgen des Ka? 
tholizismus 8/ 12 gr.-

Unpartheyifche Gedanken über die vom Kurtrierfchen 
Hofe gefchehene Anrufung derKaiferin von Rußland, 

Unterftützung gegen die Eingriffe Frankreichs 8. 
’ gr.

chenftfche Erfahrungen bey meinen und andern 
-a rike» in Deutfchland. Nebft einen Anhang bö» 

öderer chmifchen Gcheimniffe g. 12 gr«

——
Diefe? Wricfe rhtf' fön1 ^en feet Herrn Veffaitfef mit de#' 
Bedingung übergeben : folches erd nach feinem Tode dru* 
eben zu laßen, denn er fagfe: „Diefes Werk .erfetzt mich 
nach meinem Tode ganz.“

Meine Herren College» bitte ich feht um Verleihung/ 
dafs ich verfchiedeues von ^obigen Sachen noch nicht ein-' 
gefandt habe ! Die Unruhen in hiefigen Gegenden machen 
es ganz unmöglich.

Neu^i^d im Jänner 1793.
Gehr a.

Dem- Naturforfcher und Liebhaber Liiinöjcher Schrif­
ten kann ich nun mit Gewifsheit die angenehme Nachricht 
bringen, dafs die Gmelinfche Ausgabe des

Car. a Linne fyftema naturae per regna. tria naturae, fe* 
cundum Clajfes, Ordtnes, Genera, Species cum Cha-' 
racteribut, Differentiit etc. etc. welche vor einigen Jah? 
ren in' meinem Verlage anfing, in nächfter Öfter? 
meße ganz beendigt feyn wird.

Tomus primus enthält in 7 partibus das regnum animale 
und koftet 10 Rthlr. 20 gr. Tomus fecundus in 3 partibus 
enthält das regnum vegetabile 4 Rthlr. 16 gr. und Tomus 
tertius, welcher in der Oftermeffe mit 3 Kupferplatten er- 
icheint, begreift das regnum minerale in fich und wird 
2 Rthlr. 12 gr. koften. —* Das ganze Syftem, Welches an 
Bogenzahl 2 Drittel aller vorherigen Ausgaben überfteigt, 
koftet folglich <8 Rthlr. — Wer mit diefer Vollftändig- 
keit nicht zufrieden feyn möchte, der müfste fchon mit 
dpr Vorfehung hadern, dafs ihre Werke fo unzählbar fineb

Leipzig im Jan.' 1793.
E ni. Seer«

In der Nicolaifchen Buchhandlung zu Berlin und Stet­
tin erscheint nächfte Oftermeffe:

Karl Heinrich Langt kiftorifche Entwickelung der teut- 
fchen Steuerverfaffungen feit der Karolinger bis auf 
unfere Zelter/.

Der Verf. zeigt , was für Finanzfyfteme in den verfchife-' 
denen Perioden der teutfehen Gefchichte herrfchend gewe? 
fen und wie von einer Art der Auflage der Uebergang zil 
feiner andern gefchehen. Dabey wird eine Menge merk­
würdiger Staats-unft Grundabgaben des Alterthums er? 
klärt. Seine Unteffuchungen gründet er auf die genaue 
Verbindung der Kriegsverfaffüng mit dem Steuerwefen und 
betrachtet daher die Revolutionen des letztem in diefert 
5 auf einander folgenden Perioden: rl Der Heerbanns?’ 
miliz bis A. 93 G 2/Der Lehenmiliz bis A. 1300. 3) D«r 
Söldnersmiliz bis 1422. 4) Der befoldeten Reichstruppeil 
bis 1555. 5j Der Reichsexecutionsmiliz bis auf ixnffer^ 
Zeiten^

Catender. oder Ta/chenbuch auf das Jahr 17'^3. Mit 
pfern aut der edlen Lüge von Kotzebue, gezeichnet und 
geftochen von Herrn Küffnern,/ herausgegeben von Hri. 
Profeffor Schreiber. Neuwied bey J. L. Gehra. Ge* 
fchmackyoU gebunden mit Futteral, $

Dw«1 3



■Diefer neue Kalender welcher feinen altern Brüdern 
,ohne zu erröthen unter die Augen treten darf, ja manche 
.um ähnliche PreU’e, die als Lieblinge ang priefen werden, 
weit hinter lieh laffen wir<J, feil dennoch keinen feiner 
altern Brüdern verdrängen, fondern feinen Weg befchei- 
ften für lieh gehen. Zeichnet er (ich durch eigenen Werth 
aus, fo wird, ihn auch das Publikum auszeichnen. Man 
erwarte darinn keine ernfthafte Abhandlungen, fondern 
Auffdtze aus der Philofophie des Lebens, die fich iia kein 
Compendium drangen läfst. Erzählungen, Gedichte — 
Blumen» in keinem fremdep.Gßrten gebrochen, und nicht 
ohne Sorgfalt in einen Straus gebunden.

Die Kupfer ftellen die intereflanteften Szenen aus Ko» 
tzebue’s edler Lüge vor. Wir können die vortrellicheDar- 
ftelluag und den überaus feinen Gra-bftichel diefes Künft- 
lecs nicht genug -bewundern ! Seine Manier ift ganz 
Chodowiecki. Doch es wäre nicht Lob, diefen rühmlichft 
•bekannten Künftler zu loben; das Publikum wird unfere 
Stelle vertreten.

Der jnnhalt ift: IFintergemälde. Eine Ballade. An 
den Frühling. Mitgefühl. Diefe drey Gedichte find aus 
K. Spaziert Lieder und andere Gej^nge für Freunde einfacher 

genommen, vermuthlich defswegen» damit folche 
picht verftümmelt in fremde Hande gerathen tollen.

Warme Gefühle für Menfchen - Glück und Menfchen- 
wohl, wird man in jeder Strophe antreffen. Die Berliner 
Mufikalifche Zeitung hat deffen Wer.h fchon entfehieden.

Profaifche Auffdtze von Hn, Profeffor Schreiber : Aus 
dem Tagebuch meines Freundes; Amor; Der erfie Kufs 
an Ide. Erklärung der Kupfer,

Wir find überzeugt, dafs .gewifs niemand fliess Ta- 
fchenbuch ohne Vergnügen aus den Händen legen wird; 
noch weniger werden ihn feine 8 gr. gereuen.

Spazier, Lieder und andere Gefdnge für Freunde ein­
facher Natur. I Rthlr. 8 gr.
Auf Verficherung aller Kenner und Liebhaber die diefe 

Sammlung befitzen, haben Wir noch keine inDeutfchland, 
ftie diefer beykommt.

■ Wegen Mangel an Gelegenheit bei den Unruhen bei 
Mainz undFrankfurt, die eben vorfielen, da obiges Tafchen- 
buch verfendet werden tollte, kam daflelbe nicht im Sach- 
fifchen Buchhandel, zumal da derPoftwagen von hier feit 
2 Monat gefperrt ift. Ich glaube aber, dafs daflelbe in 
Her Jubilate-Meffe um diefen geringen Preifs dennoch Lieb­
haber finden wird.

Die Lieder von Herrn Hofrath Spazier aber find in 
allen guten Buchhandlungen zu haben.

Neuwied den 14 Jenner 1793.
Gehr a.

Mufikalifche Anzeige für thäiige Menfchenfreunde.
Alle gute Menfchen, alle mitleidige Herzen, die es 

je fühlten, wie fchmerzvoll es ift, den beften Freund von 
nuferer Seite geriflen zu fehen , fordere ich mit Wärme 
auf, eine? armen Wittbe mit fechs Kindern, davon .das 

jüngfte 2, und das ältefte 15 Jahre zählt, ihr Mitleid nicht 
zu verweigern. Es ift die Gattin Heinrich Truugutt Tags, 
Rektors in Hohenftein, meines Bruders, welcher im Som­
mer feines Leben? verblich. Zum Beften diefer hülfsbe- 
,dürftigen Familie habe ich Lieder der Beruhigung von 
Matthifon u. Bürde, mit Klavierbegleitung komponirt,die, 
nebft einer Nachricht von des Vollendeten Karakter und 
Leben, in der Breitkopfifchen Buchhandlung zu Leipzig 
und bey mir zu haben find. Der Preis ift i2gr. Zu eben 
.diefer guten Abficht .bieteich noch eine von mir komponirte 
neue Melodie zum Glauben: Wir glauben all’ an einen 
Gott etc. etc. an, von der man ebenfalls gedruckte Exem­
plare h 2 gr. in der Breitkopfifchen Buchhandlung und bei 
mir erhalten kann. Edeldenkende Mitbürger und Mitbür­
gerinnen! wie angenehm mufs es Ihnen feyn, Thränen 
troftlofer Waifen und einer gebeugten Mutter zu mindern! 
Vielleicht werden diefe Lieder auch Beruhigung für Be­
kümmerte feyn — und Belohnung für die, welche im 
Wohlthun und Mittheilen das fchönfte Gebot der Chriftus- 
religion erfüllen.

Hohenftein im Schpnburgifchen, im Januar 1793. 
C h r i ft i a n Gottfried Tag.

Kantor und Mufikdirector.

Bey Hn. Adv. Fiedler in Jena .wird auf folgendes 
.Werkchen : Angerfleint &. G. Anweifung die gemeinßen 
Schreib -und Sprachfehler in Deutfchen zu vermeiden, für 
Frauenzimmer und Ungelehrte, und befonders zum Ge- 
.braueftJn Schulen eingerichtet, 2r Theil, bis zu Ende des 
Merzmonacs, d. J. to gr. Conventionnnäfsige Münze 
Vorausbezahlung angenommen ; eine vollftändige Anzeige 
ftavon findet man in allen Buchhandlungen zur Einficht,

III. Berichtigung,
In dem December - Monath der Räntelfcben theologi­

schen Annalen fteht Seite 830. gedruckt: dafs von des 
Herrn. D. Rofenmüllers Paßeralamveifung eine neue ver- 
beflerte Auflage im Jahre >792- erfchienen fey. Diefs ift 
ein Mifsverftand, und hat vermuthlich ein ähnliches Buch 
des Herrn Verfaflers: ausführlichere Anleitung für ange­
hende Geiftliche zur weifen und gewiflenhaften Verwaltung 
ihres Amts , zweyte verbeße rte Auflage , gr. 8. 792. diefen 
veranlafsyt. Jene Paftoralanweifung kam 1788. zum erften 
mal bey mir heraus, ift zu akademifchen Vorlefungen be- 
ftimmt, und noch nicht wieder neu aufgelegt worden, 
Diefe ausführlichere Anleitung etc. etc, aber, die, wieder 
Titel angiebt, für die Herren Geiftlichen im Amte zu- 
nächft beftimmt ift, kam 1778. in Ulm heraus, und 1792. 
beforgte der Herr Verfafler in meinen Verlage eine neue 
verbeflerte Auflage. — Weil hieraus leicht Mifsdeutuqgen 
entfteheh können, fo will ich ihnen lieber gleich hier­
durch zuyorkommen.

Leipzig im Januar 1793*
Georg Emanuel Beer,
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LITERARISCHE

L Ehrenbezeugungen.

Se. Maj. der Kaifer haben den Hn. P.at und Biblio­
thekair Reichardt in Gotha, wegen feiner, gegen 

einige Strafsburger aufrührerifche Blatter im Vorder-» 
Oefterreichifchen gerichteten und verbreiteten Schrift, mit 
einer goldnen Dole und fchweren goldnen Medaille mit 
Ilöchftdero Bildmfle beehrt. Auch bat die Rufsifche Kai­
serin deutelten Verfafler mit der grofsen goldnen auf 
den Schwedischen Frieden getelilagenen Schaumünze 
befchenkt.

II. Bücherverbote.
Heidelberg Sen 3 Dec. 1793. Unfer zum-Profeffer 

des Natur-und Völkerrechtes beftimmter Hr. C.&. Wede­
kind, Reicher bisher-auf gelehrten Leiten war, um fich 
zur glücklichen Puhrung feines künftigen Amtes gehörig 
vorzubereiten, am meiften aber fich in Göttingen aufhielt, 
ifl: nun wieder zurückgekommen, und hat feine Stelle 
wirklich angetreten. Zu gleicher Zeit gab er eine klei­
ne Schrift heraus, unter dem Titel: Van dem befondern 
Intereffe des Natur-und allgemeinen Staatsrechtes, durch 
die VarfäUe der neuern Zeiten, von C. J. Wedekind, öffent­
lichen ordentlichen Lehrer des Natur - und Völkerrechts auf 
der hohen Schule zu Neidelberg. Nebft einem Anhänge 
über das Recht zu begnadigen wn Hn. Hofrath Feder in 
Göttingen bey Fr. L. Pfähler. 1793. in g. auf 230 Seiten — 
mit Hrn. Feders'Briefe 239 Seiten. Nach diefer Schrift zu 
urtheilen , hatte die hiefige Univerfität Urfache, fich zu 
freuen, en Veifaffer derfelben zu ihren Lehrern zu zäh­
len. Sie ift mit vieler Sachkenntnifs und Freymüthigkeit 
abgefafst. Ungeachtet Hr. Wedekind ein Katholik ift, 
merkt man doch bey Durchlefung feines Buches nichts 
von jener Anhänglichkeit an die Vorurtheile feiner Kirche, 
die fo viele andere katholifche Gelehrtön noch immer 
nicht verläugnen können. Er redet unter andern von dem 
Coelibate der Ceiftlichen und von dem Piechte und der 
Gewalt der Fürften in Religionsfachen fo vernünftig, dafs 
”lan ihm in mehr als einer Rückficht eine aufgeklärte Den- 

ung»art mit Unrecht abfprechen würde. Allein eben die- 
ßS hatte für ihn in Anfehung feines Buches die unange- 

ne me Folge, dafs man feine Aeufierungen anftöfsig und 
W Buch zu frey fand. Man verbot dem Verleger deflel-

NACHRICHTEN.

ben vorläufig den Verkauf davon , ungeachtet es ungehin­
dert die 'Cenfur pafilrt ift, und ertheilte der hiefigen 
Univerfität den Befehl: jederProfeffor füllte fein befonde- 
res Votum darüber einreichen. — Was nun ferner er­
folgen wird, wird die Zeit lehren.

III. Vermifclite Nachrichten.
Von dem im IVB. d. Allg. Lit. Zeit. 1792.* n. 2S3. 84. 

recenfirten Dittionnaire bibliographique hift. et crit. des 
livres rares etc. ift 179'• fchon eine zweyte Ausgabe in 
3 gr. Octavbänden , a Paris chez CaiUeau et fils S et k' 
LUge, chez Jean Sfacqv.es Tutot, Imprimeur-Libraire» 
erfchienen. Dafs der Druck vom erften wirklich verfchie- 
den fey, erhellt aus den Abteilungen und Seitenzahlen 
der Bände. Tome premier. A - G.. (Gyrald') XXIV. u. 
550 S. (Die Table des matieres etc. fteht hier auf der 
letzten Seite des 3ten Bandes.) Tome Second. H - SAV. 
(Saunier) 556 S. Tome troificme. SAU-Z. Livres anony­
mes. A-Z. (mit einem befondern Titel, als Seconde Par­
tie des Werks.) und Fffai de Bibliographie. 524 S. Das 
Supplement im 3ten Bande der erften Ausgabe fehlt in der 
gegenwärtigen, weil die Artikel deflelben vermutlich 
überall am gehörigen Orte eingetragen find. Daher rührt 
die Verfchiedenheit der Seitenzahlen in beiden, von wel­
chen die Bibliographen bey künftigen Citaten nicht wer­
den Gebrauch machen können. Uebrigens find die in der 
Recenfion bemerkten Druckfehler des erften Abdrucks im 
zweyten nicht- abgeändert, und vielleicht gar mit neuen 
vermehrt worden, worüber gleichwohl der Referent, wel­
cher blos den zweyten Druck befitzt, keine nähere Aus­
kunft geben kann.

IV. Kunftnachrichteii.
Regensburg im Dee. 1792. Es wird Freunden der 

Kunft und der Stollbergifchen Mufe keine gleichgültige 
Nachricht feyn, dafs der fich feit einiger Zeit in Regens­
burg aufhaltende bekannte Künftler Hr. von Goz aus der 
Ballade: die Büfsende, den Moment in Oehl gemahlt hat» 
da der beleidigte Ehemann fagt: „doch fie fieht ihn und 
„beym Mahl ift fein Schädel ihr Pokal“ Ilr. von Göz hat 
dies Gemählde einige Wochen in der fürfth Thurn-und 
Taxifchen Bibliothek; aufgeft^Ilt.

K V. Be-

Sfacqv.es
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V. Berichtigungen, o o

In der Anzeige des Nachdrucks von Serveti Chriftia- 
nismi Reftitutio (A. Lit. Zeit. 1792^ n. 3o3- S. 355- 55.) hat

= 76
der Rec. das neue Druckjahr 1790. (nicht 1791.) über- 
fehen. Es fleht mit ganz kleinen Zahlen“ unter dem alte­
ren I553- auf der letzten gezählten 734 Seite unten am 
R.ande derfeiben.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Von der Wiener Zeitfchrift ift das zwölfte lieft er- 

fchienen. Es enthält folgende GegenRände:
I. Mein ' Votum zur netten franzöfifchen Konflitution 5 

als Addreße an den National - Konvent-zu Paris.
II. Ueber einige fchon vorhandene und noch bevorfte- 

hende Folgen der katholifch r proteflantifchen Reli- 
giuttsfegerey in Deutfchland; mit Hinweifung ,auf ein 
neueres Faktum aus den preufsifchen Staaten.fBefchlufs 
vom XI Heft, S. 265.)

III. Abermal etwas iiber Briefe - Erbrechen; zur Notiz 
der Herren Mäuvillon, von Knoblauch und Hinze.

IV- Probe^euticher Epigramen - Urbanität; nebfl einigen 
Worten über Stand und Ebre deutfcher Profefforen.

V. Vorläufige Bemerkungen über den Procefs Ludwigs 
■ des XVI. . ' ■ .

VI- Ein offenbares Geheimnifs ; den Lefern diefer Zeit- 
fchrift zur Beherzigung empfohlen. b

VH. Literarifche Anzeigen. ,
Sehr notlvge Erinnerung für die Lefer und Nichtlefer 

di ff er Zeitfchrift.'
Ich habe am Schlufs des erften Jahrgangs nichts zu 

bemerken, als dafs ich, wie bereits im vorigen Heft ver- 
fichert wurde, die Zeitfchrift auch künftiges Jahr fortfe­
tzen werde, wenn — fo viele Lefer übrig bleiben, dafs es 
der Mühe lohnt, feine Zeit, feine Bequemlichkeit und 
einen Theil des lieben Friedens, auf den jeder Journalifl 
ohnehin mehr oder weniger Verzicht thun mufs, diefem 
Werke ferner aufzuopfern. Der Erfolg mufs das lehren. 
In dem letzten Auffatze des gegenwärtigen Heftes findet 
man eine einsweilige Nachricht von einer fortdauernden 
f erfchwörung des — Aufklärerbundes und der fehr honet­
ten Herren Jacobiner, die es einmal für allemal nicht lei­
den wollen, dafs Jemand, der nicht zu ihrem Bunde ge­
hört, und der Schriften gegen ihre heilfamen Operationen 
zur Frei-und Gleichmachung des menfchlichen Gefchlechts 
fchreibt, auch einige Lefer des grofsen deutfchen Publi­
kums finden füllte. Es überfleigt alle Vorflellung, welche 
Kniffe und Verzweiflungsflreiche diefe — Ehrenmänner 
in der tiefften Verborgenheit ausbrüten, um jedem Schrift- 
fleller, der die Jakobiner für Schutken häh, ein ewi­
ges Schlofs an den Mund zu hängen, und zu diefem heil­
famen Behuf ihm feine Lefer und Pränumeranten zu — 
Hehlen. Sie gehen jetzt fogar mit dem Harken Projekte 
um, die philofophifchen Böcke von den nicht philofophi- 
fcüen Schaafen zu fondern, und wollen daher ganze Na­
menliften ans Licht Hellen, wodurch man die Jakobiner 
Von den Nichtjakobinern unterfcheiden lernen füll. Die

Lefer der Wiener Zritfchrift müßen fich fchon gefallen, 
laßen, dafs fie auf der Lille der Nichtjakobiner obenan 
zu Rehen kommen , und gleich nach ihnen die Lefer des 
Hamburger politifchen Journals — und in diefer Rück* 
ficht dürfte lieh die W. Zeitfchrift beinahe ein fehr wich­
tiges VerdienR um Staat und Kirche erwerben, wenn fie 
das Werkzeug würde, durch welches an den Tag käme: 
Wer in Deutfehland jakoünifch denkt und wer nicht! ! !

Auf diefenFall nun kann ich und alle deutfehe Schrif- 
Relier von meinen Grundfätzen, getrolf darauf rechnen, 
dafs es uns an Lefern nie fehlen wird ; denn der gröfste, 
edelfle , erhabenRe, biederherzigfle Theil Deutfchlaiids 
denkt doch höchR unjakobinifch: und es müfste für den _  
falvis titulis — Aufklärerbund deutfcher Nation ein böfes 
Omen werden, wenn dieNamenliRen jenes belfern Theils, 
und feiner Genoffen einander gegenüber zu Tage gelegt 
würden ; — und in Betracht diefer heilfamen Kundwer- 
dung würde ich es endlich wohl auch gefchehen laßen, dafs 
man die PränumerantenliRe der W. Zeitfchrift, im Fall fie 
doch ftehlbar wäre , drucken liefse; fo ernRlich ich auch 
in dem obberührten Auffatze gegen diefen unerbetenen Lie- 
besdienR protellirt habe, wie die tLefer das finden 
werden. •------

Die Bedingnifle in Abficht der fernem Pränumeration 
“bleiben die nämlichen, wie beim erRen Jahrgange. Die 
Ausgabe der Hefte wird mit gleicher Pünktlichkeit und 
Ordnung wie bisher gefchehen. Zweck und Innhalt be- 
fchäftigen fich fortwährend mit dem Geifl des Zeitalters'; 
die Schrittte deffelben werden beobachtet; feine Verirrun­
gen gerügt; feinen verheerenden Grundfätzen von falfclier 
Freiheit, Infubordination und Irreligiosität die Leflern 
Grundfätze bürgerlicher Ordnung, Pdichtmäfsigkeit und 
Pteligionsehrfurcht entgegen gefetzt; feine Partifane und 
Götzendiener zur Zucht gewiefen; al en AufruhrsapoReln 
ewige Fehde geboten, und ein Vereinigungspunkt befe- 
Rigt unter allen Verehrern des ChriRenthums, allen Freun­
den der FürRen und des Volks , allen redlichen Staats­
bürgern, und allen rechtfchaffenen Menfchen, die da glau­
ben und bekennen: Gebet Gutt was Gottes, und dem /fai/er 
was des Kaifers ift.

Eine Schrift von diefem grofsen, einzigen ausfchliefsen- 
den Zweck hat Deutfchland außer ihr nicht; und was 
miifste man fagen, wenn Deutfchland eine' folche Schrift, 
eben jetzt, da fie das allerwichtigfte Bedürfnifs des Zeit­
alters iß, untergeben liefse — um den Jakobinern aller Ar­
ten dann ganz freyes Spiel zu geben!! — —

Ich fetze noch die Bitte hinzu, dafs es den refpekti- 
ven H. H. Pränumeranten für den künftigen Jahrgang, 
gefallen möge, .ihre BeRellungen fo früh .‘als {möglich zu 
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machen, indem nur durch fpatere Beftellungen die .Her­
ausgabe des nächften Hefts gleichfalls verfpätet werden 
müfste, weil ich döch nicht Exemplare drucken laden kann, 
ehebevor ich nicht die Zahl der Abnehmer weifs; und dies 
um fo weniger, da ich, der bis nun fo häufig inkomplet 
gewordenen Exemplare wegen vom erften Jahrgange, künf­
tig über die Pränumerationszahl fchwerlich oder gar nicht 
Ueberfchufs-Exemplare werde drucken laßen; denn die 
Sünde will ich nicht tragen, dafs durch mich unnützes 
Papier verdruckt, und die ohnehin fo merkliche Papierver- 
theuerung mit erhöhet werden füllte.

DieBeftellungen werden, wie bewufst, auf allen Poft- 
ämtern, und in den bekannten Buchhandlungen, auch, 
wenn man will, bey dem Herausgeber felbft gemacht.

Wien, den i7ten Dec. 1797.
Der Herausgeber.

Tübingen in der Cottaifchen Buchhandlung erfcheint 
•ine Ueberfetzung von Alarmontel Souvenir r du Coin de Jeu.

Von den Vertheidigungsfchriften für den König Lud- 
wig XVI., welche in Frankreich herauskommen, beforgt 
«in anfehnlieh bekannter, Frankreich fehr nahe wohnender, 
Gelehrter in unferm Verlage eine Ueberfetzung. Sie fol- 
len in Hefte herauskemmen, und das erfte Stück in eini­
gen Wochen erfcheinen. Es enthält als Einleitung die 
Anklage des Königs nebft dem vollfiändigen Verhör vom 
Ilten Dec., und einen Theil des Memoire jußificatif pour 
Louit XPI., ci-devant Roi der Francois, en reponfe a 
l Acte d Accujation, qui lui a etc lu a la Convention natio­
nale t. wovon in Paris fo eben das erfte Heft erfchienen 
ift. Die Herren Buchhändler werden ei facht, der unter­
zeichneten Handlung die Anzahl der Exemplare, die fie 
brauchen, anzuzeigen.

Berlin , den Jenner 1793.
Die Vofsifche Buchhandlung.

Von dem in London herausgekommenen Werke: A 
fomparative Difplny of the dißerent opinions of the meß di- 
fiinguifked ßrittifh write.s on the Jubject of xhe French Re- 
volution , wird in der Voisifchen Buchhandlung zu Berlin 
eine Ueberfetzung unter folgendem Titel herauskommen: 
Ferbleichende Ueberjicht der verfchiedenen Meinungen, 
welche die vorstigiichfien Englifchen Sihriftßeller über die 
Franzöfißhe Revolution geäußert haben.

Eben diefe Buchhandlung veranftaltet auch eine Ueber­
fetzung von: Jhe ßiflory of ancient Europe. By William 
Fußei. _______

Bey dem drittenjahrgange des Preufs. Archivs hat die 
Königl. Deutfche Gefellfchaft ihren Plan, den Landesein­
wohnern und befonders den Gefchäftsmiümern eine Zeit- 
fchrift zur nähern Kenntnifs des politifchen und gelehrten 
Zuftandes von Preufseii zu liefern, nicht aus den Augen 
gelaffen, obgleich manche nachtheilige Umftände fie bisher 
gehindert haben, dem Ganzen die Vollkommenheit zu ge­
ben, die fie ihm zur Ehre der Provinz zu geben wünfehte.

Jndeffen hat die Gefellfchaft die nothigen Maafsregeln 
genommen, um diefer Zeitfchrift im folgenden Jahrgang« 
mehr Intereffe und felbft dem Aeuffern ein« gefälliger« 
Geftalt zu geben.

Auffer zweckmäfsigen Abhandlungen über intereflante 
Gegenftände, befonders Preufsifche Gefchichte, Geographie 
und Literatur, werden künftig

I. Die neueften Verordnungen im Cameral- Juftiz -und 
Geiftl. Departement, auszugsweise angegeben und 
wichtige ungedruckte in ext«nfo geliefert,

2. Die bedeutendften Amtsveränderungen,
3. Die merkwürdigften Todesfälle,
4. Die Beßtzveränderungen Adelicher und Cöllmifcher

Güter angezeigt,
5- Nachrichten vom Preufs. Handel, Fabrikwefim, Sei­

denbau, merkwürdigen Anftalten und Erfindungen,
6. Merkwürdige ungedruckte Urkunden in extenfo,
7. Kritifghe Anzeigen von den neueften Preufs. Produk­

ten , und Nachrichten von der hiefigen Univerfität und 
den Kirchen und Schulen in Preufsen, fo vollftandig, 
als möglich geliefert werden.
Zum Drucke follen zum Theil neugegoffene Lettern 

und weißeres Schreibpapier, als bisher, zum Umfchlag« 
aber blaues geglättetes Papier genommen werden.

Demohngeachtet bleibt der Preifs des Jahrganges für 
die Subfcribenten zwey R.thlr. für andere Käufer 2 R,thlr. 
6 gr.

Neue Abonnenten melden fich bis zum Ende des Ja­
nuars und wer dies Archiv aufgeben will, bis zum Ende 
diefes Monats. Wer es bis dahin nicht aufkündigt, wird 
als Subfcribent auf den neuen Jahrgang angefehen und 
erhält die Monatsftücke ferner, wie gewöhnlich, zugefchikt.

Königsberg, den iften Dec. 1792.
Königliche Deutfche Gefellfchaft.

II e n n i g. Wald.

Unter die, die vorzügliche Aufmerkfamkeit in politL 
fcher und religiöferHinficht verdienendenSchriften gehören 
befonders folgende, die jetzt in allen Buchhandlungen zu 
haben find: l) Bahrdt's fD. C. F.J Anecdoten und Chara- 
cterzüge ans der wahren Gefchichte mit Parallelen fiir die 
jetzigen Zeiten ; weifs Papier II gr. ord. Papier 9 gr. 
2) Nachtrag zur Würdigkeit der natürlichen Religion 
3 gr. 3) Deß. .Umerfuchung, ob die Einführung der' na­
türlichen Religion in Deutfchland nach d. jetzigen Frie- 
deusvertr igen ftatt haben könne. 3 gr- 4J Targowitz. Bi­
bel, oder Gefchichte der Schöpfung Polens durch F. Po­
tocki. 2 gr. 5J Geift e. wahrhaft freyen R.egierung ge­
gründet durch die Targowitfcher Reconföderation. 2 gr.

In der Vollmerifchen Buchhandlung in Thorn erfcheint. 
zu Oftern 1793.: Die Familie HohenRani, oder Gefchichte 
edler Menfchen von C. S. Ludwig, der Verfaflerin der Ge­
mälde häuslicher Scenen. 26-32 Bogen ftark mit dem 
Bildnifs der Mad. L. Bis Ende März kann man auf diefes 
Werk, das ficher dem gröfsten Theil des Publikums ein 
fehr willkommnes Gefchwik feyn wird. I Rthlr. Präuume-

K 3 rl- 
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riren. Die Barnert der TntArefienhn bittet’man deutlich 
geschrieben der Reineckfchen Buchhandlung in Leipzig zu 
Senden, weil fie vorgedruckt werden.

Verlagsbücher der Akademischen Buchhandlung in Jena 
von der Oftermefle 1792.

Demetrius: Ein Trauerfpiel, mit einer Titelvignette 
von Lips. 8.

Gruner D. Ch. G. lufus medicn 4.
Kretfchmann Dr. TR principia juris Germanorum civi­

lis privati hodierui Voh I. Smaj.
Van der Myd, Fr. tractatus de morbis et fymtomatibus 

pöpularibus etc. etc. iterum edidit cum notulis auxit 
D. Ch. G. Gruner 4to.

Röderers Dr. J. G. Anfangsgründe der Geburtshülfe, 
mit einer Vorrede, Anmerkungen und ,Zufätzen von 
Hofrath Dr. Starcke aus d. Lat. überfetzt vonDr. Hen- 
kenius ,‘ Phyfikus in Boxdorf gr. 8-

Schnauberts J. A. Grundsätze des Kirchenrechts der Pro- 
teftanten in Deutfchland. fer. 8-

Sendfch'reiben einiger Radierenden ijiinglinge zu Jena 
an ihre Brüder auf den übrigen deutfch.cn Akademien« 
die allgemeine Abschaffung der Duelle und Gründung 
einer wahren akademischen Freyheit betreffend. 8,

Tabelle, chronologische,, über <Jie Gefchichte der geoffen- 
bahrten Religion nach Anleitung des Hn. K. R. D. 
Seilers.

Ueber die heutige und künftige Keologie von einem 
proteftantifchen Theologen 5.

Handbuch der neueflen Erdbefchreibung. Sowohl zum Un- 
, terricht für Anfänger als auch zur Wiederholung und

Zum Nachlej en für erwachfene Lectiirfreunde eingerich­
tet und mit Zuziehung der heften Quellen und Hilfs­
mittel ausgearbeitet von Theophil Friedrich Ehrmann, 

Diefes brauchbare, gemeinnützige Werk erfcheint bis künf­
tige Oftermefie in meinem Verlage.. Der Herr Verfaffer, 
der fich Schon durch viele geographifche Schriften fo rühm- 
lichft bekannt gemacht hat,.wird gewifs durch diefes Werk 
feinen durchgängig anerkannten Schriftftellerruhm noch um 
vieles erhöhen. Er hat Schon mehrere Jahre daran gearbeitet, 
tr hat die belfern, zuverläfsigften und neueften geographr 
fchen Schriften dabeyzu Rath gezogen; er hat nicht nur 
Gelegenheit gehabt, grofse Bibliotheken dabey zu benu­
tzen, Sondern befitzt auch felbft eine fchone auserlefene 
geographifche Bücherfammlung und einen Schatz von Ex- 
cerpten und handschriftlichen Nachrichten, welches alles 
ihm allerdings eine Solche Arbeit erleichtern mufste. Aus 
allem dem ift leicht zu fchliefsen, dafs derfelbe nicht aus 
99 Handbüchern das hundertfte zufammen Schreiben, fon- 
dern ein eigenes nach feiner befpndern Methode, aus den 
Duellen geschöpftes, Werk ausarbeiten wollte. Kenner, 
w«lche Proben 4avon goßhen haben, hoffen, daß diefes 

Handbuch fich Sehr Vörfheilhaft vor vielen andern hochge- 
priefenen geogr. Handbüchern auszeichnen werde. Es ver­
bindet einen hohen Grad von Vollftändigkeit mit fo viel 
gedrängter Kürze, dafs es wahrscheinlich nicht über 4o 
Druckbogen in gros 8- ausmachen und folglich verhältnifs- 
mäfsig fehr wohlfeil werden wird. In der Vorrede erklärt 
fich der Herr Verfafler weitläuftIger über feine Methode 
u» f. w. Darauf folgt eine allgemeine Einleitung in die 
Erdbeschreibung, in welcher das nöthigfte aus der Kosmo­
graphie, math. und phyßkal. Geographie, Völker - und 
Staatenkun.de zur Vorbereitung zweckmässig erläutert wird, 
dann kommt die ausführliche Befchreibung aller Länder 
und Volker, nach ihrer natürlichen, fittlichen und bür­
gerlichen Beschaffenheit, wobey die möglichfte Vollftän­
digkeit bezwecket worden ift, auch find alle merkwürdige 
Oerter angegeben. Bey jedem Lande werden ganz kurz 
diejenigen Schriftfteller genannt welche zumNachlefen em* 
pfohlen werden dürfen. Die Nahmen, (keine alte und 
keine ausländische) werden nur ganz kurz unter jedes 
Land gefetzt um R.aum zu erfparen, wofür dann am Ende 
ein Alphabeth. Verzeichnifs der Büchertitel folgt. Diefe 
Einrichtung wird gewifs allgemeinen Beyfall erhalten. Den 
Befchlyfs des Werkes macht ein vollftändiges Regifter. 
Die Kenner werden beydem erftenüeberblick diefes Hand­
buchs fich überzeugen, dafs es ganz fo eingerichtet ift, 
wie es feyn mufs, um den doppelten Zweck zu erreichen, 
den es dem Titel zufolge hat. Für fehr fchönes Papier 
und fchönen, engen, haushälterischen Druck mit ganz 
neuen Schriften habe ich bereits geforgt und hoffe, man 
werde auch von diefer Seite ganz damit zufrieden feyn. 
Da» Werk lobt den Meifter! r'

■ Heidelberg, den i-ten Jenner 1793.
Friedrich Pfähler. 

Univ. Buchhändler.

II. Auctionen.
Den TSten März und folgende Tage foll zu Jena eine 

Anzahl gebundener und ungebundener Bücher aus allen 
Theilen der Wiftenfchaften öffentlich versteigert werden. 
Auswärtige Commiflionen nimmt an (in frankirten Brie­
fen) Hr. Adv. Fiedler, hey dem auch der Catalog gratis 
zu haben ift.

Catalogus librorum C. F. Olbrechti, Poligraphi ja 
Curia Lipfienfi nuper primarii, enthält außer guten phi­
lologischen , theol. medicin. und politifchen Büchern eine 
vorzügliche Sammlung guter und wohlgehaltener juriftifcher 
Bücher, nebft einer guten Sammlung von jurift. Difputa- 
tionen und einer fehr vollftändigen Sammlung von Churf, 
Sächfifchen Landtagsacten vom Jahr 1539 -1?75. fo -zu 
Leipzig vom eilften März an etc. im rothen Collegio ver- 
auctionirt werden füllen. Der Catalogus ift zu haben 
bey dem Proclamator Hm Weigel in dqmfelbcn Collegio 
wohnhaft.

deutfch.cn
Staatenkun.de
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Sonnabends den 9ten Februar 1795.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.

Laußtzifche Monatfrhrift, herausg. vonDr. Ch. A. Pefchek, 

QZittau, b. Herausg. 4) J. >1792. Sept. (’S. 279- 
3*0.) enthält: 1. Gefchichte der Pveligionsbedrückungen, 

vekhe^die Proteftanten Ao. tööS. im T’ftth. Sagan erfuhren, 
KinBeyfpiel von gefcbv. ifterlicher Zärtlichkeit aus derN.

Laufitz. 3. Ueb. d. Mittel, e. neues Kirchengefaugbuch 
in öffentl, Gebrauch zu fetzen. 4. Indufb iaJnacIirieht von 
Böhmen. 5. Bey träge z.’Regenten - und Landesgefchichte 
der O. u. N. Laufitz. 6. Entwurf zu e. ökon. Befchrei- 
bung der 0. u. N. Laufitz. Oct. (S. 3u - 41.) 1. Ueb. d. 
Begtäbniffe d. älteften Serben-oder Sorbenwenden. 2. Ei­
nige gefammlete Nachr. von d. ehemal. Klotter Bursfeld, 
_ enea. Ordens. 3-Sehr, an d. Herausg. die zu frühe Beer­
digung .der Verdorbenen betr. 4. Ueb. d. muflkal. Inftru- 
mente der flavifchen Volker. 5. Vorlefung bey Gelegen­
heit des jähr. Regimen tswechfels in e. Laufitz. Stadt von 
®’ Rathsgliede derf. unlängft gehalten.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Stimme einer /Wanderers ir,t Thäle ^ofaphat.

Unter diefem Titel wird zur bevorftehenden Oftermeffe 
in unferm Verlage eine maurerifche Schrift erfcheinen, die 
den Mitgliedern diefes, um die Menfchheit fo verdienten, 
Ordens nicht unwillkommen feyn dürfte. Der Verfaffer 

e. ac. te fich lange, wie er in der Einleitung bekennet, 
.ie, „en?e der M‘Birerifchen Sehr:ften zu vermehren. Da 
*n<lt \erJ^untch ihn ftets befeelte, auch in dieier Hin- 
ficht fo nützlich wie möglich zu werden, und die Hoffnung, 
diefes werden zu können, ihn eben fo fehr erfüllte, als 
der Beyfall ferner ihm näheren Br. Br. ihn dhrin beftärkte; 
fo entlcnlofs er fich endlich zu oer Herausgabe diefes 
Werkleins. Er fuchte feine maurerifchen Vorträge dadurch 
befonders nützlich zu machen, dafs er in denfelben auf 
die jetzigen Verhaltniffe des Ordens und auf denGeitt des 
Zeitalters vorzüglich Rücklicht nahm. Eine nähere Inn­
halts-Anzeige mag vorläufig von demjenigen Auskunft 
Se en , was man hier zu erwarten hat. Nach einer kur- 

worinn der Verfaffer fich über die Abficht 
kn . rfcheinung feiner Schrift weitläuftiger äufsert, und 
zug eich feme Urtheile über dw Orden offenherzig mit- 
walc, handelt er; ’

Von den Gränzen der maurerifchen Speculation fürBr. 
Br. des erfteu Grades; von der Pflicht des Maurer» in?be- 
ftändiger Hinficht auf die Würde des Ordens und feiner 
Br. Br. zu leben; von der den Maurern, befonders heiligen 
Pflicht, religiös zu denken und zu handeln; von den äch­
ten Freuden einer verfammelten Loge, und von der Situa­
tion eines Bürge gewordenen Maurers bey dem Tode des 
Br., für den erBürgfchäft leittete. '— Endlich folgen noch 
einige kürzere Aufßtze vermifchten Innhalts, und Briefe 
welche die Gefchichte der letzten Stunden eines fehr ver­
dienten Maurers enthalten.

Der Druck diefes Büchleins foll gefchmackvoll und 
den Wünfchen der maurerifchen Br. Br. angemeffen feyn.

Sollten diele oder jene Logen bis zu Ende des März* 
Monats eine bedeutende Anzahl Exemplare bey uns bettel- 
len ; fo werden wir folchen einen beträchtlichen Vortheil 
gewähren.

Leipzig im Januar 17.93.
Gräfffche Buchhandlung.

In- der Öfter - Meffe erscheint ohnfehlbar in unfern» 
Verlag:

Efampfons Denkwürdigkeiten aus dem Leben Wes. 
ley's; nebft einer Gefchichte des Methodismus. Aus dem 
Englifchen. Mit Anmerkungen und Zufätzen. Her­
ausgegeben von H. C. R. U. Prof. Niemeyer.

Buchhandlung des Hallifchea 
Waifenhaufes.

Um verfchiedene Anfragen zugleich zu beantworten, 
zeige ich hiedurch an, dafs von meinem Herbario vivo 
Plantarum officinalium, welches ich feit 1.791. herausgebe, 
jetzt 16 Hefte erfchienen find, die 160 Pflanzen enthalten. 
Da ich einige neuerlichft gemachte Beftellungeu aus Man­
gel an hinreichenden Pflanzen - Exemplaren nicht eher als 
im bevorftehenden Sommer befriedigen kann, fo bin ich 
willens, von allen bis jetzt gelieferten Pflanzen eine neue 
Sammluiig zu veranftalten und mache dies zu dem Ende 
hierdurch bekannt, im Tall noch jemand das ganze Werk 
fich anzufchaffen geneigt feynmochte. Jedes Heft, wel­
ches 10 verfchiedene und fauber getrocknete Pflanzen in 
feinem weifsen Schreibpapier enthält, koftet mit dem no- 
thigen , 8 gr, in Louisd’or h 5 Rthlr.

L Doch
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Doch mufs ich bitWn, dafs man mich recht bald und fpä- 
teftens bis zu Anfänge des Maymonats wegen der zu ma­
chenden Aufträge benachrichtige, um beym Einfamineln 
und Trocknen der erforderlichenPflanzen vergebliche Mühe 
und Koften zu erfparen, da ich denn die beftellten Exem­
plare nebft dem hinzukommenden neuern Heften zur Zeit 
der Braunfehweiger Sommermeße im Auguft abzuliefern 
gedenke.

Eine ausführlichere Nachricht über das ganze Werk 
fleht jedem bey mir zu Dienfte und ich bitte die Briefe an 
des Herrn Heyers Apotheke hiefelbft zu addrefsiren. Auch 
will die hiefige löbliche Schulbuchhandlung die Gefällig­
keit haben zur Oftermeße in Leipzig Aufträge deshalb zu 
übernehmen. Wer fonft von meinen auswärtigen Gönnern 
und Freunden die Güte haben will, fich damit zu bemü­
hen , wird mich zu jedem mir möglichen Gegendienfte 
dankbarlichft verpflichten.

Braunfchweig den 15 Januar 1793.
J. E. C. Ebermaier,

' der B.egensburgifchen botanifchen
Gefellfchaft Ehrenmitglied.

Des Zpoflel Johannes Offenbarung Jefu Chrifli, als das 
von dem letztem verordnete und empfohlene allgemeine 
Haupilehrbuch feiner Religion neu überfetzt und erklärt 
van Al. Michael Friedrich Semler, ConreHor zu Neu- 
fiadt an der Orla,

Eine Ankündigung der Ausgabe diefes Werkes1, in wel­
cher der in deflen Vorberichte geführte Beweis, dafs diefe 
Offenbarung wirklich das allgemeine Hauptlehrbuch der 
Chriftl. Religion fey, kurz angegeben, und fonft die ganze 
Ausarbeitung diefes Werkes umftändlich befchrieben wird, 
ift in der Sommerfchen Buchhandlung zu Leipzig, wie 
auch in andern umfonft zu haben. Prdnumeranten und 
Subfcribenten foll das Exemplar auf Drpp. für 20 gr. und 
auf Schpp. für 22 gr, und dergeftallt für die Hälfte des 
Ladenpreifes überlaßen werden; und ein jeder, der die 
Mühe einer Pränumerations - oder Subfcriptions - Samm­
lung über fich nimmt, auf fechs Bxemplare das fiebende 
ohn vergeßlich erhalten.

Da fich zu dem von mir herausztigebenden Reperto­
rium zur belfern Kenntnifs der Mineralbrunnen bis jetzt 
noch nicht diejenige Anzahl von Subfcribenten gefunden, 
welche ich nothig habe, um ohne Schaden die Ausgaben 
beftreiten zu können, und ich doch von verfchiedenen 
aufgemuntert worden bin, mein Unternehmen ’ noch nicht 
aufzugeben, fo mache ich hiermit bekannt, dafs der Sub- 
feriptionstermin noch von dato bis Michael 1793* dauert, 
ztl welcher Zeit ich Öffentlich bekannt machen werde, 
ob fich fo viel Subfcribenten gefunden, dafs ich mit dem 
Druck einen Anfang machen laßen kann. Um aber dem 
Vorurtheil zuvor zu kommen, dafs viele glauben, man 
werde mit diefem Werke nicht mehr, als was Zückert 
und Kühn geleiftet haben, erhalten, füge ich nur die 
kurze Nachricht bey, dafs ich 1. überall anmerke was 

5=» 84
fowohl Zückert als Kühn fchon anführen, und auch 
2} fowohl den Zücker als Kühn vorzüglich im erften 
Bande zu ergänzen fuche.

Jena, am 2p Jenner 1793«
D. G. F. C. F uchs.

Der Herr General-Superintendent Ewald zu Detmold 
wird in Verbindung mit andern bekannten Schriftftellern 
vom Anfang des Jahrs >793- an, in Endesbenannter Buch­
handlung eine Monatsfchrift herausgeben, die den Titel 
führt:

Urania* für Kopf und Herz.
Ihr erfter und nächfter Zweck ift, etwas zur Befriedigung 
jener grofsen Bedürfnifle der Menfchheit, Dürft nach 
Wahrheit, nach Freyheit, nachLiebe und nach Ruhe bey­
zutragen , und folchen Menfchen, in welchen eins diefer 
Bedürfniße fich regt, etwas zu geben, das fie intereffiren 
kann. Form und Ton wird fo abwechfelnd als möglich, 
und alles auf den Geift unfrer Zeit berechnet feyn, ohne 
darum die wahre Würde, die jene grofsen Gegenftände 
erfordern, aus den Augen zu verlieren. Auffatze von an­
derem Inhalt werden jedoch nicht ganz ausgefchloßen,wenn 
fonft ihr Gegenftand und ihr innerer Gehalt dem Geift der 
Schrift entfprechen.

Dafs fich diefe Monatfchrift zwilchen fo viele andere 
hineindrängt, die man jetzt in Deutfchland findet, das foll 
und darf hier nicht entfchuldigt werden. Ihr Innhalt mag 
den , freilich fehr natürlichen, Einwurf widerlegen, oder 
er mag unwiderlegt bleiben. Nur fo viel wird verfichert, 
dafs fiele der beften Kopfe Deutfchlands und der Schweiz 
die Mitarbeiter find, und dafs durchaus kein Auffatz eine 
Stelle erhalten wird, der nicht für den beftimmten Zweck 
ift, oder an fich einen entfehiedenen Werth hat. Eben 
darum kann auch nicht ganz beftimmt werden, ob jeden 
Monat ein Stück herauskommen wird; denn man will fich 
durchaus nicht in die Nothwendigkeit fetzen,, Liickenbiifser 
aufnehmen zu müßen. In der Regel aber wird mit Anfang 
jeden Monats ein Stück von fechs Bogen mit Didotfehen 
Lettern in der berühmten Ungerfchen Officin allhier ge­
druckt, und in einen gefchmackvollen farbigen Umfchlag 
geheftet, in allen guten Buchhandlungen zu haben feyn; 
an folchen Orten, wo keine Buchhandlungen find, wen­
det man fich an das zunächft gelegene Poftamt. Der Preis 
für den Jahrgang von 12 Stücken, oder für 7'2 Bogen, ift 
4 Thaler in Golde. Ein Blatt Mufik, die zuweilen, jedoch 
nur von den gröfsten Meiftern , vorkommen wird, foll für 
einen halben Bogen gerechnet -werden.

Berlin, den 5ten Nor. 1792.
Frankefche Buchhandlung.

Die ftrenge Berliner theologifche Cenfur verhindert 
indefs den Herrn General-Superintendent Ewald, den Ver­
lag der angezeigten Urania der Frankefchen Handlung in 
Berlin, zu überlaßen, und Er hat ihn uns, der unterzeich­
neten Buchhandlung, übertragen, bei der auch das Erfte 
Stück zu Ende diefes Monats, oder gleich mit dem Anfang 
des folgenden herauskommen wird. Alles bleibt bey der, 
von der Frankefchen Handlung gemachtep, Anzeige, nur 
dafs, weil mehrere Stimmen dafür find, nicht Didotfch«

Let-
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Lettern Jener Berliner, fondern elegante deutfche einer 
ebenfalls angefehenen Officin zu Hannover werden ge­
wählt werden.

Hannover, den iten Januar 1793.
Königlich - privilegtrte 

Helwingfche
Hof Buchhandlung dafelbft.

Nachvicht an das Publikum.
Das erfte Heft der Specialkarte von Frankreich, wel­

ches der Herr geheime Kriegsfekretair Sotzmann nach den 
CaßinifchenKarten und demuitlasNational entworfen, und 
das Kriegstheater der vereinigten Preufsifchen und Oefier- 
reichifchen Armeen im vorjährigen Feldzüge in Frankreich 
vollfiändig liefert, ift von dem Sachkundigen Publikum mit 
fo ungeteiltem Beifall aufgenommen worden, dafs nun­
mehr der Herr Geheime Kriegsfekretär Sotzmann dadurch 
beftimmt worden ift, ganz Frankreich, nach eben dem 
Maafsftabe und mit gleicher Ausführlichkeit, zu bearbei­
ten, und in unferm Verlage Heftweife, jedes Heft zu 6Blat­
ter gerechnet, herauszugeben. In Anfehung der Ordnung, 
worinn die Karten folgen füllen, wird Er fich befonders 
nach den Bedürfniffen der Zeiturnftände richten, und dem 
gemäfs in dem nun folgenden zweyten Hefte den Reß des 
Norddepartements, wie auch den ganzen Elfafs und Lothrin­
gen vollfiändig liefern, wodurch die Befitzer des elften 
Heftes ein, für die jetzigen Zcitumftän de, durchaus brauch­
bares, Ganze erhalten. — Die ganze Karte wird überhaupt 
aus einigen vierzig Blättern beftehen, und find von unf- 
rer Seite bereits alle Einrichtungen fo getroffen, dafs von 
3 zu 3 Monaten ein Heft erfcheinen kann, ohne dafs da­
durch in Anfehung der guten Ausführung des Stichs auf 
irgend eine Art gefchadet werden foll. — Um dieAnfchaf- 
fung der Fortfetzung diefer Karte den Liebhabern zu er­
leichtern, fetzen wir hierdurch feft, dafs, wer auf jedes 
nun folgendelleft,das mit dem erften aüs.’gleichen ^Blättern 
beftehen , und auf gleichem Papier abgedruckt werden foll, 
bis zum 1 März d. J. durch poftfreye Briefe pränumerirt 
oder feile IJeftellungen macht, (welches uns völlig einer- 
ley ift, und der Bequemlichkeit der Liebhaber überlaßen 
bleibth nur 1 Rthlr. 12 gr. zahlt: nach Verlauf diefes Ter­
mins bleibt der Ladenpreis eines jeden Heftes 2 Rthlr. 
8 gr. Wer auf 10 Exemplare pränumerirt oder fefteBeftel- 
lung macht, erhält das eilfte unentgeldlich. Zu jedem 
Hefte diefer grofsen Specialkarte von Frankreich, wird der 
Herr Geheime Kiiegsfekretair Sotzmann, nach den neue- 
ften und ficherften Nachrichten , einige geographifch - fta- 
tiftifcheUeberfichtstabellen — fo wie bey dem erften Hefte 
gefchehen ift — befonders herausgeben; welche den Lieb­
habern a 4 gr. füllen erlaßen werden.

Uebrigens fügen wir noch hier bey, dafs das zweyte 
Heft diefer Karte., nach den uns von den Herren Kupfer- 
ftechern gegebenen Verficherungen, fpäteftens in der Mitte 
des Märzes, erfcheinen wird.

Auch find wir noch erbotig, Denjenigen, welchen 
bey ien jetzigen Zeitumftänden daran gelegen feyn follte, 
eine genaue und richtige Karte, von den Gegenden Deutfeh- 
andes am Rheinftrome zu befitzen, die ganze weftliclie 
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Hälft» von der von dem Herrn Geheim. Kriegs fecretair 
Katzmann in U Blättern entworfenen Karte von Deutfch­
land, welche zugleich den daran ftofsenden Theil von 
Frankreich und dem Elfafs enthält, in 8 Blättern, für 
2 Rthlr. gegen baare Bezahlung zu uberlaffen; wie denn 
auch die ganze Karte von Deutfchland in 16 Blättern, 
zum Zufamenlegen in Kapfeln und zum Aufhängen in 
Rollen , auf Leinwand gezogen, h I Friedrichsd’or , das 
Stück, bey uns zu haben ift.

Berlin , den 2often Dec. i792’
Konigl. Preufs. Akadem. Kunft-und Buchhandlung 

J. C. G. N a t o r p und Comp.

Um Collifion zu vermeiden, zeige ich hierdurch die 
Ueberfetzung folgender Piece an:

Man agonie de trente huit heures, par Saint Meard. 
welche künftige Oftermeffe in meinem Verlag erfcheinen 
wird. Der Verfaffer felbft war einer von den vielen Ge­
fangenen in der Abtey zu Paris, deren gröfster Th^il der 
Wuth des Pöbels geopfert wurde. Durch eine herrliche 
Vertheidigung wurde er in Freyheit gefetzt, — um der 
Nachwelt das karakteriftifch - traurige Gemälde des grau- 
fenden loten Augull v. J. aufzubewahren. Zugleich mache 
ich bekannt dafs in 8 Tagen die Preffe verlaffen, und an 
alle Buchhandlungen Deutfchlands verfandt werden.

Heinrich D. F. Sammlung einiger heiligen Reden, gr. 8«
16 gr.
Gera, am 24 Januar 1793.

Heinrich Gottlieb Rothe

Hamburg. In den hiefigen Buchläden wie auch in 
Altona bey Hammerich, in Braunjchweig in der Schulbuch­
handlung, in Copenhagen bey Rothe, in Berlin beyNico­
lai, in Hannover bey Helwing, in Frankfurt am Mayn bey 
Herrmann und in Leipzig bey Hertel ift zu haben: Defenfe 
de Louis, pronancee par Defeze, l'un de fes defenfeurs offi- 
cieux. geheft 4 gr. Fertheidigungsfchrift Ludewigs KPL 
gefprochen von Defeze einem feinerAnw.alde den 26 Dec. 
1792. nebft der Gefchichte diefes denkwürdigen Tages 
geh. 3 gr.

Nachricht für die Naturgefchichte.
Künftige Leipziger Öfter -Melle wird von des Herrn 

D. Blochs Abbildung und Be'chreibung fämmtlicher Lifche» 
der lote Theil fertig, und kam in Berlin und Leipzig 
von der Morinofchen Kunft-undBuchhandlung gegen ba»re 
Bezahlung abgelangt werden.

III. Vermifeilte Anzeigen.
Bey dem Löbl. Magiftrat der K. K. Haupt-und Rö- 

fidenz - Stadt Wien ift von Seiten eines. Gläubigers der 
von des dafelbft verftorbenen Buchhändlers, Franz Chri- 
ftian Zürchs eingefetzten Teftamentserbin, Gertraude Gu- 
ckin, auf die Verkaufung des von nurgenannten Zürchen 
hinterlaßenen und allhier zu Leipzig fich befindenden Bü- 
chervorraths angetragen worden; und es hat ermeldeter 
Magiftrat E- E. Hochweifen Rath .allhier requirendo er-

L 2 ? fuchet, 
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fuchet, diefen Zürchfchen Elichervorraih, nachdem da­
von aufgenommenen Inventario und erfolgt'?'' gerichtlichen 
VViirderung öffentlich feilzubieten.

Wie nun zu Öffentlicher Verkaufung des mehrbefagten 
allhier befindlichen Zürchifchen Biicherwaarenlagers , von 
welchem ein genaues und vollftändiges Verzeichnifs nebft 
beygefügter Würderung, auf und unter dem R.athhaufe 
allhier ausgehänget, auch bey der Oberftadtfchreiberey- 
expedition hiefelbft nähere Einficht .zu haben, ift der 
nächftkommende

zwanzigfte Mure 1793.
pro Termino licitationis anberaumet worden: Als wird 
folches hierdurch bekannt gemacht, und es können dieje­
nigen , welche fothanes Bücherwaarenlager zu erflehen ge 
meynet, am jetztgedachten Tage Vormittags von 9 bis 13 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Rathhaufe 
und zwar bey der Fiathsftube allhier fich einfinden, gehö­
rig angeben und ihr Gebot thun, wie denn auch der Meift- 
bietende, dafs ihm mehrangeregtes Bücherwaarenlager nach 
Befinden und infofern nicht ganz befondere Umftände und 
Bedenklichkeiten eintreten, gegen bare Bezahlung zuge- 
fchlagen werden foll, zu gewarten hat.

Sign. Leipzig den 24ftpn December 1'792.
Der Rath zu Leipzig.

Meinen Freuaden und Allen, die mich kennen, er- 
theile ich durch diefes öffentliche Blatt die Nachricht, 
dafs ich im nächftkommenden März meinen Wohnort ver­
laffe und als Lehrer der Mathematik nach Erlangen gehe, 
wo es meine vorzügliche Beftimmung ift, zur Befriedigung 
Derer, welche fich in den ftatifchen, mechanifchen und 
hydraulifchen Wiffenfchaften und in der Salzwerkskunde 
Kenntniffe zu erwerben die Abficht haben, alles beyzutra­
gen, was in meinen Kräften fteht, weil mein Freund, Ur. 
Hofrath Maier, deffen gründliche Kenntniffe in allen Thei­
len der Mathematik hinlänglich bekannt find, hur aus Zeit­
mangel bey diefen einzelnen Theilen fich nicht fo lange auf­
halten kann, als es mir verHattet feyn wird. Ich verdanke 
die mir hierdurch verfchaffte Gelegenheit, mich andern 
nützlich zu machen, und mit befferem Erfolg, als bisher 
gefchehen konnte, felbften an der Erweiterung meiner 
Kenntniffe zu arbeiten, einem Manne, Deffen Beftreben, 
Menfchen glücklich zu machen, keine Grenzen hat, dem 
Königl. Preufsifchep Herrn Geheimden Staats - und Kriegs- 
minifter von Hardenberg. Ich werde mich des in mich 
gefetzten Vertrauens durch die vorzügliche Aufmerksamkeit 
auf die Fortfehritte meiner künftigen Herrn Zuhörer, fo 
unbedeutend auch ihre Anzahl in diefem Fache ift, wür­
dig zu machen fuchen. Und meinen Zweck defto befferzu 
erreichen, erkläre ich zum voraus, dafs ich fowohl zur 
hohem Mechanik als zur Hydraulik jedesmal ein ganzes 
Jahr beftimmen werde. Meine jungen Freunde, die mich 
werth finden, fie in diefem Fache unterrichten zu dürfen, 
mögen, fich über ~ die Zweifel, die ihnen beym mündlichen

Untericht am Ende einer jeden Woche noch übrig bleiben, 
mit einander befprechen, und jeden Sonnabend mir diefe 
Zweifel fchriftüch vorlegen, da ich dann folche jedesmal 
Montags in einer eigenen Stunde zu beantworten und zu 
erläutern erböthig bin.

Gerabronn, den aoftep Jan. 17.93.
K. C h r. Langsdorf.

Der abermaligen Wuth meines Recenfenten über 
Laura oder den Kufs in feinen Wirkungen fetze ich nichts 
weiter als folgende Fragen zu feiner Erwägung entgegen, 
als:

ilich. Da das neumodifche Philofophen - Syftem, laut 
Herrn Kants Kritik, behauptet: dafs wir wohl fagen kön­
nen, inwiefern uns die Dinge wahr oder unwahr, exifti­
rend und nicht exiftirend erfcheinen, aber nü’ht, ob fie 
an fich felbft wahr, exiftirend, oder unwahr find, fowird 
hiermit gefragt :

gehört der Beweis diefes Syftems und defien Richtig­
keit auch mit unter die Dinge, die uns nur als wahr und 
exiftirend erfcheinen, ohne jedoch deffen Befchaffenheit 
und Exiftenz an fich felbft beftimmen und beurtheilen zu 
können? oder macht diefes Syftem von allen and r-, Din­
gen eine Ausnahme, dafs es nicht blofs fcheine, fondern 
auch wirklich, einzig und allein unumftöfslich wahr ift?

2tens Wie vielerley Arten von Narren und WahnwL 
tzigen giebt es in der gelehrten Republik, und unter wel­
che Namen pflegen fie fich zu hüllen ?

3tens Wie ift es zu machen 5 dafs alle die fchon vor­
handenen Recenfionen unferer Zeitfehriften unpartheyifch 
und wahr find, und dafs Niemand an den künftigen zu 
zweifeln habe. Und befonders an denen meines Becen- 
fenten ?

. A. H. Meltzer.

IV. Preisaufgaben.
Da es bis jetzt an hinlänglichen Nachrichten von dem 

Urfprung, Fortgang, Befitzungen, Urfprung des Wapens 
der in Schießen, Preufsen, Pohlen, Churfachfen, Ober- 
und Niederlaufitz, Böhmen und Mähren, ausgebreiteten 
adelichen Familien derer van Reibnitz fehlet, indem die 
bisher gedruckten Nachrichten fehr unvollftändig, zerftreut, 
und fragmentarifch find, fo fetze ich auf die befte mir bi nl 
neu Jahresfrift zukommende handfchriftliche Nachricht 
von der von Reibnitzijchen Familie

einen Preis von vier Friedrichs^or
Die Abhandlungen werden an mich mit der Poft überfandt.

Strehlen in Schießen, den u Jan. 1793.
von Reibnitz, 

Premier-Lieutenant bey dem Königl. 
Preufs. Graf - Görzifchen Cürafiier- 

regiment dafelbft.
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LITERARISCHE

I. Ankündigungen neuer Bücher, o o

Bey Endes, genannten ift ein neues Volksbuch fertig ge­
worden, unter dem Titel :

Erzählungen luftiger und trauriger Begebenheiten zur Unter­
haltung, Belehrung und Warnung für den Bürger und Land­
mann ; nebft einem medicinifchen Anhänge, der fehr be­
währte Uauimittel in allerley gewöhnlichen und gefähr­
lichen Krankheiten enthält.

Der VerfaiTer wurde durch den, voriges Jahr in meinem 
Verlage erfchienenen Zeitvertreib für den Bürger und Land- 
mann etc. ermuntert, durch mehrere Aufhellungen von ähnli­
chen Beyfpielen guter und, böfer Handlungen fich um feine 
.Nebenmenfchen verdient zu machen,weil durch fie am befteri, 
fowohl bey Erwach fenen, als vormünlich bey der Jugend, 
fchäaliche Vorurcheile und blinder Aberglaube vertilget, Lie­
be zur Tugend und fleligiou befördert, Abfchei' vor allen Ar- 
ten des Lahers emgeflöfset, und überhaupt nützliche Kennt- 
nifie \.e;b eitet V. <rden können. Der daraj*. befindliche madi. 
cinifche Anhang hat befondcrs diefs zur Abficht, einige Vor- 
fchläge zur Erhaltung guter Gefundheit, und durchErfahrung 
beftätigte Abwendungs- und Verwahrungsmittel gegen aller­
ley im gemeinen Leben häufig vorfallende Krankheiten. Aus 
Liebe zum Woni des gemeinen Mannes ift der Verleger 
Willens, diefes ganze Buch mit dem medicinifchenAnhang, 
von 26. Bogen, fo wohlfeil als möglich, abzulaflen, und fetzt 
den Preifs defidben nicht höher, als 8 Ggr. Sollten fich Lieb­
haber vereinigen und j Exempl. miteinander kommen laffen, 
fo erhielten fie folch.e für 2 Rth. doch erbittet man fich Briefe 
und Gelder poftfrey. Auswärtige können fich künftige Ofter- 
Mieffe unter den nämlichen Bedingungen an die ihnen zunächft 
gelegenen Buchhandl. u. Buchbinder wenden. Auch find noch 
vom Zeitvertreib, Exemplare um ebendenfelben Preis bey 
mir zu habcu. .Leipzig im Febr. 1793.

Chriftian Friedrich Solbrig 
Buchdrucker.

BerfvcJ s Bilderbuch für Kinder , X. u. Xlr Tieft 
li*- in letzter Leipziger Michaelis Meße, fowohl mitfchwar- 
zen als ausgemahlten Kupfern und zwar zum erftenmale 
mit iJeutfchen und Franzöjifchen Texte zugleich, in unferm 
Vciiage erfchienen; der I’reifs davon aber nicht erhöhet 
worden, fondern unverändert der vorige, nämlich der Heft

ANZEIGEN.

mit fchwarzen Kupfern zu g Gr. und mit fauber aurgemahl- 
ten Kupfern zu 16 Gr. geblieben.

Auch ift zugleich der Franzoftfche Text, zu den vori­
gen 9 tieften mit Titel und Korrede fertig 'geworden, .'und 
für Liebhaber, die fich den Franzöfifehen Text zum Gan­
zen completiren wollen, für i2Gr. bey uns zu haben.

Die gegenwärtigen zwey neuen Hefte enthalten fol­
gende intereflänte Gegenftände.

Zehnter Heft.
Taf. 46. Pflanzen aus heifsen Ländern, nemlich 1) Die 

Thee-Staude; 2) Die Baumwollen - Pflanze. Taf. 47. 
Edle Süd - Früchte; nemlich l) Die Zitrone; 2) den Zi­
tronat; 3) die Pommeränze; 4} den .Sina-Apfel oder die 
füfle Orange; 5) die Feige; 6) die Mandel. Taf. 48. Meer­
katzen; nemlich l) den p.lalbruck; 2) die eigentliche Meer­
katze ; 3y die Diane; 4} die,Mone; 5j den Patas; 6) den 
Talopin; 7,) den Collitrifchen oder grünen Affen; 8) den 
Muftak. Taf. 49. Grafite Raubfifche; nemlich 1) den grof- 
fen Hayfifch; 2) den Hammer-Fifch ; 3) den Säge-Fifch; 
..Oden Schwerdtfifch. Taf. 50. Chinefifche Fogel, 1) den 
Gold-Fafan und 2) feine Henne; 3} den Silber-Fafan 
und feine Henne; 5) den prächtigen Sporn-Vogel und 6) 
feine Henne.

Eilfter Heft.
Taf. 51. Den Brod- Baum mit feiner Blüthe und 

Frucht, Taf. 52. Gewürze; nemlich: I? den Mufcaten- 
Nufs-Bauni; 2) den Würznelken-Baum. Taf. 53« Acht 
Affen • Arten, nemlich I. Sapajous mit Wickelfchwänzen;

den Coacta, 2) den Sajou; 3^ den Soi, oder Winfel- 
Afi’en; 4) den Saimiri, oder das .Todtenköpfchen. II. Sa» 
goins, mit Schlaff-Schwänzen; 5} den Sagoin; 6) den 
Pinche; 7) den Markina; 8J den Miko. Taf. 54- Eulen.* 
nemlich den grofsen Schuhu; 2) den Magellonifchen Schu- 
hu; 3) die fchwarze Eule; 4) die Stockeule; 5J die Thwm 
Eule; 6) den Kauz. Taf. 55. Wunderbare Fifche; nein 
lieh; 1) den electrifchen oder Zitter-Aal.; 2) den Zittei*- 
Rochen; 3) den Einhorn-Teufel; 4) den See-Stier; 5? 
die See - Kröte.

x Die Empfehlung , welche Hr. Dr. Gafpari in feinem, 
vor kurzen bey uns erfchienenen Metkodifchen Schul-At. 
taffes und Lehrbuch« des x. Curfus, diefem Bilderbuche für 
Kinder, zum Behufeder Darftellung der wichtigften Länder 
Producte, gönnte, und.die genauere Beziehung, wekheihm 
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von”den neueften Heften' an der WerfaRer mit fGafparis 
Geographie gab, hat feitdem mehrere Schullehrer veranz 
lafst, bey uns anzufragen,, ob fie das Bilderbuch, zu Behuf 
ihres Schul-Unterrichts, nicht um einen etwas nidrigen 
Preis direct von uns erhalten könnten. So wenig wir‘nun 
dbn ohne'diefs äurfdrft' billig gefreHten Preifs diefes Werk 
noch weiter erniedrigen können, fo gern wollen wir doch 
dem Wunfche diefer Männer willfahren, und-erbieten 
uns daher, jedemldebhaber, der SExempl. vom Bilderbuche' 
zufammen nimmt, fich mit feiner Beftellung deshalb Fran- 
co direct an uns wendet, und uns wegen der Zahlung 
dafür fiebert, 20 pr. Cent, Rabbat, oder immer das fünfte 
£ac^mpi<i£.-graüs zu geben, und ihm die Beflellung Franco 
Leipzig, Nürnberg oder Frankfurt a. M. zu liefern. Unter 
5 Exemplaren aber können ^’ir diefen Babbat nicht geben.

Wir erwarten alfo- ihre gütigen Beftellungen deshalb. 
Vor Weynachten noch erfcheint der XII. Heft gewifs; 
fo dafs wir dann unfer Wort gehalten, und heuer richtig 
■6 Hefte davon geliefert haben.
Weimar den io. October. 1792.

Fürftl. Sächf. privil. Induftrie - Comptoir.

, Immerwährender Kalender für Eheleute und EheluRige, 
12. geb. 16 gr.
Man vermifste bisher in allen unfern Almanachs eine 

gewiße Zeitrechnung, die eben fo nothwendig zur bürger­
lichen Ordnung gehört, als irgend eine andere. Wenig- 
Rens. achtet Jeder, dem die veränderten Ümftände der Ge- 
noffin feiner Liebe Hoffnung zu einem neuen Ebenbilde 
machen, aufmerkfamer auf den Tag, wo diefe Hoffnung 
erfüllt werden könnte. Der Verfaffer diefes Kalenders hat 
daher diefen. kritifeben Zeitpunkt nach den Meinungen 
der altern und. neuern Aerzte berechnet. In zWey Reihen 
jnöben einander, Rehen die Empfängnifstage und die Ge­
burtstage. - Die’ Empfängnifs Relle alfo, auf welchem Tag 
es bey, fo Reht gleich darneben der ausgerechnete Tagund 
Monat der Niederkunft angezeigt. Ift- man wegen des er- 
Rern Termins gewifs;; fo kann man denn den andern ohne 
Mühe gleich wißen. Dadurch wird nicht allein den man* 
cherley Verrechnungen vOrgebeugt; fondetn man kann auch 
nach dem ordentlichen Styl diefer Rechnung fehen, ob ziu 
fällige Umftniide die 'Geburt mehr bdfchleunigt haben, als 
’fie nach den Gebetzen der Natur erfolgt wäre. Außerdem 
enthält der Kälmder fehr gute aftronomifche Erläuterun­
gen, eine dialogifirte wahre Crefchichte ünfers Jahrhun­
derts, philofopliiiche Gedapken über die Natur der Liebe 
aus dem Franzöfifchen, das- große A. B. C. Buch und lö 
Gebote ’für. jufige'Eheleute, einige Gedichte'und Beant­
wortungen der Frager ob-'ein Frauenzimmer nicht felbff 
auf die Heutath gehen könne? (von einem Frauenzimmer) 
Das Ganze ift ein nützliches unterhaltendes VVerkchen, 
fehr bauber mit didotifchen Lettern gedruckt, und erfüllt 
durch feine ganz neue Eigenheit im ftrengfttn Verlland 
die Beftimmung des Titels. — Um obigen Pr-is ift er in 
denmehreften Buchhandlungen Deutfchlandszu.be kommen

Immer lag die Wahrheit im Mittel. Diefen, durch 
die wiederholteften Erfahrungen beftätigten* Grundfatz

.. - . ..
verlohr ich bey Unterfuchung Wißenfchaftlicher Streitig­
keiten nie aus den Augen, und ich legte ihn auch bey den 
Prüfungen der mannichfaltigen Erklärungen zum Grunde, 
die man von den wichtigen jiingft entdeckten. Thatfachen 
der neuern.Chemie gegeben hat. Bey diefen eben fo forg- 
faltigen als unpartheyifchen Prüfungen habe ich ,- wie ich 
glaube , einen Weg gefunden, auf welchen fich die ftrei- 
tigen -Meinungen der Brennftoffsfreunde und der Brenn- 
ftoffsgegner endlich einmal vereinigen laßen, und ich bin 
entfchloßen, diefen Weg zum Frieden in einer Schrift be­
kannt zu machen, welche zwifchen Oftbrn und Michaelis 
diefes Jahrs im Verlage der fEeidm^nnifchan iBuehhand- 
lung in Leipzig unter dem Titel-.’

Hevfüch zur Beylegung der phlogiflifchen und antiphlo. 
giflifchen Streitigkeiten,

herauskommen wird. Freylich wird jede von den ftreiti. 
gen Partheyen von ihren Behauptungen manches zurück­
nehmen füllen, und ich werde freylich zeigen müßen, dafs 
"weder die mannichfaltigen Abänderungen und Behelfe, wo­
mit die T reunde des Brenn ftefffehrgebiindes fich zu ver­
wahren glaubten , zureichend und den Thatfaclien ange- 
meßen, noch auch das. Vorgeben des Herrn Lacoifier und 
feiner Anhänger, deren unleugbare grofse Verdienfte um 
die Chemie ich mit der gebührenden Dankbarkeit verehre, 
Statt habe, dafs fie keine andern, als auf Verbuche gegrün­
dete, Wahrheiten in ihr Lehrgebäude aufgenommenhätten ; 
dafs fie alle chemifchen Erscheinungen ohne Vorausfetzun­
gen erklärten; dafs fie Schritt vor Schritt dem Gange der 
Natur folgten, und dafs fie durchaus keiner Widerfprüche 
in ihren Erklärungen fich fchuldig machten. Es wird fich 
aber auch finden, dafs die von den Gegnern des Brenn. 
Roffsfyftems mit unermüdetem Eifer und mit der treueften 
Genauigkeit beobachteten Thatfachen nach einer andern 
Erklärung, und ihre Meinungen eben dadurch einer meh- 
.rern Verbindung und einer einleuchtendem, überzeugendem, 
naturgemäßem Vereinfachung fähig find , deren fiez ohne 
Annahme des Satzes: Dient ift bildungsfähig, und durch 
Wäimeftoff bis zur Leberfattigung aufgelöft ein wirkfä- 
mes Zerfetzungsmittel der Luft und des Waßers, und ohne 
-die Grundlage der -Bemerkung : dafs da, wo man dray 
■Stoffe hach den Gefetzen der Wahlverwandtfchaft thätig 
zu finden- glaubt, mehrentheils und wahrfclieinlich immer, 
wenigftens viere nach den Gefetzen der Taufchverwaftdt- 
fchaft wirkeir — niemals fähig werden können. Ich hoffe 
indeßen, als Feind aller Beleidigungen mitebendem Glücke, 
Rem gröbsten, was ich kenne, womit ich bisher alsSclfrift- 
Reller arbeitete, auch jetzt wieder auftreten zu könn.eh, 
dafs ich nemlich, bey der ehrfurchsvollen Anerkennung 
der Verdrenfte jedes vaterländifchen und pusländifchen 
Chemiften, mich in-keine unangenehme und verbalste Strei­
tigkeiten verwickele-
Dresden, am 23. Januar 1793-

D. Leonhardi.

Auf vielfältige, aus verfchiedenen Gegenden Deutfch 
lahds her, an mich gelangten Nachfrage, ob die von dem 
feak D- Bahrdt kurz vor feinem Tode angekündigte An­
leitung zu Sokratifcben Gefprächen über deffen Cateckismut. 
der natürlichen Religion nicht noch zu erwarten wäre, ma­

che
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che'.ich hierdurch bekannt: dafs ich mich ’entfchloffen ha­
be, dies Werk, wofür fich das Publikum fo fehr zu inte- 
reffiren fcheint, in meinem Verlage nunmehr» beforgen 
zu laßen. Es hat diefe Arbeit ein Gelehrter übernommen» 
der als ein genauer Bekannter des feel. Bahrdts, mit der 
Idee, fo diefer in jenem Werke ausführen wollte, fo ge­
nau, als öftere vertrauliche Unterredungen es möglich 
machen; bekannt ift, und diefe Idee fo treu zu befolgen 
gedenkt, dafs man in diefer Rückficht wenigftens durch 
Bahrdts Tod nichts verlieren wird.

Es. wird diefe Schrift auf die nächfte Oftermeffe unter 
dem Titel: Sokratifche Gefpräche zur Einleitung und Er­
läuterung det Catechismus der natürlichen Religion von D. 
Carl Friedrich Bahrdt ganz gewifs erfcheinen, und der 
Verfaffer und Verleger fchmeicheln fich mit der Erwar­
tung , durch dies Unternehmen den Verehrern des feel. 
Bahrdts, den Lefern feines Catechismns, und allen Freun­
den wahrer Aufklärung wenigftens nicht zu mifsfallen, 
Halle, den i. Febr. i?93,

Fr i edr i ch D a n iel F r a n ke.

• Ankündigung einer mufikalifchen Zeitung.
Nach dem Wunfche vieler Mufikfreunde hat fich un­

terzeichnete Handlung entfchloflen, eine mujikalifche Zei­
tung herauszugeben, von’welcher noch im Februar das er- 
fte Stück und dann ununterbrochen alle Sonnabend ein 
halber Bogen in grofs Quart mit Didotifchen Lettern ge­
druckt, unter dem Titel: ßerlinifche Mudkalifche Zeitung 
erfcheinen, und außer kurzgefaftten hiftorifchen Nachricht 
ten aus ffo viel es möglich) allen Fächern der Mufik auch 
jedesmal em oder zwey gute und neue Clavier- oder Clavier- 
fi^pftücke enthalten wird. Um mit Ende des Jahres den 
Jahrgang zu '52. Stück ergänzt zu haben, füllen, fo wie 
intereffante Neuigkeiten genug vorhanden find, fo lange 
es nöthig, wöchentlich zwey Stücke gegeben werden. Mu- 
fikhändler und mufikalifche Autoren, die ihre Werke darin 
angekündiget haben wollen, fchicken ihre Anzeigen poftfrey 
ein, und zahlen für dreu gedruckte gehaltene Zeilen zwey 
Grofchex, auf welche Bezahlung uns Auswärtige zugleich 
Anweifung geben werden. Sollten diele* Anzeigen viele 
werden, fo werden fie auf ein befonderes Blatt gedruckt 
Und dies.mit der Zeitung zugleich unentgeltlich .ausgege­
ben. Ein einzelnes Stuck der Zeitung 'wird zwey Gro- 
fchen koften, wer aber auf ein Quartal oder einen ganzen 
Jahrgang pranumenrt, erhalt erfteres für. igGr. und letz- 

J-ern für oPuhh. . Die Zahl der Pränumeranten wird be- 
■ftimmen, ob wir ihnen am Ende des Jahrs auch ein Kupfer 
mit dem Bildnifs irgend eines berühmten Tonkunftlers 
als Zugabe werden liefern können. — Die Verfendung 

-an Auswärtige übernimmt das hiefige Königh Hofpoftamt 
an welches man fich deshalb addrefiiren kann. — Eine 
ausführlichere Anzeige ift in untengenannter Handlung un­
entgeltlich zu haben. Auswärtige Kunftfreunde, die uns 
mit Beyträgen unterftiitzen können, werden erfucht, felbi- 
ge gegen eine angemeffene Erkenntlichkeit einzufenden an

öie neue Berlinlfche Mufikhandlung auf der 
Jägerbrücke in jßerlü}.'

Hamburg- Allhier ift bey Herold fo wie in den vor- 
nehmften Buchhandlungen Dentfchlands für zwey Louis 
d’or bis Ende Merz zu haben.

Catholicon ou Dictionaire univerfel de la Langue 
Fran^öife; Catholicon oder Franzöfifch-Deutfehes Univer- 
fal- Wörter-Buch der Franz, Sprache von J. J. Schmied- 
lin, 9 Bände enthaltend, in 24 Alphabethen die Buchfta- 
ben A. bis I. Diefes Werk koftete bisher in den Buch­
läden 3$ Rthlr. Da fehr viele den Wunfch geäußert ha­
ben, einzelne Bände für einen wohlfeilen Preis bekommen 
zu können, fo macht man ihnen hiermit bekannt, dafs bis 
Ende Merz jeder einzelne Theil für 1 Rthlr. 12 Gr. in 
Louisd’or a 5 Rthlr. gelaßen wird. Der zehnte Theil 
welcher die Buchftaben K. und L. enthält, koftet denjeni­
gen , die bis Ende Merz darauf pränumeriren, 2 R.thlr* 
12 Gr.' für I Exempl. auf Druckp. 3 Rthlr. 8 Gr. fur .I 
Exempl. auf Schreibpapier. Die Sammler, welche für ihre 
Bemühung auf 5 das öte und auf 12 drey Exemplar gratis 
erhalten, belieben vor dem 6. April die Gelder und die 
Nahmen der Beförderer, welche dem 10. Theile vorge­
druckt werden, der Heroldifchen Handlung im Hamburg 
einzufenden. Uebrigens ‘ ift ein ausführlicheres Arertiffe- 
ment in den vornehmften Buchhandlungen. Deutfchlands 
zu haben.

Hamburg im Januar

In' der Hcademifchen Buchhandlung t?. Reckt in 
Straffburg erfcheint auf künftige Oftermeffe f

Privat-Leben des' Herzog von Richelieu , 2. und 3, 
Th. gr. nach der neueften Franz, 2ten Ausgabe 
überfetzt. Diefe • Ueberfetzting erhält durch Anmer­
kungen eines fachkundigen Gelehrten, vordem Ori­
ginal felbft einige Vorzüge, auch werden' die allen- 
fähigen Fehler darinnen verbeßert, und überdiefs die 
Zufatze und Verbefferuag diefer 2 ten Originalausgabe, 
fo in dem bereits fchön erfchienenen erften ^Theil, 
aer nach der erften Ausgabe bearbeitet ift, als Supple­
ment dem 3tetx und letzten Band befonders angehängt, 
damit das ganze Werk vollftändig wird.

Eben diefe Buchhandlung ht>t auch eine deutfehe 
Ueberfetzting der unpartheyifchen Gefchichte des Pro­
zeßes Ludwig .des XVI- letztem König der Franken, 
oder vollftändige und authentifche Sammlung aller Be­
richte, Reden, Schriften, Urkunden etc. welche diefen 
merkwürdigen Prozefs betreffen, bis zum Urtheil, un­
ter der Preffe , wovon der erfte Theil nächftens in 8vo 
erfcheinen wird. Alle angefehene Buchhandlungen 
Deutfchlands nehmen entweder hierauf Subicription 
oder fonftige Beftelluug an.

Strafsburg, den 17. Jan. X793' 

Hn den Hn. Philipp Cuftini.
Von diefer kleinen Schrift, deren Zweck ift : billige 

Erwartung von dei- bürgerlichen V' rfaffung überhaupt, 
Gefühl für die Pflichten in Anlehtlng derLlben, und, durch 
eine Darßellung unfrer Verfaffung, Vaterlandsliebe zu er^

M 2 we-
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wecken, und dadurch meine Mitbürger gegen die Bemü­
hungen der Franzöfifchen Freyheitsapoftel zu verwahren," 
kündige ich hier dem Publikum die erfte und zwote '. un­
veränderte) Auflage zugleich an. — Der Preis ift einzeln 
g Ggr. — Wer eine gre/fere Anzahl auf Berechnung zum 
Handverkauf in CommilTton nimmt, erhält J. — wer fie 
aber gegen baare Bnzahlung felbft ganz übernimmt, % Ra­
bat. Unter gleichen Bedingungen kann man (ich in Stutt- 
gard an Hn. Kanzley - Advocat Fifcher, in fJämbug an die 
Hoffmannifche Buchhhandlung wenden. Die Bezahlung 
gefchieht in vollwichtigen Louisd’or zu 5 Rthlr. Alles 
Porto trägt der Empfänger der Exemplare.

■ Schleiz im Voigüande am 19. Jenner 1793.
Karl Fifcher.

Ankündigung einer neuen hiftorifchen Bibliothek, zum 
Gebrauch für alle Klaffen von Lefern, in Auszügen 
aus einigen der neueften Schriften über einzelne und 
intereffante hiftorifche Gegenftände.
Unter diefem Titel gedenkt die unten genannte Buch­

handlung ein neues periodisches Werk, in Theilchen von 
12 bis 15 Bogen auf gewöhnlichem Oktavfonnat, heraus­
zugeben, und das erfte Stück zur Oftermeffe lß93- erfchei­
nen zu laffen. Diefes Werk , dellen Ausarbeitung ein als 
Schriftfteller längft bekannter Gelehrter übernommen hat, 
wird fich von fo manchen ähnlichen periodifchen Werken 
und auch von dem kürzlich , dein erften Bande nach, er- 
fchienenen Allgemeinen Litteratur- Archiv, fehr merklich 
unterfcheiden. Es ift, wie der Titel fagt, zürn Gebrauche 
für alle Klaffen der Lefer ,■ nicht blofs und nicht haupt- 
fachlich für Gelehrte beftimmt. Diefer Beftimmung ge- 
mäfs, wird es keine Kritiken der dabey gebrauchten Schrif­
ten , fondern blofs in Auszügen darftellende und interef­
fante Ueberfichten der in den jedesmaligen neueften hifto­
rifchen Schriften bearbeiteten Stoffe , enthalten. Es wird 
hiernächft nicht alle neuefte hiftorifche Schriften, fondern 
nur diejenigen, welche mehr /gesellen und dabey vorzüg­
lich merkwürdigen hiftorifchen Gegenftänden gewidmet 
wo' den, und auch von diefgn nur einige der vornehmften 
im Auszuge liefern. Diety Auswahl «ber, und ein auf die 
Ausarbeitung zu wendender ausgezeichneter Fleifs jwird 
hoffentlich diefem Werke einen eigenen Platz unter den 
bereits herauskommenden periodifchen Schriften, und zwar 
unter den lehyreicliften und unterhaltendften derfelben ver- 
fchaffen. Das l. Stück ift denen in der letzten Oftermeffe 
erfchienenen hiftorifchen Schriften, und denen, welche die 
jetzige Michaelmeffe lieferte, infoferne jene und diefe hier 
einen Platz finden können, gewidmet. Und die verlegen­
de Buchhandlung hoffet, dafs das lefende Publikum, indem 
es ein periodifches Werk, worin ts die einzelnen horaus- 
kommenden und zum völligen Lefen doch oft zu weit- 
läuftigen Schriften über die intereffanteften hiftorifchen 
Gegenftände» Lebensbefchreibungen merkwürdiger Perfo- 
nen, kleine intereffante LändergefehitJuen und Länderbe, 
fchreibungen, Erzählungen merkwürdiger Menfchenfchick- 
fale, zufammen in einem zweckmäffigeu Auszug^ mtrifc» 

hommm - f

mit Beyfall aufnehmert wird, die Fortfetzung diefes Werks 
von Vierteljahr zu Vierteljahr, oder auch von Melle zu 
Meffe, möglch machen und befördern werde. Indes wer­
den atuier der Vermgshaiidlung auch alle angefehene'Buch- 
ha.id.m ,;cn tue Befttjlungeii .diefes Werks, auf welches 
weiter lübicrimrt noch pranummerirt wird, gegen künfti­
ge Oftcrmeite gern annehmen.

Lemgo, den 4. Jan. 1793.
Meyerifche Buchhandlung dafelbft.

II. Verinifchte Anzeigen,
R e p l i A

Dafs ein Gelb Nichtiger grün für gelb nimmt, und eia 
perfiUirter Autor die gute Laune feines Recenfenten mit 
Wuth verwechfelr, ift in der Ptegel. Allein, was will Hr. 
M. mit der wiederholten Wuth 2 Glaubt er, die Anzeigen 
feiner Laura und feines Ariftäus und Philalethes müfsten 
nothwendig Einen Verfaffer haben, weil fie Eeyde foun- 
glücklich find, ihm fehr zu mifsfallen? Diefswäre ein arger 
Trugfchlufs. denen freylich bedrängte Schrift fteller fehr aus- 
gefetzt find, und die am wenigften an einem Philofophon 
befremden werden» der „nachdem er der neumodifchen und 
mehrentheiis bey unuedächtigen Studenten und bey galan­
ten Frofefforenfo weltberühmten Kantifchen Philofophie meh' 
T^air nachgedacht“ (S. 93. feiner Laura) endlich gefun« 
den hat, fie lehre: „man könne nüht beweifen, dafs es einen 
Gott gebe, fondern man n:iiffe nur um unfers Intereffe we­
gen und aus Speculation eineni glauben. Dafs die meißen 
Menfcken und fa leicht’dch einen Gatt glaubten, klinte KUr 
aus einer uns cngffchaffenen Illußon her; man könne auch 
nicht btweifer, dafs wir wirklich exiftirten, nicht durs wir 
einen Körper, nicht dafs wir eine Seele hatten, denn die 
(dies körne uns nur fo vor. Und da man, von nun an, alles 
beweifen könnte, was man nur wolle, dafs ein etwas iß, als 
auch, dafs Ebendtffelbe nicht jß, fowohl einen Gott, als auch 
keinen Gott, fö haoe man auch unter den vielen IPohrheiten 
das Wählen; da man feither 'fo dumm gewefenwäre, du 
glauben, es könne eine Sacke nur eines van beyden entwe­
der wahr oder unwahr feyn“!

Statt die gße von Hm M. mir vorgelegte Frage zu 
beantworten, frage ich dagegen jeden Lefer diefes Blatte's, 
der nur einigermaßen weife, wovon die Rede ift, ob-eine 
jülche Frage eine Antwort verdient?

Statt der Antwort auf die tweyte fo feine und ironi- 
fche Frage, frage ich. Hrn. M. wer mir meine Mühe be­
lohnen würde, wenn ich mich der mühfeligen Arbeit uiü 
terzöge, die er mir, ich weife nicht, mit welcher Befuguife' 
aufbürden will? ’

Die dritte Frage zu beantworten, bin ich fogleich er- 
bötig, alsies Hn. M. gefallen wird, die Worte derfelben fo 
zu wählen und zuftellen, dafs fie einen Sinn geben, den ein 
Menfch mit fünf gefunden Sinnen, aber ohne Glauben an 
den fechften,' den er entdeckt haben will, fallen kann.

Recenfenft
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
*Journal, herausg. van Köhler und Hoff- 
JLJ mann, QFreyberg und Annaberg, Craz. 8.) X792. 8s St. 
Ang. (S. 81 - I6c>.) enthalt: i. Befehl, d. Beantw. einiger 
Tragen, den Oberharzer Hlittenhausbalt betr. v. verft. 
Oberhüttenvorft. zu Freyberg, Iln; Kl'mgh immer. II. Be- 
fchr. d. Ilcrnlleinfchiefers u. des Thonfchiefers des Iln. 
v.Sauffure, von Hn. Prof. Struve. III. Mineral, bergmänni- 
fche Beobacht, auf e. Reife durch e. Theil d. Meisner u. 
Erzgebirg - Krcifes zu Anf. d. 179 t. J. IV- Recenfionen. 
9» St. Sept. fS. X6I-240.) I. Ausführl. Befchr. d.Pferde- 
göfels auf der Grube neuer Morgenflern Erbftolln- am Mul­
denberge bey Freyberg (Fortf.) II» Min. bergnn Beob. 
auf e. Reife etc. (Fortf.) TIL Aeufifere Befchr. d. OliVsh- 
e'7'es von Karrarach in Korn wallis von Iln. K. R. v.

IV. Kurze Nachr. 10s St. (S. 241-336.) 
I. Ausfuhr], ße'fchr. d. Pferdepöpels etc. fßefchl.9 II. Min. 
bergm. Beobacht, auf e. Reife etc. (Befehl.) III. Von eini­
gen neuen elaftifch biegfamen Steinen u. der Art, mehrern 
Mineralien Biegfamkeiv mitzutheilen von Iln. Fleurian de 

. Eellevu?.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
ein Mitglied des franzoMchen Reichs- 

tags, hat in feinen Crimes des Papes eine Gallerie geift- 
M-Dffpyen anfgellelx Ei,, „al,mhafter B„dl,JalCT 
Deutfchlands hak es furVerdienft feine Wahrheitliebende 
Landesleute mit diefer allgemein intereflanten Schrift durch 
eine gute Verdeutfchung bekannt machen zu lallen. Der 
Gegenftand ift zu wichtig, als dafs er fein Unternehmen 
ungeachtet einer bereits angskündigten Ueberfetzung diefes 
Werks, für überfldfsig halten füllte.

Las Blumenkörbchen für den "Monat Februar, eine 
^eitfehrift für Damen, ift in dem Morinofchen Verlage 
zu Berlin und in allen Buchhandhingen Teutfchlands für 
S gr. zu haben. — Diejenige, die es mit ihren Beyträgen 
beehren wollen, werden ergebenft erfucht, hierbey auf 
zwey Forderungen Rückficht zu nehmen: erftlich, dafs 
die Gegenftände der Auffätze den Meiftön des weiblichen 
Gefclilechts intereflant feyn; zweytens, in der Einkleidung 

und im Vortrage zu beabfichtigen, dafs es auch angenehm 
zu lefen „denn —~ fagt Ida — wenn wir auch von Natur 
,,fchon fchon find, fo dürfen wir den Putz'deswegen doch 
„nicht vernaebläfsigen. Freylich — fagt fie ferner, — 
„find 3 Louisd’or Honorarium für einen Bogen folcher er- 
„füllten Prätenfionen viel zu wenig; aber das Bewufstfeyn, 
„dem feither in der Litteratur fehr vernachläfsigten weibli- 
„chen Gefchlecht genützt und gefallen zu haben, mufs da- 
„für am meiften lohnen.“ So die Ida!

Die Herausgeber.

Das Verzeichnifs der üblichen Gewichte und Münzen, 
in dem tägl. Tafchenbuch 1793. Gotha, ift wörtlich aus des 
Herrn Prof. Bruns geogr. Handbuch 2te Auflage, welche 
in Nürnberg bey Weigel und Schneider verlegt ift, abge­
druckt, die Quelle aber nicht angezeigt worden; es ift alfo 
nichts neues, und den Befitzern jenes Handbuchs fchon 
bekannt, in welchem noch mehrere Länder vorkommen, 
deren Maas und Gewicht hier fehlt, z. B. die in Aßen, 
Afrika u. Amerika gebräuchlichen.

Neuefies ^oth-und Hülfs - Fiehbuch zum Nutzen der 
Landleute, Hauswirthe und Oekonomen harausgegeben 
van einem erfahrnen Hausvater. g. g gr.

Seitdem man gelernt hat, wie nothwendig die Aufmerk, 
famkeit auf die Viehzucht fey, die uns fo grofse Vortheile 
gewährt und das Wohl eines ganzen Staats unterftiitzt, 
hat man fich bemüht, auch darüber mehr nachzudenken. 
Diefe Schrift ift nun der Kern von vieljährigen Erfahrun­
gen und es ift beinahe kein Umftand bey dem Hauswirth 
von jeder Art möglich, wofür nicht R.egeln, Heilmittel 
und guter Rath darinnen gegeben wäre. Man kann fie 
daher mit Grunde jedem empfehlen» der fich feines Viehs 
erbarmt.

Strafshurger hifiorifcher Tafchen - Kalender für das 
^93-

Zum erftenmale erfcheint ein Tafchenkalender unter 
diefem Titel, zum erftenmalen aber auch kann der Verle­
ger deffelben dem deutfehredenden Publikum einen Gegen­
ftand aus feinem Vaterland vorlegen , der aller Nationen 
Aufmerkfamkeit würdig ift. —;

N Meh^
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Mehrere Gelehrte haben die franzöfifche Revolution 
befchrieben, mehrere die Begebenheiten derselben erzählt, 
aber keiner unter ihnen hat diefe grofse Epoche des menfch- 
liclien Zeitalters philofophifch abgehandelt und die Urfa­
chen fowohl als auch den fchnellen Fortschritt diefer Staats­
umwälzung unter einem philpfophifchen Geficbtspunkte 
dargeftellt, keiner hat diefelbe nach dem gewöhnlichen 
Lauf der menfchlichen Dinge, nach dem Hang des menfch­
lichen Herzens abgemeffen. Diefes alles hat Hr. Rabauc 
von St. Etienne, Mitglied der ehemaligen und jetzigen 
konftituirenden Nationalversammlung, in feinem allgemein 
beliebten Werkchen: Almanach hijlorique de la revolutiun 
francoife, fvivi de Reflexion^ philofophiques et politiques für 
les circonftunces aUuclles, betitelt, geleiftet.

Von diefem wichtigen Werkchen bietet der Verleger 
eine mit Sorgfalt verfertigte in gewöhnlichenTafchenformat 
gedruckte.Ueberfetzung dem deutfchen Publikum zum Neu- 

' jahrsgefchenke dar, unter dem Titel:

St‘‘afsburger hiftorifcher Tafchen - Kalender für 1793. 
von Rabaut de St. Etienne.

Enthaltend:
1° Ein fein geftochenes Titelkupfer.
2° Dtn gewöhnlichen Jahrskalender.
3’ Eine chronologifche Tabelle aller wichtigen Dekreten 

und Begebenheiten.
4* Die Gefchichte der franzöfifchen Revolution-und der- 

felben Urfachön , bis ans Ende der erften konftituiren- 
den Nationalverfirnmlung — philofophifch behandelt.

5° Sechs fein geftochene Kupfer nach des berühmten 
Moreau Zeichnung , nämlich: i) eine Allegorie auf 
die Revolution , a) der Eid imBallhaufe, 3) Erobe­
rung der ßaftille , 4J der Einzug des Königs nach Pa_ 
ris, 5? Bundesfeyer der Franken, 6) Annahme der 
Cönftitution.

6* Philofophifch politifche Bemerkungen und Beobach­
tungen über gegenwärtige Zeiten. ’ ’J'

*1* Anekdoten im Laufe der Revolution gefammelt, nebft 
einigen merkwürdigen Zügen aus gegenwärtigem

’ , Kriege. ‘ ’
Preifs auf fein weis Papier mit Kupfer I fl. 45 kr. oder

I Rthlr. 4 gr.
— auf Poftpapier 2 fl. öder 1 Rthlr. 8 gr.
— auf gering Papier ohne Kupfer 45 kr. oder 12 gr.

Man kann fich für diefen Tafclxmkalender einfehrei­
ben laffen in allen berühmten Buchhandlungen Deutfch- 
lands und der Sehweitz, allwö die Exemplarien gegen Ende 
Novembris aufs fpäcfte eintreffen werden. — Die Haupt- 
päederlage davon ift

in 'Strasburg bey Treuttel, Buchhändler.
Liebhaber zur Originalausgabe in Franzöfifcher Spra- 

find gebeten, ihre Beftelhmgen baldmöglich-ft einzufenden, 
weil die Auflage mit Kupfern in kurzem ganz vergriffen 
feyn wird.

Bey K. Fr. Köhler in Leipzig wird nächftens erfchei- 
nen: Das Hehmgericht des Mittelalters nach feiner Ent­
ziehung, Einrichtung deffen Urfprung, Fortfehritte, und Un­
tergangs hiftor. dargeftellt von K. Hütter 8. mit 1 Kupfer.

------- lQQ

Von Amcdotes intereffuntes et fecrets de la Cour de 
RuJJi^ tirees de fes Archives publiees pa^ un Fayageur qui 
a fejourne 13 Ans en Ru$e etc. etc. 6 Vol. in 8. wird 
eine gute deutfehe Ueberfetzung von einen fchon bekann­
ten Schriftfteller geliefert, welches ich, um Collifion zu 
vermeiden, hiermit anzeige.

Bertuch's Bilderbuch für Kinder etc, XII Heft; mit 
aurgemahlten Kupfern 16 gr. mit fchiwzen 8 gr.

ift bey uns erfchienen, und enthält folgende Gegenftände: 
Taf. 56, Gänfe aus allen IHelttheilen, nämlich ij Die 

wilde Gans. 2) Die Magellanifche Gans. 3) Die 
Guineifche Gans. 4) Die Cap Gans. 5) Die Cora- 
mandelfche Gans. 6) Canadifche Gans. 7) Die Ei­
der-Gans. ,

Taf. 57. Fabelhafte Thiere; nemlüh : 1) den Centaur. 
2} Die Ghimära. 3. 4,1 Die griechifcne und egyptifche 
Sphinx. 5) Den Grylhis. 6) Die Svrene.

Taf. 5g. Fabelhafte Thiere; l) Den Greif; 1) Die Jlar- 
pye; 3) Die Giganten oder Titanen; 4) Den Satvr: 
5j die Nereide; 6) das Meerpferd.

Taf. 5p. Fabelhafte Thiere. l) den Vogel Rock; 2; den 
Bafilifken ; 3? den Drachen; 4) den Vogel Phönix; 
5) das Einhorn; 6) das Scythifche Pflanzen - Lamm* 

Taf. 60. Kuckucke aus vermiedenen Ländern, nemlich* 
l) den Europäifchen Kuckuck; 2j den blauen Kucktik’ 
3j den Kuckuk von Koramandel; 4} den Kuckuk 
vom Cap; 5? den Oftü^ifchen Kuckuk; 6) den Kü- 
ckuk aus den Philippinifchen Infeln; 7J den Kucki k 
aus Cayenne; 8? den Kuckuk aus Güyane.

Wir haben alfo, unferm Verfprechen zu Folge, im 
Jahre 1792. richtig 6 Hefte von diefem allgemein beliebten 
Werke geliefert, und werden fortfahren, nie weniger in 
einem Jahre zu liefern. Sein Werth und gemeinnützige 
Brauchbarkeit wird in derFolge noch durch eineBecuem- 
lichkeit erhöhet werden, die ihm der Verfafler zu geben 
gedenkt, und worüber er fich nächftens erklären wird.

Weimar, den 20 Dec. QP--
Induftrie - Comtoir.

Oekunomifche und tecknologifcke Schriften, welche im 
Verlage der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg und An. 
naberg herausgekommen und dafelbft in Menge zu haben 
find:

Belehrungen, wie kleine Land-und Feldwirthfchaften, 
fowohl in Städten als auf dem Lande zu verbeflern 
und mit Nutzen einzurichten find. 8- 1788. g gr.

von Engel, L. TL II. Abhandlung von einer richtigen 
Behandlung der Pferde , 8. 90. 5 gr. ':

— — Beftimmung des Verhältnifles zwifchen dem 
Ackerbau und Viebbeftande, gr. g. 91. 9 gr.

--------Die Schäfereien im fachfifehen Erzgebirge und 
in Mecklenburg gegen einander geftellt. g. pr. 5 gr.

Erfahrungen aus dur Feld-uud Landwirdfchaft; von ei­
ner Gefellfchaft forfchender Oekonomen. 2 Thle. 
gr. 8. 88« 1 Rthlr.

Evert-
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Evers mann F. A. A. technologische Bemerkungen auf 

einer Reife durch Holland. Mit io Kupfern. 8* 92' 
i R.thlr.

Herm«nn, M. Ch. G. mechanifcher verbefferter Wind- 
Regen-und Trockenheitsbeobachter , mit Kupfern 8» 
9o. 8 gr.

Rupprecht, G. der gute Feld-und Hauswirth, nebfl: 
Hauswirthin im Churfächfifchen Erzgebirge und an­
dern Gegenden, gr. 8- 88- t. Rthlr.

■ — gründliche und praktifehe Abhandlung von der
Malz-Brau-und Gährungskunft. Mit i Kupfer. 8. 
9l-pgr.

Bergmännlfche Schriften , welche entweder im Ver­
lage der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg und Anna­
berg herausgekommen, oder dafelbft in Menge zu haben 
find :

Berggefetze, einige der vorzüglichilen fächfifchen. Fol. 
20 gr.

io« Böhmer, K. F. Geber die Grubenförderung. Ein
. ■K^ra? zu Technik und Haushalt, ir Th. gr. 8- mit 

io Kupfern 1791. 1 Rthlr. 16 gr.
. Ctlender, bergmänniicher, auf die Jahre 1790 u. 91. mit 

illum. und fchw. Kupfern. 16. gebunden h il gr.
(IR auch als Fafchenbuch ohne Kalender zu haben.) 

Journal, bergmännifches, herausgegeben von Kohler 
und Hoffmann, 5 Jahrgänge 88-92. mit Kupfern, 8- 
19 Ptthlr.

Köhler, A. W. Verfuch einer Anleitung zu den Flechten 
und der Verfafsung beym churfachßfchen Bergbaue. J. 
8^. ig gr,

Bempe, j. p. Rechenbuch für diejenigen jungen Leute, 
hvelche fich dem practifchen Bergwefen widmen. 8- 
90 I Rthlr.

(Auf 5 Exemplarie wird das fite zugegeben.) 
Lommer, Ch. H. bergmännifcher Beytrag zu der Preifs- 

frage: Wie waren die Bergwerke bey den Alten ei­
gentlich' befchaffen und eingerichtet 2 Und läfst fich 
nicht nach angeftellter Vergleichung derfelben mit den 
unfrigen zum Vortheil des Bergbaues und der Hütten­
werke in unfern Zeiten etwas von den Alten lernen? 
4- 85- 6 gr.

Ortmann G. Kurze Geferchte der Amalgamation 
in bachfen. g. gp. , gr>

Reno-anz, il. M.x mineralogifche geographifche und an­
dere j\ acht icaten von den altaifchen Gebirgen, rufsifch- 
kaiferl. Antneiis , mit Kupfern, gr. 4. 89. 3 Rthlr. 
8 gr‘

Werner, A. G. ausführliches und fyffematifches Ver- 
zeichnifs des Mineralienkabinets des weiland churfächf. 

Berghauptmanns K. E. Pabil von Ohain. 2 Bande gr. 8« 
9°-92. I Rthlr. 15 gr.

• Neue Theorie von der Entflehung der Gänge .mit 
Anwendung auf den Bergbau befonders den freybergi- 
fchen. 8. 9K Druckpp. 18 gr. Schrpp. 20 gr.

Der erfte Theil der unlängft in diefem Blatte (N. 128. 
des vor. J.j) angekündigten, aus dem Englischen überfetz-
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ten Schrift: Rettung der Rechte des Weiber, von Maria- 
Wollßanecraft, wird in der nächflen Oftermefle erfcheinen: 
bis dahin werden darauf noch zwölf Grofchen in Golde 
Vorausbezahlung angenommen. Wir bitten die Freunde 
unfrer Anllalt, diefes in ihren Provinzialblättern gefäftigft 
bekannt zu machen, und die Pränumerationsgelder für 
uns gütigft in Empfang zu nehmen.

Schnepfenthai, den 2g Januar *793.
Die Erziehungsanfhalt dafblbit-

In allen Buchhandlungen und auf dem Grenz -Poff- 
Amte zu Halle, ift das nützliche Chronofogifche Spiel für 
junge Leute von J- C- Cramer in Commiffion bey Johann 
Ambrofius Barth Leipzig 1792. zu 5 gr. zu haben.

Die unßchtbare Loge. Eine Biographie von Jean Pani 
2 Theile mit 1 Titelk. u. 2 Vignetten 8- ift in Karl Matz­
dorffs Buchhandlung in Berlin auf Schreibpajn a 2 Rthlr. 
16 gr. und auf Druckp. a 2 Rthlr. g gr. zu haben.

Ein b.-kannter Gelehrte befchäftigt fich mit einer 
Ueberfetzung von Robertfons Gefchichte von Schottland 
nach der I4ten fehr vermehrten und veibeflerten Original­
ausgabe, welches er hiermit, um Collifioneu zu vermei­
den , dem Publico anzeigt. Den Verlag derfelben wird er 
einer der berühmteilen Buchhandlungen übertragen, und 
nächüens das Nähere bekannt machen.

Von des Herrn Geh. Rath Klein's Annalen der Ge­
fetzgebung und Rechts gelehrfamkeit in den preufsifchen Staa­
ten, erfcheiht der Xte Band in der Oftermeffe diefes Jahrs, 
Die Herren Pränumeranten werden erfucht, die Voraus­
zahlung von 19 gr. Conventions Geld, oder 20 gr- preufs. 
Kurränt an die Nicolaifche Buchhandlung in Berlin polt- 
frey einzufenden.

III. Neue Landkarten.
Die Weigel-Schneiderfche Kunfihandlung in Nürn­

berg welche eifrigft bemüht iff, dem Publikum gute und 
brauchbare Landkarten zu liefern, hat wiederum eine neue 

.Karte von Aßen veranffaltet, woran bisher immer Mangel 
war, da man fich mit den gewöhnlichen fchlechten behel­
fen mufste.

Es ift diefes neue Aßen die erde gute Karte, die wir 
von diefem Welttheile befitzen; die nicht allein nach den 
beften und neueilen Reifebefchreibungen, fondern euch 
nach den neueren Englifejten Karten bis 1792. entworfen 
worden.

Diefes fchöne Blatt hält eben den Maafsftaab, wie 
Außralien nemlich 26 Zoll breit und 18 Zoll hoch, und 
der Stich ift eben fo rein und,deutlich ausgefallen.

Zu Ende Jenners 93. wird fie in allen Kunfl - und 
Buchhandlungen zu haben feyn, Liebhaber die fich an 
obige Handlung felblt wenden wollen, bekommen nicht

N 2 nur



nur die erften Abdrucke im Billigften Preifse, fondern er­
halten auch die dazugehörigen, geographifch -ftatiftifchen 
Nachrichten um den vierten Theil wohlfeiler.

IV. Herabgefetzte Biiclierpreife.
Nachftehende .Buchhandlung bietet den Bücherhebha- 

bern folgende Werke um beyftehende heruntergefetzte 
Preife an:

Cet|i ("des Hn. Abt) Naturgefchichte von Sardinien» 
Aus dem Ital. mit Anmerkungen, Kupfern und Vig­
netten. 3 Thle. 8. i7?4- fonft 3 Rthlr. jetzt i Rthlr. 
1,5 gr‘ '

Friderici ITdi R.om. olim Imp. de arte venandi cum 
avibus reliqua; cum animadverf. Schneideri II Tom. 
cum Tab. aen. 4maj. 788. fonft 6 Rthlr. jetzt 3 Rthlr.

Leske N. G. R.eife durch Sachfen in Riickficht der Na­
turgefchichte und Oekonomie. Mit viel ill. Kupfern 
Schrbpp. gr. 4- fonft 16 Pithlr. jetzt 8 Rthlr.

Das neml. Werk mit fchwarzen Kupfern Drkp. fonft 
6 Rthlr. jetzt 3 R-thlr.

Magitzin (Leipziger) für Piechtsgelehrte herausgegeben 
von C. A. Günther u. C. A. Otto. 3 Bde. 8- 7$4- u« 
785. fonft 4 Rthlr. 12 gr. jetzt 2 Pithlr. 8 gr.

— zur Naturkunde, Mathematik und Oekonomie her. 
ausgegeb. von Funk, Leske u. Hindenburg. 4 Bde,

- 84. mit Kupfern 8. fonft 5 Rthlr, 8 gr. jetzt
’ 2 Rthlr. l6 gr.

>— zur Naturkunde und Oekonomie auf 7?5. 787- ”• 
*rgp. I - 2s St. gr. 8« mit Kupf. fonft 3 Rthlr. 8 gr. 
jetzt I Rthlr. 16 gr.

_  zur reinen und angewandten Mathematik von Hin­
denburg u. Bernouilli 786. 787. 788. is 2s St. gr. 8. 
mit Kupf. fonft 5 Pithlr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr.

Merrem, B. Beytrage zur befondern Gefchichte der Vo­
gel 2 Hefte mit vielen ilk Abbild, kl. Fol. 736 -787- 
fonft 7 Rthlr. jetzt 4 Pithlr.

— avium rariorum et minus cognitarum icones et deferip- 
tiones. 2 Fafciculi, cum tab. pict. Tol.j min. 786. 
fonft 7 Rthlr. jetzt 4 Rthlr.

Schröter J. S. neue Litteratur und Bey trage zur Kennt- 
nifs der Naturgefchichte, vorzüglich der Konchylien 
u. Steine. 4 Bde. mit Kupf. 784-787- 8- fonft 6 Rthlr. 
jetzt 3 Rthlr.

Thunberg C. P. Flora japonica, cum tab. aen. 8maj. 
7S.|. fonft 3 R-thlr. 8 gr. jetzt 1 Rthlr. t8 gr.

Schneiders J. G. allgemeine Naturgefchichte der Schild­
kröten mit Kupf. gr. 8« 783« fonft 1 Rthlr. 8 gr. jetzt 
2° gr. '

Steyerer Ant. Commentarii pro hiftoria Alberti II. 
Ducis Auftriae Fol. fonft 2 Pithlr. jetzt 1 Pithlr.

Einleitung zur römifch - deutfehen Hiftorie 8. fonft 
1 Rthlr. jetzt 12 gr.

Diefe heruntergefetzten Preife gelten nur bis Ende künf­
tiger Oftermeffe 1793. Nach Verlauf diefer Zeit werden 
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diefe Artikel • wieder in den vormaligen Preifen verkauft. 
In Rückficht des Ankaufs diefer Werke wendet man fich 
entweder gerade an die Verlagshandlung oder jede andere 
gute Buchhandlung.

Leipzig, den 24 Jan. 1753.
Joh. Gottf. Müll er fc he

Buchhandlung.

Folgende Bücher feilen mit 5o p. C. Rabatt gegen 
baare Zahlung in Ld’or. lofsgefchlagen werden.

l) Meyer Acta pacis Weftphal. Vol. I-XI. Ladenpreis 
50 Rthlr.

2) Bibliotheque des Sciences. Tom. I-25. 26 ps. 2. 
27-44. So Pithlr.

3) Nouveau Piecueil pour Fafprit etc. Tom. I-XI.
8 Rthlr.

4) Febronius de ftatu ecclefiae. 4 Tom. 5 Rthlr.
5) Commentarii de rebus in feientia naturali geftis.

Tom. 1-18. 19 pr. 2. 3. 4. gr. 8- 24 Rthlr. 18 gr.
6) Calmets biblifches Wörterbuch. 4 Thle. 4. i5 gr. 
7) Theodoreti Opera omnia, 5 Tom. gr. 8.117 Rthlr.

12 gr.
8) Giannone Gefchichte von Neapel. 4 Bde. 4. 9 Rthlr. 

8 gr.
9) van Loon hiftoire metallique. 5 Tom. Fol. 5oPithlr. 
10) Memoires de la Reine Chriftine de Suede. 4 Tom.

4. 16 Pithlr. 16 gr.
10 'Remarques für le Dictionnaire de Baile. 2 Tom. 

Fol. 10 Pithlr.
12 ) Jablonsky Lexicon der Kiinfte. 2 Thle. 4. 16 Pithlr. 
13) Hiftoire d’Angleterre etc. 6 Tom. avec 120 Fig.

7 Rthlr. 12 gr.
(Diefe Bücher von No. 2-13. ungebunden.) 

14) Lithographiae Wirceburg. Specimen Imum ducentis 
lapidum figurator. a potiori infecti formium prodigiofis 
imaginibus exornatae a Joh. Barth. Ad. Beringer 
Wirceburg. 1726. cum XXI Tab. fig. Fol. Ppb. ohne 
Abzug 5 Rthlr.

Liebhaber können fich an den Buchhändler Georg Joachim 
GÖfchen in Leipzig wenden.

V. Berichtigungen.
Der Recenfent des zweyten Theils von des Abbe Dg. 

ninaPruffe litewire fagt: (A. L. Z. N- 232. 1792.) dafsllr. 
A. Den. wohl nicht muffe gewufst habe, wie der Vater des 
Gen. Chirurg. Murfinna noch jetzt in Halle lebe und Epho- 
rus des Reform. Gymnafiums fey. Der Hr. Profeffor Mur­
finna ift nUr der Onkle des Berliner, und njc]jt fejn ya_ 
ter. — Aueh hat Hr. Prof. Äh nie eine Schrift des D, 
Barth edirt, wohl aber, feine Uriheile und Nachrichten,* 
die diefer aus Mangel an Abfatz aufgab > fortgefetzt.
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LITERARISCHE

I. Reichstagsliteratur.

Reichskriegs - Operation! - und Friedensplan wider Frank- 
,reich. Gedanken und iFünfche eines Teutfchen Pa­

trioten am Rheinßrome. iFbrms im sfionat October 1792. 
nach dem Einfall der Neufru<ke.n in die hiefige Gegend; 
4- 4792. 35 S. Nach vorläufigen Bemerkungen übär die 
dermalige Lage des deuifchen Reichs gegen Frankreich 
und die üblen Folgen der ehemaligen Reichskriege geht 
der VF- auf. feinen Plan über, nach welchem Oberelfafs 
und das Herzogthum Lothringen, mit der zunächft anfto- 
fäehden und fie durchkreuzenden Mittel-oder Chjirpfalz 
fammt der Provinz Luxenburg vereinigt, an das Haus 
Pfalzbayeni fallen, der burgundifche Kreis an Frankreich 
völlig abgetreten, das Preufsifche Geldern noch mit dem 
OeUreichifcheii Geldern, das Herzogthum Cleve mit den 
Herzogtümern Jülich und Bergen verftärkt, uitid Bayern 
fammt der Ober - Pfalz mit dem Oeftreichifchen Staate 
confolidirt werden füllte. Durch diefe, nach des Vf. Mei­
nung , vortheilhaftefte Anlage würde Kurpfalz mit Elfafs 
URd Lothringen die Front, Preufsen und Oeftreich die 
Flanken des Reichs decken; letztere Macht aber noch 
mit ihrer ganzen Stärke zur beftändigen nahen Referve 
feyn, wodurch dann alle übrigen Stände in ihrem Hinter­
halt vollkommen gefiebert und gewifs einer folchen Gefahr 
wie fie jetzt leider vorhanden fey, für die Zukunft über­
hoben wären.

Der Reichs - Erbmarfcholl in altern Zeiten. Nach einem 
Manufaripte aus dem i5ten und löten Jahrhundert. Ulm; 
8. 1793- 45 8. Die Abficht diefer Schrift gehet dahin, die 
Hofdienfte des Keichserbmarfchalles einzeln zu zeigen, um 
Unerfahrnen daciurch nicht fo ganz unwillkommene und 
nützliche Behelfe ZU geben , . damit fie weniger anflöfsig 
und richtiger über die Verdienfte und Belohnung des 
Reichserbmarfchalles (welchem den 23 Jenner 1793. ron 
Kaifer und Reich ein Römermonat, d. h. ein Gefchenk, 
von 83>9ß4 R. bewilligt werden} urtheilen.

Ueber das gemeine Reichs • oder Fürfilich Taxifcke 
Poftwefen gegen den Herrn geheimen Juftitzrath Püttes 
in Göttingen; Hildburghaufen, 4. 1792- 4° S. Diefe ge- 
Jen Hn. Pütters is Heft feiner Erörterungen und Beyfpiele 
des Teutjchen Staats-und Für ft enrechtr erfchienene Schrift: 
(di®» wi» wir auverläfeig^viJEfen» keineswegs von Seiten

NACHRICHTEN.

des Kaiferh’chen Reichserbpoftgeneralats veranlafst worden 
ift) hat die Abficht.darzuthun, dafs, wofern fich auch das 
deutfebe Poftwefen nicht als ein kaiferliches Majeftäts- 
und Refervatrecbt behaupten laßen fbllte, folches dock 
darum noch keineswegs zu den Peeichsftändifchen Regalien 
gehöre, fondern zum wenigften, für nichts anderes, als 
für eine gemeine Reichsfache angegeben werden könne, 
dafs folglich ein Eingriff in das P.eichsflandifche Poftwe« 
fen zum mindeften ein Eingriff in eine gemeineReichsfaehe, 
und in der That die fchümme Folge fchon jetzo fühlbar, 
auch eine mehrere Ausbreitung der entgegengefetzten 
Grunfätze fehr bedenklich fey.

Prüfung einer dem unpartheyifclien Publicum zur Ein- 
ficht vorgelegten Druckfchrift, unter dem Titel: Beweis, 
dafs der Zerrang in Bayrifchen Dreifachen den Churfür» 
ßen und Herzogen in Bayern vor den Erzbifchefen von 
Salzburg gebühre, aus Gefchichte und Rechtsgründen ge­
führt fammt Beylagen I-XXII. im Jahr 1792. Fol. 86 S. 
Diefe Salzburgifche Deduction widerleget die, Pfalzbayri. 
fcher Seits unter dem Titel: Beweifs etc. etc. erfchienene 
Druckschrift von §. zu §,

Kurze und authentifche Nachricht von der Befetzung der 
Reichsftadt Frankfurt am iVayn durch die Fränkifche Trup­
pen. Frankfurt, Fol. 1792. I Bogen., bereits durch die 
poltitifchen Zeitungen bekannt.

dn Ihro Röm. Kaiferliche Maj. allerunterthänigfies 
Reichs Gutachten ddfo. Regensburg den 23 Nov. 1792. den 
wegen täglich mehr zunehmender Gefahr des Reichs und 
feiner Grenzen auf das unverzüglichfte herzufteüenden Reichs 
IP ehr-und Fertheidigungsßand betreffend ; dü'at. Ratisb. 
die 30 Nuvembris 1^92. per Mogunt. Fol- 2 Bogen. Das 
Reichsgutachten gehet dahin , dafs Ihro Kaif. Maj. für die 
Sorgfalt zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit des deut- 
fchen Vaterlandes der allerunterthanigfte Dank zu erftat- 
ten, und, weil die gegenwärtige immer mehr zunehmende 
Gefahr des Keichs keinen Auffchub in der vereinigten Zu- 
fammenfetzung des Reichswehr - und Vertheidigungsftan. 
des erleide, einsweilen mit Vorbehalt des noch zu erftat- 
tenden umftändlichen Gutachtens auf die übrigen Puncte 
des Hofdecrets der Antrag dahin zu machen fey, dafs das 
Triplum des Reichs-und Kreis-Militärs nach dem Fufs 
der im Reichsguta.chten yora So Ang. x$8R für einen je-

O den



107
den der gelammten Reichscreife einverftandlich angenom­
menen Piepai tition mit guter wohlgerüfteter Mannfchaft 
auf das unverzüglichfte von allen Reichskreifen und Stan- 
den herzuftellcn, mit Proviant und aller Nothdnrft Wohl 
zuverfehen und an Jhro K. M. und das von Aller’höchft- 
denenfelben für diesmal anzuordnende Reichs - General- 
Commando anzu weifen fey, um ahe diefe Reichs und 
Kreistruppen ohne Aufenthalt nach der Nothdnrft des 
Teutfchen Vaterlandes nach den zu beftimmenden Orten 
ziehen zu laßen, weshalb auch die hiezu gehörige Vorkeh­
rungen an Sr. M. anheimzuftejlen und Allerhöchftdiefelbe 
zu bitten,'nicht allein die Reichsoberhauptlichen Aus­
fehreiben an die fämmlichen Greife ergehen zu laßen, fon­
dern auch von Zeit zu Zeit vor den getroffenen Vorkeh­
rungen 4em «verfammelten Reiche Auskunft zu geben — 

Der ite Bogen enthält das Ghur-das Furftliche, und das 
Reichsftädtifche Conclufum in diefer Sache in extenfo.

den Klagen Teutfcher Unterthanen gegen ihre 
Landesobrigkeiten, zur Beleuchtung des i^ten Art.
6. 7. der kaiferl. IPahlcapitulativn, gefchrieben im Herbfl- 
monath, 1^9^' Frankfurt und Leipzig, g. 72 S. Der Vf. 
zeigt, dafs der kaiferliche Schutz der mittelbaren Untet- 
thanen nicht darinnen beftehe , fie zum Gehcrfam gegen 
ihre Obrigkeiten anzuhalten, fondern ihnen auch gegen 
ihre Obrigkeiten Recht zu .verfchaffeu, und dafs unfere 
Gefetze, befonders die W. C. Leopolds des zweyten die- 
fen Schutz, den Unterthanen nicht zu fehr erfchweren, 
wenn man die Gefetze nicht über ihren wahren Sinn aus­
dehnen wolle.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Karl Felfseckers Söhnen in Nürnberg, wird näch­

tens eine Ueberfetzung von §fohn Aitkens Outline* on the 
Theory and Cure of Fevers unter dem Titel: Aitkens Grund­
linien zur Theorie und Heilung der Fieber, nächtens er- 
fcheinen. Auch ift des Iln. D. Panzer’s Deutfchlands In­
fekten - Faune bis zum 4ten Heft fortgefetzt, und die Lieb­
haber haben in der Mitte eines jeden Monaths die fernere 
Fortfetzung ununterbrochen zu erwarten. Der Preifs ei­
nes monatlichen Heftes von 24. illum. Abbildungen und 
eben fo viel Text ift 12 gr.

An meine deutschen Mitbürger.
Auf der! Geift ganzer Völker zu wirken, fie zu ihren 

bürgerlichen Pflichten,' zur Anhänglichkeit an Regenten,Ge­
fetze und Vaterland, zum häuslichen u. ehelichenGiiick, zur 
Arbeitfamkeit, Mäfsigkeit, Zufriedenheit und zur fchuldlo- 
fen Freude hinztiführen, befitzt dieDichtkunft eine außer­
ordentliche Kraft, welche der unfterbliche Gellert kannte 
und nutzte. Er hat durch feine Gedichte in Deutfchland 
für die Bildung aller, felbft auch der geringften, Stände 
auf eine bewundernswürdige Art gewirkt. Denn, wenn 
gleich Gedichte ihre Leier vorzüglich nur in den höheren 
und mittleren Standen finden, fo find doch deren gebildete 
Reden und Handlungen, -unfehlbar auf den Geift der ge- 
ringften Volksklaffe, von dem v’ortheilhafteften Einflufs. 
Ich wage es, diefem wahrhaftig grofsen Manne nach meL 
neu Kräften , im Gefchmack unfers Zeitalters nachzuar“ 
beiten, und für alle Stände, Alter und Gefchlechter zu 
Richten. Die treflichften Kü'nftler haben mich unterftiitzt, 
um meine Gedichte dem Publikum befonders gefällig zu 
machen. Der König!. danifche Kapellmeifter Herr J. A. 
P. ;$chulz, und der in der Reichardtfchen Schule gebildete 
Herr Seidel haben einige Lieder in Mufik gefetzt, der 
Königl. Rektor der Berliuifchen Kunftakademie Herr D. 
Chodowiecky liefert einen Kupferftich., und ich hoffe da­
feer eine gütige Aufnahme zu verdienen. Ohne mir indef« 

fen Subfcription und Pränum iration zu erbitten, mache 
ich meine deutfehen Mitbürger blos darauf aufmerkfam 
dafs ich zur Leipziger Oftermefie d. J. diefe Gedichte, die 
ungefähr 5 Bogen betragen werden, und deren Preis mit 
Kupfern und Mufik hochftens acht Grofchen feyn foll, bey 
dem Herrn Buchhändler Maurer in Berlin , unter dem Tt 
tel: Gedichte mit Mufik, dem bürgerlichen und häuslichen 
Glück, der liebenswürdigen Sittlichkeit und der fchuldlufen 
Freude geheiligt, herausgeben werde, damit Familien, die 
geneigt feyn füllten, mein Unternehmen durch Beftellung 
einiger Exemplarien zu begünftigen , fich deshalb an ge­
dachten Herrn Maurer, oder an die Herren Buchhändler 
ihres Orts wenden können.

Treuenbriezen, am Iten Februar 1^93.
> K. F. W i e fi g e r,

Juftiz - Affeffor, ordentliches Mitglied 
der kurmärkifchen ökonomifchen Ge- 
fellfchaft, und derllambtirgiCchen £0- 
cietat zur Beförderung derKünfteund 

nützlichen Gewerbe Ehrenmitglied.

Desmond, ein neuer Roman, der durch mehrere Mei- 
fterwerke diefer Art fchon rühmlichft bekannten Mrs. 
Smith in 2 Bändchen, wird zur nächften Jub. MefTe in 
einer gefchmackvollen Ueberfetzung duich die Feder der 
beliebten Ueberfetzerin der Nächtl. Erfcheinungen im Schl. 
Mazzini, d^r Madame Forkel in meinem Verlage erfcheinen.

Hannover im Februar 1793.
- C. R i t f c h e r.

Von dem erft kürzlich erfchienenen Buche: 
Roman AntiquiGes, or an Account of the Manners and

Cufioms of the Romans, by Alex. Adam etc. etc
das feiner allgemeinen Braucharkeit wegen innerhalb eini 
gen Monaten zwey Auflagen erlebte — wird nächftens 
eine gute deutfehe Ueberfetzung herauskommen und das 

wei­
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weitere nebft dem Namen der Verlagshandl’Jg noch ange­
zeigt werden.

Vom den. vor kurzem in Paris herausgekommenen 
und äußerlt intereflanten Buche: Correfpondance originale 
des Emigres ou les Emigres peints par eux memes etc. wird 
noch vor der Oftermefle eine gute deutfche Ueberfetzung 
erfcheinen.-

Auf den 3ten Theil von Reichardts Cäcilia, welcher 
zur Leipziger Oßermeffe erfcheinen foll, wird bis dahin 
in der neuen Berlinifchen M ufikhandlung auf der ffäger- 
brücke Ein Rthlr. Pränumeration angenommen. Die Prä» 
numeranten erhalten beym 4ten Stück das Bildnifs der 
Cäcilia von Dominichino, in einem guten Kupferftich, und 
Collecteurs das 4te Exemplar frey.

Bey dem Buchhändler Fleckeifen in Helmftädt ift fer- 
geworden und in allen Buchhandlungen zu haben :

Henke II. P. C. lineamenta inftitutionuxn fidel chriftia- 
nae hiftorico - criticarum. 8- *4 gr.

.■ .. .»■la xiq

Kurte Predigten und Predigtentwilrfe, über die evangeli­
schen Texte und bey befondern Keranlaffungen, für 
Landleute und Landprediger.

drucken zu laden , und den ganzen Jahrgang in zwey Hälf­
ten, die erfie Hälfte des erflen Jahrgangs zur Jubilate« 
und die zweyte zur Michaelis-Meße 1793« in Verlag der 
Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin, zu liefern. Sollte 
diefe Arbeit Beyfall finden, fo denke ich, wenn ich am 
Leben und gefund bleibe, mehrere folche {Jahrgänge über 
die evangelischen und epiflolifchen Texte, mit angehäng­
ten Gelegenheitspredigten-und Entwürfen zu dergleichen 
Reden, herauszugeben.

■ Kleinfchönebeck den iten Dec. 1792.
R. D a p p.

Le CommiJJionaire de la Ligue d'outre Rhein, ou le mef- 
fager noffurne, pur un franeois, qui falt fa confeffion 
generale, et qui rentre dans fa putrie g.

Von diefen fehr intereflanten Werkgen erfcheint nächftens 
eine Ueberfetzung in meinem Verlag.

II. G. Roth ©
in Gera.

In allen Buchhandlungen ift zu haben;
Briefe über die Manufacturen der Mode-Bücher befon­

ders der Aufruhr - Prediger und Sprach - Umwälzer 
von J. C. Herrmann, d. R. D. 8. Nicht in Hanno­
ver, nicht in Göttingen, nicht in Berlin, und doch 
Wohl da. 3 gr.

Jn der Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin ift fer- 
Worden: §facobfons technologifches /Wörterbuch oder 

alph&betifehe Erklärung aller nützlichen mechanifchen Künfie 
Jllanufacturen. Fabriken und Handwerker fortgefetzt von G. 
E. Rofenthal fünfter Theil, oder erfler Band des Supple­
ments enthaltend die Buchftaben A. bis G. gr. 4. Das 
König]. Preufs. Generaldirektorium, wie auch die beiden 
in Schießen und in den brandenburgifchen Fiirftenthü- 
mern dirigirende Minifter haben geruhet 
«ha«. Werk allen Koni.1, Kammer r 'h l 
■Rathen ..„n 1 r- A dmmer, Lana-und Steuer- Rathen, und den fammthchen Magifträten in den KönW. 
Provinzen zu empfehlen. Die Herren Pränumeranten be-

' t W abh°len 2Uwelche 1 d nicht pranumenrt haben, fleht die Pränume­
ration mit einem. Ducaten oder deffen Werth bis zur Leip- 
ztger Oftermefle d. J. offen. Der Sechfte Band erfcheint 
Ml der Michael*Meße diefes Jahres.

Wenn eine Arbeit mit Beyfall- belohnt wird, und die- 
fer Beyfall die Hoffnung erweckt, dafs man durch feine Be­
mühung Nutzen ftiften könne: fo mufs man dadurch auf- 
gemuntert werden,in feinemFleifse fortzufihren. So nehme 
auch ich die gute Aufnahme meiner Predigten für ehr iß_ 
icke Landleute an, und halte mich dadurch verpflichtet, 
iefe Arbeit fortzufetzen. In diefer Rücklicht habe ich

mich entfchloflea

Ich verfertige jetzt einen für den akademifchen Ge­
brauch beftimmten Auszug aus meinem Perfuche einer 
Möralphilofophie, nach der zweyten vermehrten Ausgabe 
vom Jahre 1792. Um diefe Schrift ihrem Zwecke mog- 
lichft anzupaflen, werde ich zuerft die einfachen Thatfa- 
chen . des allgemeinen moralifchen Bewufstfeyns erörtern, 
ordnen und die Grundideen der Moralphilofophie analy- 
tifch daraus herleiten; fodann aber die moralifche Wiflen- 
fchaft felbft in gedrängter Kürze nach ihren wefentlichen 
Theilen fynthetifch ausführen , um durch diefe gedoppelte 
Darftellung den Zweck der fafslichen Ueberzeugung des 
gemeinen Menfchenverflandes mit den ftr.engen Forderun­
gen der wuftejifchaftlichen Methode zu vereinigen. Diefes 
Lehrbuch foll zur bevorflehenden Oftermefle im Verlag 
der Croeckerfchen Buchhandlung zu Jena erfcheinen.

Carl Chriftian Erhard Schmid, 
Prof, zu Giefsen.

In dem Verlage Hartknochs in Puga wird in zukünf­
tiger Oftermefle der erfte Band eines aus zwey Bänden 
beliebenden erläuternden Auszugs aus den critifchen Schrif» 
ten des Herrn Profeffor Kant erfcheinen. — Dafs -durch 
eine vielfache Behandlung der tiefen Unterfuchungen des 
grofsen Weltweifen und durch freye Mittheilung der R.e- 
fultate des Nachdenkens man fich dem Ziele der fafslich- 
ften Darftellung derfelben nähern werde, läfst fich erwar­
ten. Der Verfafler der angekünfligten Schrift hat die'es 
Ziel vor Augen gehabt, und feine Bemühungen dürften 
vielleicht nicht ganz vei^eblich feyn.

Zur Oftermefle ©rfcheint mein Vevfuch einer phi- 
lofuphißhen Bibelerklärung, welcher Pauli Brief an die Rö- 
mtr, phib-fophijeh geprüft, überfetzt und erläutert, enthält. 
Darinn habe ich die alten dogmatifchen Misbegriffe Glaube, 
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Gefetx, GefefietÜierke, Gerechtigkeit, Ertöfung, Verföhnung, 
fieUve^tretendefGenugthtuung, Zorn Gottes, Gericht, Strafe, 
VerdammnifS, Sünde, Erbfeinde, Sündenfall etc. etc. 
durchaus auf veinphilofophifche Vernunftbegriffe zurückzu­
führen gefucht; zur Vollendung des allen biedern Denkern 
höchft willkommenen Beweifes, dafs nicht nur der Apoftel 
Paulus ein achter Nature&ift und Vemunftchriß, fondern 
auch die eigentliche Religion ftfefu felbft — der reinfie Na­
turalismus, die rectifzirteße Vernunftreligion ift.

Obernzenn, im Jan. 1793.
Euflachius Oertel.

In unferm Verlage erfcheint eine vollftandige bis auf 
unfere Zeiten gehende Gefchichte des Naturvechts in 2 
grofs-octav-Bänden. Der Verfaffer derfelben ift, Herr 
Prof. König in Altdorf. Der erfte .Bend wird zur oder 
bald nach der Oftermeffe die Preffe verlaffen.

M o n a t h - und Kufslerifche 
Buchhandllung in Altdorf und. Nürnberg

II* Bücher fo zu verkaufen.
Hortus indicus Blalabaricus cur. Andr. Suen. 12 Theile 

Folio Amfterdam 678 bis 703. mit fchwarzen Kupfern ; 
und Cammelini horti Malabarici Catalogus 696. tBand.

Diefes feiten gewordene Werk ift bey mir für den äufserft 
billigen Preifs von 25 Species - Ducaten zu haben, für wel­
chen ich es franco Berlin und Leipzig liefere. Das Exem­
plar ift unbefehädigt in 13 halben Franzbänden ; mir find 
im 3ten Theil einige fehlende Kupferplatten unter Aufficht 
eines Sachkundigen Mannes mit der gröfsten Genauigkeit 
mit der Feder nach gezeichnet worden, die felbft von Ken­
nern fchwer zu entdecken find. Frankirte Briefe bitte ich 
entweder directe an mich — oder an die Hn. Buchhändler 
Nummer in Leipzig oder IVeuer in Berlin zu addrefliren.

Ferdinand T r o f c h e 1.
Buchhändler in Danzig.

Es ftehen Heben Jahrgänge der Allg. Lit. Zeitung 
nämlich von 1786-1791. incl. in 14. Bänden für 6 Stück 
Frd’or. zum Verkauf, und kann dar Jahrgang von 1792. 
für 1 Duchten nachgeliefert werden. Weitere Auskunft 
ertheilet Endesunterzeichneter, an den man fich in fran- 
kirten Briefen zu wenden hat.

Deffati, am 3°ten Jan. 1793«
Heinrich Bornemann, 

Lehret an der Hauptfchuie zu Deffau.

III. Vermifchte Anzeigen.
An das Publikum.

Ein gewiffer grüner Mann in Halle, den Beleidigun­
gen und Ausfälle nichts koften, hat fich’s gefallen laffen, i> 

einer Antikritik im T. B. der A. I,. Z. No. 1^6. vor. J. 
auch meiner auf eine etwas hämifche Art zu erwähnen. 
Ich errathe die Urfache davon leicht, aber ohne diefen 
grünen Mann, wie ichs konnte, jetzt weiter . u entlarven, 
begnüge ich mich , bey diefer Gelegenheit öffentlich zu er­
klären : l) Dafs er meine Auffätze ohne Fug und Precht 
wider mein Wiffen und Willen in dem Büchlein quaejliot 
nis hat abdrucken laffen, dafs ich bis diefe Stunde nich- 
weifs , welche es find, und blos vermuthe, dafs er fie aus 
Archenholzens Litt, und Völkerkunde genommen hat, weil 
er im Mfpt. keine von mir erhielt. 2) Dafs ich weder ia 
fchriftftellevifcher noch in anderer Rücklicht mit ihm ia 
Verbindung flehe. 3} Dafs ich jeden herzlich bedaure, 
der bey vermeintlichen Beleidigungen zu folchen Armfelig- 
keiten, als z. B. die feynfcllende Schmähung „Jahrwunfch- 
poet“ ift , feine Zuflucht nimmt.

Karkow bei Stargard im Jan. 1793.
Benkowitz.

Dem Rec. meiner Diff. in der A. I.. Z. im Nov. vor. 
J. N. 312. mache ich hierdurch bekannt, dafs ich in einer 
beliebten Zeitfchrift zeigen werde; dafs es unmöglich hei- 
fsen könne, das A. ß. C, der Kant. Phil, nicht verße- 
hen, — wenn man diejenigen analytischen Urthvile, die 
man aus Begriffen a priori bildet , von denjenigen, die 
aus empirifchen Begriffen deducirt werden, unterfcheidet 
und nur den erftern objectice Nothwendigkeit und Allge­
meinheit zugeftehet, wenn man ferner den Satz: a nihilo 
nihil fff, für analytifch hält, weil in dem Begriffe des Nichts 
der Grund zu allen möglichen und wirklichen ausgefchlof- 
fen ift ; — fondern nur fo viel: das A. B. C. der Kant 
Philof. nicht blindlings , wie das gewöhnliche Servum imi- 
tatorum pecus nachfehreiben oder nachfp eden wollen !

M. Kirften.,

Weil wir nicht wiffen , diefe Nachricht auf einem 
nähern Wege an den Hm. G. Vitzthum ('S. Intell. Bl. d. 
Allg. Litt. Zeit. No. 7. d. 26 Jan. 1793,) gelangen zu 
laffen; fo bedienen wir uns eben diefes Intelligenzblattes» 
Wir haben bereits in dem vorigen Jahre eine Ueberfetzung 
van Sinclairs ßatißiöal accovnt of Scotland etc. angekün­
digt, — wie man auch fchon aus den beyden vorigjäh­
rigen Mefscatalogen erfehen kann — und binnen kurzen» 
wird mit dem Drucke angefangen werden; fie iftüberdiefs 
von einem Manne, der felbft mehrere Jahre in England 
and Schottland lebte, und der alles, wasDeutfche nicht 
intereffiren kann, in jeder Rückficht mit ftrengerAuswahl 
weglaffen wird. Wir wünfehen übrigens , weder Ander» 
noch uns Nachtheil verurfacht zü fehen.

Leipzig, den 1 Februar r793«
Weidmannfeffe Buchhandlung,
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.
1 ournal von und für Deutfchland, 1’292. IX. Jahrg. 9S 

(J St. (S. 727-810.) enthält: I. Materialien z. e.' Denk­
mal Hn. Eb. F. Freyhn. v. Gemmingen, Hzgl. W’.irtemb. 
geh.'Raths, Reg. Prüf', etc. mit I. Beyl. II. Nachr. von 
Bayreuth. Bergwerken. III. Ueb. die verfchied. deutfchen 
Gedichte, die fich auf die Gefchichte von Hermann oder 
Arminius gründen. IV- Einige, vielleicht nicht allgemein 
bekannte Anekdoten aus dem Heben Heinrichs IV. Königs 
in Frankreich. V. Zufällige Gedanken üb. d. Feuersbrunft 
zu Bamberg, veranlagt durch die Chronik d. tiigl.Bege­
benheiten zu Bamberg, im 911 St. d. Journ. v. u. f. D- 
179'- VI- Merkwdrdigk. e. Münz. u. Medaillenfammlung 
in Danzig von K. Bj. Lengnich, Xte Amz. III. Medaillen 
auf berühmte Pcrfonen ; 7r u. letzter Abfchnitt, V-Z. VII’ 
Halbjahr. Nachrichten v. d. Verhandl. ik Preisaufgaben d. 
Hamb. Gefellfchaft z. BefÖrd. d. Künfte u. nützl. Gewer- 

. be. VIII. Verordnungen 11. Edikte. IX. Auf d. Wunfch 
e. Biographie d. Dichters Dufch, nebft e. Anfrage, d. Oe- 
derfche Familie betr. X. Ueb. d. Kindertaufe in Norwe­
gen u. Holftein. XI. Abgenöth. Rechtfertigung (von 
genfeil.) XII. Beantw. d-wiederholten, den Dichter Dach 
betr. Anfrage im VI. St. dief. Journ. v. J. I791* (S. 995.) 
XIII. Auszug e. Schreibens. XIV. Aufg-abs od. wenig- 
flens Stoff zu e. Charaktergemählde.

SMeßJche Prwinzialblätter, 1792. XII. St. December 
(S. 477-578.) enthält: 1. Am. -Schluffe d. Jahrs 1792. 
(e. Gedicht.) 2. Wie könnte wohl dem Unwefen , wel­
ches bey Befetzung der Prediger- u. Schulämter zuin Theil 
herrfcht, abgeholfen werden ? 3. Bruchftiicke aus dem Le­
ben des General Seydlitz. 4. Bitte an d. Iliftoriker u. d. 
böhm. insbesondere. 5* Große der Schieße in ihrer Zer­
gliederung. 6. An Schießen, bet m Eingehen des letzten 
Stammes fr. letzten Herzoge; (e. Gedicht v. Kaufch.) 
Auszug a. d. meteorol. Journ. d. univerl. Sternwarte. 8» 
Berichtigung einiger Unrichtigk. in d. Hn. v. Archenholz 
Gefchichte ik 7järig. Kriegs. 9- Hiftor. Chronik.

Schlefifche Jlfowatfihrift. ^9-- XH. St. Dec. CS. 321-
379.) enthält: 1. Stahno, e. Trfp. in 2 Aufz. (von Dr*

Neudeck.') Befehl. 2. Venus Libitina. ( 3. Warum findet 
fich unter d. gemeinen Manne nicht noch mehr Geiftes- 
bildung (von Schwarzer.) 4. Gedichte von Abr. Jak. 
Penzel, (Fortf). 5. Können Geiftliche ohne Bedenken 
Schaulfpielhäufer befwehen? 6. Meinem verklärten Vetter 
u. Bruder F. Meifter, (von J-SC. F. Meißer.) 7- 10 Sinn­
gedichte von Dr. Neuoeck.

Mufeum für das weibliche Gefchlcch\ g. n. Fe;)r 
(S. {97-192.) enthält: I. Sultanin Roxolane, Solvmanns 
des Grollen Gemahlin, Fortf. II. Ueb. öffentl. Luftbar. 
keiten. III. Die Tochter der Natur, e. Familienfcene. IV. 
Ein fpanifches Wirthshaus. V- Denkfprüche, Charakter­
züge.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
' Bey dem im vorigen Jahre entftandenen Kriege zwi 

fchen dem deutfchen Reiche und Frankreich erfchienen 
von Zeit zu Zeit, mehrere. Karten von den Provinzen, in 
welchen der Krieg geführt wurde; eine Sache, die bey al­
len vorherigen Kriegen ebenfalls gefchehen ift ; alFein kei­
ne diefer Karten wurde mit einer geographifchen Befchrei- 
bung verleben, welche doch dem ins Feld rückenden Sol­
daten fowohl, als auch dem bey feinem friedlichen Heerde 
fitzenden Zeitungslefer, und dem gefthäftigen Kaufmann 
unumgänglich nothwendig ift, wenn er fich von der. Stel­
lung der Armeen und von ihrer glücklichen oder mifsii- 
chen Lage unterrichten laffen will. Dies bewog Endes 
benannte Buchhandlung, zu dem in ihrem Verlage befind­
lichen Hand-Atlas der Europäischen Staaten etc., gerade 
jetzt denjenigen Theil von Europa, auf welchem diefer 
verderbliche und koftfpielige Krieg geführt wird, in 4 an 
einander paffend, illum. Landcharten zu liefern, und dem 
Hn. Prof. Leonhardi (Verfafler der Sachf. und Preuf. Erd- 
befehreibung) die Befchreibung diefer Gegenden zu über« 
tragen ; bey diefer Befchreibung hat der Hr. Verfafler das 
Wiflenfchaftliche mit aller Kürze in doppelter Rückficht 
aufgefiihrt, fo dafs jede Ciaffe von Lefern nicht nur Nah­
rung darinnen finden wird, fondern dafs auch diefe Be­
fchreibung beym Jugendunterricht mit Nutzen angewen­
det werden kann. In Anfehung der Oeftreü hifchen Nie­
derlande, oder des Burgundifchen Kreifes, hat er atiffer 
den von Büfching» Fabri und D. CanElw mitgetheilten
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Hiilfsmitteln fich befonders der von CvOtne und dem rei­
fenden Franzofen gelieferten Befchreibungen, bey dem 
Ober- und Niederrheinifchen Kreife aber überdiefs noch 
andere zerftreute Nachrichten bedient, und befonders auf 
die vcrgefallenen Kriegsbegebenheiten Rückficht genommen. 
Das angrenzende Frankreich ift nach den Departements 
befchrieben, und auch das Bisthum Lüttich eingefchaltet 
worden , dafs man alfo eine hinreichende Ueberficht von 
den Gegenden des Kriegsfchauplatzes erhalten wird. Die­
fes Werk führt den Titel: „Befchreibung des gegenwärti­
gen Kriegsfchzuylatzes oder des ßurgundifchen- Ober- und 
Niederrheinifchen Kreifer, nebfl dem Bisthum Lüttich und 
dem angrenzenden Frankreich,** herausgegeben von Prof, 
Leonhardi, mit 4 an einander gaffenden illum. Landkarten 
und einem fehr voUßändigcn Eegißer, gr, 4. Schreibpapier, 
IthIr.'20gr. Die Karten ohne Befchreibung iggr. Da 
wider Vermitthen diefe Befchreibung zu einer weit gröf- 
fern Bogenanzahl angewachfen, und der I .adenpreis erlt 
nur I thlr. ggr. feyn follte,.fo werden die Hrn. Pränume­
ranten höflich erfucht, bey Einfendung Ihrer Pränümera- 
tionsfcheine noch 8 gr. Nachfchufs beyzufügen. Diefes 
Werk ift in allen foliden Buchhandlungen und befonders 
hey der Verlagshandlung in Leipzig in der Baumgartner-^ 
fchen Buchhandlung zu haben.

Snbfcriptions - Ankündigung»
Der ohnlängft verstorbene Graf, Friedrich Ludwig 

von Solms'"zu Sachfenfeld, ift nicht blos nf Sachfen als 
«in nöi fein Vaterland höchft verdienter Patriot, fondern 
auch in Deutfchland als Schriftftel-ler, befonders als Ueber- 
fetzer der Oden des Horaz, bekannt» Unter feinennach- 
gelaffenen Papieren findet fich ein von ihm felbft verfafs- 
ter-Auffatz über fein Leben, welcher aufferdem, was darin 
von der eigenen Gefchichte diefes merkwürdigen Mannes 
Vorkommt, noch mancherley Auffchlüffe über Öffentliche 
Begebenheiten, woran der Ilr. Graf Theil gehabt, als über 
mancherley Vorfälle im fiebenjährigen Kriege ü. d. m. ent­
hält. Eine aus diefem Auffatze, und dem litterarifchen 
Briefwechfel deffelben mit mehrern Gelehrten, als den H. 
II. Weifse, Heyne, Madai, G. A. Will u, a. m., gezoge­
ne Lebensbefchreibung diefes verdienft vollen Mannes wird, 
woferne fich Subfcribenteii genug zu folcher finden, in der 
unterzeichneten Buchhandlung gegen Ende der bevorfte* 
henden Oftermeffe diefes Jahres, auf ohngefähr 12. bis 16 
Bogen, erfcheinen; und die Liebhaber dazu werden alfo 
«rfucht, fich fo^baJd als möglich zu melden , indem die 
$ubfcription nur bis zu Anfang des Aprils aufftehet. Die 

.Nahmen der Herren Sublcribenten werden vorgedrucktj 
wer 8 Subfcribenten fammlet, erhält das 9. Exemplar frey. 
Briefe weiden poftfrey erbeten,

Leipzig, den 22. Jan. 1793.
Baumgärtnerfche Buchhandlung,

Esglifche Blatter, tn Gefellfchaft mehrerer Gelehrten 
heräusgegeben voii Ludwig Schubart, Königh Preufs. 
Legations - Secretär.
Di« Buchhandlung kündigt den in 
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Deutfchland immer mehr überhand nehmenden Freunden 
der Englifchen Literatur hiemit einen Plan an , von dem 
fie fich zu einer Zeit eine günftige Aufnahme verfpricht, 
da England neuerdings die Augen von ganz Europa auf 
fich zu zielten beginnt.' Man kennt die Würkungen der 
Prefsfreyheit in diefem beneideten Lande. Faft möchte 
man fagen, dafs es keine Form, kein Vehikel mehr giebt, 
worin fie fich da nicht gezeigt, das fie fich nicht eröffnet 
hätte, um gleichfam die Ideenmaffe ider Nazion darin nie- 
deiwulegen. Daher die ungeheure Zahl von Journalen, 
Zeitungen, Magazinen, Monat-Wochen-Tag - und Stun­
den-Schriften, womit die Preffe der Lefewuth der Britten 
entgegenkömmt. So natürlich nun bey der wachfenden 
Joürnalliebe der Deutfchen die Idee ift: aus den heften 
Englifchen ZeitCdiriften die he; .-orftechöndften Auffitze zu 
fammeln, Zu ordnen, und in deutfcher Zunge — bald ganz 
bald Stellenweife, unferm Volke vorzulegen; fo wenig ift 
fie bis jetzt mit einigem Erfolge ausgeführt worden. Lr- 
chenholz dachte fie, als er gleichzeitig mit feinem diercury 
fein Britifk Alufeum unternahm. Aber er that zu viel ■— 
indem er zwey Journale in Englifcher Sprache zumal in 
Deutfchland-ausgehen liefs, wo vorerft noch Proben anzuk 
ftellen waren, ob fich neben den bereits eingeführten Ori­
ginalen ein einziges halten könnte.

Die unterfchriebene Buchhandlung will daher einen 
Verfuch machen, wie weit ihr die Ausführung der obigen 
Idee in einer deutfchen Zeitfchrift gelingen werde, welche 
unter der Aufschrift:

Engt ifehe Blätter
in der bevorftehendan Oftermeffe ihren Anfang nehmen 
foll. Sie ift deshalb bereits mit mehrern der Unterneh­
mung gewachfcnen Männern übereingekommen , worunter 
der Königl. Preufs. Legations - Secretär, Hr. :-ehubart, die 
Redaction übernehmen wird. Die Lefer finden fofort i£ 
dielen Blättern: Stellen, Auszüge, mitunter ganze Auf­
fatze aus den heften Englifchen Magazinen — hiftonfchen 
politifchen, literarifchen, kritifchen Inhalts. Ar-.eigen und 
englifche Beurteilungen der neueften Londoner Schuften: 
Kunft- Theater- und |Mufik-Nachrichten; von Zeit zu Zeit 
eigne England betreffende Auffätze vom Herausgeber etc. 
Bey allen diefen Rubriken wird man fteis die genauefte 
Rückficht auf den Geiß der Zeit nehmen, und durch Bey- 
fpiele edlen Freymuths zeigen, wie weit wir Deutfchenoch 
mit unfrer Prefsfreyheit hinter dem kühnem Britten zu- 
tückftehen. Die Vcrlagshandlung hat bereits die nöthigen 
Subfidien zu Beförderung diefes Plans herbeygefchaft, als:

The General - European - Gentlemans - Literary- Uni. 
Verfal - Bon Ton - Lady's - New London - and hiflorieal 

Magazine. The Monthly Review — the Monthly Ex- 
tracts fr am beß modern books — the London Chronicle, 
Ldorning Herold etc.
Man wird anfangs die Hefte keineswegs fchnell auf 

einander folgen laßen ; fondern nur von Vierteljahr zu 
Vierteljahr auftreten, um ihnen defto mehr Sorgfalt wid­
men zu können, und den beften Willen nicht dem Me- 
chanismüs der Zeit zu unterwerfen. Jedes liefe wird 8 
bis io- Bogen in einem gefchmackvollen Umfchlage ent- 
Iwiie»» und jaü fcbeuwi Letter« auf guten

Schreib-



i>7 =
Schreibpapier abgedrückt Werden! weil man auch im Aeuf- 
fern nicht hinter feinen Originalen zurückzubleiben wiinfcht»

Erlangen, den 24. Jan. i?93-
Waltherfche Buchhandlung.

Das Studium der Geographie hat in ünferm Zeitalter 
durch vortrefliche Karten eine grofse Erleichterung bekom­
men, und ift unter den gebildeten Ständen allgemeiner ge­
worden. Ich mache mir daher die Hoffnung, dafs die An­
kündigung

Eines Atlaffes von Liefland 
vielen Beyfall und Aufmunterung erhalten wird ; znmahl, 
da wir bis jetzt noch keine richtige Karte von diefer grof- 
fen und blühenden Provinz haben.

Hr. Graf von Mell in hat fich feit mehrern Jah. 
ren m?t der Verfertigung diefes Atlaffes befchäftiget und 
mit patrio'tifchem Fleifs, mit unermüdeter Geduld und mit 
grofsem Aufwand von Koften und Zeit ein Werk vollen­
det , welches in • Abficht der Genauigkeit und der ganzen 
Ausführung mufterhaft und [einzig in feiner Art ift. Der 
Stich ift von der Meifterhand des Iln. Jacks und der Schön­
heit des Werks vollkommen angemeffen, wovon man fich 
durch das erfte Blatt , welches in der Oftermeße 1^92. er- 
fchienen ift, äugenfcheinlich überzeugen kann. Diefes erfte 
Blatt ftellt den Rigifchen Kreis mit allen Dörfern, (deren 
lettifche Volksbenennungen beygefügt find,} Iloflagern, 
Mühlen, Poft- und Landftrafien, alle Communications - 
Wege von einem Guthe zum andern auf das genauefte dar. 
jeder Kenner flehet leicht, dafs bey einer fo äufferft müh- 
famen Arbeit, die Vollendung des Ganzen fich nicht genau 
angeben läfst; indeffen hoff ich innerhalb zwey Jahren den 
ganzen Atlafs fertig zu liefern. Er wird aus zehn Blättern 
beftehen , denen noch die Karte von Altliefland nach der 
Eintheilung Heinrich des Betten bis 1552. beygefügt wird. 
Der Wendenfche, Wolmarfche, Werrofche Kreis find be­
reits in den Händen des Hn. Jacks und werden nächftens 
fertig. Alsdann folger die übrigen Kreife und zuletzt die 
Generalkarte des ganzen Gouvernements.

Das Format ift grofs Royal und die Abdrücke find 
auf Papier Velin, Das erfte Blatt koftet I Rthlr. in T. ß’ 
h 5 Rthlr. Ich erfuche die Liebhaber, beym Ankauf des" 
erften Blattes auf die folgenden, welche nach Verhältnis 
etwas mehr oder weniger koften werden, zu' fubfcribLen 
In Deutfchland ift diefe Karte hey Hn. Vo fs u. Leo in 
Leipzig und. Hn. Fauche in Hamburg zu haben.

Johann Friedrich Hartknoch, 
Buchhändler in Riga.

III, Vermifclite Anzeigen,
In allen angesehenen Buchhandlungen in- und auffer-' 

halb Deutfchland wird .ein zwsy Bogen ftarker, mit Proben 
begleiteter Frofpectuf von folgendem wichtigen vV erke i

Thcfaurus logarithinorum completur, ex arithmetica h- 
goeMzmica^t ex trigoMOwefrw artißeiali Adriant F l c c i 
collectur* fublatir copiofis erroribus in ntrjufft hunc oruh 
nem redactut,. et prima poft ceniefitnam logarithmorrtut 
ihiüudet pwtibuf quibutdam propwtionaiilM differentia»
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rum, logavitkmis finudm, eoftitutim, tangenlidm et cotan~ 
gentium pro primii duobus quadrantir gradib^t ad ßngu- 
la minuta fecunda, formulis nonnuUir trigonomet^icif, et 
Wolframii denique Tabula logarithmorunt natura^ 
lium locupletatus a Georgia Vegat ift Folio. Lipfiae 
in libraria Weidmanniana.

unentgeldlich ausgegeben.

Herr Guthsmuthf, Lehrer zu Schnepfenthai, hat eine 
Anweifung zu gymnaftifchen Uebungen angekiindiget, wor­
über fich viele, die ich davon fprechen hörte, wunderte» 
und fagten: wozu foll dies Buch nützen ? Ich habe mich 
euch darüber gewundert, aber aus einem ganz andern 
Grunde], nemlich deswegen , dafs dies Buch nicht fchon 
vor 200 Jahren erfchienen ift. Gymnaftifche Uebungen 
find zur Erhaltung der Gefundheit und zur Ausbildung 
des Geiftes und Körpers der Kinder, vorzüglich, wenn fie, 
wie die Kinder der Vornehmem, wenig körperliche Be­
wegung haben, fo nothwendig, dafs man wirklich erftau- 
nen mufs, dafs man bey den Foptfchritten in der Cultur, 
noch nicht darauf( gefallen ift, gymnaftifche Uebungenzu 
einem wefentlichen Theile der Erziehung zu machen. Die 
Alten wuften ihren Werth belfer zu fchätzen. Plato in 
feiner Republik. Band ITH. äußert folgende Gedanken : 
Nicht zur Bildung beyder , Geiftes und Leibes fondern 
zur Geiftesbildung allein, z»»r Ausbildung ihres Muthes 
und ihrer denkenden Kraft fchenkte ein Gott den Men- 
fchen Mufik und Gymnaftik, um jene Eigenfchaften har- 
monifch zu mifchen, im rechten Grade zu verftärken oder 
damit nachzulaffen. E. **. R. **.

Es hat Hn. Laückhardt gefallen, im 2ten Theile feiner 
Biographie S. 98- zu fchreiben, dafs ich durch das grobe 
Betragen des Jofeph Schmidt bewogen worden fey, meine 
Lehrftelle in der Lau Schule des Hallifchen Waifenhau- 
fes niederzulegen.

Diefs ift in jeder Rückficht falfch.
Ich gieng zu Oftern 1782. ibwohl von dem Waifen- 

haufe, als dem Erziehungsinftitute des Hn. Prof. Trapp 
ab, weil ich in Leipzig Magifter geworden war und nach 
Oftern dafelbft difputiren wollte, um mich als Magifter 
legens zu habilitireiä. Ich erhielt auch bald darauf die 5- 
Collegiatur, in U- L- ^rauep-Collegio.

Ueberdiefs erinnere ich mich keines Infp. Schmidt; 
Wohl aber der Infpectoren Elbel und Feldhan , als meiner 
Specialvorgefetzten, die mit mir, fo viel ich weifs,nie unzufrie- 
.cen waren. Hr. D. Schulze, der mich als Lehrer in der 
1. hebr. Claffe, nach einem gründlichen Examen über ein 
Capitel des Jefaias, das er mir ex tempore zu expomren 
und darüber zu dociren nufgab, augeßeht hatte, hat mich 
jederzeit fehr gütig behandelt, und mir fi’gar, als ich abgieng, 
erlaubt, einen Nachfolger in meinen Claffen — denn ich re’ 
fpicirte nachher auch die erfte griech. Claffe — vorzufchla. 
gen. Ich habe übrigens Hn. Lauckhardts gute Talente 
und Kenntniffe, wie fie es verdienten, aufrichtig gefchätzt, 
aber auch herzlich bedauert, dafs >fo [ein guter Kopf fich 
durch fein Betragen für die gelehrte Welt falt unbxauch-
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bar machte, ob ich'gleich mit ihm nicht fo genaues Um­
gang hatte, dafs ich mirs erlauben durfte, ihm hierüber 
Vorübungen zu machen.

Dafs die oben angeführten factifchen Umftände’ der 
Wahrheit völlig gemäfs find, wird Hr. D. Schulze als Di­
rector des Waifenhaufes bezeugen können.

Königsberg in Pr. den 4. Jan. 1793.
Wald.

Sehr gern erfülle ich die Pflicht, hiedurch zu bezeu­
gen, dafs die Verdienfte, welcne fich Hr. D. und Prof. 
Wald ehemals um die lateinifche Schule des hiefigen Wai- 
fenhaufes durch den in der oberften griechifchen undhe- 
bräifchen Clafie zweckmäRig gegebenen Unterricht erwor­
ben hat, bey mir im dankbaren Andenken lind, und dafs 
mir nichts von einer Unluft bekannt fey, welche demfelben 
durch einen der damahligen Infpektoren der Schule wäre 
verurfacht Worden.

Um dem Verlangen mehrerer Freunde ein Genüge zu 
thun, wird im kurzen eine zuverläfiige Nachricht von der 
jetzigen Verfaflung der hiefigen lateinifchen Schule in der 
Zeitfchrift' „'Frankens Stiftungen“ bekannt gemacht wer­
den, die auch einzeln ausgegeben werden foll. Sie wird 
dazu dienen können, manche neuerlich ins Publikum ge­
brachte ungünftige Urtheile, deren Urfprung das Direk­
torium einen' Mangel an Kenntnifs d?r Lokalumftände zu- 

• zufchreiben geneigt ift, als ungegründet darzuftellen.
Halle, den 2g. Januar <793-

Joh. Ludew. Schulze.

IV. Audionen,
Zu Nürnberg wird den 18. März und folgende Tage 

die Bibliothek des feel. Pvectors Lederer dafelbft, öffent­
lich verfteigert. Die Liebhaber der Philologie, Gefchichte 
u. d. gl. werden in dem darüber-gedruckten Verzeichnifie, 
wovon einige Exemplare in der Expedition des Intelligenz­
blattes unentgeldlich zn haben find, viel Nützliches und 
Brauchbares finden. Wir wollen nur einige Numern hier 
auszeichnen. N. 7- Q- Horatii Flacci Venufini opera, fol. 
Baül. 1545. N. 9- Prifciani Grammatici Giefarienf. libri 
omnes, fol. Colon. 1528. N. 35- M. Fabii Quintiliani in- 
ftitut. libri XII. 4- Baül. 1543- N. 74-76. le Vite de Pit­
tore di G. Vafari, 4. Bologna 168 r. N. 88- Tutte le opere 
di Nic. Machiavelli V- Partt. 4. Genera 1550. N. 140-51. 
Platonis opera c- Tiedemann XII. Tomi, 8. Biponti 1781. 
87. nebft allen römifchen Klaffikern der Zweybrücker Aus­
gaben von N. 115-214. und 1054-62. ungebunden. N. 215- 
27. kriftotelis opera j XIII. Tomi. 8« Venet. 1562. 77. N. 
301. Aygrippae de incertitudine et vanitate feientiar. f. 1. 
1531. N. 363. Beverlandi de peccato «original!. 8-Lugd« 
1679. N. 437-81- Storia degli anni 1730- 79. Amfterd. e 
Venezia 45. Pbde. N. 488. Della Rep. et Magiftrati di 
Venetia L. V. di M. G. Contarini g. Veneia.
N. 494- Capriciofi et .Piacevoli ragionamenti di M. 
Aretino. 8. Cosmop. 1660. N. 5-9 - 13, Opere 
draminatiche del Metaftafio, Vol. I-V. 8. Venez. 1745. N. 
5'9-49- Oeuvres de Rousfeau XXX. Tomes. 8. aus Deux 
Ponts. 1782. N. 559-65. Cours <’hiftoire naturelle, VII. 
'lomes, 8« Paris l77°- N.'£xg.2?. Die allgemeine Welthi- 
ftorie von Boyfen, 1C Bände, 8. Halle 1767. 72. N. 6sg.

43- Die allgem. Welthiftorie' von Häberl!n , 16 Bände g. 
ibid. 1767. 77. N. 644-61. Allgem. deutfche Bibliothek, 
15 Bände und 1611 Bandes is Stück, auch 2 Bände Anhang 
8. Berlin 1765. 72. N. 666-74- Büfchings Erdbeschreibung 
5 Theile in 9 Bänden, 8. Hamb. 1764-68. N. 837-44. Er- 
furtifche geh Zeitung für 1769.76. N- 1013-15. Oeuvres de 
Moliere IV. Tomes, 12. Balle 1760. N. 1095. Atlas coele- 
flis Doppelmajeri fol. Norimb. 1742. Im 2. Anhang N. I. 
Biblia cum fummariorum etc. 4. Lugd. 1512. — Aufträge 
übernehmen: Hr. Schaffer Punzen, Hr. Diak. Roth, Hr. 
Rektor Logel, Hr. Kandidat Seibold, Hr. Auctionator Zehe, 
und Hr. Bücherantiquar Lechner, an welche man fich in 
frankirten Briefen wenden kann. —

V. Bücher fo zu verkaufen.
Beym Chorift Freudenthal find folgende Bücher Uta 

beygefetzten Preis in Hannover zu haben:
In Folio.

An effay concerning humane underftandingby J. Locke 
Lond. 694.16 Gr. Livii hiftor. rom. c. annott. Rhenani. Bps. 
549- 1 thlr. Plotini Opera Florent. 492. 1 thlr. Clemen­
tis Piomani Opp. ed. Gru. Col. 579-Procopius in Jes. c. verf- 
J. Curterii 58c. 1 thlr. Theophylacti narratt. in 4to et ep« 
Pauli Bas 531. I thlr. Thomae Aquinatis fcriptumin4 libr. 
fent. P. Lomb.Venet. 586. I thlr. Tertulliani] opera Bas. 521 
1 thlr. Millii N. T. 5 thlr. Allgemeine Schatzkammer 
der Kaufmannfchaft od. vol Ift. Lexicon aller Handlungen 
und Gewerbe, 5 Theile, 743- Leipzig 5 thlr.

In Quarto.
Blochs ökonomifche Naturgefchichte der Fifche 

Deutfchlands 3 Theile Berlin 1732 - 84. und deflelben Na- 
turgefchichte der ausländifchen Fifche 3 Theile, Berlin 
1785-87- beyde Werke in grofs Quart mit den dazu ge­
hörigen 216 illuminirten Kupfertafeln in Queerfolio, Text 
und Kupfertafeln befonders und fehr fauber in rothem Saf­
fian gebunden für gv thlr. Wolfii curae philol. et crit. in 
N. T. Hamb. 739. 5 tomi Frzb. 2 thlr. Buddei ifagoge 
Lipf. 750. 1 thlr. 16 gr. Buddei hift. eccl. V. T. I-Ial. 726. 
2 tomi I thlr. J. Renii difler.at. phil. etth. 16-gr. Schul­
tens fundamenta ling. hebr. f. titulo 16 gr. Erpenii gra- 
matica arab. ed. Schult. Lugd. B. 748* 2 thlr. Xavier hift. 
Chrifti perf. lat. a. L. de Dien Lugd. 659. I thlr. Venema 
difiertat. facras Hari. 731.' I thlr.Carpzovii collegium rabb. 
bibl. in 1. Ruth Lipf- 7°4« 12 gr. Michaelis Ueberfetzung 
des A. T. 12 Theile 11 thlr. Schultens origines hebr. 
3 thlr. Alcoran Hinkeimanni 3 thlr. Gufietii lexicon fing, 
hebr. thlr.

In Octavo.
Rückersfelder Sylloge comm. et obfery. phiiof. exeg. 

Davent. 762. 12 gr. Schultens animadverfl’. philol. et crit. 
ad varia loca V. T. Amft. 7°9- tthlr. Bibliotheca hift. 
philol. theol. Brem. 7 ‘4- S vol. 1 th^r. Tempe Helvetica 24 
PaLtcs i thlr. Whitby examen variant. lect. Joh. Millii in 
N. T. Lugd. B- 724- 8 gr. Chappelonis elem. fing. arab. 
Lond. 730. 12 gr. Bibliotheque choiüe ep. J. le Clerc Amft. 
703. 28 tomes 1 thlr. Bosfuet Einleitung in die Gefchichte 
der Welt 5 Bände 2 thlr. 8 gr, Gmelins Reifen in Siberien 
4 Theile 1 thlr. 12 g’*.
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I» Reichstagsliteratur»

Ift zu Erlangung einer reichsritterfchaftlichen Direfforiat- 
ftelle eine gewiße Anzahl adelichcr Almen erforderlich ? 

von I. C. L. S. 8. 1792. 48 S. Die Frage wird aus der 
Natur der Sache., fo wie aus dem Mangel eines Statuts 
oder Herkommes, verneinend beantwortet.

Zwey Hauptftückß van dem Päbftlichen Monat-und Pa- 
tronatrechte in Bayern. 4. 1793* 3 Bogen. Eine heftige 
Gegenfchrift gegen diejenigen, welche im J. 17$^' unter 
dem Titel: Das päbftliche Monatsrecht in Bayern heraus­
gekommen ift.

Manifeft aller Epiker gegen die franzSßfche Revolution, 
van einem ausgewanderten Franzofen. Mit Anmerkungen 
des deutfchen Ueberfetzers, 4. 1792. 64 S. Ohngeachtci 
dies Manifeft fich von der Zeit herfchreibt, da die verei­
nigte Armee durch Champagne in Frankreich eindrang, ift 
daffelbe doch erft im December am Reichstage zu Regens­
burg in gegenwärtiger Uaberfetzung in Umlauf gekommen,

Memoire prefentt A la Convention nationale avec les pie- 
eet juftificatives ; pw les Deputes de la Pille libre d'Empire 
de Francfort für le Mein, coneernant la contribution de 
deux millians de fiorins, impeße d la dite Pille, au narrt 
de la Republique Franfoife; 4« Francfort, 17^3, 2g g 
Dies von den Reich sftadtfrankfurtifchen Deputaten zu Pa* 
ris, Hn. Syndicus Seeger und Hn, Kaufmann Engelbach 
xur Wiedererlangung der von dem General Cuftine auf die 
Reichsftadt Frankfurt ausgeschriebenen Contribution bey 
dem Nationaleenvente übergebene Memoire ift fchon aus 
den politifciien Zeitungen feinem Inhalte nach bekannt, 
der die Stadt gegen jede Theilnahme an der Contrerevolu- 
tion rechtfertiget.

Kaiferlich Allergnädtgftes Commißions - Ratiftcationf- 
decret an dm Hochlbblichi allgemeine Relchsverfammlung 
zu Regensburg, dd. Regensb. den 22 Dec, 1792. Den we­
gen der Gefahr des Reichs auf das unverzüglichfte herzu- 
/leitenden Reichs- Wehr .uni Fertheidigungsftand betreffend, 
Dictat. Ratisb. die 24 Dealer 1792. per Magnat, goi, 
41 Bogen. Vermittelft diefcs Ratificationsdecretee wird 
das, neulich augezeigte, Reichsgutachten den auf das Tri­
plum herzuftellenden Reichs - Wehr - und Venheidigungs- 
Äand betreffend, nach feinem ganzen Inhalte genehmiget,

NACHRICHTEN.
und alfo zu einem allgemein verbindlichen Reichsfehlufle 
gemacht; ingleichen werden vermittelft defielben die 
Reichs - Oberhauptlichen Ausfehreiben an dieKreife nebft 
den bey folcken dringenden Fällen immer herkömmliches 
Avocatorien und Inhibitorien wegen des Verkaufs und der 
Ausfuhr des Proviants, der Pferde und der Kriegsmunitioti 
nach ihrem Inhalte abfchriftlich mitgetheilt, anbey von 
den zur Hülfe das Reichs auf dem Marfch begriffenen fehl! 
beträchtlichen Kaiferlichen Truppen - Corps Nachricht ge­
geben , endlich wird ein ^ausgiebiges R-eichsgutachten in 
Betreff einer allgemeinen Reichs - Kriegs - Operationskaffe, 
fo wie in Betrff der übrigen Puncte des kaif. Hofdecret» 
vom iten Sept, 1792. zur baldigen Abfaflung empfohlen.

II. Todesfälle»
Am 2ten Dec. ftarb in Prag Joh. Diesbach, fc. k. RaA’/ 

der Philofophie und Theologie Doctor und Domherr zu 
Diinaburg. Er war zu Prag 1729. gebohren, und trat ^74^. 
in den Jefuiterorden, Er war 3 Jahre hindurch zu Wie» 
Voifteher der adelichen Jugend im Therefiano, lehrte dar­
auf 4 Jahre die Philofophie > 3 Jahre die Kirchengefchichte, 
und war 2 Jahre Examinator Ordinandorum, Nach Auf­
hebung feines Ordens war er Lehrer des jungen Grafen 
von Browne, mit welchem er die Reife nach Cherfon und 
durch ganz Rufsland machte. Sodann wurde er Lehrer 
des jetzt regierenden Kaifets, und endlich zu Prag Direc- 
tor der philofophifchhn Faeultät im phyükalifchen undma- 
thematifchen Fache, welches Amt er bis zur neuen Ein­
richtung der Studien. verwaltete, und während der Zeifc 
zweymal zum R.ector Magnilicus der Univerfität gewählt? 
wurde.

III. Oeffentliclie Anftalten.
Prag den 8 Dec, T792. Vermöge HofdecretS Vom 

13 October ift angeordnet, dafs die Appellationsgerichte, 
in dem Falle, wenn fich um den Statum advocandi. ein 
folcher Mann meldet, der nicht auf einer deutfch-erblän* 
difehsn, fondern auf einer folchen Univerfltät graduirt ift«' 
die vermöge der übrigen beftehenden Verordnungen zur Er­
langung der Advocatur qualificirt ift (z. B. Pavia) von 
Zulaffung zur Prüfung von dem Kandidaten den Ausw'eie 
fodern füllen, dafs er über all« jene Gegenftänd«, die zur 
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Graduirung auf einer deutfch-erbländifchen Univerfität 
erfoderlich find, das Studium vollkommen und mit gutem 
Erfolge vollendet habe, ohne welchen vorläufigen Beweis 
»ebft den andern ohnehin bereits vorgefchriebenen Zeug- 
»iffen der Candidat zur Advocatur nicht zuzulaffen fey.

InAnfehung der Aerzte insbefondere ift entfchieden wor­
den: diePraxis in den deutfchen Erbländern kann nur den­
jenigen geftattet werden, welche die Arznej künde nach allen 
2iren Theilen entweder auf einer deutfch - erbländifc>enUm- 
verfität, oder auf der hohen Schule zu Pavia mir gutem 
Fortgange fhidirt, oder fich wenigRens an einer hohen 
Schule der deutfchen Erblande einer ftrengen Prüfung aus 
allen Zweigen diefer Wiffenfcbaft, wie man folche auf 
deutfch - erbländifchen Univerfitäten lehrt, mit gutem Er­
folge unterzogen haben.

Alle Aerzte, diejenigen, welche in Pavia die Doetor- 
WÜrde empfiengen, allein ausgenommen , find verpflichtet. 
Wenn fie in einem Lande, wo fie wederzdieArznejwiflen- 
fchaft ftudirten, noch aus derfelben ftrenge geprüft wur­
den , practiciren wollen , dem Protomedicus des Landes, 
in dem fie zur Praxis berechtigt zu feyn wünfchen, Zeug- 
uiffe vorzuzeigen , dass fie über alle Gegenftande des me- 
dicinjfchen Studiums, die den deutfch-Erbländifchen Uni- 
veifiräten vorgefchrieben find, Unterricht erhalten, und 
hey einer ftrengen Prüfung, die auf einer deutfch-erblän­
difchen hohen Schule aus allen diefen Gegenftänden vorge- 
liommen wurde, ihre gute Verwendung darinn auHer Zwei­
fel gefetzt haben.

Endlich wurde in Anfehung aller denjenigen, welche 
«liefen Federungen Genüge leiften, in Wien practiciren 
Wollen, und nicht ordentliche Mitglieder der dafigen nie. 

dicinifchen Facultät find, diefer aufgetragen, folche unter 
ihre Mitglieder aufzunehmen ; doch wird fie dadurch nicht 
verpflichtet, diefen Aerzten auch die Vortheile der Witt- 
wenkafle, welche ihren in Wien graduirten Mitgliedern 
zuftehen, zu verleihen. Auch feyen diefe Aerzte ge­
halten, binnen vier Wochen bey der Facultät ihren Namen, 
und ihren Wohnort einfehreiben zu laßen, fo oft fie 
letzteren verändern, fokhes binnen den erften 8 Tagen 
anzuzeigen, und, wie vormals üblich war, bey der Facul­
tät jedesmal zu erfcheinen, wenn fie von ihr vorgerufea 
werden.

Für Ungarn ift in diefer Sache ferner vermöge Hof- 
decret v. 25 Nov. befohlen worden : So wie ein in Ungarn 
graduirter Arzt, um in einem der deutfchen Erblande zur 
Praxis zugelaffen zu werden, bey der Univerfität deffelben 
Landes auch noch die ftrenge Prüfung auszuhalten hat; 
eben fo müßen künftig die auf einer der deutfchen Univ er* 
fitäten Graduirten in Ungarn eben dies leiften.

Durch ein ITofdecret vom l?ten Not-, wurde der hie- 
figen juridifchen Facultät der Entwurf der verneuerten Ge­
richts -und Goncursordnung zu demEnde zugefchickt, dafs 
von derfelben durch Mehrheit der Stimmen drey in jenen 
Gefchäften geübte und erfahrne Manner gewählt, und je­
dem derfelben ein Abdruck diefer Gefetze zur Erinnerung; 
Bemerkung und Aeuflerung mitgetkeilt werde. Die Wahl 
wurde am 27tenNov. vollzogen und fiel auf dieHn. Ritter 
von ß.eifeld, dermaligen Univerfitätsrector; dann Hn. $oh. 
Gigant, Dekan der juriftifchen Fakultät, und H. Doctor 
und Advocaten Lippa.

LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften.
Annalen des Königreiche Preußen, herausgegeben von 

Ludwig von Baczko. ^Königsberg bey Friedr. Nicolocius) 
1793. I» Quart. (S. 1 - 152.) enthalten. 1) Befchreibung 
der Stadt Bromberg. 2} Ueber die Sehröibkunft der Ae- 
ftier und den Brief des Königs Theodorich, 3) Eigenhän­
dige Memoiren des Fürften ‘'Leopold von Anhalt - Deflau. 
4) Geographifche Befc reibung des Fhifses Wicker imErb- 
emte Gilgeabur<, von Hn. Rector Bock. 5) Carl Hein­
rich. Rappolt von L. v. Baczk«. 6) Noch ein Wort über 
Carl Heinrich Rappolt von Herrn Ludw. Ernft Borowski. 
7) Ritter Liprecht Sudowin, ein geborner Preufse. Von 
L. v. Baczko. 87 Etwas über Schaafzucht in Preußen. 
tf) ff'ai ift für und ift gegen dus Strlznt^n^p-l der 
Preuftifchen Seehandlungs - SocietätinOftpreufseri? Io) Edle 
Handlungen, ü} Gefetze u. Verordnungen. 12) Mifcfel- 
laneen. 13J Meteorologische Tabelle.

11 Ankündigungen neuer Bucher.
Cejchirbfp der Araber in Sizilien und Siziliens unter der 

der Ankert In gltichieingen Urkunde ft

E ANZEIGEN.

von deffen felbft. Aus dem Ttalienifchen. Mit 
Anmerkungen und Zufatzen von Ph. W. G. Haus­
leutner.

Von diefem wichtigen Werke find bereits vier Bande in 
der Nicoloviusfchen Buchhandlung i„ Königsberg- erfchie- 
neu. Die gelehrten Zeitungen haben einfthumjg eien 
Werth diefes Buchs anerkannt und das Unternehmen des 
Verlegers und Ueberfetzers gepriefen, ihnen aber zugleich- 
auch zur glücklichen Vollendung Gäick gewiinfeht. Wir 
können an der guten Aufnahme deftefoen bey dem äeutfob^n 
Publico nicht zweifeln, da diefes Werk bey „Ausländern 
foviel Glück gemacht hat, und es für jeden Gefchich.for* 
fcher äufserft wichtig ift, weil es eine ni< ht unbedeutende 
Lucke in der Gefchichte ausfüllt. Für den D Jet tauten ift 
es lehrreich und unterhaltend, da es fie mit den Sitten 
Gebräuchen und Schreibart der damaligen Zeiten bekannt 
macht. Diefe vier Theile koften in allen Buchhandlung«» 
4 Rthlr. 20 gr.

Bev Friedrich Nicolovius. Buchhändler zu Königsberg, , 
in Ponton ift erfthiGWü

An-
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Anzeigen, Tomgsbetgifche gelehrte 179J. 3- 4s Quart, 
der Jahrgang complet. 3 Rthlr.

Gudins Zufatz zu Rouffeau s Gefellfchafts - Vortrag, iiber- 
fetzt von D. Hübner, i Rthlr.

Annalen des Königreichs Preufsen , herausgegeben von 
Ludwig von Baczko l?93. iS'Quart, der Jahrg. com­
plet. 2 Rthlr. i5 gr.

Nachricht die v. K — fehe Unterfuchung betreffend. 
Ein Bey trag über Verbrechen und Strafen. 9 gr.

iHi-abeau’s Originalbriefe. Gefchrieben aus dem Ker- 
kerrhurn zu Vincennes in den Jahren i?77‘S°; rait 
«mftändlichen Nachrichten über fein Privatleben, feine 
Unglücksfalle und Liebesbegebenheiten mit Sophie Ruf- 
f<i, Marquifin von Monnier. Gefamme’.t yon P. Ma­
nuel. Aus dem Franz. Ir Band, i Rthlr. 4 gr.

Aphorismen aus der Meufchen - Kunde und Lebens - Phi- 
' lolophie, franzÖlifch und deutfch herausgegeben von 

Friedrich Schulz. Ein Nachlafs zu de la Rochefou- 
cault’s bekanntem Werke. 8. auf papier velin mit Di- 
doifchen Lettern. 1 Pithlr. 4 gr.

In der Bachmann-und Gundermannfchen Buchhand­
lung zu Hamburg, ift folgende interefläute Schrift heraus­
gekommen :

Erläuterungen über die Rechte der Menfchen. Für Deitt- 
fche. f'eranl l>t durch die Schrift: De Luc in Wind* 
für an Zimmermann in Hannover. g. 6 gr.

In künftiger Oftermefie erfcheint in endesgenannter 
Buchhandlung mit Churfächüiciien Pririlegio eine freye 
Ueberfetzung des Romans
Mvnmme Clarens, hijiuire rimericaine, publiee par Noagaret.

Montag und Weifsifche 
Buchhandlung in Kegansburg.

Die Tiibtngifchen gelehrten Anzeigen werden in Zu­
kunft auch '«o>? ti-iii für jährliche 3 11. o an Rhein, oder 
2 Rthlr. 8 gr. bey Böhme in Le gzip zu haben feyn. üie 
Herrn Vertaner von Schritten oder Verleger die 
Etwts zum Recenhren nach Tubtugea lenden' wehen, 
V/c.aen erfocht, es nnn.er franco und frühe zu i,w 
Die Am rede ill; An dle Kcd.icaou der gelehrten Anzeigen 
Hi l^bui’en. Wwienthch enchemen 2 naihe B0.,en. 
Lie J- v. Cottadcue Bucnnandlung in Tübingen nat die 
Jlauptcominiiuon.

Die <Awn Franiofen in Deutschland, hinter der neufrurl- 
kijchen Mutke verfehlt nme-t,

oder
Cufline's Heldcnt hüten vm iten October bis zu Ende det 

tfah>er 179,. etc. wird nächftens in allen Buchhand­
lungen Deutfchlands zu haben feyn.

Unter diefem Titel werden die Thatfachen in Speiet 
Worms, Mainz, Frankfurt, Nauheim, in den gepuinder- 
fcen Klöftern in der Weiterau, in Weilburg und Idftein, 
theils aus Berchten von Augenzeugen, theils Und befon- 
ders in der Gelchwhw von 1 rankt urt — Äie hier in einem 

ordentlichen Tagebuch alleauch die geriugften Vorfälle, 
anfichtlich darftellet — aus authentifchen Quellen berich­
tigt,' erzählt. Die zwey Forfterifchen Reden, tj Antwotc 
eines freyen Mainzers etc. etc. 2j Heber da« Veihältnifs 
der Mainzer gegeit die Franken, werden dabey unpat- 
theyifch aiialyfirt und widerlegt, wobey die Getchichte der 
vereinigten deutfchen Armee in Champagne poulleufc in 
den rechten Geüchfspuukt geftellt, der neueite Zuftan 
der neufränkifchen Republik nach Wahrheit gefchildert, 
und ihre Ohnmacht gegen die überwiegende Macht des 
deutfchen Reichs gezeigt- wird , fobald g^nz Deutfchki.d 
nur feine halb® Macht gegen die ganze franzÖlifche mit 
zweckmäfsi^em Nachdrucke gebrauchen will.

Diefe Schrift ilt allen ächten Deutfchen gewidmet, 
von einem Deutfchen, welcher fein Vaterland, liebt, und 
es fo fehnlich gegen allen Jaco^iner - Unfug und ihrer fy- 
flematifchen Verwirrung aller bürgerlichen und morall- 
fcheu Ordnung gefchützt und vertheidiget wüntcht.

On femate Breafls in Childhed, bu Dr, H'iiL Rowley 
erfcheint jetzt verdeutfeht bey Korn d. a. in Brefslau.

Endesgefetzte Handlung Veranftaltet von nachftehendet 
Reife eine deutfehe Ueberfetzung :

Mn hijtorical Journal t>f the PranSaHions at Port - &ack- 
fon a Norjrvili Island; with the discovei’ies > which have 
been made in Kew South — IVales and in the fotl* 
thern Ocean, fitice the publicution of Philips V»uaget 
comptlgd from the uffiH Paper's — by o^ohn Hunte# 
Efq,

als die Fortfetzung der Reifen des Gouv. Phillips, die ii* 
unferm Verlag j„ 2 Banden erfchienen lind.

Nürnberg den 12 Febr. 1^3.
C. W e 1 g e i und Schneide r.

Da Entomologie in unfern Tagen febr viele Freunde 
findet, von vielen zur Lieblingsbefeiiäftigung erwählet, 
von vielen aber ihrer mannigfaltigen Schwierigkeiten w«* 
gen (die belouders die ganz eigene Terminologie diefer 
Wifienfchaft denen in Weg Heilt, die aus deu.Haupt.cuel- 
len , aus den Werken eines Linne und Fabrizi o gruud- 
licae kenntnifs fchöpfen wollen' b.-;ld aucn wieder bey 
Seite geu'gt.Wird: fo brachte mich die'es auf den Gedan> 
ken , ci.d’s der wohl auf den Dan.-, fo mancher Anfänger 
rechnen konnte, welcher wo möglich, alle in üen Syile- 
meu eine» Linne und Fanrizivs vorkom.nendtf Worte und 
Redensarten, alphabetifch ordnete, diefe mit möglichfter 
Genauigkeit in unf re Mutterfprach-.- überfetzte, deutlich 
erklärte, jede diefer Recen^arten find Begriffe mit meh- 
rern, nach den Linneifchen und FabriziuSfchetl Sj ftemen 
angeführten Bespielen , erläuterte und dadurch das beque­
me Aufichlagen und Auflinden, jedes vorkommenden Wor­
tes beförderte. Diefen Gedanken labe ich nun, fo viol 
mir möglich war, ins Werk zu fetzen geiucht; £0 dafs ich 
titln diefes, etwa | Aipitabrt Üa’>.e V\ erk (das beionderS - 
für Anfänger beftimmt ift, die fich etwa von ich feibR 
in diefer Winenfchaft hineinarbeiten Wo ’en) unter den 
Titel; Enwrnui^gsfch lermMviogijchet fVorterbuch hiermit
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gnkündigen und nächftens zum Drucke übergeben kann, 
welchen die Keyferfche Buchhandlung allhier befnrgen 
wird.

Erfurt, den 26ten Februar 1793.
G h. H, Möller d. j.

Ich bin gefonnen, Predigten über die Leidentgefchichte 
^efu herauszugeben; Der fchätzbare Beyfall, den ich be­
reits mit einigen gedruckten Predigten, insbesondere mit 
meiner »7S7- im Grattenauerifchen Verlage herausgvgebe- 
nen Predigt über dat Beichtugfen gefunden , läfst mich 
hoffen auch mit diefen Predigten gute Aufnahme zu fin- 
den. Die Bogenzahl des Ganzen kann ich zum Voraus 
nicht genau beftimmen. Ungefähr möchten es 30 Bogen 
in Octav werden. Wer 1 fl. 24 kr. Rhein. pr.üiumerirt, 
bekomm fein Exemplar auf Schreibpapier, ohne etwas 
nachzuzahlen. Wer nur einftweilen fubfcribirt, zahlt für 
jeden Bogen 3 kr. Rhein, und wer auf 10 Exemplare fub- 
fcribirt, erhält das zehnte unentgeldlicb, Sobald eine hin­
längliche Anzahl Subfcribenten beyfammen ift, wird mit 
dem Druck angefangen, und das Ganze, wo möglich, noch 
zur Oftermeffe gebracht. Die hiefigen Herr» Buchhänd­
ler Schneider, FeKsecker, Grattenauer und Monathund 
Herr Rathsbuchdrucker Six nehmen Commiffion an,

Nürnberg, den 23 Januar 1793.
Johann Reifs, 

Diakon an der Ilauptkirch« 
zu St. Lorenz in Nürnberg.

Da man eine Fortfetzung der Thalamannifchen Ueber­
fetzung des N. T. immer gewünfcht hat, fo wird in ganx 
gleichem Druck und Formate nächfte Oftermeffe in J. B, 
G. Fleifchers Verlag allhier eine Ueberfetzung erfchsinen, 
die den Faden aufnehmen und die Apoftolifchen Briefe 
und Offenbarung enthalten wird. Der Unterfchied mufste 
natürlich ftatt finden, dafs bey Schriften domatifchen In­
halts und meift paullinifchen Stils, der Noten ungleich 
mehrere werden mufsten, al» bey jener Ueberfetzung der 
hiftorifchen Bücher N. T. Einer der erften Exegeten hat 
das Imprimatur darüber ausgefprochen, da den Verfaßet 
das Opprimatur gleich viel geholfen hält«,

Leipzig den 12 Febr. 1793.
M. Göttfried Siegmund Jafpis, 

Vesperpred. an der Univ.-Kirche.

Anzeige wegen See Englifchen fPorierbuchf wori Herrn
Johannes Ebert,

Dec erfta Band diefes Werks, welcher die Buchftaben 
A bis J. auf 6l Bojen, enthalt und die Hälfte des ganzen 
Englifchen Theils ausmacht, hat die Preffe verlaffen. Ich 
habe deshalb bereits dafür geforgt, dafs fämmtlichen 
Buchhandlungen, von denen Beftellungen darauf gemacht 
worden find, ihre Exemplare in Leipzig zwifchen heute 
und dem 15 Februar 1793. ungefäumt ausgeliefert werden 
feilen, und bin anfchuldig, Win die Intereffenttn ihre 
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Exemplare nicht bald erhalten. Wer pramamerirt hat, 
weil» den Preifs, außerdem koftet diefer erfte Band auf 
das gewöhnliche Papier 2 Rthlr. 8 gr. und auf eine beffere 
Papier-Sorte 2 Rthlr. 12 gr. Beydes in Friedrichs - oder 
wichtigen Louisd’ors a SR-thlr. und zuOftern diefes Jahrs 
erfcheint wieder ein Band. Wenn die Liebhaber hierdurch 
auch noch kein vollftändiges Werk erhalten, fo können 
fie ihn doch ad interim, fo weit er reicht, benutzen und 
fich von dem grofsen Reiehthum an englifchen Wörter» 
und Redensarten überzeugen, den diefes trefliche Werk 
rot allen übrigen Büchern feiner Art voraus hat, die mau 
bis jetzt in Deutfchland befitzt.

Berlin, den 9 Februar 1793.
Ferdinand Oehmigke,

ift fo eben ferng geworden: Lebn
,it„ im 9j,r ,75I. ’ -

Wpelfammmng zur ruhmlKhften Nechehmung f.ir j"“ 
Leute, 285 Seiten in 8. Preifs 15 gr. Folven^ f 
würdiger Manner Leben werden darinn befehriebÄ 
Nettelbladt, G. C. B. Mofche, J. v D W *• D* 
Dathe, H. F. Delius, F. K. Lanje, P. AhWd"’ 
A. Auger, G. Krefs von Kreffenftein, B. F W ,e 
J. B. Koppe, G. H. Richerz, J. D. Michaelis' r'p 
J. F. Jujler, Frobenius Forfter K C C ' ' Jakobl* 
A. Oelrichs, J. G. Prat je, B. Fr’h w L G’
Richter, J. G. Herrmann, K. H. r. Heinecken"'cT f? 
F, Schubart, J. E. Silberfchiag, J. G. Durie., J, &

Im Februar 1793, 4Kr’

HL Bücher, fo zu verkaufen.
Die 7 erften Jahrgänge vom Journal von und 

Deutfchnmd vom J. 1784 _ 1790. find vnlW □ • 
bey der Wittwe des feel. Reet. Lederer jn ^Qn

IV. Vemiifchte Anzeigen.
, Es ftehet «in Herbarium vivum für den Pr^T 

vierzig Ducaten zu verkaufen , welches, oh„- a ?* 
reichen Duppletten zu rechnen , gegen 3i00 
hält. Diefes Herbarium ift nach dem Lin ;c 2 C *nt' 
geordnet, die Exemplare wohl erhalten 9n.S^eni 
fondern jedes zwifchen einem Bogen PapU 
bewahret, und es befinden fich in demfelben eL * "f' 
Anzahl, auf denen Altaifchen Gebirgen in Siberü gr°!*8 
dem Befitzer felbft, aufgenommener Pflanzen. D^T • °a 
liaber können nähere Nachricht bey dem Biufs''’^ 
ferlichen Hauptmann v. Lindenthal zu Frankfurt- * ^äy- . 
in der St. Gallengafse Eit. E. No. 34. en, ais 
lieh oder in frankirten Briefen nach Rpj''*r,Pe,'^n' 
Auch find dafelbft mancherley fehr feltene pBhOj'en* 
wohlerhalten®« Stuften einzeln oder l ?ne^len’ *n 
verkaufen. * “> “
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begleiteten Schreiben vom 20 Nov. v. J. den Herausgeber 
der Bragur, Hn. D. Gräter in Schu/äbifch - Halle zu einem 
Correfpandenten der deutfchen Deputation aufgefodert, und 
die Bragur in die neue deutfche Biblioth ekider Akademie 
gegeben.

LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher UniverCitäten.
$ena.

as vom Herrn Hofrath Reichardt am ptenWbr. über-, 
nommene Prorectorat kündigte im Namen der Uni-

verfität Hr. Hofrath Schlitz durch ein Programm an, un­
ter dem Titel: brevit vitiofae -KOAVTc^xyp-wv^s notatio.

II. Ehrenbezeugungen.
Der Konigl. Preufs. Staatsminifter, Graf Herzberg, 

Präfident der Akademie der Wiffenfchaften, hat in einem 
eigenen > fehr ehrenden .und mit fchätzbareJi Gefchehken

Hr. Profeflor Kraufe in Halle ift an die Stelle des ver_ 
ftorbenen Geh. Raths Wefiphal vom engeren Ausfchuffe 
der Landftände des Herzogtums Magdeburg zum Epho. 
rut det Magdebuygifchen Provinzialfreytifchef im Januar 
erwählt worden. Es ift mit diefer Stelle ein Gehalt 
verbunden.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Deutfche Monatfehri ft. (^Berlin, Vieweg d. ä.. gr. g. 

1?93. Jan. CS. 1-96.) enthält: I. Ueb. d. Güte d. deut­
fchen Staatsverfaffung v. Hn. Hfr. u. Prof. Häberlin zu 
Helmftiidt. II. Maj. v. Marfchall, e. Anekd. a. d. fieben- 
jähr. Krieg, v. Hn. v. Walther u. Cronegk. HI. Ueb. d. 
Emflufs d. Studiums d. fchönen Künfte auf Manufakturen 
u. Gewerbe v. Hn. Hfr. Moritz. IV. Ueb. d. National- 
gleichgultigkeit d. Deutfchen, gegen öffentl. Denkmäler, 
r. Hn. Graf. Ranzau. V. Weffen Seele ift ftärker? e. 
Dialog ub. d. Selbftmord, v. Hn. Sekr. Bertrand. VI. 
Vorfchlag z. Erleichterung des Selbftunterrichts in Spra­
chen , v. Hn. Hofr. tfung. VH, uer Dichter im Tempel 
der Natur v. Hn. Hofr. Moritz, VIII. Proben aus Schu* 
bartt Aefthetik der Toukunft. IX. .Strenge Bufse y. Hn. 
Krim. R. Schivarz.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In dem Verlage Hartknöchs in Riga, wird In zukünf­

tiger Oftermeffe der erfte Band eines aus zwey Bänden 
beliebenden erläuternden Auszugs aus den critifchen Schrif­
ten des Herrn Profeffor Kant erfcheinen: dafs durch ein 
vielfache Behandlung der tiefen Unterfuchungen des gro­

fsen Weltweifen und durch freye Mittheilung der RefuL 
täte des Nachdenkens man Geh dem Ziel der fafslichften 
Darftellung derfelben nähern werde, läfst fich erwarten. 
Der Verfaffer der angekündigten Schrift hat diefes Ziel 
vor Augen gehabt und feine Bemühungen dürften vielleicht 
nicht ganz vergeblich feyn.

Von der Schrift: An Account of the efficacy of the 
Aqua mephitica alcalina, or Solution of fixed alcaline Sali 
/aturated with fixible Air^ in ealeuhut Ditordert, and other 
Complaintt of the Urinary Faffaget. By D. /Fill. Falconer. 
The fourth Edit. 1792. veranftaltet die Böhmefche Buch­
handlung in Leipzig eine deutfche Ueberfetzung.

Mit dem aufrichtigften Danke erkennen wir den ge­
neigten Beyfall, den man uns von mehrern Orten her üker 
das Journal für Gemeingeifi bezeugt hat. Auf die vielfa- 
fachen Anfragen'über die Fortfetzung deffelben zeigen wir 
hiedurch nur vorläufigen, dafs Verhandlungen über den 
Beytritt verfchiedener rühmlich bekannten Männer, die uns 
mit ihren Auffätzen zu beehren verfprochen haben und die 
Abänderung der Verlagshandlung, die Herausgabe bis jetzt 
verzögert haben. Der Plan wird im .Ganzen unverändert 
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bleiben, Wönfi nun anders nicht ein immer fortgefetztes Be­
treten nach dem allgemein fafslichften Vortrage mancher 
Wahrheiten, deren gründliche Erörterung unsZeitbedürf- 
nifs fcheint, und die dramatische Bearbeitung wahrer Ge- 
fchichtsbegebenhciten, für eine Veränderung deffelben an- 
fehen will. Die jetzige Verzögerung werden wir durch 
die äufserfte Pünktlichkeit in der Folge zu vergüten bc- 
müht feyn. *

B a r t o 1 d y und II a g e m e i ft e r.

Da das Journal für Gemeingeifl künftig in meinem 
Verlage futgefetzt wird, fo mache ich es mir zur befon- 
dern Pflicht, zur fernem guten Aufnahme deffelben nach 
alleh Kräften eines Verlegers zu würken.

Berlin den 5 Febr. 1793-
Gottfr. Karl Nauk 

Buchhändler.

Von Dr. Ufteri’s Annalen der Botanik ift das erfte 
Stück bey Orell, G. F. u. Comp. in Zürich fertig gewor­
den. Es enthält: I) Eigne Abhandlungen. T. Schrank 
Animadverfiones botanicae. HWdenow über die Hya- 
cynthengattung. 3- Hedwig die wahre Beftimmung und 
Nutzen der Blatter, und blattartigen Theile der Pflanzen. 
4. Roth Obfervationes botanicae. 5- Senebier Memcire für 
la grande probabilite, qu’il y a, que 1 air fixe eft decom­
pofe par les plantes, dans l’acte de la Vegetation. 6. Schkuhr 
Botanische Bemerkungen, mit Abbildung einer neuen Art 
Scirpus. II. Auszüge I. Billardiere Icones Plantarum Sy- 
riae. 2. Curtis Flora Londinenfis. III. Recenfionen. IV. 
Kurze Nachrichten.

Der 2te Theil des Delectus Opusculorum botanicorum 
wird im Verlag der academifchen Buchhandlung in Strat- 
burg zur Oftermeffe fertig.

Der Herr Hofrath Stein in Marburg veranftaltete auf 
feine KoftenAnno 1776. die erfte Auflage feines Lehrbuchs 
der Geburtshülfe — den Reft der Auflage überlies er käuf­
lich mit einem conditionellen R.echt auf künftige Auflagen 
dem Buchhändler Cramer in Gaffel. Dies wurde nun 
zwar bey der 2ten und vermehrten, nicht aber bey der 
3ten jener ganz gleichen, ohne Wißen und Willen des 
Verfaffers veranftaltpten Auflage beobachtet.. Daher es der 
Herr Verfaffer jetzt für räthlich fand, dies Werk von 
neuem zu revidiren, beträchtlich zu verändern noch mit 
einigen Kupfern zu vermehren und uns in Verlag zu ge­
ben. Wir kündigen demnach hiermit die 4te oder viel­
mehr Ste vermehrte und verbefferte rechtmäfsige Auflage 
in unfern Verlag an, die binnen 14Tagen erfcheinen und 
»h allen berühmten Buchhandlungen zü haben feyn wird.

Neue Ak ade rn. Buchhandlung 
in Marburg.

Ankündigung e’in^S hochdeutfchen Handwörterbuch*.
Wir befitzert bis jetzt, wie jeder weifs, der mit der 

l/ittetatur der deutfehen Sprache bekannt ift, noch kein 
hochdeutfches Handwörterbuch, welches befonders jungen 
Studierenden und Ungelehrte» aum Wegweiter dien«»,. 

132
konnte. Ich hoffe alfo keine Vorwurfe vom Fublico zu 
verdienen, wenn ich ihm hiermit ein folches Handwörter­
buch unter folgendem Titel ankündige:

Verbuch eines hochdeutfchen Handwörterbuchs für dieAus- 
fprache, Grthographie, Biegung, Ableitung, .Bedeu­
tung und Verbindung der IVövter.

• Es werden in diefem Werke die Bemühungen unferer 
altem und neuern Sprachforfcher benutzt werden, um es 
fo vollftandig als möglich zu liefern. Das Ganze wird 
aus drey Theilen beftehen, jeden Theil etwa zu 2 Alph. 
gerechnet, und der erfte Theil zur diesjährigen Oftermeffe 
in meinem Verlage erfcheinen. Der Verfaffer ift der am 
hiefigen lutherifchen Gymnaflo flehende Lehrer Herr T. 
G. Voigtei. -

Halle am I5ten Februar 1793-
Johann Jakob Gebauer.

HE Bücher fo zu verkaufen.
Bey F'. J. Kaiferer, Buchhändler in Wien find nach­

ftehende italienifche Bücher um wohlfeilen Preifs zu 
haben:

Opere di C. Cornelio Tacito tradotte dal Davanzati coh 
le giunte di Brotier, e raffinamento di Raffaele Pa- 
ftore, con tefto latino a fronte, in 4. tomi III. edi­
zione elegantiffima in carta fina. Baffano 790. 8 fl. 
30 kr. oder 5 Rthlr. 16 gr.

Storia della Letteratura Italiana del TIRABOSCHT, 
ehe incomincia dagli antichiflimi Etrufci Uno ai no- 
ftri tempi. Opera celebratiffima e compita: ultima 
edizione elegante in carta fina: in 4 grande, tomi XII. 
Roma 785- 54 fl. oder 36 Rthlr.

Alberti, Dizionario italiano - francefe, e francefe - ita- 
liano, in quefta ultima edizione accrefciuto di 3omila 
vocabili, in carta fina, in 4to grande. Baffano 777 
8 fl. oder 5 Rthlr. 8 gr.

Opere in corpo di Paolo SAPiPI, in 4to grande, in 
carta fina , ultima edizione, con fuo ritratto e molti 
rami; tomi VHI. 35 fl- oder 24 Rthlr.

Vocabolario italiano- latino, latino-italiano , detto di 
Torina, ultima edizione 6 fl. 30 kr. oder 4 Rthlr. 8 gr.

Odiffea d’Omero — celebratiffima traduzione diBozoli; 
in 8. grande, edizione elegante in carta fina, tomi 
IV- Mantova 788- 5 fl. 3° kr. oder 3 Pithlr. 16 gr.

Opere del Conte Carlo Gazzi, tutte di belle Lettere, di 
gran genio, di lingua pura : in 8- grande, edizione 
in carta fina con ritratto; tomiX. 1/5 fl. oder roRthl.

Tutte le Opere in verfi e in profa dell’ altro fratqllo. 
Conte Gasparo Gozzi, feritte con ottimo gufto; edi­
zione in carta fina col ritratto, in 8vo grande, tomi 
IV. 6 fi. 24 kr. oder 4 Pithlr. 6 gr.

Metaflaßo, ultima compita edizione con ritratto, con un 
rame belliffimo ad ogni Atto; edizione elegantiffima.
Venezia 783. in 8» grande, preffo Zatta, tomi XVL 
18 fl. oder 12 Rthlr.

Ältra edizione di Metaftaß0 fenza rami, ma in carta fina 
con ritratto, in 8- grande, tomi XII. preffo Palefe 
784- 12 fl. ...

Viaggio d’Anacarfi il giovine nella Grecia. Tomi V. in 
gvo con mappe finamente incife e iiluminate. Bella 
«dizionc in carta da feriv^. La traduzione di que­
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fta eccelent ? Op ra e perfettiffirria e forfe fuperiore all’ 
originale, faua dal celebre Andrea Rubbi, editore del 
Parnafo Italiano.- Venezia preffo Zatta 792. 6 fl. 40 kr. 

Della Toscana Eloquenza del celebre Corticelli. Opera 
neceffaria a chi vuole fcriver bene. Venezia prell» 
Baffaglia 785- tomi II- in 8- 2 fl. oder 1 Rthlr. 8 gr. 

Opere del Conte Roberti fcritte con fommo gufto ed 
eleganza. Belliflima edizione in carta fina, Tometti 
24. in 8- Baffano 79°. io fl. So kr. oder 7 R-thlr.

Fifica animale e vegetabile del Spallanzani, P»egio Prö- 
feffbre nell’ univerfith di Pavia $ in 8vo. bella edizione 
tomi 3. Venezia preffo Baffaglia 792. 3 fl. 45 kr. 
oder 2 Rthlr. 12 gr.

Opere Teatrali del ViHi> con fuo ritratto. Le Comme- 
die dci Villi fono tutte di carattere, univerfalmente 
flimate, e vanno a pari nel lo/o genere con Golddni. 
Tom? VII. in Svo. Venezia preffo Pompeati 79°. 
6 fl. oder 4 Rthlr.

Dei Deütfi e delle Pene dell’ immortale Marchefe B c- 
caria, coi commenti del Voltaire. Tomi IV. in 8vo. 
in carta da ferivere. Venezia 79°. 2 fl« öder 1 R-thlr. 
S gr.

Storia del Granducato di Toscana fotto ilGoverno della 
Cafa Medici: di G^Hnzzi. Opera intereffantillima; 

belliflima edizione in carta fina con rami e ritratti; 
tomi IX. in 8vo grande edizione feconda. Firenze 
791. 18 fl- oder 12 Rthjr.

Poefie volgari del celebrgTrancefco Zanotti con ritratto. 
Edizione feconda. Bologna 757- 45 kr. oder 12 gr.

—- Sermones Francisci Zanotti habiti in Bononienfi
feientiarum Inftituto : accedunt Epiftolae ejusdem Za- 
notti , Morgagni, Ghedini, et PuobertL Baffani 784. 
in gvo. editio elegans. 34 kr. oder 9 gr.

■ Elegie di Francesco Zanotti, con tre orazioni delle 
lodi della Pittura, Scultura ed Archittetura, Baffano.
784- bella edizione. 4s kr. oder 12 gr.

Principi di Fifica generale di Girolamo Barbarigo. — 
Item di Fifica particolare. — Opera celebre. Padova 
78?. in 8. grande edizione aflai bella, tomi II. 2. fl.
oder 1 Rthlr. 8 gr.

Operette in verfo e in profa dell’ Ab. dei Giorgi _  
Berraa. Vifo™ gl' XdiUi . le Farole di »Milo rioo- 
muffiino faMore. BalTano 785. r edizione veKmMt8 
he a: T«m III. in Svo grande. 2 fl. 40 kr. „der 
I Rthlr. 18 gr..

n Decamero., di Meter Boccaccio. Tomi II. Edizione 
fuperba. Amfterdamo 7S9. 5 fl. 30 kr. „der 3 Rthlr. 
16 gr.

Lezioni di Commercio' di Antonio GENOVESE- No- 
viflima edizione. Tomi 2. in 8- grande. Baffano 788- 
2 fl. oder i Rthlr. 8 gr-

Elements Phyßcae Experimentälis —* Auctore Anto­
nio Genuenfi. Editio elegans. Tomi II. cum tabulis. 
Venetiis 78r. t fl. 15 kr^ oder 20 gr;

'— Meditazioni Filofoliche Iulia Religion«. Bella edi­
zione. Venez. 783. 45 kr. oder 12 gr.

' Logico - eriticae. Item Univerfa Metaphyfica. 
Tomi V. Editio elegans et poftrema. Baffani 785» 
4 A» oder a Rthlr. iA gr.

— Lettere Aeeademiche di Ant. Genovefi. Venezia 79®» 
44 kr. oder 12 gr.

— Diocefina o fia -Flofofia del Giufto e dell’ Onefto di 
Ant. Genovefi. Opera celebratiflima. Venezia 786. 
tomi III. Bella edizione 2 fl. 15 kr. oder i Rthlr.
12 gr.

' — Lettere Filofofiche di Ant. Genovefi. Baffano 783» 
30 kr. oder 8 gr.

— Lettere Familiari die Ant Genovefi. Tomi 2. in Svo« 
Venezia,. 787- * fl- >5 kr. oder 20 gr.

— Element! di Fifica fperimeiitale di Antonio Genovefi. 
Bella edizione; toni. 2. in Svo. gr. Venezia 783- 1 fl. 
20 kr. 21 gr.
Hujuj fummi Vivi operibut nihil plane eß acutiuj^ nihil 
eruditius et elegantius.

R.efleflioni fopra la Bolla in Coena Domini. Edizione.
' - terza ed elegante. Venezia 77°- 45 kr. oder 12 gr.

Soave (Tr.) Novelle Morali. Edizione terza, tomi 2. 
in gvo, Venezia 787- Quefte Novelle fono in Nro. 
33. tradotte in tutte le lingue, e da tutti i Letteraü 
e Giornali grandemente ftimate. 45 kr. oder 12 gr.

Cromaziano (Ag.J, 0. fia Bonafede della Reftaurazion* 
d’ogni Filofofia. Volumi III. in 4to. Opera celebra- 
tiffima e unica in quefto genere, contenente tutti i 
diverfi fiflemi filofofici espofti con grande critica, pre* 
cifione e ordine cronologico., Bella Edizione. Vene­
zia 788- 4 fl. 3o kr. oder 3 Rthlr.

Nelli (lacopo) Commedie in corpo. Tomi V. in I2mo 
Milano 762. fono univerfalmente ftimate. 4 fl. 30 kr. 
oder 3 Rthlr.

Brugnatelli Annali di Chimica. Bella Edizione. Pavia 
79°. 1 fl: 45 kr. oder 21 gr.

Acta et Decreta Synodi Dioecefanae Piftorienfis. Edi­
tio elegans in 8vo magno. Vol. II. Ticini 789. Syno~ 
duf memorabilif. 2 fl. 30 kr. oder l Rthlr. 16 gr.

Cook (Giacomo) Storia dei viaggi intraprefi per ordine 
di S. M. Britanno con fami. Tomi IV. Torino 791. 
4 fl. 30 kr.

R.omanzi del gran genio romanzesco Pietro CHIARI.
L amore fenza fortuna, o fia Alemorie d’una Dama Por— 

teghefc. Parma 765. Edizione in cayto du feyiveye con 
Kami. Tom. II. in g. I fl. 30 kr. oder x Rthlr.

L’Ifole di Ila Fortuna, 0 fia viaggi di Miffi Jalingh; 
edizio le in carta da fevivere. Venezia 787- conhame. 
Tomi II. I fl. oder 16 gr.

L’Uomo d’un altro Mondo, o fia d’un folitario fenza 
nome. Venezia 787. 45 kr. oder 12 gr.

La Bella Pellegrina, o fia Memorie d’una Dama[Mofdo« 
vita. Tom. II. con rame. Bella Edizi°He> Parma 763. 
I £1. 30 kr. oder 1 Rthlr.

Lettere Scelte, 0 fia le Controcritiche gib celebri con 
rame. Bella edizione, Tom. III. 1 fl. 45 kr. oder 
I Rthlr. 4 gr.

Storia di Mandrino con rame. 24 kr. oder 6 grc
La Fantafima aneddoti CaftigUani. Tom. II. con rami 

I fl. 24 kr. oder 22 gr.
Lettere d un Solitario a fua Figlia per formarle il cuöre 

e lo fpirito. Tomi II. con raxn« Romanze affai iftrut- 
tivo. 1 fl, 24 kr. oder 22 gr,
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La Cinefe in Europa S con tarne. Tomi IL i fL 24 kr. 
oder "22 gr.

La VENEZIANA di Spirito. Tomi II. Bella edizione 
Venezia 786- Belliff. Romanzo. I fl. 24 kr. oder 22 gr.

La Fiaggiatrice. Tomi II. Venezia 786- Bel romanzo e 
bella edizione. 1 fl. 24 kr. oder 22 gr.

La Due Gemelle. Venezia 781. Tomi II. con rame.
I fl. 24 kr. oder 22 gr.

L’Americana Rarnminga. Venezia ?88. Tomi II. bella 
edizione, 1 fl. oder 16 gr.

La Donna ehe non fi trova, 0 fia le Avventure di Mma. 
Delingh. Tomi II. Bel romanzo e bella edizione ton 
rame 1 fl. 3Q kr. oder I R.thlr.

La Cantatrice per disgrazia, o fia le avventure della 
Marchefa N. con rame. Edizione nitida. Tomi II. 
1 fi. 24 kr. oder 22 gr.

La Zingana, Memorie Egiziane con rame. Tomi II.
1 fl. 24 kr. oder 22 gr.

La FilofofelTa Italiana. Tomi IV. Venezia 783« Belle 
•edizione, e romanzo pregiatiflimo. 2 fl. 40 kr. oder 
1 R.thlr. 18 gr.

L’Amante Incogtiita, o fia le Avventure d’una Princi- 
pefia Svedefe. Tomi II. con rame, e nitida edizione. 
1 fl. 3° kr. oder 1 Rthlr.

Le Pazzie fortunate in amore. Memorie di Miledi Dor- 
vei. Tomi II. con rame. Venezia 783- 1 fi. 12 kr. 
oder 19 gr.

II Secolo Corrente. Ven. 783- 45 kr. oder 12 gr.
Memorie di Trenk Commandante de Pandurri. Tomi II. 

con fuo ritratto. Bella edizione. Venezia 782. 1 fl. 
24 kr. oder 22 gr.

La VEDOVA di quattro Mariti. Tomi II. con rame. 
Venezia 785- Bella edizione. I fl. 12 kr. oder 19 gr 

La FRANCESE in Italia. Editione nitida con rame.
T. II. I fl. 24 kr. oder 22 gr.

La Ballerina Onorata, o fia Memoria d’una Figha «a- 
turala del Duca N. Tomi II. con rame. 1 fl. 12 kr. 
oder 19 gr.

La Giuocatrice di Lotto. 45 kr. oder 12 gr.
I Privileg! della Ignoranz«. Lettere d’una American« ad 

un Letterato d’Europa. Ven. 784* 34 kr. oder .9 gr.
I Zingani« o fia Avvenimenti di Corradino e Celine. 

3° kr. oder 8 gr.
ROMANZI DI ANTo. PIAZZA.

LTMPRESSARIO in rovina — ftoriella piacevole. Ve­
nezia 784- Tometti III. I fl, 8 kr. oder 18 gr.

La TURCA in cimento, 0 fia le Avventure di Zelmira, 
Tomi II. con rame. Venezia 784* 1 fl* 24 kr. oder 
22 gr. .

II ROMITO. 'Venezia 784* 3^ kr. 9 gr.
L’Innocente Perfeguitata. Terta edizitne. Venezia 79 2• 

30 kr. oder 8 gr.
La moglie fenza Marito, o fia Memorie d’una Dama 

Italiana. Seconda ediziane con rame. Venezia 783* 
40 kr. oder io gr.
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Gli Amori Sventurati di Flaminia ed. Eufebio. 20 kr. 
öder 5 gr.

I Caftellf in Aria, o fia Dervis con rame. 24kr-od. 6 gr.
II Merlotto Spennacchiato, o fia la Roria piacevole del 

Conte Enea P. 40 kr. oder io gr.
Le Stravaganze del Cafo della Baroneffa di C. con rame. 

20 kr. oder 5 gr.
NARCISSA, o la Virtü coronata dal Premio. Bella 

edizione con rame. Venezia 7S0. 40 kr. oder ro gr.
EUGENIA o fia il momento fatale. Venezia 784. 18 kr. 

oder 5 gr.
L’AMICO TRADITO o fia Memorie d’un Mercautt 

Italiano. — Venezia 79-- con ratne. 36 kr. oder 9 gr.
La Storia del Conte d’Arpes. Venezia 784. 40 kr oder 

10 gr.
11 Mattino, il Mezzogiorno, e la Sera. Poemetti tre, 

Opera celebre del Parini. 24 kr. oder 6 gr.
BIBLIOTHECA PATRUxM CONCIONATORIA conti- 

nens Anni totius Evangelia, Felta Dominica, et San- 
ctorum. Opus celebratum et neceflarium Concionato- 
ribus. Editio elegans et rara. Volumina VII* in fo- 
lio Magno. 45 fl. oder 30 Rthlr. *

Matthiae Fabri -- CONCIONUM — OPUS Conciona- 
toribus utiliflimum in fingula Evangelia totius anni 
inftructum* Editio elegant in folio. Volumina IV. 
18 fl. oder 12 Rthlr.
NB. Concionet latinae Jcriptae cum paucae fint, ideohaec 
duo cpera fumme aeflimantur ac requiruntur,

Petri Gudelini Commentariorum de Jure Noviffimo Ubri 
VI. optima methodo, accurate ac erudite confcripti. 
Editio in papyro nitidiflima, T. unicus in folio magno. 
Lucae 78°. 4 fl. oder 3 Rthlr. 8 gr.

Hugo GROTIÜS de Imperio lutnmarum Poteftatum 
circa Sacra cum Scholiis criticis et chronologicis, 
ac David BLONDELLUS de Jure Plebis in Re­
gimine Ecclefiaftico — Quibus adjicitur Jo. Fran- 
cisci CONFORTII: AntiGrotius. Neapoli 780. 
Tomi II. in 4to. Editio elegant, et quae fero Neapoli 
haberi poteft. 5 fl. oder 3 Rthlr. 4 gr.

Caflruccii Bonamici Commentariorum de Bello Italico. 
Opus claflicum. Editio elegantiflima, et rara, Lug- 
duni Batavorum 750. Tom. IV. 8vo 4 Rthlr. 16 gr.

Altera editio ejusdem inferior. 2 fl. 4® kr. oder 1 Rthlr. 
»8 gr.

Inftitutiones PIIYSIOLOGICAE, ac PATHOLOGICAE, 
auctore CALDANIO, Editio elegantiflima. Vol. II. 
786. 3 A* 20 kr. oder 2 Rthlr. 5 gr.

De Ingeniorum Moderatione — Muratorii — Editio 
jtoviflima et nitida. 1 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr.

Die Herren Buchhändler erhalten einen guten Rabatt und 
belieben fich entweder directe nach Wien oder an Herrn 
Böhme in Leipzig zu wenden.

Bis Leipzig liefere die Bücher franco.
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LITERARISCHE

Chronik deutfcher Univerlitäten.
H elmft'äd t»

Den 22ften Dec. difputirte Hr. Mag. &dh. Fried. Dam» 
pro licentia docendi: de humanae fentiendi et 

cogitandi jacultatis natura ex mente PlatOnis.

Halle.
Den 17 Oct. 1792. vertheidigte Hr. ^foh. Carl Erdm. 

Eergner , aus Halle, feine Difputat. „De Haemorrhoea 
petechial!" ohne Vorfitz und erhielt darauf die medic. 
Doctorwürde. (2 i< B. 8vo b. Gruner.)

D. 18 Oct. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
Prof. Medic. Dr. Feil Hr. ^oh. Friedr. Maafs aus Brieg 
in Schießen fehle Difputat. Pathologia Typhi acuti fine 
Febtif nervofae acutae und erhielt die medic. und chirurgi­
fche Doctorwürde. C2 B. 8vo. b. Curt.}

Den 5 Nov. difputirte, unter dem Vorfitz des 
Hn. Dr. Nößelt, Hr. Dari Gottlob Lehmann aus Pom­
mern , De Peccato ßlasphemiae in fpiritum Janctum ('4. B. 
8vo b. Gruner.}

Den 10 Nov. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Chriß. 
Friedr. Deutfeh aus Frankf. a. d. O. feine Difputat. De 
Graviditate abdominaV, fingulari obfervatione, ad Tab. IIH, 
aeneat iUuflrata, cum quibusdam ad /iifloriam Litterariam 
additamentis, huc facientibus und erhielt darauf die medic. 
und chirurgifche Doctorwürde. (7 B. 4.. b. Michaelis}

Arn 9 Dec. hat die hiefige theol. Facultät dem Hn. 
Confiftorial - Rath ö'o. Chrifiian Ludovici zu Glogau in 
Schießen bey der Feyer feines Sojährigen Amtsjubileums, die 
Theol. Doctorwürde honoris caufa ertheilt, und ihm das 
darüber auggefertigte Diplom überfchickt.

Das Weinachts - Programm ift von dem Hn. 
Dr. Knapp als zeitigem Decan der theol. Facultät, 
und enthält: Commentat. inLocum 1. Jo. K. 11-II. in qua 
fimul Argumentum ac feries jententiarum per vniver/am hanc 
Epißolam declaratur (?| B. 4. b. He idel.)

Den 31 Dec. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Simon 
Maerker aus Galbe im Magdeburgifchen 4«ine Difput»

NACHRICHTEN.
quifitio critica in naturam Exanthematis miliaris febritis

B. 8- b. Trampe) und erhielt hierauf die medic. und 
chirurgifche Doctorwürde.

Leipzig»
Am erften Advents - Sonntage liefs der jetzige Dekan 

der philofophifchen Facultät, Ur. Prof. Chriß. Gotti. Seyd- 
Utz, ein Programm anfchlagen, welches die Fortfetzung 
feiner Schrift: de caufis dißtnfionum in rebus metaphyficit 
enthält, und lud darinne diejenigen ein, die fich zur Er­
langung der Magifterwürde auf künftiges Jahr melden 
wollen.

Am Sten Dec. hielt Hr. Prof. Friedr. Gatti. Leonhardi, 
zum Antritt der ihm conferirten ordentlichen Profeffur der 
^Jekon^mie, eine Rede, und fchrieb dazu ein Programm, 
de legibus agriculturae caufa in Saxonia Electarali latis, 
fpecimen fymbolarum ad hißariam agriculturae veterum Ger* 
manorum alterum.

Am I4ten Dec. difputirte unter dem Vorfitze des Hn. 
D. und Prof. Ernß Platner, der Baccalaur. Medic. Hr. 
Philipp Wilh. Urban Albrecht a. Gandersheim, über feine 
Differtation de dolore. Das hierzu geschriebene Programm 
des Hrn. D. ^oh. Carl Gehler, handelt: de capitis foetus, 
in partu oblique ßti, apta folutione Pars Illtia

Am 2iten Dec. vertheidigte unter dem Vorfitz® des 
Hrn. D. ffoh. Gottlob Haafe, der Baccal. Medic. Hr. Gott­
lob Wilh. Klafe ä. d. Laufitz, feine commentationem de 
debilitate vera et fpuria genuinaque medendi vtrique methodo. 
Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. Prof. D. Ernß Platnee 
als Procanzler ein Programm: vindiciarium [ententiarum 
probabilium per fyßematis condendi feflinationem de fhy» 
ßologia reiectarum Pr. V. appetitus naturalis.

Nach vorgängigem Examen erhielt Hr. Chriß, Aug, 
ffeinr. Clodius, Baccalaur. Juris, der Sohn des vormali­
gen Profeffors der Dichtkunft auf hiefiger Universität, 
die philofoph. Magifterwürde, welches durch das am 4ten 
Advents - Sonntage angefchlagene Diplom bekannt gemacht 
wurde.

Am iften Weinachts -Feyertage’ hielt der Stud. Theol. 
Hr. Carl Ernß Gotti, Rüdel aus Auma, die gewöhnliche 

S Rede
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Rede in der Univerfitatskirche, wozu durch das von dem 
verftorbenen Ilrn. Dr. Samuel Friedr. Nathanael Morus fertig 
hinterlaßene Programm eingeladen wurde, welches dijjer- 
tatio pofterior ad lacum epiftolae Paulinae Ephef. 1111, Ii- 
17. ift. *

II. Beförderungen.
Ilr. D. Mereau, juriftifcher Privatdocent in Jena, ift 

zum. Bniverfitätsbibliothekar dafelbft ernannt worden.

III. Todesfälle.
Hatte. Am 2p Nov. 1792. ftarb an den Folgen eines 

Lungengefchwüres, der I-Ir. Geheime Juftitz-Rath und 
Senior der Juriften- Facultat Dr. Ernft Chriftian IKeftphal,

Zu Nürnberg ftarb in der Nacht zwifchen dem 24 und 
25ften Dec. unvermuthet an einem Scblagßuffe Ilr. Philipp 
Ludwig. Bittrer f Doctor der Arzneygelahrheit, bey dafigcr 
Stadt ordentlicher PhyfikuS, und der kaif. Akademie der 
Naturforfcher Mitglied, in einem Alter von 41 Jahren. 
In dem Verzeichnifs feiner Schriften in Meufels gelehrten 
Teutfchland, fehlt feine Piede und Einladungsfchrift, wel­
che er bey Gelegenheit des zweyhundertjährigen Jubel- 
feftes, welches das dafige medicinifche Collegium im May 
diefes Jahres feyerte, dem Drucke übergeben hatte. Sein 
Andenken wird jedem, der feinen talentvollen Geift und 
fein edles Herz kannte, immerdar heilig bleiben.

0

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Die Verfendung der Berliner mufikalifchen Zeitung 

betreffend, ift die Einrichtung getroffen , dafs fich Aus­
wärtige an ihre refp. Poftämter und diefe wiederum tm das 
hiesige Königl. Hof -Poft- Amt wenden, und alsdann die 
Auswärtigen das Quartal diefer Zeitung mit den Ein- 
heimifchen um den gleichen Pränumerationspreis von i8gr. 
wöchentlich geliefert erhalten können. Pränumeranten 

^ können zu jeder Zeit eintreten, miiffen aber die etwa be­
reits erfchienenen Stücke des Quartals mit nehmen. I iir 
Jena und die umliegende Gegend haben wir H». Advrf 
Fiedler nicht allein von diefer mufikal. Zeitung, Condern 
auch von allen unfern übrigen Verlags-Artikeln eine ge­
meßene Partie in Commiffion gegeben. Der Catalog von 
unferm fämmtlichen Verlage ift gratis bey demfelben zu 
haben. _

Die neue Berlinifche Mufikhandlung.

Ich habe ein „Lexicon der jetzt in Deutfchland leben* 
den juriftifchen Schriftfteller“ bearbeitet, wovon der erfte 
Band A-M in der diefsjährigen Oftermeffe im Verlage der 
Frankefchen Buchhandlung zu Berlin mit Didotfchen Let­
tern gedruckt erfcheinet; Durch ein Vergehen ift es ge­
kommen , dafs diefer erfte Band nicht, zum Zweck zu 
erhaltender Beyträge, vorläufig angekündigt ift, wie hie­
durch in Hinficht auf den zweyten und letzten gefchiehet, 
der in der Michaelmeffe d. J. herauskommt, und zu def­
fen erftern Hälfte, die Buchftaben N - S enthaltend, ich 
jeden zwifchen hier und Oftern eingehenden Beytrag, fo 
wie für die zweyte Hälfte, alles was mir oder der Ver­
lagshandlung bis Johannis zugefandt wird, benutzen 
kann. — Auch für ein »juriftifches Magazin“ deffen erfte- 
res^IIeft die bemeldete Buchhandlung gleichfalls in diefer 
Oftermeffe liefert, empfehle ich mich der Gewogenheit der­
jenigen Deutfchen Gelehrten, welche dergleichen Inftitute 
patriotifch zu befördern gewohnt find, und rechne befon- 
ders auf diejenigen meiner Gönner ünd4Freunde, die mich 
zu einem foIchtn Unternehmen, wi.«derhohlt aufgemuntert, 

und ihre thätigfte Unterftiitzung verfprochen haben. — 
Endlich zeige ich noch an , dafs mein '„juriftifcher Alma- 
nach auf das ffahr X793.“ zur Oftermeffe im Verlage mei­
ner väterlichen Buchhandlung erfcheinen, und ich ihn un­
unterbrochen fortfetzen werde. Dafs ich dem diefsjährigen 
Verfuche vor dem des vorigen Jahres, viele Vorzüge zu 
geben bemühet gewefeti bin, wird der Augenfchein lehren’ 
die von mir beabfichtigte Vollkommenheit defTelben kann, 
aber nur dann allerer!! erreicht werden, wenn die in der 
Vorrede ium erfte» Jahrgange gewünfehte und erbetene 
Mitwirkung patriotifcher Literaturfreunde fich thätiger 
äufsert, als bisher gefchehen ift. Diefs wünfehe, diefs 
hoffe ich, und werde von allem, was mir durch die iler- 
telfche Buchhandlung zu Leipzig, oder auf andere Art 
("wegen des koftbaren Porto’s fahe ich am jiebften durch 
Gelegenheit) zugehet, dankbarlichft Gebrauch machen.

R.oftock im Januar 1793.
Dr. Joh. G h r. Koppe 

Herzogi. Univerfitdts - Bibliothekar.

Um Collifion zu vermeiden, kündige ich hiermit die 
nachftens bey mir herauskommende Ueberfetzung von:

Les dangers Üe la Coquetterie 
an.

Gera am iß Februar 1793.
H. G. Rothe.

Kleine Bilderakademie für lefeluftige und lernbegierige 
Söhne und Töchter mit 32 Octav Kupfer. gr. g, Ber- 
Un bey Frnft Felifch 1 Kthlr. 16 gr.

Allen Eltern und Kinderfreunden, die ihren Kindern ein 
angenehmes und nützliches Gefchenk machen wollen, ift 
diefes Buch heftens zu empfehlen. Der Verfaffer hat das 
Lehrreiche mit dem Vergnügenden, auf eine meifterhafte 
Weife zu verbinden gewufst, fo dafs es ficher nieman­
den gereuen wird, es fich angefchafft zu haben. Es ent- 
hältVorftellunge.iaus dem Äienfchlichen Leben, Fabellehren 
ält«m und neuerer Völker, Wcltgefchichte, Naturgefchichte,

mo-



141 fr1....Ig
moralische Erzählungen , und Scenen aus der wirklichen 
Welt,und die beygefügten Kupfer werden nicht wenig zur 
Unterhaltung der Aufmerkfamkeit beytrageii.

Teufel Asmodi Hinkebein, und fein Befreyer in Eng. 
land. Eine Fortfetzung des lahmen Teufels von Le 
Sage. Nach dem Englifchen. Ir Band mit Kupfern, 
in g. Berlin bey Ernfi Felifch 20 gr.

Wer den Diable boiteux des Le Sage gelefen hat, wird 
«liefen Nachahmer gewifs nicht ungelefeh laßen, und vor­
züglich weil der Bearbeiter manches, welches für den Eng­
länder nur anziehend feyn konnte, weggefchnitten, dage­
gen Anekdoten , feine Anfpielungen auf lebende Perfonen, 
Tagesneuigkeiten, die einer practifchen Darftelluijg fähig 
waren, geliefert hat.

Seit dem Anfänge des vorigen Jahrs geben wir eine 
franzöfifche Zeitung für die Jugend, unter dem Titel, 
heraus: Gazette pour la Jeuneffe. Sie enthält, nebft ei­
ner kurzen Erzählung der neueften politifchen Begebenhei­
ten, Anekdoten, moralifche Erzählungen, und, feit dem 
Anfänge diefes Jahrs, auch grammatikalifche Bemerkungen, 
Wir glaubten damit Eltern Erziehern und Erzieherinnen 
nützlich zu werden , indem wir ihnen für ihre Kinder und 
Zöglinge eine unterhaltende Lectiire verfchafften. Allein 
obgleich jeder Kenner der franzöfifchen Sprache uns ztigc- 
fteht, dafs diefes Blatt in einem correcten, blühenden, 
Style gefchrieben fey: fo hat es doch bey weitem nicht fo 
viele Lefer gefunden, als wür erwarteten. Sollte der Grund 
davon vielleicht in dem hohen Breite liegen, den verfchie- 
dene Poftämter dafür beftimmt haben: fo rathen wir, daf- 
felbe monatlich aus den Buchhandlungen zu nehmen, wel­
che den Jahrgang für einen Thaler in Golde oder 1 fl. 
48 kr. verabfolgen laßen. Sollte aber das Unternehmen 
felbft keinen Beyfall finden: fo zeigen wir hiermit an, dafs 
wenn fich, binnen hier und Johannistag, nicht die er­
wartete Anzahl von Lefern findet, wir daflelbe aufgeben 
werden. \

Schnepfenthai den Sten Febr. >793.
Die Erziehungsanftalt.

Bey Dreyfsig in Halle ift zu haben: Lebe^ Charakter 
und Enthauptung Ludwigs des i6ten. Nebft feinem Bild- 
nifs und einem illuminirten Blatte, welches die Fifch - Wei. 
ber in Paris vorftellt nebft Abbildungen der neuen Köpf- 
Mafchine, der Piouen, der Freyheits - Mütze, und denFrey- 
heits-Münzen der Nea-Franken und einem Auffatz, wel­
cher den Lefer mit den Häuptern der Jacobiner bekannt 
macht. Alles zufammen koftet 8 gr. Da ich des Remitti- 
rens wegen zu furchtfam bin, an die Herren. Buchhändler 
etwas zu fenden, fo bitte ich Sie Ihre Beftellungen dar­
auf zu machen —, und promte Sendung zu gewärtigen.

Halle den 16 Febr« 179L
Der Kunfthändler 

Dreyfsig.

Von dem in London herausgekommenen Werke: Tra* 
vels through Swifferland, italu, Sicily etc. etc, by T, Wat*

=59 >4^
kins, wird in der Fofsifchen Buchhandlung zu Berlin eins 
Ueberfetzung unter folgendem Titel erfcheinen: Reifen 
durch die Schweiz, Italien, Sicilien und die Griechifchen 
Ihfeln nach Conßantinopel, und von da durch einen Theil 
von Griechenland durch Ragufa und die Dalmatifchen Ittfeln 
in den Jahren 1787. 1789- In Briefen von T. Watkins.

In der Schneider-und Weigelfchen Kunft und Buch­
handlung in Nürnberg und Jena ift zu haben :

1) Bemerkungen eines Nürnb. Bürgers, über das. 
Schreiben eines^fangeblichen) Nürnb. Patriziers, über 
die in dem Wirtemb. Städ'tlein Wailtingen, bey Gelegen­
heit des Anfchlages der K. Preufs. Regierungs- Antritts- 
Patente, vorgef. Thätigkeiten, nebft Unterf. der Frage; 
Wer war in dem' mitl. Zeitalter Landes und Fraifsherr 
in dem Nürnb. Gebiet, od. in dem R.eichswilder-Bezirk ? 
4. 792. 4 gr. 2) 425. neueRäthfel für Kinder, gr. 8. <5 gr. 
39 Ueber Neutralität der deutfchen R.eichsftände im Reichs­
kriege , mit Rückficht auf die gegenw. Zdtiuaiftände 8. 
4 gr. 4) Voits, J. P. Schule desVergnügens für kleine Kin­
der, in 3 Klaffen abgetheilt, 2te verb. Ausgabe mit Ku­
pfern, illum. 1 Rthlr. ißgr. fchwarz 20 gr. 5} Karte von 
Grofs - Polen nebft einem Theil von Preufsen und die be­
nachbarten Lande von F. L. Güfsefeld. 6 gr. 6) Karte 
von grofs und klein Polen in 4 Blätter entw. von G. Fr. 
Utz. I R.thlr. 4 gr. 7) Junkers, D- J. Chr. W. gemein­
nützige Vorfchläge und Nachrichten über das befte Ver­
halten der Menfchen in Rückficht der Pockenkrankheit, 
Xr Verfuch für die mittlern Stände, nebft einem Anhänge 
für Aerzte, gr. 8. I R.thlr.

Es ift eine fchon längft anerkannte wichtige Wahrheit, 
dafs dem Kaufmann«, deflen Handlungsgefehäfte bis auf 
entfernte und fremde Länder und jllandelsftädte fich er­
ftrecken, höchft nothwendig ift, die Gefetze und Gebräu­
che jedes Landes zu kennen,wohin er feine Gefchäfte treibt; 
denn, wird er dafelbft in Proceffe verwickelt’, fo hat die 
Erfahrung leider fchon oft gelehrt, dafs es nicht allemal 
rathfam ift, fich blofs auf dieEinficht und den guten Wil­
len eines fremden Rechtsgelehrten, oder feines Correfpon- 
denten zu verlaßen. Den Kaufmann nuh mit den vor- 
züglichften diefer Gefetze und Gebräuche bekannt zu ma­
chen , hat man bisher verfchiedene Werke gefchrieben, 
aus welchen derfelbe zwar viel nützliche Kenntniffe diefer 
Art fammeln kann, welche aber demohngeachtet nicht 
hinlänglich genug find, ihn von allen dergleichen Gegen- 
ftänden genau zu unterrichten, theils weil diefe Materien 
zu weitläuftig und beynahe unerfchopflich find, theils, weil 
fie unvollkommen und unvollftändig nur von einzelnen 
Städten oder Ländern abgehandelt worden, fo, dafs noch 
manche Lücke offen gelaffen ift. Diefe in etwas auszu 
füllen, hat Herr Chr. Schedel zu Hamburg, ein Werk 
bearbeitet, unter dem Titel :

Handbuch der kaufmännifchen Jurisprudenz. 
oder

Bey trage zur Kenntnifs einheimifcher, wie euch auswär* 
tiger Handlungsrechte, Gefetze und Gebräuche, die den 
Kaufmann intereffiren u, f, w.

$ 3 rauf
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auf Pränumeration, in gr. 8. heraus 'zu geben fich ent- 
fchloffen.

Der Autor hat fich vorzüglich angelegen feyn laßen, 
alle Materien, fo kurz als möglich, doch dabey fehr deut­
lich vorzutragen, folche durch Thatfachen und wirkliche 
Vorfälle zu erläutern, und denjenigen zum Belten, welche 
einen weitläuftigeu und umftändlichen Unterricht wün- 
fchen, die Quellen anzuzeigen aus welchen er felbige ge- 
fchöpft hat.

Einer fernem Anpreifung diefes Werks, wollen wir 
uns ganz enthalten. Der gute Ruf, welchen Herr Sche­
del als Schriftfleller für den HandelsÖnd für fich hat, 
und dem er fo manches vortrefliche und brauchbare Werk 
in die Hand gegeben hat, ift Bürge genug, dafs auch diefe 
Arbeit, dem handelnden Publikum wichtige Dienfte leiften 
wird. Wir muffen jedoch noch hinzufügen, dafs diefes 
Werk nicht nur den Rechtsgelehrten und dem etablirten 
Kaufmann nützlich feyn wird, fondern auch die Handels­
diener und felbft die Lehrlinge werden, in Anfehung der 
dunkeln Begriffe, welche noch viele von Wechfelfachen,' 
Affekuranzen, Bodmereyen u. f. w. haben, darinne hin­
länglichen Unterricht finden.

Dafs man den Weg der Pränumeration einfehlägt, ge- 
fchieht keinesweges aus der Abficht, wegen derDruckko- 
ften gedeckt zu feyn, welche die gute Sache ohne dies 
genug verfichert ; fondern lediglich, um den Liebhabern, 
das Buch fo wohlfeil als möglich liefern zu können. Die 
Vorausbezahlung wird bis Ende April mit 16 gr. angenom­
men. Wer Pränumeranten fammelt, erhält auf 8 Exem­
plare das pte für feine Bemühung; den Herrn Buchhänd­
lern aber wird der gewöhnliche Rabbat hiermit zugefi- 
chert. Der Ladenpreis ift alsdenn i Rthlr. 4 gr. in 
Louisd’or a 5 Rthlr.

Für gut Papier und einen accuraten Druck wird man 
mogjichft beforgt feyn, damit auch das Aeufferliche des 
Werks an Schönheit nichts verliehret.

Leipzig , am 3 Februar 1793.
Carl Gottlieb Schlegel, junior. 

Kaufmann auf der Peterftrafs,e.

II. Bücher, fo zu verkaufen.
Die erften 8 Jahrgänge des Journals von und für 

Deutfchland von 1784 - *79*- werden hiermit für 20 fl. 
Frankf. Währung, zum Verkauf angebothen. Die 6 er­
ften Jahrg. find in Pappd. gebunden, die andern geheftet. 
Mehrere dazu gehörige Bildniffe waren hinter Glas, find 
aber noch ganz unbefchädigt und werden dazu geliefert 
Liebhaber wenden fich an die Kriegerfche Buchhandlung. 
Briefe und Gelder erbittet man fich franco.

meine Verfammlung. Es wurden an derfelben die zur Be­
antwortung für den erften Febr. 1793. aufgegebenen Preis­
fragen noch einmal in Erinnerung gebracht, nemlich

I. Welches iß die befie Theorie von Strafen und Beloh­
nungen in Schulen 2

2. Durch welche Bewegungsgründe kann man den gemei­
nen Mann anfpornen, in Betracht des wohlthatigen Ein­
flußes der Tugendübung, feine eigne Handlungen zu 
unterfuchen 2

3. Woran können Aeitern am befien wißen» tu welchen 
Künfien und Handwerken ihre Söhne , nach ihrem 
Genie, müßen angeführt werden?
Weiter wurden zur Beantwortung für den I. Februar 

I7P4- folgende Fragen aufgegeben :
I. Ein kurzer Abrifs der Pflichten eines braven Hausva 

ters und einer braven Hausmutter im gemeinen bürger­
lichen Leben, und eine Anzeige der gewöhnlichen Ur­
fachen, warum in fo vielen Haushaltungen fo wenig 
Glück iß 2

2. Welche find die gefchicktefien Mittel, das nach herr- 
fchende Karurtheil gegen die Gefellfchaft Tot Nut 
van't Allgemein wegzunehmen?

3. Welche Fehler haben die Schulen, worin die Kinder 
von dem gemeinen Bürgerßande unterwiefen werden 2_ 
Da diefe Kinder keine gnugfame Privatunterweifungge­
nießen können, wie find die Schulen am befien einzu 
richten, um die gugendzur Thütigkeit, guten Sitten ' 

und zu dem Grade von Kenntnißen zu bilden, die zu 
dem Stande, worin fie künftig wirken fallen, im allge­
meinen erfordert werden ? Und welche find die befien 
Mittel, um eine folche Einrichtung der Schulen zustan­
de zu bringen.
Da die Gefellfchaft ihre Bemühungen blofs auf das 

Glück des geringem Bürgers und auf das Schulwefen ein- 
fchränkt, fo verlangt fie von denen, die fich um den Preifs 
welcher in einer goldnen Medaille befteht, bewerben wol- 
en, vor allen und ausdrücklich einen fafslichen und un- 
terhaltenden Stil, der fo viel möglich nach dem Gefchmak 
des gemeinen Mannes eingerichtet ift. Ohne das ift jede 
Abhandlung, wie fie faft auch feyn möge, für fie unnütz.

, Auch verlangt fie eine forgfältige und gänzliche Ver­
meidung aller religiöfen und politifchen Streitigkeiten, als 
welche durchaus zu der Natur ihrer Abfichten nicht 
paffen.

Die Abhandlungen müffen vor der beftimmten Zeit, 
mit lateinifchen ßuehfiaben gefchrieben, mit einer Devife 
unterzeichnet, und mit einem verfiegelten Billet, das mit 
derfelben Devife bezeichnet, und darin der Nähme und 
Wohnort des Verfaffers enthalten ift, P°ßfrey eingefandt 
werden unter der Addreffe :

III. Preisaufgaben. Aan Hce'e Nieuwenhuyzen, Med. Dr.Secreta.
° . ris der MaatschappyTot Nut vant Algemeen, op het

Amßerdam. Am 14. und 15. Auguft I792- hielt die Cingel, tufchen de Korff es —- en Roommolen — Steeg,
Gefellfchaft Tot Nut vant Algemeen ihre jährliche allgo* te Amfierdam.
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I. Chronik deutfclier Univeriitalen«
ena.

en 21 Febr. 1793. erhielt I-Ir. ffulius Chrifloph Rein­
hardt, aus Erfurt, die Doctorwürde bey der medici- 

nifchen Facultät oilhier, nachdem derfelbe feine Inaugu- 
ral -Difiertation.: d« rawo praematurae fepulturae metu, 
vertheidiget hatte. Das vom Ilrn. Ilofr. Nicolai verfafste 
Programm enthalt: Facultatis medicae Marburgenfir de con- 
uulßone cereali refponfum I.

II e l mfl adt.
Den ipten Januar 1793. difputirte Hr. Chrifltph IFilh. 

Schaller a. d. Mecklenburg! fchen, unter dem Vorfitz des 
Ilrn. Ilofr. Frick : de actione exercitoria und erhielt hier­
auf die Würde eines Licentiats der Rechte.

Leip zi g.
In die, durch den Tod des Ilrn. Affeffor Schotts er­

ledigte, dritte Profeffur der Pandecten ift durch ein Re- 
fcript vom 9 Januar Hr. Affeffor Rau, und in die, von 
demfelben bisher verwaltete, vierte Profeßur der Inftitu- 
tionen Ilr. Affeffor Biener eingerückt, die nun vanntP 
5te Profeffur deverhör. fignif. et reg. iur. aber hat. 
der Hi. D. Ei hard, bisher .auflerord. Prof. d. R nebft' 
Sitz und Stimme in der Juriftenfakultät erlangt.

Auch ift durch ein Refcript vom pten Januar dem Hn. 
D- Joh. Gottfr. Muller eine außerordentliche Profeffur der 
Rechte ertheilet worden.

Nach vorgängigem Examen erhielt der Stud. Theol. 
Ilr. Gerhard Heinr. §ac. Stöckhardt a. d. LaUßtz ^ie phi- 
lofoph. Doctorwürde , welches durch das am erften SÖrt- 
tage flach Epiph. angefchlagne Diplom bekannt gemacht 
wurde.

Am 24ften vertheidigte, unter dem Vorfitze des Hri. 
D« u. Prof. Erhard, der Stud. Jur., Hr. §oh. Shrifibph 
Schneider aus Zetan im Erzgebirge, die, von erftern ge- 
fchnebene, Difputation ; de ampliationibus iudiciorum publi. 
cwum apud Romanos.

NACHRICHTEN.
Am1 Soßen -hielt der Hr. Affeffor Dr. Erhard, zum An­

tritte der ihm ertheilten 5ten Profeffur, eine Rede, und 
lud dazu durch ein Programm ein , welches de ampliatia- 
rtibut iudiciarum publicorum apud Ramanos I,
enthält.

Am 2pften vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
D. u. Prof. Ludwig, etc. etc., der Baccalaur. Medic. Hr. 
Friedr. Auguft Treutler aus Bauzen, feijie Difiertation, 
welche betitelt ift; obfervationes pathologico - anatomicae 
auctarium ad Nelmiutholögiam humani corperir eontinentes • 
cum 4. tabulis ceneis. Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. 
D. u. Prof. Gehler, als Procancellarius, ein Programm: 
de quibusdam rarioribus agri Lipjienfis petrificutis Spee. I. 
Trilobites J. Entomolithus. paradoxus Linn.» cum tab. aenea.

II« Beförderungen.
Hr. Herchenhahn, Sachfen - Meiningifcher undSchwar«- 

burg - Rudolftadtifcher Eegationsrath , berühmt durch 
mehrere hiftorifche Schriften, befonders durch die nun 
vollendete Gefchichte des kaiferl. und Reichshofraths, ift 
zum wirklichen kaiferl. R.eichshofrathsag’enten A. C. er­
nannt worden und hat in diefer Eigenfchaft am 30 Oct. 
aufgefchworen.

Hr. van Sau^ure von Genf, wurde, als Befitzer eine« 
Landguthes auf favoyifchen,Grunde, von diefer neuen Re­
publik zu einem der Lldminiftrateurs du Departement du 
Montblanc erwählt.

III. Belohnungen.
Nürnbergs Herr M. Männert, Lehrer an dem hiefige« 

Gymnafium, hat von der königl. Societät der Wiffenfehaf- 
ten zu Göttingen den Preifs von 50 Ducaten erhalten, 
welchen fie in der hiftorifchen Klaffe auf «die befte Beant­
wortung der Frage: Res Traiani ad Danubium geßae e.c. 
gefetzt, und am 24ften Nov. feiner Abhandlung mit dem 
Motto: Quamquam 0/ züerkannt hatte.

IV. Todesfälle,
Nürnberg. Hier ftarb den 27ftenDec. v. J. an einer 

Entkräftung Hr. C/trifioph Joachim Haller von Hallerftein, 
T Her-
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Herzog!. Baierifcher geheimer Rath , hey der Stadt Nürn­
berg des innern geheimen Raths, Curator der Univerfität 
Altdorf, Scholarch u. f. w., nachdem er den 25ften Sep­
tember das 6pfte Jahr feines Alters zurückgelegt hatte. 
Er war ein Freund und Kenner der Wifienfchaften, fam- 
melte eine anfehnliche Bibliothek, und veranltaltete ein 
neues Gelangbuch, das hier feit ein paar Jahren einge- 
f ihrt ift. Seine Bibliothek machte er zu einem Fi'deicom- 
näfs; füllte aber feine Familie ausfterben, fo wird fie ein 
Eigenthtim der Univerfität Altdorf.

Bern den 24 Dec. Vf3?. Heute ftarb .der.hiefige Pro- 
feffor der orientalifchen Sprachen und der Catechetik, Da­
vid Kocher, von Thun’. Er Ward gfeböreii erhielt; 
feine I-ehrftelle im J. 1'762. und ftarb an den Folgen eines 
Schiagßufsös, nach einigen Tagen. Er‘hat folgendes dru­
cken lallen: I'aßi Habeffinorum Jacri. Bernae 1760. T. I. 
der T. II. liegt noch im Ulfe. 2. Rudimenta Grammaticae 
trebraene. Turid. X766. .3« Bredigt von den Zeichen der Zei­
ten, über Maith. XKI. 3. Bern 4'Einleitung in die
Bibel, Bern. 1^9. 5. Kindiciae Textus hebraei Efajae 
»tis, adverfus D. Roberti Lowihi criticam. Bernue. ^6. 
i«v war ein,- vorzüglich in feinem Fache, fehr gelehrter 
.Manns von aufrichtiger Frömmigkeit; zog fich aber durch 
feine Anhänglichkeit an die alte Orthodoxie verfchiedene 
Verdritfslichkeiten zu.

. i •

.: Im Nov. vorigen Jahres ftarb in Genf, in feinen bü- 
flen Jahren, Hr. Exchacju^t von Aubonne, Käntpns Bern, 
ein gefchickter Scheidekiüiftler, Oberauffeher der Berg­
werke im Obern Faucigny , Mitglied verfchiedener Gefell- 
fchaften, etc. Oie durch ihn bekannt gemachten und 
unter feiner Anleitung verfertigten Relifs des Chamotmcy- 
thalesffer ganzen Gegend um den Genferfee> des Gott­

hards und feiner benachbarten Thaler, etc. verdienen d^n 
Dank eines jeden die Schweitzeralpen bereifenden , und 
tragen fehr vieles zur Aufklärung der Topographie und 
Naturgefchichte diefer Gegenden bey.

Z. d. Pfalz. Am 24tenDec. vor. J. ftarb zu Dannen­
fels, einem Naff. Weilb. Dorfe am Donnersberg, Hr. Joh, 
Chriß. Keck, Pfarrer dafelbft im 42ten J. feines Lebens. 
Er Band vorher als Prcrector am Gymnafium zu Weil­
burg, um deffen Flor er große, unverkennbare Verdien- 
fte hatte. Er war ein Mann von dem edelften Charakter, 
und ein grofser Humanift.- Als Pfarrer, etwarL er fich 
während l| Jahren die Liebe feiner Gemeinde in einem 
fehr hohem Gtaue. Sein Andenken wird noch lange bey 
ihr im Segen bleiben.

IIL Oetfentliche Anflalten.
Regensburg den ig Sept. 1792. In der Benedictiner 

Prälatur Priefling unweit Regensburg .werden feit der Re­
gierung des gegenwärtigen Herrn Prälaten jährl. f2 Kna­
ben unbegüterter Ekern oder Waifc n ange nommen , und 
erhalten freye Kofi:, unentgeldlich Unterricht in den An- 
fangsgründen der Wiffenfcbaften und über diefs Belohnun­
gen ihres Fleifses und fittlichen Betragens. Bey der Prü­
fung und Prämienvertheilung am 2 d. M. v^aren aus Re­
gensburg mehrere Herren Comidalgefandten und Standes- 
perfonen gegenwärtig. Die Frau Erbprinzefiin von Thurn- 
und Taxis, welche mit ihrem Herrn Gemahle auch zuge­
gen war, fetzte den aus Blumen geflochtenen Kranz dem­
jenigen Knaben felbft auf, der nach dem einftimruigen 
Ausfpruch der wetteifernden Schüler die Prämie der Un- 
fchuld und guten Sitten verdient hatte. Nach Vertheilung 
d«r übrigen Preife legten die Knaben auch noch Beweife 
von ihrer Fertigkeit in der Mufik ab.

LITERARISCH

I. Ankündigungen' neuer Bücher.
Von der erft' kürzlich zu London erfchienenen i3te« 

Ausgabe von:
Robertfons Hißory cf Scotland etc. etc.

welche, wegen der vom Verfallet erhaltenen beträchtli- 
clpeq. - Zufätze und Bereicherungen füglich als ein ganz 
neues Werk zu-betrachten ift, wird eine, dem yortre.fiü 
dien Original angemeffene deutfehe Ueberfetzung in einer 
bekannten Buchhandlung erfcheir.cn und das weitere dar- . 
über in einer ausführlichen Nachricht noch angezeigt 
werden,

Ich glaubte es denjenigen - feiner Zeitgenoflen, welche 
meine Jugendlieder mit Mitgefühl und Nachficht beurtheil- 
ten,’fo gut als mir felber fchufdig zu feyn, eine Auswahl 
von meinen Gedichten zu veranlUken,. welche fie und

E ANZEIGEN.

mich vor jeder ungebetenen Sammlung derfelben ficher 
ftellen foll. Manches von dein> was in dem Vofsifchen 
Mufenalmanach und in andern Zeitfehriften erfchien, habe 
ich theils au^gefüllt, theils ganz umgearbeitet, eben fo 
vieles verworfen, auch manches neue hinzugethan. Die 
Mühe der Herausgabe hat mein Freund ßiatthiffon über­
nommen ; und fie werden mit eben der typographifchen 
Schönheit, wie deflen^eigene Gedichte, im Verlag von Orell 
G’efsner, Füfsli und Komp, in Zürich, zur nächften Leip­
ziger Oftermefte erfcheinen.

G. Salis von Seevis.

Gufiav III. König von Schweden 2 Thld 8. Mit dem 
, wohlgetroffenen und fchön geßoehenen Bitdniffen des 

Königs und feinesMörders. 2 Alphabet 4 Bogen.
Es macht der deutschen Litteratur Ehre. dafs fie das 

Schickfal eines fremden Fürften, eines Opfers unferer 
Tagen

erfcheir.cn
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Tage, mit allem Gefühl der Theilnehmer ehrt. Der iVer- 
f-iffer diefer Lebensbefchreibung tritt eben jetzt damit auf- 
da das Ende Guftavs durch das traurige Ende eines eben 
fo unglücklichen Zeitgenoffen Ludwigs XVI. mit wehmü- 
thiger Erinnerung aufgefrifcht wird. Die perfönliche und 
innige Freundfchaft Guftavs mit Ludwig, ihre gemein- 
fchaftlichen Tugenden, das Intereffe, welches Guflav als 
Freund für Ludwig hatte und das ihnfelbft in deffen Schick­
el mitverwickelte, das blutige Loos beyder Könige er­
weckt , gewifs keine gleichgültige Gefühle. Wenigftens 
darf man nicht furchten, dafs das Publicum dem Leben 
eines .Königs feine Aufmerkfamkeit verf.igen wird, der 
glücklich in feinen Thaten, unglücklich durch feine Er­
mordung, grofs und unfterblich nach feinem Tod und 

eynahe ein gröfferer Menfch als ein grofser König war. 
Das Werk, welches von der Iloffmannifchen Buchhand­
lung in Chemnitz verlegt worden und nun jetzt auch in 
allen andern Buchhandlungen Deutfchlands für 2 fl. zu be­
kommen ift, kündigt durch Sauberkeit des Drucks und 
Papiers feinen hohen Gegenftand an, der es am meiften 
empfiehlt.

Bücher, fo in 'der Fautifchen Buchhandlung zu Berlin 
noch um die Pränumerations - Preife bis Ende Juny 
1794. verlaffen werden.

1. Benckendorfs Oecoiromia forenfis, 8 Bande, 4to, an­
ftatt 24. rthlr. um 16 rthlr. 2. Der Auszug aus diefem 
Buche, in 3 Bänden, anftatt 11 thlr. um 7 thlr. 8 gr. 3. 
Des Hn. Grafen .von Buffons allgemeine Naturgefchichte, 
7 Bände; Naturgefchichte der 4 hl fugen Thiere, 19Bände; 
Naturgefchichte der Vogel, 20 Bände , auf ffruekpapier 
mit 1279 Kupfern, gr. 8- anftatt 43 thlr. 14 gr. um thlr. 
’.Sgr. 4. DalTelbe Buch auf Schreibpapier mit fchwarzen 
Kupfern, anftatt 56 thlr. 4 gr. um 38 thlr. 6 gr. 5. Daffel- 
be Buch auf Schreibpapier m. 1279 illuminirten Kupfern, ah- 
ftatt 161 thlr. 8 gr. um u5 thlr. I2gr. 6. Burgsdorfs Ver- 
fuch einer vollftdndigen Gefchichte der [Holzarten, 2 Bän­
de, gr. 4. mit fchwarzen Kupfern, anftatt 7 thlr. 22 gr. 
uni 5 thlr. 4 gr. 7- D.iffelbe Buch mit illuminirten Ku- 
pfern,-gr. 4, anftatt J 2 thlr. 10 gr. um 8 thlr. 13 gr. 8. Ben­
ckendorfs Grab der Chikaue, worinnen, dafs häufig Pro 
zefte das gröffefte Uebel eines -Staats find, aezewet- die 
wahren Quellen, woraus fie urfpriihglich entftehen , ’ oder 
nachtItm fie entbanden, forgfältig 'genährct, 'ins un&ndliche 
vervielfältiget und gleichem verewigt werden, entdecket, 
dabey äner auch zugleich die wirkfamften Mittel , diefe 
verfchicdene Quellen zu hemmen, und zu verftopfen, an 
die Hand gegeben weruen, 3 Theile in 4 Bänden, gr. 8. 
anftatt io thlr. um 7 thlr. 9. Herbft und Jablonski Natur­
gefchichte der Schmetterlinge , 5 Bände , gr. §. mit 
IJ8 illuminirten 4to Kupfern, anftatt 35 thlr. 4 gr. um 
23 thlr. 20gr. 10. Herbft und Jablonski Naturgefchichte 
der Käfer, 4 Bände Tu gr. mit 51 illuminirten 410 Ku­
pfern, anftatt ig thlr, 2 gr. um 11 thlr. 2ogr. n. Kriinitz, 
D. I. G. ökonomifch - technologifche Encyclopädie oder 
allgemeines Syfiem der Staats- Stadt- Haus - und Land- 
wirthfchaft und der Kunftgefchichte in alphabetilcher Ord­
nung, 52 Bände, gr. 8. anftatt 179 thlr. H gr. um- 1 <5 thlr 
ögr. i2. Der Auszug aus diefem Buche, in 12 Bänden, 

gr. 8. anftatt 27 thlr. um 17 thlr.- 14 gr. 13- Martini all­
gemeine Naturgefchichte in alphabetifcher Ordnung, fort­
gefetzt von den berühmteften Gelehrten in Deutfchland, 
11 Bände, gr. 8- mit fchwarzen Kupfern, anftatt 44 thlr. 
Ugr. um 28 thlr. 23 gr. 14. Daffelbe Buch mit illuminir. 
ten Kupfern, anftatt 68 thlr, 18 gr. um 49 thlr. 9gr, 
Schauplatz der Künfte und Handwerke, iör, i7r> 
Band, gr. 4.. anftatt 20 thlr. 8 gr. um 15 thlr. 6 gr.

Auszug aus des jungen Anacharfis Reife nach Grie­
chenland in der Mitte des vierten Jahrhunderts 
vor Chrifti Geburt, Ir Band mit der Charte von 
Griechenland, geftochen von Hn. Jä.ck in Benin. 
Neuwied bey J. L. Gehra 1792.koftet 1 thlr.

Von diefem Auszug aus dem größern allgemein be­
kannten Werke des Abbe Barthelemi, ift der erfte Theil 
wirklich erfchienen , und die Leyden andern werden ihm 
zur Oftermefle folgen. Man-fleht-an diefem erftenTheile, 
dafs der Bearbeiter des Auszugs , der Paftor Schröder in 
Neuwied, mit forgfaltiger Auswahl und Fleis arbeitet. 
Wenn er bey den folgenden Theilen in diefer wirklich 
mühfamen Arbeit nicht ermüdet, fo wird der Auszug für 
eine große Claffe von Lefern bedeutende Vorzüge vor dem 
Originalwerk und der Ueberfetzung haben. Sie werden 
nie bey für fie langweiligen Stellen das Buch gähnend aus 
der Hand legen, oder etwas überfchlagen dürfen. Selbft 
aus den ausgelaufenen Stellen find die einzelnen wichtigen 
und unterhaltenden Notizen ausgehoben und an andern 
Stellen fchicklich eingefchaltet. Dafs der Herausgeber 
immer das Original vor Augen gehabt hat, ohne fich durch 
den Gebrauch der in Berlin erfchienenen Ueberfetzung 
feine Arbeit erleichtern zu wollen, zeigt der Augenfchein. 
Die Reduction der Münzen und Maafse, die man bey der 
deutschen Ueberfetzung vermifst, giebt diefer Arbeit einen 
neuen Werth. Sie wird, dem angehenden Gelehrten Nu­
tzen, und jedem deckenden Tiefer angenehme Unterhal­
tung gewahren, denn kaum ift ein Theil der Gefchichte 
fo reich an Stoff für den aufmerksamen Beobachter der 
Geiftesentwickelung und überhaupt fo wichtig für Geilt 
und Herz als die Gefchichte Griechenlands und feiner 
Bewohner. Es wäre felir zu wünfcheji, dafs ähnliche 
Schriften nach und nach an die Stelle Gcift und Herz 
verderbender und Zeitraubender R.omane treten möchten.

Der Zufchauer von Berlin, 1. B. I. St. 8- Berlin bey 
C. G. Schoene ä. 8 gr. enthält": 1) Der Zufchauer aus lefen- 
de Publikum. 2) Ueber das’- Stricken in Gefellfchaften. 
3) Poifarden und das Hinderriifs. 4? Die folennejTaufe. 
5) Ncujahrwunfchhandel. 6J Chriftmarkt. 7) Neues 
■Nachtwächter-Lied, 8) Willkomm einer Berlinerin an 
das Golzifche llufarenregiment. 9? ^Schreiben eines Fräu­
leins von Berlin tm ihre Freundin auf dem Lande über 
eine ganz neue Winterbcfchäftigung. 10) Der Zufchauer 
in cer Neuftäuter - Kirche. IlJ Dia Wiedererfcheinug 
der Königin von Spanien. 12J [Der Savoyard mit Orgel 
und Schattenfpiel. 13} Das Kly-ftfer am Neujahrstag. 14) 
Ueber die Mode der Frauenzimmer, die Haare ihrer Lieb.

T 2 ha-
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h-ber in den ihrigen xn tragen, ig) Auction, Redoute. 
Schäferhunde bey Mad. Schuwiz. 16} Ludwig der Sprin­
ger. Imgleichen Gelehrte Anzeigen der neueften Bücher, 
fo in Berlin herausgekommen. Die Herren Verleger, wel­
che wünfchen, dafs ihre Schriften bald angezeigt werden 
mögteti, bittet man in der oben genannten Buchhandlung 
ein Exemplar einzufenden. Andere Bekanntmachungen 
kann man,mit Bezahlung der Zeile zu 6 Pf. eingerückt er­
halten.

Nachricht an das Publikum.
Ohnftreitig hat der unglückliche Ludwig XVI. fowohl 

durch die merkwürdigen Begebenheiten, die fich wahrend 
feiner Regierung zutrugen, als auch feines unverfchulde- 
ten Todes wegen die ganze Aufmerkfamkeit des Publikums 
auf fich gezogen. Um nun theils diefes Intereffe fo bald, 
als möglich zuibefriedigen, theilsjdem künftigen Biogra­
phen Ludwigs XVI. oder dem Gefchichtfchreiber feiner 
Zeit die gehörigen und nöthigen Materialien an die Hand 
zu geben — ift die unterfchriebene Buchhandlung gefon- 
nen , alle Characterzüge diefes unglücklichen Königs, 
die Licht über ihn felbft und über die merkwürdigften 
Vorfälle und Perfonen feiner Regierung verbreiten kön­
nen, unter dem Titel: Anekdoten und Charakterzüge aus 
dem Leben Ludwigs XXI. heftweife und zwar .das Heft zu 
4 P.ogen herauszttgeben. Der Sammler diefer Anekdoten 
wird°gewifs dafür forgen, dafs das Publikum mit jeder 
verfchont bleibe, für deren Wahrheit man fich nicht ver­
bürgen kann, und die nicht aus den lauterften Quellen 
gefchöpft ift.

‘ Die SchÖnifche Buchhandlung.

II. Vermifclite Anzeigen.
An die Herren Buchhändler.

Pis ift für alle Gelehrten und Bücherliebhaber ein 
höchft unangenehmes Ding, dafs man in einiger Entfer­
nung von Leipzig erft zu fpät nach der Meffe erfähat, was 
für neue Bücher erfchienen find. Selten bringt die Buch­
handlung, mit der man gewöhnlich handelt, alle Neuig­
keiten mit, die der Mefscatälog enthält, weil fie nicht 
immer wiffen kann, was ihre Kunden davon intereflirt, 
und will man denn nach der Meße noch ein neues Buch 
aus dem Mefs-Catalog haben, fo währt es meift fo lange 
ehe es verfchrieben wird und ankömmt, dafs einem alle 
Luft zu folch einer Beftellung vergeht. Ich z. E. wohne 
85 Meilen von Leipzig, und befinde mich gar oft in die- 
fem unangenehmen Falle. Ein Vorfchlag aber, den ich 
Ihnen, meine Herren hiermit zu thun wage, könnte, 
wenn Sie ihn. allerfeits befolgen wollten, diefem Uebel 
auf einmal abhelfen, und Ihnen zugleich zu wahren Nu­
tzen gereichen. Die mehreften von Ihnen zeigen doch 
gewöhnlich nach der Leipziger Meffe ihre fertig gewordenen 
Verlags - Artikel im Intelligenz - Blatte der Allg. Lit. Zei­
tung an; diefs hilft uns entfernten Bücherkäufern aber 
nicht viel; denn alsdann haben wir auch fchon den Mefs- 
Catalog gelefen, oder di« uns verforgend« Buchhandlung

in
ift fchon von Leipzig zu"ück, und —- hat, Was Aviv kau­
fen möchten, nicht m:-:gebracht. Wollten Sie abar 6 bis,^ 
Wochen vor der dLpe Ihre neuen Werke, die Sie gewifs zur 
Meffe bringen werden, im Intelligenz • Blatte der A. L. Z,, 
(das doch jeder Gelehrter und Bücher -Liebhaber lieft,) 
anzeigen; fo wüften' wir vorher was die/1 Meße Neues ipt. 
unfern Fächern liefern wird, könnten gleich der uns vor- 
forgenden Buchhandlung unfern ßefieHungen mitgeben, 
wir wären dann ficher das Verlangte gleich mit den an­
dern Mefs - Neuigkeiten zu erhalten ; Sic felbft hingegen 
einen befferen Mefsdebit ven Ihren Verlags-Artikeln z.u 
machen. Ich bin ficher dafs jeder von Ihnen 8 Wochen 
vor der Meffe alle feine Verlags - Artikel gewifs weifs, die. 
ihm zur Meffe fertig werden, und eine kurze Anzeige, 
davon ift fchon genug. Fänden Sie für nöthig nach der 
Meflb noch einen oder den andern Artikel, und feinen 
Innhalt ausführlicher anzuzeigen , 'welches allerdings zu­
weilen nöthig, und für den Liebhaber angenehm ift, fo 
fleht Ihnen diefs ja immer noch frey. Kurz beherzigen 
Sie meinen Vorfchlag, ich glaube er ift praktifch, Lund , 
ich wünfchte fehr, dafs es Ihnen gefallen mochte ihn noch, 
vor der künftigen Öfter - Meff? auszufüliren.

T** den 3ten Jan. 1793,
R. M. B.

Zufatz ZU vorfiehendem Artikel.
Obige Aufforderung an die Herren Buchhändler ift 

uns acht Wochen fpater als ihr Datum befagt zu Händen 
gekommen. Wir zweifeln daher, ob fie, was die nächfte 
Oftermeffe betrifft, noch von Wirkung feyn könne. Indef- 
fen ift der Verf. in einem Irrthum, wenn er glaubt, dafs 
bisher die Buchhandlungen blos nach der Meffe ihre ferti­
gen Artikel angezeigt; da der Augenfchein giebt, dafs 
fehr viele auch vor der Meffe, das was herauskommen 
wird, vorher angekündigt haben , und noch ankündigen. 
Aber das könnte allerdings von grofsen Nutzen feyn, wenn 
Anzeigen der Art, uns früher, und fpäteftens 8 Wochen 
vor der Pfieffe eingefandt würden, damit auch unfereLefer 
in der Ferne Beftellungen auf die ihnen intereffant fchei- 
nenden Mefsertikel machen könnten.

Jena, den 3 März i793. 
Expedition der A- L. Z.

IV. Preisaufgaben.
Di« Amflerdamer Gefellfchaft zur Beförderung der 

Dichtkunft und fchonen Wiffenfchaften (Dicht- en Letteroe- 
fenend Genpotschap) hat in ihrer am 8. May i792, ffeha]- 
tenen jährlichen Verfammlung unter andern Preifsaufga- 
ben auch diefe für Deutfchland intereffante aufgegeben: 
Eine äfthetifche Beurtheilung von K lo pft Q c ks Meffias. 
Der Preis für die befte und genugthuendfte Schrift ift dis 
goldene Medaille der Gefellfchaft, 3« Ducaten an Werth, 
und noch ilberdem 20 Ducaten, oder auch 50 Ducaten in 
Geld. Die Schriften müffen leferheh, und die hochdeut. 
fche mit kleinlichen Lettern, gefebrieben vor dem J. De- 
cember 1793. auf die bey ähnlichen Fällen gewöhnliche 
Art an den Secretär der Gefellfchaft, den Hn. & Bren­
der a Brandis, IHathematikus etc, in Amfterdam einge- 
fandt werden.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Neuer deutfcher Merkur, heraus«. vonC.M./f ieland.( Wei- 

mar u. Leipzig. g.) 1792 12s St. ?37 - 44?.) ent­
hält : I. Betracht, e. Landpred- durch d. Abhdl. für in wi­

der d. hannöver. LandeskHtechismus vcranlafst. II. Ei­
nige Bemerk, üb. d. Sendfchr. d. Herausg. des t. Merk, 
an Iln. P. zu... im in St. 1792. m. Anmerk. d. Herausg. 
III. Der Verf. d. vorflehenden Bemerk, an Hn. Hfr. Wie­
land. IV. AddrelTe der Bürger von Frankfurt an General 
Cuftine. 1793- 1 St. ('S. 1-II2.) enthält: I. Betracht, üb. 
d. gegenwärt. Lage des Vaterlandes. IT. Necker v. 
d. Wirkungen d. neuen franzöf. Gefetze auf d. Mora­
lität. III. Schreiben an d. Herausg. des t. Merk, nebft 
d. Antwort. IV- Gedichte.

Thalia-, herausg. v. F. Schiller (Leipzig, GÖfchen 8.) 
*792. 5s II. (S. 131 - 27=-? enthält: I. Wie weit darf fich 
die Sorgfalt des Staats um das Wohl feiner Bürger erftre- 
cken (von W. v. Numbold.) II. Das Gaftmahl von Plato, 
cd. Gefpräch üb. die Liebe. III. Der Orlabach, (e. Ge­
dicht von W. F.) IV. An ** wegen e. Vorwurfs üb. Liebe 
(e Gedicht vonW.FwÄJ V-Der leukadifcheFels, e. Schau- 
fpiel. vr. An Wilh. O**  (e. Ged. von Werthing.) VII. 
Als ich fie Abends nach Haufe geführt hatte (e. Ged. v 
W. Fink.)

Flora', Deutschlands Töchtern geweiht, e. Monatfehri ft 
von F-reunden u. Freundinnen des Schönen Gefchlechts, m. 
Kpf. U. Muflk. (Tübingen, Cotta. 8 ) I J. 1793- 1 Bdch. 
3 H- März. CS- 209-304. J enthält: Geift über Schönheit; 
Epigrammen’, Ceciliens Briefe an Tilla Cfür Bräute und 
eheluftige Mädchen). Lottchen; Seinem beften Vater ; 
Anekdoten; Victorine; die Kindermörderin von Schiller, 
als Text der mufikal. Beylage; Modeanzeigen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Von der medicivifch - chirurgifchen Zeitung, heraus­

gegeben von Dr. J. J. JTartenkeil und Dr. F. X. Mtzler, 
ift der 4te Band des I792ger Jahres fertig geworden, und 
in allen Buchhandlungen zu haben. Zu mehrerer Ver­
breitung und Gemeinnützigkeit diefer vortreflichen Zei­

tung, find die Herausgeber gefonnen, den Jahrgang 1793. 
um den beträchtlich wohlfeilem Preis von 5 Rthlr. 13 gr.' 
ftatt 6 Rthlr. 16 gr. zu erlaßen; eben fo bieten fie den 
Liebhabern auch jeden der vorhergehenden Jahrgänge für 
5 Rthlr. 13 gr. an, da jeder bis jetzt .6 Rthlr. i<5 gr. ge- 
koflet hat.

In unterzeichneter Buchhandlung, fo wie in allen übri­
gen Buchhandlungen Deutfchlands, kann man diefe Zeitung 
um obigen heruntergefetzten Preis bekommen.

Leipzig im Januar 1793-
Gräfffche Buchhandlung.

III, Bücher fo zu verkaufen.
Folgende Bücher find bey Ur. Adv. Fiedler in Jena 

um beygefetzte Preife in Louisd’or a sRthlr. zu verkaufen. 
Liebhaber werden erfucht, fich in frankirten Briefen des­
halb an ihn zu wenden.
De l'adminiftration provinciale et de la reforme de l’im- 

pot, p. le Trone. i. 2. T. Paris, 88- 8. 3 Rthl. i3gr.
La Normandie anciennement pays d’Etat p. Le Noir. 

Paris, 9c. 8. I Rthl. 4 gr.
Tableau general du Commerce de la France, de PEuropa 

etc. p. Gournay. Ib. 90. 8. 2 Rthlr. 12 gr.
Memoires hiftor. et authent. für ]a Baftille. I T. Paris. 

89. 8. 3 Rthl. 19 gr.
La vie de Jofeph II. p. Caraccioli. Paris, 90, 8« 1 Rthl. 

4 gr-
Delectus opufculor. medicor. antehac in Germaniae diver- 

fis academiis editor. collegit Frank. 6- 1- Vol. Ticini* 
89- 8. 1 Rthl.

Vies des furintendans des finances et des Controleurs gene- 
raux. 1—3 T. Paris, 90. 8. 2 Rthl- 12 gr.

Journal de phyfiqua 1785—1789. p- Rozier» Mongez et 
de la Metherie. Paris. 89- 4. c. F. 35 Rthl. 6 gr.

Iliftoire crit. et apologet. de l’ordre des Chevaliers du tem- 
ple de Jeruftlem dits Tempüers. I. 2. T. Paris. 89. 4« 
6 Rthl. 8 gr.

Tables de Jupiter et de Saturne p. Delambre. Paris. 89.4«
2 Rthl. 2.2 gf.

L’Eneide tradotti m verfi ital. du Bondi. I Tom. Parma. 
90. 8. 1 Rthl. 'f5 gr.

Operette in verfo e in profa dell Bertoia. 1—3 T. Baßano.
85. 8. 2 Rthl*

U Fatal
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Fatal Follies or h'iftory of the Countefs of Stanmore. 1—t 

Vol- London. 88- 8- 3 Rthl. 8 gr.
.Retribution. A Novel. 1—3 Vol. London. 88- 8< 2 Rthl.

14 gr-
Tamiliar effays on interefting fubjects. London. 87- S. 

i Rthl. 4 gr.
La Fin des amours du Chevalier de Faublas p. Louvet 

de Couvray. I—6 T. London. 90. 12. 2 Rthl. 17 gr.
Difcours hiftor. für la feudalite et l’allodialite, p. Chap- 

fal. Paris. 89. 8- 2 Pithl. 19 gr.
Annonce de bibliographie moderne. 1—3 T. N. 1—5. Pa­

ris. 90. 8- 3 Rthl. i2 gr.
Life and memoires of the Duchcfs of Kingfton. London. 

90. 8- 1 Rthl. 7 gr.
Biblioteca fifica d’Europa di Brugnatelli. 12—14 T. Pavia, 

90. 8- I Rthl. 15 gr-
Tour to the Weil of England in 1788« by Shaw. London.

§9. 8- 2 Rthl. 6 gr.
Sur quelques Contrees de 1’ Europe. I. 2. T. London. 88.

8. 1 Rthl. 2i gr.
■Qu’eft - ce que le Tiers-Etat? 89. 8- 20 gr.
Difcours de M. Bergafie für la maniere, dont il convient 

de limiter le pouvoir Icgislatif et le pouvoir executif 
dans une monarchie. 89« 8. 14 gr*

v. Türkheim Bericht a. d. Gemeine v. Strasburg üb. d. 
Lage d. Nationalverfammlung im Octobr. 1789. 8. 
1° gr.

Appel au Tribunal de l’opinion publique p. Mounier. Lon­
don. 91. 8. 19 gr.

Syftem of Mechanics and Hydroftatics by Parkinfon. 
Cambridge, 89* 4- 10 Rthl. 16 gr.

Memorie idraulico - ftoriche fopra la Val Di - Chiana com- 
pilate dalFoflbmbroni. Firenze. 89. 4. 4 Rthl. I5gr.

Alafcagni vaforum lymphaticor. corporis hum. hiftoria et 
Ichnographia. Senis, 87' fol. c' F- 33 Rthl.

Notice des Infectes de la France p. Amoreux. Paris, 89. 
8- I Rthl. 6 gr.

Hiftoire d’Eleonore de Guyenne Duchefle dT Aquitaine. 
London. 88. 8- 3 Rthl- 2o gr.

Vie privee du Cardinal Dubois. London. 89- 8* 1 Rthlr. 
10 gr'

iDu Maffacre de St. Barthelemi p< Brizard. I. 2. T. 90. 8« 
I Rthl. 16 gr.

Defenfe of the conftitutions- of Gouvernement of the Uni­
ted Rates of America. 2/3. Vol. London. 87. 8.
4 Rthl.

• Bibliotheque de rhbmme public p. Condorcet. 1--12 T. 
Paris. 9c. 8- 16 Rthl. 4 gr.

Troces Verbal de l’affemblee des Communes et de l’af- 
femblee nat- 1-50 T. Paris. 8. 57 Rthl. 4 gr«

Courier de Provence.- N. 118-243. 8- *8 Rthl,
£tat nominatif des penfions qui fe payent für d’ autres 

Caiffes que celle du trefor royal. Paris. 90. 8- 2 Pithl.
Annales patriot. et liter. de la France p. Mercier. N« x-* 

426. 4. 9 Rthl. 12 gr.
Revolütions de France et de Brabant, p. Demoulins. N* 

1--16. Paris. 89. 8- 3 Rthl. 8 gr.
Les Evangeliftes du Jour. I—4 Sect. Ib. 8. 6 gr.
TJ»# naturaliüs jomaal by Barrington, Lopd. 4, '2 Rthl.

6 gr.

Virgilii Bucolica, Georgica et Aeneis ed. Brunk. Argent 
8-4-9 Rthlr. I: gr.

The tour Gofpels translated from the Greek by Campbell 
1. Vol. London. 89- 4- 15 Rthl. gr.

Travels to difcover the Source cf the Nile in 1768-! 773. 
by Bruce 1-5. Vol. Edinburg. 90. 4. with Plates. 
47 Pithl. 6 gr. ’

Effai für le defpotiftne p. Mirabeau. Paris. 92. g. 1 Rthl. 
7 gr.

Politicon p. Canilhac. 1-4, T. Paris. 92. g. 4 Rthl. 
19 gr.

Lettres de M. de Pelliflery. Ib. 92. g. 1 Rthl. 5 gr.
Ecole de Politique p. Dugour. i-g. T. Ib. 92. 8. c. F. 

12 Rthl. 18 gr.
Defenfe des conftitutions Americaines p. Adams 1. 2. T. 

Ib. 92. 8« 2 Pithl. 16 gr.
Situation actuelle de la France p. Boqvallet Desbrofies.

Paris. 91. 8. 1 Rthl. 11 gr.
Code polit. de la France. 20. 21. T. Ib. 92. 12. I Pithl.

2 gr.
Efercitazioni Ciprianiche circa il Ballefimo. Roma. 87- 8. 

1 Rthl. 1 gr.
Ppefie Siciliane dell Ab. Meli. 1-5. Vol. Palermo. 37. g. 

4 Rthl. 7 gr.
Transactions of the royal Society of Edinburgh. 1 Vok 

Edinb. 87- 4« with plates. 8 Ruhl. 8 gr.
Syftem of Surgery by Bell. 6 Vol. Ib. 88- 8- 2 Pithl. 

4 gr- _ .
Efiay on crookednefs or diftortions of the fpine by Jones 

London. 88« 8- I Pithl. 8 gr.
The connexion of life with refpiration by Goodwyn. Ib, 

88- 8- x Rthl.
Practical obfervations on venereal complaints bySwediaur. 

Edinburg. 88- 8' I Pithl. 8 gr.
Gregory confpectus medicinae theoreticae. 1. 2. Vol. Ib. 

88- 8. 4 Rthl. 8 gr.
The Elements of medicine, or translation of the elementa 

medicinae Brunonis, x. 2. Vol. Lond. 88. 8. 2 Pithl 
22 gr.

Mifcellaneous pieces by Swift. Ib. 89« 8. 1 Rthl. 21 gr.
Bivgnatelli biblioteca fifica d’Europa. 7—2o. Pavia. 91. 8. 

7 Rthl.
Breve iftoria del dominio temporale della fed« apoftolica 

nelle due Sicilie. Roma. 89- 4. 4 Pithl. 15 gr.
Hiftoire de la Sorbonne p. Duvernet. I. 2. T. Paris. 90. 

8. 2 Rthl. 6 gr.
Survey of the modern ftate of the church of Rome by 

Hales. London. 89. 8. I Rthl. 8 gr.
Harangues politiques de Demofthen« p- Guiparis. 91. g.

2 Rthl. 4 gr.
Poems by Jämes. I. 2. Vol. Lord. 2 Rthl. 5 g-r.
Opere del Pompei. 3-5- T. Verona. 9’. 8. 2 Rthl. J7gr.
L’ Odiflea di Omero da Redi. I. 2. T. Torino. 8. x Rthl.

8 gr.
A fummary and phil. View of the Genius, Character etc. 

of the Dutch. Lond. 88. 8- I Rthl. 8 gr.
Nouveau voyage fentimental p, Gorjy. 1. 2. T. Paris. 91. 

12; I Pithl. 6 gr,
Novo teatro del Gamarra, x-7> T, Fifo, 39, g, ;

Hi-



Iliftoite de la guerre de % ans p. d’Archenholz. i. 2. T. 
Metz. 8. c. F. i Rtnl.

Nouvell.s recherches für la population de la France p. 
Meiänee. Lyon. 31- 4« * Rthl. 12 gr.

Nouvellvs icltructivf* bibliograph. hiftor et crit. de Me- 
decfte, Chirurgie et Pharmacie pour i?§7 et r/88. 
Par s. 12. * Rthl. 12 gr.

Pacalipcmaui di Mattei. I. 2. T. Napoli. 88- 8- 2 Rthl. 
2 gr.

Leitre dtt Comte de Mirabeau a fes commettans. I T. 
Paria. 89- 8. I Rthl. 4 gr.

Medical coinmentaries for 1787. by Duncan. Dec. 2. Vol. 
2. Edinb. 88. 8. 2 Rthl.

Fieldings new P.eerage of England, Scotlatfd and Ireland. 
Lond. 12. Wilh plates. 2 Rthl.

Philofohical transactions of the foyal Society of London for. 
87. Vol. 77. p. 1. London. 87« 4- with plates. 2 Rthl. 
12 gr.

Transactions of the American philofophical fociety of Phila- 
-deiphia. 2 Vol. Philadelphia. 87- 4> 2 Puhl. 12 gr.

Ad fex primorum Caefarum genealogicum arborem ccm- 
mentaria. Neapoli. 87- 8' 1 Rthl. 3 gr.

De Felectricite des Meteore» p. Bertholon. 1. 2. T. Pa­
ris. §7. g. 2 Rthl. 12 gr.

Theorie generale de radminiftration polit. des finances p. 
Grouber de Groubeiithal. I. 2. T. Paris. 88» 8« 
2 Puhl»

Abrege des Etudes de l’honime falt p. Leclerc. 1. 2. T. 
2 Rthl. 9 gr.

Ireatife on medical and pharmaceutical chymiftry and the 
materia medica by Monro. 1-3 Vol. Lond. 88* 8« 
7 R-thlr.

Elements de Fortification p. Beiair. Paris 92. 8, 3 Rthlr. 
5 gr.

Les crimes des Reines de France. Paris, 91. 8» c. F.
I Rthlr. 13 gr.

Le Martirologe ou l’hiftoire des Martyres de la revolution. 
Ib. 92. g. 1 Rthlr. 13 gr.

La conftitution civile du clerge p. de Montours. Ib. 91. 8. 
I Pahlrr 15 gr,

Steele de Louis XVI. by Regnault. I T. 92. g. 1 Rthlr, I gr. 
Mortimer ObCervations and Remarks made duri™ a vo"

yage to the island of Teneriffe etc. by Cox. Lond. or. 
4- 3'Rthlr. 8 gr.

Collection complette des travaux de Mirabeau Paine p. 
Mejan. 1-5 T. Paris. 92. g. g Rthlr. 3 gr,

Memoires de Monf. ]e Duc de St< simon> T> Lond> 
88- 8. 3 Rthlr. 10 gr.

View of England by Wendeborn, 1. 2 Vol. Lond. 91. 8. 
4 Rthlr. 11 gr.

Nouveau thcatre fentimental p< Sillery« Paris 90, 8« 
1 Rthlr. 2 gr.

Contes et Idylles p. Keratry.- Paris, 91, 12. 1 Rthlr.
Lidopie. I. s Vol. Paris. 90. 12. 1 Rthlr. 2 gr, 
Saint-Alme. I. 2 Vol. Ib, 90. 12, I Rthlr, 2 gr, 
The Hiftery of theDecline and Fall of the R-oman Empire, 

by Gibbon. 1 - 6 Vol. Lond, 4. 42 R.tiilr,
Voyage d’une Franqoite en fuiffe depuis la rsyoluüon I, 

a T» 90, J, Ä Rthlif 4 gG

Collections des Opinions de Malouet. I» 2 T. Paris 91« 8» 
2 R.thlr. 2 gr.

Index librorum ab inventa typographia ad annum 1500. 
1 P. Senonis, 91. 8. 1 Rthlr. 16 gr.

Ma Republique Auteur Platon, Editeur de Sales. I-3T. 12. 
1 Rthlr? 15 gr.

The englifh peerage, or a view of the ancient and pre« 
fent Rate of the Englifh Nobility. I -3 Vol. Lond. „90» 
4. with plates. 39 Rthlr. 9 gr.

The Progreßes and public Proceflions of Queen Elifabeth, 
by Nichols, 1. 2 Vol. Ib. 8§- 4. i5 Rthlr.

Dimoftrazione della Falfita de Titoli vantati dalla f. Sede 
fülle Sicilia, dell Cqftari, I T. Napoli 89. 4. 1 Rthlr. 
6 gr.

Memoires concernant les impoßtions et droits p. Moreau 
de Beaumont, 5 T. Paris, 89. 4. 3 Rthlr. 5 gr.

Memoirs of Great Britain and Ireland by Dalrymple, 2 Vol. 
Edinb. SS. 4. 4 Rthlr.

Lectures ou hiftory and general policy; to.which is pre- 
fixed an Effai on a Courfe of liberal education for civil 
and active life, by PrielHey. Birmingham, 88- 4> 7 Rthl.

Original Letters written during the R.eigns of Henry VI. 
Edward IV. Richard III, by Fepn, 1-4 Vol. Lond. 
87. 4. 28 Rthlr. 19 gr.

Cremani jus criminale. 1 Vol. Ticini. 91. 4. I Rthlr. 8 gr.
Carminati Hygiene, Terapeutice et Materia Medica 1 Vol. 

Papiae. 91. g. I Rthlr. 2 gr.
Hiftory of the reign of Peter the Cruel King of (Saftile 

and Leon by Dillon. I. 2 Vol. Lond. 88. 8-3 Rthlr. 
19 gr.

The Battle of Bosworth-Field between Richard III. and 
Henry Earl of Richmont Auguft 22, 1485. by Hu,tton. 
Birmingh. 88. 8- l Rthlr. 16 gr.

Lelfons to a Young Prince by an Old Statesmann. Lond. 
91. 8. 1 Rthlr. 14 gr.

Les ruines ou meditations für les revolutions des empires 
p. Volney, Paris, 91. 8» I R.thlr, 15 gr.

I. I. Rondeau confidere comme l’un des premiers Auteurs 
p. Mercier. 1. 2 T. Ib. 91. 8. I Rthlr. 13 gr.

LaVerite rendue aux lettres par la liberte p. de la Vallee. 
Strasburg, 91. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Hiftoire du Depart du Roi. Paris, 91. 8. I Bthlr. 3 gr.
Anecdotes du regne de Louis XVI» 1 - $ Vol. Ib. 91. g, 

4 Rthlr. 1 gr.
Inftruzioni Ariftocratiche. I -4 Vol. Baflano, 88. 8. 2 Rthlr.

8 gr»
Memorie della Societa Agraria, 1.4 Vol. Torino, 88. 8» 

3 l'.thlr 10 gr.
Idea della vita del Giovanetto dal Orlandi I. 2 T. Siena, 

90. 8. 1 Rthlr. 8 gr.
Opere poctiche del Conte de Coureil, I. 2 T. Firenze, 90.

8. I Rthlr. 8 gr.
Hiftoire apologet. du Comite ecclefiaft. de l’affemblee nat. 

p. Durand-Mailiane, Paris, 91. 8, I Rthlr. 2 gr.
De l’education p. Knox, Ib. 1 Rxhlr. 5 gr,
Mirabeau peint par lui-meriie. I -4 T. Paris, 91, g. 4 Rthlr. 

19 gr.
La Republique Belgiqtie, 1-3 T. JVom, 89, 8/4 Rthlr. 

gr,
u 2 De
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De Petabliflement des connoiffanees hnmaines et de Pin- 

flruction publique dans la conftitution Francoife p* 
Lacratelle, Paris, Ib. 91. 8. 1 Rthlr. 2 gr.

Monnoies des Prelats et Barons de France p. Duby, 1.2T. 
Paris, 90. 4. c. F. 17 Rthlr. Io gr.

Code polit. de h France. 1-6. g_I5 y. Paris, 91. 12. 
8 Rthlr.

Code mnnicipnl ou Breviaire des Officiers Municipaux. 
N. I- Ib. 8. I Rthlr. 14 gr.

Le Defpotifme devoi'iee ou Memoires de M. dela Tude, p, 
Thiery, I - 3 T. Ib. 92. 12. 1 Rthlr. 8 gr.

Defcription and Ule of £our new luftruments by Domnu 
Briftol, 8- 2 Rthlr.

New Euglifh Translation of the Pentateuch by Delgado, 
Lond. 4- 5 Rthlr. 14 gr.

Annotation» upon Genefis by Harwoods, Lond. 89- 8.
I Rthlr. 21 gr.

Naval and military Memoirs of Great Britain from 1727. 
1790. by Beatfon. 1-3 Vol. Ib. 8- 8 Rthlr. 10 gr.

Demetrius ou l’education d’un Prince p. Chambert. I. 2 T. 
Paris, 90. 8- I R.thlr. 20 gr.

Expofition et Defenfe de notre conftitution monarchique 
Francoife p. Moreau. 1. 2 T. Paris, 89. g. 2 Rthlr. 
12 gr.

Newtoni, opera, comment. Horsley. I - 5 Vol. Lond. 79. 
4. 39 Rthlr.

Coftumale R.ottenfe from the original Manufcript in the 
archives of the Dean and Chapter of Köchelter by 
Thorpe, Ib. 88- Fol. 11 Rthlr. 9 gr.

Obfervations de M. de Trebra für Pinterieur des Montag­
nes p. de Veltheim, Paris, 87- Fol.'C. F. ill. 16 Rthlr* 
21 gr.

Voyage mineralogique, philofopique et hiftorique enToscane 
p. Tozetti, I. 2 T. Paris, 92. 8. 2 R.thlr. 10 gr.

Stirpes novae aut minus cognitae quas defcriptionibus et 
iconibus illuftiavit L’Heritier, l-6Fafc. Parifiis 84. 
max. Fol. c. F. 50 Rthlr.

JVf Landkarten und Kupferftiche fo zu 
verkaufen.

Der im May vorigen Jahres verftorbene Herr Hofrath 
D-Lauhn zu Tennftedt hatte in einem Zeitraum von mehr 
denn 20. Jahren eine ftarke Sammlung von Landcharten 
und Profpecten mit vielem Fleifs und Aufwand gefammelt 
und geordnet. Diefe Samlung beftehet ungefähr aus 800® 
Stück, worunter lieh etwa 5900 Charten und über 2000 
Profpecte, Plane und dergleichen befinden. Die Char­
ten find nach den Ländern, und bey diefen wiederum 
nach ihren verfchiedenen Abteilungen, die Profpecte 
aber und dergleichen nach dem Alphabet geordnet; und 
dazu ift ein fehr vollftandiger und genauer Catalog vor­
handen. Um diefe ganze Sammlung, nebft 38o Stück 
geographifchen und dahin einfchlagenaen Büchern, unter 
denen lieh auch noch Atlanten und Sammlungen von Ku- 
pferftichen befinden , aus freyer Hand zu verkaufen, hat 

man einen Preifs von 2600 Thaler Convent. mafsL 
ftimmt, und den Kaufluftigen hiermit bekannt machen 
wo Jen, dafs bey dem Herrn Creis - Amtmann Juft zu 
Tennftedt die Sammlung, nebft dem Catalogo eingefehen, 
auch an diefen wegen allenfalfsiger Mittheihmg des Cata* 
logi, welche jedoch anders nicht, als gegen eine baare 
Einlage von 60 Thaler Conventionsgeld erfolgen mag, fo 
wie wegen der etwa fonft zu wißen verlangten Nachrich­
ten , fich verwendet werden kann. Um den Werth der 
Samlung zu beurtheilen, mufs man Kenner, aber auch 
mit der Lauhmfchen Sammlung genau bekannt, feyn In. 
defs will man doch einige der Atlanten auszeichnen :

d'Anville Atlas von China mit 42 Charten. Tables des 
Chartes des pais Bas, 73 Charten.

Petris Charten von dem Schauplatz des fiebenjährigen 
Krieges, und andere Blatter und Plane von diefem 
und dem Bayerfchen Kriege ao. 1778., zufammen 
5? Blatt.

Atlas Rufsicus cura Acad. Imper. Petrop. 1745. 20 Char­
ten.

Vom letzten Türkenkriege 1787-1789- 23 Charten und 
Jrlane.

Hafii Orbis antiquus.
d’Anville orbis antiquus. 1784, 12 Blatt.
de Witt Land - und See - Atlas. 56 Charten.
Viele Charten und Atlanten, von Abr. Ortelius undGeö 

Mercator etc.

V. Bücher fo zu kaufen gefucht Werden.
. Zur Ergänzung einer faft vollftändigen Sammlung der 

feit 1682. in Leipzig herausgekommenen Actorum Erudi-. 
torum werden nachbemerkte Bände gefucht:

Nova Acta Eruditorum auf die Jahre 1763. 1764. 1^66.
und folgende Jahre, nemlich bis 1782 

mcl. Supplementa ad nova Acta Eruditor. Tomus VIII. 
feu uitimus.

Index Generalis Decenni IVti et Vlti.
Sollte Jemand diefe fehlenden Bände, oder auch nu,r 

einige derfelben, oder auch noch mehrere, nur dafs die 
fehlenden darunter fich mit befinden, befitzen, und fie zu 
verkaufen gefonnen feyn; der wird gebeten, mit dem 
Herrn Creifsamtmann Juft in Tennftedt darüber in Unter 
handlung zu treten, und diefem die Bedingungen, unter 
denen Er das Eine oder andre zu verkaufen Willens, zu 
eröfnen.

VI. Vermifchte Anzeigen.
Ein Auffatz im Januar des Schleswigfchen Journals 

veranlafst die Bekanntmachung, dafs die in Nr. 26: der 
Allgem. Lit. Zeitung enthaltnen Beurtheilungen des na” 
bensbekenntnifles des Wurmbrarjd, und der darauf fR - 
den franzöf. Schrift über die flehenden Armeen von ver" 
fchiedner. Hand find,

Die Herausgeber der A. L. Z,
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Das Sourna! des Luxus und der Moden vom. Monat 
Februar ift erfchieneu und enthält folgende Artikel 1 

I. Ueber Urfprung und Alter der Engi. Garten - Kunft. 
II- God fava theKing. HI. Theater. IV. Moden-Neuig­
keiten. I. Aus England. 2. TeuUchland. 3- Frankreich. 
V. Aufforderung an Teutfchland'. VI. Mufik und ihre 
neueften Mode - Produkte. VIL Ameublement, x. Ein 
Schreibtifch für Damen. 2. Ein Fcldkaften für Offtciere. 
VIII. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 4. 
Zwey deutfche Damen im Morgen - Negligee vom neue­
ften Gefchmacke. Taj. 5. EineParifer Citoyenne in einem 
Habillemant h. laRepublicaine. Taj. 6. Einen Schreibetifch 
für Damen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Die l^ohlerfche Buchhandlung in Ulm wird folgend® 

Bücher zur nächften Jubilatemefle 1793* bringen:
Beyträge zur Beförderung des alteften Chriftenthums u. 

der neueften Philofaphie 23ftes Heft, 8. 1793- 8 gr. 
(Das 24fte u. letzte Tieft folgt gleich nach der MeffeQ

Sägers (T. I.. UJ jurift Magazin für die deutschen 
Reichsftädte 3tes Bändchen, 8- 1793- I Rthlr.

Mezlert (F. XJ Verfuch einer Gefchichte des Ader- 
laffens, gr. 8- 1^93- 20 gr.

Der Reichserbmarfchall in altern Zeiten. Nach einem 
Manufcnpt aus dem I5ten und löten Jahrhundert, g. 
1793. 2 gr.

J og^er CJoh. Bapt.) Der fuchende und feeligmachende 
Jefus- eine Prunitzrede, g. 1792. 1 gr.

Bald nach der Meffe werden fertig:
Gefchichte des erften Feldzugs der Franken im Jahre 

i792. gegen ihre verbündete Feinde, mit befonderer 
Hinficht auf die damit verwickelten innern Begeben­
heiten Frankreichs , gr. 8.

Idofers (C. F.) Leichen, und Hochzeitabdankungs- 
reden zur Beyhülfe für Landfchulmeifter 2ter Band 8«

Da von dem feeligen' Bifchoff Augufi Gottlieb Span, 
g^n erg eine vollftändige Lebensbeschreibung von Seiten 

er rüder - Gemeinen herausgegeben werden wird und 

Bereits in der Arbeit ift; fo wird folches zur Nachricht 
und Antwort $jif mehrere desfalls gefchehene Anfragen 
hierdurch bekannt gemacht.

Barby, den 19 Febr. 1793* 

, Bey der Wittwe Gerlach, Buchdruckern zuDresden- 
Triedrichftadt, ift gedruckt und zu finden:

„Bibliotheque d’.Ediu.äticm et de I.angue fränqoife ou 
Nouvelle maniere d radier et d’enfaiguerje Francois 
en alliant PEtude dc cette Lau^ue aux principaux 
Objets d’un bon Plan d’Educauun foit pubhque, feit 

» domeftique a l’üfage des Jeunes-Perfonnes des deux 
Sexes et furtout hl’ufage des Ecoles et Penfions fran- 
qoifes. Le tout accompagne de Remarques et Notes 
tres utiles aux Inftituteurs et Jnftitutrices , vn que 
les Livres les plus neceflaires et les moins difpendieux 
relativement a phaque Objet d’ßducation y font indi- 

r. ques et que le Plan du prefent Ouvrage y eft ex^cte- 
ment detaille par S. A. Brüel, Premier Maitre da 
Langue a Tkcademie Electorale militaire de Cadets 
de Saxe, 1793*“ — und koftet auf Druckpapier 12, 
auf Schreibepapier aber 16 Gr ofehen.

In künftiger Oftermefle erfaheint in unferm Verlage, 
des Herrn Hofraths Dr. Loders zu Sena, medicinifche 
Anthropologie, unter folgendem Titel:

Anfangsgründe der medicinifchen Anthropologie Und der 
Staats-Arzneykunde, entworfen von Dr. Sufi, Chrifiian 
Loder. Zweyte verhefferte Auflage.

Die erfte Auflage diefes Buchs liefs der Herr Verfaßet 
1791. blos für feine Zuhörer drucken, und fie kam daher 
gar nicht in den Buchhandel. Sein Plan ift, die Anthro­
pologie -und Staats - Arzneykunde zwar als zwey befandet® 
Wiflenfahaften einzeln abzuhändeln, aus beyden aber je­
doch durch zweckmässige Beziehung auf einander, ein 
zusammenhängendes Ganzes zu machen. Er hat daher in der 
Anthropologie nicht blos eine vollftändige Anleitung zur 
Phyfiologie des menfchlichen Körpers geliefert, Sondern 
auch aus der Anatomie alles das beygefügt, was ihm zurEr- 
läuterung der in der gerichtlichen Arzneygelahrtheit vorkom­
menden Fälle nöthig zu feyn fchien. In diefer letzten 
Rückficht hat er auch aus der Chirurgie die wichtigften

X Leh-
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Lehren ausgezeichnet, und fie am gehörigen Orte einge« 
fchaltet.

Da diefes Werk nicht blofs als Leitfaden zu akademi­
schen Korlefungen dienen, fondern auch als /dandbuch zum 
Nachlefen brauchbar feyn follte, fo ift. es zufammenhän- 
gend und ausführlicher gefchrieben, als fonft die akademi- 
fchen Lehrbücher zu feyn pflegen. Um es aber auch für 
junge Merzte als eine Anleitung zur Philologie brauchbar 
zu machen, ift ein befonders Perzeichnift derjenigen Schrif­
ten angehängt worden, welche bey jedem Paragraphen nach- 
gelefen ^verden können. Diefer literarifche Theil des 
Buchs wird als ein besonderer Anhang feparat verkauft.

Wir haben.nicht nöthig, zu der Anzeige diefes Werks, 
defien Wichtigkeit und Gemeinnützigkeit fogleich in die 
Augen fallen, eine weitere Empfehlung hinzuzufetzen.

Weimar, den 6ten Februar 1792.
Induftrie Comtoir.

Wir zeigen hierdurch vorläufig an, dafs in künftiger 
Leipz. Öfter-Meße folgendes intereffante Werk:

Chnifche Beobachtungen auf der medicinifch - chirurgi­
fchen Kranken-An ft alt zu £fena. Erfter Band.

in unferm Verlage erfcheint. Diefer erfte Band bekommt 
jipch den betondern Titel:

Medicinifch - chirurgifche Beobachtungen von Dr. ^uft.
Chriftian Loder. Erfler Band.

weil er allein Beobachtungen des Herrn Hofraths Loder 
enthält. Die meiften hier befchriebenen Fälle find in der 
medicinifch - chirurgifchen Kranken - Anftalt zu Jena , von 
welcher der Herr Hofrath Loder fowohl Stifter als Direc­
tor ift, vorgekommen. Der Herr Verfaßet hat dabey nicht 
fowohl auf die Seltenheit der Krankheiten, als vielmehr 
darauf gefehen, das einfache Verfahren t deffen er fich in 
feiner innerlichen und äußerlichen Praxis bediente, dar- 
zuflellen, und den Gang, welchen die Natur beyHeilung 
der Krankheiten nimmt, zu entwickeln. Die gröfse An­
zahl der hier angegebenen Fälle betrift äußerliche Krank­
heiten und deren chirurgifche Hülfe.

Da nun Hr. Hofrath Loder von Oftern an diefe 
'Kranken - Anftalt gemeinfchaftlich mit Hrn Prof/Dr. Hu- 
feland beforgen, und fich künftig hauptf ichlich mit der 
darin vorkommenden chirurgifchen, Hr. Prof. H'jAand 
aber mit der medicinifchen Praxis befcl^ftigen wird , fo 
werden die Clinifchen Beobachtungen in der Folge von bey- 
den gemeinfchaftlich fortgefetzt, jedoch fo, difs jeder von 
ihnen feine Beobachtungen immer in einem befondern 
Bande fammeln, und, auffer dem allgemeinen Titel ihnen 
noch einen befondern Titel geben wird; und wir haben 
dem zu Folge die Anftalt getroffen, dafs Liebhaber, wel­
che nicht die ganze Sammlung der Clin. Beobachtungen 
Sondern nur den chirurgifchen oder den medicinifchen Theil 
.davon zu haben wünfchten, auch Hrn. Hofrath Lodert 
oder Hrn. Prof. Hufelundr Beobachtungen befonders bekom- 
qnen können. — Die berühmten Nahmen diefer beyden 
YvOrtreflichen Männer find diefer Sammlung Empfehlung 
genug; und fie bedarf keiner weitern,

Weimai*# den 50 Jan. 17-"
- Comtoir.

Kunfl - Nachricht.
Der Herr Profeffor Müller zu Stuttgardt hat unlängft 

bekannt gemacht, dafs die von ihm geftochene Platte, das 
Bildnifs Louis XVI. in ganzer flehender Figur vorftellendl 
bey deffen unglücklichen Lage, ihm zum Eigenthum über­
laßen feye; und ich habe das Vergnügen; einem Hochzu- 
verehrenden Kunftliebhaber Publikum die Nachricht zu 
geben, dafs der Herr Müller fich entfchloffen hat, mir diefe 
Platte käuflich zu überladen.

Der bey allen wahren Kunftkennern entfchiedene 
Ruhm diefes Künftlers würde durch alle Anpreifung, wel­
che diefes Kunftwerk verdient, mehr verlieren, als ge­
winnen.

Nur dies fey mir erlaubt zu fagen, dafs fich der Herr 
Müller bey diefer Arbeit in feiner ganzen Gröfse zeigte, — 
wie follte' fich auch das Gegentheil mit feinem vortreffli­
chen Karakter vertragen haben > da ihm für diefe Platte, 
wie es wohl zu vermuthen, eine fehr anfehnliche Beloh­
nung accordirt worden ift — und, dafs man fich auffer 
dem Bildnifs der Rufsifchen Kaiferin Elifabetb von G. Fr. 
Schmidt, keines Portraits von einem deutfohen Kupferfte- 
cher aus unferm Jahrhundert, erinnern wird, welches 
diefem in Rückficht der Kunft an die Seite geftellt werden 
konnte. Das Gemählde, nach welchem es geftochen wer­
den mufte, ift von Mr. Duplesfis, einem der berühmteften 
Portrait - Mahler Frankreichs, wozu der König mehrrna- 
len gefeffen ift, und dasjenige Original, nach welchem 
auf Befehl und für Rechnung des Königs, eine nicht ge­
ringe Anzahl gemahlter Gopien gemacht, und an verfehle-, 
dene auswärtige Höfe und andere Plätze verfchenkt wor­
den find. Um diefem Meifterftück des Grabftichels, auch 
in Rückficht des Drucks, die nothwendige Vollkommen­
heit zu geben; habe ich der gröfsern Koften ungeachtet» 
mich entfchloffen, die Platte zu London abdrucken zu 
laffen. Daher werden zur Lieferung des Blatts wohl noch 
drey Monate Zeit erforderlich feyn.

Diefes Blatt, ein gleichwichtiges Monument für die 
Kunft und für die Gefchichte unferer Zeit, wird eine 
paffende Unterfchrift erhalten.

Die Preife davon find die billigften, die man für eine 
Arbeit diefer Art erwarten kann. Für diejenigen, welche 
binnen 2 Monaten fubfcribiren, koftet das Blatt avant la 
Lettr« 8 Laubthaler.------ Ein Abdruck mit der Schrift 
aus dem erften und zweyten Hundert, der fich dusch ein 
Beyzeichen kenntlich macht, 6 Laubthaler, und ein anderer 
ohne Beyzeichen .5 Laubthaler. Es werden alle Kunft- 
auch Buchhandlungen fo geneigt feyn, Subleriptton darauf 
anzunehmen, wofür fie den gewöhnlichen Piabatt zu er­
warten haben. Außerdem offerire ich jedem Herrn ’Sub- 
fcribenten, der fich an mich felbft wendet, das Blatt nach 
erhaltener Bezahlung, fo weit es ieyn kann, Franco zu- 
zufendem

Nürnberg iui Monat Januar t79^*
Fra’uenholzifche Kunfthandlung.

In der Fvauenholzifchen Kunfthandlung zu Nürnberg 
find erfchienen, und bey ihr felbft, wie auch iii der Flei- 
fchsrifchen Buchhandlung zu Leipzig zu haben;

Ver-



1) Verbuch über ' Sie Religion der alten Egj'pter und 
Griechen von Paul Joachim Siegmund Pogel, Rector 
der Sebalder-Schule in Nürnberg, fn gr. 4. mit Ori­
ginal Didotfchen Lettern gedruckt und mit 14 Kupfern 
a 2f Rthlr. fächf- und ohne Kupfer 1 Rthlr. 8 gr. 
ßchfi fch.
Bilderbuch für Kinder mit Hinficht auf die vomHn. 

Andre und ßechfirin herausgegebenen Spaziergänge, 
Ite 2te und 3te Lieferung.

Von diefer Bilderfamtnlung erfcheint alle Monat ein 
Heft, welches in einem blauen Umfchlag geheftet, folgende 
Blätter enthält:. I

Vier Tafeln-, mit forgfaltig nach den beften Origina- 
lien gezeichneten und ausgemahlten Vor Teilungen.

t) Eben diefe 4 Tafeln fchwarz» als Uebungsftücke 
zum illumrniren.

Das ganze Heft befteht alfo aus 8 Tafeln. In den er. 
ften Hefte find die beyden Farbentabellen als Kupfertafeln 
gerechnet.

Die Kupfer werden auf gutes Schreibpapier abgedruckt, 
Äamit fie bey der Illumination die Farben halten.

Die unten an den Kupfertafeln verzeichneten Monats­
tage weifen auf die vom Herrn Andre und Bechflein her- 
augegebenen Spaziergange, wofelbft man die nöthige Er­
läuterung über jede Vorftellung finden kann.

Der Ladenpreifs für Jedes Heft ift ein halber Thaler, 
den Louisd’or zu 6 Pvthlr. gerechnet, oder 10 Grdfchen 
in Louisd’or zu 5 Thaler

Zwölf Hefte machen einen Band. Von dem gröfsern 
©der geringeru Beyfall des Publikums wird es abhängen, 
ob diefe Sammlung mit dem erften Band gefchlofien wer­
den foll, oder ob noch mehrere Bände nachfolgen können.

Die Bezahlung gefchieht bey Ablieferung eines jeden 
Hefts. Niemand macht fich durch den Ankauf einzelner 
Hefte verbindlich, das ganze Werk zu nehmen. Min 
kann eingehen, und abtreten wie und wann man will. 
Auch die fchwarzen Abdrücke werden einzeln die Platte 
5 gr. oder die 4 Platten zu einem Heft um 9 kr. (1 gr.J 
verkauft: die 4 colorirten- Platten koften aber ohne die 
fchwarzen 8 gr.. oder 36 kr-

Wer diefe Smunlung zu haben wfinfcliX, wendet fich 
entweder unmittelbar an die Verlagshandlung, oder- an 
die Fleifcherifche Buchhandlung zu Leipzig, oder über­
haupt an eine gute Kunft-und Buchhandlung.' Eltern und 
Lehrer, die 3 oder mehrere Exemplare zugleich nehmen, 
und fich deshalb unmittelbar an die-Verlagshandlung wen­
den wollen, geftattet diefe einen Abzug von xo pro Cent.

III. Bücher fo zu kaufen gefleht werden.
Nachftehende Bucher und Abhandlungen werden- zum 

Ankauf gefuchet :'
Brieven over Duü fchlantf me*- een Beriet van de Hoven 

vah Mecklenburg, door' Thom. Nugent. Harlingen 
8.

Amp^^heatrum gloriae Waldftein,
Ausfi^r^lcb und gründlicher Bericht der Vorgeweften

Fried&H&fdw»- und fciiwr Adhärentea abfcheulichen
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Prodition etc." in offenem Druck gegeben. Auf fonder- 
baren der Röm. Kayferl. Maj. allergnädigften Befehl 4.

Ohne Druckort, Jahr-, und Seitenzahl.
Kurze aber doch wahrhaftige Relation deflen, was vom 

iz Jan. diefes laufenden i634ften Jahres an bis auf 
den letzten Febr. mit Albrecht von Wallenftein fammt 
vier andern ftirnehmen Perfonen erftlich zu Pllfen, 
dann letztlich zu Eger fich zugetragen hat. 4*

Ohne Jahr, Druckort und Seitenzahl.
Apologia und Verantwortungsfchrift, aus welchen hohen 

wichtigen und für dringenden Urfachen etliche zu 
Eger in Böhmea anwefende Ihrer K.K. Majeftät Kriegs- 
Officier an den Kayferl. Generaliflimus Albrecht, Her­
zogen zu Friedland, und andere bey fich gehabte Ad« 
härenten den 15 Febr. 11634. gewaltthätige Hand an­
zulegen etc. bewogen worden. 1634. 4

Gualdo Galeazza Relation dagli ftati et corti delli fere- 
nill. Duchi di Brunswich e Lunebuhg, d’Hdlftein e 
Mechelburg Priorato in Colonia, in 8.

Bocerus de origine et rebus geftis Ducum Megapplenf. 
lib. III. verfibus elegiacis confcripti. Lipf. i55ö. 8.

Calovii Cafp. Chronica oder erfte Abkunft und Abkom­
men der Herzoge von Mecklenburg. Lübeck 1699. it. 
Leipz. 1704. 4. '

Tob. Eckhardi Comm. de Henrici Leonis auctoritate 
circa facra in conftituendis atque confirmandis epifco- 
pis. Guelpherb. »732. 4.

Engelkenii (Henr. Afc.) diff. de heftia Sternbergae » 
ludaeis confofi'a et cruentata. Lipf. 1699. 4.

Grenii (Geo.) Dill, de Venedis. Witteb. 1675. 4.
Grotii CHug.) hiftoria Gothorumi Vandalorum, et 

Longobardorum Amftel. 1655. g.
Scheidii dill. de Regii Vandalorum tituli Aug. Daniae 

Regibus iam pridem familiaris origine et cauffa. Ha£. 
niae 1743- 4«

Wirthii oratio de antiquitateet dignitate gentis Henetac 
Lipf. 1605. 4.

a Thudes de origine Slavorum. Lipf. 1625.
VVeftphah (Geo.,) Mecklenb. Schwerinifche Alterthümec 

und Merkwürdigkeiten.' Hamb. 1729. 4.
Newberry Hiftorien von Mecklenburg, aus dem Engi, 

überfetzt von Joh. Tob. Köhler. Leipzig 1^63..
Wer felbige für einen billigen Preifs abzuftehen be­

williget ift, beliebe davon mit Anzeigung des Preifes der 
Gebäuerfchen Buchhandlung zu Halle förderfamft Nach-, 
richt' zu geben.

IV. Herabgefelzte Bücherpreife,
Da die, Verlagshandiung von nachftehetid verzeichne­

ten Buchern noch einen grofen Vorrath hat, fo follen fol- 
che wänr-^nd der atesjähvigen Jubilate-Meße zu Leipzig 
Vom ISten April bis zum Sten May für die dabey bemerk­
ten um vieles herabgefetzten Preife , gegen baare' Bezah­
lung in Louisd’or u 5 Rthlr. abgelaflen werden, nachher 
aber tritt der gewöhnliche Verkaufpreifs wieder ein.

t.'iv. Collier Einleitung zürn richtigen Verftande und 
nützlicner Leftmg der heiligen Schrift ; aus dem engl, 
gr. 8. 1764. i Rthlr, 16 gr. für 20 gr,

£ 3 Der
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Der engt Weltweife oder die Begebenheiten des Herrn 

Cleveland gr. 8- »770. 2 Rthlr. 8 gr. für l Rthlr. 4 gr. 
’ Claude Fleury allgemeine Kirchengefchichte des neuen

Teftaments 1+ Theile gr. 4< i?53- i??6. 42 Rthlr. für 
12 Rthlr.

J. B. du Halde Beichreibung des chinefifchen Reichs 
4 Th. m. K. i747~5. 15 Rthlr. 12 gr. für 7 Rthlr.

— Zufätze, oder ausführliche Befchreibung des chine- 
fifchen Reichs und der grofsen Tartarey gr. 4. 1756. 
1 Rthlr. 4 gr- für 12 gr.

Leben einer vornehmen Standesperfon oder Begebenhei­
ten des Marquis von *** welcher der Welt entfaget 
hat. gr. 8- 1762. 2 Rthlr. 8 gr. für 1 Rthlr. 4 gr.

Thom. Stockhaufens Vertheidigung der biblifchen Ge- 
fchlchte. 8 Th. gr. 8. 1752-59. 14 Rthlr. 4 gr. für 
5 Rthlr-

— — Lehrbegriff der ganzen chriftlichen Religion. 
7 Theile gr. 8- 17*6.-64. 9 Rthlr. 12 gr. für 5 Rthlr.

-— — Betrachtungen über das Apoftolifehe Glaubens- 
bekenntnife, und neun - und dreyfsig Lehr - Artikel 
der Engländifchen Kirche. 4 Th. gr. 8. 1765-71- 
8 Rthlr. für 3 Rthlr.

Beftellungen und Vorauausbezahlungen nehmen darauf ans 
in Augsburg die Riegerfche Buchhandlung, in Berlin die 
Vofsifche Buchhandlung, ,in Braunfchiveig die Schulbuch­
handlung, in Breslau Hr, J. F. Korn der ältere Buchhänd­
ler in Frankfurt a. M. Ur. Bronner Buchhändler, in 
Döttingen Hr. Dietrich, an Hamburg die Hn. Bachmann 
und Gundermann Buchhändler. in §ena die Cunoifche 
Buchhandlung, in Leipzig Hr. Hertel Buchhändler, in 
Nürnberg die Felfeckerfche Buchhandlung, in Prag Hr. 
Albrecht et Comp;, in Rofiock die Koppenfche Buchhand­
lung , in IPitn Hr. Stahel Buchhändler an welche fich die­
jenigen wenden können, welche von diefen äuferft wohl 
feilen Preifen profitiren wollen und kann fich alsdann 
ein Jeder nach der Öfter - Neffe einer prompten Lieferung, 
gegen eine billige Vergütung der Fracht verfichert halten.

V. Herabgefetzte Mufikalien.
Folgende müfikalifche Werke von dem unlangft ver-' 

ftorbenen CapeUmetfter Wolf, find in beyftehenden her­
untergefetzten Preifsen bis zu Ende der .nächften Leipziger 
Öfter - Meffe zu haben:

Die Dorfdeputirten, eine komifche Oper in Mufik 
4to I Rthlr. 16 gr. jetzt 16 gr.

Das Gärtner - Mädchen, eine komifche Oper, 4to 1 Rthlr. 
12 gr. jetzt 12 gr.

Die treuen Köhler, eine Operette 4to I Rthlr. 12 gr. 
jetzt 12 gr,

Polixena, ein lyrifches Monodrama]! 4 to I Rthlr. 16 gr. 
jetzt 16 gr.

nach Verlauf diefes Termins tritt der gewöhnliche Laden- 
Preifs wieder ein. '

Weimar im Febr. 1793«
Hoffmannifche Buchhandlung.

—■ • "*7 .160

VI+ Medaillen fo zu Verkaufen.
■^wey fehr /eiterte alte goldene Medaillen:

Die eine ift angeöhrt, in der Gröfse eines Laubthalers, 
und mit einer kleinen drei fachen Kette, an Werth 
eilf Ducaten fchwer. Auf der einen Seite das Bild- 
nifs Kayfer Ferdinand des 2ten, mit der Umfchrift: 
Ferdinandos IL D. G. R. L 5; A. G. Bo. R_ex. Auf 
der andern Seite das Kayferliche und Reichs - Wappen 
mit der fortgesetzten Umfchrift: Archi. Auftr. Dux 
Burgund. Mar. Mor. 162%.

Die ZLveyte, ein fehr alter fpanifcher dreyfacher Duca­
ten, in der Gröfse eines Laubthalers. Auf der einen 
Seite das ‘Bildnifs Philips des 4ten mit der Umfchrift: 
Phil. Illi. D. G. Hispamae Rex K>4°. auf der andern 
das grofse fpanifche Wappen mit der fortgefetzten 
Umfehriff: Archi Aud. Dux Turgund. Brab.

werden für 12 vollwichtige Friedrichsd’or zum Verkauf 
angeboten. Liebhaber hierzu belieben fich init frankirten 
Briefen an den Formundfchafts Actuar und Amts - Advocat 
Dhrijlian Anton Auguft Slevogt, in Jenaj zu wenden.

VII. VermiTchte Anzeigen»
Da mir Herr Ferd. Oehmigke Senior allhier, feine 

Buchhandlung mit allen dabey befindlichen Rechten und 
Privilegien nun würklich übertragen hat, fo mache ich 
hierdurch nochmals bekannt: dafs Hr. Öehmigke alle 
Pafliva allein trägt — mir hingegen alle activ Forderun­
gen feiner Buchhandlung mit veranfchlagt worden find. 
Ich erfuche daher alle refp. Kunden diefer Buchhandlung 
um die Fortdauer ihrer geneigten Verbindung und von 
meiner Seite der billigften Behandlung fo wie der $romp- 
teften Bedienung verfichert zu feyn.

Berlin den 1 Febr,. l?93.
Gottfried Karl Nauk

Buchhändler.

Da ich höre und befurchte, dafs Manche mich, Wegen 
Aehnlichkeit des Namens, für denjenigen hielten, oder 
noch halten könnten, welcher das Leben und die Reifen 
des Baron von Schellers herausgegeben , und fich dadurch 
den gerechten Unwillen und Tadel des Publikums zugezo­
gen hat; fo ruft mich meine Ehre auf, hier Öffentlich zu 
erklären, dafs ich nicht derfelbe bin, und dafs ich mich 
forgfältig hüten werde, wenn ich jemals mich entfchlöfle 
etwas unter meinemNamen drucken zu laffen, in, ähnliche 
Fehler zu verfallen oder eine ähnliche Rüge zu verdienen.

Stuttgard im Febr. i793«
Eugen von S c h e e,l e r. 

vorgefetzter Officier an der 
Carlshohenfchule.
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LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher Univerütäten»
Prag.

Am *5 Dec. vertheidigte Hr. F. W. Schmid, von Plan 

aus Böhmen, auflerordentlichen öffentlichen Profeffor 
der pliilofophifchen P»otanik auf der Univerfität, einige 

Sätze |us der Thyfik und Gefchichte, und erhielt darauf 
von dem dennaligen Decan Ur. Pr. Meifiney, die philofo- 
phifche Doctorwürde. Bey diefer Gelegenheit wurde eine 
von ihm felbft gefchriebene Abhandlung: Neue und feltene 
Pflanzen, nebfl einigen anderen holnnifchen Beobachtungen, 
niit 1 Kupfertafel — unter die Zuhörer ausgetheilt,

II. B eförderun gen»
Paris tm NQV' 1792. Hr. Le Fevve de Fittebrune, ein 

hleüger Arzt, auswärtig bekannt durch feine Kenntnifle 
^er griechifchen Literatur und durch verfchiedene Aus­
gaben griechifcher Autoren, hat beym ehemaligen College 
royal jetzt < national, die griechifche Profeffur erhalten, 
ciie durch Abgang des Herrn Faitviüiers erledigt war«

Hr. Fouycrot), Doctor der Arz. W. einer unfrer heften 
Chemiften, hat die Stelle des Herrn Lavoifier beym Arfe- 
nal, als Regiffeur des poudres etSalpetre erhalten.

Hr. Adet, ein hiefiger junger Arzt und Chemiker, ift 
premiör Commis beym Bureau de la marine geworden.

Hr. Kaffenfraz, ehemals beym Berg - und Hütten- 
Wefen employirt, ebenfals ein Chemift, ift Chef des Bu­
reaux de lä guerre geworden.

Giefsen. , Der, ehedem in Neuwiedifchen Dienften 
ge andne, Regierungsrath Danz, welcher, wie die A. 
u. Z. vor dem angezeigt, bisher hier privatifirte, ift a]s 
anz eyrath nach Frankfurt am Mayn befördert worden. 

T 0^n.e^r^r greife von Giefsen erhielt er VCD der hiefigen 
Juruienfacultät die Doctorwürde.

NACHRICHTEN.

III. Belohnungen.
Sr. Maj. der Kayfer haben dem Hn. R, R. und Prof. 

Crome zu Giefsen eine Präbende zu Gofslar ertheilet.

IV. Todesfälle.
Marburg. Hier ftarb am Ende des Jahrs I7S>2. der, 

durch feine Gefchichte der Ausbreitung des Judenthums 
als Schrift fiel ler bekannte, ProfefTor der KircheijigefchichtO 
Johann Remolid im 25ften Jahre feines Alters.

Paris. Den 10 Dec. ftarb allhier Hr. &. Sue, Pro- 
feffor der Anatomie bey der ecole de Chirurgie und der 
academie depeinture, ehemals Erfter Wundarzt am Hofpi. 
tal der Charite, 82 Jahr alt. Er ift durch anatomifche 
und chirurgifche Arbeiten in der gelehrten Welt rühmlich 
bekannt, fo wie er feinen Freunden durch ge feil fchaftl ich© 
Tugenden unvergefslich bleibt.

Paris im Sept. 1792. ZuEnde des verwichnenMonats 
ftarb allher Hr. Pierre Lal wiette, Doctor der ArzneyW. 
der med. Facultät zu Paris Mitglied, Ritter des St. Mi­
chaelis - Ordens, ein berühmter und gefchickter Arzt, im 
81 Jahre feines Alters. Er ift Verf. verfchiedener medi- 
cinifcher Schriften die ihn in der Tätteratur der Medicin 
nicht unrühmlich bekannt gemacht haben; als practifcher 
Arzt wurde er in Paris vorzüglich getch'atzt, befandet^ war 
er in mehr als einer Hinficht, der Arzt der Nothleiden­
den und Hülfsbedürftigen.

Paris im Oct. 1^92. Im verwichnen Sept, ftarb allhier 
Hr. P. (^. E. JHauduyt de la Farenne. D. der Arz. W. und 
der med. Fakultät zu Paris Mitglied, einige 60 Jahre alt. 
Er ift in der N. G. durch den Antheil, den er an der Büf- 
fonfehen Gefchichte der Vögel hatte , als Ornithologe be­
kannt ; an der neuen Encyclopaedie methodique ift die 
Ornithologie ganz von ihm, auch die Einleitung zu den 
Infecten, deren Bearbeitung er als Folge des Büffonfchen 
Werks anfänglich nach feinen eignen Plan übernehmen 
wollte, hat ihn zum Verfaffer. Den Aerzten ift er durch, 
feine medicinifche Electricität bekannt, die er mit zuerft 
in Paris, zur Heilung verfchicdner Krankheiten, und auf
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Befehl der Regierung für Arme und Dürftige unentgeld- 
lich in feinem Haufe vomahm, rdhmlichft bekannt. Seine 
vorzüglich fchone Vogel und Infecten - Sammlung ver­
kaufte er Vor einigen Jahren aufserhalb. Nach der königk, 
in Jardin du Roi, aufbewahrten war fie eine der anfehn- 
lichften in Paris.. Er hinterläfst übrigens den Ruhm eines 
rechtfchaffnen und gelehrten Mannes»

Paris im Sept. 1*192:. In diefem Monat verlohn die 
gelehrte Welt einem um Wiflenfchaften fehr verdienten 
und gefchatzten Mann,■ den Herzog v. La Rachefoucaulf. 
Er wurde zu Gifors, einem Städtchen in der Normandie, 
nicht weit von einem ihm gehörigen Landgute von dem. 
aufgewiegelten Volke, oder vielmehr eigends .gedungenen 
Mördern in dem Armen feines Freundes des Komandeur 
Dolomieus, und ip Gegenwart feiner Gattin und Mutter 
umgebracht. Er hatte kurz zuvor die Stelle als Prafident 
des Parifer Departements niedergelegt, weil er fowohl 
als mehrere feiner Kollegen den Greueln, deren fich die 
fogenannten Communes von Paris, an deren Spitze damals, 
fo wie noch jetzt Puobertsfpierre ftand , nicht Einhalt zu 
thun vermogte. Die Hinrichtung des Herzogs fo wie meh­
rer unfchuldiger Leute, war alfo blofs eine Folge der, 
fchaüderhaften Scenen, die wir vom 2ten bis dcen Sept, 
hier in Paris erlebt haben.

inert. Zu Ende des vorigen Jahres darb hier Graf 
Corticelli vormaliger polnifcher Geschäftsträger am hiefigen 
Hofe. Man fand nach feinem Tode gegen 40 verfiegelte 
Briefe an vWcäiedene Magnaten in Pohlen , die fämmt- 
lich nichts anders enthialten als das bekannte Lied (ja ira, 
ins Pohlnifche überfetzt, und mit Mufik begleitet,

V. -Oeffentliclie Anftalten,
Paris. Die Bibliothek von St.Genevieve, ift nunmehr 

für eine öffentliche Bibliothek erklärt, und ihr ein kleiner 
Fond ausgefetzt wordendas dabey befindliche Klofter 
und Konvent, welches aus regul. Canonicis beftand , ftft 
bereits feit geraumer Zeit aufgehoben worden. Die Auf­
ficht bey der Bibliothek haben die Herrn Pingree und 
Pantenas, die fchon vor Aufhebung des Klofters bey 
derfeiben angeftellt waren«

VI. Vermifchte Na eh r ichten.
Paris. IVfirabeaus Büfte ift in dem Club der Jacobiner 

in Stücken zerfchlagen worden, und ein ähnliches Schick- 
fal fteht feinem in Pantheon Francois (ehemals der Kirche I
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St, Genevieve) errichteten Denkmale ebenfalls bevor, weil 
man aus verfchiedenen in den Thuillerien entdeckten Pa­
pieren weifs, dafs Mirabeau zu der Zeit, als er den wärm- 
ften Patriotismus afLctirte, vom Hofe bezahlt wurde. 
Mit wie vielen Prunk fein Leichenbegängnifs im verwich- 
nen Jahre begangen wurde, meldete ich Ihnen zu feiner 
Zeit.

Wien am 12 Banner 1793. Aus einem von den 
Souffleurs der beyden Hoftheater herausgegebenen l'oü. 
fländigen Perzeichnijje aller deutfchen Schaufpiele, Italieni- 
fclien Opern und Balleten, welche von 15 Nov. II91. bis 
15 Bec. 1*192. find auf geführt worden, erhellet; dafs die 
deutfchen' Schaüfpieler <73 ma^ Burgtheater, und 104; 
mal im Karntnerthortheater, zufammen 277 mal gefpielt 
haben. Darunter waren 35 Trauerfpiele und 3* foge- 
nannte R-itterftücke. — Neue Stücke find 15 gegeben 
worden, darunter 2 Trauerfpiele , 5 Ritterftücke, 1 Nach- 
fpiel, 1 Singfpiel — Die am öfterften gegebne Stücke wa­
ren folgende. Der Herbfttag ilmal. Alte und Neue Welt 
lömal. Die Hagelloizen 9. Fürftengröfse 8. Weiber­
ehre 7/ Die Pilger 7. Die Strelltzen 9- - Bürgerglück 6. 
Agnes Bernauerin 6. Die Sonnenjungfern 7. Die India­
ner in England 5. Verfchiedene Stücke von Jünger 19. 
Die weniger vorgekommenen, find folgende. Olivie 3. 
Hamlet 3. Lanafla 4. Fiesko 3. Der Bettelftudent 3. 
Matilde 4.

Die Italienifche Oper ift im Burgtheäter 134 mal im 
Theater nächft dem Kärnthnerthor 46zufammen 180 mal 
gegeben worden. Darunter hat man 42 mal nur einen 
Akt ^gegeben. Eine Opera Seria gab man 24 mal. Im 
ganzen Jahre wurden 10 neue Opern gefpielt, darunter 
3 Serie.

Ballets im Burgtheater 119. im Karntnerthortheater 44. 
zufammen 163. — 8 neue Ballets, darunter 2 heroifche.

Beym deutfchen Schaufpiel find 18 Frauenzimmer, 
20 Männer. l Theater-Dichter. 2 Souffleurs.

Bey der Italienischen Oper 7 Frauenzimmer 8 Man­
ner. Ein Dichter. Zwty Soufneurs.

Die Opera Seria ift abgefchaft.
Beym Ballet. 7 Solo. 2 Grotefktanzerinnen. 11 Fi­

gurantinen zufammen 20. — 4 Solo. 2 Grotefkxäuzer. 
12 Figuranten. 1 Balletmeifter zufammen 19 Männer. 
Hauptfumme 98 Perfonen.

Die neue Theaterregie läfst nun wieder, wie vormals 
der Theaterausfchuls , alle neu aufzufuhrende Stücke auf 
ihre Koften drucken, wenn es die Verfaffer nicht aus­
drücklich verbieten.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Das von mir angekündigte unterhaltende Hiftorien* 

buch für Bürger und Bauersleute ift nun fertig, und wird 
»ächftens in allen Buchhandlungen Deutfchlands für 9 gr. 

fachfifch oder 40 Kreuzer R.heinifch zu haben feyn. Es ift 
22 Bogen ftark, fauber gedruckt, mit einem i übfchen Ti. 
telkupfer geziert, und enthält viele angenehme und lehr, 
reiche Erzählungen in einem dem Bürger und Landmann 
angemeffnen Tone, und kann zugleich als Lefebuch für

die 
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die Jugend in Burger, und Landfchulen gebrauch t werden,, 
denen es auch, wenn fich die Herrn Vorfteher mit den 
Beftellungen hm mittelbar an mich wenden, um f- wohl­
feiler erlaßen wird»

Gotha» klen 25 F^br. i193-
Juftus Perthes.-

Beym ^Buchhändler Korn dem altem in Breslau er- 
fcheint nächftens verteutfcht. und mit praktifchen Anmer­
kungen begleitet l) Dr. Will, Rowley'f Treatife on the 
regulär, irregulär, atonic and flying Gout etc. 2) Dr, Tem­
pos Practice of Phyfic.

Architecture rurale par Cointeraux oder Anweifting, 
blos von Erde Gebäude aufzuführen, ift aus dem Franzöf. 
überfetzt, ins kurze gezogen, mit einer Angabe von diefer 
Bauart in Deutfchland, zum Druck fertig. Wer den Ver­
lag übernehmen will, beliebe fich bey Hn. Adv. Fiedler 
in Jena des nähern zu erkundigen. In der A. L. Z. I792’ 
N. 152. ift das Buch rühmlich recenfirt.

So eben ift folgendes intereffante Buch c
Briefe über ffena. J. Frkfrt. u. l.eipz. 1793« 

erfchienen und in allen Buchhandlungen für 12 gr» ZU 
haben.

Jena den ifen Marx 1793»

Einer nachtheiligen Kolißon wegen, zeigen wir hier­
mit an, dafs zu Ende’diefer Meße, oder fpäteftens vier Wo-V 
chen darauf eine deutfche Ueberfetzung folgenden Werks r 

Htnarine Clarins, hißoire Americaine , publice par Mr.
Nougavet. 2 Wolumer.

fowohl in unferm Verlag, als in allen foliden Buchhand­
lungen zu haben feyn wird.

Sarbrücken den iten Marty 1793.
Die Typogfaphifche Gefellfchafr.

Von *
ßourcet Memoires hifloriques, für la Guerre 

cou ont fcütenue en Allemagne depuis 
1762. III Vol.

que les Fran-
757. jusquew

wird nächftens in einer angefehenen Buchhandlung in 
Leipzig eine deuttche Ueberfetzung erfcheinen.

, Nachricht an dar Publikum.
Der häufigen Anfrage wegen fehen wir uns veran- 

lafset, hiermit noch einmal Öffentlich bekannt machen, 
dafs die Scazmannf.he Karte van Deutfchland in 16 'Hüttern, 
zum bequemen Gebrauche, befonders für dip Herrn Offi- 
ciere und Reifende, auf Leinewand gezogen und mm Zu- 
fammenlegen in emer Kapfel, (von der Grofse eines Buchs 
in gr. ft) auch zum Aufhängen in Roßen, das Stück h. 
I Fuedrichsd’or, bey uns zu haben fey. Wer ..das von 
dem Herrn •Sotzmonn, zum le>chtern Gebrauche diefer 
Karte, mit unglaublichen Fleifse ausgearbeitete Reperto- 

vfam mit verlangt, zahlt dafür I Bthlr. Briefe und Ge’- 
der erbitten wir uns Franco.

Berlin, den iten Martz 1793-
Königl.. Pr.. Akadem, Kunft-und Buchhandlung;

J. C. C. Natorp u. Comp.

II. Manufcripte fo zu verkaufen»
Den kleinen Roman des Saint - Piere: ler Gaules , wel­

cher den fechften Band der Etudes de la nature fchliefst» 
habe ich überfetzt und biete ihn hierdurchßzum Verlag an» 

Oldenburg, den 6 Märst 1793»
Gruber 

Sprachmeifter.

IH» Herabgefetzte B iiclierprelfe.
Folgende Bücher find für die Hälfte der hier beyge­

fetzten Ladenpreife in der Vofsifchen Buchhandlung in 
Berlin gegen haare Bezahlung zu haben.

Abhandlungen, anatomifche, chimifche u. betanifche der 
kön. Akad. d. Wiff. in Paris 1 bis 9r Band gr. 8- 
Brefslau 749-60. 12 Rthlr-
diefelben 2r 4t 5r 6r 7r gr und 9r B, gr. 8- 9 Rthlr. 

8 gr.
und Beobachtungen der Bernifch Ökonom. Gefell fch. 

Jahrg. 1762. 1.4s Stück 1763. 1-4S St. 1764« 1-4 St« 
17Ö5. 1.4s St. 1766. 1-4S St. 1767. I. u. 2s St. 1768- 
is St. 1769, is St- 1770. is St. u. 1772. is St. gr. 8« 
Bern 13 Rthlr.

— einer Privatgefellfchaft in Böhmen, ^nr Aufnahme der 
Mathematik, d. väterländifch'en Gefchichte u. d- Natur­
gefchichte I bis 3rB/gr. 8-Prag 7?5-77- 3 Rthlr. T2gr.

— aus der Naturgefchichte, prakt. Arzneykunft und. 
Chirurgie, aus den Schriften* der Harlemmer und 
auch and. hoiländ. Gefellfchaften 2 Bände m«K. gr. 8» 
Leipz. 775 ~6. 2 Rthlr. g gr. '

— zur Erläuterung der Politifchen -Kirchen-Gelehrten- 
u. Naturgefchichte, wie auch derGeograghie von Bre­
men u. Verden 6 Sammlungen od. Bände gr. 8- Bre­
men 7,5 - 62 4. Rthlr. 6 gr.

— der kön. Schwed. Akad. d. Wiff. aus der Naturlehre 
l 3 bis 8r u. lor Band gr. g. Leipz. 749 - 7'’ 6 Rthlr.

— phyfikah u. medicinifche der kÖn- Akad. der Wiff, 
zu Berlin überfetzt von Dr. Mümler 2 Bände gr. g- 
Gotha 23>. 3 R-thlr.

— phyfifche, der kön, Akad. der Wiff. in Paris 1 bis 
lor Theil gr. 8-748-5j. i3 Rthlr. 8 gr.

— der Akad. der Wiff. zu Paris zur Nattirlehre, Che­
mie, Anatomie, Botanik, und Mathematik 2 Th. gr. g. 
Leipz. 7 s 4. 2 Rthlr.

— aus dem Hannov. Magazin über Gegenftände derPo- 
lizey, der Finanzen und Oekonomie, 2 Bände gr. 8- 
Hannover 785. 2 Rthjr. 8 gr.

Altmanns J. G. heilige Reden bey verfchiedsnen Gsle- 
genheiren 6Thle. gr. 8. Zürich 755. 2 Rahlr.

Andachtsübungen des Chriften auf dem Krankenlager 
2 Th. gr. 8» Frankf. 77°' 2 Rthlr.

Y 2 Au-
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Anweifung Seltenheiten flöt? Natur zu fammlen, zuzu­

bereiten, und zu erhalten, gr. $. Nürnberg 761. 
2 Rthlr,

v. Argens Philofophie d. gefunden Vernunft gr. g. Brest 
750. 1 Rthlr. 12 gr.
Argensville Conchiliologia oder Abhandlung von den 
Schnecken, Mufcheln u. a. Schaalthieren, nebft der 
Zoomorphofe, oder Abbild, u. Befchreib. der Thiere 
welche Geliäufe bewohnen mit 41 Kupfern Fol. Wien 
772. 8 Rthlr.

Ariofto’s wüthender Roland mitKupf. u. Vignetten gr, 8. 
Bern 778* 2 Rrhlr, 16 gr.

— Daffelbe auf Schreibpapier 3 Rthlr. 12 gr.
Arndt C. G. Auffätze die rufsifche Gefchichte betreffend 

2 Th. gr, 8- Riga 787» 2 Rthlr.
Der Arzt, eine medicinifche Wochenfchrift Erße Aus­

gabt i-pr Theil gr. 8. 6 Rthlr. 18 gr.
— Deffelben 2te Ausgabe 2 3 4 5 7 8 9r Theil gr. 8» 

4 Rthlr. 16 gr,
Aftruc von Frauenzimmerkrankheiten 4 Th.’gr, 8-Drefs- 

den fCA, 2 Rthlr. 12 gr.
Auszug der Rollinfchen Hiftorie alter Zeiten und Völ- 

ker vom A^t Tailhie verfertigt gr, 8- Zürch 75o-53» 
2 R.thlr. 12 gr.

Baniers A» Erläuterung der Götterlehre u. Fabeln aus 
der Gefchichte Ir Theil gr. 8« Leipz, 754» 2 Rthlr. 
8 ßl’*

Barkleys J. Argents, ein politifcher Roman. 2 Bände 
gr. 8» Augsb. 770, I Rthlr. 16 gr,

Bafedow J. B» Philaletie- Neue Ausfichten u. R.eligion 
der Vernunft 2 Theile gr. 8. Altona 764. 2 Rthlr, 20 gr.

Baumgartens S. J, Predigten 3 Th- gr. 8, Halle 755 - 59 
2 Rthlr,

Abhandlungen u, Erfahrungen der fränkifch - phyfika- 
lifch - Ökonomifchen Bienengefellfchaft von 177°’ 71, 
72. u. 73. 8- Nürnb. 2 Rthlr. 8 gr,

— der Baierifchen Akad. der Wiff. ir Band 4. Mün­
chen 753. 2 Rthlr. 12 gr,

*—auserlefenJ medipinifche, chirurgifche, anatomifche 
chemifcle und botanifche der rom, Kaif. Akad. Aus 
dem Latein, m, Kupf, 20 Theile 4. Nürnberg 755-71« 
28 Rthlr. 20 gr.

— deffelben Buchs II 15 a. I8r Theil. 4 Rthlr. 12 gr. 
— Ökonomifch-phyfikalifche 20 Theile 8-Leipz. 751 -53»

5 Rthlr,
Acre! O. chirurgische Vorfälle, Aus d, Schwed, von 

Murray 2 Bände 8. Götting 77?- 2 Rthlr. 12 gr.
Ahlwards P. Betrachtungen über die Augsb. Confeffion 

5 Theile 4. Greifswalde 742-51. 6 R.thlr, 8 gr.
Antiquarius, Rheinifcher, oderBefchreibung des Rhein- 

ftroms 8« Frankfurt 775. I Rthlr. 16 gr,
------der Neckar-Main-Mofel-u. Lahnftröme 8» 78i- 

2 R blr.
Archiv für die ausübende Erziehungskunft I - 5 u. 8r Th. 

8. Giefsen 777-8 R 2 Rthlr. 12 gr.
Arndts fämmtl. Bücher vom wahr. Ghrijftenth, m, K« 4» 

Frankf. 776. 2 Rthlr.:

——- 176
Arnolds G. chriftl. Ernährungslehre in den vornenmflen

Stücken des lebend. Chriftenthums nach Auleit- der 
Sonn-u. Feftags - Evangelien 4. Frankf, 735. 2 Rthlr. 

Bahrdts J. F. paraphraftifehe Erklärung des Buchs Hiob
4. Leipz. 764. 3 Rthlr,

Banquier der vorfichtige 2 Th. 4. 753- 2 Rthlr. 18 gr.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Obgleich das genealogifche Ferzeichnifs zu dem im 

Hammerichfchen Verlage zu Altona herausgekommeneit 
hißorifch - genealogifchen Almanache fichtbar mit vielem 
Fleifse gemacht worden, und folches volfländiger und rieh, 
tiger, als es gewöhnlich zu feyn pflegt, ift; fo haben fich 
dennoch ein Paar Verfehen jeingefchlichen, welche man, 
ohngeachtet fie Niemanden praejudiciren können, zu ent« 
fchuldigen und zu ergänzen bittet.

Hammerichfche Buchhandlung.

Der Herr Profeffor u. Doctor Hevmbßadt zu Berling 
hat in den vier letzten St. des 2 B. der Chem'fchen Anna­
len 1*192. mehrere Controvers Auffäte, gegen mich, meine 
Verfuehe, Behauptungen und Meinungen abdrucken laf- 
fen. Ich werde diefe beantworten, wenn alle Acten erft 
vollftändig vor mir liegen, mehrere Ferfuche, die er in 
Zweifel zieht, erft widerhohlt, und andere, von mir und 
Andern dazu erbetenen auswärtigen Chemikern erft ange- 
ftellt find. — Statt einer vorläufigen Antwort auf jene 
Controvers - Auffätze, Herrn Dr. Girtanners und Herrn 
Pechiers Nachrichten (Tntell. Bl. d. A. L. Z. No. 105. 
No, 124. 1792J mache ich hier indefs dem gefammten 
chetnifchen Publico bekannt. 1) Dafs vollkommen verkalk­
tes, und, durch Aus glühen - von hugroskopifchen Waß er be­
freites Quekfilber, keine Lebensluft giebt, wenn man es re 
ducirt dafs aber 2) unvollkommen verkalktes, auch 3) voU. 
kommen verkalktes, aber von hygroskopifchen Waß er durch 
Glühen nicht bedeutet- Auch 4? Ausgeglühtes aber 
fchleeht verwahrtes; der Luft blosgefleütes; oder ausge­
glühtes und mit Waßer benetztes, Queckßlber Waffer und 
Luft liefern. Für die Wahrheit diefer Behauptungen ver. 
bürgen fich mehrere ehrwürdige dentfehe Männer mit mir 
und fo fällt denn alfo doch würklich eine der Hauptftützcj» 
des Syftems vom Säureftoff darnieder,

Hameln im Februar 1793.
Berg-Commiffair Weftrumb,

Eankfagung.
Dem Herrn Regierungs- Rath Medicus fage ich für die 

Beleidigungen, womit Er, bey derRecenfion meinesGrund- 
riffes der Kräpterkunde, (in dem 7^ Stücke des Salz­
burger medicinifch - chirurgifchen Zeitung,) dieAfche des 
groüen Linne, den Herrn Präfidenten von Schreber, den 
Herrn Profeffor Hedwig, und mich beehrt hat, den ver. 
bindlichften Dank. In den Annalen der Botanik fprechen 
wir uns hoffentlich wieder.

Berlin den 23ten Febr, 1793.
C. L. Wildenow, Med. D.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Leipzig- Anzeige des 2ten oder Februar-Stücks vorn 
Journal für Fabrik Manufaktur, Handlung, und Mode, 

Innbalt: i. Art und Weife, wie den wollenen Tü­
chern die Fettigkeit benommen wird, und man jene wal­
ken iafst (Fortsetzung.} 2. Ueber Frankreichs Papiermüh­
len, feine Fabriken gemalter und gedruckter Papiere etc. 
3- Preife über zu erörternde Handels - Fabrik - und Manu- 
fakturmatericn. 4. Bemerkung über das Probieren des 
Silbers in Frankreich. 5» Notizen vom Verfahren, wel­
ches beym Probiren des Goldes und Silbers in Frankreich 
beobachtet wird u. f. w. 6. Verfuche und Erfahrungen 
mit dem Yellouvoack oder gelben Eichenholz aus Nord­
amerika etc. 7' Nachrichten vom Handel überhaupt etc. 
8. Bemerkungen über die Glafur der Kupferwaaren. 9. An­
wendung des Saamens vom rothen Klee und der Luzerne 
zur Farberey. 10. Fortfchritte der Afiatifchen Völker in 
Künften und Gewerben etc. II. Anzeige neuer Handlungs- 
und Zeug-Fabrik-Artikel, dargeftellt durch natürlich^ 
Proben und illum. Zeichnung. 12. Anzeige von Käufern 
und Etablilfements. 13. Anzeige vom Buch-Kunft-und 
Mufikalienhandel.

Vo fs et Leo.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Bücher, welche zur Michaelismeffe 1792. bey 

ffoh. Jac. Gebauer zu Halle erfchienen find.
1} Der allgemeinen Welthiftorie ^ter Theil. Oder: 

Der neuen Hiflorie ^oter Theil. Oder : Der Gefchichte 
Deutfchlands Cter Band. gr. 4. 3 RLhlr.

Der Verfaffer ift bekanntlich Herr Prof. Galletti. Die 
Lefer finden hier von ihm die Gefchichte des IPeftphäli- 
fchen Friedens und der Begebenheiten bis zum Nimwegi* 
fchen Frieden zweckmäfsig vorgetragen. Mit befonderm 
Vergnügen verfichert der Verfaffer die Feldzüge der dama­
ligen Zeiten befchrieben zu haben „weil fie ungefähr in 
„eben der Gegend verfielen, wo jetzt die tapfern Oeftrei- 
„cher und Preufsen die Laufbahn ihrer muthigen Thaten 
»»eröfnen. Aber welch ein Unterfchied zwifchen der dama- 
»ligen und jetzigen Zeit 1 Die mächtigem Franzofen fügten 
„dainahis ungeftöhrt den deutfehen Bewohnern desRhein- 
„ufers alle Drangfalen zu» während dafs die anfehnlichen 
„Heer« unfrerLandsleute indem eigentlichen franzöfifchen 

„Gebiet immer keinen Schritt weif vordrangen. DieFran- 
„zofen entrißen dem deutfehen Reiche ganze Länder, wäh- 
„reiid dafs die deutfehen fich berathfchlagten, wie fie das 
„Vaterland gegen die Angriffe deffelben vertheidigen woll- 
„ten. Vielleicht nähert fich jetzt der Zeitpunkt, wo eini- 
,,ge von jenen Ländern zu der Verbindung mit Deutfch- 
„land wieder zurückkehren werden.“

Dr. Franz Dom. Hübert ins neuefte deutfehe Reichs ge- 
fchi<hte bis auf nufere Zeiten. Fovtgefetzt von Rena” 
tus Karl Freiherrn von Senkenberg. 2$ter Band 1609 — 
1614. Oder: FerJuch einer Gefchichte des deutfehen 
Reichs im fiebenzehnten Jahrhundert entworfen von Re­
natus Karl Freyherrn von Senkenberg. 2r Band gr. 8. 
1 Rthlr. 8 gr.

Auffer dem berühmten Namen, den der neue Fortfe- 
tzer und das' Werk felbft fchon längft hat, mufs fich die- 
fer Band dem wahren Hiftoriker vorzüglich dadurch em­
pfehlen, dafs der H. V. handfchriftliche Nachrichten aus 
dem Braunfchweigen Archiv .benutzen konnte, die gröfs- 
tentheils eigenhändig vom Herzoge Heinrich Julius aufge­
fetzt worden. Sie betreffen 1} alle Verhandlungen über 
den durch ihn 1610. zu Stande gebrachten zweyten Ver­
gleich zwifchen Rudolph H. und feinem Bruder Matthias 
2) Unterhandlungen über das von ihm abgedankfe und 
bezahlte Paffuuifche Kriegsvolk. 3) Die Verhandlungen 
über den Einfall des Königs Matthias in Böhmen und def- 
fen dritten Vertrag mit dem Kaifer.

3) Titus Livius von Patavium Romifche Gefchichte von 
Erbauung der Stadt an (Jo viel wir noch davon haben') 
nach Drakenborchfchet Ausgabe aus dem^ LateiniJ'chen 
überfetzt und mit Anmerkungen verfehen von Gottfr. 
Grofse, Prediger zu Pechau und Calenberg. 4r B., wel­
cher die 6te Pentade enthält. 8- I B-thlr. 16 gr.

Diefe gute lesbare und richtige Ueberfetzung, welche 
uns nun fchon zwey Drittheile des rönüfehen Meiller- 
Werks dargeftellt hat, mufs dem gröfsern, unlateinifchen 
Publikum fehr willkommen feyn; eben fo als dem gröfsern, 
unfranzöfifchen die deutsche Ueberfetzung des uüfterb- 
lichen Friedrich» Gefchichte feiner Kriege und Regierung.

4) Der Naturfar Jeher 2dtes Stück, gr, 8. 1 Rthlr.
Freuen mufs fich jeder Verehrer der Natur, dafs fich. 

diefes Journal» das feinen Namen mit fo grofsem Rechte 
2 führt, 
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fuhrt, fich fo längö ununterbrochen erhalten hat, und um 
das fich der Herr Verleger fo grofse Verdienfte erwarb, 
noch immer bey feinem Werth erhält, indefs fo viele andre 
fpäter entflandne, von ähnlich emZweck, längftens vergef- 
fen find. Auch diefes Stück zeichnet fich aus, durch 
a) Hrn. Schröters Unterfuchungen über die Chitonen und 
befonders deffen neue Anordnung ihrer Arten — Befchrei- 
bung einer neuen Sabelle aus Guinea und andrer conchy- 
liologifcher Merkwürdigkeiten, b) Hn. Kämmerers lehr­
reiche Beftimmung der eigentlichen ünterfchiede zwifchen 
Belemniten, durch Maßrichter Exemplare veranlafst und 
Kupfer erläutert, c) Hn. Fröhlichs Befchreibungen einiger 
merkwürdiger Infekten aus d. Kabinette des Hn Hofrath 
Rudolph in Erlang, des Lucanus Pygargus, L. Tenebri- 
cides, Caraboides, Parallelepipedus, Interruptus, Capreo- 
lus, Cervus — des Scarabaeus lunaris, S. ftercorarius, — 
des Melolontha Lullo, M. vulgaris, foltitialis, ruficornis, 
lenigera, punctata, argentea, farinofa, pulverulenta, au- 
reola, horticola, agricola, Frifchii, brunnea, ruficolis, 
crinita > craffipes, vulpes, crenulata, fimilis, gracilis, bre- 
vipes, fusca, fpeciofa — der Cetonia nitida, marginelia, 
lineolä, morio, nigrita, marginata, bicolor, Rudolphi, 
marilandica — des Hifter oblongus, quadrimaculatus — 
der Melyris Grythrogafter — desAnnobium ferrugineum — 
des Spharidium ruficolle — des Nicrophorus germanicus, 
humator , virginicus, vespillo — des Erytolus fternicor- 
nis — der Chryfomela punctatiflima — der Altica virgi- 
nica — des Cryptocephalus fanguinicollis, fibiricus des 
Curculio femilunaris, conicus , betulae — des Attelabus 
aveilanae — des Prionus laticornis, faber, coriarius — 
des Cerambyx tuberculatus , gigas, tau , teftaceus , cerdo, 
Scopoli der Larrtia futor, varia, rubus, afpera, fcopo- 
li, fuliginator, pedeftris, carinata, lineata^ glycyrrhizae -- 
des Stenocorus marilandjcus , truncatus — des Callidium 
aherieum, cupreum, tomentofum — des Clytus obfcurus 
fafciatus -‘-.des Gantharis teftaceä — des Elater oculacus 
teftaceus — des Carabus chryfomalinus — der Mordeila 
erythrogafter, paradoxa. d) Hn. D. Königs botanifehe 
Bemerkungen, Nachrichten aus Oftindien. e) Hn. Prof. 
Rezius in Lund Nachricht von einem grüncryftallifirten 
grofseil Stückfeldfpat und cryftallinifchen Wafier Blei — 
endlich /) des nunmehr verftorbnen Hn. Paftor Meinike 
fchätzbare und lehrreich berichtigende Revifion der in den 
erften 20 Stücken des Naturforfchers vorkommenden litho- 
logifchen und mineralogifchen Artikel.

5) Ferfuch einer pragmatifchen Gefchichte der .Arzney- 
künde von Kurt Sprengel, Erfter Th. gr. 8* 1 Rthlr. 
12 gr*

Der Anfang eines längft vetmifsteh und dem Littera- 
fcor, fo wie dem Philologen, Gefchichtforfcher, Philofophen 
und denkenden Arzte. Unfehätzbaren j deutfchen Original- 
Werks, das einer ebeii fo bewundernswürdigen Gelehr- 
famkeit ünd Belefenheitj als dem ausdaurendflen Fleifse 
und der fcharffichtigften Üttheilskraft feinDafeyn zu dan­
ken hat. Tröz der auf allen Seiten fich häufenden gelehr* 
ten und anfcheinend abfchreckehden Citaten läfst fich das 
Ganze auch von Layen mit ungemeinem Intereffe lefen. 
Die Hauptabfchnitte find: I. Vom ürfprung der Me- 
iifin» II) Ye« d« Medizin vor dem Pfam» 

igo
metichus. HI) Gefchichte der älteften Griechifchen Me 
dicin. IV) Ihre Gefchichte von Hippocrates bis auf die 
methodifche Schule.

6) Wißenfchaftliches Naturrecht von M. §1, C. G. Schau­
mann. g. 1 Rthl.

Eine neue Frucht des unermüdeten Fleifses diefes felbft- 
denkenden Forfchers, und — wie uns dünkt, reifer als 
irgend eine der vorigen, die fo viel Beyfall fanden. Eigne 
Erfindung eines helleren Planes, wohlgeordnete Verbin­
dung des Ganzen, fruchtbare Kürze, die zum Denken 
reizt, Beftimmtheit der Begriffe, die es erleichtert, ausge- 
fuchte und dennoch reiche Literatur zeichnen dies Lehr­
buch, das zu Vorlefungen fo gut als zur Selbftbelehrung für 
den Denker brauchbar ift, vortheilhaft aus.

7) Repertorium der Gefchichte und Staatsverfaßung von 
Eeutfchland nach Anleitung der Häberlinfihen ausführ­
lichen Reichshifiorie von D, Chrifioph von Schmidt gen. 
Rhifeldrk. VI Abtheilung: Ferdinand der Erfte. 1558- 
1564.. gr. 8. 12 gr.

Bey dem bekanntlich fo grofs angelegten Plane des 
ffäbcrlinfchen Werks, von dem ein reiches aber fchwer 
zu Überfehendes Detail die Folge feyn mufste, war es für 
die Befitzer deffelben fchon ein wahres Bedürfnifs, eine 
Regiftratur des Ganzen zu haben. Hr. Hofr. von Schmidt 
aber that noch mehr. Er lieferte uns ein Repertorium über 
die deutfche Reichsgefchichte und Staatsverfaflüng, das 
ein für fich beliebendes Ganze ausmacht, und bey aller 
feiner Kürze dennoch ein überaus vollständiges Handbuch 
der deutfchen Gefchichte abgiebt, da es Auszug aus einer 
fo überaus reichhaltigen Fülle von erzählten Begebenhei­
ten ift, denen es zugleich zum Regifier dient. Für die, 
welche diefes fchätzbare Hiilfsmitrel noch nici.t kennen, 
wollen wir die Einrichtung deftelben bekannt machen. Er 
nimmt aus dem Häberlinfchen Werke eine Jahrreihe z. B. 
hier von 1558 - 1564. und ordnet nun alles in derfelben 
erzählte unter alphabetifche Hauptrubriken von A-Z' fo. 
wohl nach den Namen als Sachen z. B.

„Oeflreich.
„1562. der Kaifer befiehlt durch ein in feine Erbländer 
„erlafsnes Edikt, dafs die Landesherren ihre Prediger, 
„deren viele evangelifch waren, abfehaffen und keine 
„neue, ohne Bewilligung und Schein der Ordinarien an- 
„nehmen füllen. V- 18S." flft Citat des Häberlinfchen 
Werks) „Uebrigens vergl. Religion;-und Kirchenfachen ; 
„Wien. Erzherzoge zu — auch König in Spanien: f. dies 
„Repertorium, Abtheil. V. Tab. VI." Es find nemlich 
jeder Abtheilung fleifsig genealogifche Tabellen der vor- 
kommeuden Perfonen beygefugt. So dient dies Buch, den 
Augenblick von jedem Jahre uberfehen zu können, über 
welchen Gegenftand, und wo etwas merkwürdiges gefche- 
hen, und was davon aufbewahret worden.

8. Charakterißik edler und merkwürdiger Menfchen nebft 
einzelnen fchönen Charakterzügen. Eine Fortfetzung 
der Fedderfenfchen Nachrichten vun dem Leben und 
Ende gutgeßnnter Menfchen von Fr. W. Wülfrath, Pre- 
digqc ia Rellingen. Theil gr, 8. 20 gr.

I Aus-



»8r 18*
■Ausführlichere Lebensbefchreibtingen haben in diefem 

Theile erhalten : Q der Probft Lange zu Altona. 2} Con- 
ferenzrath Eggers. 3} Kirchenprobft ffeachims zu Melderf 
4) Etatsräthin Gülich. 5? Oberhofmeifterin von Buch- 
wald zu Gotha. 6) Leopold der Zweyte. Profeflbr Reiz 
zu Leipzig. per Bürger Pury zu Neufchatel. 9) Pro- 
feffor Zachariä zu Riel. 10} Diaconus Kühze zu Berlin. 
Die kürzer» Charakterzüge und edelmüthigen Handlun­
gen betreffen Cromwell, Ulrica Eleonora Königin in Schwe­
den , den regierenden Herzog von Gotha u. Diderot, den 
kayfeilichen Hofagenten Julius, die jetzige romifche Kai- 
£erin,- Profeflbr Izeler von Schafhaufen, den jetzigen Chur- 
fürften von CöUn, Peter von Petrovius Bifchoff der nicht 
umrten Griechen zu Itmeswar, Franklin, den hollfteini- 
fchen Halbhufner Hafte, Leopold IL, den jetzigen Fürft- 
bifchoff von Würzburg, Elliot, Leopold Herzog von Braun­
schweig, Catharina II., die Leipziger neue Schule, Ho­
ward, Laudon und endlich die Einwohner von Corfica. 
Hieraus fleht man fchon, dafs die Fortfetzung an Inter- 
effe eher gewonnen als verlohren hat. Sie wird immer 
eme der erfien Stellen unter unfern afcetifch-moralifchen 
Unterhaltungs - Schriften einnehmen.

Von der in unferm Verlage herauskommenden kriti- 
tifchen Zeitung, Literatur der neueflen Lektüre, ift der 
Monat Januar, beliebend aus 16 halben Bogen und einem 

- rothen Umfchlage, vollendet. Es find darinn fechs und 
Sechzig in die Lecture einfchlagenden Bücher, und darun­
ter der Voßlfche, Lichtenbergs fche, Frauenzimmer, Revolu­
tion^ und Berliner Mufen. Almanach, der Genius, die Reife 
nach ßraunfehweig, Gedichte von Conz, Adolph der Kühne, 
Paul Efop, Die neuen Novellen des Ritters von St. Florian 
die vertrauten Briefe über Frankreich, die Familie Walberg, 
Bafedows Leben von Meier, Rudolf von Habsburg, Welt- 
und Menfchen'eben Anekdoten und Charak‘erzüge von 
Bahrdt, Neuer Folkskalender, Blick in d ie Schweitzvon 
Zeitfehriften: die deutfehe Monatfchrift, Minerva, Girtan- 
ners polit. Annalen , Idas Blumenkörbchen, das weibliche 
Mufeum , Modejournal, Journal für Fabriken etc. etc. zum 
Theil ausführlicher .und mit der gröfsten Unparthevlich 
keit recenfirt worden — Von diofAr ’z^.u . 
wöchentlich vier halbeBogen, der Jähring-

s bey isbi-pU-
Deflau im Febr. 1793,

Müller et Comp. 
Buchhändler.

Tts. St. Neresheim im Jänner.
Ankündigung von EniMs Universal - Chronik.

Die in der Mitte des dreyzehnten Jahrhunderts inVer- 
en gefchriebene Univerfat - Chronik des (Johann Enickels 

o erEnenkels, Wovon P. Pez in feinen feript. rernm Auflr
5371 »i“ P«*« >•"' f''"- "*

' d * P niehrer Liebhaber der altdeuifchen Sprache, 
in ei eichsftift Neresheimifchen rüchdruckereu, aus dem 
einzigen noch übrigen Manufkript, das fich in der Nere§» 

eimt c en ofterbibliothek befindet, nach und nach in 

vier Bänden abgedruckt Werden, Wenn Geh genugfam Sub- 
feribenten dazu finden.

Der wefentliche Innhalt der Chronik ift I. Biblifche 
Gefchichtr det alten Teftamentt von Mofes bis Simfon, 
nebft einem Anhang von Hiob, II. Befchreibung und Ge- 
fchichte der vier Monarchien.

Der Herausgeber P. Mang Faus, Kapitular im Rs.St, 
Neresheim, wird nicht nur für einen korrekten Abdruck, 
fondern auch für die nöthige Wort-und Sacherklärung 
forgen und zugleich mehrere in dem Manufcript vorkom­
mende Abbildungen in faubernllolzfchnitten mit abdrucke» 
laflen. Wer noch vor dem September des laufenden 
l^plften Jahres als Subfcribent diefes Unternehmen unter- 
ftützt, der erhalt einen Band von ungefähr 3o Bogen um 
1 fl. 30 kr. rhn. oder 20 gr. fachf. DieHauptbeftellungen 
werden theils in Neresheimifcher Buchdruckerey, theils 
in der Beckifchen Buchhandlung zu Nordlingen angenom­
men ; an letztere kann man fich entweder durch einen 
Buchhändler, oder durch foult jemand wenden.

Ankündigung für das fchöne Gefchlecht, Von IdaS 
Blumenkörbchen, eine Zeitfchrift für Damen ift das dritte 
Stück für den Monat März erfchienen, und damit 
das erfte Bändchen gefchloflen. Das Kupfer hierzu ift das 
Bildnifs einer Laura von Herrn Berger geftochen, und 
der Text gleich den vorigen Stücken von vermifchtem Inn­
halte. Uebrigens fetzen wir, in das von uns fo geehrte 
Publicum das völlige Zutrauen, dafs felbiges nicht durch 
Kauf des verfchiedenen Nachdruckes von unferer Zeit- 
fchrift dem Fortgange der Originalausgabe hinderlich 
feyn werde , und nicht, wenn diefe Schrift wirklich ge­
fällt , mit Undank auf folche Art belohxien werde. —— Das 
Stück auf geglättetem Papier, mit Kupfer und Muficali?», 
in weifsem Gewände brochiert, koftet 8 gr.

Die Herausgeber.

In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: Hifia- 
ftorifch* genealogischer Alfnanach, fürs ^te fjahr der fran- 
zöjlfhen Freyheit. Enthaltend die fortgefitzte Gefchichte 
der franzöfifchen Siaatsumwälzug. Altona 1793. ^ey F» 
Hammerich, Preifs 1 llthlr. Dafielbe Buch ohne Kalender 
um denfelben Preifs, unter dem Titel: Hifturifch* geneala 
gifches i’afchenbüch — Enthaltend die Gefchichte der gra­
ften Revolution in Frankreich, qte Fortfeizung, Man findet 
darinn diesmal: die abgekürzte Erzählung der grofseu 
franzöfifchen Revolution fortgefetzt, bey welcher der Her­
ausgeber gröftentheils Herrn Rabaut gefolgt ift, weil er 
dielen mit Precht für einen unparthey.fchen Augenzeugen 
hält, — und dann die Kouftitution der Wellfranken, die 
jeder Lefer undßeützer diefes Büchleins ungerne Vermifse 
haben wurde, Und endlich das genealogüche Verzeichnifs 
der jetztlebeuden hohen Perfonen . Etnopa. Außer einem 
allegorifcnen Tittelkupfer von Herr« Chodowieky, find 
noch^ der merkwürdigllen Begebe, mdten der Revolutions- 
geich teilte von feiner .leifterhäu* auf 2 Blättern d.-/ge- 
ftellt, und überdem die Portraits Io der wichtigßen Män­



ner diefer wichtigen Epoche' Den Band zieren 2 fauber 
ftluminirte Vignetten, die fich auf den Innhalt beziehen.

Der kürzlich verdorbene Herzogi Weimarifche Capell- 
meifter Wolff, deffen Claviercompofitionen mit fo grofsen 
Rechte von allen ächten Clavierfpielern geichätzt und 
geübt worden, hat ein Manufcript von Sechs C’avierfona- 
ten feiner Arbeit nachgelaffen. Die hochachtungswerthe 
Wittwe, eine würdige Tochter unfers feel. Concertmsifier 
Franz Benda ha« folche der unterzeichneten Handlung 
übergeben, um fie fauber ftechen zu laßen; Es wird fol- 
ches mit der gröfsten Sorgfalt gefchehen, wenn eine hin­
längliche Anzahl Pränumeranten fich dazu meldet. Man 
pränumeriret Einen Thaier 8 Grofchen Pr. cour. Die 
Herren Collectu’S und alle Mufikfreunde, die fich damit 
bemühen wollen, erhalten das fechfte Exemplar frey.

Berlin den iften März 1793.
Die neue Berlinifche MufiKhandlung.

NS- Nächft ns wird auch ein fehr naiver kurzer Le- 
benslauf Herrn C. M. Wolff von ihm felbft aufgefetzt und 
vom Herrn C. M. Reichardt mit einer Einleitung beglei­
tet , herausgegeben, in diefer Handlung zu haben feyn.

Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. Hof- 
commiffarius Fiedler Pränumeration an.

III. Neue Kupferfticlie.
Paris b. Parquier et Jugot, Marchands d’Eftampes rufi 

St. Jacques No. 170. Clemence du Peuple, Eftampe 
gravee par Patas. 6 Liv.

Die Veranlaffung zu diefem wohlgerathnen Kupferftich 
gab der von dem verfammelten Volk zu Strasburg geleiftete 
feierliche Bürger-Eid, bey welcher Gelegenheit das ganze 
Volk einftimmig um die Lofslaffung eines Gefangnen bath, 
der ein Jahr zuvor, der Aufwieglung wegen, war in Ver­
haft gefetzt worden.

Paris b. Bafan Frere«. March. d’Eftampes Rue et kotel 
Serpente: J>f Fierges fages et falles; eftampe grave 
par feu Mr. Delaunay Paine, d’aprds G. Schalken, 
dont le tableau ft trouv.e dans la galerie de Düffel­
dorff. (6 Livres.}

So wie faft alle vom feel. Delaunay hinterlafsne Stiche 
Voller Ausdruck, und noch verdienftlicher durch die 
«refliche Malerey des Originals, dem der Stich um nichts 
nachfteht.

Paris b. Sicardis, rue du Fauxbour Poiffoniere N. i58» 
et chez Jauffert au Jardin de la Revolution, cydevant 
le palais royal. D* -Liberte Patronne des Francois, 
eftampe de forme ovale, gravee d’apres le tableau de 
Sicardis, par Rouette. Prix. 3 Liv.

184
Eine Büfte einer hiibfchen Weiblichen Figur mit allen 

Attributen der Freiheit gefchmückt, in punktirter fehr 
angenehmer Manier 9 Zoll hoch 5 Zoll breit.

Paris b. Desmoart rue J. J. Rouffeau. Deux eftampes de 
forme ovale faifant pendant; de 3 pouces für quatre, 
gravees parCopia, d’apres le deffein de Sauvage Pune. 
le Jehova des Francois, l'autre le Cochemart des driffo- 
crates. C2 Livres.)

Ein paar fehr faubre Blätter, in einer artigen Manier.

Paris b. Autor rue de Piouloi. Bon jour ma mere, eftam­
pe , — grave d apres Julien, gravee par fon neveu 
L. Julien. £9 Livres.)

Paris b. Legrand rue Chriftine Dauphine No. 5. Gene* 
vieve attendriffant fes affa ffins, efiampe gravee par 
Mixelle, d’apres Theftrokes. No. 5. (6 Liv. en noir, 
et 12 Liv. en couleurs.)

Das an fich fehr intereffante Sujet, ift unfers Bedün- 
kens, doch nicht mit Jb vielen Fleifse, als zu wünfchen 
wäre von dem Kupferftecher behandele worden: beym er­
ften Anblick mag es indeflen für ein artiges Blatt pafljiren.

Herr Friedrich Gmelin aus dem Baden - Durlachifchen, 
der im vorigen Jahre die Platte von der berühmten Cafca- 
teile von Tivoli publicirte, hat nun auch den Compagnon 
dazu verfertigt. Diefer {teilet einen nicht minder inter- 
effanten Gegenftand jener fchönen , und von Freunden fo 
häufig befuchten Gegenden vor, nemlich die Villa des Mä- 
cenas mit den kleinern Wafferfällen fCafcatelline). Wer 
die Arbeiten diefes gefchickten Kupferftecher« nach den Ge- 
mäldeq des Herrn Philipp Hackert in Neapel kennet, der 
wird fich von diefen Stücken um fo mehr einen vortheil­
haften Begriff machen, wenn er weifs, dafs diefs reifere 
Arbeiten diefes talentvollen Künftlers find, und er felbft 
einer der gröfste Zeichner nach der Natur ift. Gegen­
wärtige, beyde Stücke find von ihm nach feiner eigenen 
Zeichnung geftochen. Sie find 2 römifche Palm 6 Zoll 
breit, und 1 Palm, 82 Zoll hoch; und koften zufammen 
3 römifche Scudi mit der Schrift: im Verlag des Künftlers 
auf dem fpanifchen Platz in Rom.

IV. Vermifeilte Anzeigen.
Nördlingen im Februar 1793. Verfchiedene Umftande 

machen es nothwendig, den Termin, der zu Verfteigerung 
der Bibliothek des Herrn Diakonus Böckh in der Mitte 
des Februars angefetzt w*ar, zu verrücken und bis auf 
Himmelfahrt hinauszufchieben. Mit dem auf den Him­
melfahrtstag folgenden 10 May foll aber die Verfteigerung 
ficher angehen.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I» Neue periodifclie Schriften.
Itona bey J. F. Hammerich ift erfchienen und in allen 

•L A güten Buchhandlungen zu haben: Schleswigfches 
Journal, Januar 1793. enthält Folgendes: l) Einladung, 
S. 1. 2} Denk - und Schreibfreiheit, als eine Einleitung 
zum Schleswigfchen Journal. S. 4. 3,) Unmaßgeblicher 
Vorfchlag, veranlaßt durch dis Jenaifche Litteratur- 
Zeitung No. 261. 1792. von S. S. 19. 4} So ift der 
Menfch, fo war er ftets, fo wird er immer feyn! Verfuch 
einer jambifchen Ueberfetzung des Eukrez, von dem 
Hrn. Regierungsrath v. Halem in Oldenburg S. 3|. 5) Beyträge 
zum Für und Win.er der jetzt fufpendirten franzöfifchen Con- 
ftitution. S. 37. ,6) Man denke! Der Schneider behielt 
den Hut auf dem Kopfe und der Lohn-Laquai flieg in 
den Fiakre feines Herrn. • S. 79- 7) Iß ein Reichskrieg 
den Deutfchen anzurathen? S. 105.

Ebendafelbft: Deutfches Magazin, Januar 1^93. ent­
hält: D Mirabeau’s vertrauliche Urtheile über die fran- 
zöfifche Revolution (von Herrn d’Armand) S. I. 112) Die 
Schiffarth, an Mathiffon (von H. Mag. C. F. v. Schmidt 
gen. Phlfeldek) S. 23. III) Das Befferwerden (von Hn. 
Prof.v. Eggevf.) S. 2g. IV? Das eine Gröfste (Von dem 
Herrn Grafen F. L- v. Stoüberg, komponirt von II. Se- 

. kretair Grönland) V? Urtheile des Königl. Schwedlfchen 
Hofgerichts über die übrigen MitfchulÄigen an dem 

. Schwedifchen Königsmorde (aus den gedruckten Proto­
kollen des Hofgerichts) S. 27.

Von diefen beyden Journalen erfcheint regelmäisig mit 
Anfang jedes Monats ein neues Stück,- und koftet der Jahr­
gang von jedem 4 Rthlr.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Novitäten zur 0. M. i793- der neuen akadem.Buch­

handlung in Marburg.
Abhandlung wie Hofe und Vorwerke anzulegen, zu 

bauen,und zu^verwalten, mit Tabellen und 1 Kupf. 
fr- 8-18 gr- oder 1 £1. 12 kr.

Archiv für Rofsärzte und Pferdeliebhaber, herausgege- 
hen von Bufch und Daum, 3s Bändchen, mit 1 K. 
8. Marburg- 16 gr.

Bagnv, G., de Praxi medica libri duo , Ed. Nova auxit 
et recufit E. G. Baidinger, gr. 8. 1 Rthlr.

*Baldinger, E. G., Litteratura univerfa materiae medi- 
cae, alimentariae, toxocologiae, pharmaciae et thera- 
piae generalis med^cae atque chirurg. g. maj. 1 Rthlr.

*Bergius, P. J., von dem-Nutzen der kalten Bäder, 
neue Ausgabe, mit einer Vorrede vom Geh. Rath 
Baldii^ger, gr. 8- 16 gr.

Collectio differtationum medicarum Marburgenfium, 
3 Vol. 8. 16 gr.

*Grede, II., Animadverfionum in locaquaedam veterum 
Poetarum etc. 8. 6 gr.

Curtius, M. C., ftatiftifch geogräphifche Gefchichte der 
Heften von ihrem Urfprung bis auf die gegenwärtige 
Zeiten. ,8. ’1 Rthlr.

*Iung, I. H., Syftem der Staatswirthfchcft, erfter Theil 
welcher die Grundlehren enthält, gr. 8. 2 Rthlr. I2gr. 
oder 4 fl. 30 kr.

Kerftings Manufcripte über die Pferde Arzneywiffen» 
fchaft, neue Auflage, 8. 12 gr.

Dorsbach, G. W., Archiv der morgenländifchen Littera- 
tur, 2rBand, 8* 1 Rthlr.

Stein, G. W., theoretifche und praktifche Anleitung 
zur Geburtshülfe, 2 Theile, mit 20 Kupf. gr. 8.
2 R.thlr. 16 gr.

Tiedemann , Dietr., Geift der fpeculativen Philofophie, 
3r Band, gr. 8« 2 Rthlr.

Waitz (Heffenkaff- Hofmed. und Hofr.j) Befchreib. der 
gegenwärtigen Verfaffung des C urorts Hofgeismar, 
8. 3 gr.

Novitäten zur O. M. >793. der Kriegerfchen Buch­
handlung in Giefsen.

Der gemeinnützige Bothe für Stadt-und Landleute zur 
Erbauung und Belehrung, 8- 16 gr.

Cancrin, F.L.v., kleine technologifche Werke, 4r Band, 
mit K. 8-' 1 Rthlr. 8 gr.

Neu? Cafualbibliothek, zum Behuf für Prediger, 4rTh.
S. 6 gr.

Danz, F. G., Grundrifs der Zergliederungskunde, mit 
Anmerk, von SÖmmering. 2r Bann, gr. 8. 20 gr.

Journal für Wahrheit, is Heft. 8*
Mannigfaltigkeiten , neue, zur Gefchichte und Littera- 

tur, eine Unterhaltung für Lefegefellfohaften, 8. ’2gr.
a Ouvner
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Ouvrier» Dr. L. B., Ausfichten in die Ewigkeit» 2 Th.

8. I E.thlr. 8 gr. in Commiflion.
.— — Religionsunterricht für Unmündige, 8. 3 gr.
Philofophifche Unterhaltungen über bedeutende Revolu­

tionen im Reiche der Gelehrfamkeit, gr. 8. 1 Rthlr. 
12 gr- '

Religionsbegebenheiten, die neueften, mit unpartheyL 
fchen Anmerkungen, 12 Stücke, von 1792« 8« I Rthlr. 
12 gr.

— — von 1793- 1-4$ St. 12 gr.
Strack , C. T., ein Gefchenk an meine Gemeinde, in 

Bezug auf gegenwärtige Zeiten, 8. 1 gr.

Beym Buchhändler Gehra in Neuwied ift zu haben: 
Charte der Wiedifchen und Nieder - 1/enburgifchen Lan­

de, mit den daran grämenden Landen, Ortfchaften und 
Flüßen, aufgenommen und heraufgegeben von e?. F. 
Düntzfeld, gewesenen Fiirß.1. Neuwiedifchen Ingenieur 
Lieutenant 2 grofse Blätter 1 Rthlr. g gr. Sächfifch.

Diefe zwey vortreflicheii Blätter find' 25 Zoll hoch und 
46 Zoll breit und enthalten die Gegenden von Bonn den 
Rhein hinauf bis Ofterfpei; der Lahn hinauf bis über 
Weilburg: einen grofse« Theil des Wefterwaldes; der 
Mo fei hinauf bis Bifcljofftein, auf den Hundsrück bi,s über 
Waidefch ; bis an den Sieg-Flufs: einen Theil der hohen 
Strafse von Frankfurt nach Cölln, nemlich den Theil über- 
den Weiter Wald: belbnders ift die Gegend bey Rübena.ch, 
WO im vorigen Jahre das grofse KÖnigl. Preufsifche Lager 
war, mit der gröfsten Deutlichkeit auf diefer Gharte anzu­
treffen.

In diefen Gegenden flehen jetzt ein Theil derKaiferl- 
Königl. und KÖnigl. Preufs. Truppen und dürfte in den 
diefsjährigen Feldzuge wohl noch merkwürdiger werden.

Auf Verficherung mehrerer Kaiferl. KÖnigl. und Kö, 
uigl. Preufs. Herren Officiers ift diefes die fpecielfte und 
richtigfte Charte, die man nur haben kann und bey jetzi­
gen Zeiten von grofsem Nutzen, ja zum Marfch.und Vor­
rücken der Truppen unentbehrlich,

Ich fchmeichle mir, dafs diefe Blatter «inen grofsen 
Beytrag zur Kenntnifs diefer Gegenden, die theils durch 
andere Charten unrichtig angegeben , theils die Ortschaf­
ten ganz verletzt find, geben wird *).  Wenn nicht Man­
gel an Gelegenheit wäre , fo würde diefe Charte fchen in 
I.eipzig bey meinen Herrn Commifsionair in der Gräff- 
fchen Buchhandlung zu haben feyn, fo aber werden die 
Liebhaber fich gedulten bis zur Jubilate - Meße, wo folche 
bey mir in Leipzig, wo ich bey Herrn Beckermeifter Sei- ■ 
fert auf der Nicolai - Strafse anzutreffen bin, zu haben feyn. 
Bis dahin nimmt die Gräfffche Buchhandlung in Leipzig 
und jede gute Buchhandlung, in Deutfchland Beftellun- 
gen an.

*) Eine kurze, aber zuverläfsige Befchreilmhg diefer Gegenden, findet man in Karl Dupuis malerifchen Ausfichteu aus den 
tnerkwürdigjien Gegenden von Nieder - Deutschland 2 Thle iniQ16 Kupfer tafeln, welche 1789» herausgekommen und in allen 
Buchhandlungen um 3 Rthlr. werden zu bekommen fein,,

Neuwied den 16 Febr. 1793.
Gehra.

Italienifche Medicinifch - chivurgifche Bibliothek oder Ue- 
berfetzungen und Auszüge aus den neuern Schriften 
Italienifcher Aerzte und IFundärzte herausgegehen von 
C. G. Kühn und C, IFeigel, der Arzney wißenfchaft 
Doclorep,

Unter diefem Titel foll in unferm Verlage ein Werk 
heraus kommen, welches dem deutfchen medicinifch- chi- 
rurgifchen Publicum hoffentlich nicht unangenehm feyn 
wird. Es erfcheint in Italien, theils in den Schriften der 
dafigen gelehrten Gefellfchaften, theils einzeln, mancher 
brauchbare und der Heilkunde Gewinnbringende Äuffatz, 
allein der Ankauf oder auch nur die blofse Benutzung je­
ner Gefellfchafts - Schriften, dürfte wohl der wenigften 
deutfchen Aerzte und Wundärzte Sache feyn, und die Be- 
fchaffenheit des italienifchen Buchhandels macht auch felbft 
für diejenigen Gelehrten, welche der Landesfprache kun­
dig, und. im Stande find, den mit der Herbeifchaffung de» 
Geiftes - Producte gelehrter italienifcher Aerzte und Wund­
ärzte verbundenen Aufwand zu beftreiten , die genauere 
Bekanntfchafc mit der italienifchen Literatur ihres Faches 
äufserft mühfam. Einige Aerzte haben fich daher ver­
einigt, nach dem Vorgänge Englifcher, Franzölifcher und 
Holländifcher Bibliotheken, Repertorien, Magazine für 
Aerzte und Wundärzte, auch eine Italienifche Bibliothek 
anzulegen, worinnen medicinifche oder chirurgifche Auf- 
fätze von. Wichtigkeit, fie mögen nun franzöfi fch , oder 
lateinifch oder italienifch von ihren Verfaflern gefch'rieben 
worden feyn, theils vollftändig überfetzt, theils, wenn (le 
etwa mit der italienifche Gelehrten niclit ungewöhnlichen 
Weitfchweifigkeit verfafst feyn foliten, in einem gedräng­
ten Auszüge mitgetheilt werden follen. Man wird bej 
der Auswahl der mitzutheilemton Abhandlungen fowohl 
auf den Practiker als auch auf den Theoretiker Rückficht 
zu nehmen bemüht feyn, und daher anatomifche und phy- 
fiologifche Auflätze, wenn fie neue Gedanken enthalten, 
oder wenigftens die alten auf eine neue Weife aneinander 
reihen, oder von einer neuen Seite vorftelle«, eben fo 
gut als practifche für den Arzt und Wundarzt intereffante 
Abhandlungen überfetzeu, für Abwechfelung fo viel als 
möglich Sorge tragen, und auch auf den bhfsen Littera- 
tor, durch Aufzählung der in Italien er fcheinen den medi- 
cinifchen und chirurgifche« Werke Rückficht nehmen. 
Schon diefe kurze Ueberficht diefer litterarifchen Unter­
nehmung, wovon auf inftehende Oftermefle des erften 
Bandes erfter Theil in Median -Octav mit lateinifchen 
Lettern gedruckt, und wo es nöthig ift, mit Kupför« er- 
fcheinen fo.ll, wird jeden Sachkundigen belehren, dafs 
daflelbe miZ einer von dem Hrn. D. Römer unter dem 
Titel: Delectus Opusculörem etc. Turici 1791. 8. angefange­
nen Sammlung nicht im geringften collidire, indem man 
nicht befürchten darf, dafs, wer beyde kauft, eineTmd 
die nemliche Abhandlung zweymal werde bezahlen müßen.

Leipzig den 16 Febr. 1793-
Joh. Gottf. MülIerfehe Buchh.

In



In London ift kürzlich erfchienen:
Travels in during the Tears l78°- *783. &“ IFiSiam 

^>dges. Ji.
Die Hoffmannifche Buchhandlung in Hamburg hat von 
diefem Werke eine deutsche Ueberfetzilng bereits veran- 
Aaltet, und zeiget folches hiermit an, um Concurrena zu 
verhüten.

Anzeige, betreffend die wirkliche Herausgabe einet Geo* 
graphi/chen, und Produkten dt taffes von dem König­
reich Ungarn und den damit verbundenen, oder dazu 
gehörigen Ländern, Entworfen, und auf eigne Kofien 
herausgegeben von §fo[eph Mark iFreyherrn von Lich- 
tenftern , verfchiedener gelehrten Gefellfchaften Mit- 
gliede.

Bereits vor einem halben Jahre machte ich durch eine 
eigene Ankündigung bekannt: dafs ich willens fey, einen 
geographischen Atlafs von dem Königreiche Ungarn her- 
auszttgeben. Diefer Entfchlufs wird nun wirklich ohne 
alle Pränumeration auf meine eigene Koften in da^Werk 
gefetzt, und: ich habe die Ehre, jedem,.dem daran liegt, 
bekannt zu machen: dafs die erfte Karte diefes Atlafies — 
das Oedenburger Komitat enthaltend ■— bereits erschienen, 
und dafs diefer fowohl die Karten aller übrigen Komitate 
Ungarns, und der Komitate und Bezirke der angrenzen­
de» Ivänder, als auch die nöthigen allgemeinen Karten, 
von Ungarn, Kroazien, Slavonien, Siebenbirgen, und Ga­
lizien nebft der Bukowine zuverläfsig nachfolgen werden, 
pblchon ich in Anfehung meines erftern Plans.einige Ver­
änderungen getroffen, und nothwendig treffen mufste.

Ich fchmeichle mir, dafs mein Unternehmen nicht nur 
der Nation, welche das vortrefflithe Land bewohnet, das 
ich zu entwerfen mir vorgenommen, fondern jedem Ken­
ner, und Liebhaber der Erdkunde defto angenehmer feyn 
wird, da es ein^n anfehnlichen Erdftrich betrift, der in 
Rücklicht feiner günftigen Lage, feiner auflerordentlichen 
natürlichen Reichthümer unter allen Ländern Europens am 
meiften bekannt zu feyn verdienet, und doch noch allzu­
wenig wirklich bekannt ift.:

Durch eine mehr als fünfzehnjährige Verwendung in 
meinem Lieblingsfache der Geographie, und den damit 
verbundenen Wiffenfchaften, und vorzüglich im Studium 
der Kunde des öfterreichifchen Staates, noch mehr aber 
durch meine eben fo lange fleißige Sammlung einer be­
trächtlichen Anzahl richtiger Karten und Pläne, und durch 
einen glücklichen Zufall, der mir einen Schatz von den 
wichtigften Materialien ZUr Vaterlandskunde verfchaffce, 
bin ich in den Stand gefetzt, diefes vorhebende Werk ge- 
wifs auszufphrem Ich befitze nicht fo viele Selbftliebe, 
dafs ich mir ausfchiefcunsgweife die Ehre zufchreiben follte, 
wenn ich vielleicht die riehtigfte, und zweckmäfsigfte 
Kartenfammlung von Ungarn heraus gebe, fondern ich 
erkläre ein für allemal: dafs ich kein weiteres Verdienft 
dabey habe, als dafs ich die Arbeiten vieler einzelner vor­
trefflicher Erdmeffer, Naturrorfcher und Geographen ge- 
fammelt, unterfucht, zufammengeftellt und bekannt ge­
macht; denn ob ich fchon felbft einen beträchtlichen Theil 
des KÖnigr^U'hs Ungsxft bereuet, iülMBeobachtungen an. 

geftellt, fo würden doch meine eigenen Bemerkuftgen (wie 
jeder leicht ermeßen kann) lange nicht hingereichet haben 

;zu einem Werke von diefem Umfange.
■ Das aber, was diefen Atlafs von aller übrigen Werken 

diefer Art auszeichnend ünterfcheidet, ift: dafs ich mich 
nicht dahin befchränkt habe, die Ortslagen, den Lauf 
derFhifle, und das Streichen der Gebirge, Strafsen, u. f-f» 
genau zu beftimmen, fondern ich war bemüht, überall 
diejenigen Gegenftände durch eigene auf jeder Karte er­
klärte Zeichen anzuführen, die auch dem Staatsmann» 
dem Naturforfcher, Oekonomen, Technologen, und jedem 
wahren Liebhaber der Geographie wichtig, und höchft 
intereflänt feyn muffen. Man wird daher auf jeder Karte 
die vorzüglichften Naturprodukte, Fabriken, u. d. gL 
mehrere zur politifchen Geographie gehörige Gegenftänd® 
angemerkt finden, wodurch diefe Karten alfo ungleich ge­
meinnütziger werden, als fie fonft zu feyn pflegen.

Meinen erften Plan habe ich in fo weit ändern müßen, 
dafs ich nicht mit der Ausgabe allgemeiner Karten anfangs 
und dafs ich meinen ungarifchen Atlafs nun in einem grö- 
fseren Format liefere; das erfte, hoffe ich, wird den Lieb­
habern gleichgültig, und das Letztere gewifs angenehmen 
feyn. Indem ich mich nicht an die ordentliche Ausgabe 
gewißer Karten binde, gefchieht dieErfcheinung derfelben 
weniger unterbrochen, und es fchadet auch dem Werke 
felbft um fo minder, weil einerfetts doch zuletzt alle Kar­
ten herauskommen, anderhtheils jede Karte für fich eint 
vollftandiges Werk ift, die jeder Liebhaber dann felbft 
in einer beliebigen Ordnung zufammenreihen, und bin­
den laffen kann.

Die Ausgabe gefchieht Kartenweife. Niemand ift 
genöthiget, mehrere oder alle Karten abzunehmen, fon­
dern jeder kauft diejenigen, die ihm gefällig'find, oder 
alle, wenn er die ganze Sammlung zu befitzen wünfeht. 
Jede einzelne Karte ift um vierzehn gute Grofchen bey 
nachfteheflden Verlegern zu haben. Ich fchmeichle mir, 
dafs diefen Preifs jene für nicht überfpannt halten wer­
den, welche bedenken wollen: dafs ich nicht Nachftiche 
fondern Orijinalkarten liefere, dafs mich die Quellen, 
aus denen ich diefes Werk zufanunengetragen, die dazu 
weitläufige Korrefpondenz,.dann die Kupferftecher, Papier, 
und Druckerkoften, nebft dem Buchhändler - Rabbat fo 
hoch zu ftehen konunpn, dafs ich kaum durch 1000 Ab­
nehmer fchadlos gehalten bin.

Um diefes Werk noch vollftandiger zu machen, wird 
Hr. Dokter Martin Wagner eine kurze anpaffende Be- 
fchreibung jedes Komitats in' das Latein, überfetzt zu jeder 
Karte herausgeben, welche Befchreibung bey denfelbent 
Verlegern, um den Preifs von 4 gute Gröfchen verkaufe 
wird. '

Die gute Aufnahme wird es beftimmen, viele? 
Karten jedes Jahr herauskommen follen; ich verfpreche 

„auf jeden I-all verläßlich nur eine in jedem Quartal fcu 
liefern; fie können aber — da achtzig Brouillions fchon 
entworfen, auch insgefammt ganz füglich in drey Jah­
ren erfcheinen, . wenn die Abnahme meiner Erwartung 
entfpricht.

Der Verfaffer.

(2) A 3 Zum
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Zum Verlage diefer auf fchonem hollandifchen Regal­
papier ' abgedruekten Karten ift für dermal die Stahlifche 
Buchhandlung ftd Wien , und die Kilian und Stahlifche 
in Peft beftimmt. Es können aber diefe Karten durch 
Beftellung in allen angefehenen Buchhandlungen Europens 
erhalten werden, die etwan einzufendend.en Briefe wer­
den iedoch Poftfrey erbeten.

III. Vermifchte Anzeigen.
Aufforderung und Bitte an die Freunde G. E. Leffings 
und an Gelehrte, welche Briefe von ihm in Händen 
haben.

Gewifs hat noch mancher von des feeligen Leffings 
Freunden einen oder mehrere Briefe von ihm, die des 
Aufbehaltens werth find. Die unterzeichnete Buchhand, 
lung, welche itzt eine volljtändige Ausgabe von den IFev- 
hen diefes unfferblichen Striftflellers veranftaltet, erfucht je­
den, der fölche Briefe von ihm befitzt, bsfonders aber fei­
ne Freunde in Leipzig, Brejtlau, J/amburg und Braun- 
fchweig, fie ihr entweder in Original oder in richtigen 
lesbaren Abfchriften mitzutheilen, und den Druck dertel- 
ben in einer Sammlung von Briefen , die den Befchlufs 
feiner förmlichen Werke machen foll, zu erlauben. Sie 
ift gern bereit, das Porto für Leffingifche Briefe, die ihr 
xugefchickt werden» zu tragen,' und auch, wenn einer oder 
der andere es verlangen follte, ihre Erkenntlichkeit dafür 
Auf eine angemeffene Art zu bezeigen. Nur fügt fie nur 
die Bitte hinzu, dafs Leffings Freunde in den genannten 
Städten oder an andern Orten, die Güte haben möchten, 
ihr die gewünfehten Briefe bald und fpätftens bis zum May 
diefes Jahrs einzufchicken.

Diefe ihre Bitte an Leffings Freunde richtet fich übri­
gens zugleich auch an die Gelehrten , welche , ohne mit 
ihm in näherer Verbindung zuftehen, etwa ein - odermeh- 
reremale in litterarifchen Angelegenheiten an ihn gefchrie- 
ben und Antworten von ihm bekommen haben.

Berlin, den 23» Febr.
Die Voffifche Buchhandlung.

IV. Erklärung.
Scanf in Graubünden. Die A. L. Z. Mon. Octb. I?92. 

M. 276. hat vor gut befunden, den Hrn. Vicari Gaudens 
von Planta als ein Phenomen eines von Freyheitsliebe be­
lebten Mannes aufzuftellen. Das mögen wir wohl lei­
den. Aber dafs man eben das wider uns Gebrüder Perini 
»usgefprochne Urtheil oder votum zum Grund feiner Phi- 
lofophifchpolitifchen Canonifation angiebt, das ift zu arg als 
dafs wir dazu fchweigen könnten. — Heilige Wahrheit 
ift es, dafs der H. Gaudens v. Planta fich in unferm 
Rechtshandel mit dem Hrn. Guicciardi wiederrechtlicher 
Weife zum Richter aufgeWorffen hat. 2. Dafs er in die­
fem ganzen Rechtshar.del durch ein Prechts - und Pflichts­
widriges Verfahren die Veltliner Statuten und den darauf 
geleifteten Eid vielfältig überfchritten hat. 3. Dafs er ein 
hochft ungerechtes mit den groften Nullitäten in ordine 
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et merito behaftetes Urthal zu unferm' Nächtheil ausge­
sprochen hat, und uns andurch wegen eines eingeklagten 
aber nicht erWiefenen Mistritt in dem ordine procedendi 
in die ungerechte Straf von zweyhundert Ducaten verfällt, 
ja uns noch dazu einen Schaden von mehrern taufend’ 
Gülden verurfächt hat. Der Beweifs aller diefer Sätze 
fleht in unterer grölTern Bittfchrift, dann die kleinere ift 
nur vor Bauern, nicht vor Fvecenfenten, und in den darin 
von La. A. bis N. angeführten Beylagen. Der Hr. Rec. 
bat diefe letztere gewifs nicht gefehen, da fie meiftens 
aus Actenftücken "beftehen , dis zu weitläuftig waren, um 
gedruckt zu werden. Ihr Weisheitl. den Herren Häup­
tern der drey Bunden find fie zugleich mit der Urfchrifi; 
der Bitichrift in authentifcher Form behändiget worden, 
allein fie haben es nicht vor nöthig erachtet diefelbenden

• Ehrfamen Gemeinden lobl. 3 Bünden vor die Augen zu 
legen, weil fie geglaubt, diefe werden in das meritum cau-

: fae nicht eingehen, bis fie nicht zum voraus die Frage 
ausgemacht haben: ob eine appellation oder exceptio nul- 
litatis wider den Ausfpruch eines Vicari ftatt habe ? Und 
wirklich wurden wir von den gedachten Gemeinden mit 
unferem Gefuch abgewiefen, weil fie der Kaiferl. KÖnigl. 
Mediation, vor welcher eben diefe Frag in Rechten 
fchwebte, in ihrem Ausfpruch nicht vorgreifen wollten. 
Wir wißen den Grnndfatz, dafs es beffer ift, ein Glied 
fterbe, als dafs der ganze Staaskörper verderbe, enthalten 
uns auch vor diefes mal aller Anmerkung über den in 
dem Mund eines Freyheits Atleten fehr fonderbar klingen­
den hochft defpotifchen Grundfatz, der Ausfpruch eines 
Vicari müße dennoch gelten , wann er fchon nicht nur 
offenbarlich ungerecht fondern noch dazu mit wefettflichen 
Nullitäten behaftet wäre. Aber bey dem allen liegt uns 
doch am Herzen, dafs untere Uhrkunden und Beweis­
thümer wenigftens einmal eingetehen werden, wärs auch 
nur um uns in den Augen des deutfchen Publikums, das 
man wider unter Wißen und Willen zum Zufchauer die­
fes Privathandels aufgeruffen hat, zurechtfertigen. Zu die­
fem Ende erbieten wir uns, der hochlöbl. juridifchenFakultät 
der hochberühmten Hohen Schule zu Jena alle Akten, 
Urkunden , Municipalgefetze und was in diefer Sache 
einiges Licht geben kann, einzufenden, und es dann le­
diglich auf den Ausfpruch diefes aufgeklärten und ganz 
unpartheyifchen Richters ankommen zu laßen, ob dasje­
nige, was wir hieoben von dem Benehmen und Ausfpruch 
des Herrn Vicarii von Planta behauptet haben, wahr oder 
unwahr fey? Mit dem fernem Antrag, dafs, wann der 
Herr Vicari von Planta gedachte hochlöbl. Fakultät als 
von beyden Theilen gewählten lußicem compromiflarium 
anerkennen, und ihr feine Gründe ebenfalls eilenden will, 
wir uns freywillig anheifchig machen, zum voraus zu Hän­
den der gedachten hochl. Facultät, oder bey einem uns 
anzuweifen beliebenden Banquier, zweyhundert Reichs­
thaler zu depofitiren, damit fie, . vor alle Mühwaltung 
und Ausgaben, zur Sicherheit dienen.

Johann Heinrich Perini
in meinem und meiner Brüder Namen.
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I. Todesfälle»
en 21. Jun, \>.J. ftarb Maxim. Graf v. Lamberg, Freyh. v.

Orthenegg und Ortenßein, K. K. wirkl. Kämmerer zu
Cremfier in dem Schlöffe des Ilrn. Fürft. Erzbifch. von 
Olmütz, feines grofsmüthigen Freundes. Er war den 2 2* 
Nov. 1730. zu Brünn geboren. Seine Mutter war die Tochter 
des berühmten Marq. de Prie, bevollmächtigten Minifters 
in den Niederlanden. Nach dem Tode feines Vaters An­
ton Graf v. Lamberg, fludierte er zu BrefsJau, dann in 
Berlin, und hernach in Halle, wo er IPolffs und Nettel, 
blattt Collegia hörte, und den Wiffenfchaften fleißig und 
mit Eifer oblag. Im Jahre 1751. reifte er wieder nach 
Berlin, Breslau und dann nach Bayreuth, wo er verfchie- 
dene Ehrenftellen bekleidet hat. 17 rl. vermählte er fich 
mit Marien, Gräfin von Trautmannsdorf, die 3 Jahre nach 
der Vermählung Harb. 1754. wurde er K. K Kammerer, 
und kurz darauf fieng er feine R.eifen an: und zwar nach 
den Niederlanden und Frankreich.In Paris blieb er 3 Jahre 
lang; von dort reifte er nach Stuttgard; hier wurde er 
geheimer R,ath und Oberfchlofthauptmann des Herzogs v. 
Wirtemberg, welchen er 1761 nach Italien begleitete. 
Im Jahr 1763. nach feiner italienischen Keife gieng er mit 
Urlaub nach Bayern, wo er Jofepha Keichsfreyin von 
Dachsberg heurathete. 1764 Verliefs er die herzogl. Dien- 
fte , und wurde bey dem Bifchoffe zu Augsburg geheimer 
Rath , Conferenzminifter und Oberhofmarfchall. Allein 
auch diefe verliefs er 1769 und machte feine 2te Pfeife 
nach Italien, Corfika und an die nördliche Küfte von Afri­
ka. Zu Tunis hielt er fich einige Zeit auf. Nach 3 Jah­
ren kehrte er wieder nach Bayern zurück , und privatifirte 
zu Landshut bis 1775; wo er fich ganz den Wiffenfchaf­
ten und Kiinften widmete. 1777. kam er nach- Wien, 
verliefs es aber kurz darauf, und reifte nach Brünn in die 
Arme feiner Frau Mutter, und feines Bruders, des noch 
lebenden Hrn. Grafen Leopolds Lamberg, k. K. Kämme­
rers und des Ilrn Fürften, Erzbifchoffs zu Olmütz, Ober- 
Ren Lehnrichters. Hier entzog er fich ganz der Welt 
Einfam und ruhig befchäftigte er fich nur mit den Mufen, 
TJa<d mit literarifchem Briefwechfel bis auf den letzten Tag 
feines thätigen Lebens.

Folgende Werke find die Früchte feines Fleißes, fei­
nes ungemein lebhaften und fcharffinnigen Geiftes : Lettres 
a quelques unes de met amies. Paris.^. — Mes Fragment. — 
Le Memorial d'un mondain. 2 Tom, Land. ITJ6. —>

NACHRICHTEN.
Epaques raifonnee^ für la Eie d'Albert Haller g. 177g. — 
Lettres für ime nouvelle methode d^aprendre d parier 
4. — Le cannot ou lettres de Mamman hlergx. a Eienne 
chez Kurzbeck. — Tablettes fantafliques, eubibliotheque tret 
particuliere pour quelques pays et quelques hommes> 4. i 
Deßau X782. — Lettres critiques, morales et politiques i 
Amßerdam. g. 1786. 2. Part. Nebft diefen Werken hinter- 
liefs er mehrere Manufcripte, worunter die merkwürdig- 
ften find •• feine eigne Biographie im Franz, und fein So­
genanntes Portefeuille, d. i. eine Sammlung von den fon- 
derbarften und wichtigften Erfcheinungen feit 30 Jah­
ren im Reiche der Wiffenfchaften und Künfte. Eben­
falls wuchtig ift eine zahlreiche Sammlung von Brie- 
fen, die er mit den gelehrteften Männern in Deutfch- 
land und Frankreich gewechfelt hat. Der Erbe diefer 
hinterlaßenen Schriften ift fein Hr. Bruder, ein Freuud 
der Wiffenfchaften, von welchem alfo zu hoffen ift, dafs 
er fie der gelehrten Welt nicht entziehen wird.

Alle Werke unfers Seligen Lambergs, fein ausgebrei­
teter gelehrter Briefwechfel, und die vielen Schmeichel­
haften Diplomen von Akademien und gelehrten Gefell- 
fchaften zeugen eben fo fehr von feinem Genie, als von fei­
nen vielen Kenntniffen. Er war ein wirkliches Mitglied 
der Akademie der Wiffenfchaften zu München, der Arka- 
dier zu Rom und Görz, — der gelehrten Gefellfchaften 
zu Bern, Helmftädt, Zürch, Burghaufen, Breslau und 
Ileffenhomburg. Phyfik, Naturgefchichte und Chemie wa­
ren feine Lieblingswiffenfchaften; verschiedene und fall; 
tägliche Verfuche in der erften und letzten waren feine 
angenehmften Beschäftigungen. Er hatte beftändig Hand­
werker und Künftler um fich, die er grofsmüthig belohnte. 
Auch der Mathematik Schenkte er einen Theil der Zeit. 
Er erfand verschiedene Mafchuien , und arbeitete an ei­
nem Bustrof mit fo gutem Fortgange, dafs er fchon 10 Wor­
te unter ein Zeichen gebracht hat. Wie fein Genie, 
erhaben war auch fein Charakter. Wohlthätig faftbq# 
zur Verschwendung, kannte er den Werth des Geldes nur 
im Falle einer nothwendigen Erhaltung. Er unterftützte 
mit dem Ueberflufse Nothdürftige, obgleich feine Glücks- 
umftände nicht die beften waren.

Seine Religion war ohne Schein, nicht durch Bete» 
und Gleisnerey, fondern durch Barmherzigkeit, Almuten, 
Nachficht, Grosmuth, Friedfertigkeit, Menfchenliebe, Mäf- 
figkeit, und andere reelle gute Werke. — Ein Freund 
ohne I-Ieucheley, voU Ergebenheit, gefällig und in alle«
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zuvorkommend. Seine Freundfchaft war'äuflerft fchätz- 
bar und lehrreich. Man kehrte nie aus feiner Gefellfchaft 
ohne Nutzen und Freude nach Haufe. Er haßte Pracht 
und Ahnenftolz; fo gut er auch die Gemächlichkeit kann­
te, fo fuchte er fie nie: fie war ihm eben fo gleichgültig, als 
Reichthum und Ehrenämter.

Er war ein guter Ehemann, zärtlicher Vater und un­
zertrennlicher liebevoller Freund feines Bruders.

Noch auf feinem Krankenbette befchäftigte er fich bis 
auf die letzte Stunde mit Wiffenfchaften und Wohlthun. 
Obfchon feine Krankheit fehr fchmerzhaft war; fo war 
feine Geduld doch unerfchütterlich: und obfchon feine 
Ausfichten glänzend waren, Cdenn er hatte , als nächfter 
Erbe des Fürfteu v. Lamberg — die Anwartfchaft fowohl 
auf die einträglichen Güter» als auch auf den Fürftentit- 
tel0 fo ftarb er doch mit aller Refignation und der Seelen- 
gröfie eines Sokrates.

Stokholm, Zu Efkilttuha ftarb den 20. Dec. 1^92. der 
berühmte Swrn Rinman in einem Alter von 72i Jahre. Er 
war zu Upfala den 12. Jun. A. St. 1720, gebohren; ward 
Aufcuitantim Königl. Bergcollegio 1740; befuchte in den 
Jahren 1746 und 1747 die vornehmften Europäifchen Berg­
werke; ward 1749 Auffeher über die Bergwerke in der 
Provinz Roflagen, das Jahr darauf Direktor des Silber­
werks zu Hellefors, und im folgenden Jahre Obermafsofen- 
meifter; und 1760 Director über die Schwarz- oder Grob­
fehmiede. Im J. I772 erhielt er den Wafa-Orden, ward 
1775 Afieffor und 1782 wirklicher Rath mit Sitz und Stim­
me im Königlichen. Bergw. Gollegio. Er war Mitglied 
der Königl. Schwedischen Wiffenfchafts - Akademie, der 
Königl. patriotifchen Gefellfchaft, der Kaiferl. Ruffifchen 
ökonomifchen und der harzifchen Bergsgefellfchaften. Er 
läfst eine Witwe , ein gebohrnes Fräulein Cath. Elif. 
Odslftjerna und 2 Söhne nach. Seine Schriften werden feinen 
Namen bey der Nachwelt erhalten. Seine Ilauptfchriften 
find: Anledning til St<i/-och Jarnforädlingens förbattring. 
(Anleitung zur Zerbefferung der Stahl- und Ei/ea Zeriid- 
lungf Stcckh. 1772- 8- — Förfög til Jernets Hiftori« etc. 
QZerfuch einer Eifengefchichte.') Stockh. 1782. 4- 2 Bände. 
Es ift bereits eine deutfehe Ueberfetzung davon vorhan­
den. Dem Gerüchte nach wird von einem der Sache voll­
kommen kundigen Manne eine Ueberfetzung in das Frän- 
zofifche hier verfertiget, dabey die deutfehe verglichen 
und gewiflermaffen das Werk nach den neuen Entdeckun­
gen gänzlich umgefchmolzen worden. — Bergwerks-Lexi­
con, Stockh. 1788- 2 Quartb. mit einem dazu gehörigen 
Bande von Kupfern. Außerdem ift eine Menge vortref­
flicher Auffätze von ihm in den Abh. der Akad. der Wif- 
fenfeh. befindlich; nemlich feit 1745 - 1781. einige zwan_ 
zig. Der im Jahrg. 1784- vorkemmende Zerfuch mit Zeo­
lith oder Grauftein gehört feinem Sohne 1 überhaupt hat er 

feitdem nichts mehr eingeliefert. Sein hauptsächliches Ver*  
dienft befland in der Menge neuer und nützlicher Gehäu- 
de und Erfindungen in der Bergsmechanik.

*) Diefe» Gebirg wird von den Pohlen, Slawaken, fo wie auch von dem Walachen und Moldauern, welche die vorzüglich- 
ften Einwohner davon find, Tatra, Tatri »der auch wohl Tartra genannt: andere verliehen aber unter Tatra 
Fatra» und Matra 3 verfchiedene Gebirgsftriche, 1^ r niemals einen einizigen Berg. Aus disfem ift zu erfehen, dafs’ 
■wenn jemand fagt: ich war auf dem Tatra der Karpathen, es fo viel wie nichts gefagt fey; denn man kann auf einem Vor- 
hiigel diefes Gebürgs gswefen feyn, und gegen Unkundige fich das Anfehen geben, als wenn man das höchde Gebirg da­
von beftiegen hätte.

Zbo. Hier ift Hr. M. Salo’no Krecmder, Prof, der 
Haushaltung den 20. Jul. 1792. in .einem Alter von 3?. 
Jahren verftorben. Es ift eine ziemliche Menge von Dif- 
fertationen, die in fein Fach einfchlagen, unter feinem 
Yorfitze erschienen.

II. Vermifchte Nachrichten.
Lemberg v. 27.Oct. 1792. Der durch mehrereSchriften, be- 

fonders durch feine auf die Naturkunde und Mineralogie ab- 
zweckendeReifen bekannte hiefige Prof. derNaturkunde, Hr, 
Hacquet, ift vor einiger Zeit von der Unterfuchungsreife der 
Karpatifchen Gebirgskette *3  zurückgekommen und hat be« 
fonders auch in Rückficht des HÖhenmaffers diefer Ge- 
bürge verfchiedene Entdeckungen gemacht. Schon i?87» 
als er hieher kam, fuchte er fich Galizien als das einzige 
ihm noch unbekannte Reich der Monarchie in Bezug auf 
fein Fach bekannt zu machen, und da er vor 27 Jahren 
fchon einen Theil des Karpathifchen Gebirgs in Sieben­
bürgen u. f. w. kennen gelernt hatte, fo fieng er feine 
Unterfuchungen auf der Nordfeite bey Fokczan an, wo 
die Gebirgskette einen Winkel macht und von Often nach 
Wellen fortläuft. Man fehe die Tittelvignetten deszwey- 
ten Theil feiner phyfikalifch - politifchen Reifen durch die 
nördlichen Karpathen. Die Höhe diefer Gebirgskette fand 
er abwechfelnd von 400 bis iooo Klafter Seehöhe, und be- 
fteht meiftens aus Sandfteir. Hinter ihr auf der Mit­
tagsfeite in der Zipfer Gefpannfchaft von Hungarn, oder 
zu Anfang des Thals von Novita ty in Galizien , nemlich 
in Often, fängt auf einmal eine Tneilung der Kette von ei­
nem ganz andern Gebirg an ; je.ier Theil gegen Norden 
blieb bey oben erwehnten Sandftein, wohingegen der mit­
tägige Theil ein wahres Alpengebirg, wovon ein Theil 
aus Granit, ursprünglichen Kalkfitin u. f. w. befieht, welcher 
gegen 8 bis 10 Meilen fich ausdehnt, uud fich in ein nie­
deres Gebirg nach Wellen endiget.

Der höchfte Punkt diefes Gebirgs und der ganzen 
Kette der Karpathen, das ift, von Orczawa bis in die 
Ebne von Oberfchlefien und Ungarn, ift der aus groben 
Granit beftehenden Berg Kriwan im Liptauer Comitat. 
Man fehe Belli Notitia Hungariae novae T. 2. mappa Lip- 
tovienfis, wo diefer Berg feinen richtigen Standort hat.#

Der Stand des Barometers war zu Ende Monats Au- 
gufts 1792. auf dem äufferften Gipfel diefes Bergs 21 Zoll 
* Linie, der Reaumürifche Thermometer aber auf 10 Grade, 
welches durch den Logarithmen nach folgender Formel be­
rechnet X= 10000 Log. m. Log.
6.~) bis auf einen kleinen Bruchtheil 1219 Parifer Klafter 
Seehbhe ausmächt, das Schwarze Meei zu 28 Zoll ge­
nommen.

Da
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Da nun zufolge älterer Erfahrung das mittallän- 

difche Meer um eine Klafter höher als der Ocean ift, fo 
mufs auch dasfchwarze Meer beyAkierman, woderDnie- 
fter ein Ende nimmt, um 2 bis Klaftern höher feyn als 
das grofse Weltmeer, welches Ilr. Profeffor Hacquet künf- 
tig in feinen Schriften über die Karpathen ausführlich dar- 
thun wird.

Da, fo lange die Karpathen flehen, weder Hunne noch 
Samate jemals verfucht hat, diefe Gebirge zu unterfuchen 
noch zu meßen, fo verdient diefer Naturkündiger um fo 
mehr Dank , da wir nun durch feine gemachte Beobach­
tungen wißen , dafs die Hauptftadt von Galizien, nemlich 

Lwow (Lemberg.) l6o Klafter von der Ebenfole des Uni- 
verfitäts- Gebäude genommen über das fchwarze Meer liegt* 
Es ift alfo kein Wunder, dafs keiner der Flüße f die aus 
den Karpathen entfpringen, feinen Fufsfteig gegen diefe 
Stadt nimmt, und folglich ift zu befürchten, dafs diefer 
an Einwohnern und Gebäuden fo ftark angewachfene und 
noch immer zunehmende Ort, Mangel an hinlänglichem 
Wafler für die Zukunft leiden wird.

Wo ift eine Hauptftadt eines Königreichs in Europa, 
wo kein Flufs.oder die See vorfindig fey? und alfo konn­
te wohl der Mangel diefes Elements den Untergang diefer 
fonft fo fchon gelegenen Hauptftadt nach fich ziehen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Nachricht für Schullehrer, Landgeiftliche und Erzieher.

So eben ift bey mir erfchienen, und für 2o kr. oder5gr. 
zu haben :

Erklärung des göttlichen Gebots von der 'Keufchheit. 
Nach dem neueften und berühmteften Grundfatz der 
reinen, vernunftnfäfßgen und biblifchen Sittenlehre. 
Als ein Lehr - und Lefebuch für junge Leute von 12 
Jahren und darüber, in und außer Schulen zu gebrau­
chen von M. Snell, Pfarrer in Buzbach, g.

Diefe kleine Schrift kann^man mit guten Gewißen je­
dem empfehlen, der fich mit Erziehungsgefchäften befchäf- 
tiget. Der Verfaffer hat es in Fragen und Antworten 
leicht und fafslich abgefafst, weil dies die gewöhnliche Art 
beym Unterricht der Jugend' ift. Bey jeder Antwort findet 
man eine Anmerkung, oder weitläuftigere Auslegung der- 
felben, welches gleichfam eine Unterredung eines Lehrers 
mit feinen Schülern vorftellt. Er erläutert z. B. manches 
mit Beyfpielen, macht die Jugend auf den wichtigen Ge- 
genftand, den er lehrt, aufmerkfam etc. Es ift bekannt 
dafs es viele Schullehrer giebt, welche bey der Erklärung

’n Verlegenheit ee™he,„ „ “ ’ 
dl / sr"ndI‘d’ un'1 'ioch <>''* Jugend unenlhit 
ß? behandeln rollen. Für diefe ift gegenwärtiges Büch.

h.upt&chl.ch nntclieh. Ueberhaupt wird jeder „ach 
eigener Ueberaeugung ßndaij diefer wich(ige Q * 
ftand einzig und allem ln fejnec Art yj.

Frankfurt, den 7. März 1793.
Johann Gottlob Pech, Buchhandh

Im Verlag der Bauer* und Mannifchen Buchhandlung 
in Nürnberg find im Jahr 1792 folgende Bücher heraus­
gekommen, und in allen anfehnlichen Buchhandlungen 
Deutichlands zu haben: Ackermann!, J. C. G. inftitutio- 
nes hiiioriae medicinae 8 maj. i Rthlr. Cüncailleur, le* 
franqois - aliemand et allemand-franqois ou nomenclature 
de. tonte forte de clincaillerie, dont la plupart de ceux 
qui en font commerce 8vo 8 Gr. Dölz, I. L. neuere Ver- 
fuche und Erfahrungen über einige Pflanzengifte. Heraus­

gegeben von D. J. C. G. Ackermann, 8vo 4 Gr. GattererSv 
D. C. W. J. Befchreibung des Harzes, sr Theil, ite Ab- 
theilung, 8vo 1 Rthlr. oder deßen Anleitung, den Harz 
und andere Bergwerke mit Nutzen zu bereifen, 5r Theil, 
ite Abtheilung, 8vo i Rthlr. Glaubensbekänntnifs eines 
ächten Freymaurers, über den wahren Endzweck des Or­
dens, 8vo 2 Gr. Güttle J. C. Kunftkabinet verfchiedener 
mathematifchen und phyfikalifchen Inftrumente und ande­
rer Kunftfachen, 2 Stücke mit Kupf. 8vo 9gr. Tagbuch 
für Liebhaber der Aftronomie auf das Jahr 1790 mit einer 
Kupfertafel, gr. 8vo 6 gr.

In der Oftermefle 1^93 werden folgende neue Bücher 
in unferm Verlage herauskommen :

Abhandlung von dem weißen Fluße der Frauen. Nach 
dem Franzöfifchen des Herrn Raulins bearbeitet, von D. 
G. A. Pcinderer. Mit einer Vorrede von D. J. C. G. Acker­
mann, gvo. Abftimmungen fammtlicher Mitglieder der 
anmafslichen Franzöfifchen National - Convention über das 
Endurtheil Ludwig des fechzehnten. Nach den Franzöfi­
fchen Originalien, 8vo. Faulu/etters, Dr. C. A. kurze Grund- 
fätze der Elektricitätslehre, 5 Theile, 8vo. Gatterevs, Dr« 
C. W« J- Befchreibung des Harzes, 2r Theil, 2te Abthei­
lung, §. daffelbe Buch unter dem Titel: Anleitung den 
Harz und andere Bergwerke mit Nutzen zu bereifen, 5r 
Theil, 2te Abtheilung , 8vo. Muvr, Ch. F. de, Collectio 
ampliffima fcriptorum de Klinodiis S. R. Imp. Germ, de 
Coronatione Imperatorum Germ, atque de Rege Romano­
rum et Electofibus 8vo« Original- Briefwechfel der Emi- 
grirten oder die Emigrirten nach ihrer eigenen Darftellung 
gefchildert. 8vo. Seidelin, Charlotte Sophia Sidonia, ge- 
bohrne Langin, hinterlaßene Schriften. Svo. Von der 
vollziehenden Gewalt in grofsen Staaten, nach dem Fran­
zöfifchen des Hrn. Neckers, ehemaligen Finanzminifters 
von Frankreich, ir Theil, 8« Correspondance originale 
des Emigres ou les Emigres peint par eux-memes, H. 
Parties, 8vo.

Als bey der neueften Ausgabe des Bernertfchen 
Civilgefetzbuches (die Gerichts-Satzung, Bern, 1762J die 
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Prozefsform neu ausgearbeitet wurde, fo war der Haupt­
zweck, den man dabey vor Augen hatte, diefer, die bür­
gerliche Freyheit und die Sicherheit des Eigenthums fofeft 
als möglich zu gründen und fie von der Willkühr der 
Richter unabhängig zu machen. Die Erfahrung hat nun 
aber gezeigt, dafs die gegenwärtige Einrichtung derFro- 
cefsform , zwar diefer Abficht eiitfprochen, aber zugleich 
die üble Folge ncch fich gezogen hat, dafs fie zum Nach­
theil des ganzen Landes die Rechtshändel vervielfältigt, 
in die Länge zieht und viel koftbarer macht.

Damit nun diefe fehlerhafte Einrichtung verbefiert 
und den daher entfpringenden Uebeln abgeholfen werden 
könne; fo hat die Regierung des hohen Standes Bern, einer 
eigen verordneten Stands - Commiffion denAuftrag ertheilt: 
eigen Entwurf einer andern Procefsform auszuarbeiten, 
und über diefen wichtigen Gegenftand einheimifche und 
auswärtige theoretifche und praktifche Rechtsgelehrte zu 
Ralhe zu ziehen.

Dem zu folge wird hiermit bekannt gemacht, dafs für 
die befte Abhandlung über die hiefige Civilprocefsform mit 
tefonderer Rücklicht auf die Verfafiung und Einrichtung 
des Landes, und die zweckmäffigfte neue Predaction des 
ganzen II. und III. Theils der bernerifchen Gerichtsord­
nung , ein Preifs, von Einhundert Franzöfifchen Louisd'or 
.und für die-, fo ihr an Zweckmäßigkeit [und Vollftändig- 
Jceit am pächften kommen wird, ein Acceffifc’von fünfzig 
franz. E' aisd'ar beftimmt worden ift.

Der Hauptgegenfland diefer Abhandlung wirddieEnt- 
wicklung der Mängel, die die Umarbeitung und Verkür­
zung diefes Theils ddr Gefetzgebung nothwendig machen, 

-jund der Mittel feyn, durch die ihnen geholfen werden kann.
Die wohlthätige gemeinnützige Abficht der Regierung 

bey diefem Vorhaben, läfst ;mit Grund erwarten, dafs er­
fahrne und mit der Verfafiung des hiefigen Landes bekann­
te Rechtsgelehrte mit Freuden fich mit diefem Gegenftand 
befchäftigen und durch Mittheilung ihrer Begriffe und Ein­
fichten zu der vorhabenden Arbeit das ihrige beytragen 
werden.

Die Abhandlungen müßen bis auf den i.Octbr. nächft- 
künftig an den unterzeichneten eingefchickt werden, der 
fich auch eine Pflicht daraus machen wird, denenjenigen 
Piechtsgejehrten, welche über diefen Gegenftand zu arbei- i 
ten gedenken, die Anfragen, welche fie nöthig finden wür« 
den, zu beantworten. Die Abhandlungen werden mit 
Wahlfprüchen verfehen und die Namen der Verfaffer den- 
felben verfiegelt beygefügt, von welchen Siegeln man nur 
diejenigen eröfnen wird, denen der Preifs und das Accef- 
fit zuerkannt werden wird.

Bern, den 25. Februar <793-
Grubep,

Secretär in der Staats - Kanzley der 
Republik Bern.

dylo und Defchadina, oder die Pyramiden, eine ägypti­
sche Gefchichte, ir Theil m. K. 8. Zerbft beyFüchfel, 
ä I thlf. ift in allen Buchhandlungen zu haben, und wird 
Schnell genug in den Händen aller denkenden und prüfen-
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den Lefer feyn. Hier ift alles vereint, was die Phantafie 
fchauerliches, reizendes und hinreißendes bat, was die 
grofsen Gefühle für Volkswohl und Glückfeligkeit rühren­
des und das Geheimnifsvolle erfchütterndes haben. Der 
Verf. hat feine eigenen Schwärmereyen über die befte Welt, 
in welcher man ihm gerne folgt, wenn mau fie auch nicht 
als‘Wahrheit ganz annehmen möchte. Er gehet eine glück­
liche Mittelftraffe, und fagt Wahrheit mit <Värme und 
Eigentümlichkeit, in welcher fich alles nach einer befon- 
dern Form fpiegelt. In den gut gezeichneten Charakteyn 
fieht man überall die Spur des Bodens, und ägyptifcha 
Schwärmernatur, Mannigfaltigkeit wird dabey' gewife am 
wenigftens vermifst werden. Auch das äußer« GeWand 
ift typographisch gefallend.

Ferfuch einer Lebensbefchreibnng der Feldmarfchagj, 
Grafen van Seckendorf, weiß aus ungedruckten Nachrichten 
bearbeitet, g. 2 Theile 1752 (mit dem fehr ähnlichen von 
C. Feifing vortrefiich geftochenen Portrait des Helden) ift 
jetzt im Verlage des Buchhändlers gok. Ambr. Barth in 
Leipzig a i thlr. 16 gr. zu haben. Die allg. Litt, Zeit. u. 
das Journal v. u. f. Deutfchland haben in ihren Recenfio- 
nen u. Auszügen zu aufmerkfam auf diefes Werk gemacht, 
als dafs es mehr bedürfe. »Nur fo viel fey erlaubt, hier 
anzuflihren, dafs diefe Theile derjebensbefchreibung die 
merkwurdtgften krfegerifÄ' felnes ZeiXrS 
von 1700-1763. mit äußerft wichtigen Bemerkungen für 
jeden Kriegsmann enthalten, dafs feine Thatenfchilderung 
felbft für das jetzige Kriegstheater am PJiein und in den 
Niederlanden einer Vergleichung nicht unwerth feyndürf- • 
te. Das Leben diefes Helden fchwingt fich zugleich zur 
Gefchichte eines Jahrhunderts empor, da von feinem zwan. 
zigften Jahre an von der einen Seite kaum ein Krieg, eine 
Scnlacht, eine Belagerung war, wobey er nicht den Du- 

der *ndeni kein Congrefs, kein Friedens- 
chluf», kein utaatsftreit, wo er nicht die Feder führte. 

Dfe politifche Laufbahn diefes Helden, als Staatsmann,' 
wird ein jr Theil befondeys liefern und für die Gefchichte 
der Staatshändel j noch befonders wichtig werden. Der 
Wetteifer des Verf. in feinem Vortrag mit den Begeben­
heiten feines Helden macht das Werk gewifs auch jedem 
Unbefangenen zur intereßanteften Lektüre.

Bey dem Buchhändl. Joh. Ambr. Barth in Leipz. ift 
von Wittings praktischen Handbuch des 2ten Bandes ir 
Theil a i thlr. erfehienen. Die Pränumeranteji, die auf 
den ganzen 2ten Band i thlr. 12 gr. bezahlen, 'können ihn 
abholen laßen. In dem 2. B. 2. Tbl., der zur Jubilatemef- 
fe 93 erfcheint, wird eine für jeden Beßrer diefes Hand­
buchs fehr nützliche praktifche Ueberficht aller Thematum 
über die 2 Bände defl^lben oder aller Thern, über die 
Evangel. und Epifteln geliefert werden, woraus erft der 
Plan und Ausführung des würdigen Verf. recht fichtbar 
werden wird.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

Dieverbefferte und vermehrte Auflage des Gefundheits- 
Katechismus, 64 S, in g., ift im Druck erich'^nen.

Sie hat viele und grofee Vorzüge vor den vorher gegange­
nen Auflegen , und ich. will nochmals bitten , diele neue 
Auflev^, .<he 24.0 Fragen und Antworten, und einen Auf- 
fatz über die Gefundheit und einen über Krankheiten ent­
halt, zu kaufen, und vor jedem NhcLdfucl- der vorher­
gegangenen Auflagen (ich zu hüten. D?s Vyiegen und 
das viele Herumtragen der kleinen Kinder, diefe Gewohn­
heiten, und deswegen fchon verwerflich - die die Seele im 
Kinde undimMenfchen w. 'uh'?, like unto a wheel machen, 
kann ich noch immer nicht billigen. Und auf den Vor­
wurf eines ändern: ,, dafs ich oft keine Beweggründe ai> 
,,führe antworte ich mit .dem ehrwürdigen voh Rochow 
(Berichtigungen S. 195.) .,,das kind jnufs feinen Eltern 
„es Zutrauen, dafs ihreGriiude gut find, weil fie mehr 
,,Erfahrung haben, als das Kind. Eben fo den Lehrern 
„und Merzten. — Kurz aller menfchliche geschwinde Ge- 
„horfam ftützt fich auf Autorität.“

Bückeburg den 22ten l’ebr. i793-
B. 'C. F a u ft.

In der Jub. Meße 1793- wird bey S. I,. Crufius in
.Leipzig fertig:

Abbildungen berühmterGottesgelehrten 7tes lieft, (wird 
fortgefetzt).

Auctores latini minores edidit Tzfehucke Tom. IIIus 12.
Beckßeins, J. M. gemeinnützige NaturgefchichteDeutfch- 

lands nach allen drey Reichen der Natur 3r Bd. wel­
cher die Fortfetzung der Vögel enthält mit illum. 
Kupf. gr. 8.

Diefelbe mit fchwarzen Kupfern.
Beyers, J. ß. G. Magazin f. Prediger ?r Bd. ,3-5s u.

8r Bd. is St. gr. 8- (Wird fortgefetzt.}
Broeders, q. q. practifche Grammatik der lateinifchen 

Sprache 2te durchaus .verbefferte und vermehrte Aufl. 
er. 8.

Ciceronit M. T. de divinatione, libri duo recenf. emen- 
dav. attjue animadverfiönibus illüftravit J. J- Hottin- 
gerus 8maj. Auf Velin - Papier mit Vignetten.

Daffelbe auf Schreibpapier.

■Coote a, C. Gefchichte von England von den früheften 
Zeiten bis runden Frieden von 17S3. Ir Tb. gr. 3.

Danz, D. J. G- Semioük oder Handbuch der ällgem. 
Zeichenhhre zum Gebrauch für angehende Wund­
ärzte gr. 3-

Fürftentag, der NaumbnWifche, oder-wichtige Urkun­
den u. Acten den wegen erneuerter Unterfchrift der 
Augsburgifchen COnf.-Pion und Befehickung des ,Gon- 
cilii zu Trident, von Protefrantifchen Ständen 
in Deutfchland !5öi. zu Naumburg an der Saale ge­
haltenen Convent betreffend, .herausgegeben von Joh. 
Heinrich Gelbke gr. 3-

Galanti's, J. M- neue Geographie von Italien ir Bd.
a. d. lul. von C- J. Jagemann gr. 8- '

Diefelbe unter .dem Titel: neue hift. u. geograph. Be- 
ichreibung beiderÜSicilien 4r Bd. gr. 8.

iDer Uhrmacher oder Lehrbegriff der Uhrmacherkunft aus 
den . bellen engl. franz, und andern Schriften zufam- 
mengetragen, nebft einigen Bemerkungen und Mit- 
theilungeu deutfeher Künftler, herausgegeben von 
J. G. Gei feier ifter Th. mit 7 Kupf. gr. 4to.

Hahnemann s, S. Apothekerlexicon ifter Theil gr. $. 
mit Figuren gr. g.

Handbuch des neuen Testaments für Ungelehrte „3r Th. 
gr. 8.

- exegetifches, des Neuen Teftaments iftes St. 2te 
viel verbefferte Auflage gr. 8. (auf Koften des Ver­
faffer s).

Hoßmanni, G. F. Hortus Goettingenfis cum Tab. aeneis 
et coloratis Fol. (in Comm.)

Journal für das Forft-u. Jagdwefen 3terBd. 2s St. gr. S.
(Wird fortgefetzt.)

Mikolcha, Joh. Reife eines Polen durch die Moldau 
nach der Türkey 2 Theile a. d. Polin von M. S. G. 
Linde 8-

Paulus, M. II. E. G. Memorabilien 4s St- gr. 8-
Predigten zur Belehrung und Beruhigung für Leidende 

herausgegeben von G. J. Petlche 2r Th. gr. 8.
Refultate der philofophirenden Vernunft über die Na­

tur des Vergnügens, ciw Schönheit und desErhabnen. 8»
Sexti Rufi Breviarium rerum geftarum populi romani 

in ufum fcholarum .fubjectis notis editum ex rec. Verr 
heykii ed. Tzichuke 12.

.Salzmanns, C. G- Reifen feiner Zöglinge dr Th. 8.
— Bothe aus Thüringen 1793. is 2s Qrt.
(2) G Schuie
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Schult ab ^/chevaäe, C. G. Res fuo aevo geftas, memo- 

riae tradidit 2 Tomi 8.
Schwarze, C. A. über den Tod Jefu als ein wefentli- 

ches Stück feines wohltätigen Plans zur Beglückung 
des menfchlichen Gefchlechts gr. 8.

Sintenis, C. F. neue Predigten 2 Theile gr. 8.
Seyffarths, M. F. A. lieberfetzung und Erklärung der 

gewöhnlichen Epifteln und Evangelien an allen bey 
uns üblichen Sonn-und Fefttagen 2tes Heft gr. 8-

Toepfers, H. A. combinatorifche Analytik und Theorie 
der Dimenfionszeichcn, in Parallele geftellt gr. 8*

Verfuch den Gebrauch des fpanifchen Fliegen - oder Bla- 
fenpflafters näher zu beftimmen 8.

Wahl, F. C. G. Gefchichte und Befchreibung von Per- 
fien ir Th. mit Kupfern upd Karten gr. 8.

Weigels, C. E. Einleitung zur allgemeinen Scheidekunft 
3tes Stück Fortfetzung der allgemeinen Biicherkunde 
jfter Theil Sammlungen und Handfehriften bis 1770. 
gr. 8-

Werdermanns, J. C. G. Verfuch einer Gefchichte der 
Meinungen über Schickfale und menfchliche Freyheit 
von den’älteften Zeiten an bis auf die neueften Den­
ker, als des neuen Verfuchs einer Theudicee 3terTh. 
gr« 8- ...........................

Werners, J. E. Religion der Unmündigen in bibhfehen 
Katechifationen gr. 8«

Anzeige wegen einer Gefchichte des Herzogthums Olden* 
burgs.

Die in den Blättern vermochten Innhalts von Zeit zu 
Zeit theilweis abgedruckte Gefchichte Oldenburgs könnte 
ich, wenn ich einen Verleger fände, verbeffert, vermehrt 
nnd bis auf neuere Zeiten fort gefetzt, etwa gegen Michae­
lis 1793« zufammengedruckt liefern.

Oldenburg den 12 Dec. 179 2.
G. A. v. Hale m.

Ich habe, in fo ferne ich $ wie ich hoffe, bey diefer 
vaterländifchen Unternehmung vom grofsern Publicum un* 

jerftützet werde, mich zu dem Verlage der Gefchichte 
Oldenburgs entfchloflen, und will denjenigen, welche fich 
bis zum erften May 179L als Subfcribenten melden, das 
Alphabet auf vorzüglich gutem Schreibpapier mit deutli­
chen Deutfchen Lettern, für 48 Grote Gold oder 16 gute 
Grofchen, die Piftole zu 5 Rthlr. gerechnet, liefern, fo 
dafs , je nachdem das Werk mehr oder weniger als ein 
Alphabet enthalten wird, der Preis nach folchemVerhäit- 
nifle auch höher oder geringer feyn würde. Die ■Namen 
der Subfcribenten werden vorgedruckt, und diejenigen, 
welche die Subfcription gütigft befördern, erhalten auf 
zehn Exemplare das eilfte frey.

Auswärtige belieben fich zu melden, in Altona bey 
Herrn Buchhändler Hammerich, in Aurich bey Herrn Buch­
händler Winter, in Braunfchweig bey Herrn Buchdrucker 
Kirchner, in Bremen bey Herrn Buchhändler Gramer, in 
Eutin bey Herrn Hofrath Hellwag, in Hamburg bey Herrn 
Buchhändler Bohn , in Kiel bey Herrn Profeffor Hensler, 
in Leer bey Herrn Buchhändler Mäken, in Norden bey 
Herrn Buchbinder Schulte, in Schleswig bey Herrn Buch­
händler Boie, in §fena bey Hn. Hofcommiflar Fiedler.

SüSSB 204
Nach verfloßenem Subfcriptionstetmine würde das Al­

phabet nicht unter I Rthlr. Gold verkaufet werden. Ux» 
Oftern will ich bekannt machen, ob das Publicum mich 
inStand gefetzt hat, den Verlag zu unternehmen.

Oldenburg den 12 Dec. i“92«
Gerhard Stallin'g.

Buchdrucker.

Der allzufrühe Tod des feel. Herrn geheimen Kirchen« 
rath Döderlein hat nun zwar die Hoffnung vereitelt, feinen 
deutfchen Religions-Unterricht von ihm felbft vollendet 
zu fehen, allein er foll dennoch nicht unvollendet bleiben. 
Wir können den Liebhabern deffelben die angenehme Nach, 
richts mittheilen, dafs ein Freund deflelben „ Herr D. 
und Profeflor Junge zu Altdorf, fich auf unfer Erfuchen 
entfchloflen hat, dies fchätzbare Werk nach des Herrn 
Verfaflers Ideen, aber auch mit Rückficht auf die neuen 
Fortfehritte der Theologie fortzufetzen, und in einigen 
Bänden zu vollenden. Noch in diefem Jahr wird der 
6te Theil die Preffe verlaßen und die übrigen feilen dann 
ununterbrochen folgen.

Nürnberg im März 17.93.
Monath und Kufsler.

Nachricht an das Publikum.
In allen guten Buchhandlungen ift für X fl. 20 kr. oder 

18 gr- zu haben:
Tagebuch von der Einnahme Frankfurts durch die Neu. 

franken bis zur Wiedereroberung von der ccmbinirten 
.Armee. In Briefen abgefafst. Nebß allen ßlanifeßen 
und Edicten der franzöfifchen Generale fowohl als auch 
eines Hochedlen Magiftrats. Als ein Denkmal des 
Frankfurter Patriotismus, allen biedern Deutfchen ge. 
widmet, mit 2 illum. Kupf. einen Nationalgardißen auf 
die Wache ziehend, und einen Freyheitsbaum vorßel* 
lend. 8.
Diefe Schrift ift für jeden Einheimifchen und Frem­

den aufserft merkwürdig. Alles ift mit Urkunden belegt, 
und derlnnhalt widerfpricht der Wahrheit -nicht im gering- 
ften. Es ift für unfere Nachkommen eine Rückerinnerung 
und zugleich ein Beyfpiel, dem jeder biedere Deittfche in 
feinem Wirkungskreife nachkommen foll.

Künftige Oftermefle 1793« erfcheinen folgende neue 
Bücher in meinen Verlag:

AlazieJ, oder Sagen aus den Zeiten d^er Zauberwelt von
Dn Schulz mit t Kupfer von Hn. d’Argens. 8«

Die beftrafte Kabale, oder Henriettens glückliche Flucht
aus Ihrer Gefangenfchaft, ein R.oman mit Kupf. 8.

Stumpf, J. G. allgemeiner Land-und Gartenfchatz ifter
Band mit 1 Kupf, 8-

Iflands Portrait von Karcher geftochen. 8»
Mainzer Tafchenkalender auf 1793. geb. m. Futeral.
Portrait des Königs von Schweden Guftav III. "nach Kar­

cher geftochen von Neubauer.
Poflelts D. Gefchichte Guftavs III. mit Portr. 8»
Snell, M. Erklärung des göttlichen Gebots-von der

Keufchheit, nachj den neueften und bewährteften
Grund-
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GnmdCätzen der reinen vernunftmäfsigen und biblifchen 
Sittenlehre. Als ein Lehr-und Lefebuch für junge 
Leute von 12 Jahren und darüber in und aufserSchu- 
len zu gebrauchen. 8.

Befultate von D. Carl Fr. Bahrdt mit Anmerkungen 
nach feinem Tode herausgegeben. 8..

Theaterjournal allgemeines ir Jahrgang 5 St. 4. 
Wahlkapitulation Franz II. auf Schreib, u. Druckpp, 
Der Greifs an den Jüngling mit einer Vorrede von A. F.

von Knigge 8»'

Bis Johannis wird fertig:
Textor, F. T,. Predigten über verfchiedene Gegenftände 

uer Religion für gebildete Chriften zum Theil bey be- 
fondern Veranlaflungen gehalten 8.

Johann Gottlob Pech 
Buchhändler in Frankfurt»

Nachricht für Lehrer und Schüler der Franz. Sprache.
In voriger Oftermeffe 1792. ift in meinem Verlag 

erfchienen :
■Ejfai d'une Grammaire achevee ou Tratte de VEtymologie 

de la Syntaxe Frangoife, avee des tables', d. i. Kerfuch 
einer ausführlichen Sprachlehre oder vollkommene Dar- 
ßelluttg der Franzöfifchen /Eortforfchung und IFortfü- 
gung mit Tabellen von Fr. Th. Chaßel, Lehrer der 
franz. Sprache in Giefsen. Mit churf. fächf. Privileg. 
60 Bogen gr. 8,
Die ftarke Bogenzahl diefes fehr nützlichen Werks 

verürfachte, wie leicht zu erachten ift, grofse Koften, 
Und ich mufste, da ich nicht wiffen konnte, ob das Buch 
Beyfall finden würde, den Preifs auf 2 Rthlr. oder 3 ff. 
fetzen. Da aber durch mehrere äufserft günftige Piecen- 
fiönen das Werk fo güten Abgang findet, Und ich bereits 
vor allem Schaden gefichert bin, fo bin ich entfchloflen zum 
allgemeinen Beften den Preifs auf 1 Rthlr. 8* gr. oder i fl. 
herunter zu fetzen. Diefer äufsetft billigt' Preifs fangt' 
mit der OftermefTe 1793. an, dauert aber nur bis zur 
Herbftmefle 1793. Wo alsdann deb vorherige Ladenpreis 
wieder eintritt. Ich mache es dahero öffentlich bekannt 
damit fowohl Lehrer als Schüler der franz. Sprache fich 
Ji«. Werk für einen fo geringen Preifs an-
fchaffen können.

Frankfurt a. M. in der OftermefTe 1793.
Johann Gottlob P ecli 

Buchhändler.

Eine ausführliche , mögHchft vollftändige und wahr­
haft uBpartheyifchö Hamburgifche Theaterget’ehichte ift 
fehr oft von einheimifchen und auswärtigen Freunden der 
Kunft gewünscht und bisher vergebens erwartet worden. 
Nach einer mehrjährigen Arbeit, Auffammlung und Prüfung 
der Materialien, von patriotifchen Hamburgern mit inünd- 
hchen und handfchrif'tlichen Nachrichten freigebig unter- 

feh ich mich itzt im Stande, dem Publikum die 
0 endung und Herausgabe meiner

■Hdmburgißhen Theatergefchichte. 
anzukündigen. Sie enthält nichts weniger als trocknet

Namenverzeichnifs und dürre Facta, fondern eineanfchaiE» 
liehe und unterhaltende Darftellung aller grofsen und klei­
nen, wichtigen und minderwichtigen theatralischen EreigniA« 
und Schickfale, infofern fie einheimifche Kunft und Ge- 
fchmack , Künftler und Schriftfteller betreffen, und zum 
Intereffe des Ganzen einzelne Charakteriftifche Züge liefern» 
Die Gefchichte, möglichft genau am chronologifchen Faden 
gereiht, geht von den erften Spuren theatralifcher Kunft- 
verfuche in Hamburgaus,, befchreibt die Ab-und Unter­
arten der Schaufpielkunft, ihre innre und äufsre Befchaf- 
fenheit, ihren Einflufs und ihre Dauer 3 die Fort-und 
Rückfchritte der Kunft und des Gefchmacks in verfchiede- 
nen Epochen; die Behandlung und Aufnahme der Kunft 
bey und während der regelmäfsigen Theater von der Neu- 
berin an bis und mit Schröder, und verfolgt ihren Gegen- 
ftand durch alle fo mannigfache Abwechslungen bis auf 
den Punkt der Reife, worauf beide, Kunft und Gefchmack, 
in Hamburg itzt ftehn.

Ich kündige dem Schaufpielliebenden Publikum diefes 
Werk, welches im Druck anderthalb Alphabet beträgt» 
auf Subfcrrption an. Der Subfcriptionspreis ift 1 Rthlr. 
8 gr. Conventionsgeld, welche beym Empfange des Exem­
plars entrichtet werden. Man fubferibirt in den angefe- 
henen Buchhandlungen und Poftamtern Deutfchlands, wie 
in Hamburg bey dem Buchdrucker, Hrn. Treder, weichet 
die Sorge des Druckes und der äufsem Eleganz des Wer­
kes übernommen hat. Die Hrn. Sammler, welche für 
zehn Exemplare das eilfte, fo wie die Hn. Buchhändler 
die gewöhnliche Provifion erhalten, erfüche ich, die Na­
men der SubfctÄenten, welche der Gefchichte vorgedruckt 
werden, gegen Ausgang des Maimonats einzufenden. Auf 
Johannis diefes Jahres liefere ich das Werk ins Publikum»

Johann Friedrich Schütze, 
königl. dänifcher Kanzley - Secretär.

Auswärtige Buchhandlungen wenden fiel! an die He- 
rotdfehe Buchhandlung in Hamburg, welche die Haupt- 
beftellung diefes Werkes übernommen ha.t.

Die neue Auflage von Rome de f Isle berühmter Kry- 
ftallographie (Paris 1783- in 4 Bänden) enthält fo mannig^ 
faltige vortreffliche n:ineralogifche>tnsbeTondere aber oryk- 
tognoftifche Nachrichten und in dieferHinficht fo mannig­
faltige Vorzüge gegen die altere Ausgabe, dafs eine deut­
fche Ueberfetzüng derfelben (zumal bey der Seltenheit der 
Original-Ausgabe in Deutfchland) kein überflüfsige Un­
ternehmen feyn wird. Ich habe mich dahero entfchloflen, 
eine folche mit Anmerkungen herauszugeben; wovon letz­
tere nicht nur diejenigen Zufätze enthalten füllen, welche die 
helteftcn mineralögifeben Entdeckungen nothwendig ma­
chen; fondern auch eine genaue Fevgleichung der IFerncr- 
fchen kryßaüographijchen Beßimmungen mit der des vevfior* 
benen R. d. L Hierdurch hoffe ich vorzüglich ungeübteren 
Öryktognoften die Udterficht und richtige Würdigung 
beider Methoden zu erleichtern.

Kärften
Königl. Pr. Bergrath.
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Wir .'haben" den Verlag diefer von dem Herrn Berg- 

ratV Karlien in Berlin ;angekündigten Ueberfetzung über- 
awmmen, und wir verfprechen für 'guten Druck, gutes 
iPapier-, desgleichen für guten •und richtigenStich der Kup­
fer nwglichft'.zu forgen. Wiinfchen Liebhaber, Exemplare 
;auf Schreibe-Papier zu haben, fo bitten mir, ihre Be- 
ftellungen .entweder unmittelbar bey uns, .oder durch die 
ihnen nahen Buchhandlungen bald zu machen, da wir 
den erden Kanu bald nach Johannis unter die Preffe zu 
:geben gedenken.

Halle im Febr. 1^93-
11 em m s rd e -und Schwetfchke

^Buchhändler.

‘Nachftens 'erfcheint Jie deutfche Ueberfetzung von 
Williams Briefen aut Frankreich. 2r Theil, welcher eben 
fo intereffant ift wie. der Erftere, .bey dem nemlichen Ver­
leger .A d. Reinicke.

IL Bücher fo zu verkaufen.
Folgende Mfc. und Bücher find bey mir für beyge­

fetzte Preife 4n Golde zu verkaufen : l) Collectanea Meck- 
lenburgica , darinn Dav. Mevii Meld. Landrecht f, I - 4°° 
mit einer Kritik darüber, ferner Vergleiche zwifchen dem 
Herzoge, der Ritterfch. der St. Roftock , Landtags - Pro- 
tocolle etc. von 1611-1721.; v. Clingens Entwurf aller 
Fürftl. Confiliorum nebft eilles Anon. 'Erläuterung .^tc. 
Ein ftarker Band von mehr als 200 Bogeajjeheftet Mtc. 
4. Rthk. 2) Der Brüder «fero u. Micha ausVenedig fchö- 
11er Wegwei fer, wo man Goldkörner in Deutfchland be- 
■fonders findet. 49 S. Fol. Mfc. geheftet 1 Rthlr. 0 Ein 
ftarker Band -Genealogien h. Ahnenproben Fürftl. Gräfl. 
u. Adel. Familien, als Anhalt, Brand. Barby, Braun- 
fchweig, Mansfeld, Sachfen, Würtenberg etc. nebft ein­
gehefteten Originalbriefen. Anon. Confilium wegen des 
Pragerifchen Friede ns fehl uffes. Bedenken über das Con­
filium der Helmft. Theologen. Mauritii, Ldgr. Hafltae 
monumentum fepulchrale 42 Bl. Kupfer. 2 Stammtafeln 
von Brand, u. Sachfen in Kupfer ,etc. Mfc. in . Pappe. Fol. 
3 Rthlr. 4}EinBand alchymiftifcher Mfcte. als Crollius re- 
divivus in 5 Th. xhemifche Proceffe von 2 Venetianern, 
einem Ungenannten Dee, Ed. Kell, Kleinbauer, En­
gelhard etc. Verfch. Tincturen von &ul. von Hardeck, 
eines Carthäufers etc. 440 S. mit Zeichnungen. Perg. 2 Rthlr. 
5) Ein alter Kirchen - Calender und MiiTalbuch mit Noten 
fauber auf Papier gefchrieben, -mit rothen und blauen An- 
fangsbuchftaben u. rothen Ueberfchriften. 4 Br. Led. mit 
meflingnen Befehl, u. Claufuren. 1 Rthlr. 6) Movirxiov rev 

tx x<xP xm Item. KoAov5ov ®n-
ßxiov AuxovoAitcv f7ro7roioyEAf»i5- Blos Griechifch,
neuere aber fchone Schrift auf ftarkem Papier. In Möuchs- 
perg. 4. 2 Rthlr- 7-D? Wilifchens gloftlrte Bibel. Freib. 
u. Leipz. 1735.-1760- 5 Bände in fchwarzen Corduan mit 
goldnem Schnitt. Fol. 15 Rthlr. Io. Pomarii Chronik 
der Sachfen, mit Siegfr. ,Sacci Yen. Witt. 1537. Mit vie­

len Holzfchn. Sch’wsl. f. I R-thlr. g gr. I?) 
nofophifticavum I. XV Lat. per lac. Dalechampiwn. Lugd. 
1583- F. Frzb., Ein fauberesEx. mit rothen Linien. I Rthl. 
16 gr, 14) Leibnitii mantiflacod. iuris, gent diplom. Han- 
nov. 1700. I'.zb. 1 Rthlr. 15? G.-egom Naz. opera, ex 
interp. Biliit, cum Nicetae, Gerronii, Pfelli, Nonii 
•et El. Cretenfis com? -uariis. Acc. Greg. ined. epp. ex in­
terp. fed. Morelli.1612. F. Perg. 1 Rthlr. 15) Matth. 
Hoe comment. in Apocdypfin Lift Cum praef. Mert. 
Geieri. Lipf. et Frcf. 167;. Perg. 1 Rthlr. 179 Matth. Mar- 
■tinii Lexicon paibl. et et, nolog. Bremae 1623. Schwsl. 
Fol. ’ Rtulr. 1$} dppimi V Rom, Hift. e bibl. r.eg. 
per Car. Steph.Luret. I5?i. Scbw-ü. Die erfteEdit- x Rthl. 
20 gr. 19} Plautus cum notis P.-tä Paille, Piacentini et 
Bem. Surazeni. Venet. 1499. Tol. 1 ed. 1 Rthlc. 12 gr, 
20} ljidari Mufijtae de interp. dir. fwipiurae L. V. epifto- 
larum, Gr. cum interp. lac. Billii et Cbwr. Raterfhujii et 
quinti ^ndr. Schotte Parif. 1638. Fol. Perg. 1 R,thlr. ia gr.

Hingegen fuche ich zu kaufen Ioannis Scriptores rer. 
Moguntiacarum 3 T. Fol. Broweri -Sidera Germ. Labbei 
Bibl. n. Mfctor. Fol. und von Matthaei Analectis vet. aevi 
T. II, III, IV, V und VII.

M. Joh. Fried. A u g. K i n d e r 1 i n g, 
Diaconu» .zu Calbe an der Saale.

III. Antikritik.
Um des köftlichen Schreibraums in der A. L. Z. zir fcho- 

men, erkläre ich dem Recenfenten meines Literar. Magazins 
hiermit, dafs er eine befriedigende Antwort auf feine un­
befriedigende Recenfion in der Vorrede zum 2ten Stücke 
diefer Halbjahrfchrift, welches in einigen Wochen er- 
fcheint, finden wird. So fehr auch durch feine Recenfion 
Wohlwollen und Freundes - Sinn gegen mich durchfchim- 
mert, fo fühle ich mich doch fchon durch die Wirkung 
der A. L. Z. auf meine ganze literarifche Bildung im Ge- 
wifsen verbunden, ihn zu feiner eignen und noch mehr 
zur Ehre diefes Inftituts hiermit öffentlich aufzufordern 
fich gegen folgende Befchuldigungen nur privatim und ohne 
Namens - Nennung zu vertheidigen :

.1) dafs er Fehler gerügt habe, die es wahrlich nicht 
find,

.2) dafs er noch weit bedeutendere Fehler überfehen 
habe,

3) dafs er fich auffallender Widerfprüche fchuldig ge- 
jnacht, und

4^ die Haupt-Idee durchaus verftellt habe.
Da der R.. die innerfte Einrichtung diefer ehrenswer- 

■then Anftalt kennt, fo wird er diefa Aufforderung billig, 
ja aufferft gelinde finden, udd mein Urtheil nicht mifs- 
kennen, dafe er fich in Anfehung meiner, eben fo fehr 
.am kritifchen Weyhrauchsfafle als an der kritifchen Gei- 
fsel vergriffen habe.'

Berlin den 10 März 'Ü79J*
Erdwin Julius Koch 

Prediger zu Berlin.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

Daft nächftens von D. Marut Differtationibus theologicit 
ef philologicis etc. eine deutfche Ueberfetzung, unter 

dem Titel: D Morus kleine Schriften theologifchen und phi- 
lologifcken Innhalts, nebft dem Leben deffelben ftatt einer 
Einleitung etc. in einer Buchhandlung erfcheint, wird 
hierdurch bekannt gemacht.

Die fchon mehrmals von uns angekündigte Ueberfe­
tzung von

BeH, a Treatife on the Gonorrhoea virulenta and Lues 
venerea. 2 Volumes. QBell, über die venerischen Krank» 
heiten. u. f. wQ

ift nun wirklich unter der Prelle; welches mir hierdurch 
wiederholt anzeigen.

Leipzig den 16 März 1793-
Weidmannfche Buchhandlung.

Allgemeines Bücherlexicon
oder alphabetifches Verzeichnift der in Deutfchland und 
den angränzenden Provinzen gedruckten Bücher, nebft bey­
gefetzten Verlegern und Preifen. 4 Theile grofs 4to Leip­
zig 1793- “ Diefes Werk ift jetzo ganz fertig und ent­
hält ix Alphabete. DerPreifs ift aufDrppr. 8Rthlr. 12 gr 
und auf Schrpr. 9 Rthlr 16 gr. Diejenigen Büchwliebhal 
her und Bibliotheken, welche diefes Bücherlexicon baldig 
zu haben wunfchen, werden erfucht, der nächftgelegerien 
Buchhandlung die Beftellung darauf, zu bevorftehender 
Öfter - Meße mitzugeben.

Leipzig den Sten März 1793.
W i 1 h e 1 m Hei n fi u s der jüngere.

Neues Magazin für Prediger. Herausgegeben von D. tp, 
A. Teller. I B. II Stiiek Züllichau in der Frommanni- 
fchen Buchhandlung. 20 Bogen in gr. g. I8gr.

Es ift nur Stimme für die Brauchbarkeit und 
Zweckmäfsigkeit diefes Magazins im Publico und wir dür­
fen daher nur das Dafeyn diefes 2ten Stücks und den In­
halt deffelben mitw'^fi^ Worten anzeigen, überzeugt, dafs 
es, fowie das erfte, bald in den Händen aller denkenden 

Prediger feyn wird. Erfte Abtheilung. I. Einige Bemer­
kungen iiber das Ueberfpannte in den gewöhnlichen morali- 
fchen Predigten. II. Anzeigen von W. Marperger Lehr- 
Elenchus u. A. Niemeyers populaire Theologie. HL Ge­
danken über die Herzlichkeit in Predigten. Zweifle Ab» 
theilyng. 13 Entwürfe über Evangelia. 6 über Epifteln. 
I. über freyen Text. 2 Vorbereitung« - R.eden. I Leichen- 
1 Erndte - 1 Erziehungs - 1 Almofen-Predigt. Angabe ei­
niger Texte und Materien. Dritte Abtheilung. Vier Ho­
milien über Evangelia. Vierte Abtheilung. I. Actenmä- 
fsige Nachricht von dem Gefangbuch zum öffentlichen Ge­
brauch in den Königl. Preufs. Landen. II, Nachrichten 
von geiftlichen Angelegenheiten aus dem Gothaifchen.

Cs.

Proeve over de Herzenen en Zenuwen en eenrge der» 
xelver Ziekten. (Paar agter honderd en vyftig genees - en 
heelkundige fFaarneemingen door S'ac. van der Haar. Am. 
fterdain i7§8- Von diefem Buche liefert die unterfchrie- 
bene Buchhandlung von einen Sachkundigen nächftens eine 
gute deutfche Ueberfetzung.

Stendal, den 24. Febr. 1793-
Franz - und Groffenfche Buchhandl.

In der bevorftehenden Leipziger Oftermefle erfcheint 
bey mir der zweqte Band des Nekrologs für 1791., wel­
cher die Lebensbefchreibungen von Semler, Mozart, 
von Sperges, von Gemmingen, Silberfchlag, Köppen, von 
Born, Nettelbladt und mehreren enthalten wird.

Gotha im März 1793.
Juftus Perthes.

Bey Orell , Gefener, Füfsli'und Compagnie in Zurek 
hat die Preffe verlaffen:

Gefchichte der römifchkatholifchen Kirche unter der Re» 
gierung Pius VI. von P. Fh. iVolf. Ir Band gr. g.

Auffer einer Einleitung > welche den Umrifs der Kir- 
chengefchichte von Entftehung der chriftlichen Religion bis 
zur Aufhebung des Jefuitenordens begreift, enthält diefer 
Band die Gefchichte der zwey erften Regierungsjahre des 
jetzigen Pabftes. Da der Verf. feinen Gegenftand mit 
beftändiger Rückficht auf die grofsenEceigniffe bearbeitet

OJ D welch 
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welche heut zu Tage das wichtigfte Anliegen aller Staats- 
regierungen im Allgemeinen, und der Menfchheit insbe- 
fondere find; fo dürfte ein Werk von folcherArt für jede 
Religionsparthey gleich intereffant find.

Bey Joh. Gottlob Beygang, Buchhändler in Leipzig, 
ift fo eben fertig geworden und zu haben:

Uecbtritz (A. W. B. von) diplomatifche Nachrichten
Adelicher Familien 5ter Theil 8< h *4 gr.

In ebendiefem Verlage erfcheinen ferner auf nachftkom- 
«tende Jubilate-Meffe:

Fr. Willh. Wedag (Prediger der reformirten Gemeinde 
zu Leipzig) Predigten, hauptfachlich zur Berichtigung 
irriger Verftellungen und zur Beftreitung falfcher 
Grundfdtze. gr. g.

Alme oder Aegyptifche Härchen mitKupf. in 8. inCom- 
miflion.

Keppler, Maria Galeazzo Sforza, Herzog von Mailand. 8«
Wörterbuch, Mythologifches. Ein Handbuch für die 

ftudierende Jugend und vorzüglich für bildende Künft- 
ler und Kunftfreunde etc. 8.

Seelengefchichte einer Exnonne : ein Monument der 
Wohlthaten’Jofeph des 2ten. 2 Theile 8-

Wiener Lektur - Gabinet. Herausgegeben vom Verf. 
der Erzählungen für Liebende ifter Band m. K. 8.

Kinderwelt, die, Ein angenehmes Buchftabier - und Le­
sebuch für Kinder. Worinn nebft dem emblemati- 

' fchen A. B. C. 3<5o bildliche Vorftellungen mit ihrer 
Benennung in deutfcher, lateinifcher, franzölifcher, 
wälfcher und englifcher Sprache enthalten find gr. 8«

Schreiben, zwey, eines Parifer Bürgers an feinen Freund 
in Wien, in Betreff des über den König Ludwig den 
Id verhängten Todesurtheils und deffen Vollziehung, 
nebft der Antwort auf diefelben 8»

Liebe, die, für den König. Eine Gefchichte aus den
Zeiten der jetzigen Staatsrevolution in Frankreich 8.

Die Waltherfche Buchhandlung in Erlangen glaubt 
dem deutfchen Publikum einen angenehmen Dienft zu er­
zeigen, indem fie eine gute Ueberfetzung von den

.Beautier of Sterne
beforgen läfst. Es hat den Verfaffer von Triflram Shandy 
und 1 oricks empfindfamer Reife fchon zu lieb gewonnen, 
als dafs es nöthig wäre, erft darüber zu fprechen. . Für 
die Güte des gegenwärtigen Werks find wohl die vielen 
Auflagen, die es erlebt hat, die gültigften Bürgen. Die 
neuefte (es ift die eilfte) zeichnet fich befonders dadurch 
vor ihren altern Schweftern aus, dafs fie nicht nur ver­
mehrt ift, fondern auch das utile und dulce in gleicherem 
Maafe gemilcht giebt. Nach diefer fchönen und trefflichen 
Ausgabe, welche das Leben Sterne’s von ihm felbft, die 
heften Stellen aus feinen Briefen, fentimental journey, 
Triftram Shandy, Sermons, u. f. w. nach der herrlichen 
neueften Londner Ausgabe feiner Schriften in io Theilen 
enthält, wird ein Mann die Ueberfetzung übernehmen, 
der Sterne’s Geift aufzufaffen ftrebt, und denselben jene 
bekannte t edle Fülle auch auf fremden Boden nicht ver­

lieren laffen will. Eben fo wird die Buchhandlung in An- 
fehung des Aeuffern das Ihrige, thun, und die beften Kup­
fer, von einem berühmten Künftler nachgebildet, in diefe 
Ausgabe aufnehmen, damit fie dem Originale in nichts 
nachftehe.

Im März 1793.

Man wird fich aus einer vorläufigen Anzeige erinnern, 
dafs ich willens war, meine und andere fortgefetzte Erfah­
rungen über die Anwendung der falzfauren Schwehrerde 
erft nach Verlauf einer hinreichenden Zeit, in Geftalt einer 
vollftändigen Gefchichte diefes Mittels, erfcheinen zu 
laffen. — Da aber die erfte Auflage meiner Erfahrungen 
darüber faft gänzlich vergriffen ift, und es alfo an einem 
Wegweifer bey dem Gebrauch diefes Mittels fehlen würde, 
fo habe ich mich genöthiget gefehen, von meinem erften 
Plane abzugehen, und werde nun die Sammlung nach und 
nach liefern, fo dafs gleich nach Johanni die erfle Liefe­
rung unter dem Titel: Beytrage zur Kenntnifr der medici- 
nifchen Kräfte und der Gebraucht der falzfauren Schwehr- 
erde — bey Hn. Rottmann in Berlin herauskommen wird 
Sie wird auffer meiner erften Vorlefung über diefen Ge- 
genftand, mehrere neue Zufatze und Erfahrungen über die 
Bereitung, Anwendung und den Nutzen diefes Mittels 
enthalten.

D. Hufeland.

Unter dem Titel: Medicinifch-botanifches Wörterbuch 
zum Gebrauch für angehende letzte und für Haurväter, 
wird zur nächften Meile ein Werk erfcheinen, das, nach 
dem mufterhaften Plane des Family Herbal by Will. Mey­
rick bearbeitet, ohne trockene Terminologie, von ab- 
fchreckender Kürze und ermüdender Weitfchweifigkeit 
gleich weit entfernt, die deutlicheBefchreibung jeder Arz- 
neylichen Pflanze enthalten, die Tugenden und Kräfte der 
felben gewifs beftimmen, und die Fälle genau angeben 
wird, WO man fich von ihrer Anwendung Hülfe verfpre- 
chen kann. Der Verfaffer hofft dadurch den Bedürfniflen 
folcher Männer zuvor zu kommen, die, ohne eben Pflan­
zenkenner feyn zu wollen, eine mögiichft deutliche Kennt- 
nifs von denjenigen Pflanzen, welche arzueyliche Kräfte 
befitzen, zu erlangen wünfehen. Bey jeder Pflanze wer. 
den diejenigen Werke, welche richtige Zeichnungen, Ab­
bildungen, oder Abdrücke enthalten, alfo die Schriften 
und Sammlungen der Herren Schkuhr, cfunghanr t Eber- 
maier, Hoppe etc. nachgewiefen werden, welche doch 
eher jedermanns Kauf find, als größere für den Botaniker 
von Profeflion beftimmte Werke.

j. D. Michaelis Leben,
Leben des geheimen Juftizrathes und Bitters Johann 

David Michaelis, von ihm felbft befchrieben, mit Anmer­
kungen von Haffencamp- Nebft dem Elogium von Heyne, 
und den Bemerkungen über Michaelis literarischen Cha- 
racter und^groffe Vorzüge von Eichhorn, Schulz.------- 
Mit dem Bruttbilde des Seeligen und einem vollftändigen 
Verzeichniffe feiner Schriften. 8- Rinteln in der Expedition 

der 
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der theologifchen Annalen. Leipzigs in Commiffion bey 
Johann Ambrofius Barth. (Pr. 1 Rthlr. Sächfifeh, oder 1 fl« 
48 kr. Rh.

Diefes fehr intereffante Werk, welcher eine eben fo 
angenehme als nützliche Lecktüre giebt, ift jetzt unter 
der Preffe und wird ohnfehlbar zur bevorftehenden Jubi- 
lateineffe fertig. Wer 10 Exempl. zufammen nimmt, und 
gleich baar bezahlt, erhält 2, auf 20 aber igFreyexemplare.

Rinteln, den X. März 1793.
Expedition der theologifchen Annalen.

ff. T, Gallus Gefchichte der Mark Brandenburg für 
Freunde kißorifcher Kunde, 2fe verbefferte und vermehrte 
Auflage. Erfier Band. ZüUichau, in der Frommannifchen 
Buchhandlung. I Alph. 2 Bogen in 8« auf holl. Ppr. I thlr. 
8 gr. auf Drkp. 20 gr.

Di« erfte Auflage diefer Brandenburg! (chen Gefchichte 
ift mit eben fo verdientem als allgemeinem Beyfall aufge­
nommen worden und eben denfelben kann man auch die­
fer 2ten Auflage zufichern. Sie enthält wirkliche Ver- 
befferungen und Vermehrungen , als einen angenehmen 
Beweis vom fortdauernden rühmlichen Eifer des Verf. u. 
ift reiner und befler gedruckt als die erfte Auflage. Die­
fer erfte Band begreift die ältefte Gefchichte bis zu Ende 
der Luxenburgifchen Herrfchaft, er enthält alfo den gan­
zen erften und 9 Bogen vom zweyten Theile der erften 
Auflage, fo dafs diefe Auflage auch weit wohlfeiler als 
jene ift.

L.

nicht bey diefem'erften Verfuch bewenden laßen. Derge- 
fchmackvolle Druck mit didotifchen Lettern macht der 
Weffelhoeftfchen Officin, fo wie Zeichnung und Stich 
der Vignette Herrn Penzel Ehre.

In allen Buchhandlungen ift zu haben : Hißorifch- 
genealogifcher Almanach für das 4. ffahr der Franzöfifcken 
Freyheit; enthaltend die fortgefetzte Gefchichte der fran- 
zäfifchen Staats Umwälzung. Altana, 1793- * thlr. daflelbe 
Buch ohne Kalender, unter dem Titel: Tafchenbuch — 
enthaltend die Gefchichte der grofsen franzöfifchenRevolution, 
4. Fortfetzung. 1 thlr.Man findet darin diesmal die abge­
kürzte Erzählung der 'grofsen Revolution in Frankreich 
fortgefetzt, bey welcher der Herausgeber gröftentheils 
Rabaut gefolgt ift, weil er diefen mit Recht für einen un- 
partheyifehen Augenzeugen hält. Ferner: die Konftitutiow 
der Weftfranken, die die Befitzer gewifs ungerne vermift 
haben würden , und das genealogifche Verzeichnifs 
der jetzt lebenden hohen Häupter in Europa. Außer ei­
nem allegorifchen Titelkupfer von Hrn. Chodowiecky, find 
noch zwey der merkwürdigften Begebenheiten aus diefer 
merkwürdigen Weltepoche von feiner MeifterH^nd auf 2 
Blättern dargeftellt, denen die Portraits von 10 der wich-' 
tigften Manner Frankreichs folgen, die von Hrn, Stötterup 
nach zuverla fügen Originalen fehr treulich und fchön 
nachgeftochen find. Den Band zieren fauber illuminirt® 
Vignetten, die fich auf den Inhalt beziehen.

Papiere aus Henos Nachlafs, herausgegeben von fei­
nem Vetter, Züllichau in der Fromannifchen Buchhand­
lung, 224 S. in 8» mit einem geftochnen Titelblatt und 
einer Vignette von Penzel.

Edle grofse Gedanken und Wahrheiten,.- wahre Le- 
bensphilofophie, feiner Spott, lachender Witz und muntre 

■ Laune, wechfeln in diefen Papieren mit fchöner Mannig- 
altigkeit, und machen fie, bey leichter claffifch reinen 

Sprache, zur mtereffanten Lectiire für den Philofophen, 
v n w k YeIt“ann’ flir die Dame, wie für das haufs- 
hche Wub. I. J/eine Ehefiandslagen. Die Befchreibung 
dreyer fchlechten Ehen, treffend und wahr. III. Marlon. 
IV. Betrachtungen be*
nur, dafs ich über einen Pudel weinen kann, fagt der 
Verf. und wir mit ihm, Uns freuend des Genußes, den 
das feinere Gefühl gewährt;' doch wehe dem, dem See- 
Jenftärke dabey fehlt, fein Glück ift fchwankend und un- 
ftcher. Wem diefe Seelenftärke aber ward, der freut fich 
des Refultats feiner Ueberaeugungep und fpi ieht mit Mar­
lon: „Jede meiner Thaten gehört mir zu, lie ift ein Stück 
vom Ganzen; fie war mein, „ehe ich fie that, und mein, 
als fie gethan war. Sprecht mir nicht von determiniren-

en Umftänden, das ift elender Behelf vor ehrlichen Leu­
ten. XI. Der erfie Gefang der Odyjfee fehr glücklich tra- 
veßiret. Genug von diefem fchönen Produkt eines un- 
ferer beft.n Schriftfteller, der in einem andern Felde fich 
entfciuedene Lorbeeren erworben« es auch, hierin

An Eltern und Erzieher.
Der Anfang, welchen ich gemacht habe, die Natur­

gefchichte in zinnernen Figuren aüszugeben, hat den Bey­
fall aller derjenigen erhalten, welche diefes Project be- 
urtheilen konnten« Mehrere gelehrte grofse Männer er­
muntern mich fortzufahren, und diefes macht, dafs ich 
hiermit ankündige, unter welchen Bedingungen, dafs jeder 
ein gutes und correktes Exepiplar erhalten kann — wel>- 
ches Niemand fordern kann, wenn er die Beftellungen' 
erft am Schlufs des Jahres, (wo ich gepreft werde diefe 
Sachen in Menge und bald änzufchaffen}, macht.

Wer mir bis zum Ende der Öfter-Meße I Rthlr. 
vorausbezahlt, derjenige erhält die 2te Lieferung

des natuthiftorifchen A. B. C. in zinnernen Figuren, 
als eines der aSerbeßen ff^eynacktsgefchenke für Kin­
der, das nur jemals erfunden .worden iß,

fo fchön, als ich es nur machen laßen kann. Herr Korn in 
Breslau, Hr. Scheidhauer in Magdeburg, Schropp und 
Compagnie in Berlin an der Poft, die Albrechülche Buch- 
Handlung in Prag, die akademifcheBuchhandlung in Strafs- 
bürg, Hr. Buchhändler Röhler in Leipzig, und überhaupt 
alle die angefehenften Buchhandlungen haben gewifs dia 
Liebe für mich, und nehmen daraur Vorausbezahlung an. 
Wer fonft noch Pränumeration fammeln will, behalt den 
zehnten Rthlr« für feine Bemühung.

Hr. Profefibr Forfter, der der ganzen Welt als der 
Mann begannt ift, der die Welt umfegelte, und die frem­
den Thiere alle in Natura gefehen, hat mir fchön wieder
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die bellen Zeichnungen zum Gebrauch beym A. B. C. in 
Zinn gegeben, ein fahr beliebter grofser gelehrter Mann 
wird eine Befchreibung dazu machen, und fo wird Deutfch­
lands Jugend wieder zur Weynachtszeit ein Gefchenk er­
halten, welches Ihr neues und unbefchreibliches Vergnü­
gen machen wird.

Aus Frankreich und Pohlen hat man mich erfveht, 
diefes Projekt auch für die Kinder der Frankreicher 
und Pohlen nützlich zu machen. Es wird alfo von jetzt 
an der deutfehe und franzöfifche Name des Thiers auf 
dem Poftament zu lefen feyn. Auch werde ich die Be­
fchreibung von Herrn Profeffor Klügel, welche bey der 
erften Lieferung ift, ins Franzöfifche überfetzen laffen. 
Die erfte Lieferung des naturhiftorifchen A. B. C. nebft 
einer Befchreibung von Ilrn. Prof. Klügel kann man durch 
jede Buchhandl. gegen baare Bezahlung a i Rthlr. 12 Gr. 
erhalten. Wer mehrere Exemplare haben will und fich 
an mich felbft wendet, der erhält einen Rabat von 25 
Procent: doch mufs das Geld gleich mit und franko ein- 
gefendet werden-

Auffer diefen ift noch bey 'mir zu haben, Naturhiflo- 
yifchet Lefebuch 3 Bandch. In diefem Buche wird die Na­
turgefchichte mit vielen Anekdoten, die GefchÖpfe betref­
fend, vorgetragen, zugleich ift jedes Thier in Kupferfti- 
chen dargeftellt. Kurz es ift juft das Buch, welches noch 
gefehlt hat, und auch die für das Studium der Naturge­
fchichte ZU gewinnen, die des trockenen Vortrags wegen, 
bisher keinen Gefchmack daran fanden. Alle drey Bänd­
chen enthalten 18 Bogen Text und 12 Kupfertafeln, und 
koften I R-thlr. 12 Gr. Alles, was Götze, Bertuch, Bech- 
Hein, Funke, Raff, Buffon, Schreber und viele andere 
Cchönes vorgetragen haben, findet man hier zufammen. Alle 
Abbildungen find nach guten Muftern von einigen jungea 
Künftlern gemacht, und ich darf fagen, recht gut gemacht 
worden. Wer diefes Buch haben will, melde fich in vor­
genannten Buchhandlungen, zahlt vor alle drey Theile ei­
nen Rthlr. 12 Gr. und wird es durch diefelbe erhalten. 
Ohne baare und franco eingefandte Gelder fende ich nichts. 
Die Herren Buchhändler geniefsen den gewöhnlichen 
Rabbat.

Ich danke Jedem, der diefe Nachricht bis zu Ende 
gelefen hat, dafür recht fehr. Und derjenige, welcher 
diefe Nachricht zur weitern Bekanntmachung durch irgend 
ein Journal oder Umfchlag bekannt machen will, kann 
verfichert feyn, dafs ich meine Erkenntlichkeit ficher thä- 
tig erzeigen werde. — Jedem Liebhaber der Naturge­
fchichte wird diefes ohnedem fchon eine heilige Pflicht 
feyn, weil er weifs, dafs nichts den Menfchcn mehr adelt, 
als wenn er Gefchmack an Naturgefchichte findet.

Den I. Märzi793.
Friedrich Chrift 0 ph Dr ey ffig. 

Kunfthändler zu Halle im Magdeburgifchen.

Osborne's Effay on the Practice of Midwjfery in natu­
ral and difficult labouws, wird nächftens von einem erfahr­
nen Ärzte verteutfeht und mit Anmerk, und Zufätzen ver­
mehrt, in der Siegertfchen Buchhandlung zu Liegnitz er­
fcheinen.

J. P. Wade M. D. on the Nature and Effecfs ofEme- 
tics, kömmt in der Fleifcherifehen Buchhandlung zu Leip­
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zig von einem präktifchen Arzte verteutfeht und mit A 1. 
merk, begleitet, heraus.

Altona bey I. F. Hammerich« Schlestoigifches tfourn&l 
1793. März. Enthält: 1) Was hat der Staat inAnfehung 
der Sittlichkeit und der Erziehung zu thun? S. >*7 2)
Skizze meiner Wundertheorie von dem Herrn v n K. S. 
275. Nicht jeder unbeweibte verdient den Namen Hage- 
ftolz, noch den Spott feiner Mitbürger von dem Herrn G. 
S. S. 279« 4? Einige (Briefe‘von Yorik, durch den Hni. 
C. Fl- Horftig in Bückeburg, S. 314. 5) Der tumultuari- 
fehe Mord Ludwigs XVI, Königs in Frankreich. S. 328« 
6) Ludwigs Anklage und Vertheidigung S. -^6. 1) Mo. 
ralifche Taubheit S. 343. 8? Zwey Kammern im Staate, 
oder Eine? S. 354. 9) Ueber Menfchenwerth vom Hrn. 
G. A. Flemming. S. 368. 10} Kriegslied der Deutfehen. 
S. 379 • *0 Les extremes fe touchent. S. 383- u) Denk­
mahl Ludwig XVL von dem Hrn. Kammerherrn von Suhrn. 
S. 384. Ebendafelbft: Deutfehes Magazin, März-. Enthält: 
l) Bericht von einer zu Hieropolis gehaltenen grofsen 
Verfammlung der Priefter der grofsen Göttin. S. 247. II. 
Nordafrikens und Kleinafiens Religionen (aus den be­
kannten hiftorifchen Quellen pragmatifch geordnet von 
G. C. Kellner. S. 256. III. Opfer anHygiea(von Friedrike 
Brun, gebornen Münter.) S. 313. IV3 Die Taufchung (von 
Mag. Schmidt, genannt Phifeldei, S. 319. V) Es ift nicht 
alles Gold, was glanzt, (von Hrn. P^. von Eggers) S. 
319. VI* Skolia von A. H. Niemeier (komponirt von H, 
Secretär Grönland.) 8.324. VII. Kaiferl. Kommiffions - Ra­
tifications-Dekret vom 22. Dez. 1792, den wegen Gefahr 
des Reichs auf das unverziiglichfte herzuftellenden R.eichs- 
Wehr-und Vertheidigungsftand betreffend. S. 325. VIII. 
Kaiferl. Kommiffions - Decret vom 9. Jan-Ii793> das Ober- 
Commando der gegen die Franzofen zu formirenden 
R.eichsarmee betreffend. IX. Neue Briefe über Carlsbad 
vom Jahre 1792. von Illodowich. X. Zufatz zu den Be­
merkungen über die franzöfifchen Affignaten (Von dem 
Hrn. Prof, von £ggers.)XI~ Aller unterthänigftes Reichsgu­
tachten d. d. Regensburg I. Hornung 1793. die bey der 
fchon befchloffenen Reichs - Armatur in triplo nun auch 
noch zu errichtenden Reichsoperarionskaffe betreffend«

II, Vermifclite Anzeigen.

Gedächtnifsmünze auf den Tod des Königs von Frankreich.
Diefe Gedächtnifsmünze ift von dem Königl. Münz- 

Medailleur, Ilrn. Stierle in Berlin ausgefertigt worden. Auf 
d'er Vorderfeite derfelben ift das Bildnifs des Königs mit 
der Umfchrift: Ludovicus XVI. Galliae. Rex, fecuri ci- 
vium percuffus. Auf der Rückfeite fitzt die weinende 
Göttin Frankreichs, neben welcher ein RÖmifches Richt­
beil liegt, mit der Umfchrift: Heu! nimis fero manant Im 
Abfchnitt ift der Sterbetag angezeigt. Diefe Medaille ko- 
ftet in feinem Silber 1 thlr. I2gr. Wer diefelbe zu haben 
wiinfeht, beliebe fich deshalb an den Buchhändler Böhm» 
in Leipzig franco zu wenden.
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LITERARISCHE

I. Verzeichnifs
der auf der Univevfität zu für das halbe 
^ahr von Oßern bis Michaelis 17^3. angekün- 
digten Vorlefungen.

I. Gottesgelahrtheit.

Einleitung int A. T. trägt Hr. Prof. Paulat vor. Ein­
leitung ins N. T. Hr. Geh. Kirchen - Rath Griesbach. 

Den tfefaias erklärt Hr. Prof. Paulus. Die kleinen Pro­
pheten Hr. Adj. Haller, die drey erften £v»wge/ia Hr. Prof. 
Paulus, das Evangel. Joh. u. die Apeftelgefch. Hr. GKR. 
Grietbach, die Evangel. Matth, u. Marc. Hr. Adj. Haller.

Dogmatik lehrt Hr. Prof. Schmid n. Morus. Moral 
ebenderf. n. f. Handbuch.

Die Kirchengefch. von der Reformist. b. a. d. neueft. 
Zeiten erzählt Hr. GKPi. Grietbach.

Die Lebensgefchichte efefu erläutert Hr. Prof. Schmid 
practifch.

Katechetik lehrt ebenderf. nach feinem Handb.
Katechetifche v.homiletifche Hebungen ftelltHr. Prof.

Schmid an, auch hält erftere Hr. Superint. Oemler.
Ein Examinatorium üb. d. Dogmatik n. Seiler hält 

Hr. Adj. Haller.

II. Recht scelahrtheit.
Haturrecht £ Philofophie.
Rechtsgefchichte lehrt Hr. Geh. Juftiz-Rath Walch 

» f. Lehrb. Rechtsgefchichte u. Encyclopädie lehrt Hr. Prof. 
Hufeland n. Rettemeier.

trägt vor Hr. Hfr. Reichardt n. Hopfner 
Hr. D. Schroder n. Schmid u. Hr. D. Hecker n. Höpfner.

PandeSen lehrt Hr. D. Becker n. Hellfeld.
Die Lehre von den Fwmundfchaften trägt Hr. Hfr. 

Reichardt öffentl. vor. Von der Inteftat- Erbfolge handeln 
Öffentl. Hr. D. Werther u. Hr. D. v. Eckardt.

Protefiant. u. cathol. Kirchenrecht trägt Hr. Hfr. Schnau- 
bert n. f. Lehrbuch, vor.

Lehnrecht tragen n. Böhmer vor Hr. Hfr. Schnaubest, 
Hr. D. Werther u. Hr. D. Becker. In öffentlichen Hor- 
iefungen wird erfterer v. d. Reichslehen handeln.

Deutfehes Staatsrechts lehrt Hr. Hofr. V, ScheftwitZ 
*• erklärt öffentl, die goldue ßuße.

NACHRICHTEN.

Deutjches Privatrecht lehren n. Selchow Hr. GIR. /Hatch 
Hr. D. Schmidt, u. Hr. D. Schröter, Oeffentl. trägt Hr. 
Prof. Hufeland die Rechte d. Handels und der Gewerbe 
vor.

Das peinliche Recht lehren nach Koch Hr. Geh. Hofr. 
v. Eckardt, Hr. Hfr. Reichardt, u. Hr. D. Schröter. Die 
Lehre v. der Imputation wird Hr. GHR. V. Eckardt in öffcl. 
Vorlefungen befonders vortragen.

Sächfifches Privatrecht lehrt Hr. D. v. Hellfeld n. 
Schott.

Wechfelröcht trägt Hr. D. Werther öffentl. vor, auch 
hält Hr. D. Becker Vorlefungen darüber.

Den kleinen Struv erläutern Hr. D. Werther, Hr. D. 
v. Hellfeld u. Hr. D. v. Eckardt.

Hermeneutik trägt Hr. GIR. Wsich öffentl. n. Eckhard 
vor.

Ueber d. gerichtl. Klagen und Einreden verbunden 
mit prakt. Hebungen halten Hr. Prof. Schmidt und Hr, 
D. Werther Vorlefungen.

Anleitung z. Prozefs giebt Hr. GIR. Walch, Hr. Hfr. 
a. Schellwitz n. Knorre, in Verbindung m. d. Referirkunft 
n. Hommel, Hr. Prof. Schmidt öffentl. n. f. Lehrb. u. Hr. 
Confiftor. Affefi. Völker n. Danz.

Ein Relatovium befonders hält Hr. Confift. AflefT. Völ­
ker n. Hommel.

Zur auffer gerichtlichen Praxis giebt Hr. D. MereaU 
Anleitung.

Difputirübungen ftellt Hr. GIR. Walch an.
Examinataria über die Panäecten halten Hr. Confift. 

Affeff. Kölker, Hr« D. Werther Hr. D. v. Helfeld u. Hr. 
D. v. Eckardt,

- III. Arzneygeeahrtheit.
Hr. GHR. Gruner erläutert den Celfus in öffentliche« 

Vorlefungen.
Ofteolsgie tragt Hr. Hfr. Loder n. f. Handb. Hr. D. 

Schenke n. Loder und Hr. D. Bretfehneider vor.
Pathologie lehrt Hr. Hofr. Nicolai u. Hr. GHR. Gru­

ner, letzterer n. Gaub.
Semiotik lehrt Hr. GHR- Gruner n. fein. Handb.
Allgemeine Therapie u. Semiotik trägt Hr. Prof. Hufe­

land vor; auch will Hr. D*. BretfeheiderVorlefungen über 
die oBgemeine Therapie halten.

Speclelle Therapie l?krt Hr. Prof. Hufeland,
(2) E Chi-
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Chirurgie tragt Ur. Prof. Locle? u. Mr. Hofr. Hallbauer 

vor. Die Anlegung der Bandagen zeigt Hr. Dd. Köhler.
Diaetetik Hr. KR. von Hellfeld n. Richter.
Die Kunfl Recepte zu fchreiben lehrt Hr. Hofr. Nico­

lai, Hr. GHR. Gruner, Ilr. Prof. Hallbauer, Hr. Prof Fuchs 
u. Hr. D- Bretfehneider. „

Praktifche Arzneygelartheit trägt Hr. Hofr.-Vta/fc vor.
Hebammenkunft lehrt Hr. Ilofr. Loder n. f. Ilandb.
Die Operationen bey fchweren Geburten wird Hr. Dd.

Köhler auseinanderfetzen.
.Gerichtliche Arzneywiffenfchaft mit der medicin. Poli- 

tey trägt Hr. GHR. Gruner n. Metzger vor. Hr. Prof. 
Hallbauer trägt erftere allein öffentlich u. Hr. Prof. Fuchs 
nach Dictaten vor.

Populäre Arzneykunde lehrt Hr. D. Bretfehneider.
Hr. Hofr. Nicolai u. Hr. KR. v. Heüfeld werden 

Öffentl. die Krankheiten der Kinder abhandeln.
Die hauptfächlichßen derfelben trägt Hr. Hofr. Stark 

öffentlich vor.
Hr. Prof. Hufeland wird in öffentl. Vorlef. die Kunfl 

das Leben zu verlängern, vortragen.
Die Gefchichte und Heilung der venerifchen Krank­

heiten trägt noch befonders Hr. D. Bretfehneider vor.
Hr. Hofr. Loder wird gemeinfchaftlich mit Hrn. Prof. 

Hufeland die klinifchen Hebungen leiten; auch fetzt Hr. 
Hofr. Stark fein Inftitut fort.

Zu Hebungen im Accouchement giebt Hr. Hofr. Loder 
Anleitung-

Ein Bifputatorium hält Hr. GHR. Gruner u. Hr. Prof.
Fuchs,

IV. Philosophie.

Philofophifche Encyclopädie trägt Hr Mag. Kirflen vor.
Logik u. Al taphyjik lehren Hr. Hofr. Hennings, Hr. 

Hofr. Ulrich n. ihren Lehrbüchern, u. Hr. Pv. Reinhold n. 
Dictaten.

Morel in Verbindung mit Politik lehrt Hr. Hofr. Ulrich 
r. f. Lehrb.

Moral befonders trägt Hr. Adj. Niethammer naclf 
Schmid vor.

Emginfche Pfychol^ie lehrt Hr., Mag. Kirflen n. 
Schmid.

Naturrecht lehren Hr. Hofr. Hennings u. Hr. Hofr.

Ujieflhelik trägt Hr. Hofr. Ulrich nach fein. Sätzen u. 
Hr. R. Reinhold nach Dictaten vor. Auch lehrt diefelbe 
Ilr. Hofr. Schiller, und Hr. Mag. Forberg wird die wich- 
tigflen Lehren der Critik der Urtheilskraft öffentlich vor­
tragen. ?'

Natürliche Theologie tragt Hr. Mag. Forberg nach 
Kant vor.

Ilr. Hofr. Schütz wird öffentl. Vorlefungen über die 
Gefchichte der Curtefianifchen, Leibnitzifchen, u. Kantifchen 
Philcfopyie halten.

Während der Ferien wird Hr. Hofr. Ulrich v. d. 
Wundern u. Wciffagungen handeln.

Ein Bifputatorium halt Hr. Hofr. Ulrich.

V. Mathematik.
Keine Mathematik lehren Hr. Prof. Folgt u. Hr. Prof.

HESS?
Fifcher nach ihren Lehrbüchern. Ebenäiefelb. lehren auch 
angewandte Mathematik nach ihr. Lehrbüchern.

Algeber u. Arithmetik u. fphärijeke Trigonometrie lehrt 
Hr. Prof. Fifcher.

Bürgerliche Baukunft trägt Hr. KR. Succow vor.
Zur praktifchen Feldmefskunft giebt Hr. Mag. v. Ger- 

ftenbergck nach f. Lehrbuch Anleitung.
Militärifche Encyclopiidie tragt Hr. Mag. v. Gerflen- 

bergk gleichfalls n. f. Lehrb. vor.

VI. Naturwissenschaften.

Naturgefchichte lehrt Hr. KR. Succow nach Titius. 
Hr. Prof. Batfch nach fein. Lehrb. u. Hr. Adj. Lenz n. 
fein. Lehrb. befonders die Thiergef^ichte.

Botanik lehrt Hr. Prof. Batfch, auch ftellt derfelb. in 
Hr. D. Schenke botanifche Excurfionen an.

Mineralogie u. Geognofie trägt Ilr. Adj. Lenz vor.
Experimentalphyfik trägt Hr. KR. Succow n. f. Lehrb. 

u. Hr. Prof. Foigt n Lichtenberg vor, auch erbietet fich 
Hr. Prof. Fifcher zu Vorlefungen über diefelbe.

Chemie trägt Hr. Prof. Göttling n. Hagen vor.
Phufifch- mathematifche Geographie trägt Hr. Prof. 

Folgt öffentlich vor.

VII. Camer^lwissenschaften,

Cameralwijfenfchaft lehrt Hr. R. Stumpf.
Oekonowie ebenderf. n. fein. Lehrb.
Technologie lehrt Ilr. Prof. Göttling n. Jung» 
Forftwijfenfchoft lehrt Hr. R. Stumpf.

VHI. Historische Wissenschaften.

Allgemeine Weltgefchichte erzählt Hr. Hofr. Heinrich 
n. SchlÖzer u. Hr. Mag. Czolle.

Deutfche Reichsgefchichte erzählt Hr. Prof. Hufeland 
u. Hr. Hofr. Heinrich.

Deutfche Aiterthümer trägt Hr. Adj. Lenz vor.
Diplomatik Hr. D. Mereau
Statiftik lehren Hr Hfr. Heinrich nach Achenwall u. 

Hr. Prof. Fabri nachMeufel.

IX. Philologie.

Hehräifche Grammatik wird Hr. Prof. Paulur n. Dic- 
täten u. Hr. Adj. Haller n. Schröder lehren u. dabey das 
B. Jofua erklären. Chaldäijch u. Sy.ifch lehrt letzterer 
n. Michaelis und Arabifch n. Paulus.

Hr. Hfr. Schütz wird d. Odyflee erklären.
Ilr. Mag. Tennemunn wird Einleitung in die Schriften 

des Plato lefen.
Firgils Jeneis erklärt Hr. Hofr. Schütz. Hr. Mag. 

Czolbe Cicero's Bücher de fenect. amicit. fomn. Scipion. 
und einige auserlefene Stücke aus O.ids Metamorphofen.

Zu ilebungen in der griechifchen Sprache u. im latein. 
Stil erbieten lieh Hr. Mag. Cwbe u. Hr. Mag. Kirflen.

K. Literargeschichte.

Allgemeine Literngefchichte der mittlsrn u. neuern 
Zeit erzählt Hr> Hofr. Schütz,

XI-
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XL Neuere Sprachen.
Die franzößfche Sprache lehrt der Hr. L. Boulet u. 

Hr. L. Pierron.
Die englifcKe Hr. L. Nichol firn.
Aufferdem geben noch die Herren Dyrr u. Quant im 

Franzöfifchen und Hr. de Valenti im Italienijchen Unter­
richt.

XII. Freee Kuenste.

Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler.
Im Fechten Hr. Hauptmann v. Bringen.
Im Zeichnen Hr. Zeichenmeifler Oehme.
In der Mufik die Herren Schick, Eckhardt H. Richter.
Im Tanzen Hr. Tanzmeifter Heße.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
An Herrn E** R** über Gymnafiik.

Sie haben meiner Arbeit im 15. Tntelligenzblatt einige 
Aufmerkfamkeit gefchenkt, 'dafür danke ich Ihnen ver- 
bindlichft, An mir foll es. fo fiel meine Kräfte zulaflen,' 
nicht fehlen, um des weifen Ehlers Kath : „für gute gym- 
naftifche Leibeiübungen füllte immer und allenthalben ge­
folgt werden“ der Ausführung näher zu bringen. In ei­
nem Zeitalter, wo Ferfeinerung, ich meine nicht Cultur, 
alle Schranken zu iiberfchreiten anfängt und wo die üblen, 
wahrlich fehr üblen Folgen davon mehr als zu fichtbar 
werden , wie uns viele grofse Aerzte fohon längft gefagt 
haben 4 füllte der Nutzen gymnaftifoher Hebungen wohl 
eben nicht zweifelhaft feyn; allein man denkt bey denfel- 
ben gewöhnlich gleich an die wirklich nichtswürdigen 
Athleten der alten Griechen, verlieht fehr häufig unter 
Gymnafiik fchlechthin Athletik und erinnert fich nicht 
daran, dafs die Alten bey ihren Leibesübungen fehr ver- 
fchiedene Zwecke hatten, nach denen fie eingerichtet wa­
ren. Daher kann denn freylich hier und dort wohl die 
Frage entfliehen: was fallen wir mit Gymnafiik? — 
Wir wollen weder die kriegerifche noch athletifche Gym- 
naftik der Alten, aber ihre pädagogifche und medicini- 
fche verdient , unter gehörigen Abkürzungen und Zufät- 
zen, Naticnalfilte zu werden; fie ift für uns fo wenig über- 
fl'/iing, als für die Griechen, weil das Ferhültnifs zwifchen 
Geift und. Leib ewig ift. Aus diefem Geiichtspunkte be­
trachtet, gieht es für Gymnafiik nur eine einzige Stimme 
|>ey wahren Aerzten und Philofophen, von Herodicu- und 
Lycurg an bis auf Tiffct, Frank, Ehlers u. f. w. und diefe 
fpricbt für die Gymnafiik und für ihre Einführung auch 
M um. — „Wenn die Frage der Königl. Gefellfchaf- 
der Wiff. zU IMon> womit fie 1775. die Untersuchung des 
Einßußes der bey den Alten üblichen Leibesübungen und 
öffentlichen Spiele auf die Sitten, anempfahl, unter die 
wichtigßen Fragen gehört, welche jevon Akademien find 
aufgeltellt worden: fo nwfs gewifs eine nähere Betrach­
tung die Wirkungen Solcher ehemals allgemein eingeführ­
ten Spiele auf die allgemeine Gesundheit der Völker, jeden 
Menfchenfreund wünfchen machen, was fchon Tißöt fo 
angelegentlich gewünfcht hat: dafs diefe fo nützlichen 
Vergnugungen> deren Abfohaffung eine von den Hauptur- 
fachen von der Fermehrung der Schleichenden Krankheiten 
iß, wenigftens an den Orten wieder eingefiihrt würden, 
die man gegenwärtig fo häufig zur Erziehung und zum

Unterrichte der Jugend anlegt; dafs die Gymnafiik, wie 
ehemals , ein Gegenftand der Sorgfalt der Aujfeher und 
des Zeitvertreibs der jungen Leute und fo ein Mittel wur­
de, die verlorne Spannkraft in den Sehnen aller kultivirten 

. Fölker wieder herzuftellen.“ — Dies im Vorbeygehen aus 
des vortrefflichen Frank Syfleme der medicin. Pol’.cey B. 
2. S. 609, wofelbft in einem eigenen langen xlbfchniite 
auf die Wiederherfteilung der Gymnafiik gedrungen wird.

Guts Muths.

Ich verbinde hiermit folgende 
Anzeige.

Die Herausgabe meiner Arbeit unter dem Titel: Gym­
nafiik für die fugend, enthaltend eine praktifche Anwei- 
Jung zu Leibesübungen. — Ein Beytrag zu einer höchfi- 
nöihigen Ferbeßerung der körperlichen Erziehung, leidet 
nach den bisherigen mir zugekommenen Aeufferungen des 
Publikums keinen Zweifel mehr. Allein der anfängliche 
Mangel an einer bequemen Papierforte in Bafel felbft, und 
die größern- Schwierigkeiten des Transportes, wegen der 
Kriegsunruhen am Rheine, verzögerten den Druck fo fehr, 
dats die Herausgabe zur Ofterrneffe nun unmöglich fällt. 
Mir ift ikefer Auffchub angenehm, ich geftehe es; ich be­
nutze ihn zur größern Ferv ßkommnung des Werks, und 
fo wird er zugleich dem Publikum nützlich. Es erfcheint 
Michael, ungefähr 2 Alph. ftark, mit didotifchen Schrif­
ten , mit zehn von Hrn. Lips meifterlich gezeichneten 
Kupfern, und einigen Riffen, unfehlbar. Die Verfendung 
an die Pränumeranten fall aber im kuguft fchon anfangen; 
die Pränumeration, 2 thlr. in Gol’d?, bleibt offen bisjo- 
häiihistag (24. Jun.j I)ie Gelder können bis dahin pofi- 
frey an folgende Herren eingefendet werden: an Hrn. 
Hofr. Pommerefche in Stralfund. Hrn. Privaterz. Schlim- 
bach zu Schwarzenfee bey Strafsburg in der Uckermark. 
Hrn. Buchdrucker. Uftgtr in Berlin. Hrn. Fred. R.udolph 
ip Rekä'hne. Hrn. Prof. Eck in Leipzig,. Hrn. Rekt. Starke 
in Bernburg. Hrn. Pred. Stolterfoht in Lübeck. Hrn. Buch­
händler Hammerich in. Altopa.'Hrn. Reet- Piper in Rieb- 
nitz in Mecklenb- Die Addrefecomptoirs in Hamburg u. 
Hannover. Hrn. Pred. Marezoll m Göttingen. Hrn. Hofr. 
Fauft in Blickeburg. Hrn, Cand. Tomon in Montjoye. Hrn. 
Buchhändler Wilh. Fleifcher in Frankf. a. M. Hrn. Buch­
händler. Griesbach in,CaffeL Hrn. Pred. Schletz zu Ippes­
heim. Hrn. Kiihnreich, Privater^. zu Wetzhaufen bey 
Oberlauefingen. Hrm Cammerfecretär Streit zu Breslau. 
Hrn. Pred.. Hartmann in Reval. Hrn. Capeilm. Rote in 
Mitau. Hrn. Pred. Werth zu Autz. Hrn. Pred. von Geh-
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ren in Copenhagen. tfrn. Cand. Fröhlich in Rundhof bey 
Schleswig. Hrn. Pred. Cordes in Zwoll. Hrn. Heinzel­
mann in Bern. Hrn. Thurneifen in Bafel. — Auch kann 
man fich an die hiefige Erziehungsanftalt und an mich 
felbft wenden. Die Namen der Pränumeranten werden 
vorgedruckt und fie erhalten die erften Kupferabdrücke. 
Da das Papier feit ein Paar Monaten gediegen ift, fo mufs 
der Ladenpreis bis auf 2 thlr. 16 gr. erhöht werden.'

Schnepfenthai bey Gotha den 5. März 1793.
Guts Muths.

Bey dem Buchhändler Ad. Fr. Böhme in Leipzig wird 
nächftens von Practical Obfervations on the Difeafes of 
the Skin, by S. H. tfackfen, eine deujfche Ueberfetzung 
mit Anmerkungen, von einem praktifchen Arzte erfcheinen.

Jena in der akadcmifchen Buchhandlung ift erfchienen: 
Röderers Anfangs gründe der Geburtshilfe mit einer Vor­

rede, Anmerkungen und Zufätzen vom Hofrath Stark, 
aus dem Lateinifchen iiberfetzt von D. Henkenius, 
Phyfikus in Bocksberg. 1793. 8.

Eben da der Hr. Hofr. Stark im Begriff war, felbft ein 
Compendium über die Geburtshülfe herauszugeben; fo 
wurde er doch bewogen, das feinige vor der Hand zurück­
zufetzen, um einem fleifsigen jungen Manne durch diefe 
Ueberfetzung, Aufmunterung und Gelegenheit zu geben, 
fein Studieren leichter fortfetzen zu können, da es ohne­
dem gar nicht an Geburtsbiichern mangelt, fondern feit 
einigen Jahren beinah eine Fluth aus allen Ländern her- 
beygeftrömt ift. Vielleicht wird der Hr. Hfr. St. die Wün- 
fche feiner Zuhörer und Freunde erfüllen, und aus dem 
Schatz feiner Erfahrungen und genau angeftellten Beobach­
tungen nach einiger Zeit eins zu liefern fich entfchliefsen, 
das dem Publikum gewifs nicht unangenehm und unnütz 
feyn wird. Ueberdies hat auch Röderer folche Vorzüge 
die ihm Neuere fo leicht nicht rauben können noch rau­
ben werden; befonders da nach unfern Zeitbedürfniflen 
die deutfehe Ueberfetzung, welche gröfstentheils genau 
deutlich und mit einem Wort gut gerathen ift, die Wün- 
fche vieler erfüllt, um den Röderer befler verliehen zu 
können. Auch hat der Hofr. diefes Handbuch unfern Zei­
ten angemeffener zu machen gefucht, indem er durch die 
untergelegten Anmerkungen das mangelnde ergänzt, das 
irrige und das durch dieFortfphritte der Zeiten unbrauch­
bar gewordene verbeflert, ja fo gar ganze neue Leh­
ren und Capitel als vom Schaamknochenfchnit, Mutter­
polypen, Beckenmeffern etc, eingefchoben hat. Auch" fin­
det man überall die neuen und nützlichen Erfindungen fo- 
wohl von Inftrumenten und Handgriffen, als auch die vor- 
züglichften zu jeder Materie gehörigen Schriften. Zuletzt 
ift in der Vorrede eine fchicklichere und natürlichere An­
ordnung der Materien beygefügt, welcher der Lehrer der 
Geburtshülfe bey. feinem Vortrag vielleicht bequemer fol­
gen kann. Uebrigens ift die Ueberfetzung nach der Aus­
gabe des würdigen und berühmten Hrn. Hofrath Wries- 
bergs in Göttingen Y§rf$>tigt> dellen Name zwar aus Ver~
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fehen während der Krankheit des Hn. JTIofr. Se. vom Ti­
telblatt , deflen Abdruck er ticht fehen konnte, weggeblie­
ben, aber in der Vorrede feiner ausdrücklich gedacht, und 
deflen Vorrede und Anmerkungen mit feinem Namen bey­
behalten worden ift,

In der Gerlachfchen Buchhandlung in Drefsden find 
zu der bevorftehendeu Öfter-Meile folgende neue Verlags- 
und Commiftions-Artikel zu haben:

Cramers, J. F. H. lezte Predigt, in der Frauenkirche 
und erfte Predigt in der neuen Kreuzkirche gehalten, 
gr. g. 3 gr.

General - Plan von der jetzigen Einteilung der Chur- 
fächfifchen Lande in Kreyfe und Aemter gr. g. 4 gr

Kochs, C. G. G. Auffätze zum überfetzen ins lateinifche 
mit Anmerk. g. 8 gr.

Koehlers F. W. hiftor Nachrichten von dem warmenBade 
zu Wolkenftein. 8, 4 gr.

Kunze W. F. Quadratur der Segmente des Circels, nach 
der Art des Hippokrates m. K. 4. 12 gr.

Ovids Verwandlungen, metrifch überfetzt ps und los 
Buch 8. 8 gr,

NB. wird bis Johannis fertig.
Poldamus F. C. zehn Predigten von meift moralifchen 

Innhalt. 8.
Schrebers D. G. ausführ’iche Nachricht von den Churf. 

Sachfsifchen Land - und Ausfchufstägen etc. dritte ver­
mehrte und verbefferte Auflage gr. 8. 12 gr

In der Gräfffchen Buchhandlung in Leipzig erfcheinen 
zur bevorftehendeu Oftermefle folgende neue Bücher:

Berghaus, J. J. Gefchichte der Schiffahrtskunde bey 
den vornehmften Völkern des Alterthums. Ein Ver- 
fuch- 2 Bände nebft Anhang gr. 8. 7 Rthlr. 12 gr.

Collectio Diflertationum ac Tractatuum Jus Lubecenfe 
illuftrantium 4to 1 P<thlr. 8 gr.

Broyfen, Carl Ludew. über die befte Art. die Jugend 
in der chriftlichen Religion zu unterrichten. 8.

Spohrs, G. L.Anweifung zur Differential-und Integral­
rechnung für Anfänger. Mit I Kupf. gr. g. 20 gr.

Topa, Konrad, von Tophene , der unglückliche Ritter 
des Blutfchwerdts. Eine Gefchichte aus den Zeiten 
des Fauftrechts. Mit 1 Kupfer von Penzel. 1 Rthlr. 
6 gr.

Züge aus dem Leben unglücklicher Menfchen. Mit 
I Kupfer 8. 14 gr.

II« Vermifchte Anzeigen.’
Auf die vom Hn. Lieutenant Beft (vom I4ten Chur­

braun fchweigifch - Lüneburgifchen Infanterie - P.egimentJ 
angekundigten Oftindifchen Profpecte, nehmen in Jena 
Hr. Hofcommiflarius Siedler und die Joachim Paulifche 
Buchhandlung in Berlin Subfcription an- An beyden ge­
nannten Orten find auch ausführlichere Ankündigungen 
wegen derfelben zu haben.
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I» Neue periodifclie Schriften.

Laufitzifche Monatfchrift, Tierausgegeben von Dr. Ch. A.
Pefcheck. QZitteu, b. Heraus?. 4.) 1792. Nov. (S- 

343-dp-) enthält: i. vom Gubner Weine überhaupt u. be- 
fonders von deffen Behandlung auf dem Faffe, haupt fachlich 
für auswärtige Freunde deff.-2. Nac.hr. ,v. neuerl. Abände­
rung e. die Inteftat - Erbfolge betr. Art der Gubenfchen 
Statuten.. 3- Schreiben G. v. Schönaichs an Thro Fr. Gn. 
Herz. Carin zu Münfterberg d. d. 7- May, i6i2. die Ein­
richtung e. deutfchen Regierung für Schlehen u. die Lau­
fiz betr. 4. Etwas v. der Klofter/oigtey des Stifts Ma­
riae Magdalenae zu Lauban. 5. Liteiy Anzeige. Dec. (S. 
37i-4qo) enthält: I. Von den Seelenbädern der Alten, be- 
fonders auch in Zittau. 2- Etwas für den denkenden 
Menfchenfreund in Abficht auf Lebensrettung feiner Brü­
der; a. d.N. Laufiz. 3- Ueb. d. Begriff, den man mit den 
Worten Freyheit u- Gleichheit zu verbinden hat- 4- Von 
d. Anfehen u. d. Gefchäften e. Landeshauptmanns, wie 
auch der Amtshauptleute u* Landesälteften in derlOber- 
Laufiz. 5. Von der Kaif. Schief, u. Laufiz. Hof- u. Re- 
gierungs - Kanzley. 6. Ein Wort des Abfchieds an die 
Löfer. x

Laußzifche Monatfchrift. (Görlitz, gehr, bey Fickel- 
fcheer. 8-) (S. 1-64) enthält: Allegorie von Hrn.
Paft. Schmidt in Königshay«. 2. Das Klofter La Trappe. 
3. Die altern Sitze der Slawen. 4. Etwas von der Lage 
einiger Oberlaufiz. Berge u. Oerter in Abficht ihrer Höhe 
über die Meeresfläche von Hrn. v. Gersdorff auf Meffersdorf. 
5. Chronik Laufiz« Angelegenheiten.

ScQ^ig - Holfteinijche Provinzialberichte 1792. Äer- 
aus g. unter der Auf ficht der Schief swig - Hollflein. patr. Gefell- 
fchaft. (Altona u. Xie^Exped. d. Provinzialber. §0 VI. 
-ihrg. 1. B. 4. H. ('S- p -110.)enthält: I. Ueb. d. Oxen- 
wather Heide zwifchen Hadersleben u. Bipenj e* Sehr, 
an d. Hetausg. b. Geleg. des diesjahr. Lagers v. Hrn. 
Oberftlieut. u. Gen. Quartierni. v. Binzer. II. Verfuch 
e, wirtfchaftl. Gefchichte d. beyden Holftein. Güter Van- 
av u- Kofelau u. d. nach u. nach erfolgten Verbeff. in 
hrer. Cuitur u. ihrem Ertrage, aus Rechnungen gezogen,
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die bis 200 Jahre zurückgehen. III. Ueb. d. Gewerbe u« 
Verkehr, im Flecken Heide in Norderdithmarfchen, nebft 
e. alph. Verz. fr. Handwerker u. fonft. Handthierungeii 
von Hrn. Dr. Wolf. IV. Kurze Nachr. v. d. Infel Sylt. 
V. Grundfätze, nach welchen d. im J. i?85. befchloffeue 
•neue Setzung im Amte Hadersleben unternommen u. mit 
16 Kirchfpielen bis z. J. <789- zu Stande gebracht ift, er­
läutert durch das Beyfpiel d. Kirchfp. Weistrup. VL Be­
merk üb. d Rifummoor u. fe- Bewohner in Briefen an 
d. Heraüsg. von Hrn. Paft. Schurenfen zu Niebüll; ,1. Br. 
VIT. Üeb. d. natürlichen Urfachen e. Jahrelang fortdauern­
den Mislingens im Brauen und Brennen, ein par Beyfp. 
a. Neuftadt z. Anfrage an d. Sachk. v. Hrn. Paft. Schulze. 
VHI. I.it. Nachr. IX. Nähere Nachr. v. d. Schraderfchen 
Telescopen. X. Gefammelte Berichte üb. d. Zuftand un- 
ferer Landfchulen ; I- Sammi. II. B. 5. H. CS. m - 206) 1. 
Verfuch e. wirthfeh. Gefch. d. b. Holftein. Güter Ranzau 
11. Kofelau, Fortf. u. Befehl. II. Ueb. d. enge Wagenfpur 
im Hz. Schleswig von Hrn. Prof. Büfch. IH. V. d. Be- 
fchaffenh. d. ,ehemäl. Leibeigenfchaft in d. adel. Gute 
Bramftedt bis zu ihrer völligen Aufhebung Cm. Beyl. A- 
D.); e. Beytr. z. Gefchichte der Bauernfreyheit in Hol­
ftein von Hrn. F. O- V. Lawiitz, gegenw. Befitzer von 
Bramftedt. IV. Nähere Erinnerung an d. wichtige Frage: 
wer der erfte Wiederherfteller d. Bauernfreyheit auf 
Schlefsw. Holft. Gütern gewefen ? V- Auch ein Wort üb. 
Induftriefchulen mit befand. Rückf. auf Dithmarfchen von 
Hrn. Dr. Wolf. VL Manufakturberichte, einige Nachr. 
v.‘ d. in den Aemtern Tondern u. Apenrade verfert. Tü­
chern. VIL Vermifchte Auff. u. Nachr. VUL Lit. Nachr. 
IX. Nachr. v. der durch Hrn. J. C- Lau neuangelegten 
Notenftecherey in Altona. — 6. H. CS« 207-SH«? I. 
Ueb. d. Verdienfte u. d. Charakter des feel. Ph. E. Lu­
ders, Hofpred. u. Prcbften zu Glücksburg, v. Hrn. Dn. 
Peterfcm, Fred, zu Holebüll im Amte Tondern. II. Hrn. 
Paft. Poff Fortfetz. d. Nachr. v. d. Stallern etc. HI. Et­
was üb d. neue Setzung im Allgem. fveranlafst durch N.
5. im 4 H.) von Hrn.'Landinfp. @tte in Schleswig. IV-Geda« • 
keh üb. einigeMittel, die z. befl. Befoldung der Dorffchul- 
lehrer anwendbar feyn möchten- V. Ueb. d. Strandrecht 
in den Dän. Staaten; e. neul. Esörterung d. Hrn. Biifch 
mit e. frühem d. Hrn. Schraders zufammengeftellt. VI. An­
frage, den Betrieb der KÖhlerey in Holftein betr. VH. 
Vermifchte Nachr. u. Auff. VHI. Lit. Anz. u. Nachr. IX. 
Anfprache d. GefaUfah« freywill. Armenfreuade zu Kiel
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an ihre Mitbürger, Beylage. Katalogus von auserlefenen 
fowohl hoch - als halb - u. niederftammigen Obft - u. Plan- 
tagebaumen, auch Pfropfreifern, welche zu bekommen bey 
Jak. u. Sohn Gerrit Peters in Tönning.

Deutfehes Magazin (Altona, b. Hammerich 8.) ’793- 
Fehr. (S. 129-246) enthält: I. Ueb. e. erhebl. Misverßand 
bey Schätzung der Franz. Affignaten fron Hrn. Prof. v. 
Eggers.~) II. Kann denn wirklich der Determinismus mit 
der Moral beftehen? (von Hrn. M. D. IF. ff. Olthaufen.') 
IIJ. Waren Bartenftein u. Knorr in Wien’ gelehrte Eben­
theuer? (von Hrn. Kriegsr. Canterer.') IV. Lindor u. 
Cora. (v. Hrn. M. C. F. v. Schmidt, gen. Phifeldek.') V. 
Nachr. v. d. Tode d. Mad. de Warens. VI. Etwas üb. Men- 
fchenkenntnis, welche man auf Reifen fammelt, mit eini­
gen Beyfpielen belegt, fa. d. ungedr. Tageb. e. reifenden 
Deutfchen.) VII. Das fchlafende Mädchen- (a. d. Tände- 
leyen comp. v. Grönland.) VIII. Neuefle Reichstagsver­
handlungen üb. die Eltaffer Angelegenheiten u. den Reichs­
krieg gegen Frankreich.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem im Verlag-e der Weverfchen Buchhandlung 

ZU Berlin lierausgekomnienen : Dictlonaire des deux nations, 
redige par une fociete de Gens de lettres, augmentee de 
plufieurs articles revus par Mr. de la Veaux, hat der erfte 
Theil der 4ten Auflage die Preffe verlaffen. Nur die all­
gemein anerkannte Brauchbarkeit diefes Werks , und der 
ausgezeichnete Bey fall, womit jeder Kenner der FranzÖ- 
fifchen Sprache daffelbe beehrt hat, konnte diefem Hand- 
WÖrterbuche, ungeachtet der anfehnlichen Anzahl gröfferer 
und kleinerer Werke ähnlichen Inhalts, einen fo fchnellen 
Abfatz verfchaffen. Der Verleger hat (ich hierdurch bey 
jeder Auflage verpflichtet gefühlt, diefem Werke einen immer 
hohem Grad von Vollkommenheit zu geben, und Vorzüg­
lich hat er bey diefer 4ten Auflage, die lieh fehon durch 
gröffere Korrektheit des Drucks und feineres Papier vor- 
iheilhaft vör der vorigen auszeichnet, dahin gefehen, dafs 
die durch den mühfamften Fleifs gefammelten, bey der 
vorigen Auflage ausge aoenen, Artikel gehörigen Orts ein­
gerückt und die anderweitigen Winke fachkundiger Rec. 
benutzt würden. Ferner ift auf die bey der neuen franz, 
^taats^erände-ung entweder neu gebildeten, oder in ande­
rer Bedeutung vorkommenden IFov er Rücklicht genom­
men' worden, fo- dafs gegenwärtige Auflage einen Zuwachs 
von beynahe 2000 Wörtern und Redensarten erhalten. — 
Ungeachtet diefer anfehnlichen Verbefferungen will der Ver­
leger den Preis diefes Werks, wovon der 2te Theil zu Jo­
hannis, der 3te aber zu Michaelis erfahetnen wird, nicht 
erhöhen, fondern- daffelbe denen, diemnnen hier und Jo­
hannis darauf pränumeriren, für 4 Thaler verabfolgen laf- 
fen, wofür diefe den erften Theil loglekh, den 2ten und 
3teu aber zu den benannten Terminen erhalten ; der nach­
herige Ladenpreis ift 5 Thlr.- Da’ lieh verfchiedene Lieb­
haber gefunden haben, welche Exemplare auf feinerm Pa­
rier zu haben wünfehen, fo hat der Verleger auch für diefe 
gefurgt, Der Pränumcrationspreis auf «in fokhes» auf 

feinem Holländifchen Schreibpapier gedruckten Exemplar 
ift 6 Thlr. der nachherige Ladenpreifs 7 Thlr. X2Gr-

Als vor zwey Jahren ein Ungenannter in der hiefigeri 
Zeitung zu einer Reihe neuer k'ritifäwr Ausgaben der äl- 
tefien und äufferfl feltenen, Lief - und Kurländifchen Ge- 
fchichtfchreiber Hofnung machte, fchienen mir die Lieb­
haber und Kenner unferer Gefchichte, der Ausführung 
diefes Plans mit Wohlgefallen entgegen zu fehen ; denn 
es war ein angenehmer Gedanke, für einen geringen Preis 
und in einerley Format, die ganze Sammlung nun fo felte- 
ner, unerfchwinglieh theurer Werke, dereinft besitzen zu 
können. Und dennoch ift jener Plan unausgeführt ge­
blieben ; — jedoch vergeßen darum nicht. Ich habe es 
gewagt, ihn von neuem und unter weiterer Ausdehnung 
wieder aufzunehmen; vielleicht gelingt mir der erfte Ver- 
fuch. Nicht allein die fehon gedruckten, aber feltenen 
Werke über Lief- und Curländifche Gefchichte will ich 
durch neue Ausgaben in leichtern Umlauf zu bringen fu- 
chen •, fondern'vornemlich die bisher nur in Handfehriften 
vorhandene, als bewährt und brauchbar erkannten Ge- 
fchichtbücher. Ich habe deshalb von dem im Archiv des 
Ritterhaufes zu Riga verwahrten Originalkodex der Ehft- 
Liv- und Lettländifchen Gefchichte des Tuomas Hiärne, 
(von der man in Gadebufch Abhandlung von Liefländi- 
fchen Gefchichtfchreiber, S. I23. ausführliche Nachricht 
findet,) eine genaue Abfchrift nehmen laffen ; und mache 
nun hierdurch auch dem grofsen Deutfchen Publikum, 
dem diefe neue Hilfsquelle der nördlichen Gefchichte viel­
leicht nicht unwillkommen feyn dürfte, bt- annt, dafs ich 
diefes Werk, das in Heben Buchern, ton den älteften Zei­
ten an bis aufs Jahr 1609. die ganze Gefchichte Ehft- 
Lief- und Kurlands enthält, in meinem Vertage und auf 
meine Kolten, als Probe und Verfuch meines ganzen Plans 
drucken zu laffen entfehloßen bin. Die Revifion der 
Ilandfchrift und die Beforgung der Ausgabe überhaupt, 
übernimmt auf meine Bitte ein in diefem Fache fehon be­
kannter Gelehrter, der das Ganze nicht allein mit einer 
ausführlichen Einleitung über den Charakter und Weith 
des Schrifdtellers, fondern auch mit kurzen Nacherinne­
rungen und Anmerkungen über einzelne Stellen begleiten 
wird. Das Werk wird in zwey Quartbänden, mit didot- 
fchen Lettern, und auf gutem Papier, in der berühmten 
Ungerfchen Officin zu Benin gedruckt werden; und wo- 
ferne es das Publikum mit feiner Tbeilnahme unterftützt, 
fo werde ich hierauf nach und nach die denkwürdigfteu 
Ueberbleibfel der alten Landesgefchichte in demfeiben For­
mat heranszugeben fortfahren. Um jedoch nicht zu viel 
zu wagen, mufs ich den Weg der Subfcription aufneh­
men; und bit e demnacii alle Freunde der nordi^fn Ge­
fchichte und Literatur, fich für die Unterltützung diefes 
gemeinnützigen Unternehmens thätigfi: uud gef.iliigft zu 
verwenden. Wogegen ich Jedem, der fich mit Sammien 
befallen will, auf zehn Exempjare das eilfte frey gebe. 
Der Preis für beyde Bände Kann nicht geringeres 15Du­
caten am Golde angefetzt werden, und die Erfcheinung 
des Werks felbfl wird Kenner von der Billigkeit def- 
feiben überzeugen. Der Termin der Subfcription ift bis 
Phngffeu offen, uod d«r «rite Band wird lodern fpätekens 
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zu Weinachten' diefes Jahres erfcheinen und den [Herren 
Subfcribenten franko Leipzig, oder wem Königsberg in 
Preufsen näher liegt, dafelbft geliefert werden: wovon 
das JNähere alsdann in’ diefen Blättern angezeigt werden 
foll.

Subfcription wird auf mein Erfuchen angenommen: 
In Berlin bey Herrn Buchhändler F. J. Unger, in Danzig- 
Dresden die Hilfcherfche Buchhandlung und beylln. Ma­
ler Schiffner. In Frankfurt [ am Mayn , bey den Herren 
Hoewell et Bölling. In Göttingen bey Hn. Hofrath Schlö- 
zer und. bey Hn. Musikdirektor Forkel, in Hamburg bey 
den Herren Efchen et Ulmann und die HofmannifcheBuch­
handlung : In Jena Hr. Hofcommiffärius Fiedler, in Kö­
nigsberg in Preufsen, Hr. Buchhändler Nicolovius und 
die Herrn Bredow et Comp. in .Leipzig — in Lübeck dis 
Herrn I’erfch und Heyer,

Zugleich mache ich hierdurch bekannt , dafs ich er- 
bötig bin alle etwanige Litterarifche Aufträge und Beftel- 
lungen für die hiefige Gegenden, gegen eine billige Ver­
gütung, zu übernehmen; jedoch unter der ausdrücklichen 
Bedingung, dafs folche mir poftfrey zugefchickt werden.

Mitau den 28 Febr. 1793.
Johann M a g’n u s W ehrt 

Königl. Notarius -Fubliffus.

Bey Unterzeichnetem find nachfolgende neue Bücher 
herausgekommen, und in allen Buchhandlungen [Deutfch- 
lands zu haben?

Philofophifchef Journal für Modalität, Religion und 
Wenfchenwohl, von Carl Christian Erhard Schmid, und 
Friedrich Wilhelm Daniel 'Snell, Lehrern der Philofophre 
ZU Giefsen , iftes Heft 10 Bogen in farbigem Umfchlag 
geheftet. Dies erfte Heft, eines Journals, dem eine lange 
Fortdauer zu wünfchen ift, enthält folgende allgemein in' 
tereßante Auffätze: Ö Einleitung für die Lefer und Beur- 
theiler des Journals, von C. C. E. Schmid. 2} Plato’s 
Briefe über die fyrakufanifche Staatsrevolution, aus dem 
Griechifchen überfetzt und feinem Freunde Claudius ge­
widmet vom Herrn Geh- Rath Schlofter in Carlsruhe. 3) 
Vortheile und Nachtheile- der Behenden Armeen, nebft 
einigen Folgerungen aus denfeiben. Von Hrn. Hofrath 
Feder in Göttingen, 4) Prüfung der vcmehmften Gründe, 
womit man die Rechtmäfsigkeit des bisherigen Verhält- 
nifies zwifchen dem Staate und den Schulen neuerlich zu 
beftreiten verflicht hat. Von einem Ungenannten- 5)Lit- 
terarifche Anzeigen.

Der Jahrgang foll aus 6 Stücken, jedes von r®Bogen 
beftehen, und alle 2 Monate ein Stuck erfcheinen. Preis 
für den ganzen Jahrgang 5 fl. 24 kr. Rhein. oder 3 Rthlr, 
Söehfifch. Ich fchmeichie mir übrigens, als- Verleger alles- 
geih-an zu habenum das äußere Gewand dem innern Ge­
halt würdig zu machen.

Aeltere und neuere biblifche Gefchichte, etc, 4tes Bänd­
chen, g. Giefsen 1792. 12 gr.

Erinnerungen und Zweifel gegen die Brauchbarbeit des 
neuen Hannöverifchen Katechismus von einem Freunde 
des chriftlich . vernünftigen Jugendunternchts, 8« 
Gießen 793. 1 gr.
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Kurze, aber hinlänglich voIlBandige, Erklärung des 

neuen Teftaments nach Luthers Bibelüberfetzung, 1 tes 
Bändchen aus 5 Stücken beftehend, 8. Gießen 792. 
20 gr.

Hezels, W. F., Schriftforfefcer ir Band.Compl. SB-thlr.
8 Sr-

Deßeiben, Schriftforfcher 2ten Bandes, IS und 2tes Stuck, 
gr. 8. Giefsen 793- 1 Rthlr. 8 gr.

Deffen allgemeine Judenbekehrung oder die Möglichkeit 
die Juden, jmit Vernunft und Billigkeit, zu Chriften 
und zu nützlichem und glücklichem ‘ Staatsbürgern 
zu machen, gr. 8- ebendafelbß 5 gr.

Deffen Entwickelung der fchweren biblifchen Begriffe 
„Geift und Fleifch“ gr. 8- ebendaf. 1792. 8 gr.

Derfelbe" über die Aechtheit der Stelle Johannis 
(1 Joh. 5, 7.9 „Drey find die da zeugen im Himmel 
etc.“ aus Gründen der hohem Kritik nebft einer Er­
klärung des ganzen Abfchnitts V« 4 — J3* gr. 8. 
ebend. 6 gr.

Hornftein, D. K., Bemerkungen über- die Hirnwuth 
und über den Gebrauch der kalten Bähungen des Kopfs 
in derfelben, 2te vermehrte Ausgabe, 8. Gießen 792. 
4 gr.

Koch , Geh. Rath und Kanzlar, über die R.echte und 
Besitzungen der franzöfifchen Abtey Wadgaffen, Fol. 
Gießen 791. 5 gr.

R.eiigiofitat, was fie feyn foll, und wodurch fie beför­
dert wird.' Lehrern, Erziehern, Eltern, und über­
haupt allen denen gewidmet, welchen wahre Religion 
am Herzen liegt, von F. H. C. Schwarz, Pfarrer zu 
Dexbach im ließen Darmftädtifchen, 16 gr,

Schmidt, J. E. C., eins der älteften und fchönften Idyl­
len des Morgenlandes fi B. Mof. XLIXJ neu über­
fetzt und mit Anmerkungen, S. Giefsen 793. 6 gr.

Walchs, C.F. W. , ■ Grundfätze der Kirdhengefchichte des 
neuen Teftaments, 3t? Ausgabe, verbeßert und ver- 
mehrt von.J. C. F. Schulz, ifter Theil 8» 1792. 16 gr«

Deffelben zten Theils erfter Abfchnitt 8. 793- 16 gr.
Zangen, C. G. v., Beyträge zum deutfehen Recht, 2ter 

.Band 8- Gießen 792. 20 gr.
Deß'en Bey träge zum hefsifchen Landrecht, 8. Gieffen 

793. 2o gr.

Zur beverftehenden Leipziger Oftermeffe wird in me£ 
nem Verlag fertig:

Philofophifches Journal von Schmid und Snell, 2fer 
Heft 8«

Creuzers, L., Skeptifche Betrachtungen über die Frey- 
heit des menfchlichen Willens, gr. 8-

Emmerlings, L. A., Lehrbuch einer fyftematifchen all­
gemeinen Mineralogie, gr. 8.

Schmidts, G. G., Sammlung pbyfifcK mathematifcher 
Abhandlungen, iftes Bändchen mit Kupfern, 8-

Neues Journal für Staatskunde und Politik, vonD« Jaup 
und D. Crome, is Stück gr. 8- _

Hauff, M J. C. F., Lehrbuch der Arithmetik 8- 
Katechismus der chriftlichen Lehre, nach Anleitung 

des .Hannover. Neuen Katechismus entworfen, vom 
Verf. der Erinnerungen Und Zweifel etc. 8«

(2) F Er-
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Erklärung dunkler Stellen des Netten Teftaments etc. 

öftes, oder 2ten Bandes is Stück, 8. (die Römer 
enthaltend.) . .

Georg Fried rieh HeyeT
Univerfitäfs- Buchhändler in Giefsen.

-------* 232
Ferner ift bey eben demfelben die zweyte Auflage von 

der patriotifchen Dede Hr. C. Rath Dürifch an den Rath 
und die Bürgerfchaft zu Frankenberg für i,gr. zu haben.

Verlagsbüdier der Frommannifcheu Buchhandlung 
in Ziillichau zur Öfter-Meffe >79^.

Briefe eines 'Teilenden Dänen, gefchrieben im Jahre 
1791. u. während feiner Reife durch einen Theil 
Deutfchlanüs , der Schweitz und Frankreich, a. d. 
Däuifchen

Fülleborn beyträge zur Gefchichte der Philofophie. 3tes 
Stück. 8.

Garten - Oekonomie für Frauenzimmer, oder Anweifung 
die Producte des Blumen- Küchen -und Obft- Gartens 
in - der Haushaltung auf das Mannigfältigfte zu benu­
tzen. 3tes und letztes Bändchen, vom Obft-Garten. 8-

Löffler D. J. F. Chr. Predigten 3r Th. gr. 8.
auch unter dem Titel:

Löffler Dr. J. F. Chr. Predigten dogmatifchen und mo- 
Talifchen Innhalts für Freunde einer verftändlichen 
Religionslehre, ite Sammi, gr. §.

Magazin, neues, fiir Prediger. Herausgegeben von 
D- W. A. Teller. II Bd. I Stück mit dem Bildnifle 
des Herrn D. J. F. Chr. -Löffler, gr. 8.

Papiere aus HenosNathlafs. Herausgegeben von feinem - 
Vetter. Mit einem 'Titelkupfer von Penzel. 8.

Pörfius, A. Flaccus Satyren a. d. Lat. überfetzt und 
mit Einleitungen und erläuternden Anmerkungen ver- 
fehen von G. G. Fülleborn. 8.

Peter u. Maria. Scenen aus Schießens Gefchichte. IMit 
einem Titelkupfer von Penzel. 8»

Phitarch, der brittifche, oder Lebensbefchreibungen 
der gröfsten Männer in England u. Irrland feit dem 
Tode Heinrichs VIII. bis unter Georg III. a.^d/Engl.
7. Bd. gr. 8.

auch unter dem Titel:
Biographien, grofser und berühmter Männer aus der 

neuern brittifchen Gefchichite. a, d. Engi, ir Bd.
gr. ...

Steinbarts, D. G. S. gemeinnützige Anleitung des Ver- 
ftaudes zum regelmäfsigen Selbftdcnken. 3te Aufl. gr. 8.

Bey dem Buchdrucker Gerlach in Freyberg, (welcher 
aber fowohl von dem Hrn. Buchhändler &oh. Samuel 
Gerlach in Dresden, als auch der Gerlachifchen Buchdrucie- 
rey in Friedr ifhsßudt bey Dresden zu unterscheiden) ift her- 
ausgekommen und durch die Crazifche Buchhandlung 
ühera l zu haben : Handbuch für Notarien in Churfachfen 
iu 8« ä 8 gr.

J!n den Herrn P. A. Cufline, revfr. Bürger und General 
Auf den Altar ddf Vaterlandes gelegt von Ifarl Fifcher. 
Germanien (Schleiz) 1793. 8.

Von dteter Schrift, die bey Ihrer Erfcheinung mit fo 
ausgezeichnetem Beifall aufgenommen wurde, dafe in den 
erften 8 Tagen die zweyte unveränderte Auflage davon nö- 
thig war-, und die, außer verfchiedenen vortheilhaften' 
gelehrten Anzeigen erft kürzlich noch Herr Rath Becker 
(im 11 Stück der deutfeben Zeitung) als ein annehmli­
ches Opfer auf den Vaterlands - Altar empfiehlt, find nun 
Exemplare zu 8 gr. fächfsl. zu haben : in Bamberg und 
Würzburg bey Göbhard. Berlin Haude und Spener. Bai- 
reuth Ztitungsdruckerey. Caj]el Cramer. Coburg Ahl. 
Cohn. Schmitz. Dresden Waltherfche Hofbuchhandluhg 
Erfurt Keyfer. Erlang Paln\. Gotha Ettinger. Göttingen 
Van den Hoek und Rupprecht. Halle Hendel. Hamburg 
Hoffmann (mit Commilhon für alle nordweftliche Buch­
handlungen) Hildburghaufen und Meinungen Ilanifch. 
Leipzig Crufius. Nürnberg Grattenauer. Weimar Hof­
mann, und hier bey dem Herrn Verfaßet noch eine kleine 
Anzahl, worauf Buchhandlungen den gewöhnlichen Rabat 
^erhalten. ■ ' ' ....

Schleiz im Voigtlande.
J. G. Mauke.

VI. Vennifchte Anzeigen.
Erklärung.

Der Ausfall des jungen Buchhändlers Zahn zu Tiibin. 
hingen, in Nb. 2. des Intell. Bl. der A. L. Z. den er fein 
letztes Wort an mich betitelt, ift fo befchaffen, dafs er keine, 
andre Beantwortung, als ftillfchweigende Verachtung ver­
dient. Der hellerfehende Theil des Publikums bedarf meiner 
Selbftvertheidigung nicht, um vollkommen 'einzufehen, 
dafs die Bedrückungen, die meine Gattin wnd ich von 
unfern vorigen Verlegern erlitten, weder durch Hn. Zahns 
Scheingründe, noch durch feine neuen Beleidigungen 
gerechtfertigt werden 1 können, und dafs die Ungezogen­
heiten, mit welchen derfelbe meine im kalten männlichen- 
Tone gefchrhibene, von ihm mir abgenöthigteGegen - An- 
zeige beantwortet hat, nicht mich, fondern Ihn berab- 
WÜrdigen. Verfchiedene Freunde und Freundinnen haben 
unaufgefordert unfere Vertheidigung gegen die hämifchen 
Ausfälile jenes Buchhändlers in. öffentlichen Blättern über 
nomfnen. Man lefe, beherzige und vergleiche fie! — Ich 
fchweige. Hr. Zahn mag keifen und klaffen fo lang er 
will! —

Stuttgart, im Febr. 1793-
Theophil Friedrich Ehrmann.

Jbsa, gedruckt bey Chriß, Gottfr* Göpferdt.
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literarische Anzeigen,

I. Neue periodifche Schriften.

Journal von und für Deutfchland. IX J. I7?2. IO. St. CS- 8H- 
9O2-J enthalt: 1. Auszug a. e. nach Wien gefend. Abh.

ub. d. Frage: Vyas ift Wucher und durch welche Mittel 
ift demfelben ohne Strafgefetze am beften Einhalt zu thun ? 
von J. l’hdr. Roth. II. Zweyhundertjähr. Jubelfeyer das 
med. Collegiums in Nürnberg. III. Vertheidigung e. Stel­
le in d. Auff. v. Kanzelpaße. (1791. St. 8.J IW Inllrument 
für des frank. Kreifes Generalqnartiermeifter u. General- 
marfchcommilTär. V. Schilderung der Pflichten u. Gefchafte 
e. Königl. Preufs. Landraths, mit Beyl. A. B. VI. Merk- 
würd. e. Münz - u. Medaillenfammlung in Danzig von 
K. Bj. Lengnich, 1 ite Anz. IV. Medaillen, Schaumün- 
zen u. Jettyns auf Inftitute der Wifs. u. Künfte; ir Ab- 
fchnitt, A-N. VII.' Kurfächf.- Vicariatsconclufa. VIII. 
Ueb. d. neue Königl. Preufs. Münzpatent in d. Bayreuth, 
u. Anfpach. IX. Anmerk. e. Sachverständigen am Rhein- 

r°me üb. d. vorhergeja. Auffatz. X- Gedanken üb. d.
^genannten Schützengefellfcnafteu. XI. Anzeige mehre­
rer Gefchichten und .Literaturen einzelner Wiffenfchaften, 
die von deutfchen Gelehrten feit d. J. 1783. geliefert wor­
den lind. XII. Verzeichnifs, wie hoch lieh diekeiehsar- 
mee in Simplo und Tnplo berechnet, beträgt. XIII. Be­
merkung e. Artikels in der Bamberger Chronik, durch 
die fechs erften Monate des J. 1791. im Journal v. u f 
DeutfcnL VIII. Jahrg 9. St. XIV Grabfchrifteu XV 
IW*;’”05 '“iS“ vorzüglichtteu Fm-fil, IMendarmft. 
ftadt. verordn, v. J. 1792,

n. Ankündigungen neuer Bücher.
Li der »1 e-dmannfehen Buchhandlung in Leipzig wer­

den in der bevorftehenden Jubilate- Meffe folgende neue 
Bücher erfcheinen:
BeUs, B. Lehrbegriff der Wundarzneykunft. Aus dem

Engi. m. einigen Zufätzen und Anmerk. 3r Theil. 
Neue verb. u. Ausg. MitKupf.gr. 8.

Croix, Herr de la, Verfaffung der vornehmften europäi- 
fchen und der vereinigten amerikanischen Staaten, 
Aus dem Franz, mit Berichtigungen des Ueberfetzers, 
5r Th. gr. S.

Donndorft, J. a. Handbuch der Thiergefchichte» nach den 
e en Quellen und neueften Beobachtungen, zum ge­

meinnützigen Gebrauche, gr. 8*

Eberts, Joh. J. Naturlehre für die Jugend, tr Band, drit­
te vermehrte und verb. Auflage. Mit fchwarzen Kupf. 
gr. 8- 1 thlr. 16 gr.

Ebendaffelbe Buch auf Schreibpap. mit illuminirt. Kupf.
4 thlG

Fefis, Joh. Sam. Acht Predigten am jährlichen Aernte- 
Dankfefte unter mehr und weniger glücklichen Um- 
ftänden gehalten, nebft einigen dazu gehörigen.Gebe­
ten, gr. 8- 14 gr.

Goze, J. A. E. europäifche Fauna, oder Naturgefchichte 
der europäifthen Thiere; in angenehmen Gefchich­
ten und Erzählungen für allerley Lefer , vorzüglich 
für die Jugend, 3t B« ^Üt I. Kupfert, gr. 8.

Hüberiins, C. F. Anhang zu feiner pragmatifchen Gefchich­
te der Wahlcapitulation Kaifer Leopold II, welcher 
die Verhandlungen über die Capitulation Kaifer Franz 
II. enthält. Nebft einem Regifter über das Ganze, 
gr. 8- ögr.

Heinrich;, C. G. deutfche Reichsgefchichte, 5r Th. gr. 8.
Meufelii, J. G. Bibliotheca hifforica. Vol. VI. Pars I. 8maj.
Müllers, F. A. Adelbert der Wilde. Ein Gedicht in zwölf 

Gefangen, 2 Bände." Mit Kupf. von Penzel 8.
Ebendaffelbe Buch auf Franz. Pap.
Oertels, Fr. von, Karl Flor, Marquis 'de Fleurange, 

2 Theile 8.
Repertorium de.’ deutfchen Staats- und Lehnrechts , ehe­

mals von einer Gefellfchaft ungenannter Gelehrten 
mit Buders Vorrede her ausgegeben, nunmehr aber 
mit Zufätzen und neuen Artikeln weit über die Hälfte 
vermehrt und durchaus verbeffert von C. F. Häberlin, 
3r Band gr. 4.

Fwilbungen zur Akademie für Jünglinge. Herausgegeben 
von G. F. Fair» und G. W. Beneke», 2r Band 8.

Zoilikoffers, G. J. Andachtsubungen und Gebete zum Pri­
vatgebrauche für nachdenkende und gutgeünnte Chri- 
ften 4r Theil gr. 8- I thlr. 6 gr.

Ebendiefelben, 41' Theil in klein 8-
Auch unter dem Titel:

Andachtsübungen und Gebete zum Privatgebrauche für 
nachdenkende und gutgeünute Chnften, ganz aus den 
Zolhkoferifchen Predigten zufammengetragen. 2r Theil 
in gros und klein 8-

Gleich nach der Leipziger Oftermeffe erfcheinen die 
Yoriefungen des fei« Herrn D. Morus über den Brief an

0) Q die 

MitKupf.gr
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die Römer. Der Herausgeber ift ein Schüler des unver- 
gefslichen Mannes, und wohnte noch felbft genannten Vor- 
lefungen vorigen Sommer bey. Seine zahlreichen Schüler 
werden ihn noch felbft zu hören glauben ; andere Freunde 
und Verehrer deffelben aber manche neue und beftimmter 
gefafste Erklärungen finden, und .fich endlich, einen an- 
fchauenden Begriff feiner Behandlungsart zu machen im 
Stande feyn. Die Erklärungen felbft wird auch eine la- 
»einifche Ueberfetzung begleiten.

Leipzig den 21. März 1793.
H.

Bey dem Buchhändler J G. Calve in Prag erfcheinen 
zu der bevorftehenden Leipziger Oftermeffe 17$» 3. folgen­
de neue Verlags-Artikel:
Alxingers öfterreifche Monatsfcrift für das Jahr 1793«
Schmidt, F.- W. Flora bohemica, five pläntae perRegnum 

Bohemiae indigenae. Centuvia I. in folio.
Priikril, C. grammatica linguae Brahmanicae , edidit et 

praefatus eft ,Jöh. Dubrowsky.
Johann von Hafenburg und Adela von Lechfeld. Eine' 

böhmifche Familiengefchichte aus den Hufsitifchen
Zeiten.

Schmidt, F. W. neue und feltene Pflanzen, nebft einigen 
andern botanifchen Beobachtungen, Mit einer Kupfer- 
tafel.

Volta, A. Schriften über die thierifche Elektricität, Aus 
dem Italienifchen. Herausgegeben von D. J. Mayer.

Nach der Neffe werden fertig s
Plenzig, J. von, Krankengefchichten, Aus der lateini- 

fchen Handfchrift ins Deatfche überfetzt, mit dem 
Ehrengedächtnifs des Verfaffers und mit Anmerkun­
gen herausgegeben von D. E. V- Güldener von Lobes.

Stranskys, P. Staat von Böhmen. Ueberfetzt, berichtigt 
und ergänzt von J. Cornova, 3v Band.

Zu Tübingen bey Heerbrand ift erfchienen : Commentarien 
der neuern ausübenden Arzneykunde, herausgegeben von 
Dr. Chriflian Gottlob Hopf, t. B. Sie enthalten die dedail- 
livte /Inxeigen folgender Schriften: 1) l'rank de curandis 
Hom. morbis. 2) Rufh medic. Unterf. und Beobachtungen. 
3) Abhandlungen der KÖnigl. Schwed. Akademie d. Wiff. 
XII. B« 4? de la Fontaine chirurgifch - medic. Abhandl. 
ff) t’loucquet Delin. Syft. nofol. 6) ffunkers gemeimftizige 
Vorfchläge die Pockenkr. betreffend. 7) Cofie und Wille- 
met botijnifche etc. Verfuche. 8) Sammlung auserkfeuer 
Abhandlungen zum Gebrauch praktifcher Aerzte. B. XIV. St. 
3. 9) 4s St. des vorigen. 10) Wrisbergii obferv. anat. 
med. de Syftein. vas. abforbehte. 11; Mufeum der Heil­
kunde. 12) GUibert Sammlung praktischer Beobachtungen. 
I3> Mifcellaneeu. 14) Sachenregtfter.

Nachricht. "
Die in meinem Verlage herausgekommene Lateinische 

Chrefiowathie für mittlere Cl ffen von Hrn. Obeiconiifto- 
rialrath Gedike ift eine Fortsetzung feines beliebten und 
bereits achtmal aufgelegten lateüufchen Lefebucns. Sie ift 

ganz aus den klafiifchen Autoren gefehÖpft, Und liefert 
aus zwanzig derfelben die intereflänteften, lehrreichften 
und unterhaltenden Abfchnitte, überall mit nöthigen An­
merkungen erläutert, mit Ruckficht auf das Bediirfnifs 
folcher Lehrer, denen gerade nicht die beften Ausgaben 
und andere Hüifsmittel zu Gebote ftehen. Mannichfaltig- 
keit und Intereffe find der unterfcheidende Charakter die­
fer Sammlung, bey deren Gebrauch eine Menge anderer 
Schulbücher erfpart Werden kann. Ich habe durch einen 
mäßigen Preifs die Einführung deffelben zu erleichtern ge- 
fucht, indem diele 22 Bogen für zwölf Grofehen verkauft 
werden, wiewohl ich erbötig bin, denjenigen Schulvorfte- 
hern, die fich unmittelbar an mich wenden und eine be­
trächtliche Anzahl auf einmal verfchreiben, noch auffer- 
dem vorciieilhafte Bedingungen zu bewilligen.

Berlin,, den 20. März 1793-
Johann Friederich Unger.

Zu Hannover in der Hahnfchen Buchhandlung werden 
zur bevorftehenden Leipziger Jubtl. Aleffe folgende Schrif­
ten erfcheinen:
Ueber Geifternähe und Geifterwirkungoder über die Wahr. 

Icheinlichkeit, dals die Gelfter der Verftorbenen den 
Lebenden iowohl nahe feyn, als auf fie wirken kön­
nen von G. E. W. Wedekind.

Gemeinnützige, den allmätiligen- Fortfehritten der Kinder 
angemeffene Sammlung von Vorfthriften zur engli- 
fchen und runden Currentfchrift, welche aus i7y. ein­
zelnen Vorfchriften beftehen, und worauf bis Pfingften 
dieles Jahres 16 gr. Pränumeration angenommen wird, 
Nachher kann fie nicht unter 1 Rtnir. verkauft wer­
den. Eine ausführliche Ankündigung nebft einer 
Probetafel ift in allen Buchhandlungen unentgeldlich 
zu haben.

Ueber aie Natur u. den Gebrauch der Bäder vom Leibmedi­
cus Marcard.

Verfuch eines Beytrages zu den Sprachberichtigungen für 
die deutfehe Chemie vom Bergcommülair Weftrumb.

Deffen Sammlung chemifcher Abhandlungen und prak- 
tifcher Bemerkungen ,• die Brandweuibrennerey be- 
trefiend.

Die natürliche Gleichheit der Alenfcben und die Verfchie- 
denheit des auffern Glücks unter denfeiben von G. J. 
Zoliikofer.

Meditationen über verfchiedene ' Ptechtsmaterien von 
zweyen Rechtsgelehrten Gebrüdern Overbeck 5Cer 
Baid.

Lieder für Volksfchulen vom Hrn. Hofkapellan Aug. Ludw 
1-ioppeuftedc, nebft Melodie und einer Anweifuug zm» 
Gebrauch cerfeiben.

Die glückliche Werbung, oder Liebe zuin König, Volks- 
jullfp.el in einem Aufzuge vom Guft. Hagemann.

Phyfftcbe Briefe vom Prof. J. A. Cramer.
R.echen - Fibel Kinder von G. II. Biermann. 
Dfamaturgilche Zeitknrifc 1s Bändchen.

Eins der gröften literar.fc en Bedtirfniffe unferer Zeit 
fehlen ums Lhon lange vo.KsniuJji^ — im edkrn Sin­

ne 
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ne des Worts — gefchriebene Gefchichte der Deutfche» zu 
feyn. Den mannigfachen Nutzen, den eine folche Ge- 
fehichte gewähren kann, hier umftandlich auseinander zu 
fetzen, hiefse etwas fehr überfliifsiges thün. Wir über­
heben uns alfo der unnützen Mühe davon zu reden; und 
fügen nur hinzu , dafs wir den ficherften Weg, eine auf 
die Fähigkeiten und B'edtirfniffe des gröfsern Publikums 
berechnete vaterländifche Gefchichte 3- in die Hände derer, 
für welche fie gefehrieben wird, zu bringen, in der nun 
einmal beliebten Kalenderform zu’ fehen glaubten. Wir 
kündigen- alfo hiermit in einer Folge nach und nach her­
auszugebender hiftorifcher Almanache’

eine Ge'd hichte der Deutfche»
an , die in einer zufammenhängenden Folge von karakte- 
riftifchen Gefchichtsgemählden beftehen wird, worinn das 
Intereffantefte und Lehrreichste aus unferer vaterländische 
Gefchichte zufainmengedrängt und in einer allgemein ver- 
fländlichen Sprache dargeftellt werden wird. Die Ausar­
beitung derfelben hat der, durch feine vorzügliche, in 
mehrern mit Beyfall gelefenen Schriften bewiefene Dar- 
flellungsgabe^ bekannte kurfächfifche Finanzfekretär 
Schlenkert übernommen, und man Schmeichelt fich, dafs 
das Publikum mit diefer Wahl zufrieden zu feyn volle Ur- 
fache finden Werde.

Der zUniichft fiir das Jahr 1794. zu liefernde Almanach 
welcher bald nach Johannis ausgegeben werden kann,wird 
„Deutfchlands ältefteGefchichte“ enthalten’, und da einige 
der gröfsten Künftler — ein Berger, Genfer, Lips und 
Schule — die Darftellung der merkwürdigften Scenen 
durch den Grabftichel, haben übernehmen und unter fich 
theilen wollen: fo dürfen wir hofFn, dafs diefer Almanach 
such am äufsern Anfehen keinem feiner Brüder nachfte- 
hen werde. Beftellungen können bey uns felbft, wie bey 
allen deutfchen Buchhandlungen und Poftäm ern gemacht 
Werden; die früheften Befteller erhalten, wie natürlich und 
billig, die erfb n Kupfer-Abdrucke.

Die B r a n n f c h w e i g i f c h e Schulbuchhandlung.

In der Frankefchen Buchandlung in Berlin erfcheinen 
in der Leipziger Jubilate - Meffe folgende neue Schriften : 

Kajus Valerius Katullusin einem Auszuge, lateinifch 
und deutfch von K. W. Ramler.- Mit didotfchenLet­
tern«- 8« t Rtblr. 4 gr.-

Der Hr. Profeflor liefert hier den an T’einheit der Em­
pfindung Und des Ausdrucks unübertroffenen römifchen 
Lyriker, mit Hinweg afiung derjenigen Gedichte,-worinn 
der Wohlftand und die Sittfamkeit verletzt worden. 
Auffer dem lat. Texte, wozu die fchöne didotfche’ Curliv- 
Schrift genommen ift, und welcher daher gegen die darü­
ber fte1 ende Ueberfetzung fehr angenehm abfticht und ins 
Auge fallt,- find auch erläuternde und kritifche Anmer­
kungen beygefägt, die dem Werke einen vorzüglichen 
Werth geben.
' Kurou*. Dichtungen und Gemälde aus der nordifchen 

Vorzeit. ZweyBäncU 8. Mit neuen lateinifchenLet­
tern nach Didot. I Rthlr. 12 gr

, Der Hr. Profeffer Kuner in Mitau erfüllt hiermit den 
Wuiiü u d-.s Auslandes (Siehe Ällg. Lir. Zeit, vom Mo­
nat Marz No. 63. S. $01. fg. und Gothaifche gel.
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Zeitung vom Jahre Ijpi. Stück 101. 8. 9^5- fg-)> diefe 
Dichtungen und Gemälde, wozu der Stoff zwar blofs aus 
den älteften Kurländifchen Zeiten hergenommen ift, und, 
deren erfter Btjnd, dem zu Folge, nur allein für dafige 
Freunde der deutfchen Mufe abgedruckt war, nunmehr 
in den Buchhandel zu bringen. Ei' hat eine vollftändige 
und von neuem durchaus überarbeitete Ausgabe derfelben 
in zwey Bänden für das ganze deutfche Publikum veran- 
ftaltet, und, nach feinem eigenen Ausdruck in dem Vor­
bericht, „jeder Zeile die ihm möglichfte Politur und Kor­
rektheit zu geben gefucht.“ Für diejenigen , weiche jene 
kritifchen Blätter nicht zur Hand haben, will man folgen­
des bündige Urtheil des P.ec. in der A.- L^ Z» Auszugs- 
weife hier ausheben : „Diefe Gedichte find alle in hetoi- 
fchem Versmafse gefehrieben. Die Verfification iff tein, 
melodifch und ungezwungen; der' hiftorifche Grundftoff 
ift mit fo vieler Klarheit behandelt, dafs man feiten nÖ- 
thig hat, blofs um zu verliehen, die erläuternden Noten 
nachzufehen. Die Dichtungen felbft find bald lebhafte 
und gefällige Landfchaftsgemählde,- bald rührende häus­
liche Scenen. Bald weht in ihnen der patriarchalische 
Geift der Odyffee; bald glaubt man in ihnen das trauliche 
naive Gefchwätz der theokritifchen Idylle , oder eines Mi- 
mus der Alten , -wie die von Sophron gewefen feyn mögen, 
zu hören. — S. 112. überrafchte uns die fchöne Charakte- 
riftik der edeln Frau, Conftantia v. Korff. Hr. Kütner 
hat hier nicht blofs feine fonft fchon bekannte Meifter- 
hand im Pcrtraitiren von neuem gezeigtfondern auch 
unvermerkt, dabey feine fchöne Seele mitgczeichnet.

Lexicon der jetzt in Deutschland lebenden juriftifchen 
Schriftfteller, bearbeitet von D. I. C. Koppe, herzogl. 
Mecklenb, Schwerinfeheft Univerfitäts - Bibliothekar 
zu Roftock. ,Erfter Band. A-L. Mit Didotfchen 
F.ettern. gr. g.

Juriftifches Magazin. 1 Von ebendemfelben. Erftes Stück 
g. 12 gr. Mit lateinifchen Lettern.

Erotifche Tändeleyen. Von Karl Mitchler. Mit dem' 
Bildnifs der Mad. B.- von Kohl geftochen.

In der' Gräfffchen Buchhandlung in Leipzig erfcheinen 
zur bevorftehenden Öfter - Meffe folgende neu? Bücher: 

Cldriffa. Neu verdeütfeht und Ihro Maj. der Königin 
von Grosbrittanien zugeeignet von L. T. Kofegarten, 
Ster Und letzter Band. Schrp. 8.

Menfhenkundp, Sammlung der beften und vorzüglich« 
ften Wahrnehmungen und Erfahrungen über den 
Menfchen. Mit einem Anhänge intereflanter Beläge 
Und Beyfpiele aus der Gefchichte ganzer Nationen 

-und einzelner Menfchen. Ganz fürs gemeine Leben 
brauchbar 2r Bd. 8- Schrp.

Middleton*, Con. vermifchte Abhandlungen über einige" 
wichtige, theologifche Gegenftande. Aus dem Eng­
lischen überfetzt und mit einigen Zufatzen begleitet 

8’
Pipers, Dr. T. C.'Predigten über verschiedene befonders 

Materien und Veränlaflüngen. 2r Band. Nebft einem 
Anhänge einiger Predigten, welche bey Gelegenheit 
des an Gu/tav dem dritten verübte^ KÖnigsmordes-ge- 
halten worden, gr. 8«

(aj G 2 • Stimme
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Stimme eines Wanderers im Thale Jofaphat. M. e. alle- 

gor. Kupfer 8. ,
Scenen, neue, in Paris und Verfailles 3r Theil. Mit 

einem Kupfer 8-
Werke, hinterlaßene, des Verfaße«. Herausgegeben 

von Irenikß Itenepfi. is Bändch. Mit Holzfchnitten 8.

Unter der Preße ift :
Kind, das blinde, oder kleine Anekdoten der Familie 

von Wyrdham. Ein Gefchenk für die Jugend. Aus 
dem Englifchen. Mit Kupfern. Tafchenformat.

Die unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch 
Vorläufig bekannt, dafs von künftiger Michaelismefle an 
eins Allgemeine Literaturzeitung für das weibliche Ge- 
fchlecht herausgegeben werden foli, und verfichert, dafs 
fich diefes Inftitut vor allen andern Schriften, die bisher 
in befonderer Rückficht auf diefes Gefchlecht erfchienen 
find, fehr vortheilhafc auszeichnen wird, da fie in jedem 
Fache nur diejenigen Manner zd Mitarbeitern fich erbe­
ten , die demselben im vollften Maafse Genüge zu leiften 
fähig find, und da fie alfo durch Arbeiten folcher Men- 
fchen, die etwas helleres zu fchreiben nicht vermögend, 
waren, wie leider viele, die für das weibliche Gefchlecht 
Schrieben, ihr Publicum zuverläfsig nicht beleidigen wird. 
Nächftens wird fie den ausführlichen Plan diefes Unter­
nehmens öffentlich vorlegen, und um fich für daffelbe alles 
nur mögliche Zutrauen zu erwerben, die Namen aller 
ihrer Mitcrbeiter nennen, die Männer von anerkannten 
Yerdienften find.

Baumgärtnerfche Buchhandlung.
in Leipzig.

Ueber die falzfaure Schwererde ift fo eben folgendes 
merkwürdige kleine Schrift erfchienen : De Baryte TAuviatu 
feripfit rl. Schmidt 793. ä 3 gr. und fo wie Ludwig XVI. 
letzter K. der Franken , eine biograph- Skizze m. f. Portr. 
i 5 gr, zu haben bey der Verlagsgefellfchaft in Thern.

Kunßqnzeige.
Aufgemuntert durch verfchiedene Freund^ undKunft- 

kenner und durch die lebhafte Vorliebe, mit welcher, man 
in unfern Tagen ein Land fo häufig bereift und befchreibt, 
welches die Natur vorzugsweife ■ zum Schauplatz ihrer 
grollen Schönheiten erwählt zu haben fcheint, wage ich 
®s, voll Vertrauen auf die thätigfteUnterftützung der deut- 
fchen Kunft-und Naturfreunde, hjemit die Ueberfetzung 
eines grofsen vortreflichen Werkes anzukündigen, welches 
in Paris unter folgendem Titel erft kürzlich erfchienen ift:

Tableau de Suiffe om Foyage pittoresyue fait d.-ns les 
treize CantonS du C->rps Helvetique reprefentant les di­
vers Phaei.omenes que la Nature y reßemble et les beautes, 
dant ils Ott etc enrichis, fuivi de la Defcription topogra- 

phique, phyßque, hißarique, morale, poliilqae et lit- 
teraire de ce Pays p Mr. le Baron de Surlauben Ouvroge 
trne de plus de 40 j Planches deßinees par Mr. Perig- 
non le Barbier etc. e:c. ei gravees par Mr. Noe Mar- 
quillier etc, etc. a Paris chez Lamy e Libraire 1784. in 
Regal Folio.

JJie Ueberfetzung diefes Werkes wird von einem fach- 
und fprachkundigen Gelehrten bearbeitet und die Kupfer 
von guten Meiftern geftochen.

Von diefem Werke liefere ich monatlich zwey Blät­
ter, welches jährlich 2 Hefte jedes zu 12 Blätter ausma­
chen wird; da aber das Format der Kupfer in dem Origi­
nal in gröfser und kleineres getheilt ift, je nachdem es der 
Gegenftand erforderte, fo ftehet es denen Hrn Subfcriben. 
ten frey zu verlangen, ob Sie die Kupfer von kleinern 
Format je zwey und zwey wie im Original auf einem Blatt, 
oder jedes befonders abgedruckt haben wollen. Dahero 
wird jederzeit, wenn es die Numer der Kupfer mit fich 
bringt, zwey kleine für ein grofses ausgegeben.

' Der Preis von einem lieft von 12 kleinen oder 6 gro- 
fsen Blättern auf fchönes holländifch Papier in grofs Folio 
abgedruckt und braun colorirt ift 6 fl. und iliuminirt in 
der bekannten allgemein beliebten Schweizermanier 8 fl.

Von dem Text, welcher mit. den Kupferblättern in 
gleichem Format auf fchönes weifses und geleimtes Median­
papier • mit ganz neuen Schriften abgedruckt wird, und 
zugleich alle im Original befindliche Vignetten mit dem 
äufserften Fleifs nachgeftochen enthält, koftet der Bogen 
6 kr. und wird bey jeder Lieferung fo weit forrg£fetzt, als 
es, die Numero der Kupfer erfordern , und wird auf diefe 
Weife fortgefahren, bis das ganze Werk vollftändig ge­
liefert worden.

Die Subfcriptionszeit bleibt bis zu Ende September 
offen, nachher wird dar Preifs eines jeden Heftes um 2 fl, 
erhöhet.

Die erften Subfcribenten' erhalten auch die erften und 
heften Abdrücke.

AVer auf To Exemplare fubferibirt, erhält das Ilteum- 
fonft, und wird bey der erften Lieferung die zweyte zur 
Hälfte und fo fort voraus bezahlt.

Auch -werden auf Verlangen die Namen der Herren 
Subfcribenten nach Verflufs der ausgefetzten Zeit voraus­
gedruckt.

Ich werde mir alle Mühe geben, diefes rortrefliche 
Werk fowohl in Anfehung der Schönheit der Kupfer als 
der Reinlichkeit des Textes im heften Gewände auf deut- 
fchen Boden zu verpflanzen, und erfuphe die Herrn Ruch- 
und Kunfthändler, fich der Beförderung deffelben heftens 
anzunehmen. Briefe und Befteftellungen bitte ich Puft. 
f.rey unter unten Behender Adflreße einzufepden.

In Leipzig beliebe man fich an Herrn Carl Franz Köh­
ler, Buchhändler dafelbft zu wenden und allhier an die

Augsburg, den 12 März i793*
Kaiferl. yrivilegirte akademifch« 

K u n ft - und Buchhandlung.
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Sonnabends den 6ten April 1795,

LITERARISCHE

L Ehrenbezeugungen.

Die Prinzeffinn Erbftatthalterin Königl. Hoheit, hat 
den Hn. Doktor Stöver im Altona mit einer golde­

nen Medaille beehrt.

Halle. Den Sten Oct. 1792. ift unter hiefigerHr. No- 
tarius J. G. Hübner, Mitglied der Berliner und Hallitehen 
Naturforfchcuden Getellfchaft > von der Rotterdamer Ba- 
taaffche Genotfchap der Proefondervindelyke Wysbegeerte 
zum correfpondirenden Mitgliede ihrer Getellfchaft er­
wählet und am I2ten Dec. 1792. ih^n das Diploma 
darüber zugefandt worden. Wir zweifeln nicht im min- 
deften daran, dafs alle wahre Kenner und Beurtheiler der 
Verdienfte diefes fieifsigen und gefchickten Mannes, fich 
freuen werden, dafs das Ausland fo gar das Verdienft 
Herren Hübner'* um die Naturkunde überhaupt und die 
Entomologie insbefondere, befler kennt und rühmlicher 
belohnt, als fein eigen Vaterland.

St. Petersburg. Die hohen Geiftlichen der verfchiedet 
nen Pveligionen, welche der ökonomilchen Getellfchaft 
als Mitglieder beygetreten find, fahren fort die Verfamm- 
lung derfelben fleifsig zu befuchen, und die Anzahl der 
Glieder nimmt faft bey jeder Verfammlung zu. Kürzlich 
find der Ingenieur General Maj. v. Liphardt, d. Hofr. 
Zimmermann in Braunfchweig, Hr. Prof. Fufs allhier, Ur. 
Bergrath u. Prof. D. Uhden u. der Präfident des medicin. 
Collegiums, d. wirkt Etatsrath v. Sakrevski und noch meh­
rere in Deutfchland wenig oder gar nicht bekannte Ge­
lehrte zu Mitgliedern derfelben aufgenommen worden.

IL Beförderungen.
‘ Hr. D. EmminghaUS, bisheriger Profefibr extraord. 
Juris und Univerfitäts u. Landfchaftsfyndicus zu Jena, hat 
die vierte Lehrftelle der Juriilenfacukät zu Altdorf erhalten.

III. Todesfälle,
Giefsen. Allhier ftarb am 1 MärzIIr. Ferdinand Georg 

Bant, der Arzneygelahrtheit Doctor und außerordentlicher

NACHRICHTEN.

Profefibr, des anatomifchen Theaters Protector, wie auch * 
Stockhausmedikus in einem Alter von 24 Jahren Io Mona­
ten an einem Nervenfieber. Sein frühzeitiger Tod ift um 
fo mehr zu beklagen, je angenehmere Erwartungen feine 
mit Beyfall aufgenommenen Schriften, und fein unverdrofs- 
ner Eifer in der medicinifchen Praxis erregt hatten.

St. Petersburg. Am 23 Jun. A. St. v. J. ftarb 
nach einer Jangdaurenden Krankheit der wirkliche Ge- 
heimde Bath, Senateur und General - Director des medici- 
nifchen Collegiums und aller Medicinal - Anftalten in 
ganz Rufsland, Ritter des polnifchen weifen Adler - und des 
grosfurftl. holfteinifchen St. Annen-Ordens Hr. Baron, 
Otto Hermann von Fittinghoff genannt v. Scheel in einem 
Alter von 73 Jahren.

Seit A., 1787. da ihm die Generaldirection des medi­
cinifchen Collegiums und aller Medicinalanflalten des 
ganzen Tieichs anvertraut wurde (feine Würde, die vor 
ihn nach Niemand bekleidet hatte) war er unermüdet 
mit guten und nützlichen Einrichtung des Medicinalwefens 
befchäftiget. Er bereitete felbft die Hofpitaler und 
Apotheken; durch ihn entftand eine neue Taxe für 
Aerzte Wundärzte, Hebammen und Apotheker die 
in mancher Bückficht fo nothwendig war. Sein letztes 
und gewifs fehr nützbares Werk war, dafs er der Monar­
chin einen Plan zu einer neuen medicinifchen und chi- 
rurgifchen Schule vorlegte, der auch von derfelben 
gebilliget wurde. Diefes neue Inftitut foll in St. Peters­
burg auf der fogenannten Apothekerinfel für 120 Schüler 
angelegt werden. Das Gebäude zu diefem Inftitute ift 

.fchon errichtet, die Profefibres find fchon angeftellt. Die 
gänzliche Vollendung und Eröffnung diefer nützlichen An- 
ftalt erlebte der Hr, v. V. nicht.

Am 28ften Dec. 1792. ftarb zu Gauerftadt, einem an- 
fehnlichen .Pfarrdorfe 3 Stunden von Coburg, der dafige 
Pfarrer, Hr. Soh- Adam Andreas Schröder im Stiften Jahre 
feines Alters an den Folgen eines Schlagflufies, der ihn , 
auf der Canzel traf. Er ift durch mehrere Schriften be­
kannt , di« im Meufel verzeichnet ftehen. Seine Pfarr" 
ftelle, eine der beften im hiefigen Lande, erhält Hr. Soh, 

(f) H Gotin '
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Gottlob Chrsfloph Schwart, erfter Hofprediger zu Goburg, 
der fich erft neuerlich durch Predigten über Wahrheiten 
der Sittenlehre Jefu, die in unfern Zeiten einer vorzüg­
lichen Beherzigung bedürfen, Cob. »792. 8- nicht unrühm­
lich bekannt gemacht hat.

IV. Vermifclite Nachrichten.
AL B. Livorno den 21 Sept. 1792* Ur. Azzara, Spa- 

nifcher Minifter in Rom, ein grofser Philolog und Huma- 

nift, will von Heynens Virgil nach der neueften Edition 
bey Bodoni in Parma eine Prachtausgabe veranftalten.

V. Berichtigung. /
A B. St. Petersburg im Dec. 1792. In dem Intellig. 

Bl. der A. L. Z. No. 135. v. J. I792, folgendes zu be­
richtigen. Der Muffti Muhametfchan Guifleinowitfch 
Guiffeinow ift nicht der Taurifche, fondern der Kafanifche* 
unter welchem auch alleTürkifche Geiftliche ftehen. Nur 
die von Taurien haben ihre befonderu Muffti.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 

März ift erfchienen und enthält folgende Artikel. J. Der 
lithologifche Ring. II. Theater. III. Kunft. I. Etwas 
über Künftler und Kunftfachen in Stuttgart. 2. Neue 
Kupferftiche. IV. Moden-Neuigkeiten. I. Aus England. 
2. Teutfchland. Frankreich. V. Mufik. VI-Noch et­
was über die Sufpenfion des Mode-Worts Aufklärung. 
VII. Empfehlung eines Univerfal - Schönheit? - Mittels. 
VIH Ameublement. Ein Kamin - Schirm von neuer Form. 
IX- Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 7. 
Eine junge teutfehe Dame in halbem Anzuge von neueften 
Gefchmack. Taf. g. Eine Pariferin in einem Negligee von 
Cotton mit einem Bonnet a la Grenadier. Taf. 9. Einen 
Kaminfchirm von neuer gefchmackvoller Form.

Mufeum ffir dar weibliche Gefchlecht. (HaHe, Franke. 
$.) 179j. Mirz ('S. 193-288.) enthält: 1. Die Tochter 
der Natur , Fo»-rf- II. Ueb. Bildung des weiblichen Ge- 
fchlechts. HI. Heyrathen, IV» Anekdoten; gelehrter 
Enthufiasmus.

Flora, Teutfchlnndf Töchtern geweiht von Freunden 
und Freundinnen des fchönen Gefchlechts. ( Tübingen, Cotta 
g.) I J. 1793. April (S. 3-00 enthält: Bruno, od« d. 
Entftehung d. CartheuferordenS, e. Legende; Gedanken ; 
Befehl, v. Caciliens Briefe än Lilia; Epigrammen; Ewald 
u. Lina; Schreiben an e. Dame , die dem Caffee entfagt 
hatte: Antwort; Mufaeus u. Göthe; Moden-Anzeigen. 

von Hn. Prof. Mader. 6 J Auch einer verftorbenen Frauen 
Winke mufs man folgen, eine wahre Kriminalanekdote. 
7) Der Marienthurm, eine Rittergefchichte von Hn.Spiefs.

Innhalt des 2ten Hefts:
1) Die Schlacht bey Pavia; hiftor Bruchftück, v. Hn. 

Prof. Meifsner. 2) Amor an die Dichterlinge v. Hn. 
Langbein. 3) Ueber das Vergnügen bey fremden Gefah­
ren und Leiden, von Hn. Prof. Mader« 4} Neunzigjäh­
riges Leiden; eine wahre Gefchichte von Hn. Spiefs. 
5) Vier Leben ftatt eines Todesurtheils von Hn. D. A* 
6j) Nachschrift zu dem vorftehenden von Hn. Prof. Meifs­
ner. 7} Ein Feifengrund fchtan feine Liebe uiid Ewig­
keit war fein Eid; Lied von Sophie Albrecht.

Diefe periodifche Schrift, deren Ilauptplan es ift, 
Auffatze aus der Gefchichte, aus ratet ländlicher Statiftik 
aus einer leichten fafslichen Philofophie, und aus dem Ge­
biet der Dichtkunft (im weitern Verftande des Worts) 
zu liefern, die aber auch felbft zuweilen Abhandlungen 
aus noch ernftern Wiffenfchaften, fobald fie allgemeines 
InterclTe haben aufzunehmen gedenkt, erfcheint pünktlich 
mit Ende jedes Monat», und. wird mit nicglichfter Ge- 
fchwindigkeit an alle gute deutfehe Buchhandlungen be­
fördert werden. Jeder Heft wird fechs bis fieben Bogen 
in 8. auf Schreibpap. fatiber gedruckt betragen. Allemal 
zu vier Heften wird ein eigner Titel nebft Oktavkupfer 
gegeben. Der Freis jedes einzelnen Stticks ift 8 gr. oder 
30 kr. Doch macht inan fich wenigftens auf einem haJben 
Jahrgang verbindlich.

Prag im Monat März 1793.
Albrecht und Compagnie

Buchhandlung.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
JpoHa, Monatfchrift herausg. v. Gt Meifsner 1793* 

T. u. ztet Heft mit einem Titelkupfer.
Innhalt des iften Hefts f
ijEin paar Worte zur Einleitung von Hn. Prof, Meifc- 

»er. 2) Alexander und der Quell der Unfterblichkeit von 
Ebendertifelben. Uebet die Hinrichtung des Hieroni­
mus von Prag; Brief des Florentiners Poggi an L. Are- 
tin, von Hn. Prof« Cornovä, 4J Mehdin v. Hn. j« G. 
Meinert* j) Zwey Haupiregeln der ptaktifchen Moral,

Bey F« G. Baumgärtner in Leipzig ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben :

Theoretifcher und praBifcher Unterricht über das Buch 
Thot, oder über die höhere Kraft Natur und Menfch, 
mit Zuverläfsigkeit die Geheim niffe des Lebens zu ent­
hüllen , und Orakel zu ertheilen: mit 78. fein illum. 
Hieroglyphen. 2 Rthlr. 8 gr.

Gewifs hat lange Zeit kein Buch fo viel allgemei­
nes Auflehen erregt, ^Ibft nach dem Geftändnifs des 
Hn. von Archenholz in feiner Minerva 1792. als das Buch 
Thot. Der Hr. Prof. Eteilla, der diefes Buch und diefe.

Wißen,
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Wiffenfchaft ? feit 30 Jahren ftudierte, hat es fo weit ge­
bracht, daß er feinem König Ludwig XVI. dem unglück­
lichen, 7 Jahre lang fein trauriges Schickfal voraus fagce.

/fißorifche Dar Heilung det Proceßet der franzöfifchen 
Nation gegen König Ludwig XPl, Ueter diefem Titel 
erfcheinet in der Baumgärtperifchen Buchhandlung in Leip­
zig nächftens eine vollftändige, aus den Urkunden und 
aus autheinifchen Nachrichten gezogenen Gefchichte diefer 
in ihrer Art einzigen Begebenheit. Der Verfaßter hat fich 
bemüht, dieferSchrift einen bleibenden hiftorifchen Werth 
zu verfchaffen.

Im Verlage der Schulbuchhandlung in Braunfchweig 
erfcheinen für die Leipziger Öfter-Meile 1793« folgende 
neue Schriften:

Almanach, Braunfchweigifcher hiftorifcher, für das Jahr 
1794« enthaltend die Gefchichte der Deufchen von 
Schlenkert. Mit Kupfern von Berger, Geyfer, Lips 
und Schule, 241110. Wird gleich nach Johannis fertig.

Andre und Bechftein gemeinnützige Spaziergänge auf 
alle Tage im Jahr; für Eltern, Ilofmeifter, Jugend­
lehrer und Erzieher etc. u. 8r Th. 8.

Anmerkungen* erklärende, zu der Encyclopädie der latei- 
nifchen Clafliker, herausgegeben von dem 0. C. R. 
Böttiger in Weimar. IVten Thls 2r Bd. 8.

Daffelbe Buch auch unter dem‘Titelt erkl. Anmerk, zu 
den ausgewählten Oden und Liedern vom Horaz, 
von O. C. R. Böttiger, ?r Th.

Auszüge aus den franz. Clalhkern, verfertiget von 
Trapp. Zur allgemeinen Schulencyclopädie gehörig 
IVr Th. I2mo.

Brumley, J. H. Gedächtnißpred'-rt auf den hofh^ek 
Herzog Ferdinand von Braunfchweig gr. 8.

Campe, I. H. Sammlung intereffanter und durchgängig 
zweckmäßig abgefafster Keifebefchreibungen -für die 
Jugend Ur Theil, auf I)ruck - Schreib-und holländi- 
fchen Papier 8- iamo u. gr. 8.

«— Sittenbüchlein für Kinder, zur allgemeinen Schulen- 
cyelopadie gehörig 5te rechtmäfsige und verbeffert« 
Aufl. 8.

Campe Klugheitslehren für Jünglinge. Aus des Grafen 
von Chefterfield Briefen an feinen Sohn in einen 
zwcckm«fsigen Auszug, mit nöthigen Abänderungen, 
gebracht- 2te befondere Auflage. 8.

<— le nouveau Robinfon, traduit de l’allemand de Mr. 
Campe par Mr. tiuber, faifant partie de I' Encyclopedie 
univerfelle pour les ecoles. 8.

Exempelbuch für die Anfänger und Liebhaber der Al­
gebra. 8.

Funke, C. Ph. erfier Leitfaden zum Schulunterrichte 
nach feiner technologifchen Naturgefchiehte nebft 
«Hier Kupfertafel zur allgem. Schulencyclopädie 
gehörig g.

Daffelbe Buch auch unter dem Titel: Stoff zu Unter­
haltungen mit Kindern, über Gegenftande der Natur, 
von C» Ph« Funke* Nebft einer Kupfer täfel 8*

— zweyter Leitfaden zum Schulunterrichte etc. 8.
Dies Buch auch unter dem Titel: Materialien zum Un­

terrichte in der ökonomifchen Naturgefchiehte und 
Technologie für die erwachsenere Jugend» vornem- 
lich in Bürgerschulen von C. Ph. Funke 8.

—- dritter und letzter Leitfaden zum Schulunterricht 
•tc. 8.

Daffelbe Buch auch unter dem Titel: Grundriß der ak- 
gemeinen Naturgefchiehte 8.

Henke, F. K. A. Predigten über die Evangelien aller 
Sonn-und Fefttage des Jahrs, 3r Bd. 2te Aufl- gr. 8.

•— D. H. P. C. allgemeine Gefchichte der chriftlichen 
Kirche, nach der Zeitfolge, ir Theil 2te durchaus 
verbefferte und ftark vermehrte Aufl. gr. 8.

Hildebrandt, Friedr, chemifche und mineralogifch« Ge­
fchichte des Queckfilbers 4to.

Hüllmann , K., Lehrbuch der Erdbefchreibung, fiir den 
dritten und letzen Lehrgang Erfter Theil. Europa. 
Zur allgemeinen Schulencyclopädie gehörig, gr. 8.

Jerufalems, J. Fr. W. nachgelaffene Schriften 2ter und 
letzter Theil, gr. 8-

Daffelbe Buch auch in klein 8.
Kircher, E. W. G. Anweifung in der Buchdruckerkunft» 

fo viel das Drucken betrift; mit Kupfern und Holz- 
fchriitten. 8.

— Gebrauch der Zeichen, welche in den Buchdrücke* 
reyen zum Korrigiren gebräuchlich find, nebft einigen 
Tafeln, welche die erfte Seitenzahl eines jeden Bogens, 
von verfchiedenen Formaten , enthalten. 4-

Pitra (Wahlherrn für Paris) authentifche Nachricht von 
den erften Auftritten der franzöfifchen Staatsumwäl­
zung von einem mitwirkenden Augenzeugen. Aus 
einer franzöfifchen Handfchrift. 8»

Remers.J. A.,Handbuch der allgemeinen Gefchichte,i Th.
■ AlteGefchichte 3-te umgearbeitete u. vermehrte Aufl. 8- 

— TabelLti zur Aufbewahrung der wichttgften flatifti* 
fchen Ve änderuügen in den vornehmften europäifchea 
Staaten Ute u. 12te Tabelle. Fol.

Ueber Aufruhr und aufrührifche Schriften vom Prof. 
Stuve.

Wolframs , K. I. G. vollftändige Sammlung der Braun- 
fchweig Lüneburg. Wechfel-Verordnungen und deren 
Landesherri. Declarationen mit erläuternden Anmer­
kungen etc.

Von dem in England ipit Beyfall angenommenen 
Werke:

On the regulär, irregulär and flying Gout, by How­
ley , zu Land >n 1793» wird nächftens eine deutfehe 
Ueberfetzüng erfcheinen.

In der A. G. Schneider und Weigelfchen Kunft-und 
Buchhandlung wird in der bevorftehenden Leipz. Jub. M. 
zu haben feyn:

D.-KMdhaas, thewet. u. prakt. Philofophie für Aerzte, 
Apotheker und Wundärzte 2 Theile g. jeder Theil 
lö gr. (der 5te Theil von der Anleitung zur Bildung 
ächter Wundärzte wird bald nachfolgen.)

09 H i Ueber-



647 se-sa
Ueberficht, allgemeine, der Naturgefchichte nach dem 

Franz, des Hn. Holandre M. D. welche die Säugthiere ' 
mit Kupfern enthält, gr. 8.

Lathams, John, allgemeine Ueberficht der Vögel 2r B. 
mit illum. Kupfertafeln und Airmerk. von J, M« Bech- 
ftein gr. 4. '

Voit, J. P. Schule des Vergnügens für Kinder mit vie­
len Kupf. illum. u. fchwarz, neue verb. Aufl. 8.

Piepertorium für die neuefte Geographie und Statiftik 
zu den neueften Landkarten unterer Officin, is Heft 
enthält, Aßen und Polynefien gr. 8.

Karte von Aßen u- Polynefien, neu gezeichnet i und nach 
den neueften Entdeckungen kyrausgegeben. Poft- 
deutfchland von Hn. Güffefeld. 1792.

Atlas von den vereinigten Provinzen IX Blätter nach 
Gilly-

- Trantactionf of a Society foy impyovement of medical and 
chirurgical Knowledge.

Dr. fffilfon'j Inquiry into the yentote caufet cf urin,ary 
gyavel. Edinb, 1793-

Diefe beiden Schriften hat ein praktifcher Arzt, um fie zu 
verdeutfchen , für die Weigel - und Schneiderfche Kuijft- 
und Buchhandlung zu Nürnberg, unfer der Feder,

Von H. M. Cyamey und ff. G*, Verrenn er chrifilichen 
Morgen und Abendfeyey, ein Andachtsbuch für nachden­
kende Chriften, / nach den Bedürfniffen der Zeit auf alle 
Tage im Jahre, kömmt zu nächfter Jubilate?Meße der 
Erfie Band in grofs Octav heraus, welchen diejenigen, fo 
darauf pränumerirt haben , nach, der AJelTe gehörigen Orts 
bekommen und zugleich auf den 2teu Band mit I Rthlr. 
pränumeriren können. Man kann voraus verfichern, dafs 
diefes eines der heften Erbauungsbücher ift, die je er- 
fchienen find.

Fränumerationsanzeige von Joh. Nicolaus Arnould, Ar- 
chitect. feiner Kurf. Durchl. zu Köln wie auch feiner Kurf. 
Durchl. zu Pfalzbaiern beeidigten Geometre. Folgende 
Werke, welche ich einem geehrten Publikum hiermit an­
biete, find das Refultat eines vieljährigen Nachdenkens 
und häufig dabey gehabter Erfahrung.

l) von guter Einrichtung und Verbefferung einer Stadt, 
hebft Aiunerkung über die vornehmften StädteEuropa’s.

2} Phyfikalifche Verfuche, die Wirkung des Pulvers 
betreffend, und praktifche Sätze der Quantität Pulver 
fowohl zum Abfeuern der Kanonen, Bomben-Wer­
fen als für jede Art Felfen zu fprengen, von Frank- 

v rfeich’s bellen Phyfikern und Artilleriften entlehnt.
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3) DieKunft, das EKenerz, wie auch andere Metalle zu 

probiren, nebft Vorzeichnung der gehörigen Machinen 
zu einer nützlichen und vortheilhaften. Schmelze.

4} Von der Sphaera Arificialis und geographifche Be- 
ftimmungen etc. Der Pränumerationspreifs ift 3 fl. 
Der Termin bleibt bis den täten Juni offen,, als­
dann wird der Preils 4 fl« 48 hr. Es wird in 4to- auf 
ßchreibpp. mit 13 Kupfertafeln in deutfch-ünd fran- 
zöfifcherSprache gedruckt; man bittet alfo genau an­
zugeben wer auf ein oder das andere, pränumeriren 
will.

Die von Hn. Hofrath Käftner nach durchgegangenen 
Manufcript gemachte Bemerkungen werden dem Werke 
vorgedruckt.

fferfeetigte Ifferke.
Beytrage zur Civil-Baukunft, worinn befonders von Er­

bauung ohne Holz gehandelt wird 1791. iu g 
I fl. 15 kr.

Deffen praktifche Rechenkunft mit der Algebra verbun- 
• ' den 1792. in 4to 1 fl. 20 kr.

Deffen Praktifcher Ingenieur, worinn man Stoff in der 
Menge antrift, fowohl für die Kaufmanns_Rechen

• kunft als praktifche Geometre zu bilden, und befo " 
ders für Militair und Baubefchäftigen, 57 BeaenX 
Tabellen und 20 Knpfertafeln, fchon die Preffe ver­
laßen und für 3 Rthlr. 8 gr. aufSchreipp. und 2 Rthlr 
15 gr, auf Druckpp. und da diefe Werke wie auch 
der IJan der folgenden zur Civilbaukunft durch die 
gelehrte Göttinger und Gothaifchen rjtteratur z ® 
tungen einem geehrten Publikum bekannt find' fo 
meldet man fich fowohl für eins als das andere

, die ganze Gegend Leipzig an Hn. Buchhändler Böhme 
in Frankfurt und Offenbach nehmen die Hn. Brönne^ 
und Brede die Pranumeränten an, und für die ganze 
Gegend Köln meldet man fich.an den Verfaffer felbft.

Ein Ungenannter Ueberfetzer hat in dem r., n- 
Blatt der A. L. Z. No. 22. S. 173. angezeigt, daß Tei" 
neu Auszug aus dem mtereffanten Werke des Hn. Co’ - 
teraux, Architecture rurale betitelt, gefertiin- hnho 
hierzu eine,, Verleger fache. Denfeien fo ' ie 
Publikum benachrichtige ich nun hiermit, dafs di7‘ 
Wr*e^e «,e Semeiuniiuige W “
welche, euieAnweHunj;, aus bMem Erdftoff, die k'hä„ 
ften und dauerhafteilen Gebäude mit geringen Koflln 1 
errichten en-tha t, ins Deiitfche» -k r - ■ n zui , , -ueutlche uberfetzt, mit WeeUff.inr»
aller entbehrlichen Auswüchfe des Buchs, doch mir 
dazu gehörigen Kupfern binnen wenigen Wochen f i ” 
die Preffe verlaffen und unter einer erhabenen Protection 
in meinem Verlag ans Licht treteh wird dahe 
Ueberfetzer fowohl als der rflenfals zur Uebernahme'S“ 
Werks eingehende Verleger hlerbsy feine 
fchwerlich finden durfte. »

Hildburghaufen den 25 März; 1793.
J- G. Ilanifch.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.
Schweizerifches Mu/eum, (Zürich, Orell u. C. 8«) 

L ’ ‘793. i. Jahrg. j. II. ('S, 1-80.) enthält: I. Wein- 
rechnnngsrede v. J. 1790. v. d. Ilrn. Zunftm. Hardern zu 
_chafhaufen. II. Hiftor. Darüellung der Zwiftigkeiten d» 

epubl. Genf mit d. Stift Annecy wegen der Gefälle der 
erften im Pais de Gex. III. Adr, v. Buhenbergan die Pa- 
tricier der St. u Rep. Bern von ILehmann v. Detershagen. 
IV. Rede geb. im großen Rathe zu Bafel bey d. Regierungs- 
änderung im J. 1752. y. Hm. ZafUn. V. Ein Dialog an

Bernold, VI. Die beite Welt von Kr.Fifcher. (2 Ge­
dichte.} - 2. H. ('S. 81-iöqO 1. Hr. v. Hallwyl an die 
Patricier d. St. u. Rep, Bem. IL Das Treffen am Don- 
Rerbühl, fonfi auch genannt im Jammerthai v. Hptm. Hal- 

III. Anmerk, zu Coxe's Reifen im Graubiindten von 
thrniHfi v .Detershagen, IV. Die Erde von Kr. Fifcher. V. 
ßr Wind Contract von J. Rdf. IFyfs* (2 Gedichte) 3« 

Lh (S. 161.24p.) I. Adv. v. Bubenberg etc. Fortf. IL 
Anmerk, zu C^xe etc. Fortf. III. Anekdote a. d, Krieg 
v* J- 1712. von J. Rdf. IV- Grufe an mein Vater­
land zu Anfang d. J. 1793. (e. Gedicht) von Fbendewf,

II. Aukündiciungren neuer Bücher, O Ö
Neue Verlagsartikel der Stahelfchen Buchhandlung in 

Wurzburg und Fulda,
Cicero s Reden ms Deutfche überfetzt vam Schmidt, gr u. 

6r Bd. 1 thlr.
Opera Ss. Patimm graec, Vol. 19. u, 20, Gve Origmis ope- 

ra Vo- ÄIJI. u. XIV. Curavit Dr. Oberthür.
v. R.cth, Chunnainziicher Geh. Rath deutfches Territo­

rial-Staatsrecht, 2r Thl. gr> g, iggr. Deller erfte 
Band 1 thlr, 8 gr.

Grave (Carl Cafpat) jjejträge zu Galvani’s Verflache über 
die Kräfte der thier. Elektricicät auf die Bewegung der 
Mufkeln, 8-■

Der Prediger Salomon, einLefebuch für den jungen Welt­
bürger, Neu überfetzt und erklärt von D, Zirkel, 8 gr. 

Deffelben Unterl’uchungen über den Prediger Salomon, 
neblt kridfchen und philolog. Bemerkungen, 16 gr.

Die vorige Mette waren neu;
(gefchichte von Frankreich von der älteften Gründung der 

Monarchie bis auf gegenwärtige Revolution, 3 Bänd», 
gf. 8. 3 thlr. 8gr.

J, N. Thomans Abhandlung über die phyfifche Erziehung 
der Kinder, 8. 10gr.

Ein fehr fafslich gefchriebenes Handbiichel für Mütter und 
Ammen. Nach einem kurten Eingang über das Ver­
halten der Mütter, währender Schwangerfchaft wird 
in 13 Kapiteln, gezeigt, wie Kinder von ihrer Geburt 
an behandelt werden miiffen, wenn fie gefunde und 
Barke Menfchen werden wollen,

v. Swieten Commentaria in Ilerrmänni Boerhave Aphoris- 
mos de curandis morbis, Xlf. Tomi cum indice, editiJ 
noviflima, 15 thlr, 16 gr.

Auf ord. Rechnung empfangen dielln. Buchhändler, und 
Auswärtige, welche lieh mit Befiellungen abgeben, folgen­
de Bücher :
Cellarii Geographia antiqua cum fig. fol. Romae I774 

30 fl.
Architectura della Bafilica di S. Pietro in Vaticano cum 

fig. fol. max. Romae 1784. 17 fl. 30 kr.
Trombelli Tractatus de Baptismo et polemtcas et liturgi- 

cas difler. cet. 4. 5. Tom. Bonon. 1769 - 1773. ijfl.
— de Confirmatione4. 3-T,-Bon. 776-778. 111. 30 kr.
— de Extrema unitionis, 4. 3. T. Bon. 776.77g. 61h 
— Ordo offtcior. ecclef. fenenf. illullr, 4. maj. Bou.

766. 4 fl.
Turamini opera omnia jurid. 8. 2. Tom. 770. io fl,
Atti dell’ Aflemblea degl’ Arciv. e Vescov. della Toscana 

tenuta in Firenze nel 1787* gr« 4* 7* Tot» con un To­
mo in 8vo 40 fl.

Macquer Dizzionario dt Chimica, 8. map 10. T. nuovi 
Ediz. 786. 12 fl. 30 kr.

Ballarini de jure Divino circa ufur. 4. 2. T. 4 fl. 30 kr.
de Bonis de Vet. Prpum erga catholic. ecclellam Obfequi» 

4. 1 fl. 30 kr.
Fiori de S. Gregorio tllibiritano 4. I fl. 45 kr.
Opuscula Ss. Patrum 4. Bon. 211. 30 kr.
Riccati Opuscula ad res phyfleas et math. 4. 2. T. fig, 5
Jantuzzi Notiziadelli Scrittori Bologneli 8. 8- T. 781-791. 

3o £1.
Bandini Catalogus Biblioth. Mediceo Laurentianae, lat. ec 

italicor. 8. map 5. T. 37 A- 3°kr.
Requeno Arte di parlar da lungi in guerra, 8. Fig. 790. 

2 11, 15 kr.
Pianacci Trattato dell’ Officio Divino, 8. maj. 2. T. 770.

2 fl. 30 kr*
(O I Mo
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Moriando Monuments AquenGa et Montüsferrrate Eongo- 

bard- 4.. maj. 2. T "Sp- " fl-
Grafsi! iftona della. Chiefa Vescovile di Monte regale 4- 

2- T- 6 fl.
Buxtorfii Lexicon hebraic- et chaldaico bibL a P. Mon- 

63140*8. maj.. 4. T.. Rom-789- '^fl-
Lopezii Commentaria in. apocalyp.Thomae opufcula, 

Efchii fpirit.. exercitior- libellus 8 maj. 2 fl.
Pellotio Prediche quaerefim- Panegirici et AJtri fermoni fa­

cri, 4. maj.. 2. Tom. 4 fl. 30kr-
ForrO'P’anegirici facri, 4. 791.. 1 fl. 30 kr-
Torniellt Annales facri ab; orbe condito. ad Pate- 8- 4- Tq 

25 fl-
.Bonifinii de Bänni'menti’s general. 8’. 2.. T. 7 fl- 3okr.
Nat.. Alexandri hift- ecclef.. 8» 9- Tom. Venet.|ult. edit- 

45 fl...
Argelati BibliotHeca de Vofganzzatorr coll'e addiz» diTeod- 

Villa 4. 5 Tom.. 12 fl.. 30 kr..
Bibliofeca Smithiana, 4. 2 T.. 6 fl..
Dännemayer inftit.. hiftor. ecclef. 8’- 2 Tom- 789. zfl. 15 kr- 
Teyxoo- DiflerU iii fäcra er Theolog, dogm. 8- maj. 6 fl..
Märx propofit.. dogm- polemicae ex univerf- Theologiae, 

4. maj- 2 fl.. 15 kr.
Piaui Diflertatio) qüod etiam* ecclefiafticis mathefeos fttidi» 

8- maj. 791. 1 fl-
Cremanii LucubraU acad- in. IV« Inflit. imp- Libros, 8. 4 

T- 6 fl-
yiat a Coccaleo ord. Capp- Teutamtna theolog- fcholaft.

4- maj. 7 T1 16 fl-
— Tentani-theologieo'-moral- 4. 6 Tom. »6ff-

Gattico de Oratoriis- Dcmefticis c. Aßemanno», 8- Rom- 
770- 6 fl-

—- acta felecta caeremonialiae,. 8. 2- T. 753- 12 fl-
De Rofsii fpecimen varias. lection- 8. maj. Rom. 782. 4 A- 
Biblia facra cum Praefat- Calmet, 4. 3' Tom. Pat- 765. 9 fl.
Ferret i de reductibne; animar- a fide aberrantium) 12-45 kr- 

— de rebus geftis Eugenii principis, 8- maj. 4- Partes-
Berg- 786- editio optima: 2 fl.. 30kr..

Picturae Etrufcorum in vaseulis. nunc prünum in umun 
collectae explic- et dilT- illuftr- a Joh- Bapt- Pafferio,, 
mai. fol- cum: tabulis depictis $ Vol- 40 fl- 1

Antiquitat.es- Puteolänae cum Tabulis aeneis- maj- fol- 50 fl- 
Galleria Giuftinianea dei Marehefe Vinanzo Giuftiniani. 

cum 330 Tabulis aeneis fol- max- IQo fl..

Nachricht an das Publicum,, den Sotzmannifchen At- 
lafs zur Erdbeschreibung des Herrn O- C- R-Bü- 
fching, betreffend'.

Von dem Sotzmannifchen Atläffe* zur ErdBefchreiBung 
des- Hrn- O. C- R> Büfchingr lind bisher vier Hefte er- 
fchjenen,, Wovon die 3'erften. in 16 Blättern nebft einem 
Generaltableaui undi einer ftatiftifchen Ueberfichtstabelle 
vom Hru- Kriegesrath Randel,, die Karte von'Deutfchländ 
vollftändig liefern- und bey uns, fo wie in allen1 angefehe- 
senKunft- und' Buchhandlungen für 4 Thaler zu haben, 
find-— Das vierte,, fünfte und fechfte Heft enthält die1 
Generalkarte von Europa,. wovon; das vierte* bereits in; 
den Händen des Publikums ift,. das fünfte aber unfehlbar 
in. der bevorftehenden Oftermelfe und das fechfte um Jo>
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hanuis an gegiben werden foll, wodurch-die ^anze-Karte 
gleicinai. aus fechzehen Blättern und einem Generalta- 
bleaw- nebfl ft. tiftifcher U< berfichtstabelle beftehend, voll. 
Händig* wird- Wer das vierte oder erfte Heft der Gene­
ralkarte von Europa mit I- R.thlr. 8 Gr- bezahlt, erhält je* 
des zu diefer Karte noch gehörige Heft durch Vorausbe* 
Zahlung für -- Gr- Doch mufs diefe Vorausbezahlung vor 
Erscheinung eines neuen Heftes gefchehen, weil, fobald 
ein neues Heft erfchienen ift, auch aller Pränummerations- 
preifs; aufhört,, und födann ein jedes» ohne Unterfchied, 
I Rthlr. 8 Gr- koftet.

Das fiebente und achte Heft wird eine in Cechzehn 
Blattern befteher.de-, mit der äufferften Genauigkeit ent­
worfene, Karte von Polen enthalten, und das fiebente Heft 
bereits a dato; in zwey Monaten erscheinen- Es beftehet 
aus iacht Blättern, und liefert die ganze weftliche Hälfte 
gedachter Karte vollftändig. Den Herren Präiiumerantea 
der fechs erften Hefte- des Atlaffes erlaßen wir das Heft 
in 8 Blättern zu 1 Rthlr. 6 Gr.„ wenn fie vor dem fünfzehn­
ten May die Gelder Franco an uns einfenden. Nach Ver­
laufe diefes Termins (wo wir dies-erfte Hefe der Karte 
von Polen auszugeben gedenken) ift und bleibt der Laden-, 
preifs für diefe- acht Blätter 2 Rthlr-

Berlin, den 18- März 1793-
Königl- Preufs- Akadem- Kunft- u. BüchhanÄi

J- C- G. N a t o r p und C 0 m p-

V a c h v i '■ c Ä r.
Der Beyfäll, womit die Kenner und Liebhaber das iw 

unferm Verlage erfchienene- S^tzw.mtijehe Ärie^ukeater iw. 
Trankreich» beftehend in fechs Blätternundzwey ftatiftifeh- 
geographischen; Ueberfichtstabellen*, aufgenommen, hat den; 
berühmten Herrn Geheimen Sekretär- S^tzmann beftimmt, 
zu dielem Kriegscheater, in einem Hefte;, noch andere-fechs 
Blätter,, welche mit den bereirs- eH'chienenen. genau zufäm- 
menpaflen, hiuzuzufügen-, und er Jwfc dadurch feinen Zeit- 
genoflen einen wefentlichen Dieuii geltiftet zu- haben-

Durch diefes zweyte Heft des KriegsTheaters, welches 
wir hiermit dem Publikum liefern, und* welches den Reft 
des. Norddeparrenrents,. den Elfafs und Lothringen voll­
ftändig und durchaus fpeciell, auch- die Uefterreichifchen 
Niederlande abbilder, erhalten die Herren Bcfitzer des er­
ften. Hefts des Kriegstheaters in Frankreich, ein durchaus 
zufammenhangendes und brauchbare* Ganze, fö dafsdiefe 
beyden Hefte nicht nur für einen Jeden,, den die- gegen­
wärtigen: Zeiten interefllren,. fondern. auch. Befonders für 
die Herren. Officierc von vorzüglichem Nutzen find, in­
dem man, auf felbigen amh. die kleiuft. n Dörfer, Anhöhen, 
Chauflees etc- bemerkt findet- Wir glauben demnach über­
haupt verficliern: zu können, dais diefes nun aus zwölf 
Blättern, beliebende S^tzmu-nnifche K- eguke^er in. Frank­
reich,, für den. diesjährigen Feldzug, bey weitem alle dieje, 
nigen an. Genauigkeit und Vollftaadigkeit ubenrift, wel­
che (aufter der großen. C■ ff; iEheu. in. hundert und eini­
gen achtzig. Blättern, beftehend' n Karte, die jetzt über 1500 
Livres- kolbet, und. dem Atlas, national^ in Deutfchland 
dafür ausgegeben werden wollen, und berufen wir uns- 
hierbey lediglich, auf das Urtheil der Kenner.

Bey-



Beyde Hefte diefes Kriegs theaters koften mit den dazu 
gehörigen drey öatiftifch-geographischen Ueberfichtstabel- 
len, 4Rtnlr, 22 Gr- nemlich das erfte Heft 3 Pithlr. l2Gr. 
und. das zweyte 2 Rthlr, lo Gr.

Uebrtgen& fügen wir hier noch bey, dafs die Sotz- 
mannifche Karte von Deutfchland irr 16 Blättern, zum be­
quemem Gebrauche , befonders für die- Herren Officiere u- 
Reifenden auf Leinwand gezogen und zum Zufammehlegen 
in einer Kap fei, (Votr der Gröffe eines Büchs i'n gr. 8.) auch 
zum Aufhängen in Rollen, das- Stück a 1 Friedrichsd’or, 
bey uns zu haben fey. Wer das von Hrn. Sotzmann zum 
leichtern Gebrauche diefer Karte mit unglaublichem Fleifse 
ausgearbeitete Revertoriummit verlangt, zahlt dafür iRthlr, 
Briefe und Gelder erbitten wir uns franco,

Berlin, den 20. März 1793,
Königl, P’reufs. Akadem. Kunft- und Buchhandl, 

J. G, G, N a t o r p- und C o m p.

Neue’ Verlags'- Artikel der Königl. Pr. Akadem. Na- 
torpilehen Kunft - und Buchhandlung, in Berlin, zur 
Oftermeffe 179.3,

Brunn, T.L. Magazin zur nähernKenntnifs des phyfifchen' 
und politifcheni ZJuftandes von Europa und deffen aus­
wärtigen Kolonien, in Bde.s 3s und 2n Bdes I - 3s 
Stuck, gr, 8- Jedes- Stück l’gr.

Die Duncias des-Jahrhunderts-;, oder der Kampf des Lichts- 
und der Finfternifs, Ein. heroifcn -komiiches Gedicht 
in. zwölf Gefangen’. 8- iffgr,

Empfindungen! eines; freundes- der’ Menfchheit bey dem’ 
Grabe Ludwigs XVE 8- 4 gr,

Erfahrungen! für Bienen freunde, nebft Auszügen aus den.
■ heften Schriften, diefer Art, Befonders von künftli- 

cheu Schwärmen und. von. Magazinftöcken von J. P. 
Friedrich. 8-12 gr.

X C. Jldebalds Reife nach dem Laude der Freyheit, Aus: 
dem Engi. Erfler Theil, 8- lögr,

Mathilde von Auftrafien, Eine alte Gefchichte, fo gut wie 
neu. Zweiter und letzter Theil- 8. «2 gr-

Moritz, K. P; Italien, und Deutfchland, in- Rückficht auf 
Suten , Gebräuche, Litteratur und Kunft, 2nßdes. 2s- 
St., gr. 8- (Wird. na. h der Meße fertw)

MÜHer, Kar) Sta„gWMhlte w 
iers Jahrhunderts. 8. 18 gr-

Nachrichten neuefte. hiftorifch - politifch -ftatiftifche, vom 
Herzogtum Savoyen, der Graffchaft Nizzaund.de» 

0111g . ar.aniichen Staaten gefammelt und. deutfchi 
heraus^eg-. ion. I. L Brunn, Mit einer vom; Herrn; 
Kr. Sekr. vOtzmann: neu entworfenen. Karte diefer 
Staaten.. 8- 1 tnh’. 4 gr

Pilger’s, Carl, Roman feines Lebens, Von ihm. felbft be- 
fchrieben, Ein Beytrag zur Erziehung, und; Kultur 
des Menfchen, 2r Th, 8- I R'tnlr

Priestley,. J. Vorlcfungen: über fchriftlichep und münd’ 
heben Vortrag. Deutfeh bearbeites von J. v. Wacker-

R‘ $• 1 thlr. Sgr,
ic tu, f, R. die 'Pflichten chriftlicher Unterthanen ge- 

„ £^n ihie Regenten, Eine Predigt, gr. §•- 2 gr,
öozmauns, D, J. Geograpinfch-ftatiftifche- Tabellen zur

, r Lar.Uug ^eiiws Krfegstheaters von Frankreich,, is u. 
25 Heft. Fol. 6 gr.

==
Ebend. Repertorium zur Karte von Deutfchland in XVI. 

Blättern. Zum beffern Verftandnifs und Gebrauche 
gedachter Karte, gr. 8. i Rthlr.

Ebend. Karte vom Kriegstheater der vereinigten Preuffifch. 
und Oeftreichifchen Armeen in Frankreich«- is Heft 
in 6 Blättern, 2 Rthlr. 8 gr,
Derfelb, 2r Heft, ebenfalls in 6 Bk 2 Rthlr; 8 gr.

Ebend. Atlafs zur Erdbefchreibung des Hrn. O. C. R.
Büfching, 5s Heft, oder der Karte von Europa in XVE ' 
Blättern, 2s Heft Fol, I Rthlr. ggr,

Deffelben 7s Heft, oder
Karte vom Königreich Polen int XVI. Blättern;, is ließt 

in 8 Blättern, 2 Rthlr,
Ebend- Karte von den Staaten des Königs von Sardinien, 

enthaltend Savoyen und Piemont,. Montferrat, einen 
Theil, vom Herzogthum Mailand und die Infel Sardi­
nien ; nach der 8n Auflage der Erdbefchreibung des. 
Herrn O, C. R. Biifching«. bearbeitet von D. F. 
Sotzmann. Idgr,

Tieftrunk, J. H. einzig möglicher Zweck Jefu, aus dem 
Grundgefetze der Religion entwickelt. Zweyte yerb, 
und ftark vermehrte- Auflage, gr. 8, 20 gr.

Ueber die Regiei'ungsverfaffung des Kantons Bern, Nebft 
Nachrichten von den. letztem Unruhen im Wadtlan- 
de. Aus dem. Franzöfifchen mit Anmerkungen über- 
fetzt, gr. 8, O^'rd gleich nach der Meffe fertig.}1

Villaume Sammi, vermifchter Abhandl. 8- 18 gr.

Hannover- bey den Gebrüdern Hahn ift fo eßen mit 
didotifchen Lettern gedruckt erfchienen
Verfuch eines Be> träges zu den. Sprachbereicherungen für 

die deutfche Chemie vom Berg-Cummiffair Weftrumb. 
Eine kleine aber reichhaltige Schrift, in welcher der 

Hr, Verfaffer in zehn Abfchnitten die Grundzüge einer 
chemifchen Nomenclatur'aufftellt, die von den Anfängern 
eines jeden chemifchen Syftems gebraucht werden kann? 
denn die neuen Namen,, die hier gegeben werden, find fo 
wenig vom Stahlifchen als dem neuen franzöfifchen Syftem« 
abhängig,- und muffen daher dem gefammten chemifchen 
Püblico willkommen feyn, -■— Von demfelben Hrn, Ver- 
faffer werden wir, auffer diefer Schrift, eine Sammlung: 
chemifcher Abhandlungen, und pracktifcher Bemerkungen, 
die Brandteweinbrennerey betreffend, zur' bevorftehenden 
Meffe bringen. Die erften beyden Schriften werden auch 
unter dem Namen: Kleine phyfikalifch - chemifche Abhand­
lungen 3r B. 2s S. und 4r ß, zu haben feyn;.

IIL Bücher fo zu verkaufen..

Drukdcnkmahle und andere feltene Bücher* welche' 
verkauft werden.

Bey dem Unterfertigten liegen’ nachffehende Büch«r_ 
in Kommiffion, urd zum. Verkaufe bereit, r. Oro/ii in chri 
ftiani nominis quaerulos etc. hiftöriarum libri feptem, Aug. 
Vnid, per Joan.- Schüfsler 14/I, editio princeps, fol, 2. 
Scriptores quatuor latinr de re ruftica. Venetiis per Nicol. 
Jeufon 1472. editio princeps fol. 3- Ciceronif officia et pa-

CO I 2 ra-
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radoxa, Argentinas per Henr. Eggefteyn 14?*« 4» 4- Vivgilii 
opera (Bucolica, ge. et aeneis, cum Libro XIII. Maffai 
Vaegii, et opufculis (quae funt: Culex, Eirae, Copa, eil et 
non, de rofis, eflbretum, priapeia, aetna, ciris, catalecton) 
Venet, per Nicol. Jenfcn 1476. fol. 5. de civi-
tate dei contra • paganos libri. Bafilere 2479.« &r* fol» 
ßocacii de cafibus virorum illuftrium litri IX. in klein fol. 
fine 1. et a. 7. Idem de praeclaris nnJieribus, in kl. fol. 
fine 1. et a. Diefe zwey Ausgaben fnd die nemlichen» 
welche Ur. Denis in feinen Supplementen zum Ä'Jaittaire 
N. 4427. und 4430 angezeigt, und Hr. Helmfchrod.t in fei­
nem Verzeichnifle alter Druckdanktr.ahle der Bibliothek 
des Stifts St. Mang in Füfsen im zweyten Theile N- I47> 
und 148. befchreibt. 8. Burundi rationale divinorum offi- 
ciorum in klein fol. fine 1. et a. Diefe Ausgabe ift derje­
nigen, welche Hr. Helmfchr.odt im zweyten Theile N. 145. 
befchreibt, in der Hauptfache gleich, darin aber verfchie- 
den, dafs dieConcluüo finalis auf der erfien Seite des 385. 
Blatts erfcheint, das Ganze nicht aus 388. fondern aus 
38 5 Blättern beftehi, und die Anfangsbu.chftaben in rothe.r 
und blauer Farbe vorhanden find. 9. Cafiunus de infticu- 
tis coenobiorum, origine et caufiß , et remediis vitiorum' 
efc. Bafileae 1485- editio pri/iceps. vid. Helmfchtodt i.Th' 
N? 155. 10. Philelghi francifci orationes. Brixiae per 
Jacobum Britanicum 1488- in kl. 4fo fol. 183- 21. Lfop“S 
tnotalifitus cum comento, fine loco 1489. in 4. 12, Soli- 
fiut de memorabilibus mundj, Venetiis 1493. iu kl 4. fol. 45. 
Eine Ausgabe, welche, wie es fcheim, den Bibliographen 
noch unbekannt ift. Die Typen find römifch, Kuftoden, 
Blätterzahlen mangeln, die Anfangsbuchftaben find hie und 
da beygedruckt, hie und da gehen fie ab. 13. Luciani Sa- 
mofa.tenfis XIV. diyerfa opufcula. Venetiis per Simonem 
Bsvilaquam 1494. in 4. editio prima. Hr. Braun befchreibt 
di.efe Ausgabe in feinen Notit. hiftor. liter. L. II. pag. 
263, >4. Ovidiut de arte amandi et de remedio amoris 
cum comment. Venet, p. Joan, de Tridino 494-fol. li.Horatias 
cum quatuor Commentariis Venet. 1495. in fol. 16. Caio cum 
gloffa et moralifatione; per henricum Zuentell in Colonia 
1496 4. 17. Catho in Latyn u. tzo duytfche. Am Ende. Dit 
Bo ich is gedruckt tzo Coelen under 16 Huyfier Int Jair uns 
Herren do ms fchreft dufent tier hödert und achte und 
negezich. Eine Ausgabe, vpn welcher Hr. Panzer in fei­
nen Analen keine Anzeige gemacht hat. ig. Codri orationes, 
filvae, fatyra.e, eclogae, epigramata. Bononiae pe.rjoannem An- 
toniumPlatonidem 1502. in fol. editio prima. 19. Türkifchs 
Ch^nik. Strafsburg bey Knoblauch 1516. fol. Eine vom 
Hrn. Panzer nicht angezeigte Ausgabe, die aber jener vom 
J. iSi3> deren er N. 76° erwähnt, ganz gleich ift. 20. Suetoniut 
„ranquiüur, Dion caffius Nicäus, oelianus Spartanus, Jul. 
Capitol, etc. ex recognitione Erasmi Roterodami, Bafileae 
apud Frobenium *518. fol, 21. Erafmi roterodami, novum 
Teftamentum graece et latine. Bafileae apud Frobenium 
2519. in fol. 22, Biblia cum concordantiis veterig et no- 
vi Teftamenti. Lugdujii per Jacobum Sacon 1522. in fol, 
23. Ueber das erfte Buch Mofe pr^digete Martin Imther, 
famt einem Unterricht, wie Mofes zu lehren ift, gedruckt 
zu Wittenberg 1527. in 4. edit. orig. 24. Biblia facra. 
Parifiiis ex officina roberti Stephani 1528- in fol. Editio 
ftephaniana prima. Auf dem Titelblatt ift die Anmprkung 
gefehrieb«n. In hiß Bibliis deleta funt in principiofoliu» 
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fecundum etfequentes Indices (das 3, und 4. Blatt' circa 
finem rerum et fententiarum indices expurgati funt, (hie 
und da mit Dinten überfchmiert, was durch Scheidewafler 
wieder gereiniget werden kann,) idque fecundum indicem 
expurgatorium, Flor, 1630. 25. Lexicon graeco latinum 
cura Gerhardi Morrhii, Parifiis apud collegium Sorbonne 
I$3o. fol, 2<5. Theoreti epifc. cyrenf. ecclefinfticae hifto- 
riae libri V. graece. Bafileae per Frobenium et Epifcopium 
1505. fol. min, 27. Rivii gualth. der fiirnembften, noth- 
weudigften, der ganzen Architektur angehörigen mathe- 
matifchen und mechanifchen Kunft eigentlicher Bericht 
und Unterrichtung zu rechtem Verftande der Lehr Vitru. 
vii, Nürnberg durch Joh. Petraeus 1547. in fol. m. Figuren. 
Diefem Werks ift beygebunden: Rivii Vitruvius, deutfeh. 
Nürnb. 1548 fol.m. f 2$. Ariftotelif operi,graeceexrecognitione 
Erafmi Eafilaee per Bebelium et Ifengrein i55oinfol. 2‘j.Livii 
hiftoria romana, cum notis variorum et comment, Lutetiae 
Parifiorum ex officina Vafcofani 2552, fol. 30. Platonir 
opera omnia, graece tantum, Baülaee apud Henr. Petrum 
1556. fol. 31. Erafmi Roterodami adagia cum animadver- 
fienibus Henr. Stephani, Pariüis ex officina Roberti Ste­
phani 1558. fol. 32. Kirchenordnung, Zweybrückifche 
und (Neuburg Jene famt Kirchengefängen, Nürnberg durch 
Dietrich Gertratz T57o. fol. 33. .Horneri opera graeco 
lazina ex reeenfione Qaftellionis, Bafileae per Brylingerum 
1561. fol. 34. Lukii Joa. Jacob. Sylloge numifmatum ele- 
gantiorum de a;m. 1500-1600. fol. Argentijjae 1620. 35. Patin} 
Caroli familiae rornanae in antiquis numifinatibus ab urbe 
condita ad tempora Divi Augufti. fol. Parinis 1663,. 36. 
Bögen Maxhiae architectura militaris moderna. fol. Amfterd, 
apud Lud. Elzevirium 1.647. cym tabulis aeneis. 36. Löf* 
telnean le Marchal de Bataille a Paris 1647. fd- ctim tabP 
aen. 38- Moreri Louis le grand dictionaire hiftorique. fol. 
h Paris 1732. T.om, 6. 39. Supplement au grand d. h. g. 
g fol. a Paris 1735- Tom. 2. 40, Montfaucon Bibliotheca 
coiftiiiiana. fol. Parifiis 1715- Franzband. 41, Mvntfaucon 
paleographia graeca. fol, Pariliis 2715. Fraiizband.

Es würde überflüffig feyn , über die äufferfte Selten­
heit der angezeigten alten Druckdenkmahle, über die Pracfit 
der Ausgaben von Jenfun, oder über den Werth einiger die­
fer Werke Anmerkungen zu machen ; fondern es wird genug 
feyn, wenn man fich auf Bibliographen und Litteraturkunde 
beruft. Alle find gut kondizionirt, nur N. 3, ift an den 
Ecken der Blätter vom Regenwafier befleckt- N. 2. ift 
überaus fchon gerade fo, als wenn das Buch erft die Pref- 
fo verlaflie.il hätte. Ohne Decke, find davon N. I. 2. 5. 
7. 8« 9- I2, 13» *4- 16. 17* 18j J9* Die Liebhaber von
diefen Büchern belieben ihr Anbieten dafür durch poftfreye 
Briefe dem Unterfertigten gefällig!! zu erofnen; er ver­
spricht fodann jedes Bych demjenigen, der binnen 4 Mo­
naten, nemlich vom Merz bis Ende Juny 1793- mehr als 
die iibrigen dafür angebothen hat, dorthin, wohin es wird 
verlangt werden , gut eingep^ckt gegen baare.Bezahlung 
au liefern.

Konftanz im Hornung ^93-

Jos. An ton Segel, 
Acceffift bey dem Vorderöfter. R.egierungs - Expe­

dit- und Taxamte.

verlaflie.il
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LITERARISCHE ANZEIGE N.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
/ ufällige Ilindernifle in der Druckerey, die zum Theil 

durch die kriegerifchen Unruhen in hieligen Gegen­
den entftanden, haben die angekündigte frühere Erfchei- 
nung der Ueberfetzimg von Hr X fianfsns Briefe« über 
Italien f die Unter des Verfaffers Anfficht veranftaliet und 
mit vielen Zufätzen, die in dem hollandifchen Original 
nicht enthalten find, von demfelben vermehrt wird, bisher 
verzögert, wovon der^ erfte Theil .nun zuverlafsig zur be- 
vorftehenden Leipz. Oftermeffe, und der :2te Theil um 
Johannis die Preffe verläfst. Gleichem Schickfal war def- 
fen Collectio differtat. med. §. i. fect. Iida unterworfen: 
welche nun ebenfalls zur L. O. M. 1793. erfcheint; eine 
ununterbrochene Lieferung der Fortfetzung diefes vortrefli- 
chen Werks, die zu jeder Leipz. Melle gefchiehet, wird 
das Publikum für den erlittenen Verzug entfchädigen.

Düffeldorf den ipten März 1793.
Joh. C h r i ft. Danzer.

Exegetifcht s Handbuch des neuen Teftament, erftes 
Stück, zweyte durchgängig verbefferte Ausgabe, ift in 
Leipzig bey Franz Xaver Kantner, auf der Petersftrafse 
in Plankners Ilofej planirt und brofchirt für 12 Grofehen 
zu bekommen. Die Herren Buchhändler, erhalten es bey 
gleich barer Bezahlung mit einem Drittheil Rabat.

■Annalen des deutfchen Reichs.
Wenn es wahr ift, dafs grofse Gefahren, die einem 

Staate drohen, mehr als jedes andere Mittel gefchickt find, 
den Gemeingeift aufzu wecken, fo ift nicht zu zweifeln, 
dafs in dem deutfchen Nationalgeifte gegenwärtig eine 
neue heilfame Periode beginnen wird, die ihm zu feinem 
gemeinfamen Vaterlande., dem deutfchen Reiche, wieder 
zurück fiihret und die Angelegenheiten deffelben zu feinen 
eigenen macht. Ueberzeugt, dafs diefe Rückkehr zu ei­
nem National-Charakter nicht anders als wohlthätig feyn 
kann, halte ich es für meine Pflicht,mein Scherflein dazu 
beyzutragen. Ich habe mich daher entfchloffen

Annalen des deutjchen Reichs 
herauszugeben. Wöchentlich follen von diefer Zeitfchrift 
zwey Bogen in gr. g. erfcheinen, und pofttagltch verfendet 
werden. Sie wird aber auch für diejenigen, welche die 

Koften einer pofttägftchen Zufendung fcheuen, in allen 
Buchhandlungen monatblich brochirt zu haben feyn. 
Drey Monatshefte machen einen Band aus. In diefer 
Zeitfchrift werde ich alles dasjenige aufnehmen, was das 
deutfche Reich und die Deutfche, als deutfchcsReich und 
Deutfche interefliret. Hierzu gehören unftreitig die Vor- 
fallenheiten, Verhandlungen und Befchlufle auf dem R.eicbs- 
tage zu Regensburg und die alierhöchften Kaiferlichen R.a- 
tificationen folcher Reichsgutachten, ferner die Pieichs- 
kammergerichtl. Erkenntniffe und Reichshofräthl. Conclufa 
fo wie alle wichtige Ereignifle bey beyden höchften Pieichs- 
gerichten, endlich eine umftändliche Anzeige und Erörte­
rung aller deutfchen Staatsfehriften und Reichstags. Piecen. 
Indem ich die Reichsgutachten und Kaiferlichen, an die 
Pi.eichsverfammlung ergehende Decrete jedesmahl in ex- 
tenfo zu liefern gedenke, hoffe ich, denen, welche die 
Angelegenheiten des deutfchen Reichs interefliren, keinen 
unangenehmen Dienft zu leiften. Ich werde überall, wo 
es nöhig, felbige mit publiciftifchen und hiftorifchen No­
ten erläutern, und überhaupt meineZeitfchrift fo abfafien» 
dafs felbige nicht blofs eine fchlichte Erzählung der Be­
gebenheiten, oder ein Nachdruck jener Staats-Acten, fon­
dern ein Mittel fey, die deutfche Staatsverfaffüng in allen 
ihren Theilen kennen zu lernen und über die fich ereig­
nenden wichtigen Vorfälle ein richtiges Urtheil fällen zu 
•können. Wenn ich gleich nicht werde umhin können, 
einzelne Gebrechen unferer Verfaftung anzuzeigen (denn 
wo ift die Staatsverfaffüng, die keine hätte 2) fo fürchte 
ich doch nicht, dadurch dem allgemeinen Wohle zu fcha- 
den, vielmehr hoffe ich demfelben zu nützen, da Deutfch- 
land der Regenten fo viele befitzt, welche Kraft und Wil­
len genug haben, jedem wahren Gebrechen, jeder gerech­
ten Befchwerde abzuhelfen. Inzwifchen mufs ich mir eines 
noch erbitten. Ich werde mich in einzelnen Stücken nicht 
genau an die Bogenzahl binden. Ich werde bald mehr, 
bald-weniger je nach dem Mangel, oder Vorrath der Ma­
terien liefern, immer aber dafür forgen > dafs die Lefer 
am Schluffe eines Bandes ihre volle Bogenzahl erhaltea 
haben.

Der Verfaffer.

Unterzeichnete Verlagshandlun^ hat den Verlag die­
fer intereffanten Zeitfchrift, die mit dem April diefes Jahrs 
ihren Anfang nimmt, übernommen. Sie hat den'Laden­
preis für den aus drey Heften beliebenden Band, oder für 
x OJ K ein
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ein Quartal I fl. 30 kr. rhein. angefetzet, fo der gan- 
Jahrgang zu vier Bänden auf 6 fl. — zu flehen kommen 
wird. Diejenigen, welche die Annalen pofttäglich zu er­
halten wünfchen, belieben Geh desfalls an das hiefige-K. 
R. Poftamt oder ihre zunächft liegenden Poftamterzu 
wenden^

Bayreuth im März 1793.
Bayreuther Zeitungsdruckerey.

Da ich mein Repertorium zur Gefchichte der Mine­
ralbrumyen , gern, fo vollitändig , wie möglich zu liefern 
Wiinfche, fo erfuche ich hierdurch alle bey den Mineral­
brunnen angeftellten Aerzte, mich mit Ihren Beyträgen 
gefälligft zu beehren, wofür Sie auf meinen wärmften 
Dank rechnen können.

Jena den 5ten April 1793.
D. G. F. Ch. Fuchs.

Lectüre für Stunden der Mufse, herausgegeben von A. C.
Kayfer, Hochfürftlich Thum und Taxifchem Hofrath 
und Bibliothekar, tftes Bändchen, 8- Bayreuth 1793.

Nachdem Herr Hofrath Kayfer das Franzöfifche Mufeum, 
welches eine Sammlung der intereffanteften Auffätze aus 
den ndueften FranzöGfchen Zeitfehriften enthält, mit dem 
fechflen Heft gefchloffen, worinn die ausführlichen Tabel­
len über die Statiftik des heutigen Frankreichs ihrer Wich­
tigkeit wegen angeführt zu werden verdienen: fo fetzt er 
unter obigem Titel daflelbe nach einem veränderten Plan 
fort. Es werden nämlich, nebft den neueften Marmontel- 
fchen Erzählungen, nur diejenigen Auffätze geliefert, wel­
che zugleich eben fo angenehm unterhaltend als lehrreich 
find. Einen neuen Vorzug erhält diefe Lektüre noch über- 
diefs dadurch, dafs Geh Herr Hofrath Kayfer entfchloffen- 
feine eignen neuern überaus anziehenden Auffätze darinn 
bekannt zu machen: den Lefern wird daher feine Novelle: 
0! die hab ich fchon oft beym Kopf gehabt, um fo will- 
kommner feyn, da feine Mufe feit mehrern Jahren in ei­
ner von ihr fo glücklich gewählten Gattung nichts mehr 
gedichtet hatte. Wir dürfen die übrigen Auffätze diefes 
iften Bändchens nur anfuhren, um zu beweifen, dafs für 
das Vergnügen aller Lefer durch abwechfelnde Mannich- 
faltigkeit geforgt worden ift. Es enthält nämlich 1) der 
Ritter mit der Devife: Ohne Trug, liebevoll und treu 
Hierzu gehört ..das von einem unfrer gefchickteften Künft- 
ler radirte geiftreiche Titelkupfer; 2) Michaud’s Reife auf 
.den Montblank und in einige mahlerifche Gegenden von 
Savoyen, im Jahr 1787; 3) Lieber eine von Gefsner ge- 
mahlte Landfchaft: 4J Palemon, ein ländliches Gedicht 
mich Marmontel; 59 Beauchamps Verfuch über die Sitten 
der Araber; 6) die oben erwähnte Novelle: O! die hab 
ich fchon oft beym. Kopf gehabt; 7) die Blumen nach 
J..uffert.

Das erfte Bändchen diefes Werkes ift vor kurzem in 
der Bayreuther Zeitungsdruckerey erfchianen und in allen 
guten Buchhandlungen um 16 gr* zu haben.

Glaubensmethode für Glaubensbedürftige von dem Her- 
fäffer der Metaphyf, Ketzereyen. 8. 2 gr. Diefe kleine

-- - ■'*9 z6q

Schrift verdient als das Werk eines Mannes, der Geh felbft 
für einen ehemaligen Freydenker erklärt, gewifs die gröfs t 
Aufmerksamkeit des Publikums.

Effais theofvphiques 8- 3 gr* Eine Ueberfetzung des 
iften Abfchnittes der AJetaphyf. Ketzereyen von dem Hn. 
Verfaffer felbft, daher diefe Ueberfetzung vor dem Origi­
nale Vorzüge hat. Das Avertiffement des Herausgebers 
giebt eine Ueberficht des ganzen Syftems.

Beyde Piecen find in der Montagifchen Buchhandlung 
zu Regensburg zu haben.

Nachricht an die refp. Befitzer und Freunde des Reperta- 
viums des deutfchen Staats - und Lehnrechts u. f, w, 
Von Scheidemantel u, f. w.

Wir können denfelben nun die Verficherung geben, 
dafs der ;te Band diefes Werks, heransgegeben von dem 
Herrn Hofrath Häberlin in Helmftädt, in der nächftbevor- 
ftehenden Leipziger Oftermeffe die Preffe gewifs verlaffen 
werde. Die Fortfetzung wird der Herr Hofrath mit nicht 
geringeren Fleifse bearbeiten, und foll baldmöglichft nach­
folgen.

Leipzig den 3°ften Marz 1793,
Weidmannnfche Buchhandlung..

Die A. Dollifche Buchhandlung in Wien hat zur O. 
M. >793* folgende neue Verlags und Kommillionsartikel: 

Leopoldinifche Annalen. Ein Beytr;-g zur Regierungs- 
gefchichte Kaifer I^eopolds II. 2r Band. 8. 20 gr.

Voka’s (J. S.) Anfangsgründe der analytilchen und 
fyftematifchen Mineralogie. A. d. Ital. mit Zuf'zen 
und Anmerkungen von K. Freyh. von Meidinger. 
gr. 8. I Rthlr.

Bogfch (Joh.} kurze und auf Erfahrung gegründete 
Anleitung, nützliche Obftbäume und unentbehrliche 
Küchengewächfe für bürgerliche Haushaltungen zu er­
ziehen. §• 6 gr.

Exner (P. P.) Unterricht über die an allen Fefttagen 
i und heiligen Zeiten vorkommenden katholifchen Kir­

chengebräuche. 8- 16 gr.
Widermann fF. E.J fokratifch praktifcher Religions­

unterricht für die Jugend u. das gemeine Volk. Nach 
Anleitung des k. k. Ncrmalkatechismus. 2 Theile. 8« 
I Rthlr. 8 gr.

— — Religion nach Vernunft. 8- 8 gr.
Ergiefsungen des Herzens vor Gott. Im Geifte der An­

dacht und des Gefühles. Mit Kupf. 8- 6 gr.
Oefterreichifcher Merkur, oder wöchentliches Verzeich- 

nifs der neueften Bücher, welche in Oefterreich unter 
und ob der Enns, Inner-und Vorderöftreich, Böh­
men, Mähren, Gallicien, Ungarn, und Siebenbürgen 
erfcheinen. Mit den Preifen und einer kurzen An­
zeige des Innhaltes; nebft den neueften literarifchen 
Nachrichten. 1793 ites Vierteljahr. Pränumerations» 
preis fürs ganze Jahr 2 Rthlr.

Gefchichte des Lebens des Grafen Emmerich von Tö- 
köly und der durch die Ungrifchen Mifsvergnügten 
erregten Unruhen u. Kriege. Mit Tökölys Portrait. 
8. 1 Rthlr.

Ma.
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Magazin kathclifches für Prediger und Seelforger. 2 Bän­
de 2 Rthlr. (Wird fortgefetztj.

Kolbani QD. B.J Abhandlung aber die herrfchenden 
Gifte in den Küchen , nebft den Gegengiften. 8» 6 gr.

Bergauer (F. X. v.) von dem deutfchen Staate} den 
Archiven und Regiftraturen. g. 8 gr.

Allgemeine Bemerkungen über die allgemeine Gefchichte 
der Jefuiten, welche Hr. P. P. Wolff in 4 Bänden 
herausgegeben hat, 2 Hefte 8. .14 gr. (Wird fort­
gefetzt).

Ludwig und Amalie. Ein Lefebuch für Deutfchlands 
Jugend zur vorläufigen Kenntnifs von derBeftimmung 
des Menfehen und feinen verfchiedenen Berufsgefchäf- 
ten. 8. 16 gr.

.Wülich (J. EJ Bemerkungen , Regeln und Grundfätze 
zur Verbefferung der Forftwirthfchaft, nebft Anhang 
über ökonomifch-kameraliftifche-u. Polizey-Gegen- 
ftiinde 8. 8 gr.

Beyträge, Beleuchtungen und rechtliche Urkunden zu 
Trenks Lebensgefchichte. S. I Rthlr.

Foyage dans les deferts du Sar^ha. Par Follu. Hie­
von erfcheint demnächftens eine Ueberfetzung.

Anzeige neuer Verlags ar tikel zur Öfter-Me£fe 1793- 
von Vofs und Leo in Leipzig:

ABC Buch, neues, welches das angenehmfte und in- 
tereflantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde hat 
ste fehr verbefferte Auflage mit fchwarz und illum. 
Kupfern 8. 10 gr. und illum. 14 gr.

Anleitung mit der dephlogiftifirten Salziätire vollkom­
men weif», gefchwind, ficher und wohlfeil zu bleichen 
nebft einer kurzen Anwei fung j wie man fich diefes 
Mittels beym gewöhnlichen Wafchen mit Vörtheil 
bedienen kann. '

Beeker prüf. das Seifersdorfer Thal oder Befchreibung 
vortreßicher Naturfcenen aus diefen Thal. 2r 3r Heft, 
gr. 4. h 1 Rthlr. 12 gr. jede» Heft.

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur angerieh- 
men und nützlichen Unterhaltung mit 24 illum. Ku­
pfern gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr.

Colmar und Kläre, ein Gemälde aus der wirklichen 
Welt ir Th. 8.

Fernando, ein hift. Bey trag zur fittlichen Chafakteriftik 
des Menfehen. ir Th. 8.

Feyer des Acntzehnten Jahrhunderts von F. C» Schlen­
kert gr. 4.

Hefte, ökonomifche, oder Sammlung von Nachrichten, 
' Erfahrungen und Beobachtungen für den Land-und 

\Stadt- WTirth 3s 4s Heft. 8- b Io gr.
Journal für Fabrik Handlung und Mode. IS-4S Stück 

^9^ der gänzejahrgang kommt pränumerando 5Pahl.
AawgbeiMx A. F. C. Miscellen 8.
Leben Meinungen und Thaten D. Martin J.üthers. Ein 

Lfefebuch für den Bürger und Landmann. 8.
Muller zu Zimmer Verzierungen, und n^U^n Ameuble- 

ments quer Fol. 1 Rthlr, 16 g6
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Mahlerifche Anfichten von Leipzig von Schwarz quer 
Fol. colorirt. 2 R.thlr. 12 gr..

Prinzeflin Hirta, ein abenteuerliches Märchen der graue- 
ften Vorzeit.

Rudolph von Habsbürg, ein hift. romantifches Gemälde 
von F. C. Schlenkert. 2r Th. 8«

Sammlung chemifcher Experimente zum Nutzen der 
Künftler, Fabrikanten, und überhaupt aller Stände 8-

Schmerler Joh. Ad. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral 
für Jünglinge 8.

Späne aus der Wrerkftadt Mftr. Saxens eines unmittel­
baren Abkömmlings des berühmten Meifler Sängers 
Hans Saxe, v. R. Becker. 8.

Unterrricht für Iden I^andmann beyderley Gefchleehts 
wie fie froh leben und wohlhabend werden können.

Unterricht vollftändiger für Herrfchafts - Stadt-Lehn- 
und Landkutfcher, Stall-und Reitknechte etc. 8.

Vertilgung fchädlicher Thiere zum allgemeinen Bellen 
jeder Haushaltung in der Stadt und auf dem Lande. 8.

Contes nouveaux moreaux par Mr. Marmontel Tem. 2. 
in Hamburg chez P. F. Fauche et Leipzig chez Vo fa­
st Leo.

So eben ift bey mit ein Buch : Ueber den Endzweck 
der Erziehung und über den erfien Grundfatz einer IFiffen- 
fchaft derfelben von ^oh. Chriftoph Greiling-in med. 8- für 
10 gr. erfchienen. Ich glaube, blos das Urtheil eines fehr 
Würdigen Mannes „diefe Schrift ift vortrefiich, und fo 
wie man wünfehen mufs, dafs aufUniverfitäten über diefe 
fo wichtige Materien möchte gelefen werden“ herfetzen 
zu dürfen, um forgfame Väter und gewiflenhafte Erzieher 
darauf aufmerkfam zu machen.

Schneeberg den 23 Mä>z 1^3.
Arnolds Buchhandlung.

Diefe Oftermeffe erfcheinen bey mir:
Sechs Fündlinge, mit einem Titelkupfer von Stölzel kl.8« 

Sehreibpp. Wem die beynahe zu einer lofen Speife 
gewordenen Rittergefchichten nicht alles Gefühl für 
interefiante Scenen aus unferm Zeitalter geraubt haben, 
dem werden diefe Kinder der froheften Laune und 
eines gefunden Witzes gewifs gefallen; da überdiefs 
ihre Sitten und ihr Aeufferliches fo befchaffen find, 
dafs fie auch dem ärgften Zeloten und der ekelften 
Dame die Cour machen können.

Verfuch einer Anleitung zur Grubenzimmerung und 
Mauerung für angehende Bergleute von F. W. Din- 
gelftedt, mit Kupfern gr. 4.

Ueber diefen fo wichtigen fpeciellen Theil der Bergbau­
kunde war bisher noch nichts für fich Ganzes und, Voll- 
fländiges erfchienen. Jenem Mangel wird nun durch diefe 
Anleitung, die ganz nach fdchfifehen Verfahrungsarten und 
fo deutlich abgefafst ift, dafs felbft der gemeine Bergmann 
den vortheilhafteften Gebrauch davon machen kann, der­
geftalt abgehoilen, dafs dem Verfaßet- der wärmfte Dank 
dafür gebühret.

Agnefe. Ein idealifches Portrait in püriktirter Manier 
von Stölzel und in Farbe» gefetzt gr. 8« Holl. Papp« 
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dem Her delikate -Jtich diefes Künftlers be- 

kanraift, wird dies übet aus fchöne KÖpfgen herzlich 

freuen.
■Vorige Oftermeffe waren neu:

r ecenftände, bergmännifche, nach der Natur Ir Heft, 
tnit 5 ausgemahlten Kupfern in gr. 4- » Rthlr. 8 gr.

Haas J. G- vortheilhafte Art, nach der Regel de tri in 
allen ihren Theilen zu rechnen, nebft einer Anleitung 
zur Algebra für Anfänger 8- U gr-

nocMd M- G. F. kurze Erklärung des Kalenders zum 
^Gebrauch in den Schulen. 8- brochirt x Gr. 6 Pf _ 
Wider das Vorurtheil in Abficht auf Religion und Chn- 

rtentlmm. i Heft 8. brochirt 9 gr-
Vater Wörmanns Briefw«chfel mit feinen Kindern, mit 

einer allegorifchen Titelvignette in 8. *8 gr.
RöfsifT CF-Tractat über Cultur aller Sorten Obftbäume, 

Junge richtig und dienlich zu erziehen, und wie man 
Erwachfene in allen Fällen zu behandeln habe, vor- 
zuclich auf das gebirgifche und erzgebirgifche Chma 
wie auch für andere Gegenden nutzbar eingerichtet

8- 8 gr-
Schneeberg im März 1793-

Arnolds Buchhandlung.

In der Montag und WfciCchen Buchhandlung an 
■Regensburg find in diefer Oßermelt« folgende neue Schr.f- 

“b”Ä“Holland, England und Spa, vom Herrn Ba-
TOO von Spann, dermal, holland. ßefandten zu Liffabon 
a d. FranzÖfifchen 3 Th. 8- 18 gr-

iGallerie galanter Damen. Ein Beytrag zur Kenntmfe 
weiblicher Karaktere, Sitten, Empfindungen undKunft- 
griffe der vorigen Jahrhunderte 3 Th. 8- U gr.

C rab das, aus dem Englifchen des Robert Blair. Nebft 
„ * Klecie auf einen Dorfkirchhof 8- 8 gr.

H°Z gefammeke Nachrichten und Selbfterfahrungen 
von Induftrie, Arbeite -und Oekonom.e-Schulen, famt 
einer Anleitung, wie aus allerley deutfcheu Natur. 
Produkten neue Gewerbe, Fabriquen und Manufaktu- 
Lu eterrichten und befonders durch Kinder. Krup- 
pelhafte und fchwächliche alte Perfonen zu betreiben

Deffen Befehreibung Ser Seldenpflanze, des Nutzens ih- 
rer Seide und Hanfes und befonders ihrer fpaten fufsen 
Bliithe für die Bienen, fammt der Anleitung, durch 
Wurzeln und Ableger gefchwinde Pflanzen davon an­
zulegen und ihren Hanf zuzubereitem 8- 2 gr.

Wonorine Clarins. Eine Gefchichte aus dem letzten Ame- 
rikanifchen Unabhängigkeitskriege ir Theil. Aus dem 
Franz, frey überfeKt 8.

, ( D. H. Bt/anifches Tafchenbuch für die Anfan- 
* °?P Wiflenfchaft und der Apothekerkunft, auf

das Jahr 1793- Jahrgang «. 20 gr.
Innberriff, kurzer, der theoretifch - und prakttfchen 

Rechts.dehrfatukeit und ihrer Hulfcmutd für alle

Juriften 8. 5 gr»
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Kilians J. F. neuefte Verhandlung wegen Fortfetzüng 

des Reichstags während d. Zwifchenreichs gr. 8. 8 gr.
Löwenthals v. F. A. Gefchichte des Baierifch Landshut- 

fchen Erbfolgekrieges nach dem Tode Herzogs Georg 
des Reichen zu Bayern - Landshut, und Beweis der 
widerrechtlichen Veraufserung der von der Reichsftadt 
Nürnberg damals occupirten Pfalzbairifchen Stamm- 
fideicommiff - und Lehnherrfchaften, Städte, Schlöffet 
Klöftfer u. a. Güter, fammt d. Widerlegung der 2 Nürn­
berg. Druckfchriften unter d. Titeln: Urkundliche 
Bemerk, etc. in 8- und Aktenmäfige DarRellung efc- 
in 4. 2 Th. 4. 2 Rthlr.

.Morale, la, de l’Enfance, ou Collection de quatrains 
moraux mis ä la portee desEnfans. 12.10 gr.

Park, v. Grundrifs der Befchreibung von Aemtern, Städ­
ten und Märkten in Pfalzbaieren 8- 6 gr.

Prüfung einer ohnlängft dem unpartheyifchen Publikum 
zur Einficht vorgelegten Druckschrift unter dem Titel: 
Beweifs, dafs der Vorrang im Bairifchen Kreifsfachen 
den Churfürften undHerzogen in Baiern vor den Erz- 
bifchöffen von Salzburg gebühre, aus Gefchichte und 
Rechtsgründen geführt, famt Beylagen I-XXII. Fol. 
I Rthlr.

Ranfonnets F. J. theoretifches und practifches Rechen­
buch für alle Stände gr. 8- 12 gr.

Reife eines Engländers durch einen Theil von Elfafs 
und Niederfchwaben. In Briefen verfafst und von 
feinem deutschen Freunde L. A. F. v. B. herausgege­
ben 8. 10 gr.

.Schranks Baierifche Flora zum bequemem Gebrauche als 
Tafchenbuch in tabellarifche Form gebracht. Mit ei­
nigen Aenderungen und Verbefferungen gr. 8. I Rthl. 
8 gr.

Skizzen aus dem Leben galanter Damen. Ein Beytrag 
zurKenntnifs weibl. Karaktere, Sitten, Empfindungen 
und Kunftgriffe der vorigen Jahrhunderte 4te undlezte 
Sammlung g. 14 gr.

Verwandlung, die, ein Luftfpiel in 1 Aufzuge g. 3 gr. 
Weishaupt, Adam, über Wahrheit und moralifche Voll­

kommenheit gr. 8. I Rthlr. 8 gr.
Effais theofophiques traduits de l’allemand. 8. dgr.
Glaubensmethode für Glaubensbedürftige vom Verfaßter 

der metaphyfifchen Ketzereyen 8- 2 gr.
Traumbuch neu erfundenes zum gänzlichen Untergang 

des Lotto. lierausgegeben in St. Lauretto von einem 
italienifchen Sterndeuter 8- 6 gr.

II. Vermifeilte Anzeigen.
Man flehet fich vermüfligt, abermals zu widerhohlen, 

was in der Ankündigung der neuen Ausgabe von Pococket 
Befchreibung des Morgenlandes in allen Journalen und Zei­
tungen gefagt worden r dafs die Auflage von i??1*?!- ge­
blieben ift, wie fie war, und dafs blofs die Kupfer, zu 
den vorhandenen Exemplarien, nebft den Titelbögen wie­
der frifch abgedruckt worden lind.

Erlangen den 3o März 1793.
Waltherfche Buchhandlung
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Mittwochs den ioten April 1795,

LITER AR ISCHE ANZEIGEN»

'I. Anzeio’e derSomniervorlefungen 
auf derUniverfitat zu Frankfurt an der Oder.

ie ordentlichen öffentlichen Lehrer auf der Königl.
Univerfität zu Frankfurth an der Oder werden im Som­

mer halben Jahr 1^3 nachftehende Vorlefungen halten. 
D. C. F. PP'änJch, zeitiger R.ector der Univerfität, wird 

die Lehre vom Lichte und die mathematifche Geogra­
phie nach eigenen Sätzen, die reine Mathematik nach 
dem Klügel, die Experimentalphyfik nach dem Erxle­
ben, die Technologie nach dem Lamprecht, und die 
Phyfiologie der Sinne nach dem dritten Theil feiner 
kosmologifchen Unterhaltungen vortragen.

D. L. G. Madihn, Director der Univerfität, wird das Na­
turrecht und die Pandecten nach feinen Lehrbüchern, 
die Inftitutionen aber nach dem Lehrbuche feines 
Bruders, und das deutfche R.echt nach dem Selchow 
lehren,
P. L. Mutei wird die Wahrheit der chriftlichen Reli­
gion beweifen, und die Gefchichte der Streitigkeiten 
der Chriften erzählen.

D« Caufse wird nach geendigter Einleitung in die
theologifche Literärgefchichte die chriflliche Theolo­
gie nach Stapfers Anweifung erklären und hierüber 
ein Difputatorium und Examinatorium anftellen, auch 
die Königl. Preufs. Evangelifch - Reformirte - Infpec- 
tions « Presbyterial - Clafiical - Gymnafien - und Schul- 
Ordnung, die Predigerbeftellungs - Punkte nebfl der 
Confeffion Joh. Sigismundi vorlefen laßen.

D. G, F. Eitner wird das Leben und die Lehre Jefu Chri- 
fli nach den vier Evangelien hiflorifch erläutern, fer­
ner den griechifchen Text der Apoftelgefchichte nach 
den jüngft von ihm vorgetragenen Regeln der Critik 
und Hermeneutik erklären, und den Prediger Salomo 
nach dem hebräifchen Text auslegen.

D. ff. F. Reitemei'er wird die Encyclopädie des R.echts 
nach feinem Lehrbuche, das deutfche Recht nach dem 
Selchow, die R.eichsgefchichte nach dem Pütter, ferner 
das Cameral- und Policeyrecht, und das Staatsrecht 
der vornehmften europiiifchen Reiche in Verbindung 

dem Völkerrechte lehren.
D. ff. H. Pirner wird das Fundamentalprincip der Moral 

und des Naturrechts nach den neuen Syftemen, die 
Encyclopädie des .Rechts nach dem Schott, die Meta- 
phyfik nach dem Jacob mit Beyfügung einiger Sätze

über die Gefchichte der Philofophie, das Naturrecht 
nach Hufeland, die Inftitutionen des römifchen Rechts 
nach feinem Lehrbuche, den erften Theil der Pandek­
ten nach Madihns Syftem, das Lehnrecht nach dem 
Böhmer, und das peinliche Recht lehren, auch feine 
Examinatoria fortfetzen. {

D. J. C. Meißer wird Crimiualfälle zur Schärfung der’ 
praktischen Urtheilskraft aus Akten, das Naturrecht 
in Verbindung mit den erften Grundwahrheiten aus 
der gefetzgeberifchen Klugheitslehre nach dem Hoepf­
ner, die Inftitutionen nach dem Waldeck, und die 

"Pandekten mit Einreihung des Rechts der Preufs. 
Staaten in jede Hauptmaterie nach dem Hellfeld vor­
tragen.

D. C. IF. Berendt wird ein Examinatorium über die 
eigentliche Heilkunde halten, feinen fchön unterrich­
teten Auditoren Gelegenheit zum Clinifchen Unter­
richte am Krankenbette verfchaffen, allgemeine und 
befondere Pathologie iiber Gaub’s Lehrbuch n,ach Ar­
nemanns Ausgabe lehren, die CI affificirung der Krank, 
heiten nach den wichtigften nofologifchen Syftemen* 
die er berichtigen wird, zeigen, und die materiamme- 
dicam über Arnemanns Entwurf einer praktifehen Arz- 
neymittellehre vortragen.

D. B. F. Otta wird von der Erzeugung phyfiologifch han­
deln, die wildwachfenden Pflanzen feinen Zuhörern be­
kannt machen, die Geburtshülfe nach Steins Anlei­
tung lehren, und befondere botanifche Vorlefungen 
nach Reufs Compendiüm halten.

C. R. Haufen .wird die Literärgefchichte nach dem Ber­
tram, die allgemeine Weltgefchichte und die Gefchich­
te des 17. und ig. Jahrhunderts nach feinen Lehrbü­
chern, die Cameral-Wifienfchaft nach eigenen Grund­
fätzen , das deutfche Staatsrecht und die Reichsge-- 
fchichte nach dem Pütter, lehren, auch ift er erböthig* 
abermals ftatiftifche Vorlefungen zu halten.

D. G. S. Steinbart wird die Pädagogik erklären, ein Ex­
aminatorium über die dogmatifche Theologie halten* 
die Paftoraltheologie vortragen, und die Logik nach 
feinem Compendiüm, di« dogmatifche Theologie hin­
gegen nach dem Morus lehren.

F. G. Schneider wird auserlefene Plautinifche ComÖdien 
erklären, feine Zuhörer im Ueberfetzen auserlefener 
Stellen verfchiedener lateinifcher Schriftfteller, und. 
im Ausarbeit^n d^utfcher und lateinifcher Ab 
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handlungen üben, die römifchen Antiquitäten aus Bur­
manns Handbuch erläutern, und Lucians auserlefene 
Schriften der Wolfifchen Sammlung zu erklären fort­
fahren.

g, Huth wird die reine Mathematik nach dem Käftner^ 
die mechanifchen Theile der angewandten Mathema­
tik nach feinem eigenen Lehrbuche, und die ökono- 
mifche Baukunft nach dem Keferfteln vortragen, auch 
wird er im Zeichnen architektonifcher Riffe und Char­
ten fowohl, als in der architektonifchen Verzierungs- 
kunft in beliebigen Stunden nöthigen Unterricht er- 
theilen und ein Examinatorium anftellen.’

G. H. Borowski wird d:c phyfikalifche Geographie nach 
feinem Lehrbuche, die ökonomifche Botanik nachdem 
Reufs, die fyftematifcbe und_ praktifche Mineralogie 
nach dem Cronftädt, die Landwirthfchaft nach dem 
Beckmann, die Forftwiffenfchaft nach dem Sukow in 
Verbindung mit feinem Buche über die Anpflanzung 
auslandifcher Holzarten, und den Innbegriff der ge- 
fammten Cammeralwiffenfchaften' nach dem von Lam­
precht lehren.

Vorlefungen der außerordentlichen Profefforen und 
Privatlehrer.

N. F. Fromm wird die theologifche Encyclopädie, ferner 
die dogmatifche Theologie nach dem Morus, die chrift- 
liche Moral nach dem Lefs, und die Einleitung in 
die Schriften Neuen Teftaments nach Michaelis und 
Anfchütz vorträgen, auch wird er über feine vorge­
tragene dogmatifche Sätze examiniren, und über theo­
logifche Thefes Difputirübungen anftellen.

ff. G. Herrmann wird feine exegetifch homiletifchen Vor­
lefungen fortfetzen , feine Zut^grer im Predigen üben, 
den Brief an die Hebräer erklären, und über die fo- 
genannten katholifchen Briefe erläuternde Vorlefun­
gen halten.

ff. F. Heynatz wird das erfte Buch Mofe nach dem he- 
bräifchen Grundtext erklären, die Luftfpiele desTerenz 
erläutern und die vorzüglichften Schwierigkeiten der 
deutfchen Sprachlehre erörtern.

M. Schmidt wird die Briefe an die Corinther und Römer 
philologifch und kritifch erläutern.

M. H. Zfchokke wird Vorlefuugen über die chrifthchen 
Alterthümer, über die Rhetorik und Dichtkunft, und 
über die chriftliche Kirchengefchichte neuerer Zeiten 
halten.

ff. P. F. Dettmers wird das Evangelium und die Briefe 
Johannes hiftorifch, grammatifch und exegetifch er­
läutern , und die chriftliche Kirchengefchichte nach 
dem Turretin docirend und examinirend vortragen.

Die Königl. Societat der Wiffenfchaften und Kiinfte ver- 
fammelt fich wöchentlich Mittwochs um 5 Uhr in der 
Wohnung ihres Präfes, des Hrn. Prof. Haufen. 'Die­
len Zufammenkünften können die hiefigen gelehrten 
akademifchen Mitbürger unter der Bedingung bey­
wohnen, dafs fie vorher die Erlaubnifs dazu beym 
Präfes nachgefucht haben»

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Die feit einigen Jahrzehenden nach dem grofsen Süd­

meer und an die Nordweft - und nordoftlichen Kiiften von 

------ - g
America unternommenen Reifen haben faft jede Wiffen- 
fchaft mit neuen Entdeckungen bereichert, und intereffiren 
daher auch jede Wiffenfchaft. Der Gottesverehrer, der 
phi ofophifche Rechtsgelehrte, der Arzt, der Naturhifto* 
riker, überhaupt jeder Denker, greift mit Begierde nach, 
jenen Reifebefchreibungen, die uns den Menfchen dem 
Urzuftand nach am nächften, oder doch nur auf der er- 
ften Stufe derKulur zeigen: die uns mit denErzeugniffen» 
aus natürlichen Schätzen jener Gegenden und mit den 
Mitteln bekannt machen, die der Naturmenfch aus ange- 
bohrnem Trieb oder mit feinem fchlichten Verftande zu 
feiner Erhaltung, Heilung, Wohlfahrt, oder Freude er­
findet. Inzwifchen fehlt es uns noch immer an einem 
Werke, das alle Nachrichten, die wir durch jene Reifen 
erhalten haben, nach ihrem Innhalte, erflens ordnete, 
zweytens zufammenftellte, und drittens durch diefe Zufam- 
menftellung zeigte, was nach einfiimmigen Berichten ganz 
wahr, oder was wegen der Herfchiedenheit derfelben noch 
zweifelhaft ift. Wenn z. B. der Gottesgelehrte, derPhi- 
lofoph, überhaupt der Denker, zu erfahren wünfeht:

„ob der Südfeeländer an ein höheres Wefen oder an 
„eine Unfterblichkeit der Seele glaube?

fo bleibt ihnen nichts übrig, als aus allen neuen Pieifebe- 
befchreibungen, die hieher gehörigen Notizen zufammen- 
zufuchen und neben einander zu ftellen; allein hiezu ge­
hört nicht blöfs die Möglichkeit, fich alle diefe Reiftbe- 
fchreibungen zu verfchafien, fondern auch um fo mehr viel 
Zeit und Mühe , da die leidige Gewohnheit, dergleichen 
Werke, ohne vollftändige Regifter in die Welt zu fchicken, 
immer mehr und mehr überhand nimmt.

Diele Gründe, verbunden mit eignen Erfahrungen die­
fer Art, haben mich bewogen, folgendes Werk heraus 
zu geben:

Lexicon über die neueßen Entdeckungsreifen in Ls grofse 
Südmeer, und nach der Nordwefi - und No^dofikiifie 
van Amerika,

oder
^Iphabetifche Befchreibung der durch die eben-Rannten 

Reifen, entdeckten Lander und Jnfeln nach ihrer fämt- 
Uchen Lage, ihrem Cliina, ihrer Bevölkerung und über, 
haupt ihrer phyfifch-und politifchen Befchaffenhcit, ins 
befondere auch der Bewohner diefer Länder ihrer Re­
ligion , Berfaffung. Sitten, Gebräuche, Ränfte etc. etc 
Mit Angabe der Quellen, woraus diefe Nachrichten ge- 
fchöpft würden find.

Diefer Titel charakterifirt, wie ich hoffe, mein Unter­
nehmen hinlänglich. Mein Lexicon ift, in Betreff jener 
Länder, nicht blofs geographifchen fondern naturhiftori- 
fchen , philofophifchen, fittlichen , religiöfen, politifchen, 
Innhalts, und überhaupt von der Art, dafs es fich über 
alle uns aus jenen .Gegenden bekannt gewordene Gegen- 
ftände verbreitet, und felbige nach der Ordnung des Alpha­
bets nergeftalt aufführt, dafs unter jeder Rubrik alle dahin 
gehörige, in den verfchiedenen Werken zerftreut befindliche 
Notizen von mir genau in chronologifcher Ordnung vor­
getragen werden. So erzähle ich z. B. unter den R bri- 
ken Gott und Unfierblichkeit der Seele alle diejenigen 
Nachrichten, die uns die neueften Seefahrer von dem Gl u- 
ben oder Nichtglauben der Südfeeländer etc. an ein höhe- 
res W efen und an die Fortdauer der Seele nach dem Tode, 

über 
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überliefert haben. Ich habe mich immer genau an den 
Sinn und den Ausdruck der Referenten gehalten, felbige 
aber nur dann ausführlicher eingerückt, wo fie fich 
fchwankend ausgedrükt haben. Ich habe alle Widerfprüche 
bemerkt und überall die Quellen namhaft gemacht, aus 
denen ich fchöpfte. Es kömmt oft fehr viel auf den Stand, 
punkt an, au? welchem ein Reifender fremde Länder beob­
achtet. Ich fuche bey jedem diefen Standpunkt aufzufaffen 
um manchen Widerfpruch dadurch aufzulöfen. Doch be­
zeichne ich die Bemerkungen befonders, welche von mir 
felbft herrühren.

Auf diefe Art hoffe ich denen, die fich für Länder­
und Völkerkunde und die Gefchichte der Menfchheit in- 
terefliren, überhaupt aber Männern aus allen Ständen ein 
fehr nützliches Handbuch zu liefern, das die Quellen felbft 
entbehrlich macht, fo wie es über felbige die Stelle 
eines allgemeinen Repertoriumr oder Regifters vertreten 
wird. Dafs ich die Lexicographifchen Form wählte, be­
darf wohl keiner Rechtfertigung, da fchnelle Ueberficht 
und Auffindung der Materien mein Hauptzweck ift.

Der Verfaffer.

Von diefem Lexicon oder Handbuche, die neuefte 
Geographie , Statiflik , Naturgefchichte , Philofophie und 
Menfchenkunde etc. jener Lander betreffend, haben wir 
den Verlag für das Jahr 1793’ übernommen, auch für 
zwey fchön geftochene und zuverlässige Land-Karten be­
reits geforgt, auf die bey obigen Lexicon fich bezogen 
wird, nemlich, i) Polynefien, Auftralien oder den jten 
Weittheil, und 2) Afien nebft angrenzenden Ländern, 
nach den neueften Entdeckungen entworfen etc. die be­
reits fertig und als Meifterftücke anerkannt worden, auch 
befonders zu haben find ; eben fo werden wir für correk- 
ten Druck diefes Mfcts. von einem competenten Geogra­
phen , und für fchönes Papier Sorge tragen.

Nürnberg und Jena im März 1793.
A. G. Schneider u. Weigelfche 

Kunft u. Buchhandlung.

II. HeraLgefetzte Büclierpreife.
Folgende Bücher find für die Hälfte der hier beygefüg­

ten Ladenpreife gegen baare und poftfreye Zahlung 
und Preufe. Kur. in der Voflifchen Buchhandlung in 
Berlin zu haben:

Baretti J. Sitten und Gebräuche in Italien, 2 Theile 8. 
Berlin, 781. 1 thlr. 8 gr.

Baumer J. W» Naturgefchichte des Mineralreichs 2 Theile 
m. K. 8. Gotha 763. 1 thlr. 8 gr.

Baumgartens S. J- theolog. Bedenken 7 Theile 8. Halle 
744. 2 thlr. 20 gr.

~~ Auslegung des Briefes Pauli an die Römer 4. ib. 
749- 1 thlr. 16 gr.

— chriftliches Konkordienbuch 8. ib. 747’ 1 thlr. 8 gr. 
— Auslegung der Briefe Pauli an die Galater, Ephefer, 
Philipper, Koloffer, Philemon und Theßalonicher 4.

ib. 767. 2 thlr. 8gr.
Auslegung der Leidens - Sterbens - uni Auferfte- 

hungsgefchichte Jefu Chrifti 4. ib. 757- 1 thlr. 4gr.
— theologilches Gutachten 8- ib. 753. I thlr.
— ausführlicher Vortrag der bibl. Hermeneutik 4* ib. 

74p. I thlr. I2gr.
— Erklärung d. Pfalmen 2r Theil 4. ib. t7?9. 2 thlr. 8 gr«
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— Erklärung d. Br. Pauli an die Hebräer 4. ib. 763 

l thlr. 18 gr.
— - Erklärung der 2 Br. Pauli an die Corinther 4. ib. 

761. 3 thlr.
- r- Unterfuchung theolog. Streitigkeiten 3 Theile 4. ib. 

762. 7 thlr. 8 gr. ,
— defielben Buchs ir Theil 762. 3 thlr.
— Auslegung der epiftolifchen Texte auf alle Sonn' 

und Feftage 2 Theile 4. Halle 754- 3 thlr. 12 gr.
— — des Evangel. St. Johannis 4. ib. 766. 2 thlr. 12 gr.
— Gefchichte der Religionspartheyen 4. ib. 7^6. 2 thlr. 

20 gr.
Baylens P. Traktat von der Toleranz 8. Wittenberg 77u

I thlr. I2gr.
*— hiftor. krit. Wörterbuch für Dichterfreunde gr. 8- 

Lübek 780. I thlr. 20 gr.
Beatties J. neue philofophifche Verfuche 2 Bande 8« Leipz. 

773. I thlr. I2gr.
le Beau Gefchichte des morgenländ. Kaiferthums von Kon- 

ftantin dem Grofsen an. Als eine Fortfetz. d. Rollin 
und Crevier i-7r 14 und I5r Theil 8- Leipz. 763. 
6 thlr.

Beaufort römifche Republik 4 Theile gr. 8. Danz. 775* 
3 thlr.

v. Beaufobre J. Predigten 4 Theile gr. 8. Lübek 760. 62.
3 thlr.

Bechers J. J. polit. Difcours von den Ur fachen desAuf- 
und Abnehmens der Städte und Länder, oder Anlei­
tung zur Stadtwirthfchaft und Policey d. deutfchen 
Staaten 2 Theile 8, Zelle 754» I thlr. 16 gr.

— Abhandlung" v. d. Sabbathe d. Juden u. dem Sonn­
tage d. Ckriften gr. 8. Halle 775. i8gr.

Beckers T. C. Sammlung merkwürdiger Rechtsfälle 5 Thle 
8- Eifenach 772-80. 5 thlr- 12 gr.

Belidors, Franz, Bombardier 4. Nürnberg 756- 2 thlr. 18 gr« 
— mathematifche Lehrfchule für Artilleriften und In­

genieure 4. Wien 773. 3 thlr.
Bellersheim P. F. "Methode irregulaire Feftungen zu ver- 

theidigen gr. 4. Erfurt 767. 2 thlr. 8 gr.
Belüftigungen, mineralogjfche, zum Behuf der Chemie und 

Naturgefch. d. Mineralreichs 6 Bande gr. 8. Leipz. 
768-7'- 8 thlr.

Benfons, G. paraphraftiftie Erklärung u.Anmerk. über einige 
Bücher d. N. T. 4 Theile 4. Leipz. 176. 3 thlr.

•— Vernunftmafiigkeit der chrifti. Religion nach der 
Lehre d. heil. Schrift. Aus d. Engi, von Bamberger 
gr. 8. Halle 1 thlr.

Beobachtungen über den Orient aus den Reifebefchrei- 
bungen 1 u. 3r Theil gr. 8» Hamb. 772’ 2 thlr. 4 gr.

— über das Gebirg bey Königshain gr. 4. 1 thlr. 12 gr.
Bergers T. Synchroniftifche Univerfalhiftorie in 40 Tabel­

len fol. Cob. 767. t thlr. 20 gr.
Bergius J. H. L. Policey - und Kammeralmagazin 8r Band 

gr. 4. Frkf. 7-'4. 1 thlr. 20 gr.
Bergfträflers J. A. B. Realwörterbuch über die klaffifcheia 

Schrififteller der Griechen und Lateiner 1-6 Band 
gr. 8. Halle 772-78. 12 thlr. 8gr.

— defielben Buchs 1-4* Band gr. 8. g thlr. 8gr.
— defielben Buchs 1 - 3* Band gr. 8. 6 thlr. 8 gr.

Bernholds J. G. S. lateinifches Wörterbuch gr. 4. Onolzb* 
757. 4 thlr.

— Zufätze zu diefem Wörterbuch 4« 75Jh I thlr.
(2) L » Ber-
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Bertins voUftandige Ofteologie oder Knochenlehre 4 Bande 

gr. g. Kopenhagen 777 - 7S- 2 thlr. 6 gr.
Befchreibung ,der europäischen Kolonien in Amerika 2 

Bande gr. 8- Leipz. 77g. 1 thlr. I2gr.
■Betrachtungen über die neueften hiftor. Schriften 5 Theile 

gr. 8- Altenb. 769 - 73. 6 t^lr. 6 gr.
— fortgefefite über die neueften hiftor. Schriften 3 

Theile gr. 8. Halle 774 - 77. 4 thlr.
Beytroge zur Vertheid. d. praktischen Religion Jefu Chri- 

fti 7 Bande 8- Gotha 755- 5 thlr. 4gr.
Bibel mit Ausle'^ .jen, unter Direktion C. M. Pfaffen, 

mit grober Schrift u. m. Kupf. fol. Tübingen 730. 14 thlr.
— • L. OGra.ders Auslegung, fol. I.üneb. 711. 10 thlr.
— verdeutfcht durch Luther mit . großer Schrift fol. 

R-egensb.. 75$. 6 thlr. I2gr.
Bibel mit Anmerkungen vonDr. T. Teller I-I8ter Theil 

gr. 4. Leipz. 749-70. 54 R.thlr.
— Deflelben Buchs 1 -10. 12. 13- 14. 15. u. l6ter Theil 

gr. 4. 45 Rthlr.
— mit Veit Dietrichs Summarien u. F. Vierlings Vor­

reden, David von Schweinitz moralischen Verfen bey 
jedem Kapitel, und vielen Parallelen, in groben Druck 
gr. 4. Braunfchweig 722. 3 Rthlr. 8 gr.

— von S. Grynaus überfetzt, 3 Theile gr. 8.Bafel 782.
3 R-thlr. la gr.

— mit Anmerkungen von J. G. Körner I u. 3r Theil 
gr. 4. Leipz. 770. 73< 4 Rthlr.

Bibelbrauch beftehend in Summarien oder Eintheilung und 
■nützl. Gebrauch aller bibl. Capitel u. Pfalmen 4. Gotha 
7Ö5- 2 Rthlr.

Bibliothek fatyrifche, oder auserlefener kleiner fatyrifcher 
Schriften und Sammlungen gr. 8« Frankf. 76Q. 65.
3 Rthlr. 12 gr.

— allgemeine theolog. !-5r u. 7r Band gr. 8-Mietau 774- 
77- 4 Rthlr. 12 gr.

— Neue der Schönen Witfenfchafften und freyen Künfte 
I Ih 2r Bd. 3 B. I‘Rthlr. 5r Band bis icr Band 21 B. 
is u. Regift. Üb. die 12 erften Bände er. 8. Leiozi^

neue philofoph. 8 Stücke in 2 Bänden g. Leiuzir > 
2 Rthlr. 16 gr. ' Leipzig

— Brem. u. Verdifche 2r Band und 3 B. 1.4s 4 ß. 1, 2.
3s 5 B. 2 u. 3s pr. 8. Hamb. 756-60. 4 Rthlr. g gr

- allgemeine für des Schul - und'Erzieh ungswefes i„ 
Deutfchland I u. 2rBand u. 4. u. 6r Bd. gr. 8-Nörd­
lingen 774. 5 Rthlr. 8 gr.

v. Bielefelds erfle Grundlinien der allgemeinen Gelehrsam­
keit 3 Bande gr. 8- Breslau 767. 3 Rthlr.

Biener C. G. Beftimmung der kaif. Machtvollkommenheit 
in der deutfeh. Begier, gr. 8- 7$o. I Rthlr. 8 gr.

Bilderbeks C. L. teutfeher R.eichsftaat, oder Grundverfaf- 
fung des heil. Röm, Reichs, gr. 4. 733. 3 Rthlr.

Bilderfchatz poetischer der vornehmften bibl. Gefchichten 
des A. u N T. 2 Thle gr. g. Leipz. 75g. 4 Rthlr.

Biographie, klaflifcbe, oder das Leben u. Charaktere 
aller claffifch. Autoren gr. 8. Halle 767. 2 Rthlr.

Blackmore A. chriftl. Alterthümer 2 Thle. g. Bresl' 76?
2 Rthlr. 16 gr. * f

le Blanc, des Abts, Briefe 3 Thle 8- Augsb. 764. 1 Rthl.
16 gr.

Böhmers G. B. Handbuch der N.mrgefcMch.e, Oekono- 
u. anderer damit verwandten Wiffenfchaften und 
Künne; ir Theil 1 u. 2r Band allgemeine SchviftRolleir 
2r Th. I u. 2r Bd. Thiern ich; 3r Th. Ir u. zr Bd.

4r Th> 1 lU 2r Mineralreich; 
5r Th. gereich gr. 8-Leipz. 785-89. 13 Rthlr. 4 gr.

Anzeige das Allg. Repertorium der Literatur betreffend.
Ungeachtet wir entfchloflen waren, von dem Allg. Repertorium der Litteratur für die ^dhre rvöe 

e^er Tne mac‘ien’ als bis die zwey erftenBände, welche das ffftematifche^Ver
zetchmß inn-und auslanaifcherSchriften enthalten, völlig ^druckt feyn würden, fo können wT 
doch den dringenden Wunfchen der Subfcribenten, wenigftens einen Band in künftiger OftermeGe zu er 
halten, nicht widerftehen und machen alfo hiermit bekannt, dafs der erfte Band unter folgendenBe-’ 
dingungen m bevorftehender Oftermeffe wirklich abgeliefert werden fol! g ae.

I. Die H^rrn Pränumeranten NachfchAfs der Pränumeration ffofem
fie folchen nie t bereits geleiftet haben, durch ihre Collefteurs auf der Leipziger Oftermefle’ein 
halten dagegen den erften Band, und einen Verücherungsfchein der Direction der A J 7’ 
he die zweyMichaelis d. J., ohne weiter etwas nachzuzahlen, erhalten.

2. Die Herren Buchhändler können den erftenBand ebenfalls, jedoch nur unter der Bedingung erhal- 
ren’^n d^ laffen. Denn das Ganze hängt fo unzertrennlich zu-
fammen» -dafs wir keine Vereinzelung der Bände geftatten können.

Der erfte Band enthalt übrigens folgende Fächer •
2.,Philologie, d Theologie. 4. Jurisprudenz, Arzneygelahrtheit

6.Phdofophie. «•Pädagogik. 8. Staatswiffenfchaften. 9. Kriegswiffenfchafc. "
Das dem erften Band beygelegtePortrait desPhilofophenKant, vonHn.Lips sieflochen ift vortrefflich 

ausgesaften und übertrifft an Aehnlichkeit fowohl als Schönheit alle bisher bekannte P«rX dief« 
berühmten Mannes bey weitem. rtneraxce uieies

"“LS“ wi”meigen. dafs Geh blofs diejenigen Herrn Subfcribenten wegen der Abliefern™ 
an uns * ur wenden können, welche bey uns unmittelbar pränumerirt haben dagegen die ri * “ gen ßch deshalb led.gl.ch an ihre Herren Colletars au addreffiren belieben. ’ g ge" d‘e ubr“

Jena den 7 April 1793.
Expedition der Allg, Lit. Zeitung.
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Sonnabends den 13ten April 1 7 9 3»

literarische Anzeige k
I, Neue periodifclie Schriften,

Deutfche Monatfchrift (Berlin, Vieweg d. a. gr. 8<) 
1793. lebr. (S. 98 - ’7^<) enthält: I. Die Er- 

löfung, von Hrn. Prof. Meyer. II. Kurze Belehrung 
für Nachdenkende üb. bürgerl. Freyheit und Gleichheit 
von Hrn. Dir. Neuendorf zu Deffau. III. An die Treue 
von Hrn. Leg. R. von Kleifl. IV. Merkw. Antwort e. 
nord. Königs, (Waldemars III. K. v. Dan.9 von Hrn. von 
Wackerbart. V- Der ehrliche Mann von Hcademicur. VI- 
Ueber deutfche Nationaiwichtigkeit von Herrn Kellner- 
Marz ( S. 117 - 256. ) .enthält: I. Ueb. d. Verdeut- 
fchung d. Burkuchen Betracht, üb. d. Franz. Revolu­
tion von Hrn. Prof. Meyer. II. Amint, oder kann die 
Vernunft beleidigt werden? von Hrn. Flfr. Moritz. III. 
Sansfouci, Sept. 1792. von Hrn. Mag, Cunz. IV. Konra­
din; e. Fragm. a. d. Gefchichte des 3n Jahrh. V. Ueb. 
d. fpeculative Vernunft als Störerin d. Vergnügens im Ge­
biet der Kunft von Hrn. Steinbrenner. VI- Ueb. einige 
Merkwürd. am Fufle des Harzes, in Br. an e. Fr. VH- 
Stoff ZU e. Novelle von Hrn. Pror, Nachtigall.

reitung des rothen Queckfilberkalks durch Salpeterfäure 
v. Hrn< Prof. Hildebrandt. 3. Ueb. d. Entzündung d. de- 
phlogiltifch - falzfauren Soda, v. Hrn. Dr. Wurzer. 4. Ueb. 
d. Stärke der Säuren u. das Verhältnifs der Beftandtheile 
in Neutralfalzen v. Hrn. Kirwan. 5. Verfuche üb. d. To­
bafheer v. Hrn. J. L. Macie Esq. 6. Ueb. d. Waffer- 
gehalt d. metall. Kalke, von Hrn. Prof. Hermbftädt. 7. 
Vergleichung der bellen und der wilden Cochenille, u. 
d. aut 6t. Domingo gezognen v. Hrn. Berthdlet. 8. Be­
richt der Hrn. la llochefoucault, Cadet, Lavoifier, Fourcroy, 
üb. e. Feuerlöfchendes Waller, 9. Ueb. e. Mafle gedieg­
nes natürl. Eifen im mittägl. Amerika von Dr. M. Rubin 
de Celts. — Auszüge a. d. Sehr. d. Gefellfch. d. Aerzte 
zu Paris. 10. Saillant ub. e. Art Winddorn, die man die 
Gicht im Mark der Knochen nennen könnte. 11. Thouret, 
Lavoijier u. Fourcroy Bericht üb. d. Verfälfchung des Oblt- 
weins. 12. Fourcroy u. Thouret 2r Bericht üb. d. Verf. 
d. Obllw. 13. Thouret, Dehorne, Halle u. Fourcroy üb. 
d. Gruben v. Montfaucon, etc. 14. Thouret Bericht üb. 
d. Leichen, die aus d. Kirchhofe u. der Kirche der un- 
fchuldigan Märtyrer ausgegraben worden. Anzi chem. 
Sehr. u. Chem. Neuigkeiten.

Chemifche Mnnalen für die Freunde der Naturlehre, 
Mrzneygelahrheit, Haushaltungskitnfl und Manufakturen von 
Lr. V. Creß. 1792. los St. CS-291-384.) enthält: Chemi­
fche Verfuche u. Beobachtungen : 1. Verfchied. Bemerk, 
üb. d- Auflölung d. Queckfilbers in d. Salpeterfäure, von 
Hrn. Prof. Hilaebrandt. 2. Verfuche u. Bemerk, üb. ver- 
Ichied. Gegenft. von Hrn. Prof. Hermbflädt. 3. Ueb. den 
fibir. rothen Schörl von Hrn. Apoth. J. F. Bindheim zu 
Moskau. 4« Weineffig aus Weingeilt u. Wafler v. Hrn. 
Keber. 5- Leb. d. ftärkenden Säuren u. d. Verhalten d. 
Beftandth. in Neutralialzen von Hrn. Kirwan. 6. Ver­
fuche üb. d. Tobafheer von Hrn. J. L. Made Esq. — Aus­
züge a. d. Schriften d. Gefellfchaft d. Aerzte zu Paris. 7. 
Gutret Unterfuch. u. Erfahr, üb. d. Natur d. antifcorbut, 
Pflanzen. Ausz. a. d. n. Abhandl. d« Akad. d. Wifs. zu 
Stockholm, g. Verfuche mit Waflerbley u. Wiederher- 
fte.llung fr. Erde v. Hrn. Hjelm. 9. Bericht v. d. Amal- 
gamationseinrichlung bey Aedelfors Goldwerke von Hrn. 
Hermelin. Anzeige ehern. Sehr. — II. St. (S. 388-480.) 
Chem. Verf. u. Beob. j. Bemerk, üb. d. Entbindung d. 
Lebensluft aus d. für verkalkten Queckßlber, durch 
blofses Glühen von Hr«, prof, Hermbflädt, a, U?b. d. Be­

Bergmännifehet Journal, herausg. von Köhler u. Hoff­
mann, (Freyberg u. Nnnaberg, im Verl. d. Graz. Buchh. 
g.) 1792. Nov. (8. 337-423-) enthält: I. VollRändigeNach­
richt von dem Hollerter Zuge, e. wichtigen Eifenftein- 
werke, v. Hrn. Bergr. Cramer. II. Ein Beytrag zu e. mi- 
neralog. Befchreibung der Karlsbader Gegend von L. C. 
von

Neuer teutf.her Merkur, herausg. v. C. M. Wieland, 
(Weimar u. Leipzig, 8.) 1793- 2s St. £S. 113-224.) J, 
Necker von d. Wirkungen der neuen franz. Staatsgrund­
fätze auf die Moralität, 2s Kap. H. Gebal u. Abdalla. 
III, Zufällige Gedanken üb. d. Frage: Kann einFürllohne 
Einwilligung der Nazion e. Krieg anfangen? IV. Erläu­
terungen üb. d. rhapfod. Drama an d. Herausg. d. N. T. 
Merk. (v. A. Weinrich.) V- Für u. Wider; e. Götterge- 
fpräch. (üb. d. neuften Franz. Angeleg.) VL Gedichte.

Thalia, herausg. von Schiller, (Leipzig, Göfchen, 8.) 
1792. 6s HÜ(S. 2?3• 4enthält; Der leukad. Felfen, 
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ein Schfp. Fortf. II. Die rSeefahrt von Troja nach Car- 
thago im 3.n Buch d. Aeneide. III. Das Gaftmahl von Plato, 
Befehl. IV. Die Minne Königin und die fchwarzen Schwe­
rtern ; Bruchfte ausj e. abentheurl. Gefchichte.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Die Gefchichte hat nie vergehen, Begebenheiten auf­

zuzeichnen, di^ die Aufmerkfamkeit und das Erftaunen 
der fpäteftrn Nachwelt auf fich ziehen. Der Forfcher ver­
weilt gern bey den Zeitpunkten, wo außerordentliche Men- 
fchenkräfte ihren Kampf gegen einander kämpfen, den bald 
Ehrgeiz und Ilabfucht entzünden , bald neue Meinungen, 
die eben fo mächtig als Leidenfchaften, und mit ihnen im 
Bündnifs find. Allein es ift die Zeit gekommen, dafs wir 
unfere Blicke von der Vorzeit auf die Gegenwart wenden 
müßen, um Ereignifle zu bezeugen, an welche diemhigere 
Zukunft nicht ohne Schauer denken wird. Beforgter bey­
nahe um die lebende Gefchichte, als um die todte müßen 
wir anfangen, der Nachwelt Denkmahle unferer Zeiten 
aufzwftellen. Es ift nicht mehr die Reformation, welche 
der Denkkraft, der Völker eine veränderte Richtung giebt, 
und Europa in Partheyen theilt. Es ift die braufende 
Wiedergeburt der Freyheit, welche keine geringere Gäh- 
rung beifinnt, und die Staaten mit einer neuen Vwwande- 
lung bedroht. Ein neues Völkerfyftem will auf den Trüm­
mern des bisherigen monarchifchen feine Pfeiler errich­
ten« In zweyeu Reichen zerreifst das Band des Gehorfams 
mit der Majeftät und zween Könige wurden inkurzerZeit 
hinter einander Opfer davon auf eine Art, die das unge- 
theilte Mitleid der Nationen erweckt. Ich weifs nicht, 
ob es mehr die itzt herrfchende Empfindung oder das Ur­
theil der Nach weit verlangt, dafs wir Deutfchen unfere 
Theilnahme au dem Unglück diefer Fürflen und die Art 
derfelben durch einen öffentlichen Beweis zu erkennen 
geben. »Die Deutfchen haben unftreitig eine zu wichtige 
Rolle in dem gegenwärtigen Schaufpiel übernommen, als 
dafs ihr Ruhm bey dem Ausfpruche der Nachwelt nicht 
gewinnen füllte. Unfere Nation fcheint in den gegenwär­
tigen Angelegenheiten einen Gemeingeift zu zeigen, den 
man ihr längft abgefprochen hat und ich glaube mich auf 
diefen Gemeingeift gründen zu können, indem ich einen

Almanach der Revolutionr - Opfer

ankündige. Ein Almänach , der ohnedem die Zeitverä'n. 
derungen anzuzeigen beftimmt ift, fchien mir die fchick- 
lichfte Form zu feyn, um die wichtigften Veränderungen 
unferer Tage aufzubehalten. Erfüllt von den Wirkungen 
eines ausgelaffenen FreyheitsdrangS, der wie ein Schwin­
del auf Millionen von Menfchen gefallen ift, konnte ich 
•mich des Gedankens nicht erwehren, ein Gemählde diefes 
neuen Phänomens nach feinem Urfprunge und Fortgange 
zu entwerfen. Ich glaubte dies von keinem beßern Stand­
punkte ausführen zu können, als wenn ich ,die Gefchichte 
der Opfer deffelben fchrieb. Ich glaubte mit den grölten 
und erhabenften Opfern deffelben , mit Guftav III. König 
von Schweden und Ludwig XVI« König von I rankreich, 
anfangen »u muffen, da fich das Ganze auf diefe unglück­
lichen Gegenftände bezieht.

Nach diefen BeWßgungsgründen wird man wohl keine 
Lebensbefchreibungen diefer Furften erwarten , fondern 
vielmehr Zeichnungen, wie fie von der Floth des auf- 
fchweilenden Frcyfinns ergriffen und dabin geriffen wer­
den. Die hiftorifchen Umftände davon folleu in allen 
einzelnen Situationen aus einander gefetzt und auch die 
kleinfte Szene nicht vergeßen werden,, welche Licht auf 
das Ganze werfen kann. Selbft die Charaktere diefer merk­
würdigen Könige werden aus diefer mannichfaltigen Schil­
derung, wie ich hoffe, getreuer und heller hervorgehen 
und wenigftens wird man mir den Wunfeh verzeihen, die­
fen Fürften eine Art von Monument errichten zu mögen. 
Der größere oder geringere Beyfall, womit Deutfchland 
diefes Unternehmen aufnehmen wird, wird es beftimmen, 
ob es ein Nationaldenkmahl feyn foll oder nicht. In die­
fer Rückficht will die Verlagshandlung nichts fparen, es 
durch ein geschmackvolles Aeuffere und durch die Hände 
der berühmteren Künftler feiner hohen Beftimmung ganz 
wrerth zu machen. Ein allegorifches Titelkupfer, dieBild- 
nifle der beyden Könige und zwölf Monatskupfer werden 
diefen Almanach zieren und ich glaube, es dem Publikum 
Schuldig zu feyn, die Ideen der zwölf gewählten Szenen 
hier zugleich mit anzugeben.

Das allegorische Titelkupfer ftellt das Bild der Revo­
lution vor.

Nro. i.
General Pechlin und Graf Ribbing befchliefsen ihre 

Verfchwörung. Tübbing: „Ankerlkröm iit unfer Mann.**
Nr. 2.

Guftav der III. wenige Stunden vor feiner Ermor­
dung. — Guftav: „Der Brief ift ohne Namen.“

Nro. 3.
Guftav, fchwer verwundet, tröffet den erfchrockenen 

General Armfeld : „Seyn Sie nicht fo beforgt, mein Freund! “
Nro. 4.

Gufta.vs. III. väterliche Ermahnungen an feinen Sohn 
den Kronprinzen auf feinem Sterbelager.

Nro. 5.
Die verfolgte königliche Familie flüchtet. Ludwig: 

„Guten Abend, meine Freunde l“
( Nro. 6.

Ludwig XVI. ahndet beym Anblick des Tempelthurms 
fein Schickfal.

Nro. 7.
Ludwig XVI« empfängt die Anzeige von feiner Ab­

setzung.
Nro. g.

Ludwig XVI. wird entwafnet. • Ludwig: „Von mir 
hat man nichts zu fürchten.“

Nro. 9.
Ludwig XVI. bey feinem erften Verhör im ^Tational- 

konvent.
Nro. io.

Ludwigs XVI. Vertheidiger proteftiren gegen das ge- 
fprochene Urtheil über Ludwig.

Nro. 11.
Ludwigs XVI. Abfchied von feiner Familie. 

Nro. 12.
Ludwigs XVI- Hinrichtung. Ludwig: „Ich verzeihe 

meinen Feinden.“ Der Verfaß er.
Die-
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Diefer Almanach der Revolutionsopfer auf das Jahr 

1794. erfcheint ganz zuverläffig in der nächften Michael- 
mefle in meinem Verlag. Alle nur mögliche Vorkehrun­
gen find von mir getroffen worden, ibn als ein bleibendes 
Denkmahl unferer merkwürdigen Zeiten aufs gefchmack- 
vollfte und prächtigfte in die Hände des Publikums zu 
liefern fo, dafs er fowohl in Rdckfieht feines Inhalts als 
auch ganz vorzüglich in Hinficht der 15 Kupfer, die ihn 
zieren werden und des Aeuffern, welches aus paßenden 
allegorifchen Kupfern befteht, keinem feiner Btüder nach- 
ftehen wird. Der Ladenpreifs wird 1 thlr. 8 gr. feyn, den 
man für 26 volle Bogen Text und die vielen Kupfer gewifs 
nicht flir zu hoch wird halten können. Wollen fich in- 
deflen bis zu Johannis Subfcribenten und Praenumeranten 
einfinden ; fo geftehe ich felbigen folgende fehr annehm­
liche Vortheile zu. Erftlich feilen beyde ihre Exemplar« 
von den bellen Kupferabdrück^n aufs gewiffenhafteile ganz 
nach der Ordnung, wie fie fich gemeldet haben, erhalten. 
Dann bezahlen die Subfcribenten für I Exemplar beym 
Empfang deffelben nur I thlr. Derjenige aber, welcher 
I thlr. vorausbezahlt, erhält außer den in feinem Exem­
plare fchon befindlichen Kupfern, diefelben alle noch ein­
mal befonders, ein wichtiger Vorthei}, welcher den Kupfer­
liebhabern fehr angenehm feyn mufs. Denn jeder von 
ihnen kann nun auf diefe Weife mit folchen wichtigen Ge- 
genftänden unferer Zeit auf die Verzierung feines Zim­
mers denken, ohne, wie zeither, durch Herausreiffen der 
Kupfer den Almanach entftellen zu dürfen. Und weil ich 
auch bey manchen unferer zeitherigen Almanachs einen 
dauerhaften Einband habe wiinfchen gehört, indem die ge­
wöhnliche leichte papierne Einfaffung bey nur etlichemal 
wiederhohlter Durchlefung meiftens fehr befehädigt wird; 
fo werde ich für diejenigen, welche einen folidern Ein­
band wiinfchen, und mit Ittnr. 6 gr. pränumeriren , ihre 
Exemplare in enghfchem Band, und für die, welche I thlr. 
8 gr. vorausbezafilen, im rothen Saffian mit Gold binden 
laßen. Beyde Arten von Einband mache ich mich anhei- 
fchig auf prächtigfte zu liefern, weil ich mich des feltenen 
Vortheils rühmen kann, in meiner Gegeud einen Buch­
binder an mir zu haben, der, fchon längft allgemein da­
für erkannt, ein vollkommener Meißer in feinem Metier 
ift. Atif ein Exemplar in Seide und gewählt, ift die Vor­
ausbezahlung 1 thlr. pgr. Und alle, Pränumeranten auch 
auf diefe verfchiedene {Sorten erhalten die Kupfejrabdrücke 
noch befonders. Allein eben auf diefe ver’fchiedenen Sor­
ten des Einbands muffen alle Beftellungen fchlechterdings 
fobald als möglich eingehen, denn außer den beftellten 
kann wegen der darauf zu verwendenden nothigen Koften 
W’eiter kein einziges Exemplar auf folche Art gebunden 
und auch nach Johannis gar Keine Beftellung darauf mehr 
angenommen werden.

Ich überlaße es nun dem Publikum, von den ihm bey 
diefem Werk angebotenen Vortheilen Gebrauch zu machen 
oder nicht. Denn jeder kann verfichert feyn, dafs mein 
hier angekündigter Almanach gewifs erscheinen wirdj zu­
mal ich durch fchon eingegangene Subfcribenten und Prä­
numeranten unter meinen Freunden hinlänglich dazu in 
Stand gefetzt worden bin. Meine Abficht bey gegenwär­
tiger Ankündigung ift nur diefe, durch eine noch llärker
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werdende Anzahl von Liebhabern noch einige andere Ge­
danken zu noch größerer Verfchöuerung deffelben auszu­
führen.

, .Uebrigqns erfuche ich alle wohllöbl. Zeitungsexpedi- 
tionen, Poftämter und Buchhandlungen und befonders mei­
ne vielen auswärtigen Freunde, denen diefe Anzeige zu 
Gefichte kommen] füllte,' felbige in ihren Gegenden bekannt 
zu machen und gefällig!! Subfcribenten oder Pränumeran. 
ten zu fammeln. Wer auf 10 Exemplare fubferibirt oder 
pranumerirt, erhält das 11. frey. Briefe und Gelder aber 
mufs ich mir poftfrey erbitten. Eine ausführlichere An­
zeige ift in allen Buchhandlungen zu bekommen.

Chemnitz Karl Gottlieb Hofmann, 
d. xo. März i793» Buchhändler."

In Karl Matzdorffs Buchhandlung in Berlin find zur 
Jubilate Meße 1793. folgende neue Bücher herausge- 
gekommen :

Beyträge zur deutfehen Sprachkunde, vorgelefen in der 
Königl. Akademie der Wißenfchaften zu Berlin. Erfte 
Sammi, gr. 8.

Eberhard, J. A. philofophifches Archiv Ir Bd. 4s St. 8.
Fragmente aus dem Tagebuche eines Preufs. Artilleriften» 

m. illum. Titelk. 8.
Gerhardt J. H. d. Jüngern, vollftandiges Rechenbuch, worin 

fowohl gemeine als andere kaufmännifche Piechnungs- 
arten lo wie auch die möglichft vorkommenden Waa" 
ren, Gold, Silber und Wechfel - Calculationes nach 
der kürzeften und neüeften Manier zu rechnen ent­
halten find, nebft Befchreibung der Verhältniffe in 
Münzen , Gewichte und Wechselarten der vornehm- 
ften europäifchen Handelsplätze- Für alle Stände, 
brauchbar gemacht. Zweyter Theil 8.

Küfter, G. D. Ciiarakterzuge des Preufs. General - Lieute­
nant von Sandern, mit praktifchen Bemerkungen über 
feine militairifene Thaten und über fein Privatleben 
m. 1. Titelk. 8-

— Officierlefebuch hiftorifch militairifchen Inhalts, mit 
untennifchten , interefl’anten Anekdoten. Von- einer 
Gefellfchaft Veteranen und'Treunde. Erfter .Theil m. 
1. K. 8.

Lafontaine, Äug. die Gewalt der Liebe in Erzählungen, 
dritter Theil 8.

Loge, die unfichtbare, eine Biographie von Jean Paul, 2 
Theile m. I. Titelk. auf Sehr. u. aufDruckp.

Moritz, K. Ph. Vorbegriffe zu einer Theorie der Orna­
mente g.

Weisheil, die fymbolifche, der Aegypter, aus den ver- 
borgenften Denkmählern des Alterthums. Ein Theil 
der ägyptifchen Maurerey, der zu Rom nicht ver­
brannt worden, heraüsgegeben von K. Ph. Moritz. 8.

In Conmiiffion.
Kunft, die, finnreich zu quälen, ein Handbuch für die, 

welche davon Gebrauch machen wollen. Mit Gemälden 
nach dem Leben, 8«

Bey Joh. Friedrich Doft in Halle find zur Jubilatemeffe 
1793- folgende neue Bücher zu haben;

(2) M 2 j)



2 79
l) Ausfchweifung, taufend und eine, oder Bekenntniffe 

einer vornehmen Standesperfon. — Zur Unerhaitung 
und Belehrung für die hohem Stande. 2 (Theile 5. 
Faris.

2) Erzählungen, komifthe, im Gefchmack des de la 
Fontaine ir Theil. 8. Halle.

3) Gefchichte, vaterländifche. Die durchaus verftänd- 
liches Lefebuch für Jedermann. 6r Band. 8« Halle.

4) Beden an die verwundeten Preufsen, am Tage nach 
der Kanonade bey la Lüne in Champagne den 21 Sept- 
1792. von Heinr. Theod. Stiller, Königl. Preufs. 
Feldprediger im Hauptquartier und bey den leichten 
Truppen 8. Halle.

5} Verfuch einer fyftematifchen Darftellung der Lehre 
vom Retentionsrecht. Entworfen von Joh.Chr. Wilh. 
Fafelius. Zweyte ftark vermehrte Aufl. 8. Halle.

HI. Vermifclite Anzeigen.
Nachvicht für Naturfarfchev.

Der Herr Bergcommiffair JFeftrumb in Hameln hat 
(im Intell. Bl. der A. L. Z. No. 22Q meinen Ihm in den 
chemifihen Annalen (im 2 Bande vom Jahr 1792.9 ge­
machten Einwürfen, eine Beantwortung angekiindiget, 
der ich mit vielem Vergnügen und vollkommner Gelaflen- 
heit entgegen fehen werde. Ich fchätze diefen würdigen 
Mann zu fehr, als dafs mir nicht jede Berichtigung von 
ihm willkommen feyn feilte, vorzüglich wenn fieLicht in 
der Naturkundejverbreitet; und meine gegnindetfte Hoch­
achtung , wird fich gegen Herrn B. C. W. nicht im min- 
deften ändern, wenn er mich durch Gründe wiederlegt: 
denn ich weifs fehr gut, wiflenfchaftlichen Widerfpruch 
mit perfönlicher Hochachtung zu vereinigen. Bis jetzt 
haben mir aber meine eigenen oft wiederhohlten Reduc- 
tionsverfuche, mit felbft gefertigten Queckßlberkatke, noch 
immer bewiefen : dafs vollkommen verkalktet, warm aut dem 
Kolben genommener, ftark bir zur anfangenden Reduction 
ausgeglühetet, und dann gleich aut einer abgeathmeten, faft 
glühend heißen, Retorte reducirtet Queckfilber, nie eine 
Spur von Wefen, fondern vom Anfang bis zum Ende, im 
Tiegelbade und im freyen Feuer, die reinfte Lebensluft, 
und metallifches Queckfilber darbietet, und dafs die Menge 
der erhaltenen Lebensluft, mit dem Gewichtsverlufte, den 
der Queckfilbertalk bey feiner Reduktion erleidet, allemal 
in einem ziemlich richtigen Verhältnifs ftehet. Von mei­
nem felbft gefertigten Queckfilberkalke, habe ich dem Hrn, 
Prof, Gren in Halle, dem Hrn. H. R. Lichtenberg in Göt­
tingen, dem Hrn. H. N. ftfayer in Erlangen, dem Hrn. 
B. R. von CreKinHelmftädt, und dem Hn. B. C. Weftrumb 
felbft zugefchickt; und ich erwarte nun die unpartheyifche 
Anzeigung der R.efultate, welche diefe verdienftvollen 
Männer bey der Reduktion gefunden haben. Meine eige- 
neu Verfuche habe ich in Gegenwart mehrerer hiefiger 
und durchreifenden Naturforfcher angeftellet, die mir die 
Aechtheit derfelben bezeugen können. Die Einwendun­
gen, welch« mir der Hr. Prof. Gren (Journal der Phyfik 
1§. Heft9 gegen die Refultate des dafelbft befchriebenen, 
in Gefellfcheft des Hrn. P. Klaproth und Hrn. Pefchier 
angeftellten Reduktionsverfuchs gemacht hat, gründen fich 
auf einen wo« ihm aut Uebereilung begangenen hydroftati- 
fchen Irvthum, Meine Rechtfertigung, die ich ihm unterm 
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24. Februar zufandte, hat er mir unterm 2. März wieder 
zurückgefchickt. Da er fie nicht in feinem Journal abzu­
drucken geneigt ift, fo wird fie nun in einem dernachften 
Stücke der Crellfchen Annalen erfcheinen. Und fo ftehet 
dann alfo doch wirklich eine der Hawtftützen der Syftemt 
vom Sauerfloff, trotz allen bisher dagegen gemachten Ein­
würfen und Erklärungen, noch immer unwandelbar feft. Ich 
für mein, Theil habe fchon ziemlich viel gewonnen, da fo- 
wohl Hr. Pf. Gren als Hr. B. C. IFeftrumb, die noch vor 
kurzem ganz und gar nicht zugeben konnten , dafs der 
Queckjilberkalk bey der Reduktion Lebensluft liefere, diefet 
jetzt doch fchon unter einigen Bedingungen zugeben. Meine 
Standhaftigkeit, die fich nur auf kaltblütig angeftellte 
Verfuche, und unpartheyifch beurtheilte Erfahrungen 
gründet, [wird mir, wie ich glaube, noch weiter Gegen 
helfen. Nie werde ich etwas glauben, weil es diefer oder 
jener Chemiker fo glaubt; ich werde mich ftets an eigne, 
oft durch Thatfachen beftätigte Erfahrung halten; diefe 
führet ficherer zum Ziel, als alles Raifonnement.

Berlin, den 26. März 1793.
D. Hermbftädt, 

Chemiae et Pharmaciae Prof. publ. ordin.

Nachricht.

Allen meinen auswärtigen refpectiven Gönnern’ und 
Freunden melde ich hiedurch, dafs ich meine Buchhand­
lung, die feit einigen Jahren unter der Firma: Graf [ehe 
Buchhandlung beftand, an meine Brüder, Herrmann und 
Heinrich Gräff, verkauft habe, welche fie unter der Firma: 
Gebrüdere Gräff, fortfetzen werden. Ich empfehle, diefel- 
ben Ihrem fortdaurenden Wohlwollen.

Leipzig, den 3- April 1793-
Ernft Martin Gräff.

IV. Auctionen,
Am I3n rMay d. I- u- f. J. wird in Hadersleben in 

dem Haufe des Hrn. Ahlemann die wichtige Bücher- und 
Küpferftich - Sammlung des verftorbenen Herrn Kammer- 
herru Grafen, Friederich Chriftia« von Schenk, Rit­
tern [etc. , öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer­
den. Die Bücher - Sammlung enthält zum Theil die 
wichtigften Werke aus allen Theilen der Wiffenfchaften, 
befonders aber in der Naturgefchichte, Oeconomie, und 
der Dänifchen Gefchichte, fo wie die Kupferfammlung 
gröftentheils aus einer feltenen und fehr grofsen Sammluug 
von Abbildungen gelehrter und grofser Männer, Helden, 
Könige und Pürften alter und neuer Zeiten, befteht. Ver- 
zeichniffe davon find bey dem Herrn 'Buchhändler Ham­
merich in Altona und in der Expedition der Litteratur- 
zeitung zu Jena zu bekommen. Aufträge übernehmen ge­
gen baare Bezahlung oder hinlängliche Anweifung der Hr. 
Buchhändler Hammerich in Altona. Die Bezahlung ge- 
fchieht in Schlesw. Hollft. Convent. Münze. Bröns par 
Tondern im Herzogthum Schleswig den 4. Febr 1793.

G. D. L a n g r e u t e r, 
KÖnigl. Dänifchcr Auditeur u. Hausvogt.



28‘ INTELLIGENZBLATT 
der

ALLGEM- LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 36.

Sonnabends den 13«° Api'il 1795.

LITERARISCHE

I. Ehrenbezeugungen.

Die Regensburg. botanifche Gefellfchaft hat nachftehende 
Perfonen zu Ehren-.und außerordentlichen Mitglie­

dern per Diploma ernannt:

I. Zu Ehrenmitgliedern.
Den 12 Jul. 1792. Herrn D. Paul Dietrich Gifeke, Med. 

und Phyf. Prof, in JHamburg.
Hrn. Otto Gifeke, Pfarrer zu Kraja im Scliwarzburg - Son- 
dershaufifchen.

Den 23 Jul. Herrn Geh. Rath und erften Profeflbr der 
Medicin D. Raidinger zu Marburg.
Hrn. Med; Dr. Piepenbring ebendafelbft.
Hrn. Med. Dr. Ufteri in Züreh.

Den 3 Aug. S. Excellenz, Herrn Carl Auguft Freyherrn 
von Seckendorf, Erbherrn in Erkenbrechtshaufen, 
Gröningen u. f. w. Herzogi. Wirtemb. geh. Rath, 
und Oberhofmeifter des Herz. Collegii illuftris in Tü­
bingen , Ritter des Herzogi. grofen Jagdordens etc, 
Ihro Excellenz, Frau Johanna Eberhardina, Freyfrau 
von Seckendorf, geborne Freyfrau von Bernerdin in 
Tübingen.

NACHRICHTEN.

Herrn D. Storr, Prof, der Naturgefchichte und Che­
mie ebendafelbft.

Den 14. Sept. 1792. Herrn D. Heilmann, Prof, der Bo 
tanik und Arzneymitellehre in Würzburg.

Den 25 Sept. Herrn Graf Lepel, Kön. Pr. Kammerherrn, 
des Johanniterordens Ritter, defignirten Commendator 
auf Schievelbein, Herrn von Naffenheyde, Boeck, 
Blankenfee u. f. w. Mitglied der Akademie derKünfte 
und mechanifchen Wiflenfchaften in Berlin.

Den 19 Oct. Herrn Prof. Herzer, Churf. Pfalzbayri- 
fchen privilegirten Wollnegocianten in München.

Den 18 Nov. Herrn Gandidus Huber, Pfarrvicarius zu 
Ebersberg in Bayern unfern München, Erfinder einer 
treflichen Holzbibliothek.

Den 12 Febr. Herrn C. Fr. Lucae, Apotheker inBerlin.

II. Zu außerordentlichen Mitgliedern.
De» 3 Aug. 1^92. Herrn Rümmelein, Univerfitätsgartner 

in Erlangen.
Herrn Fux, Provifor in der Hochf. Bifchöfl..Hofapo­
theke in Kempten.

LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Zur bevorftehenden Jubilatemefie werden in der Gr, 

bauerfchen Buchhandlung zu Halle nachftehende neue Bü­
cher erfcheinen:
l) Der allgemeinen IVelthiftorle 521er Theil. Oder der neuren

Hiftorie ^^.ter Theil. Oder der Gefchichte aller IVendifch- 
Slavifchen Staaten 2ter Band, Verfaßet von L. A.
Gebhardi. gr. 4. —

Da der Name des berühmten Hn. Verfaflers fchon hin­
reichen wird, jeden Kenner auf diefen Theil der allge­
meinen Welthiftorie vorzüglich aufmerkfam zu machen; 
fo darf nur den Dilettanten noch mit ein paar Worten an­
gedeutet werden, was fie hier finden werden. Nichts an­
ders, als die Fortsetzung der Gefchichte aller IVendifch- 
Slavifchen Staaten, wovon fchon die 2 erßen Büchcr des

E ANZEIGEN.

iten Bandes vor 3 Jahren ans Licht traten. Das dritte 
Buch des gegenwärtigen 2ten Bandes erzählt die Gefchichte 
des Reichs Rügen bis zu feiner heutigen Verfaffung; das' 
vierte die Gefchichte des pommerfchen Reichs ; das fünfte 
die Gefchichte des Herzogthnms Pommern an der Weich­
fei oder des jetzigen fVeftpreufsens; das fechfte die Ge­
fchichte der Sorben und das fiebente die Gefchichte des 
R.eichs Böhmen.

2} Erftes Lehrbuch des Zeichnens, Schreibens» Lefens, 
Rechnens, der Franzöfifchen und Mutterfprache. Zum Ge- 
brauch'für Lehrer der Kinder aus den gebildetem Ständen, 
Erfte Kieferung von Chrift, Carl Andre. 3, — Herr Rath 
Andre der fich fchon durch feine vorigen Schriften ein vor­
zügliches Verdienft um Methodik und Pädagogik erwor­
ben hat, entwirft in diefer Schrift di« Grundfätze und

GO N den 
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den Plan einer neuen von dem gewöhnlichen 'Schlendrian 
ganz abweichenden Methode in dem Unterricht iiber die 
auf dem Titel genannten Gegenftände. Die Natur der 
menfchlichen Seele ift das Fundament, auf welchen II. 
A. feinen Plan gründet, und der Hauptzweck des Unter­
richts in jenen Kenntniffen der Punkt, nach welchem er die 
Grundlinien feines Plans richtet. Die Schrift ift für jeden, 
der in diefen Kenntniffen unterrichtet, unentbehrlich, und 
fteht mit den übrigen methodifchen und pädagogifchen 
Werken deffelben Verfaffers z. B. feinen Spaziergangen, 
feiner Geographie u. f. w. in genauer Verbindung. — 
Mehrere Schrift - und Kupfertafeln verfinnlichep die vor- 
getragenen Ideen auf das anfchaulichfte.

3} RI. T. Cicero vom Alter überfetzi und erläutert, g.— 
Der Ueberfetzer fcheint es fich zum Ilauptgefetz gemacht 
zu haben, bey aller Wörtlichkeit und Treue, dennoch gut 
und gedrängt zu überfetzen , und fein Original nach Mög­
lichkeit darzuftellen. Die Anmerkungen unter dem Texte 
können als ein vollftändiger Commentar angefehen werden. 
Sie find theils hiftorifchen und geographifchen, theils 
philofophifchen Innhalts. Der Verfaffer benutzte dabey 
ältere und neuere Hilfsmittel, und man wird nicht leicht 
eine Stelle von Erheblichkeit finden, worüber er nicht 
Licht und Auskunft gegeben. Auch find einige neue Er­
klärungen hinzugekommen, und hin und wieder Lesarten, 
aber nur alsdann angeführt worden, wenn der Sinn durch 
die veränderte Lesart merklich gewinnt, und dem Jüng­
ling dadurch Anleitung zum Denken gegeben wird. Die/ 
Citationen find fparfam, und, wenn fie fchwer wären, 
zugleich mit überfetzt. Wozu auch ein gelehrter Aufwand 
von Citationen für angehende Philologen?

4} Für Kranke. Zweiter und letzter Anhang Zw Mo­
ral in Beufpielen. Oder :

Unterhaltungen für Kranke in Beyfpieten und Erzäh­
lungen. Herausgegeben von H. B. Wagnittx. gr. 8. — \ 
Herr Paftor Wagnitz. hat bey diefer Schrift eine doppelte 
Abficht. Sie follte theils den Kranken zum eigenen Ge­
brauche dienen, und ihnen Mittel werden, durch das An­
fehauen der Beyfpiele der Geduld, des frommen Gott er­
gebenen Sinnes etc. die fie in diefer Sammlung aufgeftellt 
finden, den Trieb der Nacheiferung in fich zu wecken, 
mit neuer Kraft zu dulden, zu glauben und zu hoffen, und 
eine wahrhaftig heilfame Anwendung von ihrer Krankheit 
zu machen; theils follte fie den Predigern und denen, die 
fich zur Belehrung und Tröftung der Leidenden berufen 
fühlen, Stoff zur Unterhaltung am Krankenbette geben. 
Denn wer öfters bey Kranken gewefen ift, wird wohl 
wißen, dafs der Faden nicht feiten abreifst, und dafs für 
den, der es nicht mit dem gemeinen Haufen derer hält, 
die, wie neulich ein Recenfent Tagte, indem fie eine Uni- 
verfalmedicin für alle Leiden der Menfchheit, einige aus­
wendig gelernte Sprüche aus irgend einem Asketen, gewif- 
fe praktifche Formeln, die jedem alten Weibe eben fo ge­
läufig find, fogenannte Stofsfeufzer mit dem immerwäh­
renden trockenen Zurufe .’ Ergieb dich in den Willen 
Gottes u. f. w. bereiten, mehr Peiniger als Freunde und 
Trofter der Leidenden und Kranken find, ein Buch der 
Art allerdings angenehm feyn müffe. Das Ganze befteht 
aus zwey Abtheilungen. I. Allgemeine Belehrungen Über

Krankheiten, Zweck und Nutzen derfeiben, Verhalten und 
Troft bey ihnen. II. Specielle Betrachtungen für Kranke 
nach ihrem äuffern und innern Leiden und naih befon- 
dern Verhältniffen. Eine Sammlung treulicher Sentenzen, 
von Kranken und Sterbenden, männlichen und weiblichen 
Gefchlechts, in ihren letzten Tagen ausgefprochen, be- 
fchliefst das Buch.

5} Wilh. Fried. Hezel’s allgemeine Nominal Formen­
lehre der hebräifchen Sprache, Zur Sickerurg und Erleich­
terung diefes Sprachfludiums. gr. 8. Nicht nur zur Gründ­
lichkeit fondern auch zur Erleichterung des Studium der 
hebräifchen Sprache find fiebere Gruudfätze der Formen­
lehre ungemein wichtig. Diefe entfeheiden fehr oft über 
die Möglichkeit einer Bedeutung, wo fich kein Entfchei- 
dungsgrund weiter auffinden läfst 5 fie erleichtern dem, der 
hebräifch lernt, die für fo grofs ausgefchriene Mühe un­
glaublich. Weifs er nur die Bedeutungen des Stammworts, 
fo braucht er nun, um die Hälfte feltner das Lexicon auf- 
zufchlagen. Simonis hat in Anfehung der Formenlehre 
anerkannte Verdienfte; aber fein Arcanum formarum no- 
minum Hebr. L. ift dem jetzigen Zeitalter des hebräifchen 
Sprachfludiums fo wenig mehr angemeffen, als fein hebr. 
Lexicon. Was das Arcanum formarum etc. mit fo groffen 
Unvollkommenheiten in einem faft /ww/Alphabethe ftarken 
Quartanten enthält, liefert Herr G. R. Ft. Hezel in einem 
ga«z neuen Syflem, auf ohngefähr einem einzigen Alphabethe, 
und Gelehrte von Profeffion, und Anhänger in diefer Spra­
che, werden dem Hm. Verfaffer diefen höchft mühfamen 
und wichtigen Beytrag zur Gründlichkeit und Erleichterung 
des hebr. Sprachfludiums gleich laut verdanken. Zugleich 
können wir dem Publikum die angenehme Nachricht 
ertheilen, dafs derfelbe Hr. G. R. R. Hezel ein kritifches 
Wörterbuch der hebräifchen Sprache, welches auf feine 
Formenlehre gebaut ift, in eben diefem Verlage herausge­
ben werde.

6) Zerfuch über Aufklärung , Freiheit und Gleichheit 
in Briefen. Nebfi einer Prüfung der Rehbergs fchen Schrift 
über die franzöjlfche Revolution. Zon ff. C. G. Sihaumann. 
8. UnterTüchungen über die Gegenftände, welchen diefe 
Schrift gewidmet ift, haben in den jetzigen Zeitumftänden 
ein ganz befonderes Intereffe, und es ift itzt meh», als 
jemals, Bedürfnifs, die Vorftellungen von Aufklärung, 
Freyheit und Gleichheit zu berichtigen. Der Herr Vf., der 
fchon in feinem Naturrecht gezeigt hat, dafs er für nichts 
als für die Wahrheit und Vernunft Parthey nimmt, fucht 
in diefer Schrift die Mifsverftändniffe über Aufklärung zu 
heben und zeigt, in welchem Sinne alle Menfchen, nach 
dem Ausfpruch der Vernunft, frey und gleich find. Da 
die Rehbergifchen Schriften und Recenfionen über die 
franzöfifchen Neuerungen und ihre Principien vorzüg­
lich viel Senfation gemacht haben; fo wird auch die Prü­
fung der politifchen Theorie des H. R. für den Lefer von 
nicht geringein Intereffe feyn.

Repertorium der Gefchichte und Stsatsverfaflung 
von Deutfchland nach Anleitung der Häberlinifchen ausführ­
lichen Reichshiftorie » ven D. Chrift von Schmidt gen. 
Phifeldek. KU. Abtheilung. Maximilian der Zweite. 
1564-a57tf.gr« 8» «Der Zweck bey der Verfertigung des

Re-
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Repertoriums etc. war, und ift: die Benutzung der imHä- 
berlinifehen Werke zerftreuten hiftorifchen und publici- 
ftifchen Schätze zu erleichtern ; und zugleich den Nicht- 
befitzern diefes Werks ein Buch zu liefern, das ihnen eine 
fchnelle Ueberficht der Gefchichte und Staatsverfaffung 
Deutfchlands, und der hicmit im Zufammenhange ftehen- 
den Begebenheiten von Periode zu Periode gewährte. Zur 
Erreichungdiefesdoppelten Zwecks war erforderlich: Ge­
drungene Kürze mit Vollftändigkeit in einem lichtvollen 
Vortrage zu verbinden, weniger intereffifende Dinge nur 
durch Winke anzudeuten, wichtige Vorfälle aber und 
merkwürdige Perfonen umftändlicher zu erzählen und zu 
charakterifiren, ohne doch in die ganze Ausführlichkeit 
des lextes zu fallen. Auf folche Ereigniffe und Männer, 
welche eine irgend beträchtliche Veränderung in der Ver- 
faffung des ganzen Deutfchlandes, oder einzelner Provin­
zen diefes Pieichs veranlafst haben, oder Beweife liefern, 
wie zu der Zeit, da wie ßch zutrugen, und diefe handel­
ten, die Verfaffung überhaupt, oder in diefem und jenem 
Stücke, war, nach welchen Principien verfahren wurde, 
etc., auf folche Ereigniffe und Männer mufste vorzüglich 
Rücklicht genommen werden. Es war ferner zu obigem 
Zwecke nöthig, die Jahrszahlen bey den Begebenheiten zu 
bemerken, und kritifch gearbeitete Gefchlechtstafeln bey­
zufügen. Ob diefer Plan ausgeführt ift, davon kann man 
fich am ficherften überzeugen, wenn man Hauptartikel 
des Repertoriums mit dem jedesmal citirten Häberlinfchen 
Texte vergleicht, z. B. in iter Abtheilung: Adel, Franken, 
Kati der Grofse, Lehennvefen u. f. w. in der 2ten Abthei- 
lung: Erbhofheamten, Friedrich der I. und der II. Gregor 
der IX., Hanfa, Polizeiwefen etc.; in der 3ten: den gan­
zen vierten Abfchnitt, anher vielen einzelnen Rubriken in 
den vorhergehenden Abfchnitten, in der^ten: Baiern, 
Kammergesicht etc.; in derSten: Augsburg, Bruunfchweig, 
Ueff'en, Hildesheim, Karl der V. Luther, Religion*- und 
Kirchen lachen, Hahlkapitulation, iVürtemberg, und ande­
re mehr; in der 6ten : Grumbach, Kammergericht, Kur-, 
fürften. Münzwefen, Religionsfachen etc. ; und in der ge- 
gegenwärtigen 7ten Abtheilung: Alta, Baiern, Braunfehweig, 
Brcmen, Conccrdienwerk, Florenz, Gotha, Grafen, H.ffen 
Jever, Kammergericht, Kriegswesen, Mannsfeld, Nieder­
lande, Pfalz, Quedlinburg, Sachfen, und dergl. mehr. Alle 
diefe und ähnliche Artikel, in welchen nichts wefentliches 
vermifst wird, und gleichwohl unnütze Weitfchweifigkeit 
vermieden ift, find vollkommen zweckmäßig ausgearbeitet. 
Per Hr. V. hat aber nicht nur diefem, was eigentlich ge­
federt weiden konnte, eine Genüge zu leiften gefucht, 
fondern auch noch über diefes manche literarifche, hifto­
rifche und diplomatifche Erläuterung, Ergänzung und Be­
richtigung, meiftens aus bisher ungedruckten archivifchen 
Quellen, beygebracht.

g) Gefchichte der Veränderungen des Gefchmacks im 
Fredigen, infonderheit unter den Proteftanten. in Deutfch- 
land. Mit Aktenßücken im Auszuge belegt 2r Theil, pon 
Speners Zeiten bis auf die Erfcheinung der allgemein. D. 
Bibliothek u. des Journals für Prediger. Von M. P- H. Schuler. 
gr. 8- Man kennt bereits aus der dem erften Theile die­
fes Buchs vorgefetzten Vorrede die Abficht des Hrn. Verf. 
wie er nemlich das Gharakteriftifche jeder Periode in Rück­

licht auf die geiftl. Beredfamkeit, fbwohT nach dem Formel­
len als Materiellen im Allgemeinen angeben, die Namen 
der ausgezeichnet guten und fchlechten Prediger zufam- 
menftellen, und die Urtheile mit fkizzirten Beyfpielen aus 
noch vorhandenen Predigten rechtfertigen, auch foviel als 
möglich zeigen wollte, wann, wie und durch was für ent­
ferntere und nähere Veranlaffun^en eine jegliche Verän­
derung diefer Art aufgekommen ift, und was vorzüglich 
dazu beygetragen hat. Man weifs es auch aus eben die­
fem erften Theile, welchen Fleifs H. S. angewendet habe, 
um 1 diefe Abficht zu erreichen, und wie fehr fein Werk 
Lob und Beifall verdiene. Diefen hat es denn auch wirk­
lich in mehrern Journalen Und gelehrten Zeitungen öffent­
lich erhalten. Der gegenwärtige zweyte Theil ift dem el­
ften an Werthe völlig gleich. Er umfafst die Gefchichte 
der Veränderungen des Gefchmacks im Predige^ von Spe- 
ner bis zur Erfcheinung der allgemeinen deutfehen Biblio­
thek und des Journals für Prediger. Eine Periode, die für 
Ilopiiletik und Predigtwefen aufferordentlich wichtig ift, 
und der wir es zu danken haben, wenn unfere proteftan- 
tifche Kanzeln nicht mehr fo, wie ehedem, durch fo vielen 
Unfinn, Spielereyen , Tändeleyen etc. entweihet werden, 
und durch Predigten noch immer fo manches Gute bewirkt 
und befördert wird, welches oft alle Befehle vom Throne 
herab nicht zu bewirken im Stande find. — Der dritte 
und letzte Theil, der mit der künftigjährigen''Oftermeffe 
erfcheint, wird die Gefchichte bis auf die jetzigen Zeiten 
fortführen.

9) JQh. Chrift. Friedr. Schulz Anmerkungen, Erinnerun­
gen und Zweifel über Joh, Dav. Michaelis Amerkungen 
für Ungelehrte, zu [einer Ueherfetzwng des neuen Tefia- 
ments. Fünftes Stück. 4. — Die 4 erften Stücke bezie­
hen fich auf die 3 erften Evangeliften , und find in vielen 
recht erheblichen ' Stellen, neben Michaelis Werk und 
auch ohne daffelbe, dem denkenden Ausleger des Neuen 
Teft&me. rs fehr fchätzbar. Das gegenwärtige 5te Stück 
betritt Re erftern 9 Kapitel des Evangelii Johannis, und 
wenn Michaelis manche fehr erhebliche Stellen gar nicht 
oder fehr unvollftändig in diefem fehweren Evangeliften 
erläutert oder doch manches nur fehr einfeitig beurtheilt 
hat, wenn er in der Ueberfetzungmanche gangbareRedens- 
art beybehält, die nichts weniger als deutlich und ohne 
Erklärung verftandlich ift, fo hat Hr. Schulz auf diefes 
5te Stück vorzüglichen Fleifs verwendet, um den Lefer 
auf manches dunkle, fchwankende und unwichtige in 'Mi­
chaelis Werk oder auch in den gewöhnlichen Erklärungen 
aufmerkfam zu machen , und um dem Sprachgebrauch und - 
Zufammenhang gemäfsere Erklärung in der Kürze zu lie­
fern. Man darf nur die Einleitung vergleichen, wo die 
Behauptungen, dafs Johannis gegen Gnoftiw und Johan­
nis Chrißen fein Evangelium richte, obgleich bey diefer 
Vorausfetzung noch manches dunkel und zweydeutig bleibe, 
z. 1E. die vorfetzlich öftere Wiederhohlung der Lehre von 
allgemeiner Gnade Gottes und von der Beftimmung des Chri- 
fienthums für alle Menfchen, die man weder durch Hülfe 
der Gnoftiker noch der Johannis Schüler erklären kann, 
desgleichen die öftere Erwähnung der Wahrheit, dafs der 
Tod Jeju das einzige Mittel fey, wodurch allen Meufchen 
ewiges Glück beydes nach Seele und Leib erworben fey.
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Die Anmerkungen 2u Kap. f. v. I, S> H. *4* 3. 5. 6, 13, 
16, 4, 10, 21. 5, i, 14, 15- 6, 22-24, 51-58- 7» 22, 34, 
38. find befonders febr reichhaltig. In der letzten Stelle 
unterfcheidet H. S. tfcsvj»« u. 'rvevux xyioy. Ufenes ift 
die beglückende Denkungsart und Empfindung, welche 
feine Verehrer fogleich bey der Annahme feiner Lehre er­
halten füllten , diefer find die außerordentlichen Gaben, 
welche erft nach der Erhebung Chrifti zu feiner ^o^x mit- 
getheilt wurden.

10} Verfuck eir ' pyagmatifchen Gefchichte der Arzney- 
künde, von Kuri, prengel. Zweyter Theil, gr. 8. — In 
der altern Gefauchte der Medicin, die der erfte Theil 
diefes Werks enthält, hatte II. S. keinen andern Vor­
gänger, als den unfterblichen Schulze. Bey der Gefchichte 
des Mittelalters fehlte es faft ganz an zuverläfsigen Vor­
gängern , Fremd und einige Beyträge zur Gefchichte ein- 
Keiner Perioden abgerechnet: und es würde alfo, bey der 
Nothwendigkeit, durchgehends die Quellen zu ftudieren, 
und keinen Satz ohne ftrenge Prüfung niederzufchreiben, 
unmöglich gewefen feyn, diefen zweyten Theil in fo kurzer 
Zeit zu liefern, wenn der Hm Verf. nicht fchon längft, 
wenigftens die Hälfte diefes Theils ausgearbeitet hätte. 
Wir begnügen uns, blos die Rubriken deffelben anzuge­
ben. V. Abfchnitt. Gefchichte der Medicin von der me- 
thcdifchen Schule bis zum Verfall der Wiffenfchaften. 
I. Methodifche Schule. 2. Zuftand d. Anatomie in diefer 
Periode. 3. Materia medica und Naturgefchiehte. 4. Pneu- 
matifch-eklektifche Schule. 5- Galen. 6. Einflufs der 
morgenländifchen Afterweisheit auf die Medicin. 7- ^e" 
dicinifche Polizey nach römifchen Recht. VI Abfchnitt. 
Von dem ,Verfall d. Wiffenfchaften bis auf d. Abnahme 
der medic. Cultur unter den Arabern, I. Nachbeter des 
Golens und fpätere Empiriker. 2. .Gefchichte der medici- 
cinifchen Cultur unter den Arabern. VII Abfchnitt. Von 
den Arabifchen Schulen bis auf die Wiederherftellung der 
griechifchen Medicin. I. Ausübung d. Arzneykunft durch 
d. Mönche. 2. Karls des Grofsen Bemühungen zur Auf­
nahme der Gelehrfamkeit. 3- Gefchichte der Salernitani- 
fchen Schule. 4. Einflufs der Kreuzzüge auf d. Arzney- 
kunde. 5. Einflufs der fcholaftifchen Philofophie in d. Me­
dizin. 6. Erfte Spuren d. Wiederherftellung der Wiffen­
fchaften im dreyzehnten Jahrhundert. 7* Geftalt d. Arz- 
neykünde im I3ten Jahrhundert. 8. Das vierzehnte. 9. Das 
fünfzehnte Jahrhundert. 10, Neue Krankheiten. n.Hip- 
pocratifche Schulen. — Chronologifche Ueberficht diefes 
Zeitraums. — Die Gefchichte der hebr. Medicin kann 
für jetzt aus Gründen, die H. S. dem Publico noch nicht 
vorlegen darf, unmöglich geliefert werden.

11} Verfuch eines hochdeutfchen Handwörterbuchs für die 
Ausfprache, Orthographie, Biegung, Ableitung, Bedeutung 
und Verbindung der Wörter von T, G. Voigtei. 1 Theil, 
gr. g. — Diefes Handwörterbuch ift zunächft für den 
jungen Studierenden und Ungelehrten beftimmt, der fich 
eine genauere Kenntnifs feiner Mutterfprache erwerben 
will. Der Hr. Verfaffer hat die heften bis jetzt vorhan­
denen Hülfsmittel genutzt, um es fo vollftändig als mög­
lich zu machen. Man wird es daher an Wörtern und 
Bedeutungen reichhaltiger als felbft das grofse Adelungifche 
Wörterbuch finden, welches vortrelliche Werk über dies 
feines hohen Preifes wegen, ia wenig Händen ift. Diefer 
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ite Theil, Welchem noch zwey andere, jeden etwa zu 
zwey Alphabet gerechnet, folgen werden, enthält die 
Buchftaben A, B, C, D, E, F.

12} ^.xx^xtovs Bißhcl △.
Xenophontis memorubilium Socratis diciorum atque fuctorunt 
Libri IV. Recenfuit Chr. Gottfr. Schütz. Editio fecunda auiiior 
et emendatior. <$. — Da die erfte Auflage diefer für Schulen 
und akademifche Vorlefungen beftimmten Handausgabe 
gänzlich vergriffen war, fo hat Hr. Hofr. Schütz in diefer 
neuen Ausgabe, bauptfiichlich durch Vergleichung der in- 
defs erfchienenen Schneiderfcheu Edition den Text feiner 
originalen Richtigkeit noch näher gebracht, und die kri- 
tifchen Anmerkungen anfehnlich vermehrt. Der Text ift 
auch, was bey einer Handausgabe fehr wichtig ift, äufferft 
correct in Anfehung des Drucks ausgefallen, da jeder Bo­
gen dem Herrn Herausgeber zu eigner Revilion zugefen- 
det, auch nach dem Abdrucke jeder derfelben noch einmal 
von ihm collationirt worden. In Anfehung des Papiers u. 
Drucks hat diefe Ausgabe gegen die vorige ebenfalls eher 
gewonnen als verlohren; und bey dem äufserft wohlfeilen 
Ladenpreife ift nicht zu zweifeln, dafs man fie als [die 
correctefte aller bisherigen Handausgaben ferner zum Be­
huf der Vorlefungen verziehen werde.

V ..... —-

Neue Verlagsartikel der Crazifchen Buchhandlung in 
Freyberg und Annaberg zur Oftermeffe 1793.

Befchreibung, ausführliche, des Pferdegöpels auf der Gru­
be neuer Morgenftern, Erbftolln am xMuldenberge bey 
Freyberg mit 7 Kupfer tafeln 8. 16 gr.

Cramer, L. W. vollftändige Nachricht von dem Hollerter 
Zuge, einem wichtigen Eifenfteinwerke in der Graf- 
fchaft Sain - Altenkirchen 8.

Engel, L. H. H. von, Verfuch den Werth der Grund­
ftücke bey dem Ankäufe zum Beften der Käufer und 
Verkäufer nach Möglichkeit genau zu beftimmen.

— Leben des Hauptmanns von Engel, des Verfaffers 
der Briefe über die Landwirthfchafc, befonders die 
Mecklenburgifche. Praktisch - ökonomifch befchrieben 
von feinem Sohne 8-

Handbuch für Notarien in Churfachfeii. nebft der Kayfer- 
lichen Notariatsordnung, herausgegeben von J. S. G« 
8- 8 gr.

Herrmanns , M. Ch. G. mechanifch verbefferter Wind- 
Regen- und Trockenheitsbeobachter. Mit Kupfern 2te 
Aufl. 8- 8 gr.

Journal, bergmännifches, herausgegeben von Köhler und 
Hoffmann, 6r Jahrgang 1793. I - 3s St. Mit Kupfern 
g. compl- 4 thlr.

Toilettenkram zur Unterhaltung deutfeher Frauen und 
Mädchen is Bdchen 8.

Werners, A. G. ausführliches und fyftematifches Ver- 
zeichnifs des Mincralienkabinets des weiland Churf. 
Sächf. Berghauptmanns K. E. Pabft vonOhain 2r Bd. 
gr. 8. I8gr.
Nach Johannis wird fertig:

Kunz von derRofen, Maximilians des Erften luftiger Rath. 
Ein Beytrag zur Gefchichte der niederländifchen Un­
ruhen im t5n Jahrhunderte 2r Theil 8.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Chronik deiitfcher UniverHtäten
Leipzig»

Februar. Um das Recht zu erlangen, als Präfes juri- 
ftifche Thefes öffentlich zu vertheidigen, hat Hr. D. 

ffohann Chrißian Knötzfchker ein Programm de 
jiue pacis ^blicae turbatorum ad canes portandos damnatiane 
fla S. 4.} gefchrieben.

Nach vorgängigem Examen erhielt der Stud. Theol., 
Hr. Gottfr. Wilhelm Tröltzfch a. Reichenbach im Voigt­
lande, die Magifterwürde; welches durch das am Sonn­
tage Rftomihi angeschlagene Diplom bekannt gemacht wurde.

Am I4ten war die diesjährige Magifterpromotion, 
und es erhielten , außer einem Jubelmagifter, dem Hrn. 
George //eine: Borz Mathef. P. P. O. allhier, folgende io. 
die Magifterwürde, wovon die 5. erftern fchon vorhero 
durch Diplome zu Magiftris ernannt worden waren, die 
5. letztem aber, nach vorhergegangenem Examen, bey der 
Magifterpromotion felbft dieRechte desMagifterii erlangten: 
Hr. Joh. George Friedr. Götze a. d. Voigtlande, Hr. Chri­
ßian Friedr, Cunitz a. Zittau, Hr. Chrißian Aug. Heinr. 
Clodius a. Altenburg. Hr. Gerhard Heinr. ffacobian Stöck­
hardt a. d« Oberlaufitz. Hr. Gottfr. Wilh. Tröltzfch a. d. 
Voigtlande. Hr. Hieror.ymur Gottlieb Kind a. Leipzig. 
Hr. Gottlob Chrißian Grimm a. Reichenbach im Voigtlande." 
Hr. Carl Ernß Gottlieb Rüdel a. Auma. Hr. ffoh. Chri- 
Rian Friedr. Wiefe a. Borna. Hr. Carl Adolph Nicolai a- 
Dresden. Zu diefer Feierlichkeit lud Hr. Prof. Beckals 
Prodecan der philofoph. Facultät, ftatt des Hrn. Prof. 
Erneßi durch folgendes Programm ein: varietas iefiionis 
llbeUoriim Arifiotelicorum e Codice Lipßenß diligenter eno- 
tata (Pars R 22 S. 4-) Auch erfchien vom Hrn. D. Carl 
Chrißoph Kind eine disquißtio juris civilis, NUni fx^eutor 
teßamenti in eodfm heres ex affe fcriptut effe pofßt? (30 g. 
4.} wodurch derfelbe feinem Hn. Bruder zur Erlangung 
der philo,fophifchen _Magifterwürde.gratulirte.

Am 21. vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. Ober­
hof-Ger. Aff. D. u. Prof. Haubold, der Stud. Hr. Äug, 
Gottfr. Laurentius, a. Leipzig eine exercitationem iuris 
öiuilis de legato nominis. (66 S, 4.J

Am 22. d fputirte unter dem Vorfitze des Hn. D. 
Carl Chrißizn Krauft far Baccalaur. Med., Hr. ffoh.Aug.

Ißrich a. Rochlitz, über feine Differtation de potulentorum 
adminißratione rn morbis acutis. (22 S. 4.)

Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. D. Joh. Carl Geh­
ler als Procancell. ein Programm: de recta potus in fanis 
hominibus adminißratione. Particula I. (7 S. 4.)

Am 25. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hrn. D. 
Joh. Chrifiian Knötzfchker, der Stud. Hr. David Gottlob 
Feudel a. Marienberg, eine Differtation : de vfu hodierno 
legis XIX. Digefl, de vfu etvfufruSuet reditu etc. (9 S. 4.)

Heidelb evg>
Den 3Hen December 1792. wurde in unferm Lande 

die fünfzigjährige Jubelfeyer unferes durchlauchtigft. Lan­
desherrn begangen. Auch die hiefige Univerfität feyerte 
diefesjTeft mit und Ind durch ein Programm die Mitglieder 
derfelben und übrigen Einwohner diefer Stadt zur Feyer 
deffelben ein. Bey diefer Gelegenheit wurde felgende 
Schrift ausgetheilt: Rede auf die fünfzigjährige ffubelfeyer 
von der höchßbegliickten Regierung unferes gnädigflen Lap- 
desvaters Carl Theodor — verfertigt von Franz Andreas 
Schramm, der Gottesgelahrtheit Doctor und öffentlichen Leh­
rer auf der hohen Schule zu Heidelberg. Den ^ten des 
Chrißmonats 1^92. gedruckt mit Wiefens Schriften. 44 Sei­
ten "in Folio. 'Der Verfafler derfelben zeigt, dafs fich Cari 
Theodor in Anfehung der Beförderung und Erhaltung der 
Religion; der Betreibung und fteten Erweiterung der 
freyen Künfte und Wiffenfchaften, der Beforgung aller 
anderer zum Wohlftande des bürgerlichen Lebens er- 
föderlichen Anftalten; und der Entfernung aller Anfälle 
und Zerrüttungen des Staats von auffen her die gröfs- 
ten Verdienfte um die Pfalz erworben habe. So weit 
recht zweckmässig. Aber von den öffentlich erfchie- 
nenen Reiigionsbefchwerden der Reformirten in der 
Pfalz, auf welche Hr. Schramm bey Ausführung des er- 
flen Punctes kommt, fagt er: es feyen keine andere als 
aus Furcht einer künftigen Einschränkung überfchraubte 
Foderungen, die in keinem vorherigen Befitzftande, noch 
in einem andern zur Aufrechthaltung jeder ReligionspaA 
they nothwendigen Bezüge ihren erforderlichen Grund 
hätten; fie feyen aus reichten Gründen und gar zu weit 
hergeholt n. .f. w. und von der vor kurzem erfchienenen 
neueften Gefchichte der Reformirten Kirche in der tintern
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Pfalz fallt er das Urtheil, fie fey die Geburt eines unru­
higen fchwärmerifchen und unredlichen Kopfes, der bey 
diefen aufrührifchen Zeiten gerne im Trüben fifchen, und 
die bürgerliche Eintracht ftoren möchte. — Wäre Ur. 
Schramm länger als zwey Jahre in der Pfalz, oder auch 
wäre fein Gefühl für Wahrheit, als er diefe Rede fchrieb, 
nicht gar zu ftumpf- gewefeu — gewifs, er würde fich 
diefer und dergleichen Stellen gefchämt haben.

II, Ehrenbezeugungen.
Der Land-und Stadt »Phyficus zu Marktbreit im Für- 

flenthum Schwarzenberg, D. Weinrich, ift zu Anfang diefes 
Jahrs zum Mitglied der R.ömifch-Kaiferlichen Akademie 
der Naturforfcher ernannt worden.

Prag. Die Humane Society zu London hat den hie- 
figen auflerordentlichen Profeffor der Medicin Hrn. D, 
Zavda zu ihrem korrefpondirenden Mitglied erwählt, 
und ihm das Diplom» Caxnt ihren Statuten und Acten, zu- 
gefehickt.

III. Beförderungen»
Hr. D. Attg. Hinze, bisheriger Phyficus zu Calvörde 

im Herzogthum Braunfchweig hat von dem regierenden 
Hn. Reichsgqifen zu Hochberg -Fürftenftein in Schießen 
den Ruf zum Hofmedicus mit 4°° Rthlr. jährlichem Ge­
halts , wie auch zum Phyficus aller feiner Herrfchaften 
und Güter erhalten und angenommen.

Der als Stadtphyfikus in St. Petersburg angelfellt ge- 
wefene Arzt, Collegien Affeffor Guckenberger, ift bey der 
Hanno verifchen Armee zum Stabsmedicus ernannt.

IV. Todesfälle.
Am 2ten Febr. 1793- ftarb zu Oftheim vor der Rhön 

Hr. Melchior Chrißian Kapier, Herzogl. Sachf. Eifenachif. 
Wildmeifter, nachdem er dem Herzogl. Haus 56 Jahre 
gadienet, im Jiten Jahr feines Alters, an derWafierfucht. 
Er war der Erfte, welcher die Waldungen methodifch 
behandelte, und feine vorhandene Schriften, von denen 
fich befonders folgende: Gründliche Anleitung zuVerbeffe- 
rung des Forftwefens 1764. und 1776. Abhandlung über 
die befte Abholzungszeit des Laubholzes 1771. Gutachten 
über die Behandlung eines Kiefernwaldes 1772. Wider­
legung der vom Oberförfter,1 Klug gegen die Käpler. Ab­
holzungszeit gemachte Erinnerungen anszeichnen, bewei- 
fen, dafs er kein Nachbeter war, fondern felbft dachte, 
unermüdet nachforfchte, und dann erft die R.efultate feiner 
Erfahrungen niederfchrieb. Der Ruf feiner vorzüglichen 
Forftbehandlung verbreitete fich fo weit, dafs er fehr oft 
junge Studierende aus den entlegenfton Gegenden bey fich 
fah. Seine in der That nicht gemeine Kenntniffe hatten 
um fo mehr Werth, da fich diefe nicht vom Unterricht 
herfchrieben, fondern ganz der Erfolg feines unermüdeten 
Eifers waren. Er machte fich auch dadurch, noch auf 
die .Zukunft, um die ihm untergebene Forften und das 
Publikum verdient, dafs er einen würdigen Sohn nach fei­
nem Beyfpiel bildete, der fich fchon durch einen Forß- 
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katechismus und mehrere in dem bekannten Forftjournal 
enthaltene Auffätze fehr vortheilhafc ausgezeichnet hat.

Heidelberg. Den igten Februar 1793. ftarb Ux. Franz 
von Obsrkamp, D. d. Philof. und Med. u. öffenrl. ordentl. 
Prof, der Fhyfiologie und Pathologie noch in feinen beften 
Jahren.

Am 21ften Marz 1793. ftarb' zu Berlin der königl. 
Kriegsrath Herr A. F. Randel, ein Mann von vielen 
Kenntniflen, grofser Rechtfchaffenheit und unermüdeter 
Thätigkeit, deffen zu früher Verluft allgemein bedauert 
wird. Als Schriftfteiler ift fein Nähme rühmlich bekannt, 
vorzüglich durch fein letztes Werk: Annalen der Staats­
kräfte von Europa, von welchem Wieland ganz kürzlich im 
Merkur fagte: dafs jeder Deutfche, der einige Anfprüche 
auf Kultur mache, dies Werk Jefen würde. Die Fort- 
fetzung deffelben wird durch den Tod desVerfaffers nicht 
unterbrochen, da er fie, gröfstentheils ausgearbeitet, nach­
gelaffen hat. — Die A. L. Z. verliert an diefem treffli­
chen Manne einen ihrer verdienftvollften Mitarbeiter im 
ftatiftifchen und geogr. Fache.

V. Oeffentliche Anl’talten.
Faris. Verfchiedene unfrer Aftronomen erhielten vom 

Departement der Marine und der Akademie fchon vor eini­
ger Zeit den Auftrag, unter andern aftronomifchen Mef- 
fungen auch die Richtigkeit des Meridians von Dunkerque 
näher zu unterfuchen. Hr. Mechain, einer unfrer yorzüg- 
lichften Aftronomen, hat fich diefes Auftrags vor andern 
unterzogen, zu dem Ende ift er bereits imjuny 1792. nach 
Barcellona abgegangen. Als erdafelbft den io July ankam, 
fand er bereits Herrn Ojonzales, einen fpanifchen Seeoffi- 
cier und fein' gefchickten Aftronomen, den der. fpaniiche 
Hof mit einem eignen Schiffe dahin gefandt hatte, um die 
Unterfuchung des Hrn. Mechain längs der fpanifchen Küfte 
zu befördern. Begleiter des Hrn. Mechain ift Hr. Fran- 
cane, ebenfalls franzöf. Aftronom, der im verwichenenJahre 
aftrononfifche Meffungen in Tofcana undCorfika angeftellt 
hat, und vermuthlich die Infel Minorka in eben der Ab­
ficht befuchen wird. Hr. de Sambre beforgt die Tvleffun- 
gen auf der Nordfeite von Paris; fein Gefährte ift Hr. La 
Lande, Neveu des bekannten Aftronomen und felbft in 
diefem Fache fehr gefchickt.

VI. Neue Entdeckungen.
Weimar den 25 März 1793. Herr Lechevalier, der 

verdienftvolle Reifende, deffen Forfchungen wir die wahre 
Beftimmung der Ebene von Troja verdanken, erhielt bey 
feiner Anwefenheit in Petersburg die Erlaubnis, einen im 
Admiralitätshofe befindlichen, im vorletzten Türkenkrieg 
durch die Ruffifche Flotte aus einer Infel des Archipelagus, 
Wahrfcheinlich aus Scio, mitgenommenen alten Sarkophag 
abzuzeichnen, und ift im Begriff, die Zeichnungen desBas- 
relifs an den vier Facen des Sarkophags, welche fowohl 
ihres Sujets , als der Ausführung des Künftlers wegen, 
fehr merkwürdig find, mit einer kleinen Anzeige durch 
d§n Druck bekannt zu machen. Man nennt diefen Sarko­

phag



293
phag in Petersburg jetzt gewöhnlich das Grabmal Homert, 
ohne jedoch' irgend eine andere Veranlaßwng als eine durch 
die erften Ueberbringer diefer Antike in Petersburg aus­
gebreitete Volksfage dazu zu haben. Dahin mufs alfo 
auch die aus einem Mifsverftändniffe entftandene Ankün­
digung berichtigt werden : al: Herr Lechevalier gefon-
nen, das wiedergefundene Grabmal Humers bekannt zu ma­
chen. Es ift der Wunfch diefes würdigen, und nichts 
weniger als Hypothefenfüchtigen Gelehrten, dafs diefem, 
ohne Verfchulden der Buchhandlung, die diefe Ankündi­
gung veranftaltete, verbreitete Irrthum fo bald, als mög­
lich, überall widerfprochen werde.

VII. Vermifchte Nachrichten.
Braunfchweig vom 25tf” Febr. 1793. Zu der hier kürz­

lich in der Schulbuchhandlung erfchienenen Schrift über 
Aufruhr. und aufrührifche Schriften, worinn diefe Gegeir 
ftände ungemein gründlich in einer deutlichen und wür­
digen Sprache abgehandelt werden, hat fich in einem hre- 
figen Öffentlichen Blatte der Hr. Prof. Stuve als Verfaffer 
bekannt, und zwar gröfstentheils aus der Urfache> dafs 
nicht etwa ein andrer in einen allerdings diefer Schönen 
Schrift halben ungegründeten Verdacht kommen möge.

Bruchfal. Unfer würdige und einfichtsvolle Hr. Hof­
rath Klüpfel ift von des Kayfers Majeftät nach Wien be­
rufen worden, um zu wichtigen Staatsgefchäften gebraucht 
zu werden. Der Monarch hat der dermaligen hieiigen 
Stadthalterey den Auftrag gethan, ihn mit 100 Louisd’or 
Reichsgeld und im Falle, als es nöthig wäre, auch mit 
mehrern zu verfehen. Als K. zu Wien ankam, wurde er 
von Franz II. mit den Worten empfangen: Ich habe fchon 
lange mit Schmerzen auf Sie gewartet; ich brauche Sie zu 
wichtigen Gefckaften; feyn Sie nur frey und offenherzig 
und machen Sie den redlichen Mann, wie man CS bisher von 
Ihnen gewohnt gewefen ift. Uebrigehs hoffe ich, wir wer­
den gute Freunde werden.

Frankenthal den Ziten Febr. 1793- Wir haben hieran 
Hrn. ffohann Valentin Lorch, churpfälzifchem privilegirten 
Experimentalphyfikus einen Mann, welcher in mehr als 
einer Rückficht zu merkwürdig ift, als dafs er nicht von 
dem Public© näher gekannt zu werden verdiente. Seine 
Lebensgefthichte ift höchft fonderbar, und hat mit der 
Lebensgefchichte -verfchiedener noch lebender Deutfcher 
Gelehrten, in manchen Stücken auffallende Aehnlicheiten. 
l\'ur eine kurzeSkizze davon wird fchon hinreichen,diefs zu 
beftätigen. Er ift den 25ten März 1748- zu Bergzabern im 
Herzogthume Zweybrücken gebohren. Da er unter feinen 
Gefchwiftern der ältefie war, wurde er beftimmt, die Theo­
logie zu ftudieren, und in feinem zwölften Jahre ungefähr 
in die lateinifche Schule gefchickt. Aber eine Maulfehelle» 
die er von feiner Mutter bekam, weil er eine gewiffe häus­
liche Arbeit, nicht verrichten wollte, von der er glaubte, 
fe erniedrige ihn, und fchicke fich für einen lateinifchen 
Schüler nicht, gab bald feinem SchickCaleund ferner Beftim- 
jrting eine andere Wendung. Anftatt ferner die lateini- 
febe Schul« au b§fuch«o und fish aum Studio Theolo­
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gie vorzubereiten, lernte er nun das Rothgerberhandwerk, 
durchreitete nach Erlernung deflelben als Piothgerberge« 
feile die Schweitz, Frankreich und felbft einen Theil 
Spaniens und erlebte auf diefer Reife die fonderbarften 
Abentheuer. Nach fechs in der Fremde zugebrachten Jahren 
kehrte er zurück in feine lleimath, liefs fich in Franken­
thal als Rothgerber häuslich nieder, und trieb acht Jahre 
Tang fein Handwerk, bis ihn eine Kränklichkeit, die eine 
Folge feiner Berufsarbeiten war, zwang, feinem bisheri­
gen Gefchäfte zu entfagen, und auf eine andere Art fich 
feinen Lebensunterhalt zu erwerben. Er wurde Wirth; 
Aber an beftändige Thätigkeit gewöhnt, benutzte er die 
müfsigen Stunden, die ihm fein« nicht fehr ftark gehende 
Wirthfchaft öfters vergönnte, dazu, dafs er fich auf das 
Studium der Naturlehre, und befonders der Electricität 
legte , wozu er immer fehr viele Neigung hatte, und wo. 
bey ihm etwas weniges Mathematik, das er noch von der 
Schule her wufste, gut zu Hatten kam. , Er fieng, ohn® 
alle Anleitung und fremde Hülfe, an, Verfuche in Verfer­
tigung phyficalifcher Inßrumente zu machen. Es gelang 
ihm, nach manchen vergeblichen Verfuchen, verfchiedene 
phyfikalifche Werkzeuge glücklich zu Stande zu bringen. 
Hiedurch aufgemuntert, machte er immer mehrere Vet- 
fuchs und es gelang ihm immer befler. Diefs war für 
ihn um fo angenehmer, da er mit den mannichfaltigfteu 
Schwierigkeiten undHindernißen zu kämpfen hatte, wenn 
er feine Lieblingsbefchäftigung treiben wollte.

In der Folge wurde ^r mit dem zu Mannheim ver- 
ftorbenen Profeßbr Hemmer bekannt. Durch den Umgang 
und Unterricht deffelben brachte er es in kurzer Zeit da­
hin, dafs er ganz mit den Grundfätzen derPhyfik bekannt 
wurde, und nun alle Arten phyfikalifcher Inftrumente zu 
verfertigen im Stande ift. Auf ebendeflelben Empfehlung 
erhielt er auch das Privilegium als Churpfälzifcher Expe. 
rimentalphyficus. Er ift ein äußerlt gefälliger Mann, be­
fonders gegen Fremde, und zeigt denfelben mit der grefs- 
ten Bereitwilligkeit feinen ganzen phyfikalifchen Vorrath, 
wenn fie auch nichts davon kaufen. Eben fo gerne theilt 
er feine Kenntniffe mit. Wir haben hier eine LefegefdL 
fchaft, wovon er ein Mitglied ift. Aufgefurdert von eini­
gen Gliedern derfelben, ihnen Erläuterungen über gewifs® 
Gegenftände aus der Naturlehre zu geben, erbot er fich* 
der ganzen Gefellfchaft an dem Orte, wo fie fich zu ver- 
fammeln pflegt, une^tgeidlich über das Wiffenswürdigfte 
und Gemeinnützigfte aus der Phyfik Vorlegungen zu hal­
ten, begleitete feine Vorlefungen mit den nöthigen Expe­
rimenten und trug den wärmften Dank Aller für feine Güte 
davon. Eben diefe feine Güte und Gefälligkeit haben ihm 
die durchgängige Achtung der hieiigen Einwohner ohne 
Unterfchied des Standes erworben. Sie ehren ihn, und 
freuen fich, einen fo wackern Mitbürger an ihm zu haben.

Der Rec. von Schnurrers biographifchen und littera- 
rifchen Nachrichten von ehemaligen Lehrern der hebräi- 
fchen Litteratur in Tübingen, in Nro. 29. der Allg. Lit. 
Zeit, von diefem Jahre, wünfeht zu erfahren : ob von der 
margarita philofophlca eine Strafsburger Ausgabe von 1504. 
vorhanden, urjd 9b die twh der hattinijehen eingefchaltete 
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Hebraifche Grammatik, Wilcke fich in einer andern Ausgabe 
befindet, wirklich von Conr, Pelikan fey ? Ich beGtze wirk­
lich die Strafsburger Ausgabe diefes Buchs von 1504, und 
dafs die fonft eingefchaltete hebraifche Grammatik nicht 
von dem Verfaße* fey, fagt die am Ende kurz vor dem 
Verzeichnis der Druckfehler ftehende Sehlufsrede ad lecto- 
rem ' Accipe candide leilor Margaritam philofophicam ab 
auttore fuo denup recognitam, caßigatam, fententiis et. figu- 
rif novit et euBam et iBußratam s fuperadditis erratis quae 
Ultimo calcographorum obtutus fugere potuerunt, In qua 
praeter alphabetum nihil de hebraeo außtov ipfe immi/cuit, 
^od ergo in aliorum impreßione fuperadditum comperies 
aliena a noflra Margarita inteliigas. Vale.

Halle» am pten April' *793-
E. Weftphal 

Infpector und Obgrpaftor.

VIII. Berichtigungen.
Braunfchweig im Marz 1793. Die in öffentlichen Blat­

tern verbreitete Nachricht, dafs zu Braunfchweig fchon 
ein Todtenhaus erbauet fey, welches noch dazu die ganz 
befondre Einrichtung habe, dafs darinn für adeliche Ca- 
daver ein belonders Apartement vorgerichtet worden, ift 
völlig ungegründet. Es ift zwar für die Errichtung einer fol- 
chep Aaftalt fchon hier eifrig gepredigt und gefprochen wor­
den allein dieSache fcheint noch einer grfindlichernPrufung 
vorher unterworfen werden zu müßen; dafs aber dabey 
auf einen nach dem Tode fortdauernden Unterfchied der 
Menfchen Rückficht von dem Unternehmer hier befonders 
genommen fey, ift doch nicht zu glauben.

LITERARISCHE

I, Neue periodifche Schriften.
Altona bey J. F. Hammerich : Schleswigfches Journal 

1793. April', enthält : l) Fortsetzung des Für und Wider 
der fufpendirten Franzöfifchen Konftitution 8- ?85» ft} Bey­
trag zur Gefchichte der Leichenhäufer zum September 17V2- 
des Schleswigfchen Journals §. 430. 33 Ift das lebendig 
begraben werden wirklich fo fchrecklich, als man es fich 
vorftellt? Ift es fo gemein? Ift kein fichres Mittel dage­
gen ? Von dem Herrn Gr, v. S. S, 433. 4) Macht es ei­
nen Unterfchied in de? Moralität einer Handlung, ob fie 
von Hohen oder Niedern begangen wird - S. 459. 5} Krieg 
oder Frieden? S. 480. 6) An den Herrn geh. Sekretär 
Rehberg in Hannover S. 599* 7} An den Selenographen 
Schroeder S. SU,

IL Ankündigungen neuer Büchen
Die Keyferfche Buchhandlung in Erfurt läfst von Dr.

Dern^atohgia nova; praffical thoughtt on the Di- 
feafes of the fkin. Lond, 1793. g. durch einen Sach und 
Sprachkundigen bekannten Gelehrten eine Ueberfetzung 
unter dem tTitel: D. §ack]oni neue Lehre von den Krank­
heiten der ff aut, nebfl praktifcher Anwendung derfelben 
beforgen und macht dies zu Verhütung etwanigerCollißo- 
uen hierdurch bekannt.

Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
haben kürzlich die Preße verlaffen:

Die Kunft» zwölf Sorten Farbentufche mit ihren Schat- 
tirungen und Mifchungen für die Mahlerey und Zei- 
chenkunft lelbft zu verfertigen, nebft einem gründlichen 
Unterricht, wie folche nech zu mancherlei «nderm

ANZEIGEN.

Gebrauch auf Cattune, Leinwatte» Papier, Leder, 
Holz, Bein, Horn, Federn, Stroh, Bimfen und Rohr­
mark, nützlich .anzuwenden feyn. 8. Ulm, 1793. ä 
Itf gr.

W.-G. von Mojer! Forfiarchiv, zur Erweiterung der 
Forft- und Jagdwiffenfchaft und der Forft - und Jagd- 
litteratur I4ter Bd. mit Kupf. gr. 8. Ulm, 1703 ä 
1 Rthl.

D, J. A, Reufs, Teutfche Staattkanziey, hofier Theil, 
8. Ulm, 1793. 'an gr-

D. C. G. Gmelin, die Ordnung der Gläubiger bey dem 
über ihres Schuldners Vermögen entftandenen Gant- 
prozefse, vierte verheuerte Auflage, gr. 8. Ulm, 1793. 
ü 1 Rthl. 8 gr.

N. G. Schröderi Inftitutiones ad Fundamenta Linguae 
hebraeae Editio III. novis indicibus aucta et- emjen- 
data 8- maj. Ulmae, a I Rthl. 8 gr, 
Appendix Inftitut. hebr. Chaldaifmi biblici Praecepta 

continens. 8- maj. Ulmae, u 8 gr.
Gallerie der Nationen, od, Abbildung und Befchreibung 

aller Nationen der Erde, herausgegeben von Prof. 
Hausleutner. Zweites Heft, mit ausgemahlten Ku-' 
pfertafeln. gr. Folio 1793. Ladenpreifs. ü 2 Rthlr.

Ueber Kreis -Affoziationen , Reichskrieg und Neutrali- 
tat; ein Beitrag zu Prüfung des Betragens, der in dem 
gegenwärtigen franzöfifchen Krieg bisher neutral ge­
bliebenen Kreife und Reichsftände. 8- 1793. 16

Ueber Mifsbräuche und Mängel der katholifchen Geift- 
Uchkeit, nebft Vorfchlägen, wie folche. verbeffert 
Werden konnten, 8- 1793- ft H gr.

Vollftandiges Färbe- und Bleichbuch zum Unterricht, 
Nutzen und Gebrauch für Fabrikanten und Färber.
Fünfter Band, 8» Ul®* ft 16 gr.
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Numero 38.

Mittwochs.den 17ten April 1795.

LITERARISCHE NACHRICHTEN»

I. Beförderungen

Die durch das Abfterben des Ilrn. Louir erledigte Stel­
le eines Sec-rctairs der Academie de Chirurgie, v-er- 

fieht ad> interim Hr. Sue der Sohn. Die für diefe Akade­
mie beftimmten Abhandlungen, und andre Sachen muffen an 
gedachten Hn. Sue, rue des Barres St, Gervais prSs la place 
Baudoyer gefandc worden.

II. Oeffeiitliclie Anftalten.
Paris. Beym Lucie national, rue St, Honore pres le 

Palais vuyal, find die Vorlefungen fiir das Jahr 1793- auf 
folgende Weife beftimmt.

Phyfik - Hr. Deparcieux.
Gueinie - Hr. Fourcroy u. Vauquelin.
Naturgefchiehte - Hr. !■ ourcroy.
Anatomie u. Phyfielogie Hr. Sue.
Schöne Litteratur - Hr. la Harpe u. Selis.
Gefchichte - Hr. Garatu. Tniery.
Englifche Sprache - Hr. Roberts.
Italie'nifche Sprache. - Hr. Baldoni.

Die Curfus des Lycee haben mit dem 3- Decembr. an­
gefangen und werden $ Monat lang in folgender Ordnung 
fortgefetzt.

Montags [ Phyfik 
Litteratur.

um halb ein Uhr.
um 8 Uhr Abends.

Dienftags f Chemie 
^Ital. Sprache.

halb ein Uhr. 
fieben Uhr.

Mitwoch
£ Phyfiologie halb eins.

Engi. Sprache fieben Uhr.
| Litteratur halb eins.

Donnerftag <1 Ital. Sprech® fieben Uhr.
Gefchichte acht Uhr.

Freytag [ Phyfik 
Engi. Sprache

halb eins.
fieben Uiir.

Sonnabend Chemie 
Phyfiologie

halb eins, 
fieben Uhr,

Der Preifs der Subfcription für die (amtlichen Curfus 
ift hundert Liv. für die Männer, und die Hälfte fiir die 
Damen; weder halbe Subfcription noch freyer Eintritt 

diejenige»» die nicht bezahlen, find ferner Krßattet.

III. Vermischte Nachrichten.
Paris im Decbr. 1792. Vor einigen Tagen hatte ich'Ge- 

legenheit, auf der National-Bibliothek, die den konigli- 
eben Perfonen gehörigen, bis dahier in den Thuillerien 
und zu Verfailles aufbewahrten Bücher oder Bibliotheken 
zu durchfuchen. Die dem Könige zuftändig gewefeneu 
Bücher beftanden gröfstentheils aus Reifebefchreibungen, ein 
paar hiftorifchen, lehr vielen geographifchen Werken, und 
einer vortrelbchen Sammlung von Landcharten, aufLeine- 
wand gezogen. Die Bücher der Königin waren gröfsten- 
theils aus der franz, und englilchen fchönen Litteratur, 
vielen Theaterfachen, einer auserlefenen Sammlung von 
Mufikalien, unter letztem befonders alles bekannte , und 
wie ich nicht ohne Urfache glaube, auch eine Menge un­
bekannter Mufikalien von R. Gluck ; unter allen den ziem­
lich zahlreichen Büchern der Königin, ift mir aber kein 
einziges deutiches Lefebuch, ein paar groffe Kupfer werke 
ausgenommen, aufgeftoilen. Die Bibliothek der Madame 
Elifabeth, Sch weiter des Königs, enthielt überhaupt eine 
Mehge fehr guter franz, hifturifeber W«.rke, nur einige 
wenige aus den fchönen Wiffenlchaiten, etwas mehr geilt- 
liehe Werke.

Paris im Decemb. 179^ Vielleicht gefchieht manchen 
ihren Lefern ein Dienft, einige der Buciierpreife, der in 
diefem Sommer allhier verkauften, vortreflichen Bibliothek 
des Bifchofs von Sens, Lomenie de tirienne gewefenen Mi- 
niftre principal undExcardinal zuwiffen. Manche Bücher, 
wurden diesmal noch theurer verkauft als in der bekann­
ten Auction des Herzogs la Valliere ; die feltenften und 
theuerften Bücher find nach England gegangen ; viele hat 
der König von England für feine Privatbioliothek, ver- 
fchiedne Lord Spencer, einige die Bibi, zu Oxford, und 
andere Liebhaber und Buchhändler gekauft ift.

Die Seitenzahlen beziehen fich auf den 1. Theil des Ca- 
talogi, der in d. A. L. Z. ausführlich recenfirt ift.
Pag. 2. Hift. St. Joannis evangeliftae etc. ep. 4g. fofio q, 

fig. fol. 600 Livres v. Heneke». 358.
— 3. Hiftoria de providentia Virginis Mariae ex cantice 

canticorum cum 16 fig. ’lign» fol. 590 Livres.
— 4. Speculum humanae falvätionis fol. c. fig. ligno in- 

cifis. 33 Bl. 700 Livres.
— 5" Biblia facra latina ex charactere majore, quem formac

appellant fol. Tomi duo^499 Lirre«.
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Paff» 5- eadem Biblia in caractere majori Tom. duo 
2499 Livres.
(Diefer beyden Bibeln ift in der Rec. gedacht.)

— 12. Pfalmorum codex, ad ufum chori. Mogunt. imp. J. 
Fuft et Petrus Schoyffer an. 1459, die 29. Augufti 
2501 LivreSr

— 13. Durandi rationale divinorum officiorum, Mogun- 
tiae. I. Fuft et Petr. Gernszheim. 1459. ßexta dies 
Octobris fol. 3400 Livres.

— 45. Titi Livii hiftoriarum libri fuperft. Roma circa 
1469. Ulrich. Han. Ed. princeps. 800 Livres.

— Terentii comoediae fex fol. circa 1468. Ed. princeps 
1160 Livres.

— 56. Johannes de Janus Dictionarium, dictum catholi- 
con. fol. Tomi duo. Altavilla p. Henrium Buhter- 
münzer 1467«

— 62, Grammaticaemethodusrhithmicar Moguntlae 1466. 
fol. 3jOo Livres.

— 66. Grammatica methodus« Moguntiae J. J. Fuft fol« 
1468- 1121 Livres.

— 67. Juftiniani inftitutionum libri IV- cum commenta- 
riis, Moguntiae p. Petr. Schoyffer an. 1468. fol. 1879 Liv.

— 69, Auli/Gellii noctes atticae, Romae in domo Petri de’ 
Maximis 146p« die U. Aprilis. ed. pr. 1760 Livres.

— 7r- C. Jul. Caefaris, Commentaria. Romae in domo 
P. de Maximis 1469. fol. 1362. Livres ed. princeps.

— 72. Vocabularium, quod dicitur Cätholicon« Auguft« 
Vind. p. Günther Zainer I469. folr 1890 Livres.

— M« Tulli Ciceronis epift. familiäres. Venetiis, Jüan, 
de Spira 1469. fol. 2000 Livres.

— 112, Q. Curtii RuiTi hiftor. [Alex, ^magni Libr. IX. 
4to Venetiis. Vendel. de Spira an. 1470. ed. pr. 
500 Livres.

— 150. Titi Livii hift. libri qui fuperfunt cum epiftola J. 
A. Alviunlis ad Paul. II. Romae p. Conrad Sweyn- 
heim' et Arnold Panartz absque anno. 750 Livres.

— 154. V- Martialis epigrammata. Venetiis per Vende« 
lium de Spira, fol. circa I470. 410 Livres.

— 217. St. Auguftinus de Civitate Dei. Venetiis Vendel. 
de Spira absque anno. 85° Livres.

— 236. M. T. Ciceronis orationes. Venetiis Christoforus 
Valdarfer 1471, in membr. 3555 Livres.

— 226. Scnneti e triumphij di Petrarca. Venetiis. Ven- 
delius de Spira. 147°- 4to 660 Livres.

— 240. Petrus de Crefcentiis , civis Bononarius ruralium 
commodorum Lib. XIL p. J. Schusler 147 «• fol. 
720 Livres.

— 25x Plinii fecundi epiftolar. Libri VIII. impr. 1471. 
Venetiis 4to 610 Livres, ed. princ.

— 257' Conciliator differentiarum , philofophor. et
medicor. dar. Viri Petri de Albano Patavinio. Man- 
tuae 1471. fol. 1000 Livres.

— Tibulli, Propertii et Catulli poetarum carmina, cum 
Papini Statii fylvarum libr, IV- in membr, 1472. fol. 
2000 Livres«

— 309. P. Petrarchae, Poetae Sonnetti criumfi, Venetiis, 
Janfon 1473- tnemb. r8oo Livres.

— 357« M- T, Ciceronis epift. famil. Venetiis. Janfon. 
I475. memb. 4to igoi Livres.

— 382. Avicennae oper.omn. fol, Tom. tresch. max. Pa« 
tavi, Joan, Herbert Germani 1476. fol. 600 Livres.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periödifclie Scliriften«
Journal voll und ftf Deutfchland 1792. IX. Jahrg. Hs 

St. ('S. 903-94.) enthält: 1. Gewinn der deutfchen Dicht« 
kunft in d. J. *78< -92- II. FoftL d. Abhandl. üb. d. Mo- 
talität d. Schaufp. des Hrn. v. Kotzebue. JIL Reichstags-- 
fachen. IV- Vorfchläg, die Reben gegen den Frühlings- 
froft zu fchützen, nebft Erzählung e. gelungenen Verfuchs« 
V. Gründe der MärkgtäfL Badifchen proteftant. Geiftlich- 
keit für die Einführung des hännövr. Katechismus. VL 
Gefchichte des Holzközeis, befonders in Schwaben. VII. 
Landesherrl. Vorfchrift zur Verfertigung e. guten Mörtels.- 
VIII. Wärnung ah das .»Landvolk vor e. befondern Gat­
tung von Betrügereyen. IX. Eine fchone Anftalt gegen 
Viehfeuchen. X- Etwas üb. den Magnusftab.- XL Nach-, 
ficht v. d. neüerbauten Gyfnhafium zu SalmansWeil. XIL 
Aufgehobene Einfchränkuiig der öffentlichen Audienzen iii 
Wien. XIII. ReichShofrathscoiiclüfa. XIV. Rechnüngs- 
äuszug übet die nächt!. Beleuchtung der höchfürftL Reß* 
denzftädt Würzburg v. X. März 1791. bis dahin 1792.- XV* 
Verordnungen« XVI. Beytrag Gefchichte der Schiffer- 
aunft zu Ulm und der Donaufahrt. XVIL fortgef* Nachn

V. d. patriot. Gefellfchaft zu Hamburg. XVIIT. Auszug 
a. d. Vortrage des Hrn. Dr. u. Domhrn. Meyers an die 
öffentliche Verfammlung. XIX. Preisfrage eben diefer Ge­
fellfchaft, welche bis Joh. l794< ausgefetzt bleibt. XX- 
XXI. Anfragen u. Nachricht an das Publikum. XXII. 
Ueber große u« kleine Irrungen in Vergleichung deutscher 
Fruchtmaafe; e. Diatribe von G. L. Schübler. XXIII. An­
fragen und Berichtigungen angezeigter Fruchtmaafe, als 
e. Nachtrag zu der, Abhandlung üb. gr. u. kl. Irr. etc. 
XXIV. Ueber deutfche Akademien und Akademien der 
deutfchen Literatur. XXV. Nachtrag zu m. Gedanken 
üb. d. prophet. Geift d. Deutfchen u. Gegenerklärung ge­
gen e. unverdiente Ehre von L F< A. Kinderling. XXVI. 
Bemerkungen üb. d< deutfchen ^Theaterdichter.

Schleßfche Provinzialblätter, Is St. Januar, (96 
äufler den Anhängen u. der liter. Beyl, von i Bog.) 

enthält: l. Briichftückezu der Unterfuchung tib. d. Verfall 
der kleinern Städte, defien Urfachen und die Mittel ihm 
äbzuhelfen. 2. Nachr. von e. Anftalt z. Unterftützung 
armer Prediget-Wittwen im Fiirftenth. Oels. 3. Ob die 

Blitz-
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Blitzableiter Gewitter u. Regen verhindern und demnach 
Dürre veranlaßen können. 4. Einige der merkwürdigften 
Lebensumftände des weil, durchl. Herzogs Karl Chriftian 
Erdmann von Würtemberg Oels etc. S- Hiftor. Chronik. —■ 
Hs St. Febr. ('S. 9^-192.) enthält: I. Fortf. d. Bruchft. 
etc. II. Infchriften a. d. iö. Jahrh. III. Schreiben an d. 
Herausg. d. fchlef. Prov. Bl. ("über diefe glätter felbft.) 
IV. Nachweifung der im königl. preufs. Schießen u. in d* 
Graffch. Glatz im J. I792» Getr., Geb. u. Geft. V. ilft es 
anch Geiftlichen3 erlaubt, Schaufpielhäufer zu befuchen? 
oder miiffen fie, ihres Standes und Amtes wegen, auf die­
fes Vergnügen Verzicht leiften 2 VI. Hiftor. Chronik. 
(Der Anhang geht v. 8. »5-42; d. litr. Beyl, von S- 
33 -63.)

Die Einfiedlerin aut den Alpen; e. ManatfcMft zur 
Unterhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Helvetiens 
Töchter, von M. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. C. 8.) 
1. B. 2. H. (S. 97" *^2.) enthält: Fortf. d. Gefchichte der 
Einfiedlerin; über d. Erziehung d. Fürftentochter 2. Brief ; 
Kriegsfcenen Fortf.; Naide; üb. d. Zuftand d. weibl. Ge- 
fchlechts in Maroko u. das königl. Harem; Ueberblick 
der neueften Moden; weibl. Edelmuth, an Jettchen; an e. 
Mahler; Anzeige d. neueft. dän. Schriften für od. von 
Frauenzimmern. 3. H. (S. 193 - 296.) enthält: Befchlufs 
d. Gefch. d. Einfiedlerin u. d. Auff. üb. die Erz. der Für- 
ftent. Auf die Ankunft der beyden badifchen Prinzeffin- 
nen in Riga ; Ueb. d. Zuft. d.w. Gefchl. in M. etc. Befehl, 
Unter Agathens Bildnife; Kriegsfcenen u. weibl. Edelmuth, 
Fortf. Ueber Glück. D. neuften franz. Moden; kurze Bü. 
cheranzeigen; Anzeige; Korrefpondenz; Verbefferung.

Neues Göttlngifches hiflorifches Magazin, von C. Meiuerr 
und L. T. Spittler. (Hannover, Helwing gr. 8.) II. B. 3- St. 
('S. 385-584) enthält: I. Analyfe der.englifchen National- 
fchuld; ne^ß: einigen Bemerkungen ihre Befchaffenheit «. 
wahren Belauf betreffend. IL Ueb. einige Wuudermän- 
per des r5- 16 Jahrhunderts. HL Ueb. d. gymnaftifchen 
und kriegerifche» Uebungen verfchiedener Völker IV 
Einige Merkwiirdigk. von Chriftian Auguftvon Holftein' 
Sonderburg. V- Ueb. Ariftocraten u. Demokraten in 
Deutfchland. VI. Landesväterl. Ausfehreiben des regier. 
Bifch- U. Furften von Hildesheim, Welches die einzig fi­
ebern Mittel gegen gewaltfame Revolution u. alle ernft. 
liehe Ausbruch« der Unzufriedenheit von Mitbürgern u 
Unterthanen enthalt. VII. Fragm. a. Aikins View of the 
Char. and publ. fervices of the late, J. Howard Efq. VHb 
Befchreibung der Hole des heil» Patricius in. Irland.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
An die Freunde der phyfifchen Chemie.

Die zwey verschiedenen elektrischen Materien des Hn» 
Symmer, die man bisher in den Schriften über die Elek- 
tncitat kaum dem Namen nach anführte, habe ich bey 
meinen letztem Vorlefwngen über die Experimentalphy fik 
mit fo gutem Erfolge benutzt, dafs ich im Stand« gewesen 

ES5S» Jo®

bin , dadurch felbft die verwickelteften und räthfelhafteften 
elektrifchen Erfcheinungen auf die befriedigendfte Art zu 
erklären. Es war natürlich , dafs mich diefes auf den. Ge­
danken leitete, etwas ähnliches auch bey der Lehre vom 
Feuer und von der Verbrennung zu verfuchen, und ich 
war würklich fo glücklich, durch Annahme zwey befände- 
rer» fowohl von einander fetbfi als von allen übrigen ein­
fachen Stoffen unabhängiger Materien, diefe, zwar an vor­
trefflichen Verfuchen reiche, aber an befriedigenden Er­
klärungen defto ärmere Lehre fo ins Licht zu fetzen, dafs 
mir kaum noch etwas zu wünfehen übrig zu bleiben fchiea. 
Zugleich gab diefe Behandlungsart grofsen Anffchlufs in 
der Theorie der Luftarten, der Gährung» des Athmens und 
der Meteoren. Endlich fchlofs fich hieran auch die Theo­
rie des Lichts und der Elektricität fo paffend an, dafs ein 
Lehrgebäude entftand, wo alle Theile weehfelfeitig ein­
ander zur kräftigften Unterftützung dienten. Ehe ich aber 
diefes neue Syftem in meinem Lehrbuche über die theore- 
tifche und Experimentalphyfik, woran ich fchon feit eini­
ger Zeit arbeite, benutze, wünfehe ich vorher die Urtheile 
fachkundiger Männer über daffelbe zu vernehmen , zumal 
da bey demfelben fowohl das phlogiftifche, als befonders 
das antiphlogiftifche Syftem beträchtlich modificirt wird. 
Ich werde deshalb davon eine kleine Schrift herausgeben» 
die den Titel führt : Entwurf zu einer neuen Theorie des 
Feuers und Lichts ; der Verbrennung; der künfilichen Luft, 
arten "der Gährung, des Athmens, der Ausdünßung, der 
Msteoren, der Elektricität und des Magnetifmus. Aus Ana­
logien hergeleitet und durch entfeheidende Ferfucke beßä* 
tiget von §foh. Heinr. Voigt, Profeffor der Mathematik in 
Jena etc. Sie wird zu Pfingften in der hiefigen akademi- 
fchen Buchhandlung erfcheinen, und zugleich auch in al­
len andern Buchhandlungen zu haben feyn.

Jena den 2$. April 1793.
Voigt.

In der academifchen Buchhandlung bey J. J. Keck in 
Strafsburg find diefe Oftermeffe nachftehende neue Bücher 
fertig geworden.
Erhohlungsftunden des Mannes von Gefühl, aus dem Fran- 

zöfifchen des Hrn. d’Arnaud überfetzt. 2r Jahrg. II. 
und 12s Bändchen. 8.

Magazin für Frauenzimmer 1^191. 4s Qtal. 8.
Lebensgefchichte (geheime) des Marfcballs von Richelieu 

2r u- 3r Theil nach der neueften franz. Originalaus­
gabe überfetzt, mit Anmerkungen, Verbefferungen und 
Zufätzen zum erften Theil gr. g.

Beytrag (wichtiger) ?ur Gefchichte des aten und folgen­
den Sept, und der neueften franz. Revolution n?it I. 
Kupfer 8. Erfurt, u. Leipz. Oftermeffe >793-

Gefchichte, vollftändige unpartheyifche des Prozeffes gegen 
Ludwig den XVI. ehemals König der Franken, 2. 
Bändchen mit 1. Kupfer. 8.

Blefligs (D. J.L.) Reformation»-Predigt über die Verbin­
dung der Religion mit den Pflichten des bürgerlichen 
Lebens. 8. .

Lobftein (D. J. M.) Abweichungen des hannöverifchen 
Catechifmi von der Bibel und den Bekenntnifcbücher n 
der proteftantifchen Kirche g.

(2) P 2 Us-
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Uste'ri Delectus obfervationum botanicarum Fafciculus II, 
cum fig. S mgj.

Addrefie de l’Univerfite proteftante de Strafsbourg au Co­
mite düairuction publique de l’affemblee nationale gr. 8.

Anzeig e.
Ob Hr. Buchhändler Duyle in Salzburg, welcher un- 

tdr Verlagsbuch: Lefebuch für Dienftboten weiblichen Ge­
schlechts 2 Theile, zwar nicht ganz, aber doch groffen- 
theils nachgedruckt, und feinem Nachdruck den Titel! 
goldener Spiegel, ein Gefchenk für Mädchen etc. gegeben 
hat, ein Betrüger oder der Betrogene ift, wißen wir nicht, 
und können es auch nicht unterfuchen. Aber durch diefes 
fein Verfahren zwingt er uns, das Lefebuch, i Alphab. 2 
Bogen ftark mit einer Kupfertafel verfehen, noch wohlfei­
ler zu machen und den Preifs ftatt 15 gr. auf 12 gr. her­
abzufetzen, dafür es nach, der bevorftehenden Jubilate- 
Mefle iir allen Buchhandlungen zu haben feyn wird. Der 
Wunfch der edlen Verfafferin bey der Herausgabe ihres 
Buchs war, dafs viele menfchenfreundliche Hausväter 
und Hausmütter diefe Anweifung in ihren Gefmdeftuben 
anfehaffen möchten. Ob diefer Wunfch, der Gutes zu 
fliften nur allein zum Grunde hat, durch einen mangel­
haften Nachdruck ferner erfüllt werden kann, mag das 
Publikum entfeheiden.

JI emmerde und Schwetfchks
' Buchhändler in Halle,

Nachricht ans Publikum,
Die plötzliche tlmftürzung der erft feit kurzem zu 

Stande gekommenen franzofifcheti Conftitution, die Um­
bildung der Regierungsverfaffung diefes Reichs, das Jahr­
hunderte lang ariftokratifch-monarchifch , dann unum- 
fchrankt monarchifch - ariftokratifch, feit kurzem demokra- 
tifch monarchifch regiert worden war, in eine gänzlich 
demokratifche; der (0 ganz unerwartete Erfolg des erften 
Feldzugs zweyer 'der gröften Mächte auf dem feilen Lande 
Europens, und der kriegsgeübteften, tapferften Heere, un­
ter der Anführung der kriegskundigften Feldherren, mit 
Frankreich; die erfchütternden Scerien, die in Frankreich 
vor der Umfchaffung der Republik vorangiengen, und fie 
begleitoten, und die gräfslichen, die auf fie folgten, haben 
auf das ganze deutfehe Publikum fo mächtige Eindrücke 
gemacht, haben die unruhige, leidenfchaftliche Aufmerk- 
famkeit deffelben fo ftark auf fich gezogen ; find ihm info man- 
nichfaltigen Nachrichten, 'nach fo kleinen Zwifchenräu- 
men, mitgetheilt worden, dafs er bis jetzt kaum Zeit ge­
habt hat, die dadurch hervorgebrachten Eindrücke mitein­
ander zu vergleichen, zu berichtigen und. zu einem feiten 
Totäleindruck zu vereinigen.

Die unterzeichnete Handlung hat daher geglaubt, et­
was zu unternehmen, das dem allgemeinften Bedürfniffe 
des deutfehen Publikums durchaus entfprechend wäre, 
wenn fie eine möglichft gedrängte

hiftorifche Ueberficht der erften ffuhre der franzöfifthen 
Republik
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veranflaltet, und ihm diefelbe in der fo beliebt gewordenen 
Form eines hi:i.-. itchen Kalenders vorlegte. Sie hat fich 
desfalls mit dem nicht unterzeichneten Verfaffer der gegen­
wärtigen Ankündigung befprochen, und diefer hat einge­
willigt, die hierzu erforderliche Arbeit zu übernehmen,, 
das keift, die Nachrichten zu fammeln, zu ordnen, fo viel 
als jetzt fchon möglich ift — nur ift das freylich nicht 
viel — zu fichten, und durch ein ruhiges, uneingenom­
menes Raifonnement dem Lefer den Ueberblick iiber die 
Summe der großen Begebenheiten diefes Jahres zu erleich­
tern. Er hat keiner Partney gefchworen; hat vort' 
keiner etwas zu hoffen, und fürchtet von keiner etwas; 
er hat fich noch nie vor dem Publikum über die neuefte 
Gefchichte von Frankreich erklärt, hat alfo keine einmal­
gewagte Behauptung gegen feine belfere Uebcrzeugung zu 
retten; er wird fich auch, um auf keine Weife -rgend ei­
ner Verfuchung zur Partheylichkeit ausgefetzt zu feyn, bis 
zur Ausführung des Plans nicht nennen, wenn er nicht 
■dazu geneth gt wird, wird aber auch nicht ein Wort'nie- 
deridirciben, zu weichem er Bedenken trüge lieh zu be­
kennen, er wird zwar über die Begebenheiten ürtheilen, 
aber mit der Ruhe und Befciieideimeit, die Ley dem Ur­
heile eines einzelnen Maunes, der für nichts weniger als 

unfehlbar gelten kann, über Ereignifle, die von fo unuber- 
fehbaren EinHufs auf das Schickfal ganzer Nationen, und 
zugleich noch bey weitem nicht hinlänglich ins Licht ge­
fetzt find, ein unerläßliches Erfordernifs il^.

So viel vom Text. Ihn durch zweckmäßige Kupfer« 
fliehe zu verfebönern, und durch fie die mtereflantelten 
Scenen dem Lefer zu verfinnlichen, hat Hr. Küfner über­
nommen, den der Kenner und Liebhaber der Kunft fchon 
lange kennt und ehrt, und der auch nicht eines Worts 
mehr als feines Namens zu feiner Empfehlung bedarf. Für 
die typographilche Schönheit und Genauigkeit wird die 
Verlagshandlung mit aller der Ahftrengung forgen, die fie 
dem Publikum, das durch fo viele Unternehmungen ährt, 
licher Art fo fehr an Eleganz gewöhnt ift, mit IRcht 
fchuldig zu feyn glaubt. CLen Preis kann fe zwar noch 
nicht beftimmen, da fich noch nicht berechnen lafst, wie 
viel Raum der Text einnehmen werde; fie wird iim aber 
nach der äufferften Billigkeit anletzen.) Erfcheinen ioll 
diefer hiftorifehe 1 Kalender für das ^ahr 1794. mit deni 
Monat September des gegenwärtigen Jähre« 1793.

Liebhaber diefes hiftorifchen Kalenders können fich 
mit Aufträgen hiezu, bis Ende Auguft, entweder an unten 
unterzeichnete Verlagshandlung-felblten ; oder folche, de­
nen es wegen Entlegenheit des Orts zu viele Koften ma« 
chen mögte, an die näcuft gelegnen Buchhandlungen wen! 
den. Sie erlangen hiedurch den Vortheil, daß 
die erften Abdrucke der Kupfer, die für Kenner und Lieb­
haber der Kunlt noch immer .einigen Vierth haben, be- 
forgen wird.

Baa«r • und Ma n n i f e h e Buchhandlung 
: J fo Nürnberg.
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I» Ehrenbezeugungen.

St. Peterfburg den ^tcn März 1793. Die kayferl. freye 
Ökonomifche Gefellfchaft hiefelbft • hat den Xönigl. 

Preufs. Ober Staabs - Medicum Dr Fürmey zu Berlin, 
zum auswärtigen Mitglieds und Cuvrcfpondenten ernannt, 
und ihm das Diplom darüber 'zugeferriget

II. Beförderungen.
' A. B. Der bekannte Hr. Abraham ^akob Penzel f (Werf, 

der Schrift de arte hißorica Leipz. beySchwickert, derUeberf. 
des Strabo u. Dio Caffius), der fich feit einigen Monathen 
in Teichen aufgehalten, nachdem er feit feiner Abreife von 
Krakau 3 Jahre als Hofmeifter in einem adelichen Haufe 
im Preufsifchen Oberfchlefien zugebracht hatte., hat nun­
mehr einen Ruf als Profeflbr der Poetik an das Gyranafium 
zu LaybMk erhalten und .angenommen.

III. Oeffentliche Anitalten.
A. B. Ueber die jetzt in einigen Stücken veränderte 

Verfaflung der öftreichifchen Normalfchulen, welche in- 
zwifchen noch immer die bey -ihrer Errichtung eingeführten 
Lehrbücher beybehalten, kann folgendes Lectionenver- 
zeichnif» der kaif. königl. Brünner Normalfchule einen 
Begriff geben.

Die erfte -oder niedrigfte Klaffe befteht aus zwey Ab- 
theilungen. In der erften derfelben werden blos gelehrt 

das Buchftabenkennen, Buchftabiren und Leien wöchent­
lich 8 Stunden. 2) Der Anfang im Schreiben 2 Stunden 
Die Schüler diefer Abtheilung erhalten alfo die Woche 
hindurch 10 Stunden Unterricht. jn üer obern Abtheilung 
find folgende Lehrgegenftande: 1} Die Einleitung zum 
Religionsunterrichte in Gefprächen , 1. St. 2) Die Wie­
derholung dhs katechetifchen Gefpräches und das Lefen 
aus dem Katechismus , 2 St. 3) DasLefen, 4* St. 49 Das 
SchÖnfchreiben 2 St. 5) Das Abändern der Gefchlechts- 
und Nennwörter l* St. 6) Das Kopfrechnen I St. zu- 
lammen 12 Stunden wöchentlicher Unterricht.

In der zweyten Klaffe werden die 4 erften Gegenftände 
der obern Abtheil, der erften Klaffe fortgefetzt, nur dafs 
der Lefefturjden 7. und der Schreibeftunden 4. find. 
Aufser dem Abändern def Neonwörter wird zum Abwan­
deln der Zeitwörter fortgegangen und a Stunden hierauf

NACHRICHTEN.
auf das Rechnen 3 Stunden verwandt. In diefer Klaffe 
find der Lehrftunden 22.

Lectionen der dritten Klaffe: 1) Die Pceligion in Ge- 
fprächeu nach der Anleitung des Katechismus, 2) nach 
der biblifchen Gefchichte, 3j nach Anleitung des'jedes­
maligen Sonntagsevangeliums, jedes I Stunde. 4; Die 
Wiederholung des katechetifchen Gefpriichs und das Lefen 
aus dem Katechismus, i St. 5) Las SchÖnfchreiben 4St. 
6) Das Recht - und Dictandofchr-;ben 2 St. Das Lefen 
.aus dem 2ten Theile des Lefebuches 1 St. 8? Die Anlei­
tung zu fchriftlichen Auffätzen 2 St. 9) Das Rechnen 
3 St. 10) Die Fortfetzung der deutfehen Sprachlehre 3 St. 
il} Die Anfangsgründe der lateinifchen Sprachlehre 3 St. 
Qwelche aber in der vierten Klaffe wieder wegbleibenj 
12) Das deutfehe und lateinische Lefen 4 Stunden zufam- 
men 26 Lehrftunden.

In der vierten oder höchften Klaffe .: Die Religion 
nach der Anleitung des Katechismus, 2} die Gründe der 
Religion, jedes 1 St. 3) Das SchÖnfchreiben, 3 Stunden 
4) Das Evangelium und die Sittenlehre eine Stunde. 5) Das 
Lefen des. Katechismus und des Katechismus und der 
Gründe der Religion, 3 St. 0 Die Baukunft 3 St. 7? Das 
Zeichnen 10 St. 8} Der Briefftyl .2 St. 9} Die Mefs- 
kunft 3 St. 10) Die Naturgefchichte, ir) das Rechnen, 
12) die Mechanik jede 2 Stunden. In diefer Klaffe 33 Stun­
den wöchentlichen Unterricht.

Noch befteht eine befondere Präparandehklaffe, in 
welcher die Kandidaten des geiftlichen Standes ausdrück­
lich vor Erlangung der Priefterweihe, und künftige Schul­
lehrer gebildet werden. Sie erhalten Unterricht in der 
Pädagogik, Katechetik, dem Rechnen, Schreiben, der 
deutfehen Wortfügung und dem Lefen nach den Regeln; 
die letztem hauptfachlich als Beyfpiele des Verfahrens beym 
Unterrichte. Die Kandidaten müflgn diefe Klaffe ein hal­
bes Jahr lang befuchen.

Das Perfonale der Brünner Normalfchule befteht aus 
■dem Oberauffeher des Normalfchulwefens in Mähren und 
Schießen, einem Director, der hier zugleich Katechet ift, 
5 Lehrern, und 2Gehülfen. Zu fünf bis neunzehn Stunde» 
geben diefelben wöchentlich Unterricht. Bey andern Nor­
mal - und Hauptfchulen ift das Terfonale nicht fo ftark.

In Aem verfloßenen Schuljahre von 1791. find in Mah­
ren und Schießen in den Normal-und den davon abhan. 
gigen Schulen xog, 714 Schüler unterrichtet worden.

(2) Q Aus
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Aus dem Religionsfond find in eben diefem Jahre zu 
Erbauung von Schulen 1220 Gulden, und zu Zulagen für 
Schulleure 6149 Gulden bewilligt worden, welche letztere 
Summe zu 3 bis 82 Gulden vertheilt worden ift.

Schullehrern, Pfarrern, welche fich auszeichnen, 
Schulauflehern und Beamten, die fich der Schulen an­
nehmen , pflegen auf die Anzeige d**r Scbulkommiffäre 
Belobungsdekrete durch die Kreisämter auf Befehl der 
niährifchfchlefiichen Regierung ertheilt zu werden.

Gedikens lateinifches Lefebuch wird in mehrern un- 
garifchen Schulen fchon feit etlichen Jahren gebraucht, 
und ift in Presburg, bey Weber und Korabinski in gr. 12. 
xnehreremal abgedruckt worden. Jedoch ift diefe Ausgabe 
kein blofser Nachdruck; in dem angehängten Wortregi- 
fter hat man zu der deutfchen Erklärung auch die unga- 
rifche und flavonifche beygefügt.

IV. Vermifchte Nachrichten.
Ein gewißer Herr Gfellius aus Hannover, fonft Pra- 

aumerationsprefsreiter genannt, defien irgendwo in der 
A'ilgem. Lit. Zeit, anderswoher auf gleiche Art gedacht 
worden, ift auch durch Teichen und Bielitz aus Ungarn 
kommend gereifet, und fammelt Pränumeration auf feine 
Keifebefehreibung in 3 Theilen, auf jeden einen Gulden.

Diefe Reifebefchreibur-.g foll in Verfen und Profa ge- 
fchrieben feyii, ganz empfindfam! Sein Pränumeranten- 
Verzeichnifs war fchon fehr anfehnlich. Von Bielitz 
Wandte er fich nach Krakau und Wteliczka. Taft wird 
es rathfam feyn gegen folche Zudringlichkeiten fich durch 
Aufteilung eigner literarifcher Bettelvogte' zu fchützen.

Manche Cenforen im Oeftreichifchen find jetzt fehr 
ftreiige« Einer h.at z. E. Kants Kritik der praktifchen
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Vernunft inBefchlag genommen. Auch le voyage du jeune 
Anacharfis en Grece war bey demfe'ben in Gefahr con- 
fifcirt zu werden, weil es ein franzofifches Buch ift, wel­
che Sprache der Cenfor nicht verliehen mochte.

V. Berichtigungen.
In der Recenfion von Glörfeld’s Ausgabe des Cate- 

chismus Lutheri A. L. Z. 1792. Jül. N. 179’ wird die 
Note : Diefe Frapfliicke und Dntwu> ten etc. dem neuen Her­
ausgeber beygelegt. Der Piecenfent kann fie aber in fehr 
vielen Abdrücken des Lüth. Katechismus diefes und des 
vorigen Jahrhunderts finden.

Der Recenfent eines Lefebuchs für Kinder in den nie- 
dern ; roteftantifchen Schulen der öftreichifchen deutfchen 
Erbländern CAllg. d. Bibl. I03 B. S. 262.) fcheint zu 
glauben, dafs diefes Lefebuch wirklich in die proteftanti- 
fchen Schulen eingeführt ift. Es wäre zu wiinfchen. — 
Die Herausgabe diefes Lefebuchs ift blos eine Privatun­
ternehmung. Der Sammler defielben, Hr., Paftor Klapfia 
in Ernftdorf bey Bielitz in Oberfchlefien hat fich Mühe 
gegeben, die Einführung defielben in die Schulen zu be­
wirken, ift aber von der Oberfchulkommiffion in Brünn 
abgewiefen worden, weil fchon ein Lefebuch (das der Nor- 
malfchulen) vorhanden wäre.

Druckfehler. A. L. Z. Julius 1792. No. igi. Kol. go. 
Z. 3o. ftatt Hunde, ift zu lefen Hemde. Ueberhaupr feilte 
es heifsen: Hätte er fie gefetzt bis aufs Hemd1 entkleidet 
fortgefchickt, und nur nicht fo graufam behandelt! — 
Die dortige Ueberfetzung ift ganz finnlos.

LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften.
Bergmcinnifches Journal, herausg. von Köhler ürid 

Hoffmann Q Freyberg u. ßnnaberg.) Craz 8- 1792. XII St. 
December (S. 433 -504-9 enthält: I. Vollftändige Nach­
licht von dem Hofiertet Zuge, e. wichtigen Eifenftein- 
werke v. Ha. Bergr. Cramer \ Befehl. II. Zweyte Abhandl. 
des Bin. Fieurian de Bellevue von der Art, mehrern Mine­
ralien Biegfamkeit zu ertheilen u. von einigen Steinen, die 
Von Natur biegfam u. elaftifch find. — Angehängt find: 
Alphabet. Verzeichnifs d. im 2tehB. d« bergm. Jöurn. v. j. 
1792. voekommefiden Abhandl. Nachr. u. aiigezeigten 
Schriften u. Regifter der im 5n Jahrg. d. befgmänn* Journ« 
Torkommenden vornehmften Sachen*

Mufeünt für dat ibeibl, Gefchlechi. (Halle, b. Franko 
t. 1793- April CS. 289-384-9 enthält: I. Die Tochter der 
Natut, Fortfi II. Die Tiirkifchen Damen* III. Höflich-* 
keit und Höflichkeit. IV- Ninon L’Enklos. V. Das 
lieh« Gericht» VL Sittenfprüche, Bemerkungen,

E ANZEIGEN.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Leipzig. In der Weidmannfchen Buchhandlung dafelbft 

werden in der bevorftehenden Jubilate - Meße folgende 
neue Werke erscheinen:

jlrati, Solenfis, Phaenomena et Dio fernes. Graece et 
Latine. Ad Codd. Ms. et optimarum Edd. fidem re- 
cenfita. Accedunt Theonis fcholia Vulgata 6t emenda- 
tiora e Cod. Mosqu. Leontii de Sphaera Aratea libel- 
lus, etc. etc. curav. ff. T. Buhle. Vol. I- 8maj.

Auffätze, lehrreiche und unterhaltende, aus dem Beob­
achter des Hrn. Cumberland. Aus d. Engi. üb§rf._ 
2 Theile 8.

Davila's, H. C. Gefchichte der bürgerlichen Kriege von 
Frankreich- Aus dem Italiänifchen überf. und mit ei­
ner Gefchichte der konigl- Macht und der Staatsver­
änderungen in Frankreich bis zur Ligue, und mit 
Öndern nöthigen Zusätzen und Erläuterungen begleite? 
von ß. Reith. 2r Band gr. g.

Eichhorn*f, J. G. allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literatur. Bandes 4» r. §s Stück, 8. 20 gr.

Feftft
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Fefi's. Joh. S.- Beyträge "zur Beruhigung über diejenigen 

Dinge, die den Menfchen unangenehm find, oder feyn 
können, und zur nähern Kenntnifs der leidenden 
Menfchheit. 3n Bandes 3s Stück. 8.

Foafs, J. Abhandlung über die Luftfeuche und die Urin­
verhaltungen. Aus dem Engi, iiberf. von D. G. G. 
Reich, ir Theil, gr. 8.

Forftkalender, oder Verzeichnifs der Verrichtungen, 
die einem Forßmann in einem jeden Monate des Jahres 
obliegen. 3te viel vermehrte Auflage, gr. 8«

Goeze, J. A. E. Zeitvertreib und Unterricht für Kinder 
in ihren erften I.ebensjahren; in kleine.. Gefchichten. 
2s u. 3s Bändchen. 2te verb. Aufl. 8. I Rthlr. 12 gr.

Hebenftreits, D- E. B. G. Zufatze zu Bell't Abhandlung 
von den Gefchwüren und deren Behandlung, gr. 8.

Feonh^rdi's, D. J. 'G. neue Zufatze und Anmerkungen 
zu Macquevs chymifchem Wörterbuche, eyfier Aus­
gabe. 2r Band. gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr.

Ly di, Joa. ineditunr Opus five de menfibus
ex codicibus Ms. Barberino et Vaticäno, nec non 
oeisp-m. five de terrae motibus ex cod. romano biblioth. 
angelicae. Edidit N. Schow. 8maj.

d'OhJJon's, des Ritters Muradgea, allgemeine Schilde­
rung des ottomannifchen Reichs. Aus dem Franzöf. 
mit nöthiger Abkürzung überf. , und mit Anmerk. 
Zufätzen, einem Glofiarium der arab. perfifchen und 
türkifchen Wörter u. mit einem vollftänd. R.egifter

' verfehen von C. D, Beck 2r Theil. Mit Kupf. gr. g.
Püttmami} J. L. E. Mifcellaneorum Liber Angularis 

gmaj.
Tzetzbe, joa. Antehonierica, Homerica et Pofthomerica 

cum Commentario Fried. Jacobs. 8maj.
Fofs, C. D. hiftorifche Gemählde. 3r Verfuch 8-

' Auch unter dem Titel: . .
'Eduard der fechfte, König von England, und feine Vor­

münder.' Ein hiftorifches Gemähl’de aus dem fech- 
zehnten Jahrhundert. 8.

VVeltgefchichte, allgemeine, nach dem Entwürfe IF. 
Guth/y's» Joh, Gray's und andrer ausgearbeitet.
S>ten Bandes 5r Theil, gr. 8-

In der Schwan. und Götz. Buchhandl. zu Mannheim 
find zu haben;

Betrachtungen über den Conusfchnitt der Hyperbel; ana- 
lytifch u. geametrifch aufgeführt VW C. L. Schübler, 

In drey Heften mit Kupfern.

In der Andreaifchen Buchhandlung in Frankfurt ift 
Heu herausgekommen :

Hofmann, Georg Fr., Etwas zur Beherzigung für Men­
fchen, denen ihre Gefundhcit lieb ift gr. 8. 793. 
1 Rthlr. oder 1 fl. 30 kr.

Paulizky, H. F. > Anleitung für Landleute zü einer ver­
nünftigen Gefundheitspflege, worinn gelehrt Wird, 
wie man die gewöhnlichften Krankheiten durch 
wenig und fichere Mittel, hauptfächlich aber durch 
ein gutes Verhalten, verhüten find heilen kann 2teAufl. 
8. 20 gr, odw 1 flt 15 kl»
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Reichshofrathsgutachten, merkwürdige, mit Gefichts- 

puncten für den Lefer 2r Theil gr. 8> 7?3. 1 Rthlr, 
oder I fl. 3° kr.

Vollmar, für Hebammen und Mütter auf dem Lande, 
mit einigen Anmerkungen von G. F. Hofmann 8« 
1793. 5 gr. oder 20 kr.

Wedekind, Georg, Prolegomena einer künftigen exote- 
terifchen Arzneykunde 8- 793- 5 gr. oder 20 gr.

Weidmann, J. Petr., de necrofi oflium, cum fig. du- 
ctis in aere, Fol. maj. 793« auf Schweitzerpapier 
4 Rthlr. 12 gr, od. 6 fl. 45 kr. und auf ord. Pap. 
3 Rthlr. 8 gr. oder 5 fl.

Weikards, Melch. Ad., vermifchte medicinifche Schrif­
ten 4 Theile, neue ganz umgearb. und ftark vermehrte. 
Auflage gr, 8. 4 Rthlr, oder 6 fl.

Mufikalifche Anzeige.
. Viele meiner mufikalifchon Freunde, haben “auf die 

Ao. 1791. von mir angekündigte Lieder-Sammlung ver­
geblich gewartet; deshalb zum Theil viele Erinnerungen, 
zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich eingegan­
gen find, meinem Vertprechen doch endlich einmal nach­
zukommen. Urfachen diefes Zögerns kann ich hier olin- 
möglich mittheilen: dies bleibt für gelegenere Zeit.

Für jetzt nur diefs : dafs auf Johannis d. J. diefe Lieder- 
Sammlung korrekt und gut erfcheinen wird. Ich wähle 
wie gewöhnlich, den Weg der Pränumeration, das Exempl. 
zu 12 gr. den Louisd’or zü /Fählr. gerechnet, und bleibr 
der Pränumerationstermin bis Pfingften offen. Das zehnte 
Exemplar erhält jeder, der gefällig!! das Gefchäfte des 
Sammlers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe koftet je­
des Exemplar 16 gr.

Aüffer mir nimmt die WaifenhauS-Buchdruckerey zu 
Gaffel und Dietrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pränu­
meration an. Die Namen der refp. Pränumeranten Wer­
den vorgedruckt. Briefe und Gelder aber werden poftfrey 
erwartet.

Hedemünden 311 der Werra, den i2ten März 1793.
B« C. Kümmel. '

Von, meinen Plantis exficcatis find diefen Winter fer­
tig geworden;

Urbares, Frutices et Suffruticef, Decas I) - 14.
Herbae, Decas 13 et 14.
Plantae felectae fiartuli proprii, Decas I - 8. z
Plantue cfficinales, Decas 35-44.

Jede Dekade koftet 8 gr. Hannoverifches Caflengeld, 8 De­
kaden alfo einen Ducaten, und «4 eine Piftole; und ohne 
baare Bezahlung wird nichts abgefandt. ♦-

Herrenhaufen bey Hannover.
F. Ehr hart.

konigl. churf. Botaniker»

In der Hermannfchen Buchhandlung zu Frankfur am 
am Mayn erfcheinen bis zur Leipziger Jub. Meße folgende 
neue Bücher;

(2? Q 2 Ehr-
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'Ehrmänns, Th. Fr., Gefchichte der merkwürdigften 
Reifen, welche feit dem Uten Jahrhundert zu Waffer 
und zu Lande unternommen worden find 5. 6. 7r Band 
mit' einer Charte von Neu Guinea 8. 2 Rthlr. 16 gr.

IMiillers, J., kurze und leichte Anweifung zum Singen 
der Choraimelodien 4. 6gr.

Vi' Hls Aeneide, neu überfetzt und mit Anmerkungen 
erläutert 8- auf Druckpapier 1 Rthlr. 4 gr. auf 
Schreibpp. I Rthlr. einem 12 gr.

Tittels, G. A., Erläuterungen der theöretifchen und 
pra’ktifcben Philofophie mach Herrn Feders Ordnung 
Logik. Dritte verbefferte mit Zuf.itzen, Skiagraphie 
und Regifier verfehene Auflage ,gr. 8- 2 R_thlr. 8 gr.

Veber Reicbskriegsheer und ReichSkrieg. Seufzer und 
Wünfche, der hohen Reichs generalität gewidmet 8. 
4 gr-

Winterabende, neue, erne fortgefetzte Sammlung unter- 
' haltender Gefchichteu, Erzählungen, Anecdoten, Schau- 

fpielen, Gedichte, Schnurren etc», ir Theil.oder der 
altern Winterabende 4ter Theil 8- gr.

Weltgefchichte, allgemeine , zur Unterhaltung für Lieb­
haber und Ungelehrte £von M. Maier) I u. 2rBind 
gr. 8. 3 Rthlr.

Ammian. Marcellin , aus dem Latein, überfetzt und mit 
Anmerkungen begleitet von J. A. Wagner 2r Band 8. 
I Rthlr.

Livius, Tit., römifche Gefchichte aus dem Latein, iiber- 
fetzt mit Anmerkungen vom Prof. Oftertag 5r Band 8. 
x Rthlr. 4 gr.

Gefchichtfchreiber, die fechs kleinen, -der Hiftoria augu- 
fta, aus dem Latein, überfetzt mit Anmerkungen vom 
Prof. Oftertag ar Band 8. I Rthlr. 12 gr.

Appian von Alexandrien au? dem Griech. iiberfetzt von 
F. W. J. Dillenius ir Band 8.

Plutarchs moralifche Abhandlungen aus dem Griechifchen 
iiberfetzt vom Prof. Kaltwaffer 5r Band 8- > Rthlr.

Polyäns Kriegsliften aus dem Griechifchen neu iiberfetzt 
und mit Anmerkungen verfehen ir Band 8.

In
Oeuvres deVoltaire 96-100 Vol. !2.Deuxponts7oBande 

find wirklich fertig 5 die übrigen erfcheinen auf Johanni; 
der Pränumerationspreifs 6 Carol, haar ift diefe Meile 
noch offen, nachher koften fie 8 Carol, oder 50 Rthlr.

Chrifts Infecten 4. 5. 6tes Heft 3 Rthlr.

Öfter re ich ijehe Manatfchrift: Herausgegeben von Alxln- 
ger. Zu Ende jedes Monaths erfcheint ein Stück von 5 
bis 6 Bogen bey Herrn Calbe in Prag. Die Pränumeration 
auf einen Jahrgang gefchieht mit 4 Reichsthalern. Drey 
Stücke find fchon erfchienen, deren Inhhalt folgender ift: 
1.5 Erklärung des Herausgebers. Patriotifche Gedichte. 
Betrachtungen eines Wiener Bürgers über die vom 
National- Convent ihren Generalen gegebene Inftruction. 
An ihro Majeftät dieKayferin aller Reufsen von Herrn ve»
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Nicolai. Beyfpiellofe Unverfchämtheit. K. K. National­
theater. Auf den Tod der Gr. Maria C' ** II. Auf den 
Mord Ludwig XVI. Ein Gedicht. Von dem Adel. Debet 
das Theater. K; K. National - Theater. DerPallaft eine 
Fabel von H. v. Nicolay. Patrioiifcher Beytrag. III. Un- 
partheyifche Prüfung einiger den Procefs Ludwigs XVI. 
betreffenden Fragen. Ueber das Kunftgefuhl. Ueber die 
Wanderungen der Tiroler. Der Frofch und Krebs, eine 
Fabel von Ratfchky. K.K.Nationaltheater. Berichtigungen-

Der gegenwärtige Krieg ift jetzt für alle Stande der 
beynahe einzige Gegenftand der Unterhaltung. Und da 
alle Gen Krieg betreffende Nachrichten erft dann wichtig 
für uns werden, wenn wir uns eme gründliche Ueberficht 
von allen in den Krieg verwickelien Ländern, ihrer innern 
Macht, Bevölkerung, Orten etc. eigen gemacht haben, 
fo glaube ich einem grofsen Theile desfich mit Zeitungs­
iefen befchäftigenden Publikums , durch die Ankündigung 
«einer Schrift unter dem Titel:

Hiflorifch - geographifche! Handbuch zur genauem Kennt- 
nifs der Krieglfvhauplatzer und der in denfelben ver» 
wickelten .Länder. Für alle Zeitungslefer nützlich.

ein eben fo nützliches als willkommenes Buch zu liefern. 
Der erfte Abfchnitt deffelben, enthält eine allgemeine, 
.auS den beften und neueften Quellen mit der möglicllften 
■Genauigkeit und Kürze gezogene Ueberficht aller in diefen 
Krieg verwickelten Hauptländer. Der zweyte Abfchnitt 
liefert Nachrichten von den einzelnen Ländern, Orten 
und Gegenden, des gegenwärtigen Kriegsfchauplatzes, in 
alphabetifcher Ordnung, wobey vorzüglich alles, was fich 
fowohl in dem vorigen als dem jetzigen Kriege dafelbft zu- 
getragen hat, forgfältig angezeigt werden foll.

Diefe Schrift, mit deren Drucke fchon angefangen 
worden ift, wird wenigftens 24 Bogen in 8- ftark, und 
fauber gedruckt , Anfangs Junii diefes Jahres gewifs er­
fcheinen, und dann in allen Buchhandlungen für gr. 
fachfifch, oder 1 Fl. 21 Xr. Rheinifch, zu haben feyn.

In der Rückficht aber, dafs fich diefe Schrift vielleicht 
Auch mancher Unbegüterte gerne anfehaffen möchte, ent- 
fchliefse ich mich, fie bis zu ihrer Erfcheinung gegen Vor­
auszahlung für 12 gr. fachfifch oder .54 kr. Rheinifch zu 
erlaffen, und ich erfuche alle Buchhandlungen, Pofiämter. 
Zeitung! - Expeditionen und wer fich fonft dem Sammle« 
zu unterziehen geneigt wäre, um die Gefälligkeit, Pränu­
meration darauf anziinehmen, und mir das Verzeichnis» 
.•der Pränumeranten bis Anfangs Junii einzufenden.

Wer bey mir auf 9 Exemplare Beftellung macht, er­
hält das lote frey, und die Exemplare werden bis Leip­
zig, Braunfchweig, Frankfurt und Nürnberg, poftfrey 
abgefchickt.

Gotha am 3© März 1793-
Julius Perthes.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 40.

Mittwochs den 24ten April 1793*

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

L Oeffentliclie Anftalten.

Danzig. Die Rathsbibliothek an unferm Gymnafio 
ift jetzt im Befitze der berühmten Exemplare von 

Hevelii Machin« coelefii und Selen^gruphia in drey fplen« 
diden Maroqvinkbänden, die der Verfaß'er diefer Werke 
vormals eigenhändig mit Gold und Farben fehr prächtig 
und gefchmackvoll illuminirt hat. Hier find fie nun vor 
dem Schicklai, durch Privathände für Danzig verloren zu 
gehen geßchert. und gewähren dem Patrioten das Vergnü­
gen, dies ältere felbfl errichtete Denkmahl des greisen 
Mannes, neben den beyden neuern von feinem Urenkel und 
von dem Könige uun Polen ihm gefetzten, in den ?4auern fei­
ner Vaterftadt aufgeftellt zu fehen. Für 1500 Gulden Danz. 
Geldes oder 125 Ducaten ift der dauernde Genufs defiek 
ben gewiis nicht zu the'uer erkauft. Es ift nur die Hälfte 
des Preifes, der vor 25 Jahren dafür bezahlt wurde. Die 
letzten Pnvatbefitzer der Seltenheit waren die Herren Ge. 
brüdere ßroen, und da der jüngere ftarb, forgte beym Ver­
kauf der Bücherfammlung am 7. Jenner d. J. der ältere 
überlebende Bruder für die Aufbewahrung derfelben in der 
öffentlichen Stadtbibliothek, als deren Protobibliothekar.

II. Vermifchte Nachrichten.
Wavfchau den 3°. März 1793- Die feit der letzten Re­

volution mit der höchften gesetzgebenden und executiven 
Gewalt bekleidete (ienevalcon)ederation hat zum Andenken 
der vernichteten Conflitution vom 3- May 1791. eine Schau, 
münze ausprägen laßen, die, weil fie gerade den Werth 
eines polnischen Thalers enthält, zugleich als currentes 
Geld ausgegeben werden follte. Gewiße nicht bekannt ge­
wordene Urfachen aber haben eine Aenderung diefer Veran- 
ftaltung bewirkt* Man hat die Vervielfältigung der Münze 
unterfagt, und es füllen nicht mehr als 300 Exemplare da­
von ausgeprägt feyn. Ihrer Merkwürdigkeit -wegen ver„ 
dienen die Injch> ijten auf den beyden Seiten der Münze 
hier einen Platz. Die Aorderfeite zeichnet fich durch ei­
nen blofsen Blätterkranz nach Art der Merentibus Me­
daille aus, innerhalb welchem folgende Worte liehen :

CIVIBUS
QUORUM PIETA.S

CON J U RATION £ DIE III 
MAJ. MDCCXCI OBRUTAM 

£T DELETAM LIBERTA-

TE POLONA TUE RI 
CONABATUR RESPU. 

BLICA RESUR-
GENS.

Außerhalb dem Laubwerke liefet man im Umkreife der 
Medaille: GRAT1TUDO CONC1VIBUS EXEMPLUM 
POSTERITÄT!.

Auf .der Riickfeite befindet fich folgende Infchrift: 
DECRETO

RESPUBEICAE NEXU 
CONFEDEUTIONIS JUNCTAE 

DIE V XBRIS MDCCXCII 
STANISLAO AUGUSTO

REGNANT E.
Und im Umkreife Jahrzahl und Werth der Münze: 
EX MARCA PURA COLONIENSI. 1793. Der äußere 
Rand fuhrt die auf Thalern gewöhnliche Umfchrift: FIDJKI 
PUBLICAE PI GNUS. —

Von literarifchen Neuigkeiten erwarten Sie fobald 
nichts aus diefen Gegenden. Hier heifst es jetzt: Silent 
^ufae — und, ohne auf große Divinationskraft Anfpruch 
zu machen, wag’ ich hinzuzufetzen: et diu filebunt. Der 
Buchhandel, der wohl nie in diefem Lande außerordent­
lich blühte, liegt jetzt gänzlich1 darnieder. Dem ungeach­
tet . fehlt es nicht ganz an neuen literarifchen Unterneh. 
jnungen, deren fchlechter Erfolg aber wohl ähnliche in 
Zukunft zurückhalten möchte. So kündigte im vorigen 
Monat ein fich hier aufhaltender Gelehrter eine literarifche 

-Zeitung in franzöfifeher Sprache ^im Defourfchen Verla­
ge J an,- die eine Auswahl der befonders für Polens Lite­
raturfreunde intereßanten Recenfionen aus der A. L. Z. 
ins FranzÖfifche überfetzt, und tiberdem noch viele eigne 
Anzeigen neuer polnifther Werke enthalten follte. Jede 
Woche füllten 2 Bogen in 4to mit einem kalben Bogen 
Supplement erfcheinen, in welches letztere man die tnerk- 
würdigften Nachrichten aus dem mit der allgemeinen Li­
teraturzeitung verbundenen Intelligenzblatt aufzunehmen 
verfprach. Der Unternehmer wollte dadurch einem in Po­
len längft gefühlten und von aufgeklärten einheimischen 
Schriftftellern ausdrücklich geftandenen Bedürftifs eines 
literärifch-kritischen Blatts abhelfen und zugleich die des 
Deutfchen unkundigen Lefer , deren es hier eine groß« 
Zahl giebt, mit einer allgemein auch im Auslande geichätz­
ten Zeitung bekannt' machen. Allein der Augenblick war

C2? Pv übel 
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gewählt. Aus Mangel an Subfcribenten fah fich, wie leicht 
zu vermuthen war, der Redacteur der Zeitung genöihigt, 
fie fchon mit dem 4ten Stücke (das erfte kam gleich mit 
dem Anfänge des .März heraus) abzubrechen und fein Pro­
jekt bis auf günftigere Zeiten, die wohl fobald nicht ein- 
'treten dürften, bey Seite zu legen.

Ein anderes Unternehmen, dem man feiner Gemein­
nützigkeit wegen einen recht glücklichen Fortgang wün- 
fchen mufs, ift die Eröfnung einer neuen auf die deutfche 
Literatur ausfchlieffend fich einfch^änkenden Lefcbihlicthek, 
die Hr. J. C. Neimke, Vorfteher einer hiefigen Peniions- 
anftalt, in diefem Jahre in einer kleinen nicht übel ge- 
rathenen Schrift von 44. S. 8- bekannt gemacht hat. Was 
fie von andern feit geraumer Zeit in Warfchau fubfifti- 
renden Lefebibliotheken, unter denen die des Hrn. Pfaff 
für deutfche und franzöfifche Literatur fich vortheilhaft 
auszeichnet, unterfcheidet, ift, dafs Hr. Neimke feinen 
Plan auch auf die vorzüglichften und gemeinnützigften 
Journale Deutfchlandes ausgedehnt hat. Die Lit. Z. 
der deutfche Merkur, die Minerva von Zrchenholz, das po~ 
titifche Journal, das hiflorifche Magazin, die deutfche Mo- 
natfchrift, das Modejournal u. ä. find fchon angefchaft, de­
nen'in Zukunft auf Verlangen der Mitglieder der Gefell- 
fchaft noch mehrere hinzugefügt werden follen. —

Unter den fliegenden Blättern, die der ehemalige, an­
fangs als Ferfchwörung gegen die Freiheit des gemein- 
fchaftlichen Vaterlandes, feit kurzem aber als bloffe merfch- 
liche Perirrung qualificirte Patriotismus, noch von Zeit zu 
Zeit, wenn auch nur handfchriftlich, verbreitet, hat ein 
im Bibelton abgefaftes und wahrfcheinlich auswärts ge­
drucktes Fragment einer neuen Schöpfungsgefchicfate die 
gröfie Aufmerkfamkeit des lefenden Publikums fowohl als 
der neu errichteten Auffichtscomrnifiion auf fich gezogen. 
Sie können fichs leicht vorftellen, dafs die Häupter der 
Gegenrevolution, die fogar mit republikanifcher Freymü- 
thigkeit durch ihre Namen kenntlich gemacht werden, in 
diefer kleinen Erbauungsfchrift nicht gefchont find. Ande­
rer ähnlicher Brofchüren will ich nicht einmal gedenken. 
Sie werden gelefen, bewundert, preffen Seufzer, mitunter 
auch Lachen aus — aber mit dem allen bleiben fie doch 
insgefanynt — kRufe in der VVüfte!

Pypographifche Merkwürdigkeit-

Seit einigen Jahren befitze ich ein deutfches Exem­
plar der fogenannten Biblia pauperum, welches mir nicht 
nur wegen feiner Vollftändigkei», indem es die (amtlichen 
vierzig Tafeln enthält, fondern noch eines andern Um- 
ftands wegen fehr fchätzbar ift, der, fo viel ich weifs, 
noch von keinem Bibliographen entdeckt oder bemerkt wur­
de. Diefer Umftand ift die namentliche Angabe der Form- 
fchneider. Hr. v. Heinecke lief» in feinen Nachrichten von 
Kunftlern und Kunftfachen fTh.H. S. 149.) dieamSchlufs 
der dort befchjebenen Ausgabe neben der Jahrzahl 1470. 
befindlichen beyden Wappen abdrucken, fetzte aber hinzu, 
dafs der Formfehneider, feines Wappen ungeachtet, bis 
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her unbekannt fey. Ebendiefs wiederholte Hr. Panzer in 
feinen fehr fchiüzbaren Annalen der älteren deutfehen Li­
teratur, S. 59. In meinem Exemplare flehen die näm_ 
liehen beyden Wappen mit der nämlichen Jahrzahl unten 
in der zweyten oder rechten Columne der letzten Tafel; 
und gegen über in. der erften oder linken Columne flehen 
die Worte:

5-riebridj SBfftcrn Wiaukt ju 5?örbHugen vnö ^fttning
•Sjpabent Siö iöiui) miet eia anbet gemacht.
Das in der Woifenbüttelifchen Bibliothek befindliche 

und vom Hrn. v. Heinecke befchriebene, unvollftandige 
Exemplar dieler Ausgabe der deutfehen Armenbibel hat 
mein würdiger Freund, Hr. Bibliothekar Langer, mit dem 
meinigen verglichen, und der einzige übrige Unterfchied 
beyder fcheint ihm darin zu beftehen, dafs jenes früher ab­
gedruckt worden, weil nämlich der Platz zur Unterfchrift 
der Künftler zwar da, aber mit nichts ausgefüllt ift. Auch 
hat jener Abdruck mehr Schärfe, und eine ins Röthliche 
fpielende Schwärze, der meinige hingegen eine Farbe, die 
für peebfehwarz gelten kann. Jahrzahl und Wappen, fo 
wie alles übrige, haben in beyden die vollkommenfte Gleich­
heit. Am Schlufs der in gedachter herzogl. Bibliothek 
gleichfalls vorhandenen vollftändigen Ausgabe von 1475,, 
die einen neuen Schnitt der Tafeln offenbar verrath, ftehen 
neben der Jahrzahl zwey andere Wappen, ein Sporn näm_ 
lieh und drey Dreyecke, die vielleicht Berge vorftellen fol­
len. Zur Unterfchrift der Formfehneider wäre ebenfalls 
der nöthige Platz gewefen , der aber auch hier unausge- 
fullt geblieben itu Aus der in meinem Exemplar be- 
findhenen Angabe wüfste man alfo nun, dafs diefe erfte 
Ausgabe der dcuticnen Armen Bibel zu Nördlingen veran- 
ftaitet fey ; auch kennt man nun die Namen der beyden 
Verfertiger diefer Holzfchnitte, denen ohne Zweifel die 
daneben befindlichen beyden Wappen eigen waren. Das 
eine derselben ift vielleicht mit dem einerley, welches Hr. 
v. Heinecke für zwey über einander liegende Pilgerftäbe, 
Chrifl für Zepter, und Hr. v. Murr für Punzen oder Mef-' 
fergen hielt. Es icheint 'Valter s jfrapygn gewefen zu 
feyn, und das andere, mit dem an einen Baum hinanklim- 
menden Eichhörnchen fich auf den andern Formfehneider 
Hürning, zu beziehen. Dafs in diefer Unterfchrift das 
Wort Mcu’er foviel als Makler oder Briefmahler bedeute, 
-leidet wohl keinen Zweifel. In der deutfehen Ueberfet- 
zung der Ars moriendi nennt Hans Jporer, fich pruß - m^der. 
Auch ergäbe fich aus diefer Unteafchrift, dafs diefe Holz­
tafeln gleich anfangs zu einem Buche beftimmt gewefen 
find, welches Lefling in feiner Abhandlung über die ilir- 
fchauerFenftergemählde bezweifelte. — Von den Leyden 
Künftlern felbft finde ich bisher in den Werken und Ab­
handlungen, welche die Künftlergefchichte, Formfchneide- 
rey und Monogrammen betreffen, keine weitere Auskunft. 
auch wird ihrer weder vom Hrn'. v. Heine c’ce in f. neuen ’ 
Nachrichten, Abh. VH. noch vom Hrn. v. Murr im zwey- 
teu Theile feines Journals zur Kuuftgefchichte gedacht. 
Vielleicht veranlafst diefe Anzeige Hrn. Breitkopf, oder

s einen zu Nördlingen oder in dellen Nähe lebenden Ge. '■ 
lehrten und typographifchen Alterthumsforfcher, nament­
lich Hrn. Schelhorn, zu fernem Unterfuchungen und Auf­
klärungen. x Braunfchweig den 2. März-17^3.

Efcheriburg.
III.
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III. Kunftnacliricliten.

Danzig, am 5 Febr. 1793. Den Freunden der Kunft 
und Verehrern würdiger Ktinftler wird die Nachriacht ge- 
wifs willkommen feyn , dafs der berühmte Kon. Polnifche 
Hofmedailleür v. Holzhäufer, deffen zu frühen Verluft der 
Kunftliebhaber wie der Freund des Verewigten innigft be­
dauert, fein von ihm felbft gravirtes Bildnifs hinteriaffen 
hat. Hf. Capitain Carl Adolph v. Mehlig w»r fo glücklich, 
den mit dem- Bilde feines verehrungswürdigen Freundes 
gezierten Stempel nach deffen Tode zu entdecken; und 
in beffere Hände konnte er gewifs nicht gerathen. Mit 
dem wärmften Achtungsgefühl für den Verewigten und 
feine Verdienfte um die Kunft forgte er fogleich für eine 
zu dem Hauptftempel paffende Revcrsinfchrift, zu welcher 
die vom Rünftler angefangene 'aber durch den Tod unter­
brochene Polnifche Königsfuite die fchicklicbfte Veranlaf- 
fung ihm darbot. Die Hauptfeite der Medaille zeigt des 
Künftlers fehr fchön gefchnittenes erhabenes Bruftbild, 
von der rechten Gefichtsfeite, in frifirten im Nacken mit 
einer Schleife gebundenen Haaren. Das moderne auf der 
Bruft offene Kleid ift mit einem Pelzgewande bedeckt. Die 
Umfchrift heifst: IOAN. PH. IIOLZHAEUSER NüMOPc 
POL. SCULPTOR. Unter dem B. R. fteht mit kleineren 
Buchftab^n: I. P. IIOLZHAEUSER. F. Die Rückfeite 
hat in 10 Zeilen die Infchrift: ADSPICE VULTUM |

SCULPTORIS EGREGH | AB IPSO EFFICTUM | 
NUMISMATIBUS | DYNASTIAE POLONIAE | UN- 
DECIM CONFECTIS | PRAEMATURA J MORTE I 
EREPTI | VARSAVIAE | d. j? avg. 1792. Die Medaille 
wiegt 2 Loth Cölln, in Silber, und hält I Zoll 5 Liu. 
Parifer Maafs im Djarchfchnüt.

Die Gedachtnifsmünze auf das Jubiläum der Univer’ 
fitat zu Erfurt rührt von dem gefchickten Grabftichel Hrn. 
Theodor Stockmars (^Herzoglichen Mimzgraveurs u.-Münz- 
wardeins zu GothaJ her, eines Künftlers, der, wie meh­
rere Arbeiten feiner Hand beweifen, ausgezeichnete Ach­
tung verdient. Der Avers ftellt dasBryftbild des Churfür- 
ften von Mainz in gewöhnlichem Coftum vor, mit der 
Umfchrift: FRID. CAR. IOS. D. G. A. E. MOG. S. R. 
I. P. G. A. C. ET EL. E. W. Th. Stockmar f. Der Re­
vers AUSPICIIS OPTIMI ELECTORJS PROPRINCIPE 
CAR. THE. L. B. DE DALBERG COADIUT. MOG. 
WORM. ET CONST. UNIVERSITATIS LITERARUM 
ERFORDIENSIS SACRA SAECULARIA POST ANN. 
CCCC. FELICIT. EXACT. VOTIS SOLENN. RITU 
CONCEPTi CELEBRATA A. R. S. MDCCXCII. D. 
XVII. SEPT. RECTORE M. I. IAC. FR. SINNHOLD, 
und wiegt in Silber zwey Loth.

LI T E R A R I S C HE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.
Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 

'April ift erfchienen und enthalt folgende Artikel, i. lieber 
'Urfprung (md' Alter der engl. Gartenkunft. (Befehlufs} II. 
Kunft. Etwas über Künftler und Kunftfachen inStuttgard; 
ans den Briefen eines Reifenden. III. Theater, IV« Mo­
denneuigkeiten. 1. Aus England. 2. Aus Deutfchland. 
3. Aus Frankreich. V. Gartenkunft. Brandenburghoufe; 
neuer I.andfitz des Markgrafen von Anfpach ohnweit Lon­
don. VI. Mufik und ihre neueften Produkte. VIL Ameu­
blement. .Ein Caminfchirm von neuer Form. VIH. 
Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern- Taf. 10. 
Zwey weibl. Büften mit verfchiedenen Moden-Neuigkei­
ten. Taf. II- Bme junge deutfche Dame in lauter neue 
Berliner Moden - Produkte gekleidet. Taf. 12. Einen Ka- 
minfchirm von neuer gefchmackvoller Form.

II Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige eines für jetzige Zeiten fehr intereffanten Journals.

In der Leipziger Oflermeffe 1793- erfcheint im Ver­
lage des Unterzeichneten zu Giefsen das ite Stück des 
2ten Jahrg. des ffouynals für Staatskunde, Pulit'k und Ka. 
meraliftik, von den Profefforen ffaup und Crome, Es ent­
halt folgende Auffätze :
I. Stutiftifch ~ öbononizfche Befckreibung der R. freuen ITerr- 

jchaß 3 euer im weftphäl, JKreife; welch? durch den

Tod des letzten Fiirften v. Anhalt Zerbfi an die ruffl 
Kaiferin gekommen ift, vollftändig gefchildert v. Cr-

2. Die Provinzen am afewifchen Meer in Südrufsland, der 
Zufluchtsort der franz. Emigranten, geographifch-fta- 
tiftifch dargeftellt v. Cr.

3. Ueber die Herhältniffe des burgundifchen Kreifes zu d^m 
deutfchen Reich und zu den köchfien Reichs geeichten, 
v. J.

4. Allgemeine Ueberficht der Staatskräfte der fämtlich Krieg 
führenden Mächte, gegen Frankreich, auf der einen des 
franzeßfchen Reichs und auf der andern Seite , mit 
Tabellen und Belegen über die Gröfse und FolkszA^ 
den Finanz- und Kriegsetat, zu .Walter und zu Lande, 
nebft den gegenwärtig agirenden Truppen diefer {amt­
lichen Staaten , von Cr.
Der Preifs ift für das Stück im farbigen Umfchlag ge_ 

heftet 16 gr. oder 1 fl. Beftellungen macht man in allen 
Buchhandlungen und Poftämtern, und diefe wenden lieh 
an die

Heyerfehe Buchhandlung in Giefsen.

In der bevorftehenden Leipziger Oftertneffe find fol­
gende , von der unterzeichneten Handlung verlegte, mufi- 
kalifche Schriften bey dem Hrn Buchhändler Lauge aus 
Berlin in Commiffion zu haben Reichardts mufikalifches 
Kunftmagazin compl. I» bis 8s Stück für 1 Fr. d’or, ein

C2? ft 3 ein­
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einzelnes Stück fi> t th!r. — Geift des mufikalifchen 
Kunftmagazins, herausgegeben von J. A. auf Schweizer- 
p;>pier i8gr. auf Schre-bp. 12 gr. — Reichardts Singfpiel: 
jfiebe nur beglückt, für 8 gr. — Studien für l’onkünfller 
und Musikfreunde, eine hiftorifch - kritifche Zeitfchrift 
mit 39 Mufikfttickeji von verfehiedenen Meiftern, fürs 
Jahr 1792. in 2 Theilen herausgegeben von J F- Reichard 
und F. L. Ae< Kunzen, für 3 thir. (Hierunter ift das i.und 
Heft des mufikalifchen Wochenblatts und deflen Fortfet- 
zung, das i- bis 6. Stück der damit befchloflenen mufikal. 
Monatfchrift zu verliehen. Ein einzelnes Stück des erftern 
koßet2 gr. ein jedes Heft einzeln x thir. ein einzelnes Stück 
der Mon. Schrift 8 gr, — Berlinifche mufikal. Zeitung 
2793. ’S bis ijs Stück oder xs Quartal, für l thir., ein 
einzelnes Stück für 2 gr. (Wer auf ein Quartal pränume- 
rirt, erhiilt es für iggr.) Alle diefe Artikel find auch ia- 
und außer der Meße bey Hrn. Breitkopf in Leipzig in 
Commiffion zu finden ; wie auch : Caecilja von J- F. Rei­
chardt 2» und 3s Stück, jedes Stück für 1 thir. — Deflen 
Weihnachtskantilene für 16 gr. — Deflen frohe Lieder 
fiir deutsche Männer für 4 gr. — Deflen Cawat. en Ron" 
do. Mentre dormi etc. nell’ Op. Olimpiade für 4 gr. Deflen 
Coro e Ballo paftor. nell’ Op. 01. für 14 gr. — Deflen 
Marcia dell facrifizio, Duetto: Va, ch' io non moro etc. 
Aria’: cara fon tua cofi etc. nell’ 01. fiir logr. — Deflen 
Marches et Ballet de triomphe de l’opera Brenno fürögr. 
Mufikalifcher Blumenftraufs, ir und ar, jeder lögr. — 
Reichardts Mufik zu Göthens Werken ir Band, das Singe- 
r ie] ■ Erwin und Elmire in vollftändigem Clavierauszug 
enthaltend. -- Wolf (C. W) 6 Son. p. le Clav, ou le 
P. F. oeuvre pofthume. — Jonas (Charles ) Ariette pour 
le P. F. avec 15 Var. — Kleine Clavier- und Singftücke 
von verfchiedenen'Meiftern.

Berlin, den 2. April 1793«
Neue Berl. Mufikhandlung.

III. Verniifeilte Anzeigen.
Neue Beliätigung einer chemifchen Grund - Wahrheit.
Heute den dritten April 1793. wurden von mir in mei­

nem Laboratories und in Gegenwart des Herrn Grafen 
v. Rheden, des Firn. Baron v. Humboldt, des Hrn. Prof. 
Klaproth, Hrn. Prof. Abilgaard aus Kopenhagen, Hrn. 
Prof. Wolff, Hrn. Prof. Erman, Hrn. Dr. Lampe aus 
Danzig, Hrn. Apotheker Rofe, Hrn. Btrgfecretär Rettberg, 
Hrn- Eimbke, Hrn. Struenfee, und Hm- Bourguet aus 
Halle» und Hrn. Süerfen aus Kiel, folgende Reductions- 
Verfuche, mit für fich verkalktem Quekfilber unternom­
men ; w bey der Hr. Prof. Klaproth mir zu affiftiren die 
Gefälligkeit hatte.

Ein kleines verfiegeltes Glas mit für ficb verkalktem 
Oueckfilber, welches mir der Hr. Bergcommifläir Weftrumb 
ans Hameln, unter dem 8- December 1792. zufchickte, und 
aus welchem derfelbe bey der Reduction keine Lebensluft 
hatte erhalten können, wurde in Gegenwart der oben ge­
nannten Augenzeugen entfiegelt, und der Inhalt > welcher 
iiy Gran Medizingewicht betrug, in einem kleinen Tiegel 
ib ftark durchgeglühet, dafs die Beduction ihren Anfang 
nahm, und metallifche Queckfilber - Kügelchen, lieh an ein 
da ü r gehaltenes Meller anlegten ; wobey das vorig« 
wew.cM tim -0 Gran vermindert worden war, und nun 

nur 99 Gran ausgeglühter Queckfilberkalk übrig blieben. 
Diefe wurden nun in eine gläfeme, vorher ftark erhitzte 
Retorte-mit 20 Zoll langen Hälfe gefchüttet, und, ohne 
eine Verhüttung anzubringen, die Retorte in ein Tiegel­
bad gelegt; ihr Hals hing aber in ein Becken mit laufen­
dem Queckfilber, und war mit einem mit Queckfilber ge­
füllten Cylinder überftürzt. Bey allmählig verftärktem 
Feuer ging die aunosphärifche Luft aus der Retorte iiber, 
ohne dafs eine Spur von Wafler oder Waflerdampf be­
merkt werden konnte. Da die Retorte fchon zu glühen 
anfing, bekam fie oberwärts einen R.ifs, und es fiel et- 
"was glühender Sand hinein, daher der Verfuch beendigt 
werden mufste. Die Pietorte wurde daher ans dem Tiegel 
genommen, und Inhalt wog nebft dem hineiugefailenen 
Sande x 33 Gran. Diefer fandhaltige Queckfilberkalk wur­
de nun aufs neue in eine vorher ftark durchhitzte Retorte 
mit langem Hälfe gefchüttet, und fo wie das erftemal 
der Reduction in einem Tiegelbade unterworfen ; ohne 
eine Spur von Wailer oder Waflerdampf zu bemerken, 
gingen jetzt 23* Cubiczoll (rheinl. Duodezimaimaafs j Luft 
in den aufgeftürzten Gylinder über, bis am Ende nichts 
luftförmiges mehr erschien. In diefer erhaltenen Luft ichmolz 
ein glühender Eifendrath mit Ausfprühung von Funken, 
und ein glimmender Holzfpan entzündete fich darinn zu 
wiederholtenmalen fehr lebhaft. Nach Ausmeffung des 
innern R.etortenraumes fand fich, dafs von jenen 23? Cu- 
biczoll, 6* Cubiczoll an atmofpbärifcher Luft abgezogen 
werden muisten, es blieben alfo 17 rheinl. Duodezimal Cu­
biczoll reine Lebensluft übrig. Der Sand, welcher nach 
der beendigten ^Reduction in der Retorte übrig geblieben 
war, wog 40* Gran, alfo waren die l7Cub. Zoll reine Le­
bensluft, aus 92| Grandes Weßrumbifchen Queckfilberkalks 
entbunden worden, ohne dafs, weder beym Anfang noch 
beym Ende der Arbeit, eine Spur von Feuchtigkeit zu be­
merken war. Aulfer dem eben befchriebenen wurde nun 
auch ein gleicher Verfuch mit 54 Gran ganz frifch berei­
teten Queckfilberkalke, der fich in einem Zeiträume von

.8 Tagen gebildet hatte, und der aus dem noch heifsanlüal- 
zinirkolban genommen, und gleich in einem Tiegel aus- 
gegluhet wurde, angeftellet. Auch hier war der Erfolg dem 
des vorigen Versuches ganz gleich. Diefe Verfuche und 
ihre Erfolge mögen nun demjenigen ftatt Antwort dienen, 
was der Hr. B. C. Weftrumb, Hr. Tromsdorff, Hr. Schil­
ler und andere mehr, von ihren Reductionsverfuchen ge- 
fagt und gefchrieben haben. Und fo wird denn dadurch 
«ine der Ilauptftützen des antiphlogiftifchen Syflems der 
Chemie aufs neue gegründet, und man kann (mit Hrn. 
D. Girtanner zu reden) den 3. April 1793. als den zweyten 
Sterbetag der Lehre vom Phlogifton anfehen.

Berlin den*. April 1793.
Profeflbr Hermbftädt.

Dafs die oben befchriebenen Reductionsverfuche, mit 
dem Weßrumbifchen Queckfilberkalke, mit der gröften Ge­
nauigkeit und Entfernung von aller Partheyfutht ange­
ftellet, und die Erfolge, fo wie fie befchrieben worden, 
fich dargeboten haben, folches atteftiren wir unterfchrie- 
bene als Augenzeugen. Berlin den 3; April 1793.

v. Rheden, Abilgaard, Klaproth, v. Humbold, Lampe, 
Rettberg, Eimbke, Wolff, Erman, Bourguet, Rofe, Struen- 
ee, Süerfen.
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L Chronik deutfcher Univerfitäten

Heidelberg.

D^n iSten März difputirte Hr. ^acob Friedrich Chri- 
fiiun Sehuftian aus Heidelberg unter dem Vorfitze 

des Herrn Dr. Daniel Wilhelm Nebelt, der Chemie, Phar­
macie und Materia medica Öffentl. und ordentl. Profeffor 
zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwüede de vitiis pa- 
pillarum mammarum lactationem impedienfibut eorumque 
medela. Zu dieier Feyerlichkeit lud Hr. Dr. Franz Zucca- 
vini der allgemeinen Heilkunde und Botanik öffentl. und 
ord. Profeffor als Prodecan der medicinifchen Facultät durch 
einen kleinen Auffatz ein: de adßricta haemorrhaiduin cum 
fiuxu catamenia.lt non camparandarum falubritute..

Den 2©ften beftieg Hr. Franz Ludwig HdUSer aus 
Heidelberg, churpfälziCcher Diaconus, der Gottesgelahrt­
heit und beyder Rechte Beflißener, den theologifchen Ca- 
theder, um unter dem Vorfitze desHrn. P Bonifaciur vom 
heilig*” Wunibald, vom Barfdfser Garmeliter - Orden, der 
Gottesgelahrtheit Doctors und der heil. Schritt öffentl. 
ordentl. Lehrers zur öffentlichen Prüfung zu difputiren. 
Die von demfelben vertheidigte 56 Quartfeiten ftarke in 
deutfcher Sprache gefchriebene Streitfchrift hat den Titel: 
Der .Brief Patdi an die Epkefer, erklärt und mit einer Ein­
leitung ne&Ji vollßändigen Anmerkungen begleitet.

Den alten erwarb fich Hr. Johann tfacob Keftler aus 
Alzey in der Pfalz durch eine von ihm felbft ausgearbei- 
tete und unter dem Vorfitze des Hrn. Regierungsrathes 
und Prof. Georg Friederich Zentners mit vielem Ruhme 
vertheidigte Inauguraldifputation de differentiis jurium im- 
perii ac dominii eorumque effeßibus in regimine terriloriali 
die juriftifche Doctorwiirde.

II. Beförderungen*
Speyer, im Februar 1793. Unfer Hr. Conrektor M. 

fferdun hat .untere Schule fchon wieder verlaffer; er ift 
in fein Vaterland nach Wirtenberg zurückgekehrt und an 
der Schule zu Schorndorf als Lehrer angeftellt worden. So 
lange der franzöfifche Krieg dauert, dürfte feine Stelle 
wohl nicht wieder befetzt werden.

NACHRICHTEN.

III. Belohnungen.
Stuttgart. Hr. Profeffor D. Dant hat durch ein 

Dekret vom Herzog eine anfehnliche Befoldungs - Vermeh­
rung erhalten.

IV. Todesfälle.
Am 22ften Äug. 1792. ftarb zu Erfurt Hr. D. Vidor 

Keppler, des Eremiten-Auguftinerordenjkapitels der rhei- 
nifch • fchwäbifchen Provinz Präsident, Senior, General» 
definiter und Studiorum Regens, der Moraltheologie ordent­
licher Profeffor auf dortiger Univerfitjit und Senior der- 
felben, wie auch kaiferl. gekrönter Poet, im 77fteu Jahre 
feines Lebens.

Am 8tenSept. IT92. ftarb zu Carlsruhe Hr. Joh. Feon. 
hard Walz, markgräfl. Badifcher Oberhofprediger und 
Kircheiirath, alt 7$ Jahre.

Am 9ten Sept, ftarb zu Altenburg Hr. M. Samuel 
Benjamin Reichel, Director des dortigen Gymnafiums uad 
Hcfbibliothekar, im ?7ften Jahre feines Lebens.

Am Uten Sept, ftarb zu Zürich Hr. §oh. Konr. 
Pfenninger, Diakonu» der dortigen St. Peters Gemeine, 
im 45ften Jahre feines Alters.

Am Soffen Sept, ftarb zu Wien der Freyherr Johann 
Baptiß von Horix, D. der Rechte, geheimer Rechtsrefe­
rendar, ehemaliger ordentlicher Profeffor der Rechte auf 
der Univerfität zu Mainz, wie auch kurfürftk Mainzifcher- 
geheimer und Revifionsrath, in einem Alter von 63 Jahren.

Am xften Oktober ftarb zsi Altdorf Hr. D. §foh. Bern­
hard Hoffer, ordentlicher Profeffor der Rechte, im d4ftes 
Jahre feines Lebens

Am 7 April 1792. ftarb zu Schwerin der Confift. Rath, 
Sup. u. IIofpred. Friedr, ßkrtini, Vater des roftock- 

(2) S fchen 

catamenia.lt
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fehen Prof. Theol. an der Bruftwafferfucht im 65 Jahre, 
von dem mehrere einzelne Cafualreden gedruckt find.

Am 28 Juny 1792. ftarb zu Ludwigsluft der berühmte 
Kapellmeifter Antan Rofetti, in feinen beften Jahren, an 
Hämorrhoidalzufällen. Seine Wittwe und 2 Töchter find 
mit Erlaubnifs des Hofes in ihr Vaterland zurückgekehrt, 
und verzehren dort ihre ansehnliche Penfion.

Um eben dis Zeit ftarb der Prediger zu Barkow, 
Hancket, ein Schwarzburger von Geburt, 4 ? J. alt, bekannt 
durch einen Religionsunterricht für Catechumenen.

Im Nov. 1792. ftarb zu Wismar der Superint. Eng- 
hart, ein fehr beliebter Prediger, von dem auch mehrere 
einzelne Predigten gedruckt find.

V. Oeffentliche An Halten.
Speyer, im Februar 179$. Auch der churpfälzifche 

Infpektor zu Kleinfijchiingen, Hr. Stieber, fängt an, die 
Seilerfchen Schriften für die Jugend in den Schulen ein­
zuführen, Den Anfang dazu hat er mit dem kleinen bibli­
schen Erbauung^buche gemacht und davon eine Anzahl un­
ter die Kinder ausgetheilt,

VI. Büclierverbote.
Jm Monat Augufl und Sepieniber 1^9^ w^den XU (Fien 

verbaten :
Cie Uebereinftimmung des Evangeliums mit der neuen 

Verfaffung der Franken. 'Eine Rede gehalten von 
Eulogius Schneider etc. Strasburg 1^91 >

Türkifcher Katechismus der muhamedanifchen Religion, 
nach dem aräbifchen Original überfetzt von G. H. 
Ziegler mit Zufätzen. Hamburg und Leipzig 1792.

La chronique du Mois, ou les Cahiers patriotiques de 
E. Claviere, C. Condorcet, L. Mercier etc. Mai ä Paris
1792. . , ,

Memoire für le Retabliffement des Jefuites, prefente a 
leurs hautes et fouveraines Puiffances Nofleigneurs les 
Efats - unis des Pays-bas' catholiques. Par M. do 
Villegas d’Eflaimbourg. Nouv. Edition 179°*

Pfaffengalanterien. Frankfurt und Leipzig 1792.
Geift und Sitten der Vorzeit in komifchen Erzählungen 

von Fritz Frauenlob. Berlin »T^2,
Gemählde von Berlin, Potsdam und Sansfouci, politi- 

moralifch , charakteriftifch freymüthig entworfen von 
J. C. Müller. London. 1792.

Arnims biographische Gefchichte, ein Buch für Eltern, 
Erzieher und Jünglinge 17*22.

La Republique universelle ou Adreffe aux tyrannicides, 
par Anacharfis Cloots, orateur du genre humain. ik 
Paris l’an quatre de la Redemtipn.

Zwey feltene antifupernaturaliftifche Manufcripte eines 
Genannten und eines Ungenannten. Pendants zu den 
wolfenbüttelfchen Fragmenten. Berlin 1792.

3U
De tribus impoftoribüs breva compendium. De Moyfe, 

Chrifto et Mahumete.
Jefuitenliebe und Jefuitenränke, oder fcandalofe Anek­

doten aus dem Leben des P« la Chaife. Frey nach 
dem Franzöfifchen bearbeitet. I Theil Frankfurt und 
Leipzig 1792.

Darftellung der wichtigften Gründe fämmtlicher Kur- 
fürfteri für die neue Kaiferwahl Franzens IL von J. 
T. von Platen. Berlin 1791.

Teutfche Staars - Literatur. April und May I792*
Wider das Vorurtheil in Abficht auf Religion undChri- 

ftenthum. I Stück 1792’
Nefeggab oderGefchichte meiner Pfeifen nach den carai- 

bifchen Infeln von C. F. Cramer i-4tes Stück. Al­
tona und Leipzig 1791. oder menfchliches Leben, Ge­
rechtigkeit und Gleichheit von C. F. Cramer 1- 
7tes Heft.

Merkwürdigkeiten der neuen deutfchen Welt aus allen 
Ständen und Lagen in der Gefchichte des Hn. von 
M****. Frankfurt und'Leipzig IV92.

Der Weltbürger,, gefammelt von Freunden der Publici« 
tat 6 und 7tes Heft 2ter Band 1792.

Theorie etPratique desDroits.de Phomme par Th. Paine 
Trad. en Franqais par F. Lanthenas D. M. a Paris 
1792.

Le Commiflionnaire de la Eigne d’Outre-Rhin , OU le 
Meflager nocturne, contenant rhiftoire de l’emi- 
gration Franqoife par un Franqois, qui fait fa confef- 
fion generale 1 Paris et hLyon 1792.

Patriotifche Gedanken eines Dänen über flehende Heere, 
politifches Gleichgewicht und Staatsrevoluti nen, 1792.

Les ecarts de la jeunefle, ou les' mille et u e extrava- 
gances du Comte de D*** — Memoires rödiges et 
publies par M. R*** 2 Tomes a Paris ’79'.

Julie philofophe ou le bon patriote; Hiftoire h peu prees 
veritable d’une Citoyenne active etc. 179I. I. 2 Tom.

Hiftoire du petit Jean de Saintre et de la Dame des 
beiles Coufines etc. etc. par M. Treflan.

Ideen über die Behandlung der Juden in Deutfchland, 
freymüthig entworfen von M. H. F. Pilger. Erftes 
Bändchen. Wezlar 1791« .

Kleinere profaifche Schriften von Schiller, aus mehrern 
Zeitfehriften vom Verfaßter felbft gefammelt und ver- 
beffert. I Theil. Leipzig 1792.

Aux Princes frpnqais Ftebelles en reponfe a leur protes- 
tation contre l’acception faite par le Roi de la confti- 
tution de leur Patrie, a Laodicee-

Winke über das Staatsintereffe der preufsifchen Monar­
chie. 1792.

Trenks Monatfchrift für das Jahr 1^91. 1 Heft Altona.
Memoires fecrets de Madame de Tencin, fes tendres 

Liaifons avec Ganganelli, ou l’heureufe decouverte 
relativement a d’Alembert. Pour fervir de fuite etc- 
Par M. l’Abbe Barthelemi. 2 Parties. 1792.

Prudhomme Gefchichte der Vergehungen der franzöfi- 
fcheu Königinnen vom Anfang der Monarchie bis auf 
untere Zeiten. 1792.

Leopold II» Von I. v, Abtinger. Berlin 179-
VH. Ver-

desDroits.de
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VII. Vermifchte Nachrichten.
Stuttgard. Durch den Tod des bisherigen Lehrers 

der Handlungswiffenfchafcen bey -der hiefigen hohen Schule 
ift diefe Lehrftelle feit einiger Zeit erledigt, und wird 
hiezu ein in diefem Fache theoretifch und praktifch erfahr­
ner Mann gefucht.

Eben fo ift auch die Lehrftelle der englifchen Sprache 
erledigt, die mit einem auch der teutfehen Sprache kun­
digen Manne befetzt werden füll.

d. Mecklenb. v. 26 Dee. 1792. Hier brandfehatzte 
Vor kurzem das ganze, vorzüglich litterarifche Publikum 
ein angeblicher M. Äant. Er war frech genug, fich für 
einen Sohn des grofsen Philofophen «uszugeben, der ihn 
einige Zeit in Leipzig habe ftudieren laffen, ihm aber nun 
nichts mehr gebe, weil er deflen Plan nicht befolgt habe. 
Er wollte auch einige Zeit in Jena ftudiert und dazu ein 
Stipendium vom Weimarifchen Hofe erhalten haben. 
Gleichwohl fchien ihm die dortige Akademie und ihr Per- 
fonale fremder zu feyn, als eine. Auch fand ich keinen 
der dortigen Gelehrten in feinem Stammbuche, wohl aber 
die Leipziger. In Weimar wollte er durch Herder’s und 
Wielands Vorfchub vor dem Hufe deklamirt und 5oRthlr. 
dafür erhalten haben.' Von manchem Gelehrten, befonders 
von 2 Predigern in Lüneburg, erzählte er ärgerliche Anek­
doten. Zunächft, fagte er, käme er von Hamburg, wo 
er fich eine Zeitlang aufgehrfiten und für Hrn. v- Trenk’s 
Journal gearbeitet habe. Als er aber Bezahlung gefordert, 

habeHr.v. T. ihm nichts gegeben, fondern ihn damit abge­
fertigt „dafs er fichs für eine Ehre fchätzen muffe, in fein 
Journal gearbeitet zu haben.“ K. alfo habe fich heimlich 
entfernen muffen, tim nicht von feinen zahlreichen Gläu­
bigern feftgenommen zu werden. — Wegen feiner Ver­
bindung mit den Illuminaten, unter welchen er eine be­
deutende Piolle gefpielt, und mehrere anonymifche Schrif­
ten gefchrieben habe, fey er vorhin von Leipzig entflohen 
und habe fich einige Jahre in der Schweitz und Italien 
aufgehalten und feit dem Frühjahre erft wieder in Deutfeh. 
land. Ueber theologifche Sachen fchien er der Unterre­
dung ausweichen zu wollen, geftand felbft, dafs er fich 
mehr um fchöne Wiffenfchaften, als um Theologie be­
kümmert habe , und fprach übrigens ungezogen frey und 
dreift ab. Eine hier privatifirende ehemalige Aktrice, die 
vom Theater zum Spinnrad zurückgekehrt ift, hat ihn er­
kannt und fagt: „er habe mit ihr unter einer Truppe ge- 
ftanden, fich Kranz genannt und für eines Kriegsraths 
Sohn ausgegeben. Diefer zweyte Mortczini will 
überall gepredigt haben und ambirt feinem Vorgeben nach 
ein geiftliches Amt; es fchien daher der Mühe werth, das 
Publikum auf ihn aufmerkfam zu machen.

Von den zwey erften Stücken der Bibel in ihrer wah­
ren Geflalt U. f. W. ift Hr. Geh. R. R. Dezel in Gießen 
der Verfaßer; von den Geben folgenden aber Hr. Prof. 
Leun dafelbft. Diefes beliebte Werk wird fich nun auch 
über die Propheten und die poetifchen Schriften verbreiten.

LITERARISCHE. ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.
Die Einfiedlerin aus den Alpen ; e. Monatfchrift zur 

Unterhaltung und Belehrung für Deutfchlunds und Helvetiens 
Töchter, von M. A. Ehrmann (Zürich, Orell u. C. 8-J 
II B. 4 H. 2753* (S. 3-9^0 enthält: Der Schutzgeift, e. 
ital. Gefchichte; Ueber die Erziehung der Furftentochter. 
Prolog auf d. Namensfeft der fran. Herz. Francifka von 
Wirtemberg. Der Philofoph über Freundfchaft und Lie­
be: e. fragmenta'r. Verfuch. Keine Trennung wahrt ewig. 
Die Brieftafche , e« dramat. Skizze in 5 Scenen.

Dje neueften Religiontbegebenheiten mit unpartheulfchen 
Anmerkungen f d. J. 1793. Cüie/f*», Krieger XVIjahrg. 
1 St.'(62 SJ enthält: 1. Von den Quackern. 2, Verach­
tung des geiftl. Standes. 3. Ueber Ka.itifche Philofophie 
in Verbindung mit der chrifll. Religion. 4. Ueber die 
Perfon Jefu Chrifti.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Eine GefePfchaft von Gelehrten, deren llaüptftuflium 

Gefclnchtskunde ift, arbeitet an einer hijiurifchen Ency- 

klupadie, oder einem allgemeinen hijlerifch - geogvaphifchen 
Wörterbuche, welches das ganze Feld der Wiffenfchaften 
umfaßen und in mehreren Grofsquartbänden erfcheinen 
wird. Die Verfaßter werden fich alle nennen. Eine nähere 
Ueberficht des Plans diefer grofsen Unternehmung wird 
nächftens in einer befondern Ankündigung gegeben werden.

Im April, 1793.

Bald nach der Leipziger Oftermefte d. J. wird die 
deutfehe Ueberfetzung des kaif. Werks: Govewo della Tos­
cana fotto il Regno di Sa Mai. il Rt Leopoldo II. mit voll. 
Bändigen Anmerkungen und Erklärungen von dem Hn. 
R. R. u. Pr. Dr. Cramer, in Giafsen in Verleg dey^^,,. 
Jenen Buchhandlung in Frkf. a- M. erfcheinen. Das Werk, 
mit den dazu gehörigen 3i Folio-Taballen , ift jn gr< 
mit lat^iuifchen Leitern, aufs fchönfte abgedruckt, und 
empfiehlt fich eben fo fehr durch ein Geschmackvolles 
aultcres Gewand, als durch feinen wichtigen und inter- 
efiänten Tnuhalt; der wahrlich nie telegener und erwünfeh- 
ter für das grofse Publikum feyn k.nnte, als gerade in 
unfern Tagen. Beftellungen kann man bey dem Verf. und 
bey der Verlagshandlung machen. Uebrigens haben die

S 2 gro- 
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gröfsen Kriegsünruhen in den Rheingegenden, und eine 
zwey monatliche Krankheit des Hm Verf. die Ausgabe 
diefes Werks um ein paar Monate verzögert.

Die in der Allgemeinen Litteratur- Zeitung mit fo vie­
lem Beyfall recenürte uDtfertatio kifiorico • palitica de defpo- 
tismo populi avZl. Sjohorg wird von einem berühmtenManne 
mit Anmerkungen unter dem Titel: Ueber Polkr - Revo­
lutionen. Ein Verfuch, liberfetzt zur bevorftehenden Ofter- 
meffe ericheinen- Allen Collifionen auszuweichen,'upd 
das Publikum auf eine fo wichtige Schrift aufmerkfam zu 
machen, zeige ich diefes im Voraus an, völlig überzeugt, 
dafs es den Werth eines Buchs anerkennen werden wel­
ches eine Materie abhandelt, die bisher noch nicht ganz 
ins gehörige. Licht geftellt ift.

Wilhelm Heinfius der Jüngere.

Mußka lifch e A nneige.
Viele meiner mufikaiifchen Freunde, haben auf die 

Ao. 1791. von mir angekündigte Lieder-Sammlung ver­
geblich gewartet; deshalb zum Theil viele Erinnerungen, 
zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich eingegan­
gen find, meinem Verfprechen doch, endlich einmal nach­
zukommen. Urfachen diefes Zögerns kann ich hier ohn- 
möglich mittheilen: dies bleibt für gelegenere Zeit.

Für jetzt nurdiefs: dafs auf Johannis d.J. diefe Lieder- 
Sammlung korrekt und gut erfcheinen wird. Ich wähle 
wie gewöhnlich, den Weg der Pränumeration, dasExempL 
zu 12 gr. den Louisd’or zu s Rthlr. gerechnet, und bleibt 
der Pränumerationstermin bis Pfingften offen. Das zehntez 
Exemplar erhält jeder, der gefälligft das Gefchäfte des 
Sammlers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe koftet je­
des Exemplar 16 gr.

Auffer mir nimmt die Waifenhaus-Buchdruckerey zu 
Gaffel und Dietrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pränu­
meration an. Die Namen der refp. Pränumeranten wer­
den vorgedruckt. Briefe und Gelder aber werden poftfrey 
erwartet.

Hedemünden an der Werra, den raten März 1753.
B. C. K ü m m e 1.

Nächftens foll eine Ueberfetzung folgendes höchft 
unterhaltenden und lehrreichen Werks in einer bekannten 
Buchhandlung Deutfchlands erfcheinen:

Roman Converfationr, or a /hort defcription of the anti- 
quitier of Rome and the charaäen of many eminent 
Romani etc, London 1792. Vol. L

Von der Zeitung für Landprediger und Schullehrer, 
welche mit dem 3ten Januar d. J. in meinem Verlage ih­
ren Anfang genommen hat, ift nun das erfie Quartal fer­
tig, und brofchirt in allen Buchhandlungen für 6 gr. oder 
26 Kreuzer Rhcüülch zu haben. Diefe Zeitung hat zur 

Abficht, vorzüglich Landpredigern, Welche unfere wid tig- 
ften kritifchen Blätter nicht lefen können, Gelegenheit zu 
verfchaffen, mit der Litteratur ihres Fachs fortfehreiten 
zu können, und ihnen manche Vorfchläge zur belferen 
und nützlicheren Führung ihres Amtes, welche hie und 
da bekannt werden, mitzutheilen. Wer fie wöchentlich 
zu erhalten wünfeht, wendet fich an das ihm am näch- 
ften gelegene Poftamt, «urch welchen Weg diefe Zeitung 
wöchentlich und zwar halbjährig zu 16 gr. fächfs. oder 
I fl. 12 kr. Rheinifch zu erhalten ift.

Gotha den 30 März 1753,
Juftus Perthes.

Anzeige für Lehrer und Schüler der englifchen Sprache,
Die im vorigen Jahre von der Waltherfchen Buch­

handlung in Erlangen angekündigte:
Rrakttfch» englifche Sprachlehre für Deutfehe beyderley 

Gefchlechtr, nach Weidinger r Methode, von ff. Chr, 
Lehrer am iS. Gymn. dafclbft, gr. g.

ift nun enchienen, und, wie man fich fchmeichelt, fo 
ausgefallen, dafs fie, mit grofsem Nutzen bey dem Unter­
richt in der englifchen Sprache, befonders für das fehöne 
Gefchlecht gebraucht werden kann. Es find dabey alle 
neuern, belfern Methoden und Vorfchriften in der Lehre 
von derAusfprache, und fo auch die beftimmteften 9 deuU 
hchften und anwendbaren Regeln in der Wortfügung 
Benutzt, /auch überall praktifcheAufgaben unter diefelben 
gefetzt ’worden. Die grammatikalifchen lateinifchen Kunft- 
Wörter find, fo viel es fich thun liefs, in Deutfche ver­
wandelt, oder wenigftens ganz kurz erklärt. Von Seiten 
der Verlagshandlung wurde für guten Druck, fchones 
Papier und wohlfeilen Preifs geforgt.

Exegetifchef Handbuch der Neuen Tefiamentt, erftes 
ptück, Matthäus, zweyte durchgängig verbefferte Ausgabe 
ift in Leipzig bey Franz Xaver Kantner planirt und bro­
fchirt für 12 Grofchen zu haben,

III. Bücher fo zu verkaufen,
I. AUg. deutfehe Bibliothek 40-75!^ Band nebft drey 

Bänden Anhang zu 37.53 ßd. ; in Halb - Frzb. 
und 76 - gofter Band, brofchirt, züfammen 44 Bände, 
alle vollkommen gut conditionirt, für 12 Ducaten oder 
60 Gulden rhein.; ohne die Bildniffe der Gelehrten 
aber, für einen Ducaten weniger.

2. Medicinifcnes Wochenblatt für Aerzte, Wundärzte 
und Apotheker. Frankf. a. M. 1780- 179 f. incl.: 
11 Bände in Pappd. gebunden, für dreyDücaten oder 
15 Gulden.

Pirmafens, bey Zweybrücken, am I2ten Marz 1793
Karl Lanz

Candida &
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literarische

I. Chronik deutfcher UniverHtaten*
Göttingen.

Am 13 Dec. 1792. vertheidigte Hr. Joh. Friede. ChrUlwh 
ffeffe a. Münden im Hanno verkhen feine Inaugural- 

Differtation : de liberorum legitimatione an et quateniif ko- 
bilitatem conferat (4 B. 4.) und erhielt die juriltifche 
Doctor - Wurde.

Am > Dec. erhielt Hr. ^oh. Georg Logemann a. Celle 
nach vertheidigter Differtation, die medicinifche und chi­
rurgifche Doctor-Würde. Die Differtation ift betitelt: 
inquiritur in theoriam IFeikhardianxm de hydrope cerebri, 
nee non in veram eiusdem morbi indotem (5 B. 4-)

Bereits im November 1792. hat die hiefige Juriften- 
Facultät dem geh. Kam. Regiftrat. in Osnabrück Hrn. Chri- 
ftian Eberhard /Fedekind, ohne Examen die juriftifche Do­
ctor -Würde ertheilet. Die von demfelben damals ans­
gearbeitete und nun im Druck herausgegebene Schrift 
ift betitelt: de jure creditoris hypothecarii circa fructur, ter- 
tio cuidam folutionis gratia a debitore utriusque communi 
ajpgnatos (3 B. 4.)

Das diesjährige Namens der Univerfität verfaffete 
Weihnächte - Programm , ift von dem gegenwärtigen Pro- 
fjetor und Confiftor. Rath Herrn Doct. Planck verfaßet, 
und enthält: anecdota quaedam ad htftoriam concilii Tri-^ 
dentini pertinentia P. II. (2B. 4.)

Am 4 Febr. 1793. vertheidigte Hr. ^oh. Dan. Droop a. 
Osnabrück feine Inaugural - Diflertationc 'ftftens veram in 
•medicamenterum vires inquirendi raiienem f4 B. 4.} und er­
hielt die medicinifche und chirurgifche Doctor-Würde.

Den 1 März. Bey Gelegenheit des vcm Hn. Hofr. 
Runde 'übernommenen Proiectorats fchrieb Hr. Hofr. Heyne 
das Programm: Leges agrariae petlifevae et execrabiles 
(aj B. Fol.) Der antretende Prorector Herr Hofrath Runde 
redete: de vera nobilitatis notione, prodiverfa temporum ra. 
tione maxime diverfa, impriniis ad iäuftrandum ea, quas 
Tacitus de antiquiffimo Germanorum nubilitate refert.

Den 2 vertheidigte Hr. Johann Ulrich von IFaldkirch 
aus Schafhaufen in der Schweitz fehle Jnaugural - Difler-

NACHRICHTEN.
tation: de asphyxia neonatorum (3. B. 8.) und erhielt die 
medicinifche und chirurgifche Doctor - Wiirde.

Den 7. Die hiefige medicinifche Facultät hat dem 
Königl. Dänifchen R-egimemä-Chirurgus bey der leichten 
Cavallerie Herrn Fr. Chr. Nelle, aus Norwegen gebürtig, 
das Diplom als Doctor derMedicin und Chirurgie ertheilt.

Den 9. Nach gehaltener Difputation ift dein Herrn 
cfoh. Friedr, Kritter aus Göttingen gebürtig, die Doctor- 
W7ürde in der Medicin und Chirurgie ertneih. DieLiau- 
gural - Difputation hat die Auffchrift; ae auditu. dißieili 
Ü B. 8.)

Den 25 März Herr Chrift. ^ac. Friedr. Ruft a. Schwerin 
im Mecklenburg., vertheidigte feine Inaugural • Streitfdudfc 
fiftens infarctus differentia* (2 B. 4.) und erhielt die me- 
dicinifche und chirurgifche Doctor - Würde.

Den 26. Das diesjährige Öfter-Programm, welches 
den Herrn Doctor Schleufner Namens der Univerfität zum 
Verfaffcr hat, enthält : Comrnentarii novi critici in ver/iones 
veteres pvoverbiorumSalomonis, Specimen tertium.C3| B. 4.)

Den 27. erhielt Herr Friedrich Wilhelm Aufmkolk 
ans Hildesheim , nach gehaltener Difputation, die Doctor- 
Würde in der Medicin und Chirurgie. Die Differtation 
ift betitelt: de cortice caribaeo cortici peruvianafubftituenda 
(3 B. 8-)

Auch erhielt an eben dem Tage Herr Johann Eulers 
aus. dem Oidenburgifchen, wegen bevorftehender Abreife 
ohne Difputation, die medicinifche und chirurgifche Do­
ctor-Würde.

Den 3®. Herrn Ernft Friedrich Chriftoph Brückner aus 
Mecklenburg wurde, nach vertheidigterDillert^tion unter 
dem Titel: Commentatio ad Art. Xll. Inftrumenti Pacif 
Osnabrug. de compenfatione Ducibus ftlegapoiitams facta 
(6 B. 8.) die juriftifche Doctor- Würde ertheilt.

II. Vermifchte Nachrichten.
Braunfchweig im April 1793’ tn der Stadt Hotzmin* 

den im Weferdiftrict diefes Herzogtbums ift bekanntlich 
eine bemerkenswerthe Schule, welche der als General» 
fuperint. zu Braunfchweig verdorbene Friedr. H Uh. Richter

(2) T um 
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um das Jahr i7öo. aus den Trummern der KlofterfcHule 
zu Amelungsborn und der damaligen Stadtfchule zu Holz­
minden zufammenfetzte und mit folcher* Weisheit und 
Eifer bildete, dafs fie bald ein ungemeines Zutrauen und 
viele Aufinerkfamkeit beymPublico fleh erwarb. So lange 
Rich-ter an ihr arbeitete, wuchs fie beftändig. Er hatte 
mit 9 'Schülern angefangen und als er I777- fie verliefs, 
waren allein in Prima über 5°. Viele von feinen Schülern 
zeichneten fich durch Wiffenfchaften und Brauchbarkeit 
befonders aus.

Dafs auch die Schulen fo gut als Academien, ihre 
Epochen des Steigens und Fallens haben und aus fe’nr be­
greiflichen Urfachea haben muffen, ift bekannt. Ein gro- 
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fser Theil des Publicum» nttheilt dann zwar «ach dem 
Sprüchworte: /P’ie der iVirfh^ fo dieGäfter, aber man kann 
doch, wenn die Frequenz einer Lehranftalt abnimmt, es 
nicht allemal gradezu den zeitigen Lehrern,'oder der Ein­
richtung überhaupt zur Laft legen.

Diefen Gegenftand, die Beuvtheilwig öffentlicher Schu­
len hat der jetzige Director und Prior Hr. Panfe in einer 
Hede bey dem Ofterexamen behandelt, welche beyBohn 
zu Holzminden in 4to auf 2 Bogen geruckt und der das 
Lectionsverzeichnifs angehängt ift. Der Herr Director 
zeigt l, worinn das Publicum richtig urtheilt und was 
es von feinen Schulen zu erwarten berechtigt ift, 2, worin 
cs fich gewöhnlich irrt und was cs nicht erwarten follte.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
In jetziger Leipziger Oftermeffe wird die neue fehr 

■Jfcark vermehrte und verbeflerte Ausgabe des iften Theils 
von Zdelurig grofsen deutfchen Wörterbuch in gr. 4t°->

desgleichen der ifteTheil des Auszugsjn gr. 8* beyde 
atnter Kayferl. allergn. Pririlegio bey untenbenanntem Ver­
leger fertig, wovon in der Mich- Meffe a. c. der 2teTheil 
ganz gewifs nachfolgen und in jeder folgenden Meffe Ein 
Theil erfcheinen wird.

In eben diefem Verlage wird zu gleicher Zeit Reineccii 
Biblia hebv. vom feel. Hn. Kirchen - Bath D. Döderlein in 
Jena gröfstentheils bearbeitet und nach deffen Tode vom 
Hn. Profr Meisner in Leipzig vollends beendiget mit den 
Varianten aus Kennikots und De Rolli koftbaren Werken 
unter Bemerkung ihres kritifchen Werths herauskommen. 
Diefes Werk ift zum Gebrauch der Inn - und Ausländer 
auf Druckpapier von fchöner und aufferordentllcher Güte, 
auf gut Schreibe-Papier und auf holländifchen Papier in 
$vo Format, ingleichen auf Schreibepapier in 4to Format 
mit breiten Rande gedruckt.

Die Breitkopfifche Buchhandlung 
in Leipzig.

In allen guten Buchhandlungen Deutschlands wird 
in der Leipziger Jubilate - Meße zu haben feyn:

Ludwig Capet, oder der Königsmor-d. Ein bürgerliches 
Trcmerfpiel in 4 Aufziigtn. 8 gr.

Die Patrioten in Deutfckland, oder: Der Teufel ift los» 
Eine konii - tragifche Farce aufgeführi auf dem Mainzer 
Nafionaltheater. Mainz im 2ten afahr der Republik 
4 gr»

Da öftere Nachfrage gqfchiehfe ob die bey mir erfchie- 
$ene vollftändige mit einem Regifter verfehene Ausgabe 
der Oeuvres de Voltaire in 71 Bänden noch um den Prä­
numerationspreis verlaffen werden könnte, fo zeige ich 
hiermit an, dafs ich den Liebhabern derfelben, das Exem­
plar, das gegen 95 Alphabete enthält und wovon der Laden- 
pr^is 71 lUhlrv iß, für Eilf Ewkü’o.f 9^r Neun Süüsk 

Carol, laffen will» wenn mir folche haar eingefandt wer­
den. Wenn aber die beftimmte Anzahl Exemplare, die 
ich um diefen Preis weggeben will, verkauft ift, wjrd 
das Werk den vorigen Preis von 71 Rthlr. wieder erhal­
ten. Da die Duodez-Ausgabe, wenn fie, fertig wird auch 
9 Carol, koften foll, fo wird Niemanden die Wahl fchwer 
werden, ob man jene Ausgabe in gr. 8- oder^e kleine, 
welche eben fo viel als jene koftet, fich anfenaffen foll.

Gotha > den 20 April 17^3.
C. W. Ettinger.

Von der
Biblifchen Encyclopädie, oder exegetifchen Realtuörterbuch 

über die fämmtlichen Hülf{wiffenfchaften des Auslegers 
nach den ßediirfniffen jetziger Zeit, durch eine Gefeü- 
fchaft von Gelehrten ifter Band gr. 4, welcher dießuek- 
ftabeti. A. bis E. enthält.

wird in diefer Meffe zu Leipzig die erfte Hälfte an die 
Herrn Subfcribenten, gegen Bezahlung von drey Thaler, 
in Louisd’or zu 5 Rthlr. für den ganzen Band ausgegeben. 
Der Ladenpreis ift 4 Rthlr.

Das anfehnliche Subfcribenten-Verzeichnifs wird mit 
eder zweyten Hälfte, die in 3. Monaten ficher nachgelifert 

werden foll, folgen, bis dahin noch Subfcription angenom­
men wird.

Gotha , den Sten April 1793.
C. W. Ettinger.

Neue Verlagsbücher des Buchhändlers J. I,. Gehra in 
Neuwied für die Jubilate-Meffe i?93-

Die mit * bezeichnete waren *n der Michaelis - Meffe 
1792- neu.

* Abdruck eines Promemon’a, welches der regierende 
Fürft zu Wied »Neuwied felblb vertäflet, und durch 
den Prokurator. Wickh bey dem K. R. Kammergericht 
mit 24 vidimiyten Beylagen im Junii 1792. übergeben 

/ laffen'; feine Vergleiche mit feinen Unterthanen und 
iinig© fkffoho Angaben betreffend fol. 1 Rthlr. 8 gr.

* Aus-
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* Auszug aus des jungen Anächarfis R.eife nach Griechen­

land in der Mitte des vierten Jahrhunderts vor Chrifti 
Geburt. Herausgegeben von Schröder, ifter Band

* mit der Charte von Griechenland 8. i Rthlr. 3 gr« 
Deffelben 2ter Rand mit deup Plan von Athen. 8. 1 Rthlr, 

8 gr.
Deffelben 3 ter und letzter Band mit dem Plan eines

1 Griechifchen Haufes, S- i Pithlr. 5 gr.
Daffelbe auf Schweitzerpapier, 3Eände, 8- 4^hlr. idgr. 
Der 2te und 3te Band befonders 3 Rthlr. 8 gr.
Bertoia über die Philofophie der Gefchichte in drey Bü­

chern, aus dem Italienischen iiberfetzt von Herrn Pro­
feffor Matthiä, 2te Auflage, 8. i Pithlr-

Briefe über die Moralphilofophie und Pieligion, 8- I2gr.
Calender, oder Tafchenbuch für das Jahr 1793. Mit 

Kupfern aus der edlen Lüge von A. von Eoizebuq, 
gezeichnet und geftochen von Herrn Küffnern ; her- 
ausgegeben von Hn. Prpfeffor Schreiber, 32. 8 gr.

Charte von den Wiedifchen und Nieder-Ifenburgifchen 
Landen, mit denen daran grunzenden Landen, Ort- 
fchaften und Flüffen, aufgenommen und herausgege­
ben von J. F. Düntzfeld, geweienen Fürftl. Neuwie- 
difchen Ingenieur -Lieutenant, 2 grofseBlatt, 1 Rthl. 
8 gr.

Drunter und Drüber, oder wie geht» in der Welt zu? 
2,Bände 8. 2 Rthlr. 16 gr.

* Gefangbuch zum Gottesdienftlichen Gebrauch für Stadt 
und Land der Grafschaft 'Neuwied. Herausgegeben 
von den Herren Predigern Winz, Schellenberg und 
Schröder, 8. grober Druck, 12 gr.

Daffelbe auf Schreibpapier, Ig gr., auf Poftpapiör, I Pithlr. 
4 gr. auf Basler Median netto I Pithlr. 12 gr.

Ludwig Capet. Ein Trauerfpiel in 4 Aufzügen von L. 
Y« von Buri. 8. 8 gr.

Meyer, J. R. de J genaue und richtige Berechnung der 
verfchiedenen langen Maafs folgender Staate und Lan­
der in Parifer Stab; und hingegen des Hunderts Pa­
rifer Stab in die betreffende Anzahl der Maafs'bemeld- 
ter Städte etc. mit den behörigen Grundfätzen dts 
gegentheilige Verhäknifs aller und jeder derfelben, in 
Landüblichen Maafs, vermittelt; diefer zween Tabel­
len zu finden, gr. Polio 3 gr.

-Nachrichten von Californien und- feiner Einnahme bis 
aufs Jahr 1752. aus dem Spanifchen des Pater Vene­
gas und feines. Fortfetzers, überfetzt und mit Anmer­
kungen und Erläuterungen von H. Fölix. Mit der 
Charte von Californien, ißen Bandes ifter und ater 
Theil 8« 1 Rthlr. 8 gr. s .

* Öpazier Lieder und andere Gelänge für Freunde ein­
facher Natur, quer 4. 1 Rthlr. 8 gr.

Heber die Pieügion in HinGcht auf Katholicismus, $.
12 ffr‘ . -

Weber, J. A. cbemifche Erfahrungen bey meinen und 
andern Fabriken in Deutschland. Neblt einem An­
hang befonderer chemifcher Geheimniffe. 8- 12 gr.

Deffen entdeckte chemifche Gehvimniffe. Ein hinter­
laßenes Werk, 8- 12 gr.

Winz <J. P. J.) Aufruf an jeden biedern Deutfchen $in 
Zuruf an feine Mitbürger 8* 2 gr<
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Archenholz, (J. W. von) Die Jakobiner. Eine hifto- 
rifcheßefchreibung nebft genauer Kenntnifs derfelben, 
8« 3 gr. '

Befchreibung der Blutfcenen des loten Auguft und 2ten 
September 1792. in Paris, in Br.efen von einem Au­
genzeugen , 8. 3 gr.

Epiftel aji die Heften. Ihre Heldenthaten betretend 4* 
1 gr. 6 pf.

Kant (J.) kleine Schriften, 8. iS gr.
Diefelben auf Schweitzerpapier, 8- 20 gr.
Sendfehreiben Karls V« Herzogen von Lothringen aus < 

dem Reiche der Todten an Se. Durchlaucht den jetzt 
regierenden Herrn Landgrafen von Heffenkaffel über 
die Neufränkifche Piepublik in Mainz, 8« 5 gr.

Sendfehreiben an den Prinzen von Hohenlohe - Kirch­
berg, kommandirenden General im obern Erzftift 
Trier. Von einem Rheinländer, 8. 2 gr.

Zwey Briefe eines Franzofen an den Herzog von Braun­
fchweig, über den unglücklichen Feldzug nach Frank­
reich, 8« 1 gr. 6 pf.

Die Fortsetzung der Faunae Infeflorum gevmanictte Ini- 
tia des Hrn. Dr. Panzers ift bereits' bis zum 7n lieft fort­
gerückt, und es wird fich nunmehro bey vielen Liebha­
bern die Beforgnifs, als ob. diefes Werk nicht fortgefetzt 
werden dürfte, von felbftenheben. Vielmehrkönnen wir 
verfichern , dafs ein Hellwig, Fabrizius und mehrere ver­
dienftvolle Entomologen, an der Herausgabe den lebhafte- 
ften Antheil nehmen, und untre Unternehmung unterftü- 
tzen, wofür wir dqefen würdigen Männern hier öffentlich 
unfre Dank Verpflichtung zu erkennen geben. Der uner­
müdeten Sorgfalt des Hn.Dr. Panzers, welcher nebft der 
Herausgabe, anch noch außerdem den Stich und Illumi­
nation dirigirt, haben wir es zu verdanken, dafs die Ab­
bildungen der möglichften Vollkommenheit nahe gebracht 
werden, und dafs fich befonders das nachffens zu erwar­
tende 8te Heft, wegen der darinnen vorkommenden ganz 
neuen Infekten , zu feinem Vortheil fehr auszeichnen wird.

Verfchiedene öffentliche Blätter haben bereits angezeigt, 
dafs der Preis eines monatlichen Heftes von 24. Abbildun­
gen, mit. dazu gehörigem Text <2 gg], oder 54 Kr. R. Mün­
ze ift, und wir freuen uns, dafs man folchen billig findet. 
Bey Beftimmung diefes Preifsts haben wir ganz allein auf 
den Liebhaber, um .ihm die zknfchaffung diefes Werkes fa 
viel als möglich zti erleichtern , Rückficht genommen* 
Aber eben diefer fo billig gefetzte Preifs ift auch die Urfache, 
warum wir denen mit uns in Gefchäften flehenden Buch­
handlungen , nicht die bey andern Büchern gewöhnliche 
Proviflon überlaffen können. Wiewohl nun keiner dabey 
ganz zu kurz kommt, oder umfonft arbeitet, fo veranlaß 
fet denn doch diefer Umftand, dafs nicht jede Buchhand­
lung für unfre Infektenfaune gleich theilnehmend ift. Wir 
können dabey keine Aenderung vornehmen, und erwäh­
nen alfo blos, dafs es nicht unfre Schuld ift, wenn der 
Liebhaber folche in manchen Buchhandlungen vergeblich 
fucht. Und diefer Urfache wegen erfuchen wir auch alle 
Liebhaber, deren gewöhnliche Buchhandlung zur Liefe­
rung der Infckteofauu« nicht geneigt fcheintn folhe, Geh
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gerade an uns felbft «u wenden, und fich der gefchwin.- 
deften Bedienung verfichern.

Auffer diefem Werk ift bey uns heraus gekommen:
Aitkens über Beinbrüche und Verenkungen zum Ge­

brauch -leutfcher Wundärzte, aus dem englifchen über­
fetzt.. mit Anmerkungen von Dr. Reich ir Tb. m. K. 
gr. S. I rthlr. 8 gl.

Blümchen aus «nglifchen Gärten , ein Geith mack für 
Deurfchlands Aeltern und Kinder, aus dem englifchen 
überfetzt von H. Meyer 8. 14 ggl.

Repertorium, allgemeines, der empirifchenPfychologie, 
und damit verwandter WiffenCcfiaxten, herausgegeben 
von Mauchart 3r Band §. I rthlr.

Pofenmüäeri G. Scholia in novuta Teßamentum Tus. 
II. et HIus. Editio quarta üiictior et emendatior Smaj. 
2 rthlr. 16 ggl.

— Erbauungsbuch , in Betrachtungen und Gebeten für 
Chriften, in mancherley Umftänden und Anliegen, gr. 
8. 42 Bogen ftark zu' 1 rthlr. 4 ggl.

II» Neue Muxikalien.
.Polyxena, von Bertuch und Schweizer, ein Lyrisches Mo­

nodrama f ür Theater und Concert, in vollßändiger Par­
titur geßoehen.

Hatte der verewigte Schweizer feinen Namen nicht be­
reits durch feine Alceße und Rofemunde,unfterblich gemacht, 
fo würde ihm fchon gegenwärtiges kleinere aber höchß: 
vortrefliche Werk, feine Polyxena, als ein.Zeuge feines rei­
chen Genies und feiner hohen Kunft ein unvergängliches 
Denkmal bey allen Kennern und Freunden wahrer Mufik 
ftiften. Es erfcheint zwar fpät, weil zufällige Umftänds 
feine frühere Herausgabe verhinderten, allein als ein 
folches Meifterftück, und als ein vollendetes Kunftwerk, 
das feinen Werth, wie fo manche derzeitige mufikalifche 
Ephemeren, die morgen todt find, wenn fie heute nicht ge­
noffen werden, nicht der Mode des Augenblicks zu dan­
ken hat, gewifs nicht zu fpät für alle Kenner von geläu­
tertem Gefcbmacke. Der fee], Hr. Kap. JVlftr. Schweizer 
komponirte diefs Stück fchon im Jahr 1774. als er mit 
dem Dichter hier in Weimar zufammen lebte, und bald 
darauf als. er Wielands Alcefte vollendet hatte. Aus der 
ihm fc eigenen Sorglofigkeit für die Kinder feines Geiftes 
liefs er es liegen, gab ihm erft ein Jahr vor feinem Tode 
die letzte Vollendung und Politur, und machte dem Ver- 
faffer des Textes mit der Partitur ein Gefchenk, und die­
fer vorfprach ihm die Herausgabe deflelben.

Wir liefern alfo Schweizers Verlaffenfchaft hier, un­
ter Aufficht eines eben fo vortreflichen Tonkünftlers, in 
Kupfer — nicht in Zinn — geftochen, und mit all der 
einfachen Eleganz, die wir ihr zu geben vermochten, und 
die wir einem folchen vortrefflichen Werke fchuidig wa­
ren, in votier Partitur, weil Schweizers Compofition 
fchlechterdings keinen Clavier - Auszug vertrug.. Wir' 
glauben fowohl unfern deutfchen Bühnen, als auch Con- 
certliebhabern ein angenehmes Gefchenk damit zu machen, 
•weil diefs Monodrama für beyde Zwecke brauchbar ift. —

Wir haben eine doppelte Autgabe davon veranftaltet, nem- 
lich auf ordinäres gutes Noten • Papier zu 2 Rthlr. und 
auch auf geglättetes Schweizer - Papier zu 2 Rthlr. g gr. 
Sächf. Crrt. Beyderley Ausgaben find der Sauberkeit wegen, 
in einen farbigen Unifcklag brcfchirt, und in allen guten 
Buch-und Mufikhandlungen zu haben.

Weimar den 6 April 1793.
F. S. privil. Induftrie - Comteir.

III. Bücher fo zu verkaufen.
XrtntiiZ, äkonornifch - technologifche Encycl giädie, 

58 Theile, in halsen Frzb. gebunden und fehr reinlich 
gehalten, wird hiermit für 20 Stuck Frd’or zum Verkauf 
angebotsn. Weitere Nachricht ertheilt Unterzeichneter, 
an den fich Kaufluftige in frankirten Briefen zu wenden 
haben.

J. H. A. Liefsmann.
Conrector in Kiritz.

IV. Vemiifclite Anzeigen, o
Da die Ankündigung des zweyien Theils meiner Mn- 

■weifung, die gemeinflen Schreib - und Sprachfehler im 
Deutfchen zu vermeiden', für Frauenzimmer, Ungelehrte 
und befonders zum Gebrauche in Schulen eingerichtet, zu 
fpät durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht worden 
ift; fo zeige ich hiermit an, dafs auf Verlangen vieler 
Auswärtigen noch bis Anfangs May io gr. Conventions­
geld Vorausbezahlung angenommen wird.

Bertkow bey Stendal den 2ten April 1793.
J. C. A ngerftein 

Prediger.

V. Antikritik.
Der Piecenfent meiner Differtation: Notae hißortcae 

etc. Num. 75. ‘der Allgem. Literat. Zeitunh macht mir 
unter mehrern ungegründeten Vorwürfen auch den des 
Mangels an Ordnung. Er will fein Urtheil durch eine 
Stella beftätigen, die Er aber aus Flüchtigkeit oder aus 
andern Urfachen ganz falfch überfetzt. Nehmlich anftatt: 
Iß Paulus wirklich der Uerfaffer des Briefs an die Römer? 
bringt er (wie? ift mir unbegreiflich.) folgenden Sinn 
heraus: kann Paulus mit Recht ihr (.der Gemeine zu RomJ 
Stifter genannt werden ? Der Rec. wird wohl nunmehr 
einfehen, dafs fonach die Ordnung keinesweges verletzt 
ift. Denn erft wird von den hiftorifchen Umftänden in 
Aufehung der Gemeine zu Rom, und hierauf des Briefs 
Paiili an diefelbe gehandelt. Dieter einzige Umftand ift 
fchon hinreichend, den Werth der ganzen Recenfion zu 
beftimmen, das zu oberflächlich abgefaist ift, als dafs fie 
eine weitläufigere Erörterung und Widerlegung, fo leicht 
auch diefe letztere wäre, verdiente.

Franke.
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LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher Uiüverfitaten,
Erlangen.

Am 14-ten Nov. 1792. ertheilte die philofophifche Fa­
kultät dem Kandid. d. Theol. Hrn. Friede Um™.

Siegmund Förfler, von Kirchfarrenbach ina Anfpachifchen, 
die Magifterwürde.

Am ryten Dec. hielt Hr. Prof. Malblanc feine Antritts­
rede de impedimentir fludii exegetici in jurisprudentia, un 
lud dazu mit einem Programm ein, betitelt: Obferrattones 
quaedam ad delißa univerfitatum (30 S. in 8-)

Am 22ften Dec. ertheilte die philofophifche Facultat 
dem Kandidaten der Theologie, Herrn Karl Friedr, Schniz- 
lein von Weimersheim im ■ Ansbachifchen, das Magi- 
fterdiplom.

Das Weyhnachtsprogramm hat den Hrn. geh. Kir- 
chenrath Seiler als jetzigen Dekan d. theol. Fak. zum Ver- 
fafier. Es ift betitelt: De oaticiniorum cauffis atque finibus 
(j Bogen in 4.) •

NACHRICHTEN.

II. Todesfälle.
Am tgten December 1^92. ftarb in Ansbach Herr D. 

Kaßmir Chvifi'jph Schmiedel, königl. preufsifcher gehei­
mer Hofrath und Leibarzt, Präfident des medi^inifchen 
Kollegiums zu Ansbach, Mitglied der kaiferl. Akademie 
der Naturforfcher, der botanifchen Gefellfchaft zu Florenz 
und einiger anderen gelehrten Gefellfchaften, 74 Jahr 
und 21 Tage alt. Er war einer der erften Profeflbren» 
der im J. 1743- errichteten Univerfität zu Erlangen, deren 
Mit-Vorfteher er in der Folge wurde, und blieb 20 Jahre 
lang bey ihr im medicinifchen Lehramte. Alsdann aber 
berief ihn der letzte, noch lebende Markgraf, von Bran­
denburg-Ansbach als feinen Leibarz zu fich. Von feinen 
mannigfachen und gründlichen Kenntniflen zeugen feine 
Schriften, die in Meyers Nachrichten von Ansbachifchen 
und Bayreuthifchen Schriftftellern und in Meufels gelehr­
tem Deutfchlande verzeichnet find. In den fünf letzten 
Jahren feines fonft fo thätigen Leben hatte ihn eine Art 
von Apathie zu Gefchäften untauglich gemacht. In Meu- 
fels gel. Teutfchl. u. Meyers Nachrichten iß fein Geburts­
jahr 1716. um 2 Jahre zu früh angefetzt.

LITE RA RISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Laußtzifche Monatfchrtft (Görliz, Fickelfcheer. 8.) 

*793.Febr. 2s St. (8.65-123.,) enthält: 1. Preis derDicht- 
kunft y. Hn. Domhn. u. L. Aelt. v. Noftitz u. Sänkend^f. 
2. Nachricht v. dem '79L in Linda entdeckten Bracteaten, 
nebft 1 Kupf- v. Hn. D. Anton. 3. Vergehen aus Mitleid 
und Mutterliebe; Auszug a. Kriminalakten. 4* Nachr. 
y. d. Hartmann. Stiftung in Görliz. 5. Chronik. Laufitz. 
Angelegenheiten. <5. Ueb. d. Volksvermehrung in d. fr. 
Erb - u. Standeshrfch. Mufkau in derO. L. u. üb. d. Volks­
menge in Rückficht ihres Flächeninhalts, v. Hn- Superint. 
Fogel in Mufkau. 7. Mein Genius (e- Gedicht}.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In unferm Verlage ift fertig geworden: Ideen über 

die Feiitikf den Verkehrt und den Handel der vornehm- 

fien Völker der alten IFelt', von Hn. Prof. Heeren. — 
Der gegenwärtige Band umfafst die Afrikanischen Völker: 
Carthager, Aethioper, Aegypter. Die Verfafl’ung uni 
Handelsverbindungen von jedem derfelben find von dem 
Hn. Verfafler auseinandergefetzt; und befonders hat da­
mit eine Vergleichung der neueften Brittifchen Entdeckun­
gen in Africa mit den Nachrichten der alten Schriftfteller, 
der innere Caravanenhandel diefes Weltheils im Alter- 
thum ganz neue, für die ehemalige Cultur diefer Landet 
fehr wichtige Auffchlüffe erhalten. Beygefügt ift eine 
Charte Africa florentibui Carthaginienfium , Aegyptiorum 
et Aethiop. rebur.

Göttingen den 23 April 1793.
Vandenhoek und Ruprecht,

Bey dem Buchhändler Joh. Ambr. Barth in Leipzig 
ift zu haben: Meyens phyficalifch-oeconamifcke

(z) X ßaumr
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Baumfchule, oder vellftändige ^nweifung Wildlinge aut 
Obftkerne» zu ziehen und zu akuliren, nebft Hnwiifung zur 
wilden Baumzucht für das kleinere Nutzholz in der Land- 
wirthfchaft. 2 Theile 8. Stettin 16 gr. Auf allerhÖchften 
Königl. Preufs Specialbefehl vom I5tenjan. 1793- ift diefe 
Schrift fämmtlichen Cammercollegiis, allen Beamten und 
Oekonomen wegen gründlicher und deutlicher Abfaflung 
und patriotifcher Abficht empfohlen und bekannt gemacht 
worden. Ein unverfchämter Betrüger hat fich indefs er­
dreiftet, dieft (phyf. öconom. Baumfchule mit der Benen­
nung Frankfurt und Leipzig 1792. nachzudrucken. Die­
fer Nachdruck ift befonders daran kenntlich, dafs er nur 
den iften Theil des Werks enthält und des Verf. Nähme 
nicht auf dem Tittel flehet; ein geehrtes Publicum wird 
vor diefer Betrügerey fchuldigft gewarnet.

Ich bin willens eine Sammlung meiner Gedichte, etwa 
ein halbes Alphabeth ftark, unter dem Tittel: Oden, Lieder 
und Lehrgedichte drucken zu laßen. Sie.find zwar wohl 
auch dem gefammten Publicum und allen Liebhabern der 
Religion und. der Moral, befonders aber der gebildetem 
ffugend gewidmet. Mefsarbeit ift es nicht: fie haben, 
wo kein anders, doch das Verdienft: nonum ut preman- 
tur in annum. Wer bey mir, oder bey dem Buchhändler 
Herrn Schöps in Zittau , welcher den Verkauf diefes 
Büchleins in Commiflion übernehmen wird, fubfcribirt, 
bekommt fein Exemplar, auf befferes Papier gedruckt, um 
ein Drittheil wohlfeiler, als nachher der Ladenpreifs feyn 
wird: ingleichen zu acht, zugleich verlangten Exempla­
ren das neunte umfonft. Im Voraus verfpreche ich jedem 
Freunde der Moral,/ befonders jedem Schullehrer und 
Vater, der, Jener für feine Schuler, Diefer für feine 
Söhne diefes Buch kauft, fobald ihn hinterher fein Kauf 
reuet, und mir es wiederzurückfchickt, ohne Vorzug fein 
Geld zuriickzufchicken. Subfcribenten kann jeder famm_ 
len , der Luft und Beruf dazu findet: mein Dank wird 
diefe Mühe erkennen und belohnen. Zur künftigen Leip­
ziger Michaelis - Mefle hoffe ich, diefe Gedichte den Sub­
fcribenten nach Anweifung wo? gehörigen Ors einzuhän­
digen. ■ Wollte Einer und der Andre auf holländtfches 
oder feines Schreibpapier fein Exemplar gedruckt wißen, 
der behebe mir je eher, je befler, mit beygelegten vor- 
ausbezahlten fechs Grofchen feinen Wunfch anzuzeigen. 
Uebrigens wird der Preis für Subfcribenten 6 bis 7 Gro­
fchen kaum uberheigen.

Sorau den 4ten April 1*9).
M. A d a m F r. K ii h ir 

Rector.

Repertorium der Gefchichte der Mineralbrunnen in und 
außer Buropa.

Unter diefem Tittel bin ich Willens, die mit vielen 
Fleifs gefammeite Materialien meines Freundes des Hn. 
Doktor Reinick in Danzig heraus zu geben. Ich habe 
diefe Materialien in 3 Bände abgetheilt, und wird dererfte 
Band biofs die Mineralbrunnen in Deutfchland, der zwey- 
te die Mineralbrunnen von den übrigen Theilen von Eu- 
ro’pa,’ Afien, Africa, Amerika etc. der dritte dieGefchichte 
der Seen, Flüße etc. befallen. Ich werde in dem erfteü 

Bande zwar den Zilckert und Kühn anführen, aber nie 
ausfehreiben, damit fich diefes Werk, an jene fchon be­
kannten und berühmten Werke anfchliefse, und irgend 
jemand es nach mir, vermöge diefer Bruchftucke, leicht 
finde, eine vollftändige Gefchichte der Gefundbrunnen 
diefes Weltalls zu liefern. Ich werde über diefes noch zu 
diefem Werke eine typographifche und hydrographifche 
Charte durch einen gefchickten Meifter verfertigen laßen, 
auf welcher die Mineralbrunnen durch Farben bezeichnet 
find, z. E. die eifenhaltigen violett, die Säuerlinge roth, 
die alkalifchen grün, unbedeutende Mineralbrunnen wer­
den ohne Farbe bleiben. Jeder Band wird ohngefahr 2 Al­
phabet betragen. Ich eröfne, mehrerer Bequemlichkeit 
wegen, den Subfcriptionsweg, der bis Michaelis diefes 
Jahres offen ftehet. Jeder Subfcribent erhält alle 3 Bände 
nebft der Charte für 2 Pvthlr. Sächfifch.

Jena, den 29Ü.en Jenner iJ93>
D. G. F. Ch. Fuchs.

Die academifche Buchhandlung allhier erbietet fich 
Subfcription anzunehmen, fo wie für die Gegend von 
Frankfurt Herr D. Zeitrnann. Wer io Exemplare nimmt, 
erhält das eilfte frey. Briefe und Gelder werden poftfrey 
einzufenden gebeten.

In allen Buchhandlungen ift zu haben :
Ueber Proteftantismus, Katholizismus, geheime Gefeil- 

fchaften ; das p'trhiiltnifs zwifchen Staat und ßeligions- 
gefellfchaftm, und den Religionseid bey Pioteftanten, 
Oder Beantwortung einiger 1771. hierüber aufgeworfenen 
Fragen, die für Jeden, dem Religion theuer ift, auch 
annoch, und ganz befonders in unfern Tagen, änfferft 
wichtig find» von Herrmann Proteßant. 8. 10 gr.

Ermuntert durch den Beyfall, welchen Freunde der 
Naturgefchichte meiner (von 1786. bis 90. erschienenen mit 
32 Kupfertafeln begleiteten, und nun mit 2 Theilen in 
gr. 8. jeder aus 4 St. od. Heft, beliebend, nun gefchloflenen 
ßeyträgen zur Gefchichte der Schmetterlinge, gefchenkt ha­
ben; gebe ich gegenwärtig Sammlung auseriefener Vögel 
und Schmetterlinge nach der Natur gr. 8- in einzelnen 
Heften, jeder 6 Tafein enth. heraus, jeder Tafel wird 
ein gefütherter Vogel, welcher fich durch feine Geftalt, 
Zeichnung od. Farben dem Auge vorzüglich empfiehlt, 
und darneben aus den Schmelter!. Klaffen, eine Abbildung 
jn natürlichen Farben allezeit ein Stück mit dmgeftellt 
werden wird, welcher nöch nirgend wo, oder wegen fei­
ner fchweren Ausführung nicht abgebild«t> erfcheinen. Bis 
jetzt find bereits 8 Hefte, jeder zu 6 Taf. fertig, Kunfti- 
"gen July hoffe ich wieder 4 Hefte, im October abermals 
4« und zu Ende des Jahres die letztem 4 Blätter nebft 
dem Texte, der flatt eines Heftes dienen wird, liefern 
Zu können. Mithin wird das Ganze aus 18 Heften hefte- 
hen, welche an die lootert Blätter , und 6-8 Bogen Text 
enthalten werden. Der Preils jedes Hefts ift 45 Kreuzer, 
od. 12 gr-Sachfs. Geld. Niemand ift gezwungen die ganze, 
Sammlung zu kaufen, fondern er kann auch einen einzel­
nen Heft, nur nicht einzelne Blätter, bekommen. (Diefe 
Sammlung kann eben fowchl zur Auszierung eines Zim­

mer?
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mers, als in einer Bücherfammlung als Werk auf bewah­
ret worden.} (Schmetterligs - Liebhabern, denen meine 
oberwähnten Beytrage u. f. w. etwa noch nicht zu Glicht 
gekommen feyn möchten, mufs ich anzeigen, dafs in dem- 
felben an die 2ootert Arten Schmetterlinge, worunter fehr 
viele, äufferft feiten, auch einige nach ihrer völligen Ver­
wandlung, genau befchrieben, und auf den 32 Tafeln in 
möglichfter Strenge abgebildet worden; und um Liebhabern 
zugleich die Anfchaffung meines Werkchens zu erleichtern 
habe ich den Preis aur 12 fl. oder 8 Rthlr. fürs ganze her­
untergefetzt, wo er anfangs 16 Gulden war}. Es werden 
auch einzelne Theile auf Verlangen zur Befriedigung des 
Verlegers zugeftanden, als 6 fl oder 4 Rthlr. Sächfs. Geld.

Wer diefe beyden Werke zu den hier angezeigten 
Preifen zu befitzen wünfcht, hat fich, und zwar poftfrey 
gerade an mich, als Endesbenannten zu wenden, wohn­
haft in der Seidenfärberey an der Franciscanerftrafse, Lit. 
U. No. 247. denn meinen Freunden, die fich allenfals für 
mich verwenden, kann ich es nicht zumuthen, dafs fie in 
gleichen Preifsen verkaufen füllen, da fie für ihre Bemü­
hung nur das tote Exemplar frey erhalten! Doch um 
Liebhabern es zu erleichtern, bey verlange eine bequeme 
Gelegenheit vorzufcblagen, ( als Handels Verkehr und Mefs- 
geiegenheh) hat Hr. Oehlmann iu Leipzig wohnhaft in 
Barnbecks Haufse, am Thomaskirchhofe (welcher eben 
mit Infekten handelt} es übernommen., Beftellungen an- 
zunehmen von einen und andern benannten Werkchen, 
oder auch fugleich Befriedigung zu leiften, was befonders 
die gefchlolsnen Beyttiige zur Gefchichte der Schmetterlinge 
betrift, in 2 Theilen für 8 Rthlr. Sächfs. Geld zu bedienen»

Augsburg den Sollen Marz 1793.
Jakob Hübner 

Natur - und Kunftzeichner.

Die Wichtigkeit der deutfehen Staatsrechts * Wißenßhaft 
für jeden deutfehen Gefchäftsmann ift zu einleuchtend, als 
dafs fie hier erft erörtert zu werden brauchte. Ein Be­
weis ihrer Wichtigkeit ift fchon die Menge der e j\hie- 
nenen Schriften, die das deutfehe Staatsrecht, theils im 
Ganzen , theils. nach feinen einzelnen Gege-ftändfn abhan­
deln. inzwifchen fehlet bey der grofsen Anzahl der hie- 
her zu zählenden Werke doch noch eines, das oft vermifst 
feyn muls. Es find fo viele Gefchaftsmänner, die bey 
ihren ander wenigen Berufsarbeiten manchmal eine in das 
deutlcne Staa.srecut eiufchlagende Materie zu bearbeiten 
erhalten. Sie fliehen Belehrung und haben hiezu nur 
dreyerley Quellen , entweder Kämpen Gen, oder voiuminöfe 
Syfteme, oder Wörterbü.he--, Oie e^ften find zu kurz, die 
zweyten zu witläuftig und zu fehr mit.Allotriis vermischt, 
die deinen endlich geben ihnen, nur eine zerflückelte Aus­
kunft. Bey diefer Bewandnifs ift wohl ein Werk über 
das deutfehe Staatsrecht nicht überfleißig, ja im Gegeytheil 
Wahres Bedü^nfi , das

diefe \WKenfchaft in ihrem neueften Zuftande (denn 
fie hat. ■ fett ein paar Jahrzehnten fo manche Abände­
rung erlitten} vcUftändig , jedoch unverrnijeht und zu 
gleich tu einem fließenden Stile

vortragt. Die Vortheile eines folchen Werkes find unver­
kennbar. Man eifpart den Ankaufmehrerer Kompendien,

die man fich anfehaffen mufs, Weil das eine hat, was man 
in dem andern nicht findet, man braucht fich ferner nicht 
auf koftbare Werke einzulaffen, und kann einer Menge 
fpecieller Werke entübriget feyn. Es dienet für denjeni­
gen, der fich dem Studium des deutfehen Etaatsrechts ene- 
hin widmete, zu einer vollftändigen Wiederholung und er- 
fetzt demjenigen, der keinen mündlichen Zertrag über diefe 
Wißenfchaft genoßen, diefen Mangel, wobey ein möglichft 
fließender Vortrag und die nöthige Verwebung von That- 
ßtchen , welche zur Erläuterung der Materien dienen, der 
Trockenheit abhelfen, und eine vor Ermüdung fichernde 
Abwechslung gewähren. So wie es denn auch außeror­
dentlich viel Zeit erfpart, indem man dasjenige fogleich 
beyfannnen findet , was man fonft mühfam und ze>ftreut 
zufammen fuchen müfste ; es vertritt ein folches Werk 
alfo auch zugleich die Stelle einer ftaatsrechtlichen Hiblio* 
thek, und ift folglich auch noch eine Wohlthat für den 
Gefchäftsmann von eingefchrunkten Glücksumftänden.

Diefe Gründe haben mich bewogen, ein Syftem des 
deutfehen Staä'tsrechts diefer Art auszuarbeiten unddaffelbe 
unter dem Titel heräuszugeben:

Das deutfehe Staatsrecht nach feinem neueften Zufiande 
für deutfehe Gefckäfts • und Staatsmänner ausführlich 
bearbeitet.

Mein Plan wird fich in 4 Bauden in grofs Octav (jeder 
I|. Alpjiabet oder etwas darüber} befchränken, ich glaube 
in diefem Raume meiner Abficht genug thun zu können. 
Vier Octavbände, welche von Meffe zu Meffe, mit An­
fang der künftigen Michaelismefl'e erfcheinen, machen we­
der ein zu. voluminöfes noch haftbares Werk aus. Die 
Brauchbarkeit deflelben zu erhöhen und auch hier Erfpa- 
rung nicht außer Acht zu laßen, werde ich dem vierten 
Bande ein vollftändiges Alphabetifches Realregifter anhän- 
gen, das alsdann die Stelle eines deutfehen Staatsrechts- 
Lexicons, in jeder Rückficht vertreten kann. Meine bis* 
her im ftleutfchen Staatsrechtlichen Fache gelieferte und 
nicht ohne Beyfall aufgenommene Schriften, fo wie mein 
bisheriger und noch fortdaurender Aufenthalt zu.Regens­
burg, dem Sitze der deutfehen Reichsverfammlung, wo 
fo manche Notiz aus der Quelle gefchöpft werden kann, 
laflen mich hoffen, das Publikum werde zu meiner Arbeit 
Zutrauen gewinnen, ich werde gewifs diefs Werk mit 
mogüchPier Anilrengung und Aufmerkfamkeit zu bearbei­
ten, und dadurch jenem Zutrauen zu emfprechen, mich 
eifrigft bemühen.

Regensburg im Jenner 1793.
Heinrich Wilhelm von Bülow.

Das hier angezeigte deutfehe Staatsreeht nach, feinem 
neueften Zuftunde wird in meinem Verlage herauskommen 
und der erfte Band nächfte Michaelismelfe erfcheinen ; wer 
bis dahin darauf fubferibirt, erhält es um ein ziemliches 
Wohlfeiler, als der Ladenpreifs feyn wird.

Ulm, im April 1793.
Die S tettinifche Buchhandlung.

Unterzeichnete Gefellfchaft ift gefonnen : Predigten 
über die Sonn - und Fefltagsevangelien des ganzen §ähres, 
vorzüglich in Rückficht auf die Bedürfniffe unfers Zeital- 
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ters, auf PränutfteratiöH herauaugeben. Sie find eine Aus. 
wähl aus den heften neuern Predigtfammlungen, und ent­
haften die wichtigften Belehrungen jener ehrwürdigen Ker 
ligionslehrer, die mit dem Geifte des Zeitalters hinlänglich 
bekannt waren, und Menfchenkenntnifs genug befafsen, 
um über die Denkungsart und fittliche Verfaffung ihre Zeit- 
genofsen richtig urtheilen zu können. Diefe in jeder Riick- 
ficht lehrreiche Predigtfammlung erfcheint in 2 B. in gr. 8. 
Um den Ankauf derfelben dem Publikum zu erleichtern, 
foll das Ganze in 8 Abtheilungen, wovon 4 einen Band 
ausmachen, geliefert werden. Der Pränumerationspreifs 
jeder Abtheilung, die jedesmal 9 Predigten enthält, ift 8 
Grofchen in Conventionsmunze. Der Pränumerationster- 
min ift bis zur Mitte des Julius d. J. feftgefetzt. Alle 
awey Monate erfcheint fodann eine Abteilung. Ferner 
kündigt die nämliche Gefellfchaft

Cantes trabet,

ein unterhaltendes franzöfifches Lefebuch für Schulen und 
Erziehungsanftalten, ebenfalls auf Pränumeration, an < Diefe 
Erzählungen find eine Auswahl aus der neuen taufend und 
einen Nacht. Sie find in einem reinen Style gefchrieben 
und ihr Inhalt ift fo intereffant, dafs man fie der Jugend 
beyderley Gefchlechts mit Recht empfehlen kann. Das 
Ganze befteht in zwey Bändchen, jedes zu 16 bis 18 Bo? 
gen in 8. Wenn fich bis zum Auguft d. J. eine fchickli- 
che Anzahl Pränumeranten findet, fo wrird das erfteBänd­
chen für 12 Grofchen zur Michaelsmeffe abgeliefert. Der 
von beyden Werken zu hoffende Ertrag foll zu einem Fonds 
für die im vorigen Jahre unter den hiefigen Studierenden 
entftandene Tifchgefellfchaft verwandt werden. Da es die 
Beförderung einer gemeinnützigen Anftalt betrift, fo darf 
man hoffen, dafs recht viele Freunde unfrer Univerfitat, 
und vorzüglich alle Poftämter und Buchhandlungen für 
diefe Gefellfchaft fich interefsiren und Pränumeranten 
fammlen werden. An diefe bittet man fich zu wenden. 
Hauptcollectionen haben gütigft übernommen: Die Chur- 
fürftl. Zeitungsexpedition in Leipzig; Ur. Kaufmann Sey­
ferth in Dresden; Hr. Hofcommifsair Fiedler in Jena; die 
Severinifche Buchhandlung in Weifsenfels; die Hofman- 
nifche Buchhandlung in Weimar; Hr. Notar. Hübfch in 
Köfen; Hr. Kolbe, Kirchner in Plauen; Hr. M.Duderftädt, 
Cantor in Düben; Hr. Diac. Marloth in Löbau; Hr. M. 
Lachmann in Zittau und Hr. Cand. Thierfelder in Anna­
berg. Bey diefen fowohl, als auch auf den Poftamtern 
und in den meiften Buchhandlungen ift noch ein befon- 
deres Avertiffement zu haben. Auf 10 Exempl. wird das 
Ute frey gegeben. Briefe und Gelder werden poftfrey, 
entweder an die Tzfchiederjchfche Buchdruckerey, oder an 
die Gefellfchaft felbft, eingefchickt- Die Pränumeranten 
werden yorgedruckt : man bittet alfo die Namen deutlich 
gefchrieben bey Zeiten einzufenden.

Wittenberg, den s8ten März 1793.
Akademifche Tifchgefellfchaft.

Ufufibalifche ^neelgei.
Viele meiner mufikalifchen Freunde, haben auf die 

Ao. *79*' von mir angekündigte Lieder-Sammlung ver­
geblich gewartet; deshalb zum Theil viele Erinnerungen» 
zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich eingegan-.« 
gen find, meinem Verfprechen doch endlich einmal nach- 
zukommeu. Urfachen diefes Zögerns kann ich hier ohn- 
möglich mittheilen ; dies bleibt für gelegenere Zeit.

Für jetzt nurdiefs: dafs auf Johannis d. J. diefeLieder- 
Sammlung korrekt und gut erfcheinen wird. Ich wähle 
wie gewöhnlich, den Weg der Pränumeration, das Exempl. 
zu 12 gr. den Louisd’or zu 5 Rthlr. gerechnet, und bleibt 
der Pränumerationstermin bis Pfropften offen. Das zehnte 
Exemplar erhalt jeder, der gefälligft das Gefchäfte des 
Sammlers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe koftet je­
des Exemplar 16 gr.

Aufler mir nimmt die Waifenhaus - Buchdruckerey zu 
Gaffel nnd Dietrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pränu­
meration an. Die Namen der refp. Pränumeranten wer­
den vorgedruckt. Briefe und Gelder aber werden poftfrey 
erwartet.

Hedemiinden an der Werra, den i2ten März 1793.

B- C. Kümmel.

UL Vermifchte Anzeigen.
Berichtigung.

In der neuen Auflage meines Handbuchs für Reifende 
giebt es, auffer denen fchon angemerkten Druckfehlern, 
und folche, die jeder Lefer gleich für Druckfehler erken­
nen wird, z. B. verdruckte Namen, noch einige, die ei­
nen ganz falfchen Sinn ausmachen. Z. B. in der Vorrede 
wird der Druckfehler die 3 Länder, durch einen neuen, die 
drey Bände verbeffert; foll heifsen, die dretf Bünde. 
S. 291. fteht: wie das ja der Fall in jedem Lande feyn 
foll. 1. in jedem Bade feyn foll. S. 297. befchlagene Stiefel 
und Räder: 1. befchlagene Stiefel und Stöcke, s. 476. äuf 
dem man zu fingen gebeten wird: 1. auf den man zu jtei, 
gen gebeten wird. 8, 570. zu fühlen träumt. 1. zu fühlen 
wähnt. S. 5*9- fehlt bey No. 70. nach Gehlnhaufen, di© 
Station Saamünfter.

Gotha den 7 Aprü 1793,
Keichard.

Druckfehler.
Der Juftiz . Affeffor Wi-figer bittet, in feinen Gedieh» 

ten folgende bey der Korrektur verabfäumte Verbeflerun» 
gen zu machen. Pag. 17- muls im zweyten Verfe ftatt; 
kühlen aeden und Pag. 48’ • ruhig ftehen.
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Sonnabends den 4^0 May 1 7 9 3»

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

L Beförderungen.
"pari?. Die Stelle als erfter Bibliothekar bey der königl. 
A jetzt Nationalbibliothek, die zwifchen 20 und 3o 
taufend Livers trug, und die gewöhnlich einem Staatsra« 
the oder fonft verdienten Manne, der lange in hohen Be­
dienungen geltenden, ertheilt wurde, und feit 1789 nach 
dem Abgänge des Hrn. Le Noir (^ehemals Polizey Lieu­
tenant zu Paris} von Hrn. D'Ormeßon, gewefeneu Par- 
laments-Präfidenten, war bekleidet worden , ift diefem 
von der Nationalyerfammlung genommen, und zweyen be­
kannten Patrioten ertheilt worden. Diefe beyden Män­
ner lind Hr. Carra, bekannt durch ein fehr patriotifches 
Journal, und Hr. Chamfort. Ein jeder diefer beyden 
Herren geniefst .aber nur 4000 Liv. Einkünfte« ohne 
viele Arbeit; die Nation gewinnt dabey einige 20 tau­
fend Livres.

II. Oeffentliche Anstalten.
Ulm im Jan. 1793- An ünferm akademifchen Gym- 

nafium giengen gegen das Ende des , vorigen Jahres eini­
ge Veränderungen vor, die ich Ihnen bekannt machen 
zu müßen glaube, weil fich fiir daffelbe neue und belfere 
Ausfichten damit erofnen durften. Zwar erhielt es fchön 
bey feiner Gründung eine gute Einrichtung; gewiße Leu­
te aber, welche glaubet^, dafs das, was einmal gut war, 
es immer bleiben muffe, und durch nichts befferes er- 
fetzt werden dürfe, halten fie auch jetzt noch für die he­
fte daher der Geift des vorigen Jahrhunderts noch im- 
mer der herfchende blieb. Sie kennen felbft die Schwie­
rigkeiten , die fich finden, wenn alle Inftitute, die, wie 
Gebäude aus unfrer Urgt-ofsväter Zeiten durch ihre inne­
re Einrichtung und Anlage nicht minder als durch das 
äußere Anfehen des ehrwürdigen Alterthums feft ftehen, 
modernifirt oder nach dem Bedurfniße und den beffern 
Einfichten'unfres Zeitalters eingerichtet werden follen. 
Am wenigften möchte die Reichsftädtifche Verfaffung da­
zu gefchickt feyn, wo das Gute wie das Böfe nurlangfam 
fortfehreitet, wenn nicht das Intereffe der wenigen Mäch­
tigem damit verknüpft ift. Doch läfst man es wohl auch 
in grofsen Städten, wo mehr Aufklärung und Kultur herr- 
fchen foll, noch bisweilen gern beym alten bev enden und 
Schüler von zwölf Jahren in grofsen Lecken-Perücken 

gehen. — Eine gänzliche Umwälzung unferesv Schulwa- 
fens ift daher noch nicht zu erwarten. Den Patrioten 
macht es inzwischen fchön Freude zu fehen, dafs man 
dem Ziele allmählich näher rückt, dafs die Würde und 
Wichtigkeit des Standes mehr beherzigt wird, dem die 
Bildung der künftigen Staatsbürger anvertraut ift, dafs 
er nicht nur für einen Nothftall für diejenigen angefeheu 
wird, die nicht anders angeftellc werden können, und je­
der belfere Mann , der fich einmal darinn verlachte, dem- 
felben fogleich wieder zu- entfliehen ftrebt, fondern dafs 
Männer angeftellt werden, welche Kenntniffe, Geschick­
lichkeit und guten Willen genug mitbringen, um fich ein 
Verdien!! um ihr Vaterland zu erwerben, aber auch nicht 
befürchten dürfen, von diefem verkannt zu werden. Die­
fe frohe Erwartung, glaubte ich bey der durch den Tod 
unferes R.ect. Hafslers veranlassten Beförderung fallen zu 
dürfen. An feine Stelle trat nämlich Hr. Wiedemann, ein 
fleißiger Schulmann, der zwar kein Freund von Neuerun­
gen ift, doch aber das Gute, auch wann es jünger als fein 
Syftem ift, nicht hindere. Zum Cour, und Prof, der Be- 
redfamkeit wurde Hr. Jutsi ernannt, von deffen mit vie­
len Einfichten verbundenem Eifer wir uns viel zu ver- 
fprechen Urfache habei^ Hr. M. Feefenmeier, der noch 
ungedruckte Briefe von Leibnitz und gründliche Unterfu- 
chungen über die Reformationsgefchichte herausgab, kam 
als Lehrer an die fechfte Klaffe. Die fünfte erhielt Hr. 
Gand, fifeker, welcher fchön als Hofmeifter im Haufe des 
Hrn. D. Rofenmüllers in Leipzig feine pädagogischen 
Kenntniffe zu üben Gelegenheit hatte. Die vier untec- 
ften Klaffen behielten ihre Lehrer.

Stockholm. Aus den Zeitungen ift es bekannt, dafs 
an dem erften Geburtstage des jungen Königs nach dem 
Tode feines Vaters eine Cadetten - Schule auf dem nicht 
weit von hier entfernten königl. Luftfchloffe Cariberg den 
I. Nov. 1792. unter manchen Feierlichkeiten des., Hofes 
eröffnet ward. Diefe intereffiren den Gelehrten wenig, 
hingegen weit mehr die Einrichtung derfelben. Solche 
will ich hier aus der öffentlichen Publication mittheilen. 
Diefe königl. Anftalt zur Erziehung der Jugend in der 
Kriegskunft führt den Namen einer königl. Kriegrakade- 
mie. Se. königl. Hoheit der Herzog von Südermannland 
haben felbft die Furforge »and die Hauptverwaltung der-

P) T felben 
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felben über fich genommen, und eine Direction zu ihrem 
Beytritte verordnet.

Wenn die Einrichtung in Abficht der Gebäude und 
anderer Umftände zu ihrer Vollftändigkeit wird gelanget 
feyn, fo wird die Anzahl der Cadetten 160 ausmachen; 
Zum Anfänge find nur fünfzig angenommen. Diefe ge­
niefsen auffer der Wohnung, Kleidung und Nahrung, 
Unterricht im Chriftenthum, der lateinischen, den meift 
nothwendigen lebenden Sprachen , den GrundwüTenfchaf- 
ten , hauptfächlich den mathematifchen, und der Theo­
rie in der Kriegskunft zu Wailer und. zu Lande. Zugleich 
werden fie zu ^Leibesübungen angeführet, und den Som­
mer über zu Land - und See - Exercitien angeleitet.

Zu allem diefen find fo wohl inilitärifdhe als auch an­
dere Lehrer und Exercitienmeifttr angeftellet. Ueber die 
ganze. Erziehung hat ein Gouverneur und unter ihm ein 
Vice - Gouverneur die Aufficht.

Diefer Einrichtung eine fo viel mehr kriegerische Ge- 
ftalt zu geben, die Jugend bey Zeiten zur Kriegeszucht 
anzugewöhnen, und zu einer um fo viel ficherern Auf­
ficht über ihre Sitten und Aufführung find befehlhabende 
Offiziere verordnet, deren jede über die ihnen anvertraue- 
te Abtheilungen die nächfte Aufficht haben und Solchen 
bey den Kriegsübungen befehlen.

Die Cadetten werden jetzt und auch zukünftig ohne 
Unterfchied des adelichen und nicht adelichen Standes 
afigenommen werden.

DIRECTION ÜBER DIE KRIEGS-AKADEMIE.
Se. Königl, Hoheit, der Herzog von Südermannland, 

und unter ihm der königl. dienftlaifiende General-Ad­
jutant, der Gouverneur der Akademie, und der Staats-Se­
kretär für das Kriegswefen.

DAS EINNEHME- UND RECHNUNGSFÜHRUNGS- 
WERK.

Ober-Cuminifiavius.
Johann D. Sundin, Admiralitäts-Cammerrath.

Cämmerer.
Xils M. Nyftröm, Cammerer bey der Kriegsmanns-Kafie.

=» 3,6
Cajjirer.

Erafmus Hieronymus Leuchovius, Königl. Rentmeifter, 
Cammerfchreber.

Mag. Gabr. Wöhlborg.

DER BEFEHL, DIE LEHRER, EXERCITIEN- MEI­
STER UND CADETTEN.

Gouverneur,
Der General-Major und Ritter des Königl. Schwerdt-Or­

dens , Herr P. Piper,
K Hice - Gouvernör.

Der General-Adjutant und Oberfte GrafN. A. Cronftedt. 
Adjutant,

Der Cap. und Ritter des K. Schw. und des franz. Ordens 
pour le merite militaire, Tornquift.

Die Compagnie Chefs, 
Die Capitäne Lock und Oegnelod.

Die Compagnie Officiere,
Die Fähnriche : Reuterling, Wahrberg, Ameen, Wik- 

ftröm» Byftröm, und der Lieut. Tibell.
Die Profeßoren.

Schulzen, Sjöberg und Törngren.
Die Lectoren, 

Brantenberg, Moberg, Beckmark und Hallftröm. 
Die Informations- Officiere, 

Die Capitäne R.aab, Clint und Sturtzenbecher.
Der Stallmeifter.

Der Rittmeifter Lewin.
, Sprachmeißer.

Im Franzöfifchen , Felix. Im Deutschen, Simon Dybeck. 
Zeichenmeifier,

Profeffor Gillberg.
Fechtmeifter, 

Der Fähnrich Porel und der Lieut. Pehrmann.
Tanzmeifler, 

Remon und Sanier.
Cadetten.

Alle 5o find namentlich genannt

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Ankündigung eines Handregifters über des Mylii Corpus 

Conflitutionum Marchicarum, und die nachherigen Hdi- 
eten- Sammlungen für die Preußichen Staaten, für 
ffufiizbediente.
So bekannt der praktifche Jurift mit den vaterlän- 

difchen Gefetzen.auch immer feyn mag, und fo viel felbft 
wiederhohltes Lefen diefer Verordnungen zur leichten 
Wiederauffindung derfeiben mithilft; fo bleibt es bey der 
grofsen Anzahl diefer zerftreuten gefetzlichen Vorfcnriften 
auch dem glücklichften Gedächtnifle immer noch Bedürf- 

nifs, ein Mittel in Händen zu haben, wodurch er theils 
jedes einzelne der Exiftenz nach ihm fchon bekannte Ge- 
fetz leicht und mit möglichft minderen Zeitverlufte wie­
der aufzufinden im Stande ift, theils fchnelle Ueberzeu- 
gung erhalten kann-, dafs und welche Gefttze überhaupt 
von einem vorkommenden Gegenftande, und dafs keine 
mehrere exiftiren. Zwar find alle, gedruckte Gefetzfamm- 
lungen, theils mit einzelnen, theils mit General - Regiftern 
verleben, allein fie find in verfchiedenen Bänden zerftreut, 
und ihrer Beftimmung nach weitläuftiger ausgearbeitet, 
al» es näch obigem Zwecke nöthig ift.

Um
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Um den angezeigten Mangel zu erfetzen, habe ich 

den Verfuch gemacht ein Regifter auszuarbeiten,
welches nach alphabetifcher Ordnung der Materien 
die in den altern und neuern Sammlungen enthaltene 
Juftiz-Confiftorial-und Pupillar- Gefetze, und die 
mit diefen Fächern auch entfernterweife in 'Verbin­
dung flehende Verordnungen dergeftalt kurz nach­
weifet, dafs das Ganze nur einen mäfsigen Octav- 
Band ausmachen wird.
Dagegen find in diefes Piegifter nicht aufgenommen 

I. die ältere bis zur neuen Prozefs-Ordnung über die
Prozeßform gegebene Gefetze, ingleichen alles das­
jenige, deflen Anführung durch die bevorftehende 
neue Ausgabe der Prozefs - Ordnung unnütz werden 
muß.

2. alle Accife und Zoll - Gefetze.
Allgemeine Gefetze z. B. die Berg- und Hütten-Ord­

nungen , Amts-Inftructionen der Juftiz-Collegien find nur 
im Allgemeinen angeführet, ohne dafs die einzelnen 
darinn behandelten Materien unter mehrere Rubricken 
gebracht werden. ' Dagegen ift der Gegenftand deren De­
clarationen und alle einzelne Materien betreffenden Ver­
ordnungen in gedrängter Kürze ' in der Art bemerkt wor­
den, dafs bey jeder Materien - R.ubric fämmtliche Edicte 
Declarationen, Refcripte etc. die dahin gehören, mit ei­
nem Blidke uberfehen, unfl ohne allen Zeitverluft nach- 
gefchlagen werden können. Um diefem Regifter eine 
noch gröfsere Brauchbarkeit zu geben, habe ich bey jeder 
Materie, theils die darüber ergangene Encfcheidungen 
der Gefetz- und Jurisdictions-Commiffion aus den Klein- 
fehen Annalen mit bemerkt, .theils die in den Hummen’ 
fehen Beitragen enthaltene Präjudicien, Provincial - und 
fonftige gefetzliche Vorfchriften mit aufgenommen, und 
endlich ganz allgemeine Hinweifungen auf das allgemeine 
Gefetzbuch für die Preufsifchen Staaten beigefüget. Die­
fes R.egifter, welches als ein bequemes Handbuch jedem 
der Preufsifchen JuftL-Pflege verpflichteten Praktikern 
von Nutzen zu feyn fcheint, und zu deflen Selbftverlag 
ich durch die Erlaubnifs der Königlichen Acaderuie der 
Wiffenfchaft e:i legitimirt bin, wird im kleinen Octav-For- 
tnate mit Petit-Rettern gedruckt auf Schreibpapier ein 
ganzes Alphabet ftark um oder gleich nach Michael er­
fcheinen.

Um mich zu überzeugen, ob meine Arbeit den Beyfell 
des Publicums erhalten hat, wähle ich den Weg der Prä­
numeration , welche bis zum Ende des Julius offen blei­
bet, und beftimme den Preifs für das Exemplar auf i Rthl. 
4-gr. in Golde.' Der nachherige Ladenpreiß wird un­
gleich hoher .feyn.

Da der Druck alhier beforget wird, fo fetzet mich 
dies in den Stand alle Druckfehler möglichft zu vermei­
den. — Uebrigens kann man fich hiefelbft an den Hof- 
buchdrugker Trowitfch mit der Vorausbezahlung wenden; 
an andern Orten aber, orfuche ich die Königl. Preufsf. 
Poftämter, und alle, welche für meinen Verfuch fich zu 
mterefsiren die Güte haben wollen, bekannter und un- 
bekannterweiie hiermit ergebenft um Erlaubnifs, die ihres 
Orts fich findende Pränumeranten an fie verweifen zu dür­
fen ; wie ich dann endlich auf lo Exemplare Kins gratis 

offerire und die Pranummerationsgelder unter Bemerkung 
der Namen deren Erleger mit Ablauf des gedachteu Ter­
mins pefifrey an erfteren einzufenden bitte. Cüftrin, den 
19 April 1793.

Hoffmann
Reg. Rath.

Eben hat die Preße verlaßen; der Zufchauer von 
Berlin 3 St. und ift in der Schoenfchen Buchhandlung 
für 8 gr. zu haben. Unter andern guten enthält es folgen­
de merkwürdige Auffätze. Auflauf auf dem Gensd’arms- 
platz; die Antwort eines Emigrirten; Hamlet; über Er­
ziehung; das Käftchen mit der Chiffer; politifche R.edeu 
und Begebenheiten des 1793 Jahres; Anecdoten von der 
unglücklichen Königin als Dauphine ; der franzöfifche De- 
ferteur in Berlin ; das Frühftück unter den Rinden; die 
Revolution auf dem Fleifchfcharn; die letzte Redoute; 
über das Huften unter der Predigt; der Liebhaber mit der 
geladenen Piftole; Theaternachrichten u. f. w.

s IL Vermifchte Anzeigen.
Nachricht für den Herrn Recenfenten von Bougin? 

Handbuche der allgemeinen Litterar - Gefchichte $ Bd, in 
Hr, 08« 61. 343> der Jahrgangs, 1^93,

Der Herr Recenfent fragt dafelbft: ob das Chroni- 
coft der Stadt Wolfenbdttel von Chriftoph Woitereck 
fey? Der Herausgeber diefesBuchs, Rudolph AuguftNol­
te, fagt auf dem Titel, dafs folches von.dem Ober-Amt­
mann Chriftoph Woitereck bis pag. 668. zum Drück 
befördert, nachher aber von ihm, dem Herausgeber, aus 
deflen hinterlaßenen Collectaneis continuiret worden. 
Eben diefer Herausgeber hat den Lebenslauf des Verfaß 
fers voran gefetzt, auch in einem Vorberichte von dem 
Schickfale des Buchs Nachricht gegeben. Es ift in folio, 
ohne doppelte Titel, Vorbericht, Lebenslauf, 79g. Seiten 
ftark, zu Blankenburg bey Pape zu drucken angefangen, 
und zu Helmftedt durch Johann Drimborn im Jahr 1747. 
im Druck beendigt worden, hat alfo keinen Buchhänd­
ler zum Verleger gehabt. Das Buch ift keine Chronik; 
fondern enthält, ander einem Begräbnifs - Buche der Kirche 
Beatae Mariae virginis in Wolfenbüttel in acht Capiteln 
Cap. 9’ Begräbiii'.-Leichen-und Geläute-Verordnungen, 
Cap. ic. 11. 12. von Grab- und Geläute-Gebühren, Cap. 
13* von Kirchhöfen, Cap. 14. von dem Caland, Cap. 15. 
von Predigern, Organiften, Cap. 16. von der Stadt-Schu­
le etc. Cap. 17. Von den Amtleuten des fürftl. Refidenz- 
Amts Wolfenbüttel (nebft einem Anhänge verfchiedner für 
das Braunfehweigifche Landrecht und deflen ' Gefchichte 
merkwürdiger Verordnungen und Nach rieht.e n.) Cap. 18. 
von dem Magiftrat und Stadt-Secretariis in der Henrich- 
ftadt, Cd- i. Wolfenbüttcl, w'elcher Name des Schloßes 
jenen verdrängt hat) nebft angehängter Sammlung Fürftl. 
Verordnungen.

Ein Sohn des Öber-Amtmanns Chriftoph Woitereck, 
aus deflen erfter Ehe mit Fran^oife Elifabeth de Foreftier 
Siegmund Ludewig Woitereck, geb. I725. Jul. I. jetzt 
Herzl. Braunfchw. Lüneb. Geheimer-Juftiz-Confiftorial 
und Lehnsrath» auch erfter Archivar ,zu Wolfenbütteft 

(2) V 2 hat 
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hat einige ernfthafte und geiftliche Gedichte im Jahr 1756, 
zu Wolfenbüttel bey Bindfeil in 8 ohne Beyfetzung feines 
Namens, drucken laffen.

Friedrich Adolph Woitereck, ein Halbbruder des 
Ober-Amtmanns, war der Verfaffer des bey den Keitel- 
fchen Erben zu Braunfchweig >75®. in 4. gedruckten kur­
zen Begrif» Braunfchw. Wolfenb. Landes-Ordnungen und 
Gefetze.

Blankenburg C. L. von Hoym.
den 6. April 1793.

III. Preisaufgaben.
Paris in Septbr. 1792. Die hiefige Gefellfchaft der 

Aerzte , hatte in ihrer öffentlichen ' Sitzung Iden 31 Aug. 
1790. einen Preifs von 6co Livres auf die befte Beantwor­
tung folgender Frage gefetzt:

Welche Veränderung erleidet das Blut in den foge- 
nannten Entzündungskrankheiten, den fauligten Fiebern und 
dem Scorbut, bewiefen durch neuere chemifche Entdeckun­
gen und genaue Ferfuche?

Von den Schriften, die der Beantwortung diefer Fra­
ge wegen eingelaufen waren, wurde keine des Prelfes 
würdig erkannt; indeffen wurde eine mit B bezeichnete, 
und einem Motto aus Hallers Phyfiologie Buch 5> 
ideo analyfes fanguinis etc. bezeichnete Abhandlung» mit 
Ruhme gedacht, weil darin die chemifche Zerlegung des 
Bluts vor andern fehr gut auseinandergefetzt worden. 
Die Gefellfchaft erkannte dem Verfaffer zur weitern Ver­
folgung feines Gegenftandes eine Medaille 100 Livres an 
Werth.Bey Eröfnung des verfiegelten Zettuls erfuhr man die 
Verfaffer diefer Abhandlung, die Herren Parmentier und 
Deyeux, beyde Mitglieder des Apotheker-Collegiums zuParis.

Die nehmliche Preisfrage ift von diefer Gefellfchaft 
abermals für ^as Jahr 1794 beftimmt; der Preifs ift wie ehe­
mals eine Medaille an Werth 600 Liv. als auch der Be­
trag baar. . .

Eben diefe Gefellfchaft hatte, in ihrer vorjährigen 
Öffentlichen Sitzung, einen Preifs von 600 Liv. den fie 
von einer unbekannt bleibenden Perfon erhalten, auf die 
Beantwortung folgender Frag« gefetzt:

Man wünfcht die wirkfamflen Mittel zu erfahren, wo­
durch die ihre* Ferßandes beraubten geheilt werden kön­
nen • die Fülle ausgenommen, wo ein hohes Alter die Ver­
anlagung dazu gegeben.

Auch diefe Preifsfrage, ift dem Urtheile der Gefell­
fchaft zufolge nicht hinlänglich beantwortet worden; ei­
ner Abhandlung mit dem Motto „gerere fe pro cujusque 
natura neceßarium. Celf. ift indeffen rühmlicher Erwäh­
nung gefchehen.' Bey Eröfnung des Verfiegelten Zettels 
fand fichs, dafs der Verfaffer Herr Pinel D. M. zu Paris 
fey, dem die Gef. zur Aufmunterung eine Medaille von 
100 Liv. an Werth« zuerkannte.

..—360
Da die Gefellfchaft auf zwey ebenfalls im vorigen 

Jahre bereits aufgegebenen Fragen keine befriedigende 
Antwort erhalten hat, fo legt fie felbige den Koncurren­
ten nochmals zur’ Beantwortung vor. Die erfte, worauf 
ein Preifs von 600 Liv. gefetzt ift, ift folgende :

Aus der Natur der Milch von Weibern, Kühen, Efe­
linnen, Ziegen, Schaafen und Stuten, deren tnedizinifche 
Eigenfchaften, und die Art, wie man fleh derfelben bey Hei­
lung verfchiedener Krankheiten zu bedienen habe, genau zu 
beflimmen.

Die zweyte Preisfrage, auf deren Beantwortung ein 
Preifs von 1200 Livres fleht, ift folgende:

Durch zuveriäfsige Kennzeichen, die venerifche An- 
fieckung neugebchrner Kinder zu beflimmen, und auf wel­
che Weife die angefleckte Mutter felbige den Kindern mit- 
theilen, ferner, auf welche Weife Kinder felbige den Am­
men oder auch umgekehrt mittheilen : endlich fo wünfcht man 
zu wißen, welchen Gang diefe Krankheit bey Kindern beo. 
buchtet, in Fer gleich mit derjenigen, die man bey E. wachfe- 
nen findet; und auf welche Weije felbige behandelt werden 
müßen.

Der ausgefetzte Preifs wird in der öffentlichen Si­
tzung der Gefellfchaft, Faften 1796 zuerkannt werden; 
die einzufchickenden Abhandlungen , muffen vor dem er­
ften December 1795, an Herrn Vic d Azyr beftändigen 
Sekretair der Gefellfchaft poftfrey eingefchickt werden.

Der Naturforfchenden Gefellfchaft zu Paris, find von 
einer ihr unbekannten Perfon zwey Medaillen,'eine gold- 
ne und eine filberne zugefchickt worden, mit dem Auf­
trage, felbige demjenigen Gelehrten, Auswärtigen oder 
Fremden, zuzuftellen, der die befte Abhandlung über ir­
gend einen Gegenftand der N. G. an die Gefellfchaft, in­
nerhalb einer von ihr zu beftimmenden Zeit, einfenden 
wird. Diefemnach hat die Gefellfchaft in einen franzö- 
fifchen Programm bekannt gemacht, dafs fie dem Willen 
des ihr unbekannten Gebers zufolge, diefe beyden Me­
daillen demjenigen ihrer Mitglieder oder jedem andern 
auswärtigen oder einheimifchen Gelehrten zuerkennen 
werde, der ihr zwifchen zwifchen jetzt und den erften 
März 1793. eine der Abficht des Gebers entfprechende Ab­
handlung poftfrey überfenden ward. Die Gefellfchaft 
wünfcht vor andern, dafs diejenigen Gelehrten, die fich 
um gedachten Preifs bewerben mögten, die nähere Be- 
ftimmung, der genauem Auseinanderfetzung irgend eines 
im Syftem nicht deutlich oder zweifelhaft beftimmten Ge- 
fchlechts Cgenus^ angelegen feyn laffen mögte. Die Ab­
handlungen felbft in franz, oder lateinifcher Sprache ge- 
fchrieben, werden an die Gefellfchaft zu Paris, a la So- 
citte d'hifioire naturrelle, Rue Anjou Dauphine No. 9 poft­
frey eingefandt, und zwar unter den bey Preifsfragen 
gebräuchlichen Kautelen.
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I. Chronik deutfcher Univerfitäten.

Leipzig*
X 7"om Monat Februar ift nachzuholender von Hrn. Prof. 
V Eck zu der am 14. Februar, von der philofophifchen 

Facultät gehaltenen Magifter Promotion gefertigte Panegy- 
ricus, welcher Elegi in mortem Sam, Frid* Nathanael. 
Mori enthalt«

Am 21. März disputirte Hr. M. Chriftian Winklev a. 
Leipzig , über feine Differtation de interruptione ufucapia- 
nis ac praefcriptionii 70 S. 4. und erlangte hierauf die ju- 
riftifche Doctor Würde, nebft dem Rechte, künftig eia- 
mal in die juriftifche Facultät einzurücken.

Am 23. März vertheidigte unter dem Vorfitz Hrn. D. 
«. Prof. Aug. Cornel. Stockmanns der Studiofus Hr. Carl 
Friedrich Liebmann a. Leipzig die von ihm gefchriebene 
Differtation : de transaßionibus, ob ncviter reperta inßru- 
menta non refcindendis auf dem juriftifchenCatheder.

Das zu Hrn. Di Winklers Promotion von dem D. u. 
Prof. Püttmann gefchriebene und den 30. Mart, angefchla- 
genc Programm enthalt: Eleßorum Cap, I, de ufu linguae 
tatinae in vita ciuili caußsque maxime publicif.

Am 3J. Mart, als dem erften Ofterfeyertage hielt der 
Stiidiöfus Theo!. Hr. Joh. Gottfr. Köhler Steinkircha — 
Siles, die gewöhnliche Feftrede in der Pauliner Kirche. Das 
bey diefer Gelegenheit von Hrn. D. ü. Prof. Burfcher ge- 
lehriebene Programm enthält: Spicilegium XEIII. Xuta- 
grvphorum, illußvantium ratianem, quae interceffit Erasmo 
Roterodamo cum aulis ethominibus aeui fui praecipuis omni- 
que repüblica.

TFittenber g.
Den 20. Sept. 1792. hielt Hr. Carl Ehrenfried Mirus, 

aus Altengottern, eine öffentliche Rede: de prudentia 
in vitae penere eligendo, welche Hr. Prof, Henrici durch 
ein Programm : de abdiatione ßiiorum Romanis ufitata* 
Commenf. II. (iBog.J ankundigte.

NACHRICHTEN.
Den 22, difputirte Hr. Gottlob Heinrich Heydenreich, 

ms Dresden, unter des Hrn. App. R. D, Wielands Vor- 
ßtz über: Pifceptationum juris Spee. III, Q | ß.)

Den 26. wurde vom Hrn, M. Carl Chrift. Ernft Cha- 
ritius, um die Rechte eines Magiftri legend» zu erlangen, 
eine von ihm felbft gefchriebene Diff. de Theophane cera- 
mico, auf den philofophifchen Catheder gebracht; wel­
che er Vormittags unter dem Vorfitz Hrn. Prof. Mat- 
thaei, h. t. Acad. Reet. als Refpondent, Nach.nittags aber 
als Praefes , mit feinem Refpondenten, Hrn. M. Joh. Chrift. 
Gottfried Praediw, aus Wittenberg, öffentlich vertheidigte, 
(41 Bog.)

Zum Michaelisfefte hat imNamen desHrn. Rect.Magnif. 
der Decan der theol. Facultät, Hr. D. Dresde, durch« 
ßefeript, libri foederis Part* FI. de conjunSione, quae ehrt- 
filanae cum naturali in ter cedit religione, eingeladen.
Das Feftgedicht hat Hrn. Prof. Meerheim zum Verfaffer, 
und enthält: Hißoviae angelorum Spee, FI, Exod. Cap, III, 
ve rs l - 14. (i Bog.)

Den 4- Oct. hielt Hr. D. Salomo Conftantin Titiue, 
als Profefibr Pathol. et Chirurg, ord. vicar. feine Antritts­
rede: de nimio pathologiae nervorum ßudio limitando, wo­
zu felbiger vorher durch ein Programm mit der Ueberfchrift: 
PeUagrae morbi inter ffnfubriae außriacae agricoias graßan- 
tis pathologia, (30 Seit.) eingeladen hatte.

Den 5. disputirte Hr. Chrift. Heinr. Lebrecht Segnite, 
aus Löbau, unter dem Praefidio des Hrn. D. Titius: de 
atrophia infantum , worauf er die Doctorwürde erhielt. 
Zu diefer Feyerlichkeit lud der zeitige Decan, Hr. D. 
Nürnberger durch eine Schrift ein, welche enthält: Tri. 
gam obfervationum anatomicarum neeeß'ariam et perutilem 
incarcerationum dißin&ionem confirmantium* Beydes zuf. 
5 Bogen,

Den 15. ertheilte die medicin. Facultät Hrn. Imma­
nuel Vertraugott Rothe, aus Sora beyGörlitz, die Doctor­
würde in der Medicin u. Chirurgie; nachdem felbigerfeine 
Inauguraldifp. de atrophia partiaii ßve de ariduris, unter 
Hrn. D. Nürnberger Öffentlich vertheidigt hatte. Das von 
dem Decan, Hrn. D. Nürnberger hierzu gefchriebene Pro. 
gramm handelt: de epicriß remediorum in hemiarum incar- 
ceratianibus commendatorum Seß. L Ci Bog.)

CO Z De»
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Den i?. wurde bey E. lobl. philofoph. Facultät das 
gewöhnliche halbjährige Mlagifterium gehalten. wobey der. 
seitherige Decan, Hr* Adj Johann George Carl Klotzfrh, 
nach einer feierlichen Rede-, i? Gelehrten die Magifter- 
würde örtheilte.

Den 29. erhielt Hr. Johann Chriftian Starcke aus Hu- 
bettsburg im Meifsnif. nachdem ei' eine tnauguraldifp. an 
ex legibus Saxonicis in praejcripiione affiohum perßnalium 
bonafides neceßdria fit? unter dein Vorfitz Hrn, D. Werns­
dorfs, öffentlich vertheidigt hatte« die Doctorwürde in der 
Rechtsgelahrheit. Hierzu hatte der Pro- Decan, Mr. D* 
Hommel, in einem Programm: de furto qualificaio non an 
tnaio i eirigeladen. (Zuf. 6 Bog«)

Am Reformatiönsfeftö den 3t. ejusd. als demGedächt- 
nifstage des Weyrauchifcheir Stipendii« hielt ein Alumnus 
defselbön« Mr. Carl Anguß Wachsmuth, Stüd. Theol. aus 
Bitterfeld , eine öffehtl. Rede: de Melanchtoiie in reftiluen- 
da religionis veritute magis confiante i quam vulgö creditur f 
Vorher aber wufde hierzu vorn Hrn« Profi Henrici 4 im Nas 
inen-des Hrn* Reet. Mägnif. durch eine Schrift: de mili* 
tibus amicitia deotis. Camthent. Z. (i Bog.) eingeladen.

Den 12. Növ. hielt Hr. G< ttlob Heinrich Götzlof, aus 
Beimannsdorf in d. Ob. Laüfitz, zu Erlangung der thedi- 
cinifcheh Doctorwürde 4 unter dem Praefidio Hrn. D. ßdhi 
tw, eine Dtfp. de Jalibut a plantis pa.uiis.(s B.) Das 
Vorn Hrh; D; Nürnberger, als Pro-Decäii, bey diefer Gele­
genheit gefchnebene Programm enthält: epicrifit remedio- 
rum in kemiärum iricarcerationibus commendatorunt, Seif. IL

Deh 21, Nov* hielt Hr. Träügott Carl Auglift Moigr, 
Stüd. Med. aus Gorsleben in Thüringen « zum Andenken 
dies genoßenen VateHched Stipendii, im großen Auditöriö 
eine Rede: de vanitate medicinde ptäefervatoriae ■, zü wel- 
ehef Hr. Profi Henrici eine EinlädtiiigSfchüft: de meritii 
Muterorum I. herauSgegeben hat (i Bog.)

Das Weyhriachtsfeft -Programm iß vom Hrn. D. W?- 
btr3 als jetzigem Decan der Theol* Facult. U« handelt: de

sssssr 3^4
diferimbte legitime et bene, reffe et h^nefie fafforum, in 
libris N. T. propofito, vulgo neglello, (25 Bog.) Das Ge­
dicht zu diefer Feyer hat Hrn; Prof. Meerheim zumVerfaf- 
fer, uhd l£t : Pfifimur EXXI^ oratiohe peeixe ex^reffeu, 
ff Bog;)

Im Monat Novbr. hat im Namen der unter dem Hrn. 
D. Dresde. fich übenden Predigergefellfchaft, ein Mitglied 
derfelben 4 Hr. Jöh. Gotti Grüße, einigen Mitgliedern zü 
ihrem Abgang«, durch eine Schrift: Was hat man in der 
Moral von den Handlungen zu urtheilen , welche nicht aus 
dein Bewuflfeyri von Pflicht vollzogen werden? Bog. 8vo) 
Glück gewünfeht.

Am Ende vorigen Jahres hat Hr. M. Joh. Chriftian 
Beyer, ComRector am hiefigen Lyceo, eine Differt. de 
praecipuis fludiorum jcholafticerum impedimentii, (3 Bog.) 
gefchriebeh« mit welcher er dem Hrn. Prof. Joh. Dan. 
Titiüs, zum Geburtstage, und deffen Sohn«, Hrn-D. Salom. 
(jonft. Pitius zum Antritt feiner Profeßur gratulirt*

Den 25- Jan i^93. difputirte unter dem Vorfitz Hrn. 
D; -'s 1 Übels 4 Hr. Friedrich Auguft Voldemar Jacobi« aus 
Neuftadt a; d. Orla« über die Frage: f'»um et q^tenuer 
fo’rlnoftri Ufus in puitiendif jubditoruen temper.iriorum deliilh 
ß quae apud ncs comn.iferinb, cum prin ipiis iurit crimtna^ 
Hi univerfalis conreniat, neu ne? (3 HögJ

II. Beföfderungeii,
In die durch das Abfterben dvs Tlrh. D. Morus , erle­

digte ordentliche Profeffiön der Theologie zu Leipzig ift D. 
Rofefrrr iiller Und in deffen Stelle der bisherige vierte Prof. 
Theöl. H. Dr Hempel gebückt; Die vierte ordentliche Pro- 
feflion der Theologie« hat der ünterm ij. Auguft 
zurh Pröfeßcre Theol ordinär; und Probft zu Wittenberg 
ernannte Hr. I). Keil erhalten. I>ie Infpection der Chur* 
fürftl; Stipendiaten ift H’h D. Hempel conferirt worden. 
Dem Hrn. Prof. Ernefli ift Wegen deffen kränklichen Um» 
ftande, der Hr. Pröf. Eck zu Verwaltung der dem erftern 
bey det Leipziger Bücherkommiflioii obliegenden Function 
ädjungireti uhd als.Con- Commiffarius angewiefen worden.

literarische
I. Ankündigungen Heuer Bücher*

Folgende neue Bücher find in der Offermeffe 1 *793- bey 
Ühriftiän Gottfried Schone, Buchhändler in Berlin« er* 
fchieneri;

Anekdoten und Characierziige aus dem Leben Ludwigs 
des XVIten i — (s St. 8. Berlin. 2. Rthlr;

Apolögie der Madame Sthuwitz« Berlin 4. gr.
Bibliothek der Freymaürer« 3s St; 2te Aull. gL §• Ber* 

lin 16 gr.
ä* ~ 6s iSt. gr. j. Berl. K? gr;
Biographie 60 berühmter griechifcher Gelehrten , ein mö* 

ralifihes Lefebuch für die Jugend« zum Gebraüch für 
Schul eil« 8; jjerlin 10. Gr.

■Von Bonneville allgemeine Gefchichte der heutigen euro* 
paifchten Staaten« von dem Einfall der nordifchen VÖft 
ker in das roniifche Reich äh bis auf ühfere Zeiten etc. 
aus dem Frahaölifcheh übei-fetzt« durchgängig berich-

Anzeigen.
tigt und erweitert von B. Jr. Band gr. g. Berlin i Rthlr, 
4 gr- . ' ;

Bürja, Anleitung zur Optik« Kaloptnk etc. gf. 8. Ber­
lin« 1 Rthlr. 12 gr.

*— — zur PerfpeCtive für Mahler« gr. g. Berlin io gr.
Erzählurgeh {lehrreiche) als eine Fortfetzung der von. 

Gröfsingifcheh« 3r Band« g; Berlin <2 gr*
Freund (der ) der Wahrheit und. des Veranügehs, ein Ge* 

mälde des Lebens vom Verfafler derLiebiihgsftunden» 
2te Äüß. 8. Berlin 12 gr.

Von Grofsings lehrreiche Er^ähilingeh, ir u. 2r Band, 
ateAufh 8* Berlin 1 Rthlr. 8 gl.

Hagemfeiftei’« Wäldefhar« Markgraf von Schleswig, ein 
Ritterfehäufpiel in 5 Acteh. 8* Berlin 12 gr.

Jaffieii und Blänke oder die Verfchwörung wideV Vene­
dig, ejn Schäufp. in 5 Aufz. von Mierfch, 8. Berlin, 8 gt.

Künftler Glück, einLulifpiel in i Aufzuge« von Mierich 
8. Berlin 2 gr» ’

Lud-
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♦ - *vLüdWig des XVI; Ankunft- ins Reich der Sthätten, von 

einer Ungenannten, g. Berlin 4- gr.
Moriz, (G. P.) Mytholögifches Wörterbuch, zum Ge­

brauch für Schulen, gr. 2. Berlin 1 Rthlr. 12 gr.
Neumann (j. S. B.) über eie Stande in näherer Bezie­

hung auf die Marek. Brandenbung, g. Berlin 16 gr.
Ordensbrüder, (dii? oder der Stein der Weifen, ein 

Luftfpiel in 3 Anfz. von Mierfch, 8. Berl- 6 gr.
Promptuarium jüriSi oder fyftematifches Handbuch für 

luftitz-Accife- und Zollbfficianten in Accife-und ZoH-
" ftraffachen. gr. 8- Berlin 12 gr.

Sammlung von Luft- und Schaufpielen ; von Mierfch» 
ir Band 8- Berlin 22 gn

Scenen zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung 
von K. Augft. R--- y 8- Berlin 10 gr.

Verfprechen ihacht Schuld , oder was thut die Liebe 
nicht? ein Luftfpiel in 3 Aufz. 8« Berlin. 6 gr.

Welhelmine Sterne oder das braune Maal, ein pfycho- 
logifcher Roman nach Anton Wall bearbeitet y 2 Theile 
8. Berlin I Rthlr. 16 gr.

Winkelmanns alte Denkmäler der Kunft aus dem ItaTie- 
nifchen überfetzt von Brunn, mit Kupfern, gr. Fol. 
21* Band 3te Lief. Berlin 5 Rthlr. 16 gr.

Zufchatter (derj von Berlin , eine periodifche Schrift, 
nchft litt rar. Anzeigen, t ~ 4s St. 8* Berl. I Rthlr. 8 gr.

’ L’Amitie fraternelle ou le Trioalphe de la Vertu 2 To­
mes 8- Berlin 20 gh

‘ Lectures pour les Enfans par Mr. le Prof, et Conf..Mo­
ritz traduites de 1 Allemande et fervaut de fuite a fon 
A. B. G. qui renfermeen meine temps un developpement 
hatun l d’idees par leis Eiifans avec fig. 8. Berlin 4 gr.

Le meme illujninirt. 6 gr.
Nduvel'e Ai B. C. pour apprendre a lire et penfer avec 

fig traduit de P Allema nd de C. P. Mcriz 8. Berlin 6 gr.
Le merhe illumiuirt 12 gr.
Tuchs kleine leichte Glavierftücke, ite Sammlung 410 

Berlin, 20 gr.

Von
Browns elem^nts of medicine etc.

wird eine deutfehe Ueberfetzung erfcheinen und das Wei­
tere über diefes wichtige Werk nächftens angezeigt werden.

Von folgenden zwey wichtigen, im Anfang-diefes Mo» 
Äats ZU London erfchienenen Werken :

The Revolutiont uf the M crld, ar the dheient and modern 
diifiory of Naticnr, frQm furllgfi period of authen- 
tic Record to ike prejent Time.

The Hiflory of Uindoftän, Saniertet and Claßitat, front 
the Parljejl fö the latefl period^

. werden für ünfre deutsche Nazion Überfettungen fie» 
forgt und das Ausführlichere diefer Unternehmung mit 

’äem Nainen de? Verlags-Handlung noch angezeigt werden.
den 28. April 1793. ■

. Verzejchniö neuer Verlagsbücher der S feiner’fchen 
Buchhandlung in IVinte^.hur.

Auffftze fphilofophifche) Und Gefpräche, vom Jlrn, Prof. 
Corrodi a« Bindchem 8. 1791. 10 gr.

.Bekenntniffe Würdiger Mam er Von fich felbft. Heraus- 
gege en Von L Georg Müller. Is Bändchen. Petrarca

. W- U gr.
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Derfelben 2S Bändchen* Auguftinus* Uriel Acofta. Franz

Junius; Comenius, Holberg. Leibnitz. 8- ?93- 21 gr.
Beyträge zur Beförderung des vernünftigen Denkens in. 

der Religion; 17s lieft; gr; 8* 793* x3 ßr*-
Dalrymple (Joh.} Gefchichte von Gro*brittänieu und 

Irrland; utitfer der Regierung-Jacobs dt^tWeyten. Aus 
dem Englifchen überfetzt von J. G* Müller, ewey Bände, 
gr- 8. 2 Rthlr. 20 gr. f

Der 3te uhd letzte Band erfcheint zu Oftern )7>'4* 
Dfchinniftan, oder auserlefene Feen - und GeiRermäbr-

Chen, theils u^u erfunden, theils nett überfetzt und 
umgearbeitet von Herrn Hofrath Wieland. 3 Theile, 

, geringe Edition auf Druckpapier, ohneKupfer gr. 8- 2 thl.
Von der fchönern Edition find auch noch Exemplare- 
zu 4 Rthlr. g gr. zu haben;

Erdbefc hreibung' (die vergleichende) oder Syftem de? alten 
und neuen Erdbefchreibung. Aus dem Frarizöfifcheti 
des Hrn. Mentelle übebfetst. Sechster Band mir Länd-

• karten und Tabellen, Neu-Spatiien. gr. g. 792* 2Rth. 6 gr. 
Derfelben 7r Band. Alt- Spanien, gr. 8- 793. 1 R-thlr. t2 gr. 
Garten der Flora ;, oder Befchreibung und Abbildung ver- 

fchiedeher Pflanzen für Liebhaber der Gartenkunft. 
Nebfl einer kurzen praktifchen Anweifung zur War­
tung derfelben. Zwey Hefte, mit lö illum. Kupfern, 
gr. 8. 791. 2 Rthlr. X6 gr.

Lefebuch für die Jugend; zum Gebrauch in Schulen. IrB. 
fechstes bis 9s Jahr. gr. ?. 792. 16 gf.

Desfelben 2r B.; los und lls Jahr 18 gr*
Desfelben 3r B., I2s bis I5s Jahr., I Rthlr. B gr.
Mädchehwerth und Mädchehglück. Elfter Bänd le Abth*

Zweyte um die Hälfte vermehrte Aufl. 8. 792- 20 gl. 
Marmontels neue moralifche Erzählungen* Erftes Bdch.» 

mit Kupf. 8. 792. ig.gr.
Derfelben 2s Bändchen, m. Kupf. 8- 793* U?*
Modele des Jeunes geus. 8-792. 18 gr.
Müllers (Joh. Georg) Unterhaltungen mit Serena» is 

Bändchen. 8- 7?3* » Rthlr. 4 gr.
Pfalme, dem Könige David und andern heiligen Sängern 

hatbgefungeh. gr. 8» Auf fchönem Schreibpap. 1. Rthlr. 
idgr. Drückpap. 20 gr.

Römers (D. J. F.) Annalen der Geburtshülfe, Frauen­
zimmer ü, Kinderkrankheiten-, f. d. J. 1; 90, g. 793. jo gr.

Sammlung von Liedern für die Jugend , zum Gebrauch 
in Schulen. 8- 92. S gr*

Nachricht an das gelehrte Puhlicam.
Um ihr fchon Jängft gethanes Verfprechen iu erfüllen, 

und die Wünfche der gelehrten Liebhaberder vaterländi- 
fchen Gefchichte zu befriedigen; erklären die Herausge­
ber der Germania Sacra dafs die Gefchichte des Hochftif- 
tes Würzburg, mit welchem man den Anfang gemacht, be­
reits unter der Prelle fey» Sie gebeh zugleich dieVerfiche- 
rungs dafs fie mit den übrigen Bisthümern fortztifahren 
gedenken-, wann gelehrte Bey träge und gütige Aufnahme 
ihre kollpiehge Arbeiten Uhterftü'zen Werden. Weil man. 
tiber voräusfiel er, dafs mehrere Liebhaber und GelehTte in 

’d-m Stiftern unfers detrtfehen. Vaterlandes einzelne Sie be- 
fondeVs intereftirendeBisthümer zu befitzen wiinfchen, ohne 
deswegen genöthigt 'zu feyn, die ganze Sammlung fi n an- ' 
zulchaffen, fo haben die Herausgeber Zu St Siaiien auf 
dem Schwarzwalde die Einrichtung getrogen, dafs auch 
einzelne Bisthümer den Liebhabern erlaßen werden kön-

Qij Z nen.



ne». Ich mache daher diefe Nadiricht allen hiefigen ge­
lehrten Gefchichtsforfchern und Freunden der Vaterlands­
kunde bekannt und erfuche Sie, bey mir ihre Beftellungen 
zu machen , weil ich von der Germania Sacra, foweit 
Sie das Bisthum Wurzburg enthalt , für die beydenHoeh- 
ftifter Bamberg und Würzburg die Hauptspedition über­
nommen habe. Das Werk felbft anempfehlen zu wollen, 
hiefse Mistrauen auf den unermüdeten Fleifs und das aus­
gezeichnete Verdienft der Herausgeber fetzen; nur das will 
ich bemerken, dafs das fehöne Papier, die neugegoflepe 
niedlichen Lettern und fehöne Format iu gros 4to vereint 
mit dem reinen korrecten Abdrucke jeder Erwartung ent- 
fprechen. Diefe Vorzüge erhöhet noch der äuflerft mäßige 
Preifs von 1 fl. — rhein. für jedes Alphabet für die Hrn. 
Subfcribenten. Druckprqben kann man in meinem Buch­
laden zu Bamberg und Wurzburg anfehen-

Bamberg, im May i7S>3
Tobias Goebhardt, 

Uiiiverfitätsbuchhändler.
II. Auction.

Endesunterzeichnete Kunfthandlung macht hiermit al- 
lenrefp. Kunft-und Kupferftich'üebhabern zu wißen, dafs fie 
ihre 4teKunft-und Kupferftich Auction bereits veranftaltet 
hat. Es foll diefe Auction, welche über 6000 Nummern 
enthält, mit Primo September diefes Jahr? ihren Anfang 
nehmen , und der Katalog darüber, wird binnen 4 Wochen 
fieber aus der Preffe kommen. Wann eine von den Ku- 
pferftich - Auctionen , die bisher in Deutfchland gehalten 
worden find, wichtig gepannt zu werden verdiente, fo 
wird diyfe doch noch den Vorrang behaupten. Dafs ich 
nicht zu viel fage, wird der Katalog beftätigen, aus wel­
chem noch erhellen wird, dafs ich die Wichtigkeit nicht 
in der Menge der Nummern, fondern in deren Werth 
und Seltenheit fuche. Auch d:efs würde mir zur Behau­
ptung deßen, was ich davon zu fagen wage, noch nicht 
hinreichend feyn , wann nicht der gröfste Theil der dar- 
jpnen enthaltenen Kupferfticbe von aufferoraentlich fcho- 
npr Befchaffenheit wäre. Es würde auch unmöglich gewe- 
fen feyn, aus einer noch fo grofsen Anzahl von Bey tragen, 
die mir gemacht wurden , einen fplchen Schatz von Sel­
tenheiten zufaramen zu bringen, wann nicht eine Samm­
lung, welche Sandrart in feiner Bau - Bild - und Mahler- 
Kunft fchon als eine der vorzüglichften in Nürnberg an- 
rühmt, den Grund dazu geleget hätte.

Der Catalog. von diefer Auction würde, wie fonften, 
von mir gratis ausgegeben werden. Da aber derfelbe für 
manchen v ich glaube dadurch hoffen zu können — fiip 
viele Kunftliebhaber eine angenehme und nützliche Lectüre 
feyn wird: da an manchen Orten die Catalogs zum Beften 
der Armen für einen geringen Preifs verkauft werden; io 
möchte ich zum Beften eines unbegüterten Inftituts den 
geringen Preifs yon 8 Rgk Sächfifch oder 3<5 kr, Rheinifch 
dafür beftimmen, und ich erfuche alle Kunft-und Buch­
handlungen, Cpmmifiion darauf anzunehmen: fie bekom­
men zur Entschädigung Ihrer Auslagen das Exemplar zu* 
dem halben Preifs. Diejenigen Liebhaber aber, welche 
den Katalog befitzen möchten, und die Gelegenheit nicht 
haben, ihn durch eine Handlung um diefen geringen Preifs 
zu erhalten, belieben fich nur an mich felbft zu wenden. 
Wann das Porto fo viel oder noch mehr betrüge, als de? 
Betrag werth war«; fo verlange ich nichts dafür.

Außerdem wird der Katalog bey den Buchhändlern 
Herrn Fleifcher zu Leipzig, Herrn Maurer zu Berlin und

anderer Orten tu haben feyn, wo *S an jedem Ort noch
befonders angezeigt werden wird.

Nürnberg am löten April 179?. 
Frauenholzifche Kunfthandlung.

III. Herabgefetzte Bücherpreife.
Folgende Bücher find beym Buchhändler C. G. Schone 

in Berlin um beygefetzte fehr niedrige Preife zu haben:
Folio.

I. Dähnerts Sammlung gemeiner und befonderer pom- 
merfcher und rügifcher Landes - Urkunden 3 Bände 
Stralfund 1^65. Fzbd. ip Rthlr.

•> Hug. Grotii epiftolae quotquot reperiri potuerunt, in 
quibus praeter hactenus editas, plurunae theologici 
iuridici, philog. hiftor. et politici argumend occurrunt 
Amftelodami 1678. Pgbd. 4 Pithlr.

3. Briffonii de formulis et folennibus populi Romani ver- 
bis libri VHI. Halae 1731. Pgbd. 2 Rthlr.

4. Mevii Commentarius in jus lubecenfe Francof. ad 
Moen. 1664. Pgbd. 2 Rthlr.

5. Al er des heiligen Römifchen Reichs - gehaltenen 
Reichstagen Abfchiede und Satzungen Maynz 1660. 
Pgbd. I Rthlr.

4. Vpet Commentarius ad Pandectas 2 Volumina. Haga* 
Comtum I73$» Fzbd. u Rthlr.

7, Corpus Conftitutionum imperialium Francof, ad Moen. 
1703. 3 Bär.de Fzbd. 4 R’hlr.

g. Erafmi epiftolarum libri XXXI. et Melanchtonis libri 
Londini *652. Pgbd. 4Rthlr.

9. Corpus juris Canonici in treS partes diftinctum Gloffis 
diverforum Geor?, Papae XHI. juffu editum Lugdu- 
ni Bat. 4 Bände Pgbd. 5 Rthlr.

IO. Speidelii bibliotheca juridica vniverfalis 2 Vpl.Nürn­
berg 1765. Msbd. 4 Rthlr.

II. Wernheri felectarum obfervationum Forenf. a Volu­
mina Jena i"38- Pgbd. 5 Rthlr.

12. Lanckifch Coucordanz Bibel 2 Bände Leipz. 17*8- 
Leipz» 3 Rthlr.

13. Die Berleburger Bibel Altes und Neues Teftament 
8 Theile Berleburg 1726. Fzbd. x2 Rthlr.

14. Bibel mit Toftani Gloffen und Auslegungen mit 
Kupfern Münden 17'6. Fzbd. 6 Rthlr.

15. Cafauboni Epiftolae infertae ad easdem Refponfioni. 
bns, quotquot hactenus reperi potuerunt  ab 
Almeloveen c. Fig. Rotterdam 709. Fzbd. 4 Rthlr.

edid.it

>6. Decifiones celeberrimi Siquanorum fenatus Dolani 
authore Joanne Grivello Sequano Divione 1732- Fzbd. 
2 Rthlr. '2 gr.

47. de Niccolis (Laurent. Vig«lJ praxis canonica five 
jus Canonicum II. Tom. A.Vindelic. i732-Pgbd.4 Rthl.

18. Knipfchildt tractatus de juribus et privilegiis civita- 
tupt imperialium Ulmae 687 2 Rthlr.

4 tu.
ip. Corpus juris Gloffatum opera et ftudi.o Petri ab Are* 

Poudoza Certii 1593- 4 Bände 4 Rthlr.
20. Stryckii vfus modernus pandectarum Halae 1717, 

Pgbd. 2 Rthlr. 12 gr.
21. Leu Eydgenofsifches Stadt u. Landrecht Zürich 1727. 

Fzbd. 3 Rthlr»
22. Welfii jns naturae et Gentium in 8 Bänden Fraa- 

cofurti 174 , P-gbd. 6 Rthlr.
23. Ludwigs Güldene Bulle 2 Bande Frankfurth 1716, 

Fzbd. 2 Rthlr. '
24. Code d’humamte 13 Volum. Xvecdon i778« zoRtht

B%25c3%25a4r.de
edid.it
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Chronik deutlcher Univerlitäteii»
^sna.

en 15 Marz 1^93- erhielt Hr. Joach. Chriftian An­
dreas Schrödter, a. Nordhaufen, die medicinifche

Doctor - Würde, nachdem er feine Diflertation : fiflens 
quaeftionem, num Magnefia vitriariorüm in Febrihue infiam- 
matoriis adhibenda fit? vertheidiget hatte. Das hiezu vom 
Hrn. Geh. Hfr. Gruner verfafste Programm hat zur Ueber- 
fchrift: Facultatis medicae MarbHrgenfis de convulfione cereali 
refponfum JI,

Den ipten März 1793. ertheilte die philofophifche Fa­
cultät Hn. Chriftian Friedr. Heumann, Paftor fubflit. in 
Graba bey Saalfeld , nachdem er fich durch eine einge-. 
fandte I’robefchrift legitimirt, die philof. Doctorwürde.

Den 20 März vertheidigte Ur. Friedr. Ernft Carl 
Mereau, der Philof. u. beider Flechte D. feine Diflertation i 
fifient FaDa , quae fludio artis diplomaticae in Academiit, 
praefertim contigerunt.

Den 2o März erhielt Hr. Carl Clayhilb, aus Poifsland, 
die Doctorwürde bey der hiefigen medicinifchen Facultät, 
nachdem derfelbe fein Specimen; fifiens Meletemata quae- 
dam de Metafiafibut> bey gedachter Facultät überreicht ( 
hatte.

Den 2 t März vertheidigte Herr Chriftoph Fried. Gott­
hold Herzberg, <ms Cappeilendorf, zur Erhaltung der me­
dicinifchen Doctorwürde feine Diflertation: de confiitutione 
corporum pri‘ifi,'a qualit nofira aetate eft ejusque caufis pro- 
habijibut. Das Programm vom Hrn. geh- Hfr. Gruner 
hat zur Ueberfchrift: Facultatis medicae JlJarburgenfis de 
convuhiine cereali refp'Jnfum III.

Das am Ofterfeft 1793- im Druck crfchienene Pro­
gramm, hat den Hrn. Dodt. u. Prof. Schmidt, zum Ver- 
faffer, und ift betitelt: Divers 
t-h-fjiianam ha^itus demonfiratur.

Halle. '
Den 9 Jul. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Friedr. 

Albert Klebe a. Beruburg feine Diflertaiion: Fe medica~

mentorum alcalinorum varia indole ac virtutibuf f4 B. 4. 
bey Hendel.) und erhielt darauf die medic. Doctorwürde.

D. 23 Jul. vertheidigte gleichfalls ohne Vorfitz, Hr. 
Friedr. Erdmann Fogel aus Sprottau in .Schießen , feine 
Diflertation : De valore critico Haemorrhagiae Narium et 
Haemorrhoidum, Q Bog. 4. b. Trampe.) und erhielt die 
medic. und chirurg Doctorwürde.

Den 6 Aug. vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. Medic. Dr. Reil Hr. Aug. Neumann a. d. Priegnitz 
feine Differtat. De Crijibus genuinis Morbis Nervulu pecu- 
liaribut (35. Bog. 8. b. Michaelis) und erhielt dieDpctor- 
würde in der Medic« und Chirurgie.

Den I Sept, vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn.’ 
Prof. Meckel, Hr. Friedr. Wilh. Werf el aus Weflphalen 
feine Difputation : an Morbi, qui Dentium translocationem 
jequuntur, venevei fint, nec ne? (2 B. 8. b. Trampe.) und 
erhielt hierauf die Medic. und Chirurgifche Doctorwürde.

D. 3 Sept, vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Prof. George 
Ludw. Spalding z. Berlin, feine-Diflertation , welche die 
Aufschrift hat: Findiche Philofophorum Megaricorum ten- 
tantur ; /uhjicitur Ccmmenlarius in priorem partem Libelli de 
Xenaphane, Zenone et Gorgia (5£ B. 8.) und erhielt dar­
auf die philofophifche Doctorwürde»

D. 22 Sept, vertheidigte ohne Vorfitz, Hr. Friedr. 
[Fohnhaaj aus Curland feine Inauguraldtllertation: De 
Signis diverfis Febrium charaFerit, und erhielt fodann die 
Doctorwürde in der Medicin und Chirurgie.

D. 29 Sept, vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. IFoltaer, Hr. Juftizrath, Chrift. Jul. Ludw. Stelzer 
feine Diflertation.; de Furibut Armatis, und wurde ihm 
die Junftifche Doctorwürde ertheilt. C2 $og. 8«)

Unter dem 22 Jan. ertheilte die philofoph. Facultät 
dem zu Berlin am Joachimsthalfchen Gymnafium angefteli- 
ten Lehren Hr. Friedr. Eberhard Rambach die philof. 
Doctorwürdc. Es hat fich derfelbe durch mehrere gelehrte 
Arbeiten fehon rühfflliclift b^annt gemacht«

C3) A
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Den 2 Fehr. VÄrtheidigtd ohne Vor fitz Hr. Jo. Friedr. 

Chrift. Thieme a. Sachfen, feine Difputat. Notionem crifeos 
fiftens. (i| B. 8j und erhielt hierauf die Med. Doctor- 
würde-

Den 8 Fehr, vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
Prof. Med. Dr. Reil Hr. Chrift. Wachtel aus Schießen, 
feine Difputat. Animadverfiones quasdam circa Natur am 
infiammationis continentem (2J Bog. 8'J und erhielt die 
Medic. Doctorwiirde.

D. 9 Fehr, vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Chriftian 
Ileinr. Roth a. Pommern feine Difputat. De Transpiratione 
cutanea aequilibrii Caloris humani confervationi inferviente» 
vero et vno hujus functionis fine, und erhielt hierauf die 
Med., und Chirurg. Doctorwiirde. ('S Bog. 8-}

D. T.9 Fehr, vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn- 
prof. Med1.. Dr. Meckel, Hr. Andreas Scheller aus der 
Schweitz feine Difputat. De Hydrocephalo interno. f2^B.

. und erhielt hierauf die Med.. Doctorwiirde.

IV. Todesfälle»
Marburg. Hier ftarb am 8ten März Hr. Joh. Wilhelm 

Schröder, Prof, der morgenländifchen Sprachen und der 
jiidifchen Alterthümer, im Gitten Jahre feines Alters.

V. Vermifchte Nachrichten.
A. B. aus Bremen. Die Einrichtung der Spiegel - Te- 

lescope, die Hr. Profeffor Schrader zu Kiel verfertigt, 
ift durchaus die Newtonfche , die auch Dr. Herfchel bey­
beybehalten hat; das Stativ u«d die äuffere Einrichtung 
wie bey Dr. Herfchels 7 u. io Füfsigen Reflectoren, alles 
von Mahagonyholz und nett gearbeitet. Die Preife find 

l) Ein 2 Füfsiges von 2j englifchen Zoll Oeffnung mit 
vollftändigen Ocularen 90 Pithlr. Louisd’or ä 5 P<.thl.

2) Ein 3 Füfsiges vom Oeffnung nebft 6 Ocularen 
150 Rthlr..

3) Ein 4 Füfsiges von 4" 6" Oeffnung 280Rthlr.
4) Ein 7 Füfsiges von 6" Oeffnung. 400 Rthlr..

iE Ehrenbezeugungen.
/Die Naturf. Gefellfch. zu Halle hat dem Studiof. 

Cameral. Hr. von Minkwitz d. Schießen , mit feinem Hof- 
meifter Hr. Dhre^häus, zu Mitgliedern aufgenommen, und 
ihnen die darüber ausgefertigten Diplomat», zugefteilet-

III» Belohnungen..
Hatte. Der bisherige Prof. Jur. extraord. Hr. Dr. 

Dabehw ift zum Prof. Jur. Ordinarius mit Gehalt ernannt 
worden, auch hat der Ilr. Prof. Jur. Ordinär- Dr. König 
und Hr. Prof. Medic. Ordipar. Df. Richter desgleichen 
der Prof. Jur. extraord. Hr; Dr Bathe eins Gehaltszulage 
«»halten..

Gieften^ Hr- Prof. Roos hat als erfter Lehrer am Pä- 
dagogio zur Prüfung und Redeübung im.Pädagogio. durch 
ein Programm von 3 Bogen eingeladen, welches eine Probe 
einer neuen fprofaifchen) Ueberfetzung von Terenzenc Lufi^ 
fpielen (wozu einige Scenen des Phormio gewählt find) be­
gleitet mit rechtfertigenden Anmerkungen , enthält.

Giefsen. In dem Programm zu den Sommer-Vorlefun- 
gen der Univerfität fährt R. R. Schmid fort , die Veran- 
laflungen und Umftände von dem zweyten und dritten Bey- 
fpiel eines, von römifchen Feldherrn auf dem all'anifchen 
Berge gehaltenen, Triumphs zu detailliren, und die da­
hin einfchlagenden Stellen des Livius und Plutarch zu er­
läutern.

LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey dem Buchhändler Schöne in Berlin ift eben er- 

tchienen: Anekdoten und Karakterzüge aus dem Leben 
Ludwig Xl7L nach dem Franzöfifchen iteslleft mit einem 
wohlgetroffenen Bildnifs diefes unglücklichen gemordeten 
Königs in einem netten Umfchläge, und ift für 8 gr. zu 
haben.- Welchen gutgefinnten Bürger. der Ordnung und 
Gefetze liebt, füllte das traurige Sehickfeldiefes gekrön. 
»en Hauptes nicht fo fehr intereftiren, um nicht willen zu 
wollen, ob wohl diefer fowft von feinem Volke fö fehr ge­
liebte König, eine folche Behandlung, als ihn traf, fich 
felbft zugezogen, haben möge. Dur Thatfachen können

E ANZEIGEN.

uns überzeugen welches Schickfal der Menfch verdient 
oddt nicht verdient. Diefe oben angezeigten Anekdoten, 
welche von den beften und. guten Handlungen diefes Kö­
nigs die deutüchften Beweife geben, zeugen klar und 
deutlich, wie edel und gut Ludwig XVF. gegen fein Volk 
handelte, und wie undankbar fein Volk ihn mordete. 
Auch ift dafelbft erfebienen : Ludwigs nkunft ins Reich 
der Schatten, von einen Ungenannten h 4 gr.

Bey Friedrich Severin in Weißenfels find zur Lein- 
ziger Öfter-Meffe 1793. folgende neueVerlags-Biicaer fer­
tig geworden:

Alma-
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Almanach für Prediger, die lefen forfchen und denken, 

auf das Jahr 1793. herausgegeben von M. G. A. Hor- 
rer, mit einem vollftändigen R.egifter übet alle 8 Jahr­
gänge. 8. 14 gr.

Archiv der Erziehungskunde fürDöutfchland, ßtes Ban- 
chen,. 8. U gr. .

(wird gleich nach der Neffe fertig)
- Bagatellen, romantifche, Ster Bgnd. 8. ig gr-.

Caltjider, immerwahrender, der gefunden Vernunft oder 
Handbuch zur Erklärung des Kalenders auf alle Jahr«. 
Allen Biedermännern, hohen und niedern Standes, 
welche vernünftige Begriffe zu befördern fuchen, ge- 
widnjet. £• 8 gr.

Eduard, oder die Leiden der Trennung, aus dem Eng- 
lifchen von F. Th. Wo]f. 8. io gr.

Förfters, M. I. C. Predigten über die gewöhnlichen SÄih- 
und Fefttags - Evangelia des ganzen Jahres 2 Bände, 
2te Auflage, ^r. 8- 2 Rthlr.

Förfters, Thomas, Erzählungen, von feinen Reifen in 
allen vier Welttheilen, eine gemeinnützige und unter­
haltende Volks - Bibliothek 6ter und letzter Band, 
gr. 12. 9 gr. ,

(enthalt die Gefchichte von Weftindien.)
Gefchiclite der Menfchheit und Religion, freymüthig 

dargeflellt für Freunde der Aufklärung. 8- 18 gr.
Gefchichte und Befchreibung von Weftindien, ein Lefe 

buch zum Nutzen und Vergnügen für den Bürger und 
Landmann, gr. 12. 9 gr.

Plants, J. T. türkifches Staats-Lexicon 8. 14 gr.
Sammlung geiftlicher Lieder für Soldaten im Felde, 8” 

3 Gr. ' '
Seidels, C. A. Schaufpiele für die Jugend , 3tes Bänd­

chen , s. -9 gr-
Ueber Sylphen, Gnomen,, Salamander und Ondihem 

2ter Theil. 8- 6 gr- , . i
(wird gleich nach der Meffe fertig)

Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen«" 
blatt für den Bürger uud Landmann, auf 1793. ites? 
Quartal. 8- 5 gr..

Weikhard von Stromhaufen * Pfalzgraf , ein Sittenge- 
mählde der Vorwelt, mit 1 Kupfer,, 8. 16 gr.

Zwierleins, K. A-allgemeine Brunnenfchrift für Brun- 
nengäfte und Aerzte nebft kurzer Befchreibung der 
berühmteften Bäder uudGefnndbrunnen Deutfchlands* 
g. (wird gleich nach der Meffe fertig)

In Commifßon-
Phbft', der, kein rcchtmäfsiger Herr von Rom, föndera 

der deutfehe Kaifer * aus authentifchen Urkunden be- 
wiefen, 8- V IT*

Urgrund der katholifchenLehre von der Meffe und dem 
Mefsopfer, aus dem Franzöfifchen des- Derodcn 8.
12 gr. , .

Von dem Königreiche der Himmel und Chrifto,, dens 
Beherrfcher deflelben, 8« 12 gr-

Von dem fo eben in London new erlebiene'Terr Werker 
A philofophical and critic.'l Hificyy oj tue fine A-t/r Puir,- 
ting , SiH'-pture and ArckiteHure, mitfi occcjiviuil. o-fervu-
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tionr on the progrefs 0/ Engraving deduced from the ear- 
lieft periods, through every Country, to their prefent 
eftablifhment in Great Britain ; by the Rev. Robert Anthony 
Bromley. B. D. Rector of St. Mildreds in thePoultry etc,, 
in three Kalumes kommt in unferm Verlage , mit Cnui(f^ 
Sächf. gnäd. Privilegio, eine mit Anmerkungen von der 
Meifterhand des deutfeheh. Gelehrten, der diefe Arbeit, 
übernommen hat, verfehene deutfehe Ueberfetzung heivus ; 
welches wir hierdurch, zu Vermeidung aller Goncurrenz, 
vorläufig anzeigen wollen.

Weimar den 20 April 1793« . \
H. S. privil. Induftrie Comtoir,.

Auf künftige Michaelmefle 1793« erfcheint in der- 
Meyerfchen Buchhandlung zu Lemgo, eine neue, äußerlt- 
korrekte und genaue Ausgabe der k./PahlkapitulatiünFranz ZA 
mit einem fehr vollfiändigen, hifiorifch - publicifiifchen Kom­
mentar, und mehreren hifiorifch - publicifiifchen Belegen,, 
von dem Hn. Regierungsrath und Profeßur Crome in Gie- 
fsen. Da das Publikum bis jetzt noch keine-einzige, di- 
plontatifch - richtige Ausgabe des Texte! diefer /'Fahlkapitu­
lation befitzt,. und der Hr. Verf. fo glücklich war , zwey 
durchaus korrefte und authentifche Abfchriften aus der er- 
ften Quelle zu, erhalten , auch der Kommentar fehr reich* 
haltig ausfällt, fo wird dem Publikum diefe neue Ausgabe- 
der k. Wahlk.. fehr willkommen feyn „ indem, fie die übri­
gen. entbehrlich macht..

Lemgo, den toten Apr; 1793..
Meyerfche Buchhandlung«.

Bey G. J. Göfchen in Leipzig ift zu haben?
Wiebekings topographifche Charte des Herzogthum Berg» 

in 4 Blättern fehr fchon g.eftochen und in fehr grofsem 
Format zu 1 Carolin.

Schillers Gefchichte- des- dreyfoigjährigem Krieges in 3 
Jahrgängen-des hiftorifchen Calend'ers- mit 48 Kupfern 
von Penzel* Ljps und andern Künftlern, zum Theil 
nach Chodowiecky, Ramberg und Meyer geftochen* 
mit fpäteren. Abdrücken zu. 2 Rthlr. 12 gr; oder 45 fk. 
Reichsgeld;- Der Jahrgang- 92-93- mit den beften 
Kupferabdrücken gebunden, jeder zu 1 Rthlr. 8 gr^ 
mit minder guten; Abdrücken, geheftet zu 1 Rthlr-

Ur Neue Kupfer fticlie;
Unter fo vielen? fchöhen Ausüch^n Thüringens ver­

dient wohl die vortrefliche Gegend von- und um Schnepfen­
thai den Liebhabern voix Naturfchönheiteu näher bekannt; 
gemacht zu werden-

Erft feit der Erbauung; des Safzmannlfchen Erziehungs«- 
Inftituts- wurde fie- fowohl von Fremden, als Eiohennifcheis; 
vorzüglich bewundert-

Gleich zu- Anfänge derAnfta.lt bey meinem damaligen 
AufTenthalt an diefem reizenden Otte, habe ich mich- be- 
febaftiger* die- fchönften Ausßchten zu zeichnen, und noch- 
'jetzt, wenn es-meine Geschäfte zulaffen-, diefe Gegenden 
zu befuc’:;ew„ es msme gröfste Freude» neueGegenftähde 
airfzunehmen.

A 2 Auf-

derAnfta.lt


* Aufgetnuntert durch Gönner und Freunde, welche meh­
rere Profpecte dafiger Gegend bey mir in Augen fcb ein nah­
men, wage ich es, 2 Landfchaften und eine Landkarte auf 
Subfcription anzukündigen. Ob die Natur genau und 
treffend nachgeahmt, darüber erhielt ich fchon von Künft- 
lern und Kennern ein gunftiges Unheil.

Die erfte Landfchaft habe ich aufgenommen ohnweit 
Leine bey der Leine - Brücke, am fogenannten Mönchs- 
ftein; gleich am Vorgrunde linker Hand liegtdas Dorf 
Leine, von da die Fruchtreiche Flache mit verfchiedenen 
Dörfern prangt; in der Entfernung von 3 viertel Stunden 
liegt Schndpfenthal, an dem fogenannten Geizenberge, hin­
ter’ diefem das berühmte Klofter Reinhartsbrunnen , und 
neben Schnepfenthai das Dorf Rödchen. Rechter Hand auf 
dem gerade fortlaufenden Bergrücken, das Bergfchlofs 
Tenneberg, und darunter die Stadt Walthershaufsen. Den 
ganzen Hintergrund bilden Thüringens Endgebürge ; unter 
diefem findet das Auge am Infelsberge, als dem hochften 
von Thüringens Bergen, einen fehr majeftätifchen Anblick.

. Die zweyte Landfchaft ift von der Abendfeite, auf dem 
Wege nach Reinhard&brunnen, gezeichnet, wo fich Schnep­
fenthai in feiner ganzen Lage in der Nahe darftellt. Die 
Carte wird in der Breite ohngefahr 6 Stunden betraget! 
nemüch von Gotha bis zum Infelsberge; die Hohe ift 
4 Stunden; zugleich foll zur^rlauterung der Landfchaften 
und Carte eine kurze Topographie mit beygefügt werden. 
Die Größe der Landfchaften un^ Carte ift Quer-Folio; 
erftere werden ausgemahlt hach Aberlifcher Manier, nebft 
der illuminirten Carte, auf holl an di Ich es Median Papier, 
2U 2 Laubtbaler überliefert; ^och können hiervon nicht 
mehrere verfertigt werden, als beftellt worden; ganz 
fchwarz ausgeftochen nebft illuminirter Carte auf fein 
Schweitzer-Papier ift der Papier I Laubthaler.

Subfcribiren kann man bey mir, auf dem Salzmanni- 
fchen Inftitut, und in der Ettingerfchen Buchhandlung zu 
Gotha. Der Termin dauert bis Ende Julii; wer Subfcri­
benten fammelt erhalt allemal das zehnte Exemplar frey. 
Mit Ende diefes Jahrs werden die Exemplare abgeliefert.

Erfurt den,» April >7»
J. G. Wendel.

Prof, der Kurfürftl. Zeichenfchule.

III. Auctionen.
Den 25 Jun. diefes Jahrs wird in Nürnberg eine Bü- 

cher-Auction von Theol. Hiftoy. und Philolog. Büchern 
gehalten. ' Catalogi find in der Expedition der A. L. Z. 
zu haben- Commiffionen nehmen an, Hr. Schaffer Panzer, 
Ilr. Buchhändler Stiebner. Unter vielen vorzüglichen 
Werken finden fich auch folgende in dem Verzeichnifs.

Begeri, Laur. Thefaurus Brandenburgicus felectus f. 
gemrnarum et numifmatum graecor.- in Cimeliarcho 
El. Brandenb. etc. 3 Vol. Fol.

Eiusd. Regum et Imperatt. Romanor. numifmataj etc. Föl. 
CatalogusbibliothecaeCaefar. manufciiptor.codicum theo­

log. 4 Tomi > c. fig. Fol.

U 376
L. Annaei Flor! verum Pvoman. libri II. prior. ed. a Laur. 

Begero, c. figg. Fol.
Golii, Jac. Lexicon arabico-lat. Lugd. Bat. ap. Elzev. 

65 3 • Föl.
Quintiliani oratt. inftitutt- c. declamatt. Coll. 52 f. fol. 
Scriptum primum divi Alberti Magni ordinis predicato- 

rum Ratisponenfis epifcopi fuper primum fententiarum 
2) Tabula copiofa in IV. Scripta Alb. Magni f 1. et a 
Fol.

Biblia facra ebraica et chaldaica etc. ed. J. Buxtorfii, 
Baf. 6:35. 2 Vol. Fol.

Köhlegs , J. D. hiftorifche Münzbeluftigungen 22 Theile.
Nürnb. 729-f*5. nebft 2 Regifter- Theilen. 4.

Die Allg, Welthiftorie, compl.
Die Zweybrücker Autoren, compl.
Allgemeine Welthiftorie von Häberlin und Meufel, 

30 Bande. •

IV. Bücher fo zu verkaufen.
Die allgem. deutfehe Bibliothek von 77ften Bande bis 

zum luten mit dem Anhänge vom 53ften bis zum S'-ften 
B. alles bis auf den io6ten B. noch roh, ift um den _ge. 
wiß fehr billigen Preifs von 4 Louisd’or zu verkaufen. 
Kaufluftige belieben fich (m frankiiten Briefen) an Hn. 
Hofcommiffair Fiedler in Jena zu wenden.

Nachftehende Bücher werden dem gel. Publicum zum 
Verkauf angeboten, und unterfchriebener batet, fich mit 
beliebigen Geboten in f - nkiner Briefen an ihn zu wenden.

Acta eruditor. Lipf. in 31 Pergamentbänden vom Jahr 
1682. bis z. J. I737* — Füchneri differr. med. in 
14 Bänden, deren jeder zwifchen >7 bis 21 Di ff. enthält.— 
Mechanica f. motus feientia auct. L. Entere. Petrop. 1736. 
4to maj. Tom. I. et II. in halb Frzb. Erasnü adagia Baf. 
15*51 ap. Troben. Fol. neu in gelbe Pappe geb. — Chro­
nica od. Zeytbüch. und gefchychtbibel von Anbegyn bilE 
inn diff gegenwaertig M. D. XXXI. jar. — durch Seb. 
Francken von Woerd. Strafsburg durch — Balthaf. Beck. 
Selten und wichtig in Betreff Luthers.

Allgem. Litt. Zeit, vom Jahr 1789- Erxlebenf Natur­
geschichte in einzelnen Heften, durchfehoffen in <to mit 
berichtigenden Anmerkungen eines ber. Gelehrten, der zu 
Göttingen darüber lafs ; der Titel und der erfte Bogen 
fehlen.

Blanckenburg am Hartz.
Dr. Fr. Chr. Krebs, LandpbyC

V. Vermifeilte Anzeigen,
Während meiner Krankheit ift auffer einigen andern 

im 4ten St. 4ten Bds. des drehtet eiugetchlichenen Fehlern, 
deffen Abdruck ich nicht felbft beforgen-konnte, auch die­
fer ' eingefchlichen , dats ein Brief S,. 177- 7^3. noch
einmal abgedruckt worden ift.

D. S^tark.
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LITERARISCHE

I. Beförderungen

r^urch den Tod des Hofraths und Frofeffors der Pan- 
/ dekt.en, Hn. -ohann Ludwig Schmidt in find, 
dafeibft folgende Veränderungen veranlagt worden: Hr. 

Hofrath von Schellwhz hat die Profeffur der Pandekten und 
die dritre.Stelle in der Juriftenfacultät erhalten; Hr. Hof­
rath Rehhirdt ift mit Beybehaltung der Profeffur der Infti- 
tutioneu in die vierte Steile gerückt; Hr. Hofrath Schau- 
bert ift zum Profeffor des Staatsrechts und ordentlichen 
fünf» n B ‘vützer der Juriftenfacultät und desScböpnen- 
ftuhls und der bisherige ordentliche überzählige Profeffor 
der Rechte in Jena , Hr. Gottlieb KufelanJ, ift jetzt zum 
ordentlichen Profeffor des I.ebnrechts , und zum außeror­
dentlichen Beyfitzer der Juriftenfacultät und dea Schöppen- 
ftuls dafelbft ernannt worden.

Der erfte Hofprediger zu Coburg, Hr. Joh Gotti. 
Chriftoph Schwarz, der fich durch thnen im Jahr 1792. 
her.iuasekcmmenen Band Predigten, als Schriftfteller ge­
zeigt hit, kommt nach Meeden, einem Flecken des Für- 
ftenthums Coburg, als Adjunctus u. Pfarrer, an die Stelle 
des vor kurzem dafelbft verftorbenen Hn. Joh. Philipp 
Frommann’.

Der Candidat des Coburgi-fchen Minifteriums, Hr. 
ChvifH“" Gotti. Sachfe aus Wirtenberg, defien Schriften, 
w'cwohl unvollftandig, in Meufels gel. Deutfchland ange- 
geb-11 find» enthält die Piärrftelle zu Eifa, einem Kirch­
dorf 4 Stunden von Coburg.

Der Konigsbergfche ordentliche Profeffor der Rechte, 
Hr- D. Theo-ior S’hmalz, der neuerlichft die Encyclopüdie 
der Rechts und fpäter ein reines Natuwecht lief-.-rte, i£t der 
oftpreufsifcheu Kriegs • und Domainen - Kammer - Juftiz- 
deputation zu Anfänge diefes Jahrs als Affeffor beygefiigt 
worden.

Auch ift der Prediger Hr. Ernfi Borowski zu
Köuigberg, der Verfaffer der preuff. Kirchen,egifrratur, 
des Auffatzes über die litarpifche Eoimulare, über Caglio. 
ßro , me, hwü-digflen Abentkeurer die/et Jahrhunderts 
und andre mehrere, befonders zur preufs Gefchichte ge_ 
hörigen Schriften , zum Kön’gl. preufs. Kirchen - und 
Schulenratii, auch A&flor der f pecial- Kirchen und Schulet..

NACHRICHTEN.

Commiftion vom Könige ernannt, und dabey von den ge- 
wn nbenen Chargen - und Stempelgebühren> dispenfirt 
worden.

II. Todesfälle.
Am Ipten März ftarb zu Kapsdorf in Niederfchlefien 

der Königl- Preufs. Geheime Staats - und Juftizminifter, 
Ritter des' fchwarzen-und rochen -Adler - Ordens etc. etc. 
Frenke r v,n Zedlitz, an den Folgen eines ihm am i5ten 
d. zugeftofsenen' Sehlagfluffes, im 6/fien Lebensjahre. 
Unter feinem Mitiifterio, welches, er vor 3 Jahren nieder- 
legte, keimten und bmheten die fchönften Früchte der 
Prem:-. Prefsfreyheir; er verbannte die Verketzerungsfucht, 
lö viel er konnte, von den Kanzeln, aus den Confiftorien 
uno den akademifchen Hörfälen; befetzte die öffentlichen 
I^ehrfteilen mit Männern von hellem Kopfe und biedern 
Herzen, und fuchte die Aufklärung und Wiffenfchaften, die 
er felbft , als ein Mann von vielen eignen Kenntniffen aus 
Gefchmack fchätzte und ehrte, mit grotser Lebhaftigkeit ziu 
befördern. — Vergeßen wir auch nicht, dafs Zedlitz ßcß 
Friedrich dem Einzigen mit d^r grössten Unbiegfainkeic 
widerfetzte, als er in der MüWr Arimldfchen Sache, aus 
leidenfchaftlicher Liebe zur Gerechtigkeit, den ungerech­
teren tVlachtfpruch that. -1-

Am 27 Marz 1792. ftarb d«r Pfarrer Hr. Johann ChrL 
fiian Riedel zu Domnau in 01 preufsen, im 53 Jahre. Er 
war vorher Ptector den Schule zu Liebftaat; dann in glei­
chem Amte zu Bartehftein und darauf Feldprediger eines 
preufs. Infanterieregiments gewefen, ehe er lein Pfarramt 
iiiDomnäu antrar. ■ Seine, grofscentheils afcetifchen, Schrif­
ten find aus gelehrtem. Deutfchland und deffen
Nachträgen auch Goldbecks literanfchen Nachrichten von 
Pceufsen bekannt.

Den 29 März Abends ftarb zu Regensburg Hr. Egy. 
dius Valentin Felix, des heil. Romifchen Keiths Freyherr 
von Borte zu Schönbach etc. des Königl. St. Stephansordens 
Commenthur,. Kaiferl. Königl. wirkl. gehe'mcr Rath und.' 
Erzherzogi. Oefterreichifcher Directorial-und Burgundi- 
fcher Comitialgefandter eu - an einem Schlagf ufse, der ihn 
in der Auguftinerkirche be: Er flammte aus dem alten
ade . Gefehlechte de ßeaurieuj: im Lüttichfchen, und wurde

<3) ß den
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den Igten Nov. 1719. gebohren. Im Jahr I74°« erhielt er 
die Stelle eines Fiirftbifchofl. Würzburgif. Hofraths, wurde 
nach 3 Jahren geheimer Referendar und im Jahr 1749. 
Geheimer Rath. Churbaiern prafentirte Ihn im Jahr 17+8« 
an das K. R. K. Gericht. Im Jahr »755. bekam er den 
Poften eines Reichs-Hofraths und im Jahr 1759. den eines 
geheimen R.eichsreferendars. Im Jahr 1761. fah er fich 
zum Staatsrathe und im Jahr 1764. zum dritten Chur- 
Böhmifchen Wählbothfchafter bey der Böhmifchen KÖnigs- 
wahl Jofephs II. ernannt.- Bald hierauf erhielt er die
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Würde eines Kaiferh Geheimen Raths und das Commen« 
thurkreuz des St. Stephansordens. Endlich trat er im 
Jahr I77°* die Stelle eines Oefterreichifchen Directorial- 
und Burgundifchen Gefandtens am Reichstage zu R.egens- 
burg an; worauf ihm noch die Führung verfchiedener an­
deren Stimmen übertragen wurde. Seit 1770 hatte er an 
allen Reichstagsgefchäften den thätigften und einen ent- 
fcheidenden Antheil. Er gab viele Schriften heraus, aber 
bey weitem die meiften ohne feinen Namen»

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Friedr. Bachmann u. Joh. Heinr. Gundermann in 

Hamburg find in der diesmaligen Oftermeffe erfchienen: 
Aktenftücke, drey wichtige, des Prozeßes Ludewigs des 

Sechszehnten. A.D.Franz.vonA.W’ittenberg. 8.793-9 gr.
Albrechts, Verfuch über den Patriotismus ifter Theil. 

8. 793. 20 gr. In Commiflion.
Anweifung, die chriftl. Glaubenslehre in proteftantifchen 

Schulen praktifch zu behandeln. Ein Leitfaden für 
Prediger und Schullehrer. 8« 793- 12 gr.

— demonftrativifche, zur theoret. und prakt. R.echen- 
kunft für Lehrer und Lernende, hauptfächlich dem 
Selbftunterrichte beftimmt. 8. 16 gr.

Brodhagens, J. H. C., Anleitung zum gemeinnützigen 
Unterricht für Handwerker, Künftler und Fabrikan­
ten, über die praktifchften Grundfdtze mathematifcher, 
phyfifcher, chemischer und technologifcherKenntnifie, 
iftes Bändchen; mit Figuren, 8. 792. 16 gr. 2 B. 1793. 
I Rthlr.

Erfahrungen, gemeinnützige, ökonomische. Ein Maga- 
zjn praktifcher Kenntnifle'zu höherer Vervollkomm­
nung der Haus - und Landwirthfchaft und zur Ver- 
beflerung der Vieharzneykunde, 8- 793. 1 Rthlr. 4 gr.

Erläuterungen über die Rechte des Menfchen. Für 
Deutfche. Veranlafst durch die Schrift: de Lüc in 
Windfor än Zimmermann in Hannover, 8. ”93- 6 gr. 

Gefchichtsbtichlein für. Kinder - und Volksfchulen, als 
Vorkenntnifs zur allgemeinen Welthiftorie, in Vor­
trag und Fragen gefafst, 8. 792. 21 gr.

v. Hefs, J. L., Durchflüge durch Deutschland, die 
Niederlande und Frankreich, ir Band, gr. 8. 793. 2ogr.

Leben und Scbickfale des Ritters von Lüneville, eines 
franzöfifchen Emigranten. Ein Beytrag zur Gefchichte 
der Revolutionen unfers Zeitalters, von ihm felbft 
gefchrieben, 8- 793. 14 gr.

Lieder der Religion und Tugend. Ein Weihnachts­
oder Neujahrsgefchenk für liebenswürdige Kinder. 12. 
7?3. 7 gr-

Magazin , hiftor. politifches, nebft litterarifchen Nach» 
richten, herausgegeben vonA. Wittenberg, 7terJahr­
gang für 1793. 8-

Mozarts, W. A., Abendempfindung. Zum Singen beym 
Clavier, in Mufik gefetzt, fol. 793» 6 gr.

— — das Veilchen, zum Singen beym Clavier, fol. 793« 
3 gr.

Nahrung?"fürs Herz. Für Wahrheitliebende und gefühl­
volle Seelen, iftes und 2tes Bändchen, 8. 793- 20 gc 

v. Schütz, F. W., Briefe über London. Ein Gegenftück 
zu des Herrn von Archenholz England und Italien, 8. 
792- 20 gr.

Ueber die vornehmften Gegenftande der deutfehen 
Sprachlehre. In Briefen an eineDame, 8. 793- 12 gr.

VVendeborns, Dr. G. F. A., Reife durch einige weltli ­
chen und füdlichen Provinzen Englands. 2 Bande. S' 
793. 2 Rthlr.

Wilkens, C,, Rechenbuch zum Gebrauch in Schulen, 
2 Theile, 8. 792. 12 gr.

In wenigen Tagen wird zu haben feyn:
Ueber Hifaker? Leben und Charakter ; ein Beyfrag zur 

jurißifchen Literargefchichte, und ein Denkmal für feine 
Freunde und Schüler.

Hufaksr ift nicht mehr. Eine harte Krankheit entnahm 
Ihn nach einem kurzen Krankenlager der Erde. Wenn 
es für jeden Schüler des grofsen Mannes Pflicht ift, das 
Andenken, feines grofsen Lehrers zu ehren ; wenn jeder 
Würtemberger Achtung für den Mann haben mufs, der 
die vortheilhafteften Bedingungen ausfehlug (die berühm- 
teften Akademien Deutschlands buhlten vergebens um Ihn, 
boten vergebens die lockendften Bedingungen,) um feinem 
Vaterlande zu nützen ; wenn es für jeden Rechts gelehrten 
intereßant ift, den Mann näher kennen zu lernen, der in 
feiner fch’veren Wiffenfchaft Epoche machte, und deflen 
Ruf die Grütze Deutfchländs weit überflog; wenn es 
endlich jedem Freunde des Verdorbenen ein, zwar febmerz- 
liches Vergnügen feyn mufs , ein Gemahlde des Mannes 
zu befitzen, der nach Kopf und Herzen unter die feltenften 
Menfchen gehörte, — fo wird diefe kleine Schrift fich 
allgemeinen Beytall verfprechen ditrfen. Sie (liefst gus der 
Feder eines Mannes, der —• um feine Fähigkeit und fei­
nen Willen zu diefem Geichäfte zugleich zu bezeichnen — 
Mofa ^ers Freund war.

Jeden eirund, j’den Schüler, jeden Verehrer Hufakevs 
bitten wir-dringend, diele Anzeige zu verbreiten, und Sub­
fcribenten auf d'.ete klein« Schrift zu fammlen, deren Preiis 
24 kr. oder 6 gr. fäcufs. feyr wird.

D.L
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Dafs die Herausgabe derfelben nicht mercantilifch« 

Speculation, auf die Celebrität des Verftorbenen hingerech- 
»et, ift, dürfen wir wohl kaum hinzufetzen.

Die Beftellungen gefchehen an die
J. G. Gottaifche 

Buchhandlung in Tübingen.

Neue Verlags - Werke des Tnduftrie - Comtoirs zu 
Weimar zur Leipziger Jubilate - Meile ^193‘

Journal des Luxus und der Moden, Ster Jahrgang, für 
1*t93>- gr. 8. compl. 1-12 Stück 4 Rthlr.

Bertuchs Bilderbuch für Kinder etc. 4to XIII. und XIV 
Heft, mit ausgemalten Kupfern ; jeder Heft 16 gr.

Dafielbe Werk XIII. und XIV Heft, mit fchwarzen Ku­
pfern , jedes Heft 8 g>'.

Der franzöfifche Text zu den erften 9 Heften des Bilder­
buchs, für diejenigen, welche nur den einfachen deut­
fchen Text haben; unter dem Titel: Portefeuille des 
Enfans 4. 12 gr.

Cafp'iri (A. C.j Lehrbuch der Erdbefchreibung zur Er­
läuterung des neuen methodifchen Schul - Atlafies, 
zweyter Curfus, gr. 8- (wird gleich nach der Meffe 
fertig.) 1 Rthlr.

Gafpari (rf. C.) neuer methodifcher Schul-Atlafs aus 
36 Charten beliebend, entworfen und gezeichnet von 
Güffefeld, zweyter Curfus; welcher diefs Werk fchliefst, 
Queer Fol. (wird gleich nach der Meile fertig.) 
2 Rthlr. 12 gr.

Gafpari (A. CJ kleiner 4 Zoll Erdglobus; zu beyden 
Gurfen des Schul - Atlafies gehörig. 2 Rthlr.

Bode ’s, (Dr. J. C.) Anfatigsgründe der medicinifchen 
Anthropologie, und der Staats - Arzneykuude, zweyte 
verbeflerte und fehr vermehrte Auflage gr. 8- 2 Rthlr.

Jjuder (D-.7-C) und Vufelmds (D. C. IV ) Ciinifche 
Beobachtungen aus der medicinifchen chirurgifchen 
Krtnken-Anftalt, zu Jena, Erfter Rand 8.

Nota. Diefer Band hat auch, weil er die medici- 
nifch - chirurgifchen Beobachtungen des Herrn 
Hofraths Lude anfängt, noch den befondern Titel: 

Loders ( Dr. C.) medicinifch - chirurgifche Beobach­
tungen , Erfter Band, (wird zu Johannis fertig.) 

Aufklärungen der Arzneywiffeufchaft, aus. den neueften 
Entdeckungen in der Phyfik, Chemie und andern 
Ilülfswiüenfchaftea; herausgegeben von den Herrn 
Profeflbren Hufeland und Göttling. Erften Bandes 
iftes Stück, gr ?. g gr.

Reichard Guide des Voyageurs en Europe,. avec des 
Cartes et Plaucbesgr. 8. 4 Rthlr.

Dalielbe Work aufEnglifche Art in Leder hrofchirt, die 
2 gtofsen Charten auf Leinewand gezogen, und alles 
zufr.minen in einem Futterale. Netto 4 Rthlr. 12 gr.

Bevtuchs (F. I.) Polyxena ; ein lyrifches Monodrama für 
Bühne und Concert gr. 3. 2 gr.

Butyxcna t ein lyntches Monodrama, von Bertuchund 
Schweitzer, vollftändige Partitur in Kupfer geftochen, 
F01. auf ordinäres Noten - Papier. 2 Rthlr.

Dafielbe» auf geglätteten Velin-Papier. 2 Rthlr. 8 gr. 
Ein Wort an Teutfchland, von Philopatris, 8* 2 gr.
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Charten und Kupferßiche.

Carte itineraire de PEurope, drefsee par Mr. Güffefeld^ 
en 2 feuilles. 8 gr.

Carte de la Suiffe, oh l’on a marque les routes fuivies 
par Mr. Coxe dans fes 4Vogages en 17?ö. 1779- I785. 
et 1786. revue, corrigee et augmentee par Mr. Güße- 
feld, en 2 Feuilles. 8 gr-

Portrait Sr. Durch!, des regierenden Verzogt von S. IPei- 
mar und Eifenach, ganze Figur, in punktirter Manier» 
geftochen, von C Müller 1 Rthlr. Netto.

Portrait des Herrn Hofrath Wieland ; geftochen von Lipf» 
1 Rthlr. 14 gr. Netto.

Der Abend, gezeichnet und geftochen von Aipf, in 
Aquatinta Manier. 20 gr. Netto.

Anfichten des berühmten alten Schloffes Wartburg bey 
Eifenach, gezeichnet von Todtenwarthi geftochen und 
illuminirt von C. Hornu, Erftes und zweytes Heft,, 
complet, jeder Heft von 4 Blatt 1 Rthlr. 14 gr* Netto*

Die Hexet'[ehe Entwickelung der Jchweren biblifchen Be- 
griffe Geifl und Fleifch, hat den Wunfch des Publikums 
veranlafst, dafs diefer Schriftforfcher doch alle biblifche 
Begriffe fo entwickel» möge. Was Hr. Geh. R.. Rath Ve- 
zel, wegen vieler Amts - und anderer gelehrten Arbeiten, 
jetzt nicht kann, hat ein würdiger Schüler von ihm, Hr. 
D. Gebhard Kirchberg, bey Giefsen, zu liefern über­
nommen , und unterzeichnete Buchhandlung kann dem 
Publikum, fonderlich Predigern, die angenehme Nachricht 
geben» dafs. der erfte Band, unterm Titel:

Bic4ijch.es /Pö^terbuch übers A. und El. Teß. 
bereits unter der Prelle fey, und zur näehften Jubilatemefle 
d. L kerauskommen werde. Das Werk fol] Predigern die 
Stelle einer Concurdanz vertreten; alle biblifche Wörter 
und Redensarten, ihren oft fo fehr verfchiedenen Begriffen 
nach, entwickeln; die Begriffe philofophifch ordnen, und. 
unter jedem die dahin gehörigen Stellen des A. und. N. T. 
(auch .der apokryphifchen Bücker,) anführen und Zugleich» 
wo es irgend nöthig ift, kurz erklären.

Wie bequem, für einen Prediger, und am Ende für 
jeden, der fich öfters mit der Bibel befchäftiget, fo ein 
Euch feyn müde, bedarf weiter keiner Darftellung. Der 
Hr. Verfallet fcheut auch die Mühe nicht, bey jeder bibli- 
fchen Stelle allezeit das Wort des hebräifchen, oder grie» 
chifchen Originaltextes mit zu bemerken.

Lemgo den 24 Febr. 1793. „
Meyerfche Buchhandlung dafelbft»

Neue Verlags - Bücher der Cafpar Fritfchifchen Buch­
handlung in Leipzig, Oftermefie 1793.

Antouini, del Sign. Abbate Annibai, nuovo Dizionario 
itahawo tedefco et tedefco-italiano, riveduto, aumen- 
tato e migliorato da Luigi Enrico Teuchero, edizione 
terza. g. maj. h 2 Rthlr. 16 gr.

Caldani, L. M. A. Inftitutiones anatomicae. 2 Vol. cum 
fig. 8. maj. a 2 Rthlr.

Carminati, ßaftianl, Hygiene, Therapevtice et materia 
medica. Tom. Jus. 8- maj. ä 20 gr,

(3) B , Hufch-
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Ihifcbke, Imman. Gotti, epiftola critica in Propertium, 

accedunt notmulla inOtullum etTibullum. gmaj ä 12 gr.
Leacke, John, Abhandlung über die Krankheiten der 

.Eingeweide im llnterleiüe, aus dem Engi, mit Anmer­
kungen, des UeberfeUers. gr. 8. h I, Rthlr. 8 gr.

Meufels, Job. Ge. Nachtrag zur Litteratur der Statiftik. 
gr. §. ä ?o gr-

Müberi, Io. Ernft lüft. Promtuarium juris novum, ex 
legibus et optim. Jctorum tarn vet. quam recent. fcrip- 
tis ordine aiph. congsftum , ‘ editio altera auctior et 
emendatior. Tomus 2us. comprehendens loca Commidio 
Caefa.ea — Epiftolu. 4maj. a 3 Rthlr.

— — Obfervationum practicarum ad Leyferi meditntio- 
num ad digefta opns, Tomi Vi. fafc. zuS 8maj. ä 20 gr.

-------ejusdejn libri Tomus 6us et ultimus cum indici- 
bus neceffariis. 2 fafcicuü. 8map h i Rthlr. 16 gr.

Pfarrer Müller, der, und feine Kinder, eine vaterlan- 
Öifche Familien - Gefchichte; neue verbefferte und ver­
mehrte Auflage. 3r, 4r, 5r und letzter Band. 8. a 
3 Rthlr.

Portals, Anton, Lehrbegriff der practifchen Wundarz- 
neykanft, aus dem Franz, mit Anmerkungen. JrBand 
gr. 8. a t Rthlr.

Bufsel’s, Patrik, Abhandlung über die Peft, nebft ei­
nem Anhänge, welcher Krankengefchichte und meteo- 
rologifche Beobachtungen wahrend der Peftzeit ent­
hält, aus dem Englifchen. 2 Bände, er. R. & 3 Rthlr.

Schröteri, Io Chr. Conr Repertorium-.ris confultato- 
riuni in praecipuas decifiones et refponfa tarn fummo. 
rum per Imperium romano - germanicum ejusque ftatus 
provincialis tribunalium, quam fcabinatuum et facul- 
tatum juridicarum. Vol. Ium. ad jus commune roma- 
num pertinens. 8mäj. ä 2 Rthlr. /

Stieglitz, D. Chrift. Ludw. Encyclopädie der bürgerli­
chen Baukunft» in welcher alle Fächer dieferKunft 
nach alphabetifcher Ordnung abgehandelt lind. Ein 
Handbuch für Staatswirthe, Baumeifter und Land- 
wirthe, erfter Theil A-D. mit >6Kupfertafeln, gr. 8. 
ä 2 Rthlr. Id gr.

Arthur Teung Efqre. lieber Groftbritanient Staatswivth- 
fchuft, Polizei;, und Handlung — aus dem Engi. iiherf. 
und mit Anmerkungen Sr. Grofsbritt, Maj. deutfche 
Staaten betr. vermehrt von Friedr. Arnold Klockenbring, 
K. Ch. Geh. Canzl. Seer, in Hannover. Gotha, im Fer­
lag der Expedition der deutfchen Zeitung Cl°a Bogen 
8. Preis 9 gr.

ift nunmehr in allen Buchläden zu haben. Der durch feine 
nützliche Thätigkeit in Landespefchäften, fo wie durch 
feine treflichen Schriften und durch den unverfchämten,. 
graufamen Angriff des Präfidenten von Kotzebue und Dr. 
Markards im s. v. ßahrdi mit der eifernen Stirn— bekannte 
Geh. Canzl. Seer. Klockenbring hat diefe Schrift bey feinem

Aufenthalt in Georgenthal bey Gotha bey dem berühmten 
Arzt Dr. Sam. Hati.^emenn, während fei .er Reconvalef-.enz 
von einer langwierigen hypochondrifchen Nervenkrankheit 
ausgearbeitetr um feinem Vaterlande auch in feiner Mulle 
zu nützen.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Br. la Martiniere vollftänd. geograph- u. crit. Lexicon 

in 13 neuen Pergament - Bänden, Folio für 5 Louisd'or in 
Wplfenbuttel bey dem

Buchhändler
„ A1 b r e ch t.;

In Augsburg bey dem Antiquar Junginger I.it. C. r??. 
find zu habt n für beygefetzte Preifse.

Lavaters phyfiognom. I ragm-mte. Leipz. und Winterth.
4 Bände or. 4to vortrefiiche Abdrücke. 33 Rthlr.

A-Ug. D. Biblioth. 1 - I04 B. mit allen Anhängen 12. 
N. Louisa’or.

IIJ. Vermifeilte Anzeigen.
Von der Grundlage der Heffifchen Gelehrten and Schrift. 

fleHergefchichte des Hofrath , Bibliothekars und geheimen 
Kabioets - Archivars F. W. Strieders, fir,d fris hieher acht 
Octavbände auf Pränumeration im Druck erfchienen. 
Der Verfaffer, dem es in die Länge bey feinen Amtsge- 
fchäften ein Hindernifs verurfacht, mit Pränumeration und 
Debit fich abzugeben, hat mir dies für die«^B]ge und Fort- 
fetzung des Werks iiberlaffen, und ich kündige mich a:fo 
als den Verleger davon an. Es wird dadurch zugleich be-, 
wiirkt werden, dals auf eine weniger unterbrochene Weife 
das Ganze vollendet zum Drucke übergeht; und ich hoffe, 
dafs nicht allein die Zahl der bisherigen Pränumeranten 
fich auch bey mir einfindet, fondern auch, dafs fich folche 
noch vermehrt.

Diejenigen , die bereits auf den Sten Band würklich 
pränumerirt haben, ftehen nunmehro bey mir kreditirt, 
denn der Verfaffer hat mir diefe Gelder baar überliefert. 
Diejenigen aber, welche auf gemeldeten pten Band mit 
der Pränumeration noch zurück find, erfuche ich, dafs fie 
mir folche alsbald zukommen laffen, denn der Druck die« 
fei TJaiicies wird inftehend vorgenommen werden.

Es bleibt bey dem auf jeden Band mit feduzehen Ggr. 
eingeführten Pränumerationspreife.

Die' erfteren 8 Bände, obwohl in nicht gar vielen 
Exemplarien mehr, kann ich allenfalls auch noch über- 
lalien, wovon aber jeder zwanzig Ggr. gilt.

Cafiel d. Iten März iJiG.
• H. G. G r 1 e s b a c h.

Hofbuchhändler.
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I. Chronik deutscher üniverfitäten
Helmft ädt.

Den I5ten März vertheidigte der hiefiga Advocat, Hr. 
Joh. Heinr. Wilh. Rahn a. d. Halberftädtfcheu, 

unter dem Vorfitz des Hrn. Hofr. Frick verfchiedene ftrei- 
tige Rechtsfatze, und erhielt hierauf die jttriftifche Doccor- 
würde»

IL Oeffentliche Anftalten.
Aurich. Durch die Bemühungen des Hrn. Landphy« 

ficus Siemeriing ift in der Stadt Aurich ein’ Hebammen- 
Inftitut zu Stande gekommen. Auf dem im Jahre 1701. 
gehaltenen Landtage der Oftfriefifchen Stände . fuchteder- 
felbc in einer Vorftellung nachzuweifen, dafs durch die 
Unkunde der Hebammen in diefer Provinz fo viele todt- 
geborne Kinder zur Welt gebracht, und durch die üble 
Behandlung viele gebärende Frauen aufgeopfert würden. 
Er machte die ftändifche Verfammlnng auf die an vcr- 
fchiedenen Orten Deutfchlands getroffene Anftalten des 
Hebammen-Wefens aufmerkfam, und fchlug auch für diefe 
Provinz die Errichtung .einer Hebammeufchule vor. Sein 
Koftenanfchlag zur erften Einrichtung diefes Inftituts be­
trug 200 Rthlr. und der des jährlichen Unterhalts 61 o 
Rthl. Die Stände fanden groftentheils feinen Plan heilfam 
und zweckmäfsig, und genehmigten durch Mehrheit der 
Glimmen das Project in der Art, dafs vorerft auf 6 Jahren 
der Verfuch gemacht werden folie, cb dies Inftitut dem 
gerühmten Vortheil entfpreche oder nicht, und ob es dar­
nach zu erweitern, einzufchrär.ken, oder völlig aufzuhe­
ben fcy. Dabey wurde feftgefetzt, dafs eine Hebamme, 
Welche in diefem Inftitut d?u Unterricht genoßen und er­
probt entlaßen worden, eine Belohnung von 25 Rthl. und 
zur Entfchadigung für ihre Verfuuinnifs genießen fülle. 
Nachdem diefe Anftalt Landesherrlich gemehmiget, fo ift 
ein Haus auf landfchäftliche Koften gemiethet, und dazu 
eingerichtetauch in diefem Jahre der Anfang mit dem 
Unterricht, welchen der Herr Landphyüctis Siemeriing 
nebft 2 approbieren Hebammen ertheilet, gemacht worden.

1H. Büdierveibole.
frenc^s R^onatsi’chrffteii» fin^ In den preufe. Staal.-1 

Wegen ihrer ehrenrührigen, majrftütfehanderifchen, und
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felbft den Königsmord vertheidigenden Grundfatzen bey 
100 Ducaten Strafe, fowohl den Poftämtern als den Buch­
händlern zu debitiren verboten.

IV. Vermifchte Nachrichten.
B. St. Petersburg v. 12 Febr. Eine kleine litera. 

rifche Fehde von ganz eigner Art befchäftigte feit einigen 
Monaten die Aufmerkfamkeit unfers Publikums. Im vori. 
gen Sommer hatte der Paftor an der Petrikirche, Hr. 
Pampe, feine Kanzelrede zum Gedächtnifs des als Gene_ 
raldirector aller Medicinalanftahen, auch in der gelehr. 
ten Republik bekannt gewordenen, Rufs. Kaif. wirkl. Geh. 
R. Otto Hetman» von Fletinghoff, genannt von Scheel, dru­
cken laßen. Bald darauf erfchien: Predigt auf das Ab- 
fievben des Herrn S. L. Hoffmann, Predigers in Berlin, ge­
halten von Spalding zum zweytenmahle gehalten von ff. G, 
Pampe, bey der feyeriichen Beerdigung der Baron» van 
Pietinghog etc. Der Titel machte mehr Senfation, als 
die Einficht der Schrift felbft; denn obgleich der Urheber 
derfelben verfprach zu beweifen, dafs die Lampifche Pre­
digt faft Wort für Wort aus der Spaldingifchen abgefchrie. 
ben fey: fo lieferte er doch nur aus beyden einige Stellen, 
die ähnliche Gedanken, Ausdrücke und Wendungen ent­
hielten. Zwey kleine Schriften, die eine betitelt: An alle 
biedern Mitglieder des hiefigen deutfchen Publicum» , die an­
dere: An den Horasifchen Schwarzen, der ohnlängft ein 
Paf quill wider einen würdigen Geifllichen zu St. Peters­
burg herausgegehen hat, fetzten die Ungefchicklichkeit und 
Bosheit des Menfchen, der Herrn Lampe als einen gro­
ben Piagiarius ins Gefchrey gebracht hatte, in helles Licht. 
Endlich gab Herr Lampe felbft: Auch ein (Port an das 
hiefige deutfche Publicum etc. und lieferte darinn, nach ei­
ner mit vieler Würde und edler Schonung feines heimtH- 
ckifchen Läfterers abgefafsten Erklärung, den bündigftea 
Beweis feiner Unfchu’d: ein Schreiben von Spalding felbft. 
Diefer würdige Greis verßehert, dafs er feine eigene und. 
die Lampifche R.ede einmal hinter einander für fich, und. 
nachher mit einem Freunde gelefen und verglichen habe, 
dafs es ihm aber aus der Eampifchen Rede nicht einmal 
einleuchte, ob der Verfafler überall feine, die SpaldingL 
fche Predigt, jemals gelefen. „Die Materien Ihres Vor­
trags konnten, oder vielmehr muteten, durch den Inhalt
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des Texts fehr natürlich ihnen fo gut, als mir und jedem 
Andern, der über denfelben dachte, an die Hand gege­
ben werden, und die drey oder vier Stellen, welche, wie 
ich vermuthe, etwa bey Jemanden das Anfehn einer zu 
nahen Aehnlichkeit im Ausdrucke ha^en mochten, können 
eben fo leicht und der Natur der Sache gemäfs, durch die 
in der abgehandelten Belehrung des Texts gegründete 
Aehnlichkeit der Vorftellungert und Gedanken , als etwa 
durch eine aus der vormaligen Lefung unbewufst zurück­
gebliebene Erinnerung veranlaßet feyn. Es fehlt alfo der 
Uebereinftimmung des Ganzen , die man hieraus zu ihrem 
Nachtheil hat fcheinbar mäohen wollen, an allem wahren 
Grunde. Dagegen ift die übrige Verfchiedenheit, was fo- 
wohl die Eingänge und die Anwendungen auf fogar un­
gleiche Anläße und Gegeuftände, als auch die Darftellung 
der aus dein Texte von felbft fliefsendten Lehren betrift, 
«ugenfeheinlkh fo befchaffen, dafs ein Maun, der fo viel 
Eignes, und dieles auf eine fo würdige Art zu fagen ver­
mochte, wohl wahrlich nicht nöthig haben konnte, eine 
gedruckte fremde Predigt abzufchreiben und öffentlich vör- 
zutragen. Es dürfte auch nur die Predigt und die Kan­
zelrede ganz und vollftändrg in ihrer gehörigen zufammen- 
jiängenden Folge, in zwey Columnen neben einander ge- 
ftellt werden, fo würde es fchwerlich einem auch nur 
unpartheyifchen Lefer in den Sinn kommen kühnen > die 
«ine für eine Copie der andern zu halten. Diese letztere 
vorzugebet), und auch das Publicum fo gar mit der ent. 
fcheidenden Benennung einer zum zweytenmal gehaltenen- 
Predigt davon überreden zu wollen , läfst allerdings eine 
•beföndre Gefinnung und Ablicht dabey vermachen, deren 
moralifchen Werth ich einem jeden Unint^reffirren zu fei­
ner Beurtheilung uberlafle.“ —Durchgängig erklärt das 
Gerücht einen andern hiefigen — Prediger für den Ver­
fafler jener erften, nun hinlänglich als Sehmähfchrift cna- 
raktenfirten Brofchüre. Allein diefer Predig-r hat dage­
gen proteflirt. Ganz vor kurzem kam hemlicn heraus; 
abgenöthigte Erklärung an das hiefige deurfche Publikum, 
von S. F. T. Reinbott, Paftor der Ev. Luth- St. Annen 
Gemeine 1793- — Damit wird, und mag denn diele ver- 
drielaiiche literarifche Stadtgefchicnte ruhen l

Königsberg in Preußen v. Febr. 1793, Preufsen hat 
auch» wie fo manche andre Provinz, feine politifche und 
gelehrte Zeitungen — feine Ze;'fch -ijtert — auch fejne 
Biurnenlefe. Von jeder diefer Art Blätter etwas! — Wö­
chentlich zweymal werden hier thvils aus der Hartung’- 
fchen, theils aus der Kanterfchen Buchdnuckerey politifche 
Zeitungen zu einem oder anderthalb Bogen in Quart aus­
gegeben , in welchen die auswärtigen Neuigkeiten aus den 
im Ausland erfcheinenden Blättern diefer Art erzählet,manch­
mal aber auch von hier aus und aus dem benachbar­
ten Pohlen» Kurland u. ft f. Artikel gegeben werden, die 
dann wiederum aus diefen Blättern der Hamburger' Cor- 
refpondent, Altonaer Merkur u. ft f in Deultfchländ ver­
breiten. — Für Königsberg allein waren dreg . eiehrte 
Zeitungsblätter, die nur im vorigen Jahre noch erfchienen, 
beynahe zu viel. Bey ll:rttmg wird alle Woche ein hal­
ber Bogen in Octav enggedruckc unter dem Titel; Kriti* 
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fcfie Blätter, ausgegeben. Diele Blätter enthalten "Recni- 
fionen der neueften Schriften aus allen Fächern, in eben 
dem Ton und zum Theil von denselben Recer.fenten abge- 
faffet, welche in den Jahren 1782 bis 1*784. die Jahrgänge 
des raiibrmirenden , Bucherverzeichnifles bey Hartung ab- 
drucken liefsen. Seit einiger Zeit find wenigere Artikel 
aus der neueften medicinifchen und noch weniger aus der 
juriftifchen Literatur. Indeflen bringen doch diefe Blät­
ter wöchentlich dem preufs. Publikum Notizen von vielen 
erheblichen neuen Werken, die jn Teutfchland erscheinen. 
Die o^rhe gelehrte Zeitung, die bey Nicolovius unter der. 
Auffcbrift: Königsberger gelehrte Anzeigen wöchentlich 
zu einem Bogen in gr. Oct erfchien, hat nur Anderthalb 
Jahre gewähret, nämlich <791. vom Julius an, und das 
Jahr 1792 hindurch. Der Verleger machte bekannt, dafs 
er diefe Blätter, fo fehr lefenswürdig manche Artikel auch, 
waren, müfste aufhören laßen, weil fie züm Erfatz der 
Koften des auswärtigen Drucks u. f. f. nicht genug Lefer 
weder hier noch im Auslande fanden. Und fo hörten fie 
mit dem Schluffe des vorigen Jahrs auch wirklich auf. —- 
Man kömrte wegen der gelehrten Artikel, die den Kanter, 
fchen politifche» Zeitung gewönlich beigefügt werden (ob 
es gleich jetzt wegen Menge der Vorfälle, die aus allen 
Ländern zu erzählen find, oft wegfällt} diefe Zeitung als 
die dritte hreher rechnen. — — Außer diefen Zeitungs­
blättern erfcheinen auch zwey Zeitfchriften, die in Bezie­
hung auf Oft - und Weftpreufsen das feyn Collen , was das 
Journal von und iitr Deurfchland, fürDeutfchland überhaupt, 
die fchlefifchen Provinzialblätter.die Oberlaufitzfche Monats, 
febrift, das Pommerfche Archiv, die Annalen der Braun- 
fchweig. Lüneburgfchen Churlande u. f. f. für ihre Provinzen 
find. Vonder erften diefer periodifchen Schriften, dempreufsi. 
fchen Archiv, welches die KÖnigl.deutfehe Gefellfchaft heraus- 
giebt, erfcheinet monatlich ein Stück zu 5 bis 6 Octavbo­
gen. Es hat fich fchon drey Ja re hindurch erhalten, und 
im jetztläufenden Jahre der vierte Band. — Der
unermüdet thätige von Baczk» und mit ihm Prof. u. D. 
Schmalz liefsen fich durch den guten und ungehinderten 
Fortgang des preufsifchen Archivs nicht abhalten, im Sep­
tember. 1791- eine ganz ähnliche Schrift unter dem l'itelj 
Priufsifche Annalen anzukündigen, und diefe kamen auch 
feit dem Anfänge des Jahrs 1792. Q,uartalurjife zuerll in 
eignem Verlage und feit dem Anfänge des jetzigen Fihrs 
im Nicoloviusfchen Verlage heraus; werden auch, fo wie 
das Archiv, im In - uud Auslande fleifsig geiefen. Bey dem 
zweyten Jahrgange 1793- gteng einer der Herausg, her, 
Prof. Schmalz ab, u. v. ßaczka beforgt nun allein die öaiqul. 
lüug und den Abdruck diefer Annalten. Auch an einer 
preufs. Blumenleje füllte es uns'nicht fehlen. In PreiUsen 
ift wirklich die Idee zu einer Sammlung folcher Art ft.hun 
fehr früh, vielleicht früher, als in irgend einer deutfchen 
Provinz, rege geworden. Schon am Anfänge des Vorigen 
Jahrhunderts vereinigte fich Dach, Ro;>erthin, Aderi^ch, 
Alberti u- a- freilich nicht unter dem jetzt modifchen Ti­
tel der Blumeuleie oder Mufenalmanach, aber doch ganz 
was ähnliches u. ter der Auficnrift: Muft<<...ltiche Kü-bis- 
bi tte und —* Arien etlicher theils geiftlicher, fheilt weltli­
cher Zur Andacht, guten Sitten, keufcher Liehe und Ehren­
luft dienender Lieder, zu liefern. Selbft Opitz, ehrcnüol-
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l«n Andenkens, fchloft fich an jene preufs. Manner an, 
und gat> Beytrage dazu. Aber nun hatte das Blumenfam- 
raeln bey uns gute Ruhe bis 1775« da eine Sammlung 
diefer Art in Leipzig abgedruckt ward, die aber nichtfon­
derlich bekannt geworden ift- In den Jahren I78o. und 
1781. gaben Dörck und Aloftr und 1782. der Cammerfecre- 
tair pr. Blumenlefen- heraus, und 1789. verföchte D. 
Raufch in Milkfch eine folche Sammlung für die preufs.

Staate» überhaupt, lief» es aber bey dem erften Verfuche 
bewenden. Nur fürs Jahr 1793« haben Funck und Gerber 
eine ähnliche Sammlung, als Neujahrsgefchentk für ihre 
Mitbürger geliefert, und außer den benannten Herausge­
bern haben v. Baczko, Bock, Erhardt, Berilots, ^John, 
Hoffmann, Staegemann Beyträge dazu und einige hiefige 
Mufiker Compofitionen zu etlichen der hier verkommen­
den Lieder geferciget.

■■ ■—, ....... —

LITERARISCHE ANZEIGEN.

Ankündigungen neuer Bücher.
Römifche dlterthümer.

In Neapel ift folgendes für Freunde und Kenner der 
Alterthümer höchftwichtiges Werk, eben erfchienen:

Recueil de Gravüre! d'aprit de! Fafes antiques, la plu* 
part de flyle grec, trouver en 1789. et 1790 dam des 
tombeaux dam le Royaume des deux Steiles et princi- 
palement dam ler environs de Naples , tirecs du Cabi- 
net de Monf. le Chev. 'Hamilton, Envouc extraordi- 
naire et plenipotentiaire d. S. M. B. a Naples, avee 
des obfervations für chacun des Fafes par l'auteur de 
cette Collection. Tom. I. publie par Manf. Guillaume 
Jifchbein, directeur de l'academie royale de peinture 
a Naples.
Die Staats - und Natur- Veränderungen, welche jene 

Gegenden erlitten haben, wo ehemals die Künfte ihren 
Urlprung nahmen, und viele Jahrhunderten hindurch bld- 
heten, fijtd der Mahierey befonders nachtheilig gewefen. 
Von fo vielen berühmten Produeien in diefem Fache hat 
fich nicht» bis auf untre Zeit erhalten; alles gieng zu 
Grunde: es blieb nichts übrig, das uns einen Begriff der 
Talente jener grofsen Männer g.-ben könnte, welche die 
Mahierey erhoben haben, und deren Nahmen uns di- Ge- 
fc'hichte aufbewahrt hat. Der Gebrauch der Alten, die 
Todten mit verfchiedenen auf die Religion fich beziehen­
de, Gegenftanden zu begraben, ift das einzige Mittel ge- 
wefen, uns durch fo viele Jahrhunderte hindurch Kennt- 
»ifl'r über den Grad'der Vollkommenheit, welche die Mah­
ierey der Alten erreicht hatte, zu übermachen. Der Zu­
fall führte auf die Entdeckung der Gräber, in welchen 
mehrere Einwohner berühmter Städte des Alterthurns be­
graben worden waren. Man fand dafelbii mehrere mit 
verfchiedenen mythologifchen und hiftorifchen ’/orftelhtu- 
ggn gezierte Vafen, u,Jd diefe Vafen fetztrn uns in den 
Stand, die erftaunende Forrfcbfiite der Mahierey der Al­
ten zu beurtheilen. Das Publikum wird fich durch die 
Kupferftiche, welche' es in diefem erften Theile unfers 
Werks finden wird, leicht davon überzeugen. Es find z^ar 
nur Zeichnungen; aber fie find bewunderswtirdig. Sie 
haben das Gepräge jenes glücklichen Zeitalters, wo die 
Mahierey aue Vortheile vereinigte, welche Aufklärung 
lind Genie ihr zufichern körn ten.

Alfo haben wir das Verdienft, einerf-its rtir die Ge- 
febichte der Kunft mit Nutzen gearbeitet, und dann den 
jungen KünlUern einen unendliche» Vortheil durch Liefe­

rung vortreflicher Mufter für den gründlichften Theil der 
Mahierey geleiftet zu haben. Da außerdem die meiften 
auf den Vafen gemahlten Figuren auf die Gefchichte und 
Mythologie fich beziehen, fo find wir überzeugt, dals die’ 
fe Zweige der Litteratur aus unferm Werke vielen Nu­
tzen zur Erklärung mancher undeut icher, ja iogar bis 
jetzt unverftändlichen Stellen der alten Schriftfteller zie­
hen werden.

Der erfle Band enthält drey und fechzig Kupfertafeln. 
Die zwey erften ftellen die Vafen mit ihren Ornamenten 
vor. Der dritte die Grabmäler, in welchen man diefe 
Vafen findet. Durch diefe Darftellung des Innern diefer 
Grabmäler und der Ordnung, in welcher die Vafen ge­
wöhnlich um die Gebeine henimftanden, haben wir dem 
Publikum ein Vergnügen zu machen gehofft. Diefer Band 
wird für 30 fl. Conv. Geld verkauft. Jeder der folgenden 
gleichfalls.

Den dringenden Bitten vieler Liebhaber haben wir 
uns entfchloflen, zu gleicher Zeit die Kppfertafeln des 
zweyten Randes erfcheinen zu laßen. Deren gibt es fechs- 
zig, und ihr Preifs ift\22 fl. Diejenigen, welche fie mir. 
dem erften Bande zu haben Wüufchen, werden gebeten, 
uns ihren Namen, Titel.und Wohnort zuzufchicken. Sie 
werden dem Zweyten Theile vorgedruckt» und werden uns 
zur Verlhndung des Texts diefes zweyten Bandes, Wei­
cher 8 fl. koften wird, dienen. Den fechszig Kupferta­
feln des zweyten Bandes werden folgende Fünf zugefetzt:

o^Ein Titelblatt, welches eine eherne Maf.e vor- 
ftellt, womit das Geficht eines Skelets eines alten Grab­
mals bedekt war. 2) Die Formen der Vafen, welche die 
Kupfer tafeln des zweyten Bandes geliefert haben. 3} Die 
verfchiedene Ornamente diefer Vafen, 4 u. 5-) Mehrere 
Gegenftande, welche man in verfchiedenen Grabmälern 
gefunden hat, als Waffen, Hausgerath, ein eherner Gür>- 
tel, Schnallen, Ringe, weibliche Armbänder, goldene und 
filberne Ohrenringe, gefchnittene Carnjolfteine etc. etc.

Das Werk wird in Neapel bey den Gebrüdern Ter- 
res, Buchhändler, und bey Hrn. iFilhelm Tifchbein, der 
königlichen Akademie der Mahierey Director, verkauft. 
Für ganz Deutfchland hat die Jägerfche Buchhandlung in 
Frankfurt am Main den alleinigen Debit.

II. Vfermilchte Anzeigen,
Schon vor einigen Jahren ift von Seiten der hiefigen 

akademifchen Mineralien-Niederlage öffentlich bekannt 
gemacht worden» dafs bey felbiger kleine inftructive Mj-

G) G neralie» 
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neralien - Sammlungen, von 200 Stukken gefertiget und 
auf Verlangen an Liebhaber abgelaflen werden.

Gegenwärtig ift diefe Veranftakung dahin erweitert 
Worden, dafs Sammlungen von ein - zwey - drey - und 
mehrern hundert Stucken bey felbiger zu haben lind. Je­
de Sammlung befteht aus zwey llauptcheilen, einer oryk- 
tognoftifchen oder fogenannten methodifchen, und einer 
gcoguoftifchen oder Gebirgsfammlung. Die erftere ver­
hält fich zur letztem ungefähr wie 5» r, fo dafs auf ico 
Stück gemeiniglich 2o Stück Gebirgsarten kommen. Man 
hat gefucht, diefelben fo vollftändig zu machen, als es die 
Anzahl der Stücke, und die Vorräthe der Niederlage ver- 
ftatten. Dafs eine Sammlung von 3>-o Stücken hierinnen 
mehr leiftet, als eine von 2oo, und fo weiter hin uf, ver­
ficht fich von felbften. Ein grofser Theil der diefe Samm­
lungen ausmachenden Mineralien, befonders die Gebirgs­
arten, erkennen das an dergleichen natürlichen Körpern, 
fo reiche Sachfen für ihr Vaterland; doch befinden fich 
auch manche ausländifcüe darunter, die entweder in Sach­
fen gar nicht, oder nicht in hinlänglicher Menge vorhan­
den find. Die Stücke haben bis 2 Zoll im Quadrate, 
und find mit möglichfter Sorgfalt gewählt, fo dafs diefe 
Sammlungen nicht allein zum Unterrichte für junge Leu­
te fowohl bey der öffentlichen al« Privat-Erziehung die­
nen können, fonclern auch für diejenigen brauchbar find, 
die lieh mit dem Wernerifchen Miiieralfyfteme etwas ge­
nauer begannt machen wollen. Die Eneichung bvyder 
Jüuctzwe.ke wird -durch den dazu gehörigen fehr ausführ­
lichen Katalog hoffentlich noch mehr befördert werden, 
welchen Endesunterzeichneter, dem gegenwärtig die Ad- 
■miinftration otr iiieügen akademifchen Mineralien-Nieder- 
kge übertragen ift, und der fich freuet, vielleicht auch 
hierdurch der Wilienfchaft auf einige Art nützlich wer­
den zu können, mit möglichfter Sorgfalt nochmals durch­
gearbeitet hat- Den Preis von jeden hundert Stükkeh hat 
man iich der vielen damit verbundenen Mühe und Köllen 
halber g .nöibigt gefehen auf 2 Louisd’or zu fetzen. Da­
für erhalt man fie forgfaltig gepackt und emballirt, nebft 
Katalog und e ner Zeichnung zu dem dazu nöthigen klei­
nen Stufenfehranke. Auffer d.efen kleinen Sammlungen 
werden auch auf Verlangen gröfsere, fowohl orykeogno- 
ftifcha al« geovnoftifche, beyde nach dem wernerifchen 
Sy Herne . ^Jei der hiefigen akademifchen. Mineralien - Nie­
derlage gefertiget, deren Preifse von der Gröfse und An­
zahl der Stücke abhängen. Briefe und Beiteiiungen erbit­
tet man fich poftfrey. Freyberg im Marz 1^3.

C. A. S. Hoffmann.

Bitti und Warnung.
Von dem Entwurf zu einem Gefundheitv-Katechismus 

find feit einem Jahre zwifchen vierzig und fünfzig taufend 
Exemplare ins Ausland verkauft worden. Und da es folg­

lich recht ift , dafs dfefs kunftlofe Buch 'fo gut und fo. 
vollkommen als möglich fey *}:  fo bitte ich alle aufge­
klärte Männer, denen Menfehenwohl heilig ift, mir ihre 
Gedanken und Bemerkungen über die Fehler und Man­
gel diefes Buchs, (Bückeburg 17,3*  64. S.) und wie es 
belfer und vollkommener zu machen , fchi ktiich und bald 
mitzutheilen. Mein Freund Chrt/bun Ludwig Linz, Leh­
rer an der Erziehungs-AnlUIti 1 Schnepfenthai, hat durch 
fehr viele Bemerkungen fich f hr verdient um den Gef. 
Kat. gemacht, und das Mtnfchengefchlccht ift ihm Danck 
Schuldig.

*) Luther, da er die Nothwendigkeit einfah , das Volk aufzukUten, tagte; daf* die Menfchen „einen großen, fchlechten, et-c 
„faltigen, guten Katechismus vonnüthen, hätten. —

Da ich veranftalten werde, dafs die künftige , noch­
mals verbefferte und vetmehrte Auflage, die unter dem 
Titel „Gefondheits-Katechismus zum Gebrauche in Schu- 
,,len und beym häuslichen Unterrichte,, erfcheinen wird, 
durch ganz Deutfchland auf eine rechtmäfsige Art ge­
druckt und für einen äufferft wohlfeilen Preils verkauft 
werde: fo warne ich «He und jeden, diefs Buch nicht 
nachzudrucken , und keinen Nachdruck deffelben zu kau­
fen. Ich von meiner Seite verfpreche, allen Fleifs dar­
auf zu verwenden, dafs der Gefundheits Katechismus 
ohne lange Verzögerung nach einigen Monaten durch 
ganz Deutfchland gedruckt werde, uud in hinlänglicher 
Menge zu haben fey.

Bückeburg den Jollen April 1793.
B. C. Fauft.

Erklärung.
Einige Hrn. Recenfenten meiner Grundfätze des Klr. 

chenrechts der Proteßantm in Deutfchland fcheinen der 
Meinung zu feyn, als wenn ich hier das Kirchenrecht der 
Katholiken gar nicht, fondern nur das der Yrj.eflanien 
lehrte. Sie können fich von dem Gegentheile aus den 
hiefigen Öffentlichen Lectionsverzeicüniflen überzeugen. 
Da ich von jeher die Methode, beyde Kirchen? echte zu 
trennen für die beffvre gehalten habe: fo habe ich fchon 
im Sommer vorigen Jahres, in meinen Vorlefungen über 
das Kirchenrecht, zuerft das der Proteftanten, und nach­
her das Kirchenrecht der Katholiken in Deutfchland vor­
getragen , erfteres nach den in diefer Abücht gefchriebe- 
nen, G,undfätzen etc. das andere nach Dictaten QJntclli- 
genzbl. der A. L. Z. 1792. Num. — ) Eben fo werde ich 
das Kirchenrecht in diefem Sommer lehren, und einswei­
len eine Sciagraphie des Kirchenrechts der Katholiken 
zum Grunde legen. Mit der Ausführung der befondem 
Grundsätze deffelben wird auch erft ein allgemeiner Titel, 
uud eine Vorrede, die aus diefer Urfache bey den Grund, 
fätzen des Kirchenrechts der Protefianten weggeblieben ift, 
erfcheinen. Die Grundfätze des Kirchenrechts der Träte. 
Jianten werden jedoch auch noch als eine felbftüäadige 
Sclirift ausgegeben werden.

Jena den I May 1^93-
Schnauben Dr.
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LITERARISCHE NACHRICHTE N.

I. Chronik deutfcherUniverfitäten.
na.

Den 6 April 1793« erhielt Hr. Nicol. Bernhard Herold, 
a. Reval,, nach vertheidigter Differtation: de ufu 

Mercurii phosphovati Schaefferi die medicinifche Doctor- 
Würde. Das Programm vom Hrn. geh. Hofr. Gruner hat 
zur Ueberfchrift: Facultatit medicae Mar bürgenfit de con- 
vuljione cereali refponfum IV.

Den r3 April vertheidigte Hr. Carl Friedr. Wilh. 
Spohr, a. Braunfchweig zur Erhaltung der medicinifchen 
Docrorwurde feine Differtation: de empirtca recentiorum 
medico-um methodo medendi. Das Pr»gr. vom Hrn. geh. 
Hofr. Gruner ift überfehrieben: Facultatit medicae Marbur- 
genfis de convulfiune cereali refponfum

Göttingen.
Am 6 Apr. difputirte Hr. Carl Anton Bitziut a. Bern 

in der Schweiz und erhielt die medicinifche und chirur- 
gifche Doctorwürde. Die Differtation handelt: de hae- 
morrhoidibus Q? B. 8-)

* Am 9 April erhielt Hr. Carl Anton Gloggner a.Lucern 
in der Schweitz. nach vertheidigter Differtation: de fahva- 
tionir ufu in morhij venereit (.6 ß. 4.) die Doctorwürde 
in der Medicin und Chirurgie.

Am xd Apr. vertheidigte Hr. Joh. Georg Mihleir, a. 
Strasdorf in Schwaben, feine Differtation und erhielt die 
juriftifche Doetorwurde. Die Inaugural - Streitschrift hat 
felgenden Titel: Specim. 1. Dijjertationit qua covpuri nobi- 
litatit immediatae S. R. int colleäandi in feudit confali- 
datit vindicatur (4 Bog« 40

Am 19 April erhielt Hr. Theodoricus Damianus Sie­
bold a. Würzburg, ohne Difputation und abwefend, die 
medicinifche und chirurgifche Doctorwürde von der hiefi- 
gen medicinifchen Facultät.

II. Ehrenbezeugungen.
Srfurt den 12 May 179;. Tn der letzten Sitzung der 

hiefigen Akademie der Wiffenfchaften wurde Hr. Prof. 
Jof. Nic. Mofer d. A. D. aus Mainz und Hr. C. Cafp. Creve 
d. A. D. aus Coblenz zu Mitgliedern aufgenommen.

III. Belohnungen.
Hannover den 2 April 1-93. Der König von England 

hat, auf den Vorfchlag der Landesregierung in Hannover, 
dem Hn. Paftor Wichmann in Celle ein Gefchenk von 
500 Thalern gemacht, um ihm feine Zufriedenheit mit 
deffen Bemühungen um die Bildung und Erziehung der 
Jugend zu erkennen zu geben.

IV. Todesfälle.
Am la März 1793« ftarb zu Meeden, einem Flecken 

de» Fürftenth. Coburg, der dafige Adjunctus und Pfarrer, 
Hr. §foh. Philipp Frommann im 74 Jahre feines Alters an 
einem Schleimfieber. Er war der ältefte Bruder des ehe­
maligen berühmten Abts Erhardt /indreat Frommann zu 
Klofter Bergen, und ift auch als Schriftfteller in Meufels 
geltehrt. Deutfchl. verzeichnet.

L I T E A R I S C H E ANZEIGEN.

I. Oeffentliche Aufu kvJl. eintretenden Monats May, eine vermifchte proteftantifche
unn katholifche Erziehung« - und Schuianitalt, in ihrem 

Profpekt, nach welchem die Innhaber ’ arrfchaft Schlüße Reichenau» in der Republik Graubünden, zu er* 
Reichenau und Damins gefonnipi find, imLauf d: ■. ichft- öffnete.

G)D I.
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Gefchäfte, und die daraus entftehende Belebung des Pla­
tzes ift der Beobachtung nicht unwürdig.

8. Diejenigen Zöglinge jedoch, welche zu der Hand­
lung beftimmt find, werden dahier bey denen hiefigen 
Spedizions- und Handlungsgefchäften und bey dem ftarken 
Waarendurchzug zu Wailer und zu Lande, fich nützliche 
und praktifche Kenntniffe erwerben. Rechnet man noch 
den theoretifchen Unterricht in der Handlungswiffenfchaft 
hinzu: fo wird fchon vieles zur Bildung des jungen Kauf­
manns gethan feyn.

9. Endlich bietet auch die im Schlöffe angelegte Spe* 
.dizions-undHandlungsfchreibftube, denen in diefemFache 
gewidmeten Zöglingen die Gelegenheit dar, nach Maafsgabe 
der .vorfallenden Gefchäfte fich praktifch zu bilden, und 
bey erforderlichen Fleifs und Talenten es fo weit zu brin­
gen , dafs fie nach Vollendung eines hinlänglichen Curfes 
in diefer Anftalt fich in dem Falle befinden, zu kauf- 
männifchen Gefehäften brauchbar zu feyn, und fich anftän- 
dig zu ernähren.

10. Für leichte und gute Bedienung, ift durch die, 
beym Schlöffe anfällige fähige Handwerksleute in denen Fä­
chern der wefcntlichften Bediirfniffe geforget,

II. Diefe Anftalt ift nicht neu, und läuft daher auch 
nicht die Gefahren, denen gewöhnlich jede neue Unter­
nehmung ausgefetzt ift. Denn einer Seits tritt der Herr 
Profeffor Nefemann mit Schülern in folche ein, welche bis­
her feinen Untericht genoffen haben. Andern Theüs wird 
die bisher zu Jenins geftandene Privaterziehungsanftalt, mit 
ihren Anlagen zu.Bibliothek - und zu Natur- Kunft - und 
MÜnzkabinet, fo wie mit ihrer Einrichtung von Meriten- 
täfel, Fleifs - und Tugendmarken , Ordensmedallien, Land- 
charten, Kupfern etc. nach Pieichenau hinüber gebracht; 
auf diefe Weife wird diefes öffentliche Kollegium nur eine 
Fortfetzung und Erweiterung zwoer fchon lange beftehen- 
den Privatanftalten feyn, und fchon Anfangs eine Anzahl 
wohlerzogener Knaben aus vornehmen und bürgerlichen 
Käufern aufweifen, welche denen neuen Ankömmlingen 
zur Gefellfchaft und zur Ermunterung dienen werden.

II.
Aufsicht und Erziehung.

1 . Die oberfte Aufficht wird von denen Tnnhabern der 
Herrfchaft ixnmer einem eigneften Curator aufgetragen wer­
den. Vorizt ift der Endsbenannte Podefht ton Tfcharner 
hierzu beftellt, welcher nicht nur durch feine eigene Er­
ziehung im ehemaligen Seminario zu Haldenftein und auf 
der Univerfi^ät von Göttingen, fo wie durch leine nach- 
hinigen Reifen, fondern auch als gewefener Prefes der 
neuverbefferten Stadtfchulen zu Chur, und als Eigenthü­
mer der, auf feinem Landgute zu Jenins feit 6 Jahren be­
liebenden Privaterziehungsanftalt, fich nothwendig theo- 
retifche und praktifche Kenntniise von der Einrichtung 
und Leitung lölcher Anftalten erwerben mufste.

2 Die nähere imd tägliche Direction der ganzen An­
ftalt wird dem Hrn. Prof. ^fema„n, dem berühmten 
Mitftifter, Miteigentümer und Direktor des beliebten 
ehemaligen Seminaru zu Haldenftein, aufgetragen. Der 
Eifer nach möglichfter Gemeinnützigkeit en/reifst ihn fei­
ner Ruhe und dem zu Chur gehaltenen kollegialifchen 
Unterricht; und der obb'enanntc Curator diefer Anftalt

I.
Forlheile der Lage.

i. Das Schlofs Reichenau liegt fonnigt, gefund, und 
unter einem milden Himmelsftricb; es hat gute Waffer- 
quellen , reine Luft, und .-geräumigen, bequemen Wohn- 
plftz für Lehrer, Haushaltung und Zöglinge.

2. Die Entfernung des Dorfes Damins, vom Schlöffe, 
erleichtert die perfönliche Aufficht über die Zöglinge.

3- Die Mittheilhabung von Katholiken an diefer Herr- 
fchaft, und die Verfchiedenheit des Glaubens unter dea 
nächftangränzenden Gemeinden, begünftigeneinevermifch- 
te Erziehungsanftalt befcnders.

4. Diefe» herrfchaftliche Schlofs, das nun gänzlich 
diefer Erziehungsanftalt gewidmet wird, genieffet der 
fchönften Ausficht. Überdem aber pafsieretvor demfelben 
die wichtige Haupt-und Kommerzialftraffe, welche.aus 
Italien nach Deutschland und der Schweitz, und von die- 
fen nach jenem führt. Auf der hintern Seite findet fich ein 
«infamer und geräumiger Hof, zu Ergötzungen. Vor dem 
Schlöffe liegt der grofse herrfchaftliche Garten, der mit 
Lufthäuschen, Bildfäulen, Vafen, Springbrunnen etc. ge­
ziert ift.

5. Die ganze umliegende Gegend bietet die angenehm- 
ften Spatziergange, und die fchönften, froheften, und ab- 
wechfelndften Naturfcenen dar. ' Wöchentlich zweymal ge­
het die Poft nach Deutfcbland, Schweitz und Fallen, fo 
wie mehrere Landboten hier durch, und alle diefe kehren 
in dem herrfchaftlichen Zollhaufe ein , um dafelbft Briefe 
abzugeben und aufzunehrnen ; fo dafs Eltern und Zöglingen 
die perfönliche Hin - und llerreiie, fo wie dieZ1*- und 
Abfahrt der Bagage und Pc.kcteru, wie nicht minder der 
Briefwechfel fehr bequem wird,

6. Auf einer Seite ift im Dorfe Damins das von Alber- 
tinifche Haus nahe. Eine Stunde weiter gegen den St. 
Gotthardsberg, ift zu Elims das von Capolifche Haus, 
Und noch eine Stunde weiter hinauf das T’reyherrliche von 
Montifche Schlofs Leuenberg, ohnfern der Stadt Ilanz. 
Auf einer andern Seite gelangt man, indem man dem Ur- 
fprung des Hinterrheins entgegen gehet, in einer halben 
Stunde zu dem k. k. Schlöffe Rhezüns, und in zwo Stun­
den in das reitzendeThalDomlefchg, wo fich die Gebäude 
und Schlöffer des Gräflichen und, Freyherrlichfcn Haufes 
Travers, zu Ortenftein und Pafpels, — Sr. Exzellenz des 
Herrn Abgefandten Freyherrn von Buol zu Riedberg, der 
Herren Jecklin vonRhealta, und der Herren von Blumen­
thal zu Rodels, der Herren von Planta, von Salis und 
Conradi , zu Fürftenau, Sils und Baldenftein befinden. 
Auf der dritten Seite liegt nur 2 kleine Stunden von Rei­
chenau die Stadt Chur. Befuche, welche man Abtheilungs- 
weife mit den Zöglingen in angefehencn Käufern zu ma­
chen gedenkt, fo wie die Befuche fo mancher Fremden 
zu Reichenau felbft s müffen nothwendig die äuffere Bil­
dung der Zöglinge um vieles befördern helfen.

7. Es wird jedem Zöglinge nützlich und angenehm 
feyn, den täglichen Zufammenflufs von Fuhrwagen und 
Saumpferden, nebft der Verfendung der mit Kaufmanns- 
waaren beladenen Flöfsen auf dem Rhein, zu fehen, als 
welcher erft hier durch die Vereinigung feiner, aus zwey 
verfchiedenen und entfernten Gegenden herlangenden Stroh­
de fchiffbar wird. — Di«fe.Haudlungseinrichtungen und

fchätz-
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fchätzet fieh glücklich, feinen verehrten ehemaligen Leh­
rer, an der Spitze diefes gemeinnützig611 Inftituts zu ie- 
hen.

3- Zu Mitrathen und Mitlehrern werden ihm ein re­
formierter und ein katholischer Profeffor zugegeben.

Zur letztem wird mit Genehmigung Sr. Huchfurftl. 
Gnaden des Hm. Bifchofs zu Chur und unter der Auf­
ficht des BifchÖflichen Ordinariats , in dem was die Lehr- 
Satze und Heligionnibung der katholischen Zöglinge be­
tritt, ein durch Wiffenfchaft und Fähigkeiten ausgezeich­
neter Mann berufen.

4. Auffar diefen 3 Oberlehrern find noch zween re­
formierte und ein katholifcher Unterlehrer beftellt, deren 
letzterer ein Meffelefender Priefter ift.

5. Zur MuGk und Zeichnen wird man mit Meiftem 
von Chur allenfalls um beftimmte Unterrichtstage akkor- 
dieren, bis es erforderlich feyn wird, eigne Solche Lehrer 
anzuftellen.

6. Obbeftimmte Anzahl ’ von Profeflbren und Lehrern 
wird hinreichen, um die Zöglinge keine Stunde ohne 
hinlängliche Aufficht zu laßen.

Der beidfeitige befondere Religion» - fo wie der all­
gemeine moralifche Unterricht, die Privataufficht und Er­
mahnungen , die öfter« Befuche des herrschaftlichen Cu- 
rators, die beyderfeitige befondre, doch fleifsige Befuchung 
des Gottesdienfies, die Anwendung der Tugendmarken, 
Orden etc. und der Gebrauch nützlicher Bücher, wird 
die moralifche Bildung der Zöglinge gewifs möglichft be­
fördern.

8. Zur Erreichung der äußern Bildung und guter Le­
bensart, wird man das Beifpiel der Obern, die Befuche 
in vornehmen Käufern, gute, Leibesübungen, halbjährige 
öffentliche Reden, die Aufführung guter Schaufpiele, und 
Sobald es Liebhaber genug dazu giebt, auch den Unter­
richt im Tanzen und Fechten, zu benutzen Suchen.

9. Mit Recht erwartet man die Angewöhnung zur 
Reinlichkeit und Ordnung von einer Solchen Anftalt. Man 
wird mit Eifer darob halten.

10. Die Freyftunden und Feyertäge werden zu Spa­
ziergängen und andern nützlichen körperlichen* UndJxGei- 
ftesergÖtzungen verwendet werden,

III.
Unterricht.

I. Jeder Zögling wird täglich 6 Stunden wiffenfchaft 
liehen Unterricht, und ungefehr 2 Stunden in Mufik, 
Zeichnen etc. je nach eines jeden Beftimmung und Fähig­
keit, erhalten.

•2. Die Vorschriften der Eltern und Vormündern, und 
die Talente der Zöglinge, muffen beftimmen, in was ein 
jeder unterrichtet werden foll.

3. Hier folgt das Verzeichnis» aller jener Kenntniffe, 
worinn hier, auf Verlangen, Unterricht ertheilt werden 
Soll.

a. Die reformirte und evangelifche Glaubenslehre.
b. Die römifch-katholifche Glaubens-und Sittenlehre. 
c. Die allgemeine philofonhifche Moral.
d. Schönfehreiben und richtige Ortographie, in allen zu 

erlernenden Sprachen.
e. Die Recheukunft einfach? und doppelte Buchhal­

tung.

Theoretische Handlungswiffenfchafo
g. Sprachen: —tdeutfch, latein, franzöfifch» italiem’fch, 

englifch ; auch auf befonderes Verlangen : griechifch. 
hebräifch, und unfer rhatifches Romanfeh.

h. Geographie und Statiftik.
i. Hiftorie; die allgemeine und die befondere Sraatsge- 

fchichte von Bünden, der Schweiz, Italien, Deutsch­
land, Frankreich etc.

k. Naturgefchiehte und Naturlehre.
1. Reine Matheßs, nebft praktischer Feld - und Körper- 

ausmeffung.
m. Wenn hinlängliche Liebhaber fich finden > auch ei­

nige Theile der angewandten Mathematik.
n. Briefftyl und Redekunft.
0. Haus - und Landwirchfchaft.
p. Logik.
q. Vokal - und Inftrumentalmufik.
r. Zeichnen.
/. Nach Umftanden , Tanzen und Fechten.

4. Alle halb Jahre, vor denen zwey Churer Mai-und 
St. Andreasmärkten, werden öffentliche Prüfungen gehal­
ten , nach welchen allen an - und abwefenden Eltern und 
Vormündern ausführliche tabellarische Zeugnilse über das 
Betragen und die Fortfehritte ihrer Söhne zugefandt wer­
den füllen. «

IV.
Oekonomifche Einrichtung.

I. Für alles, was die Zöglinge mitbrin gen, oder hier 
anfehaffen, werden Inventarien gehalten, damit die Dire- 
ction und die Knaben felbft, zur Ordnung, Aufmerk- 
famkait, und Rechenschaft gehalten werden.

Der Haushaltung wird man verftändige Perfonen vor­
fetzen.

2. Die Tafel wird Morgens mit Suppe und Brodt, 
zu Mittag mit Suppe, Brodt, Rindfleifch, und ein bis 
zwey Beyeffen, nebft zwey Glas guten Land- oder wel- 
fchen Wein, auch Sonntags mit Gebackenem bedient;- 
des Abends mit Suppe, Brod, Kalb - oder Schaffleifch, 
einem Beyeffen und zwey Glas Wein.

Wegen denen erforderlichen unausweichlichen Faften 
der katholifchen Zöglinge, wird fich die Küche nach der 
Vorfchrift des Fürftbifchöflich Churerifchen Ordinariats 
verhalten.

Wenn eine hinlängliche Anzahl eine wohlfeilere'Tafel 
verlangte, fo wird man fehen, folche nach einem billigen 
Verhältnifs einzurichten.

3- Die Zöglinge werden, um leichterer Aufficht und 
regelmäfsigerer Beforgung willen, zwar in einliegerigen 
Betternaber in grofsen und gefunden Schlaffälen liegen. 
Die Proteftanten werden einen eigenen, und die Katholiken 
auch einen eigenen haben. In jedem wird ein Lehrer der 
nemlichen Religion mitfchlafen, und jeder diefer Säle 
wird mit einer Nachtlampe beleuchtet feyn. i)je ßetten 
werden oft genug rein eingebreitet. Zu Verhütung aller 
Unanftändigkeit wird vermittel!! weiter Schlafröcken und 
leinerner Nachtbeinkleidern geforgt.

4- Die Art der Kleider wird der Willkühr der Eltern 
?nheimgeftellt; fie können folche modifch oder län^idi, 
kuübar oder gemein kleiden laffen; auch wird für einmal 
keine Uniform getragen. Nur wünfehe man, dafs die
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Knaben anftändig, und mehr fchon als prächtig gekleidet, 
befonders aber alle hinlänglich mit Weifezeug verfehen 
würden, und wird folchen die Erinerung gegeben, dafs 
Kleider keine Leute machen.

Man kann diefsfalls inR.eichenau mit allem Nöthigen 
auf eine billige Weife verfehen werden.

5. Für allfällige Kranke wird ein eigenes Krankenzim­
mer zugerichtet werden. Ein Arzt wird die Anftalt öfters 
befuchen und die nöthige Vorforge treffen, und eine Apo­
theke ift ohi ehin bisher in Reichenau unterhalten worden.

6. Alle jahre werden die beftimmten 14.tägigen Som­
mervakanzen dazu verwendet werden, wie es fchon zu 
Jenins gefchah, S bis i^ägige Fufsreifen mit den grofeern 
und verdientem Zöglingen in die verfchiedenen Land- 
fchaften Bündens, fo wie in dienachften Theile der Schweiz, 
Italiens und Deutfchlands zu machen. Körper und .Geift 
gewinnen dabey.

Die kleinern werden fich indeffen mit kleinern und 
kurzen Reifen in die nacfiftumliegenden Orte begnügen.

7. Folgender Entwurf wird für hinlängliche Bedienung 
bürgen. Die Verwaltung der Haushaltung wird eine ver- 
ftai/dige Perfon übernehmen, und genugfame Dienerfchaft 
unter fich naben. DieBeckerey wird durch einen eigenen 
Becker, die Mezg durch einen eigenen Schlächter, und 
die Gärten durch einen eigenen Gärtner verteilen. Die 
W'äfci e wird auch befonderen Perfonen übergeben , und 
die naugeih fte Kleidung und Schuhe zu beftimmten Zei­
ten von eigenen Schneidern und Schuftern abgenolt. Zur 
Abwarth und Bedienung der Zöglinge, werden nach er- 
fo deriidem Verhältnif» dertelben zwey oder mehrere männ- 
lir.^ Aufwarter für die nöthigen Dienftieiftungcn beltellt
Werucn. x

V.
Oeltonamifche Bedfygniffe.

I. Man bezahlt zwei Franzöfifche Thaler, oder einen 
halben neuen Louisd’or wöchentlich,

{Ür Lehrgeld, Aufficht, Büclier, Kupfer und den Ge­
brauch der koftbaren Schulkabinetern, wobey mit­
hin die Zöglinge alle Ausgaben für diefe Artikel, 
fo wie für Dinte, Feder und Papier gänzlicii erfpa- 
ren , da alles diefes, und zwar tür jedes Fach, die 
bewährteften Bucher und Hilfsquellen für Lehrer 
und Zöglinge von denen Herren Unternehmern an- 
gefchaft und unentgeldlich zum Gebrauch überlaffen 
werden.

Ferner, für die Tafel, Quartier, Aufwart, Feuer und 
Licht.

Ferner für den Peruquier.
und für die Wafche.
2. Der Schneider, Schufter, fo wie der Unterricht in 

Mufik, Zeichnen, Fechten, und Danzen, wird befonders 
bezahlt.

3. Für Tafchengeld wird quartaliter ein bis zwey 
franzöfifche Thaler für jeden Zögling bezahlt, welches die- 
fen zugeftellt wird, und wofür fie angehalten werden, ge­
naue Rechnung zu geben.

4. Zöglinge, welche die jährlichen grofsen Reifen mit­
machen , zahlen, wegen denen befondern damit verbunde­
nen Unkoften, no^h befonders für jeden Tag, fo lange 
diefe Reife dauert, einen Gulden.

VI.
Eigenheiten diefer Anftalt.

I. Gemeinfchattiiche Erziehung katholifcher und pro- 
teftantifcher Chriften, wodurch der Geift brüderlicher Liebe 
und Duldung, von früher Jugend an eingeflÖfet wird; eine 
für die Schweiz und andere Staaten vermifchter Religion 
befonders zu nehmende Rückficht.

2. Die Vereinigung de« theoretifchen Unterrichts mit 
der Praxi, in allen vorgedachten Wiflenfchaften, wie be­
fonders in der Kaufmannfchaft und dem Landbau.

3 Verforgung der Junglinge, mit allen zum Gebrauch 
nöthigen Büchern, Kupfern, Inftrumenten, Papier etc. 
zufolge obenbeftimmter jährlichen Penfion. Sie finden bey 
ihrer Ankunft augenblicklich und immer das befte, was 
fie für ihren Unterricnt brauchen, und denen Eltern wer­
den dadurch grufse und. meiftens überflüfsige Ausgaben 
eripahrt.

4. Es wird von der Mehrheit der Eltern die Verfü­
gung abhangen, ob die Zöglinge im Winter und bey fcblech- 
tem Wetter, die Freyftunden, zur Erlernung eines nütz­
lichen Handwerks anwenden follen, wie es in einigen der 
neueften Anfta.nen geübt wird, fowohl um etwas nützli­
ches zu lernen , als um lieh zu einer Zeit Bewegung zu 
geben, wem. das Wetter die gewohnten Uebungen nicht 
geUauet.

VII.
Schluft - Erinnerung.

Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne in diefe 
Erziehuiigs-uudSchuianftalt .zu fenden wünfehen, werden 
belieben, fich an Herrn Proieffor Nefemann, als beftimm- 
ten Director zu wenden, und ihm das Alter, die Eigen­
fchaften und Beuürfmire ihrer anher beftimmten Sohne, fo 
wie die Zeit ihrer Hieheriendung vorläufig anzuzeigen.

Je vollftändiger die Anzahl gleich Anfangs feyn -wird, 
defto eher ift man im F all, auch fchon anfänglich es an 
keinem Stücke diefes Plans ermangeln zu laßen. Der nem- 
liche Herr Direktor wird im Fall feyn, alle fernere ver­
langende Auskunft zu geben.

An dem Eifer des rühmlich!! bekannten Herrn Direk­
tors , und an demjenigen feinet vorbenannten Kollegen, 
wird es gewife eben fo wenig fehlen, als an der zäulichen 
Vorforge und Unterftützung, von Seiten der Eigenthümer 
der Herrfchaft, unter welchen Mitglieder find, die felbft 
über ein halb Duzend hoffnungsvoller Söhne diefer An­
ftalt übergeben werden.

Diefes alles fichert ihnen, in allerNamen, alsCurator zu 
Reichnau, den 2ten April 1793«

Joh. Baptifta von Tfcharner. 
gewefener Podeilat von Tiran, Landvpgt von 
Mayenfeld, und dermahger Scadtvogt der

Stadt Chur.
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I. Neue Entdeckungen.

A. B. Pavia. Mr. v. Volta hat. nach den Entdeckungen 
und Verfuchen die im Giornale fifico medico des D- 

Brugnatelli bekannt gemacht worden, folgende Entdeckun­
gen über die thierifche Electrici'ac gemacht.

Er hat nemlich gefunden, daf» die vollkommene Holz­
kohle , die man bereits als einen beynahe eben fo guten 
Leiter der Electricität als die Metalle kannte, (ich auch 
zur Erregung und Hervorbringung derfelben fo gut brau­
chen laße, wenn man. he zur Bt wafnung anwendet; d. h. 
Wenn man fie auf thierifche Theile oder auf jeden andern 
hinlänglich naflen oder noch befler unterm Waffer befind­
lichen Körper gehörig applicirt. Was hiebey am meiften 
auffällt, ift dafs die Kohle in Hinficht auf diefe Eigenfchaft 
nicht in die.Claffe gehört, diellr. v. Fafta mit dem Na­
men der untern oder niedrigen finferieurs) Metalle belegt» 
Und wohin er das Zinn, das Bley und den Zink rechnet, 
auch nicht in die mittlere Claffe, wozii er das Eifen, das 
Kupfer, den Spiesglanz, Wismuth und den Kubalt zahlt, 
fondern vielmehr in die obere oder erfte Claffe mit dem 
Silber, dem Golde, der Platina und dem Queckfilber geord­
net werden mufs. Die Kohle ,ift mit diefen im gleichem 
Verhältbifs , ia fie ift allen, fogar dem Silber , welches Hr. 
v, Folta bis itzt am die Spitze geftellt hat, vorzuziehen ; 
dergeftalt dafs man diefem zufolge den ftärkftenGefchmak 
auf der Zunge .nicht mit Zinn oder Silber, fondern mit 
Zinn und Kohle hervurbringt. Die Kohle mufs vollkom­
men feyn > und m«11 mufs unter mehreren Stücken dieje- 
ni»en ausfuchen, mit denen derVerfuch am beften gelingt. 
Der Gefchmack ift wie gewöhnlich teuer, wehn die Spitze 
der Zunge auf der Röhre liegt; alkalifch, (aüre) luftig und 
brennend, wenn die Kohle von der Zunge gekkt wird. 
Diefer Erfahrung zufolge ift die Kohle auch dem Silber, 
Golde, und um fo mehr den übrigen Metahen vorzuzie­
hen, wenn man Zufammenziehungen und Bewegungen an- 
drer willkührlicher Muffeln bewirken will, die man be­
kanntlich an abgefchnittenen Gliedern erregen kann, wo 
man alle Lebenskraft als gänzlich erlofchen vermuthen 
feilte, und die mau leichter als die Empfindung des Ge- 
fchmacks hervorbringt.

Hrn. v. Volta ift es auch gegluckt, die Empfindung des 
Lichts auf eben diefe Art durch verfchiedene metallifche 
Bewafuuvgen , wie die .Empfindung des Gefchmacks her. 
v^rzubringem Das Experiment gefchieht folgendes geftalt:

NACHRICHTEN. .

Auf den vordem Theil desblofsen Auges klebt er ein Zimmt- 
b’ättchen, Cbeffer ift’s , einen Streifen Zinnpapier und fo- 
genanntes Silberpapier dazu anzuwenden) in den Mund, 
hält er ein grofses Goldftück oder einen filbernen Löffel, 
fo dafs ein Theil davon heraus fteckt, u. berührt alsdann die 
Enden beyder Metalle zu gleicher Zeit. In dieiem Augen- 
blik und jedesmal dafs diefe Berührung wiederholt wird, 
hat er einen übergehenden Schein, ein Leuchten empfunden, 
das lebhafter oder fchwächerift, je nachdem die metalli- 
fchen Bewafnungen befler angebracht find, je dichter man 
die Augen gefchloflen hält und je finftrer der Ort ift, wo 
man den Verfuch anftellt. Diefe Empfindung wird ohne 
Zweifel durch das electrifche Fluidum, welches von der 
vordem mit Zinn belegten Seite des Auges nach der hin- 
tern Seite fhömt, und von da, indem es zu en Theilen 
des Mundes, wo fich das Goldftück oder der Löffel befin“ 
dec, in diefem Lauf die retin^ berührt, und über diefelbe 
hinaus auf eine längere oder kürzere Strecke den Sehner­
ven reitzt. Diefer Verfuch gelingt ungleich befler, wenn 
man das eine Auge mit Zinn und das andre mit Silber be­
legt, anftatt das Silber in den Mund zu nehmen, weil als- 
denn beyde Netzhäute zu gleicher Zeit afficirt werden. Hr. 
v. Volta, hat um einen fo empfindlichen Theil des Körpers 
nicht zu verletzen, ein Büfchgen (plumaceau) in lauwar­
mes Waffer getaucht aufs Auge gebracht und darüber das 
Metallblättchen gelegt.

Er hat verflicht, Erscheinungen diefer Art auch beym 
Gehör und Geruch zu bewirken, aber bis jetzt ohne Er­
folg : er wird fie indeffen fortietzen, weil die Erweiterung 
diefer Entdeckung fehr wichtig ift.

Aus allen diefen Erfahrungen folgert er, dafs ^ie Me" 
taffe felbTt das elektrifche Fluidum beftimmen, von einem 
Theil eines Thieres zum andern zu gehen, ohne dafs eine 
Anhäufung noch ein Mangel desxFluidi in diefen Theilen 
ftatt finde, wie man gemeiniglich nach Galvani annahm. 
Und in der That warum füllte es verschiedener metalli- 
fchen Bewafnungen bedürfen , wenn das Gleichgewicht der 
electrifchen Materie in den Organen lelbft aufgehoben wä­
re, und das Fluidum von felbft (ich bemühte, das Gleich­
gewicht wieder herzuftellen? Man fleht, dafs in diefem 
Fall zwey metallifche Bewafnungen von gleicher Art den 
nemlichen Effect hervorbringen mufsten , und dies gefchieht 
doch nicht- Die Metalle felbft werden es alfo feyn, die, ' 
wenn man fie auf feuchte Theile bringt, die ruhige electri­
fche Materie in Bewegung fetzen, da, wenn fie von ver-
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fchiedener Art find , es gefchleht, dafs fie das genannte 
Fluditim anziehen oder floßen.

Hr. Abc Fontana in Florenz, und ein anderer tofcani- 
fcher Phyfiker, Namens Carradori. lind hierüber verfchiede- 
ner Meinung und fchmeicheln fich demonftriren zu können, 
dafs das bey diefen Erfcheinungen wirkfame Fludium von 
dem electrifchen ganz, verkhieden fey, und vielmehr ein 

unbekanntes der. Nerven eignes Fluidum fey. Hr. Carraderi 
hat darüber in diefem Jahre 4 Briefe an Hrn. Abt Fontana 
drucken laßen, und. diefer hat in einem kurzen feit eini* 
ger Zeit bekannt gewordenen Briefe auch einiges dagegen 
geäufsert.

Hr. v. Nolta wird nächftens feine Unterfuchungea 
weitläuftigei bekannt machen.

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Ankündifrun^en neuer Bücher.
Ankündigung eines Tafchenbuehs für Forfi-und ^agd- 

Liebhaber auf das Jahr
Für andre Stände hatten unfre Volksdichter fich fehoa 

heifer gefungen — und noch immer mufste der bra.e 3lä~ 
ger, wenn er auch einmal fingen wollte, feine hundert­
jährigen Geift-und Gefchmaeklofen Lieder anftimmen.

Mitleidig wagte ich den erften Verfuch, eine kleine 
Sammlung neuer und befferer Weidmannsgefange *} unter 
meinen biedern Jagdgenoffen in Umlauf zu bringen. Dia­
nens mächtiger Schutz gewährte diefen Erftlingen meiner 
noch blöden Jägermtife hier und da eine günftige Aufnahme 
und nun fühle ich auch Muth genug, einen zweytenWunfch 
meiner Holz-und Hirfchgerechten Freunde zu erfüllen und 
mit Hülfe des verdienftvollen Herrn Oberforftmeifters von 
H'izieben zu Dillenburg der vielfarbigen Legion der Alma­
nache noch

ein kleines Tafehenbuch für Forfi-und^agd• Liebhaber 
künftig beyzugefellen. Auch im einfachften grünen Ge­
wände wird dies Werkgen feinen ältern Brüdern — für 
Garten-und Pferde-Liebhaber, Belletriften und Scheide- 
künftler und wes Standes fie fonft feyn mögen, an Zier­
lichkeit nicht nachftehen und fein Innhalt wird folgende 
der lefenden Jägerwelt gewifs nicht unwillkommene Ge- 
genftande darftellen:

Zuerft. Ein wohlgewähltes Titelkupfer nebft dem ge~ 
wohnlichen Kalender, in welchem letztem fich die dem 
edlen Weidmann feierlichen Tage vorzüglich auszeich­
nen werden-

Zweytens. Eine kurze, doch gründliche und mit neuen 
Erfahrungen bereicherte Natur - und Jagdgefchichte 
aller in Europa gewöhnlichen jagdbaren Thiere.

jeder Jahrgang würde die Gefchichte eines vierfüfsigen 
Thiers und eines Vogels enthalten, deren möglichft getreue 
illuminirte Abbildung jedesmal beygefügt werden follte.

Drittens. Kleine das Forft.und Jagdwefen betreffende
Abhandlungen.-

Neue Entdeckungen in diefen fo reichhaltigen Wiffen- 
fchaften und deren practifche Prüfuug, Ausrottung verjähr­
ter Vorurtheile und Misbräuche, gründliche Belehrung 
junger Forft-und Weidmänner über manche anderwärts 
noch nicht erfchöpfte nützliche Materien u. f. w. würden 
den Hauptinhalt diefer Abhandlungen ausmachen.

Viertens. Das neuefte aus derForft-und Jagdgefchicht« 
des letztem Jahres.

Kurze Auszüge aus den merkwiirdigften neuen Forft- 
und Jagdverordnungen. Allgemeine Verzeichniffe des in 
verfchiedenen Ländern erlegten grofsen und kleinen Wil­
des. Befchreibungen hier und da gefeyerter Hauptjagem 
Nachrichten von Erlegung feltener Thiere, von merkwür­
digen Schliffen, Jagdunglücksfällen zur Warnungund dergl.

Fünftens. Neuefte Literaturgefchichte der Forft-und 
Jagdwiffenfchaft.

Anzeige der im verfloßenen Jahre in diefen Fächern 
erfchienenen Schriften und deren kurze practifche Beur- 
theilung.

Sechftens. Denkmäler verftorbener berühmter Jäger und 
Fcrftmänner.

Siebentens. Forft - und Jagd - Anecdoten.
Achtens» Anzeige berühmter Gewehr - und Pulverfabri­

ken , Benennung jetztlebender vorzüglicher Büchfen­
macher, neue Erfindungen an Gewehren und fonftigen 
Jagdgeräthfchaften, Anfragen, Bekanntmachungen 
und dergl.

Neuntens. Neue Jägerlieder (vielleicht auch mitMufik.) 
In einem Zeitalter, in welchem zum herrlichften Erfatz 

des allenthalben verminderten Wildes die Anzahl der den­
kenden und lefenden Jäger fo äugenfcheinlich fich vermshrc 
hat, wird es hoffentlich einem fo gemeinnützigen Unter­
nehmen an Beyfall und Unterftützung nicht fehlen. Euch, 
ihr aufgeklärtem Verehrer der holden' Diana und des ern- 
ftern Sylvans, fordre'ich allo feyerlichft auf, mir die Aus­
führung diefes vielumfaffenden Plans durch zweckmäfsige 
Beyträge freundfchaftlich zu erleichtern 1 Wem dann das 
Vergnügen, eine neue und lehrreiche Unterhaltung feiner 
Bruder befördert zu haben und die Verficherung meiner 
wärmften Dankbarkeit nicht genügen follte, dem ift auch 
die hiefige neue academifche Buchhandlung (welcher ich 
jene Beytrage vor Ende jeden Augufts zuzufenden bitte} 
zu thätigern Belohnungen erbocig — Den Herren Kritikern 
aber, wenn fie aus ihrer Dikkung hervortreten wollen, 
flehet, je nachdem die Jahrszeit es mit fich bringt, ein 
Paar leckrer Schnepfen oder ein feifter Hirfchziemer pro 
redimenda vexa zu Dienften.

Marburg, im April i?93.
L. C. E. H. F. von W ildungen, 

Furftk Hcffifcher Regierungsrath.
In

Jh'gerlieder, Leipzig im Müllerifcfeea Verlag 1788. mit Mußt.
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In der nächften Michaelis- Meße gebe ich bey Morino 
et Comp. zu Berlin heraus :

Jahrbuch der neueften deutfeken Gelchrfamkeit u. Literatur, 
eine Zeitfchrift.
In jedem Jahre erscheint ein Band ein Alphabeth ftark. 

und das Ganze, welches auf eine Reihe von Jahrgän­
gen vertheilt werden foll, wird handeln :

I. Von gelehrten Schulen und Gymnafien.
i. N.unenverzeichniß’e der Lehrer und der vorzüglich- 

ften Schüler jeder gelehrten Schule in Deutfchland.
2. Die nöthigften Nachrichten von der Gefchichte, In­

nern und äufsern Einrichtung und von den vorzüglichften 
Begegnißen jeder Schule, vorzüglich in dem jedesmaligen 
Jahre, auf we'lches fich der Band eines Jahrbuch» bezieht» 
für Reifende und Ausländer.

3. Von den Lectionen und Schulprüfungen, von deren 
jedesmaligen Einrichtung und von dem Erfolge, mit wel­
chen fie im verfloßenen Jahre gehalten worden find. Endlich

4. Von den Schulprämien, Stipendien, Gefchenken, 
Cenfuren, Redeübungen und von andern weniger welent- 
lichen Umftänden, welche nicht bey jeder Schule zufam- 
tnentreffen, und zum Theil nur auf die fcholaliiiche I ol- 
terknmmer gehören.

II. Von den Üniverfitaten Deutfchlands.
I. Namenverzeichnis der Univerfitätslehrer und der 

Ilofnung - erregenden Studenten, vielleicht auch derje­
nigen, welche es nicht find, CStudioforum non ftuden- 
tium)i wenn das Papier ihren Namen faßen kann.

2. Die nöthigften hiftorijehen Nachrichten , wie bey I, 2.
3. Von den Promotionen, Prüfungen, Examinatoriis, 

Vorlefungen , Policeyanftalten.
4. Von der Oekonomie, von den Vergnügungen, von 

der Natur und Lage der Üniverfitaten.
5. Vielleicht auch eine chronique fcandaleufe, d. h. 

unpartheyifche-Zeitung von den denkwürdigen Vorfällen, 
Handlungen und Leiden der Univerfitätsperfonagen.
I1L Von den. Akademien und literariichen Gefeilfchaften 

in Deutfchland.
1. Namenverzeichnifs der Mitglieder und ihrer Befol- 

dungen, verbunden mit den Wirkungen jedes Gliedes undl 
des ganzen Körpers für diefen Sold..

2. Preisaufgaben und deren Erfolg-
3. Das hier noch übrige und mögliche hiftorifche von 

folcherley Anftalten.
IV. Von den milden literarifchen Stiftungen.

. r. Namenverzeichnifs der Stifter und der zeitigen Cu- 
ratoren-

2. Angabe der Anwendung der Gelder r und der zeiti­
gen Befchaffenheit der luftitute.

3« Verzeichuifs der vorzüglithften Schützlinge und 
Pfleglinge jeder Anftalt-

V- Von den Buchhandlungen.
1. Verzeichnis derBuchhandlungen und ihrer zeitigen. 

Prinzipale.
2. Angabe der denkwürdigen Entreprifen , welche mit 

dem verfchiedenften Erfolge- theils verflicht, theils- wirk­
lich gemacht worden find.

3. Mefsneuigk^ic^n und A-us/tellung der Nachdruckfr 
jedes CaliberSr

VT. Von den Bibliotheken und ihren verfchiedenften. 
Gattungen.

1. Verzeichnifs der Bibliotheken, ihrer Stifter, Unter- 
ftützer, Auffeher, etc.

2. Angabe ihrer vorzüglich/len Schätze.
3« Von der innern und äußern Einrichtung derfelben-

VII. Von den periodifchen Schriften.
1. Allgemeine Uiberficht des Journalwefens in 

Deutfchland.
2. Berechnung der Wirkungen , welche rezenßrende, 

referirende und gemifchte periodifche Schriften auf Aufklä­
rung in der Religion, Bildung des Gefchmacks undNatio- 
nalgeiftes, und endlich auf die Cultur diefer oder jener 
Wiffenfchaft erzeugt haben.

VJIL Von der Welt gelehrter Perfonen in Deutfchland, 
jedes Gefchlechts, Standes und Faches.

X. Von den im laufenden Jahre lebenden Gelehrten, 
welche auf eine unfchriftliche Art auf ihre Zeitgenoffen- 
fchaft wirken, nach ihren verfchiedenften Berufsarten und 
Pachern.

2. Nekrolog der Gelehrten vom verfloßenen Jahre.
3. Verzeichnif» der im laufenden Jahre lebenden Schrift- 

fteller, nach ihren verfchiedenften Gattungen.
4. Nekrolog der Schriftfteller vom verfloßenen Jahre.
5. Anzeige neu auftretender Schriftfteller.-
6. Literarifche .Streitigkeiten , bey denen nicht die 

Galle, fondern Kopf und Herz überwiegend wirkten.
6. Mifcellanneuigkeiten aus der gelehrten Welt-
Ich erfuche Vorfteher und Lehrer der Schulen und 

Üniverfitaten, Bibliothekare, Buchhändler, Verwefer 
milder Stiftungen» Schriftfteller und Gelehrte jeder Art, 
fich auf meine ganz eigne Koften über diefes Werk in ei­
nen baldigen und rafchen ^Briefwechfel einzulaffen. 
Berlin, d. 13. April 1793.

Erduin Julius Koch,.
Prediger an der Marien- Kirche.-

Neuere Verlagsbücher der Ilofmannifchen' Buchhand­
lung in Weimar.-

Acten, Urkunden und Nachrichten’ zur’ neueften Kir- 
chengefch. 3n Bd. 9. bis 12s St. 8v 12 gr.-

Almanach od. Tafchenbuch f. Scheidekünftler und Apo­
theker für 1793. kl. 8v 12 gL Wird jetzt folgen- 

Ammenmährchen 2s Bdch. 8v 12 gL
Buchholtz, D. W- II. S. Bey träge zur gerichtl. Arzney- 

gelahrheit u. zur. medic. Police! 4s Bdch- 8v 16 gl*
Gedicke, Friedr-Griech.LefeBuch für die erften Anfän­

ger , nach der neueften Ausgabe ins Deutfche über- 
fetzt Sv 6 gr.

Huth, Gottfr. Magazim f. die bürgerliche Bäukunft 2n 
Bds ir Th. m. K gr. 8v 1 Rthlr.

Hieronimus Knikker.- Eine komifche Operette, fürV 
Weimarfche Hoftheater neu bearbeitet 8v 5 gr-

Künsberg, Ph. Freyh. von, Grundfitze der Fabrik Po- 
lizey,- befonders- inllinficht auf Deutfchland 8v~io gr.

Moriz. Ein kleiner Roman, von-Friedrich Schulz, neue 
verhefs. Ausgabe Schrp. mit Kupf. v. Lips 8v 1 Rthlr.
8 gr;

Derfelbe auf Holland, Papp, x Rihlr^ iG gr-
(3) E 2 Tromms-
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Trommsdorf, B. tabellar. Überficht der ukhtigRen Ent­

deckungen in der Chemie vom Anfang des xgn Jahrh. 
an etc. Fol. 4 gr.

Verfuch , geologifcher , über die Bildung der Thaler durch 
Strome Sv 12 gl.

Wieglebs, G- C. hiftor. cririfche Unterfuchung der Al­
chemie etc. Sv. Neue Aufl. i6 gr.

Cominiffions - Artikel.
Bibliothek der Charitinnen m. Kupf, von Lips kl. 8v.

Schrpp- i Rthlr. 8 gr. , .
Thomas Schlichting , eine lehrreiche Gefciiichte der 

Mfstr. Trimmer Sv. 8 gl.
Portrait des regier. Landgrafen von Heften Caffel, von 

Weftermayer a l« gr.
— — des Hn. G. Rath von Goethe, von Lips, h I Rthlr.

14 gr.
_  , _ Hn.G.Rath Raidinger vonWeftermever. 8 gr.
Pete de Bacchus. Ein großes Blatt nach Poufsin von 

Bips h 2 Rthlr. 4 gr.
Marius nach Drouais von Lips a 18 gr.
Wielands Portrait von Lips h i Rthlr. 14 gr«
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3, Verfchiedene Spiele.
4. Verfchiedne Verrichtungen, wobey der Körper 

geübt wird.
b) Von den künftlichen Hebungen.

I. Die gewöhnlichen, die zur guten Erziehung 
gehören, als Tanzen, Reiten, Fechten, ^oltigiren, 
Schwimmen und Sehlittfchühlaufen.

2. Die gewöhnlichen, nicht gewaltfamen, Hebun­
gen der ftarken Männer, Btlanceurs, Kunfircxter, 
Seil-und Drathtänzer und Tramplainfptinger.

Stoff genug für mehrere Bände! Allein da ich fürchte, 
dafs mir zu einem ganz ausführlichen Werke vorjetzt Zeit 
und Geduld fehlen möchten, fo werde ich mich kurz faßen, 
doch fo, dafs das Werk feine Nützlichkeit nicht verliere. 
Ich fchrneichle mir, dafs es für Liebhaber körperlicher 
Hebungen, die ich vorzüglich unter d.-n Jünglingen auf 
Academien zu finden hoffe, fowohl nützlich als unterhal­
tend feyn werde. Deflau, den 4. May 1793.

Gerhard Vieth, 
Öffentl. Lehrer der Mathe­

matik an d. Hauptfchule.

jSnkündigung einer 'Encyclopädie der Leibesübungen.. 
Den Liebhabern körperlicher Übungen zeige ich hier-

durch an, dafs ich meine angefangene
Encyclopädie der Leibesübungen 

nunmehr, da meine übrigen Arbeiten es zulaffen, vollends 
ausarbeiten werde. Schon vor einiger . Zeit, machte ich 
durch das In'telligenzblatt der allgemeinen Litteraturzei- 
tung bekannt , dafs ich an einem folchen Werke arbeitete. 
Dergleichen voreilige Ankündigungen find mir in derT,.at 
etwas zuwider; zu diefer (ehe ich mich aber genöthigt, um 
nicht als Nachahmer in einer Sache zu erfcheinen, zu der 
ich fchort längftdie Idee gefafst hatte, da nämlich eine An­
kündigung eines ähnlichen Werkes mir zuvor Kam. Mei- 
ne Amisgefchäfte erlauben mir nicht, anhaltend und fchnell 
zu arbeiten, auch wurde mir durch die unerwartete Colli- 
fion einiger Mafseu die Luft benommen. — Da ich die von 
Schnepfenthalaus angekündigte Gymnaftik noch nicht gefe- 

habe, fo kann ich nicht angeben, worin mein Werk lieh 
jener unterfcheiden werde Hier ift mein Entwurf:

I. Von den Leibesübungen überhaupt.

hen
von

ren

I. Vom Körperbaue.
2. Claflification der Leibesübungen.
3. Vom Nutzen der Leibesubungen.
4. Vom Unterricht in Leibesübungen.
5. Hiftorifche Bemerkungen.
H. Von einzelnen Leibesübungen insbefondere.

I. Von den pafliven Übungen, als Schaukeln t Fah- 
u. d. gl.
2. Von den activen Übungen.
~a) Von den kunftlofen Hebungen.

I. Elementarübungen.
2. Vermifchte Hebungen, meift jugendliche Belu- 

fligungen.

Bey Poul Gotthelf Kimnw in Leipzig ift fo eben fol­
gende merkwürdige Schrift erfchienen :

faßte der Adel jetzt tkun? Den privilerirten Drut. 
fchen Landfländen gewidmet, vonj h Ludewig Ewi»ldt 
Gräflich-I .ippefchenGeneral Superintendenten zu Det­
mold. 8. Mit Didotfchen Lettern bey Unger in Ber­
lin gedruckt.

Auf geglättetem Schweitzer-Papier in einem gefchmäck- 
vollen Umfchlage von eben diefem Papier und mir ei- '
ner faubern Vignette 

Auf Papier Velin
’6 gr.
20 gr*

II. Vermifchte Anzeigen.
. Da mehreren angefehenen Männern meine Verbindung 

mit der hiefigen Frankefchen Buchhandlung bekannt ift, fo 
bin ich es mir fchnldig, hierdurch bekannt zu machen, 
dafs ich an der Annahme derjenigen'neuen Verlagsartikel» 
welche der Adjunctus Minifterii. Erduin Julius Koch an 
der Marienkirche allhier, verfaßet und in bemeldeter Hand­
lung ans Licht treten laßen, auch nicht den allergeringftert 
Antheil habe, fondern dafs diefer P>uhm lediglich meinem 
Herrn Compagnon gebühret; wie ich denn auch dem Pu. 
blico über die Stelle in der Vorrede des 2 Semeftris des fo 
betitelten ,, literarifchen Magazins von Erduin Julius Koth, 
Prediger an der Marienkirche zu Vertin- ’ Seite X. Z. 1 — g. 
von unten: durchgeführteScenen contrahirt worden fey. 
------ feiner Zeit eine getreue aktenmäftige Auskunft zu ge­
ben , mir hiemit ausdrücklich vorbehalte. Berlin, den 7.
May 1793.

G. R. Hertzberg.
Königl. geheimer Exped. Secretaire 

beim General-Poft-Amt.

In der Anzei^v^TrnnTprof. Heeren’s Ideen Uber die Politik u. f. w. der vornehwflen t öfter der alig. If'elt. 
^hitelL Bl. No. 44. S. 346. ift anftatt der Worte: und befonders hat damit eine Vergleichung zu Wen.- und befonders hat 

durch eine Vergleichung. .................
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LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher Univerlitäten*
Königsberg,

Am 15ften December ward das Woihnachtspro- 
gramm auf anderthalb Bogen in Quart vertheilet. 

Es hat die Auffchrift: ffefus Immanuel apud
S'efaiam QFU, 14. /eq«.) et Matthaeum (S. 22. fequ.) 
Pars pofteripr und hat Ilrn. Prof. Haffe zum Verfaffer.

Am I3ten Januar 1793. kündigte Rector und Senat 
der Univerfität die Öffentliche Feyer des Gedachtnifsta- 
ges der Stiftung der preufs. Krone durch eine lateinifche 
Einladungsfchrift auf I Folio,Bogen, die den Prof, der 
Beredfamkeit, Gefchichte und Poefie Hrn. Mangelsdorf 
zum Verfaffer hat, 411.

Am 18 Januar, als am Tage der Erhebung Preuffens" 
zum Königreiche, hielt in Be> feyn des Curators der Uni­
verfität, Hrn. Etatsminifter und Oberburggrafen von Ofiau 
Excel!, und einer fehr zahlreichen Verfammlung Hr. Prof. 
Mangelsdorf im gröfsern Auditorium eine deutfche Rede 
von der natürlichen und bürgerlichen Gleichheit der Men- 
fchen. Die Rede ift in Octav gedruckt und bey Nicolo- 
vius verlegt. Zugleich ward das im Namen der Univerfi- 
tät gefertigte Gedicht des Hrn. Proft Mangelsdorf unter 
die Anwrefenden ausgetheilt.

Am 24 Februar lud der Doct. -und Prof, der Medicin, 
Hr. Elsner, durch ein Programm, das überfehriebenwar: 
Animadverfionum de morbis exanthematicis, parti.ula I. (X 
Bog. in gr. 8-) zu den curforifchen Verlefnngen des 
Doctorandi Medic. Hrn. Metzger, Sohu des billigen er- 
ften Prof der Medicin etc. ein.

Am 4 März ward das Programm des Doct. und Prof, 
der Medicin Hrn. Hagen ausgegeben, welches die Auf­
fchrift hatte: De plantis in Frujßa cultis Frogramma ter- 
tium (auf 2 Bogen in gr. Oct.) wodurch er zu den curfo­
rifchen Vorlefungen des Doctorandi Hrn. Mendel Aaron 
Simon a. Berlin einlud.

Am 15 März difputirte ohne Priiles der Doctorand 
Hr. Carl Metzger a. Strafsburg gebürtig'de Seele i in vtco- 
mmh humana dignitate. (Hartung 40 Seiten gr. 8.) 
worauf derfelbe am 19 Marz öffentlich die Doctorwürde 
erhielt.

NACHRICHTEN.
Am 26 März ward unter dem Doct. und Prof, de 

Rechte, Hn. Schmalz eine juriftifche Difputation de jare 
fuffragiorum in civitate conftituenda (1 Bog. in gr. 8.) 
von Hn. Carl Wagnern öffentlich vertheidiget.

Am 31 März lieferte der Hr? Prof. Haffe das Ofter- 
programm unter der Auffchrift: Chrifius 0 tc^tos x*i d 

Sectio pofierror, vim dogmaticam verf. Apoc. f, 
18. explorans, auf 12 S. in Qv. Er hatte in der erflen 
Section (die auch in Eichhorns allg. Bibl. der bibh Lite­
ratur III B. S. 77. angezeigt ift,) die virtutes aeftheticas 
illius loci erläutert und giebt hier nähern Auffchlufs über 
den Gebrauch diefer Stelle fSr die Dogmatik,

II. Ehrenbezeugungen.
Die königl. deutfche Gefellfchaft zu Königsberg in 

Preußen nahm am letzten Gedächtnifstage der Stiftung der 
preufs. Krone, am 18 Januar den Geheimen Kriegesrath 
auch Commerzien- und Admiralitätsdirector Hn. von Ja­
cobi, der ihr zu dem Preufs. Archiv manchen erheblichen 
Auffatz mitgetheilt hatte; ingleichenden Oberforftrath Hn. 
cfefier, der in Stunden der Mufse einige Stücke fürs Thea­
ter z. B. Freeman, ein Schaufpiel; auch die Operetten 
Louife und der Wunderygel ins Publicum geliefert hat; 
nachftdem die beyden Pröbfte zu Angerburg und Gumbin­
nen , die Herren Pifanski und Heber, zu Ehrenmitgliedern 
auf und liefs ihnen die darüber ausgefertigten Diplome zu­
kommen.

Die korrefpondirende Gefellfchaft fchweitzerifcher 
Aerzte und Wundärzte zu Zürich hat den preufs. Leib­
arzt, auch Doct. und erften Prof, der Medicin, Hn. Hofr. 
Metzger zum Ehrenmitglieds, mittelft eines ihm zuge- 
fchickten Diplome erklärt.

III, Beförderungen.
. Heidelberg d. 4 May 1I93. Der bisherige. Repetent 

bw den h efigen Staatswirthfchaftshoherrfchule, Hr. Jäc. 
ileinr. Andreä, welcher fich durch die Herausgabe eini­
ger kleinen kameraliftifchen Schriften nicht unrühmlich 
bekannt gemacht hat, hat untere Stadt nun verlaffen, uni 
ift nach Mosbach .abgegnngen, wo ihm das Rectorat an 
der dortigen lateinifche« Trivialfchule von dem (Lurpfäl- 
zifchen reformirten Kircheurathe übertragen worden ift.

(3) F IV.
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IV. Vermifclite Nachrichten.

JFelffagung des gegenwärtigen Zußandes von Frankreich 
aus dem fünften Jahrhundert, die wenigßens den 
Zweiflern zur Lehre dienen kann, dafs es auch tPeißd- 
gungen gebe , die eintr'eflen kennen.
Mein Gewährsmann ift Zlmoin, der, wie es fcheint, 

im neunten Jahrhundert, die Gefchichte der Franken, von 
den früheften Zeiten an, in feinem Buche betitelt: Al- 
moTni, Monachi Benedictini, Hiftoriae Francorusn, libri 
quatuor, gefchrieben hat. Diefer erzählt —doch es wird 
manchen liefern nicht unangenehm feyn, zu befferm Ver- 
ftändnifs feiner Erzählung an einige Punkte .aus' der Ge­
fchichte der damaligen Zeit erinnert zu werden. König 
Childerich I, ein Schn des Königs Meravaeus, gelangte un­
gefähr im Jahre zur Regierung. Sein Betragen zog 
ihm den allgemeinen Hafs der Nation zu. Er wird nach 
einer zweyj ihrigen Regierung vertrieben, und nimmt fei- 
«e Zuflucht nach Thüringen, wo er fich acht Jähre lang 
an dem Hofe des Königs Bifanus und feiner Gemahlin 
Batina , diefer zweyten Caffandra , aufhält. Nachdem die 
Gemüther einigermaßen befänftiget waren, wagt er es 
endlich, in fein Land zurückzukehren. Es glückt ihm, 
aufs neue König zu werden. — Diefes wird zu unferm 
Zweck hinreichend feyn, Und nun die eignen Worte des 
Gefchichtfchr®ibers, wovon wir eine treu® Ueberfetzung 
geben.

„Nachdem Bafina, die Gemahlin Biffinus, des Kö­
nigs der Thüringer, erfahren hatte, dafs Childerich das 
väterliche Pveich wieder erhalten habe, befchlofs fie, ih­
ren erften Gemahl zu verlafsen , und (ich zu ihm zu be­
geben. Diefer Fürft ftand aber in dem Ruf, während 
feines Aufenthalts aii dem Hof des benannten Königs, in 
einem verbotenen Umgang mit ihr gelebt zu haben. Da 
alfo Childerich fie frug, Iwas für dringende Urfachen 
fie zu einem folchen Schritt bewogen hätten, erhielt er 
von ihr diefe Antwort: Weil ich von deiner Tapferkeit 
(virtute) und Befcheidenheit überzeugt war, befchlofs 
ich deine Verbindung zu fuchen : denn wenn an den äuf- 
ferften Grenzen der Erde ein Mann zu finden wäre, der 
mir nützlicher feyn könnte» als du, fo würde mich keine 
Befchwerlichkeit der Reife abhalten, ihn plötzlich aufzu- 
fuchen. Nachdem der König diefe Antwort vernommen 
hatte, fetzte er fich über alle Freundfchaft und Wohltha- 
ten, die ihm ihr Mann erwiefen hatte, hinweg, und liefs 
fich mit ihr noch bey deffen Lebzeiten, (er war ein Hei­
de) in ein Ehäbündmfs ein. Da aber die geheimnifsvolle 
Still« des hochzeitlichen Bettes herbeygekommen war, 
erföchte die Frau ihren Mann, fich der körperlichen Ge- 
meinfehaft zu enthalten, und rieth ihm , vor die Thure 
des Pallaftes zu gehen, und ihr zu berichten, was er da- 
felbft würde gefehen haben. Er glaubt der Erinnerung 
feiner Frau nachgeben zu muffen, geht hinaus — und lie­
he da! er erblickt vor der Thure des königlichen Schloß- 
fes die Geftalten grofser Thiere, als Panther, Einhörner, 
und Löwen, die mit einander gleichfam auf und ab fpatzi- 
ren. Beftürzt kehrt er zu feiner Frau zurück , und er­
zählt ihr das Vorgefallne umftändlich. Sie fpricht ihm 
Muth ein, und fagt ihm an, zum zweyten und dritten­
mal hinauszugehen. Der König gehorcht» und es erfchei* 

nen ihm aufs neue die Geftalten von Bären und herum- 
fchweifenden Wölfen. Da er auch zum drittenmal hinaus­
gegangen war, fieht er Figuren von .Hunden und kleinern 
Thieren, die fi h einander zerreißen. Voll Erftaunens al- 
fo und über die Deutung des Gefichts verlegen, geht er 
zurück zum Bett, erzählt feiner klugen Frau den ganzen 
Vorfall, uni for'fcht bekümmert fie aus, um zu erfah­
ren, was das alles bedeuten möchte. Denn dafs fie ihn 
nicht umfonft zu diefem Schaufpiel gefchickt habe, das 
W'ufste er gewifs. Sie ermahnt ihren Mann, fich diefe 
Nacht keufch zu betragen ; Iden folgenden Tag werde fie 
ihm alles erklären. Sobald alfo die goldne Morgenröthe 
den Pol, und der Glanz der funkelnden Sonne den Tag 
fchmückten, fteht die Frau auf, und befänftiget das durch 
die zweifelhafte Vifion beunruhigte Gemüth ihres Gemahls 
durch folgende Piede:,,

„Verbanne diefe Sorgen von deinem Herzen, und ver­
nimm mit Aufmerkfamkeit, was ich dir fagen werde; 
denn nicht gegenwärtige Begebenheiten bezeichnet das Ge­
fleht , fondern es ift eine Vorbedeutung von zukünftigen ; 
auch ift es deiner Würde zuwider, an den Geftalten der 
Thiere, wie du fie vor deinen Füfsen gefehen haft, hän­
genzubleiben: an ihnen follft du vielmehr die Sitten und 
Handlungen unfier Nachkömmlinge erkennen. Denn 
grofs an Macht wird derjenige feyn, der zuerft aus un­
ferm Saamen entftehen, und den Nahmen eines Sohns 
tragen wird. Ihn haft du unter der Geftalt des Löwen 
oder Enhornes erblickt. Die Wölfe und Bären bedeu­
ten feine Nachkommen ; die fich durch Tapferkeit aus­
zeichnen , und von Haub leben. Aber der Hund, der die 
Wolluft nicht ertragen kann, keine Tapferkeit btfitzt, 
und ohne menfchliche Hülfe zu feyn vermig (humanaüne 
eile ope praevalens) kündiget uns die Feigheit derer an, 
die in den letzten Jahrhunderten diefes R.eichs Zepter tra­
gen werden — Endlich der Schwarm von kleinern Thie­
ren (die fich einander zerreifs^n) ift das flöhe ahne Furcht 
vor Fürflen, welches, indem es den Vornehmen des 
R-eichs, die fich mit gegenteiligen Hafs verfolgen, auß. 
merkfam nachfolgt, in mannigfaltige, unruhige Händel ver­
wickelt wird, und während diefer unedle Pöbel dip Vor­
nehmen , die fich untereinander ihrer Ehrenftellen zu be­
rauben ftreben, begünftiget, giebt er fich unzähligen 
Mordthaten Preis.,,

„(Porro minantm iurba animalium populus eß fine timo- 
re principum, qui, dum regni primaribus mutuo fefe odia 
impugnantibus obfequitur attentius, variisfefe implicat cau- 
farum tumultibus, dumque proceres alterutris fefe moliuntur 
privare honeribus, Ulis ignobile vulgus favendo patet fintnu- 
mero caedibus.^,,

„Diefes, Herr König, ift eine deutliche Auslegung eu­
res Gefichts, und eine untrügliche Vorherfagung des Zu­
künftigen. — Der König entfehlug fich der quälenden 
Bekümmernifs über feine Erfcheinung, und freuete fich, 
die Vorzeichen einer zahlreichen Nachkommenfchaft er­
blickt zu haben- •>

So weit Zlmoin! Die Stelle fteht Lib. I. cap. g.’ wo 
fie Jeder, der das Buch befitzt, nachlefen, und die An­
wendung auf die gegenwärtigen Franzofen felbft machen 
kann, ,

Fol-
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Folgende «neue Spekulation • von ganz eigner Art ver- 

dickt aus einem gedruckten Blatte, das von Nürnberg 
aus . erfandet wird t abgedruckt zu werden:

An ein Höchft - und Hochzuverehreudes Publikum.
l: 'enn je Kiinfle taid IKiffenfckaften gefchätzet, und 

tu derm .Erweiter- und .'Beförderung unte:rfiützende' Hände 
gertkl;t -'wurden; fo hoffen wir, und zwar in Rückficht un­
trer aufrichtigen - Denkungsart, dafs gegenwärtiger dcvoteß 
und geh:.rfamfte Kortrag, -Eingang finden werde.

Wir haben bereits einen Kunftverlag errichtet, wel­
cher einer der ausgefchiedenften werden Toll ; es fehlt 
aber noch "an baarer Affiftenz, um ihn auf denjenigen 
Grad zu bringen, der befonders für das Ausland infaref- 
fant feyn würde. Höclift- und hohem Wohlwollen ftel- 
len wir cs alfo refpectuofeft anheim, eine gnädigß- und 
hochgeneigtefle Anleihe, nach eigener Beftimmung, (nur 
mit der Bemerkung, dafs der geringße Beitrag in i Kon­
vention sthaler beßehef zu uns gelangen zu laffen ; wofür, 
gleich Empfang, der gehörige mit unferm Siegel verfehe- 
ne .geftochene Schein ausgeftellet, und in einer halbjähri­
gen Frift ein Verzeichnis fowohl unfrer eignen, als frem­
der Produkte, vorgelegt werden füll. Iß es dann gefällig, 
fich für das Kcrgefih-jffene, oder für einen Theil deffelben, 
Ferlagsfuchen zu wählen, fo erfolgen fie fogieich i auffer- 
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drw des volle haare'Geld,-und Jb auch die Refte > ein Halb» 
fahr fpäter, afo ein ^fahr-. nach Empfang,, mit unterthänigß 
ii'ämfien und unvergeslichfien Dank wieder franko zurück- 
erfiottec wird.

Angelegemlichft bitten wir, die geneigteren Einfen- 
dungen zu befchleunigen j weil durch Verzug die Zweck- 
müfigkeit des Infiituts einer Hemmung- ausgefetzt feyn würde. 
Von den entfarnteften Orten wünfehen wir langftens in 
zwey Monaten die Wirkungen huldreichft- und wohlwol­
lender Entfchlüfl'e zui erhalten.

Die preiswiirdigft und hochanfehnlichen Herren Be­
förderer uh fers reelen Vorhabens werden (ich bey der 
Nachwelt und im Tempel der laufen uitflerblich machen» 
Ihre Namen werden dem Publikum, mit unferm lauten 
Dank, gedruckt vorgelegt; und Ihrem edlen Gefühle für 
lUenfchenwohl, fey jenfeit des Grabes das frohße Beu/ufi- 
feyn eine glänzende SeAlel

NB. Diejenigen refp. Herren Unterftützer, welche 
allenfalls Ihres Nahmen« Bekanntmachung nicht haben 
wollen, geruhen und belieben es zu befehlen.

Nürnberg, im Januar 1793.
Bx»ck, Mofet

et Comp.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher. O o
Bey Monath und Kufsler, Buchhändlern zu Nürnberg 

und Altdorf, ift eine vortrefl. Ueberfetzting aus dem 
franzöfifchen: Cointeraux Landbaukunft erfchienen, und 
zwar unter folgendem Tite[:

Cointeraux, Franz, Schule der ländl, ßiukunß, oder 
Anweifung fejie Käufer von mehrern Stockwerken blos 
mit Erde, oder andern gemeinen und wohlfeilen Ma­
terialien ZU bauen , in einem getreuen und wsllßändigen 
Auszug, aus dem Franzöfifchen überfetzt» mit einer 
Angabe von diefer Bauart in Deutfchland, und mit 8 
Kupfertafeln, fo 45 Xr. faßet.
Diefe Ueberfetzting übertrifft felbft das Original, da 

alle die in felbigem vorkommenden Digreffionen, Dekla­
mationen, das wiederholte Selbftlob des Verfaffers, mit ei­
nem Wort alles das Unnöthige, wovon in der Vorrede 
diefer Erwähnung gefchieht, weggeblieben; eben diefes 
gilt auch von denen Kupfern, indem fowohl viele Kupfer, 
als auch w’eitläuftige, gar nicht zur Sache gehörige Be- 
fchreibungen, darinnen enthalten z. B. in denen Kupfern, 
dafs ein länglich fchmales Gebäude nicht fo viel beqüeml. 
Raum hat, als ein weiteres von gleichen Flächen - In­
halt , welches in Deutfchland jeder handwerksmäßige 
Baumeifter fehon lange weifs.

Die Weglaffung, diefes franzöfifchen Schwulftes reifst 
Deutfche aus der Verlegenheit, folchen Unfinn öfters 
theuer bezahlen zu muffen. Befondere Vorzug® find die 
Deutlichkeit des Ueberfetzers fowohl als auch, dafs alles 
zur Bauart mit Erd^ erforderliche genau und wörtlich 

ausgezogen würde, ingleichen der fehr wohlfeile Preifs, 
da das Original, 4 fl. 3d Xr. koftet. und eine Zugabe 
welche nicht nur eine ausführliche Nachricht von der­
gleichen Erden oder Dehmenbauart in Deutfchland mit 
Bemerkung der Oerter, wo man Proben fehen kann, fon- 
dern auch Notizen von Büchern, die davon gehandelt, an- 
giebt, alich einige neue Vorfchläge enthält.

Ueberhaupt ift diefe Ueberfetzung ein wahres Mufter 
neml. das ausländifche mit kluger Auswahl und Ueber- 
ficht auf deutfchen Boden verpflanzt.

II. VermiTchte Anzeigen.
Ich bin es dem Publikum und befonders meinen ge- 

ehrteften Herrn Mitarbeitern und Subfcribenten fchuldig, 
hierdurch anzuzeigen, dafs mein angekündigtes Archiv 
für die Gefchichte der 1H enfehheit nicht erfcheinen kann, 
weil der Druck deffelben meinem Hrn. Verlegern * von 
ihrer Cen für unterfagt worden ift. Im April 1793-

T. F. Ehrmann.

II. Preisaufgaben.
Amfterdam d. 13. April 1^. Die franzöfifche Revo­

lution hat hier verfchiedene lateinifche Abhandlungen und 
Gedichte veranlagst, wovon fich einige fehr vortheilhaft 
au/zeicbnen. Dahin gehört z. B. di?_ philofophifche Preis- 
fchrift des Herrn Prof. Gras zu Amfterdam unter dem Ti­
tel = Difpututio de heminum aequalitate t ac jurwus efiidis-

(?) F 2; que 



415
qwe, quae inde oriuntur : ad rei Truleri^rieir.oderato'res -— 
mißet ante menfem Decembr. anni 1791 auctore Henrico 
Conflantino Cras, J. U. D. et in illißiri Amftelaedamenjiuin 
Athenäen ^uris Nat. Gent, publici et civilis cum remani 
tum patrii Profeffove, qui nienfe Aprili anni praemi- 
um reportavit. Denselben Gegenstand hat einer untrer be- 
liabteften Dichter, Hr. H de Bofch in einem lateinischen 
Gedicht von 1200 Hexametern behandelt, wovon wir eine 
umständlichere Anzeige verfprechen. Auch verdient eine 
Ode des H. van Ommer en auf den 14 Julius 1790 ange­
führt zu werden. Sie ift zu Paris unter dem Titel erschie­
nen: Ode ad Gallos, Publica Libertate inftaurata, d. XIV 
Julii A. cloloccxc , und der Affemblee Constituante vor- 
gelefen wrorden. Ein kleines Gedicht des Hn. van San­
ten, der Sich damals zu Spaa aufhielt, muffen wir ganz 
mittheileai.

Ad Fayettum, e patria difeedentem*
Jura Homini totä fatagens aequalia-vita 

Et Majeftatem civibus afferere,
Denique ab ingrato, Payette, oppreffe popelig, 

Gonfundente fero fefque nefasque duce,
Mutaui imperii, mavis difeedere, forma, 

Libera fundarat quam modo vox Populi,
Julia tyrannorum potiüs quäm injufta tuend© 

Bellica venari grande per acta decus,
Officio famam poftponens-, quam mihi major 

Regibus et multis, unice, Nobilibus.
Ad Aquas Spaaanas S a n t e n i u s.

D. 24 Sextil 1792.

Von diefer Zeit an machten fich die zwey Hauptpar- 
theyen, in welche die Niederländische Nation im Betref 
ihrer politifchen Angelegenheiten zertheilt ift, aufs neue 
durch die Verschiedenheit des Antheils kenntlich, den fie 
an jenen vulkanifchen Ausbrüchen dir franzöfifchen Frey- 
heitswuth zu nehmen fchienen. So unübereinftirnmend 
-ber auch ihre Urtheile hierüber waren, fo entfernten fie 
fich doch zu keiner Zeit weiter von einander, als beyGe­
legenheit des Befuchs, womit uns diefe unhöflichen Galle 
neulich beehren wollten. Indefs die eine Parthey alle 
Kräfte anftrengte, und alle» unter Waffer fetzte, um ei­
nen Feind abzuhalten , der fich Schon zum voraus in die 
noch nicht gemachte Beute getheilt hatte, war die ande­
re wieman Sagt, befchäftiget» ihm eine goUne Brücke 
über die Gewdffer zu bauen. So viel zum deutlichem 
Verftänduifs der folgenden

Preitaufgabe:

Ift je ein Zeitpunct gewefen, worinn die freygefoch- 
tenen und vereinigten Niederlande, und mit ihnen Got- 
tesdienfi, Freyheit und Begierungsform, unter dem Bey- 
ftand einer anbetungswürdigen Vorfehung, durch männ­
liche Refchlüfse der Hochmbg. Staaten, durch weife Füh­
rung und Heldenmuth der Prinzen van Oranien und Naß 
fau, und durch ftandhafte Tapferkeit ruhmwürdiger Mär 
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ner, Sichtbarer und fchneller von dem fchnöden Anfall ei­
nes alles verwüftenden Feindes erlöfst worden find, fo 
ift es der Zeitpunkt, den wir erleben. Kein Niederlän­
der ift hiervon uiiumerrichtet; und keiner , dem das Herz 
auf dem rechten Flecke fitzt, wird fich dafür undankbar 
bezeigen. Nein, der wohldenkeude Batavier zeigt bereits, 
und wird es noch ferner zeigen, dafs er dem höchften 
Wefen ehrerbietige Dankfagung, den Patern des Fate,lan­
det edelmüthige Unterfliuzung, und N-ßaus Helden 
allen anderen tapferen Mannern rechtmäfsiges Lob, aus 
frohem Herzen darbringen will. ' Mit diefen Gefühlen be- 
Gelc, ift es, daSs eine GeSüllfchaft von Liebhabern der 
Niederdeutfchen Poelie zu Amfierdam, hiermit alle auf­
richtige vaterlundifche Dichter und Dichterinnen zur Ver­
fertigung Niederdeutfeher Gedichte auffordert, worinn die 
Tugend, der Muth und die Treue der Niederländifchen 
Helden, die fich befonders in den ruhmwürdigen Verthei­
digungen der feften Plätze Maaftricht, Willemftad und 
Klundert hervorgethan haben, gepiefen werde, damit die­
fe Gedichte zu einer ewigdaurenden Ehrenfiiuie für die bra­
ven Vertiieidiger des Vaterlandes, und zu einer Schond- 
Jüule fü? untre treulofen, Gott und Menfchen entehren­
den, Angreifer dienen mögen.

Die Gefellfchaft wird das befte und ihrer Abficht am 
meiften entfprechende Gedicht mit einer dem Gegenftand 
angemeffeaen goldnen Medaille, vierzig Ducaten am Werth 
und das Accefüt mit einer jilbernen, von gleicher Gröfse 
und Stempel, bekrönen. Sie wird hierauf diefe Gedichte 
drucken lallen, und diejenigen, welche des Drucks wür­
dig geachtet werden füllten, hinzufiigen; und den Ver­
fallen! derfelben 2 Exemplare auf gr. Papier zum Ge 
fchenk anbieten, wenn fie ihre Namen bekannt machen 
wollen. Man kann verfichert feyn, dafs die Beurteilung 
durch befugte Kunftrichter gefchehen wird, und keine 
Billets ohne Zuftimmung der Dichter ©der Dichterinnen 
geöfnet werden füllen, ausgenommen die beyden Gedich­
te, welche die Medaillen verdienen werden.

Die Gedichte muffen mit einem Sinmpruch und dem 
Namen des Verfaffers in einem verfiegelten Billet, gleich­
wie man bey Preisgedichten zu thuii gewohnt ift, franco 
an Herrn J. Ploeg, Clerc auf der Schifswerft zu Amfter- 
dam, und zwar längftens vor oder auf den erften Junius 
diefes Jahrs, beforgt werden.

Die Gefellfchaft erfucht jedoch, dafs Niemand, der 
mit der Feder oder durch fein Betragen einigen Hais ge­
gen die alte Cwfiitution des Landes und das durchlauch­
tige Haufs von Oranten und NaßaU) an den Tag gelegt hat, 
fich bemühe, den aufgegebenen Stof zu bejingen, indem 
dergleichen Menfchen, obgleich durch Kunfi den prejt 
verdienend, denielben gleichwohl, ihres Betragens wegen, 
nicht erlangen wurden. Die Gefellfchaft begehrt, dafs 
den tapfern Vertheidigern des Vaterlands nicht allein 
durch Kunft, fondern auch durch ein aufridLtiges und 
wohlmeinendes Herz, die verlangte Ehrtnfüule geftiftec 
werde.



m INTELLIGENZBLATT 4«i
•: r

der

AI.LGEM LITERATUR -ZEITUNG
Numero 53.

M i t t w ö c h s d e n 29ten M a y 1793

LITERARISCHE

I. Chronik deutlicher Universitäten

E vlangen.

Am 2iften Januar vertheidigte Hr. Wolfg. Hein­
lein aus Neuftadt am Culmen im Bayreuthifchen ohne 

Praefes, den erften Abfchnitt feiner Difputation de foe- 
cundatione et conceptione, und erhielt hierauf die medici- 
nifche Doctorwürde. Am S>ren Februar vertheidigte er 
den zweyten Abfchnitt in Begleitung des Hrn. Doctoranden 
^uft. Heinrich Wigand, aus . Reval in Ehßland, um Vor. 
lefungen halten zu dürfen. Beyde Abichnitte zufammen 
betragen 8 Bogen 8.

Am 25ften Marz vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Go«- 
ß-ied Ch.-ißian Reich, aus demBayreuthifchen, feine Tnau- 
guraldifputation fifitms brevem epidemiae varinl-ße Arzber- 
genjis P»»i cIoIaccLXXXXi. delineatienent (2 Bogen 8-) 
und erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde.

Das am 2pft®n März ausgetheilte Ofterprogramm hat 
den Ilrr. geheimen Kirchenrath Seiler zum Verfaffer, 
mit der Auffchrift: De vaticiniorum saußis atque ßnibus 
Seel io II. (2 Bog. in 4.)

Am i3ten April vertheidigte Hr. Juß Heinrich Wigand 
aus Reval feine Inauguraldifputation de noxa faß ar um in. 
fantum imprimis quoad genitalia (2 Bog. in kl. 8.) ohne 
Vorfitz, erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde.

Am iSten April vertheidigte Hr. Profefibr Ammon in 
Begleitung des Hrn. D. und Prof. Rau feine Inaugural- 
difputation de adumbrationis doctrinae de unimörum im- 
mortalitate a Jefu Chriflo propojitae praeßantia (3% Bogen 
in 8-) und erhielt hierauf die theologifche Doctorwürde. 
Das dazu gehörige Programm, worinn auch der .Lebens­
lauf des neuen Hrn. Doctors enthalten ift, hatten Hrn. 
geh. kr. Seiler, als jetzigen Decan der theologifchen Fa- 
cultät, zum Verfaßen und ift betitelt: Cimnientati.nes de 
caufjts atque ßnibus vaticiniorum Seflu III. (2 Bog. in 4>J

Am 2tften April hielt Hr. Prof. u. D- Lofchge fei! e 
Antrittsrede wegen erlangten ordentlichen Profeßur, und

NACHRICHTEN.
lud dazu ein durch ein Programm de ßmmetria humani 
corporis, imprimis fceleti, Sectio I. Diefe und die andere 
Section vertheidigte er am 22ften April alsDifputation pro 
Loco (45 Bogen in 8)« R.efpondent war Hr. 3 oh. Chriß, 
Fried. Harter.

H alle.
Den eten Marz ertheilte die hiefige med. Faeultät dem 

KÖnigl. Pohln. Hofr. Hn- Euftachius a Rhittel, nachdem 
er eins von ihm gefchriebene Differtat. De Febre Scarla- 
tina Cb- Hendel 2 B. 8.) eingefchickt hatte, die medic. u. 
chirurgifche Doctorwürde.

D. 18 Marz vertheidigte ohne Vorfitz der Hr. Paul 
Sigism. Braßg a. Schießen feine Difputat. de Febris Ner- 
vofae lentae patholugia (2 B. g.) und erhielt hierauf di« 
medic. und Chirurg. Doctorwürde.

D. 3o März vertheidigte gleichfalls ohne Vorfitz Hr. 
Joh. Aug. Chemnitz a. Anhalt Zerbft f^jne Difput. IHelete- 
mata critica in theoriam illußrir Reilii, de morbis venereis 
fißentem. C2l . B« und erhielt die medic. und Chirurg. 
Doctorwürde.

An eben dem Tage ertheilte die-medic. Faeultät auch 
dem Hrn. Salomon Simon a. Frankfurt die medic. Doctor­
würde, nachdem-er fejneDiflert. De Proßpalgia <i|B. j.) 
nach vorhergegangenem Examen überreicht hatte.

D. 4 April hat die philofophifche Faeultät, den zu. 
Berlin als Lehrer angeftellten Hrn. Theoph. Heidemann 
a. Stargard in Pommern, nachdem er feine Specimen 
De ideis Plutinicis eingefchickt hatte, die philofophifche 
Doctorwürde ertheilt.

Den 13 April vertheidigte unter dem Vorfitz des Hrn. 
Prof. Philof. ßnob Hr. Joh. -George Ti ftvunk aus Meck­
lenburg feine Difputat. De Rebus, quibus Reformatio Dr. 
M, Hntheri prueparata et adjuta eß, (Ü4 Hog. g.J und er_ 
hielt hierauf die philof. Doctorwurde.

Den 27 April vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. Medic. Dr. Reil, Hr. Joh. Daniel Arnold a. d. Neu- 
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mark feine Difput. qua Qüaefilonet quaedam de Suypura- 
tionis indole ventilantur (25 B. 80 und erhielt hierauf die 
fiiedic» u, und Chirurgifche Doctorwürde.

Das Öfter - Programm ift von Hrn. Prof. Niemeyer, 
Decan der Theol. Facult. als zeitigen und ift überfchrieben 
Fraemittitur comrncntaüo in locum Paullinum ad Philippen- 
/es II. 5.II. (2 B. 4.)

II. Beförderungen»
Ur. Profeffor Hildebrandt zu Braunfchweig hat eine» 

Ruf als ordentlicher Profeflbr der Arzneygelahrthcit nach 
Erlangen erhalten, und denfelben angenommen.

, ■ 'j / : ^0
III. Todesfälle.

Erlangen, Am 23ften Februar ftarb einer der ver« 
dienftvollften und .^ürdigfteivXpI^er ..jjpfrer Univerfität» 
Herr D. Friedr. I/enßamm.,- iKönigl. Preufs. Hofr. 
und ordentlicher Prof. der "Anatomie, wie auch Senior der 
Univerfität. im Säften Jahre feines Lebens. Man fehe 
von ihm und von feinen Schriften Baldingers Biographien 
jetztlebender Aerzte und Meyers biographifche Nachrichten 
von den Schriftftellern der Füri.enthümer Bayreuth und 
Ansbach. Am -23ften März wurde ein, vom Hrn. Hofrath 
Harles verfertigtes Programm , unter dem Titel: Memoria 
§facobi Fried. Ifenflamm etc. ausgetheilt, und am darauf 
folgenden Sonntage von dem Hrn. Prof. Haenlein in der 
Univerfitätskirche eine Leichenrede zum Andenken des 
Verftorbenen gehalten.

LITERARISCH

I. Neue periodifclie Schriften.
Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 

Jllay ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Etwas 
über den Kiffinger Gefundbruunen in Franken, vom Hn. 
Bergrath D. Buchholz. II. Kunft. 1) Etwas über Künftler 
und Kunftfachen in Stuttgard; aus den Briefen eines Rei­
fenden. 2) Neue Kupfetftiche. HI. Moden - Neuigkeiten 
1) Aus England. 2) Aus -D&utfchland. IV. Mußk und 
ihre neueften Produkte. Vi-Ameublement, Ein grofses 
Bureau für einen Gefchäftsnlann. VI. Neue franzöfifche 
republikanische Spiel - Karten. VII. Note zu einer Note. 
VIII. Erklärung der Küpfertafeln. i. Taf. Zwey weibli* 
ehe Büften mit verfchiedenen Modenneuigkeiten aus 
Deutfchland. 2 Taf. Eine junge deutfehe Dame in einen 
Chemife volante oder Flügel- Chemife von neuefter Mode 
3 Taf. Ein grofses Bureau für einen Gefchäftsmann, zum 
Art. V. gehörig.

n. Ankündigungen neuer Bücher.
Neuigkeiten der Andreäifchen Buchhandlung von 

Frankfurt zur Jubilate-Mefle i7P3«
Beckmanns (Joh.) Sammlung auserlefener Landesgefetz«, 

welche das Polizey - und Cameralwefen zum Gegen- 
ftande haben,. lor Theil, oder der Bergiusfifchen. 
Sammlung i|s Alphabet, gr, 4. I Rthlr. 16 gr. oder 
2 fl. 3ö kr.

Hofmann (Georg Fr.) Etwas zur Beherzigung fürMen- 
fchen, denen ihre Gefundheit lieb ift, fiir Lefer aus 
allen Ständen, die Aerzte ausgenommen, gr. 8» i Rthlr. 
oder 1 fl. 30 kr.

Manderbachs (K. G. D.) neuausgearbeitete Entwürfe 
zu Volkspredigten über die gelammten Pflichten der 
Religion, gr Theil, gr. 8. I Rthlr. 8 gr. oder 2 11.

Paulizki (II. F.) Anleitung für Landleute zu einer ver­
nünftigen Gefundheitspflegc j worinn gelehrt wird,

E ANZEIGEN.

wie man die gewöhnlichften Krankheiten durch wenig 
und fichere Mittel, hauptfächlich aber durch ein gu­
tes Verhalten verhüten und heilen kann, 2te Auflage, 
8. 2o gr. oder l fl. 15 kr.

Protokoll des kurftrrftlichen Wahlkonvents zu Frank­
furt 1792. mit allen Beilagen nach dem Originale, 
nebft einer kurzen Gefchichte diefes Wahlkonvents, 

■ gr. 4. 1 Rthlr. 8 gr. oder 2 11.
Reichshofrathsgutachten (merkwürdige; mit Gefichts- 

punkten für den Lefer, 2r Theil, gr. 8. I Rthlr. oder 
I fl. 30 kr.

Vollmar, für Hebammen und Mütter auf dem Lande, 
mit einigen Anmerkungen von G. F. Hofmann. 8. 
5 gr. oder 20 kr.

Wedekind (Georg) Prolegomena einer künftigen exete- 
terifchen Arzneykunde, 8. 5 gr. oder 20 kr.

Weidmann (I. Petr.) de necrofi ofiium, cum fig. ductis 
in aere, fol. maj. Schweizerpapier. 4 Rthlr. 12 gr. oder 
6 fl. 45 kr.
und ord. Papier 3 Rthlr. 8 gr. oder 5 fl.

Weikards (Melch. Ad.) vermifchte medicinifche Schrif­
ten , 2 Bände, neue ganz umgeänd. und ftark verm. 
Auflage gr. 8. 4 Rthlr. oder 6 fl.

Neue Verlagsbücher bey Paul Gotthelf Kummer.
Analekten, oder Blumen, Phantafien undGemälilde aus 

Griechenland von C. P. C. 8. 14 gr.
Baumgarten - Crufius, D. Gott. Aug. Schrift und Ver­

nunft für denkende Chriften, Erftes Bändchen. 8. 
16 gr.

Derfchawin, G. T. v. Gedichte. Aus dem Ruffifchen 
überfetzt v. A. v. Kotzebue, gr. §. io gr.

Grundfätze, allgemeine, um ohne Inftrumente die Wit­
terung vorauslagen zu können. 8. 2 gr.

Kein Platz im Gafthofe. Eine dramatifche Pofle in drey 
Aufzugen von M. H, Arvelius, nach einem franz. Ori­
ginal. 8« ö gr»

Ko-
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Kotzebue, A. v. die jüngften Kinder meiner Laune. Er- 

fler Theil, 8.' i Pithlr.
Landfamilie, die, zu Thalheim, Freunden ländlicher 

Freuden gewidmet, 2 Theile, 8- I Rthlr.
, Mayer, J. F. Kupferzell, durch die Landwirt!) fchaft 

im beften Wohlftande. Das lehrreichfte und reizendfte 
Beyfpiel für alle Landwirthe, fich durch und in ihrem 
Berufe fieber, froh und heftens zu beglücken. I Pithlr. 

Reufs, D. Ohr. F. phyfikalifch. ökonomilche Beobach­
tungen über die allgemeine vortheilhaftere Gewinnung 
und Benutzung des Torfs bey dem immer mehr ein- 
reifsenden Ilolzi-nange:. gr. g. 1 s gr.

Schwalbe» K. G. F. Lefebuch für Anfänger in der Eng- 
lifchen Sprache. 8- 6 gr.

Sprengel, M. C. und G. Forfter neue Beyträge, zur 
Völker-und Länderkunde, I2r Th. 8. ig gr.

Werthheims, Karl, Reife durch Kurfachfen. Seinen 
Jüngern Brüdern und Schweftern gewidmet. Erftes 
Bändchen. §. i6 gr.

In der Johann Andrea Endterifchen Handlung in 
Nürnberg und bey Hn. Reinicke in Leipzig ift zu haben : 
I'oits Zeitvertreib für junge Leute in 8- auf Druckpapier 
mit fchwarzeh Kupfern 16 gr. illuminirt I Rthlr. 2 gr. 
Schreib - Papier mit fchwarzen Kupfern 20 gr. und illumi- 
nirt i Rthlr. 4 gr.

Neue Verlagsbücher von Wilhelm Gottlieb Korn, zur 
Oftermeffe .'793. .

Mathias Corvinus , von Herrn Prof. Feffler, erfter Band 
mit einen Kupfer von Kohl, gr. 8.

— — Daffelbe auf Velin - Papier.
Marc Aurel von demselben Verfaffer, neue vermehrte 

verbefferte mit latein. Lettern gedr. Auflage 4 Bände 
mit 4 Kupfern und 4 Tittelvignetten, von Kohl und 
Malvieux, gr. 8»

— — Daffelbe Werk auf Velin-Papier.
Herrmann v- Hartenftein; Scenen aus dem Mittelalter 

mit 1 Kupf. v. Dornheim, 8. Schrp.
Chriftian Garve, einige Züge aus dem Leben und Cha- 

racter des Herrn von Paczensky von Tenczin 8.
Ruinen der Vorzeit, 2 Bände, mit 4 Kupfer» von Kohl 

g. 1 Rthlr. 16 gr.
------- Daffelbe auf Velin - Papier und fchon eingebun­

den , 2 Rthlr. 12 gr.
Scherilein zur Menfchenkunde in hiftorifchen Begeben- 

heiteia, mit einer Titelvign. 8 Schrp.
Saalmemns Fieberlehre aus dem latein. m. practifchen 

Anmerkungen, gr. 8-
Rochefaucault höhere Satze aus der W eit - und Men­

fchenkunde, überfetzt v. Friedr. Schulz, auf geglätt. 
Papier und den Tittel in Kupfer geftochen, Tafchen- 
format, 18 gr.

Reue über einen Jugendfehler oder Gefchichte der Grä­
fin Karftheim, m. v Kupfer 8« 12 gr.

Pieichard Graf von Warwick, ©in© Gefchichte nüt p Kup­
fern, 8« 1 Rthlr. 12 gr,'
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Eunomia auf i??3, enthaltend Gedichte, herausgegeben 

von Zerboni, mit einer Vignette von Bolt und Tittel 
in Kupfer geftochen. Tafchenfonnat, 16 gr.

Piobertfons vollftändiges Werk über die Pferde -Wiffen- 
fchaft m. pract. Anmerk, von D. Mogalla, nu Kupf. 
gr. 8- l Pithlr. 4 gr.

Macht gefchwifterlicher Liebe, eine Gefchichte, 3 Bände 
m. 3 Kupf. 8- I R-thlr. 12 gr.

Kleine Scenen von Guftav Fredau, mit I Tittelvignette, 
8. Schreibp.

Frohmanns und Oeftlings Familien-Gefchichten für El­
tern und Kinder, nt. I K. 8 Schrp.

Inftanziennotiz von Schießen für 1793« 8« 2° gr*

In CommiJJi on.
Phantafien der Liebe mit Kupfern, von Malvieux und 

Adam, 8- 12 gr.
•— — daffelbe auf Velin - Pappier, 16 gr.
Beyträge zur Befchreibung von Schießen, Hr Band, 8« 

1 Rthlr. 1 gr.
Bürde geiftliche Poefien, 8. *787- i© gr,
— — deffen Gedichte, 8. iJSP- 12 gr.
Adreffe a la Convention nationale par l’auteur de l’Effai 

politique für les Viciffitudes inevitables de Societes 
civiles, 8. 12 gr.

In der letzten Michaelismeffe machte Herr Buchhänd­
ler und Buchdrucker Franke bekannt, dafs eine neue Auf­
lage des in feinem Verlage von mir mit Accenten, heraus­
gegebenen Vicav of Wakefield Goldfmith diefe Ofter­
meffe erfcheinen würde. Dies4 würde nun auch ohnfehlbar 
gefchehen feyn, wäre ich nicht durch Krankheit gänzlich 
verhindert worden, an diefe Arbeit zu denken. Nächfte 
Michaelismeffe hingegen wird folcher zuverläfsig heraus­
kommen; vorausgefetzt dafs der wohlthätige Frühling auch 
auf meine Gefundheit einen wohlthätigen Einflufs haben 
wird. , .

Der Plan, den ich hierbey zum Grunde gelegt habe, 
ift kürzlich diefer:

Das ganze Werk wird in 3 Theile zerfallen, und je­
der Theil ohngefahr aus 20-25 Bogen beftehen.

Der erfte Theil enthält .den englifche» Text durchaus 
accentuirt, und vor diefem geht eine Anweifung her die 
Accente bey der Ausfprache anzuwenden. Die Ausfprache 
aller Wörter föll durch den Accent heftimmt werden, unä 
wo fie nicht unter allgemeine Regeln können gebracht 
werden, fallen fie als Ausnahmen in einer Note ftehen. 
Dem erften Theile wird ferner eine kurze Lebensbefchrei- 
bung des Verfaffers Dr. Goldfmith in englifcher Sprache, 
nebft einem ihm fehr ähnlichen und von einem gefchick- 
ten Künftler geftocheiien Kupfer vorangehen.

Der zweyte Theil enthält grammatikalifche Bemerkun­
gen, und diefe fchränken fich blos auf folche Stellen ein, 
in welchen die Conftruction entweder gänzlich verworfen 
und dunkel ift, oder von der deutfehen„Sprache fo fehr 
abweicht, dafs man fie als Eigenheiten der euglifchen 
Sprache anfehen kann; wie auch auf folche,'in denen fich 
der Verfaffer Nachläfligkeiten in der Schreibart, und Sün­
den gegen die Grammatik, hat zu Schulden kommen Jaflen.
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Der dritte Theil befteht aus einem Gloflarium, in 
welches i) alle folche Wörter aufgenommen werden, die 
in den gewöhnlichen Handwörterbüchern, entweder gar 
nicht zu finden find, oder doch nur einen dunkeln Begriff 
von der Sache geben, die man wißen will 2) auf folche 
Wörter, die durch beygefetzte Partikeln eine ganz andere 
Bedeutung von cler ursprünglichen erhalten halben.

An Mühe und Fleifs foll es gewifs von meiner Seite 
nicht fehlen, den Liebhabern der englifchen Sprache ein 
folches Lefebuch zu liefern, das ihnen die Erlernung der 
englifchen Sprache gar- fehr erleichtern wird. Außerdem 
ift der Ficar of IFackeßeld ein folcher Roman , der jeden, 
der nur einiges Gefühl hat., antreiben mufs, um in diefer 
Sprache weiter zu kommen; und in diefer Rückficht, ift 
er gewifs, ein für Anfänger fehr gut gewähltes. Lefebuch.

Halle den 3®ten Marz 1793.
A. Behrmann.

Erklärung gegen eine Anzeige.
Im Intelligenzblatt der A. L. Z. vom 2 März 1793. 

Nr. 19.'S. 150. wird der erfte. Band eines Awfzwgj aus des 
jungen (foll heifsen: jungem) ^nacharfir Reife von Hrn. 
p, Schröder in Neuwied, angezeigt. Das Werk foll aus 
3 Bänden belieben. Difs es gelobt wird, ift in der Ord­
nung; aber warum gefenieht dies auf Koften Anderer? 
warum werden „dem Auszuge bedeutende Vorzüge vor 
„dem Original u..d der Ueberfetzung“ zugefchrieben ? 
ij) cor dem Original! Giebt es in diefem bewundernswur- 
di'veii K'inlt-und Meifterwerk wirklich ,.langweiligeStel­

len wobey eine grofse Klaffe von (verftandigen) Lefern 
das Buch gähnend aus der Hand legt?“ 2) vor der Ber- 

liniichen Ueberfetzung ! Ift es etwa ein Vorzug, dafs wich- 
ti>re Karten ganz fealen, z. B die vom Pafs bey Fhermopylä, 
ohne welche dx Befchve-ibung diefer denkwürdigen Schlacht 
unverftändlicii bleibt? Aber „bey der deutfeben Ueberfe- 

rzmw vermifst man die Reduktion der Münzen und Maa- 
”fsc.“ Diefs iß. mit Erlaubnifs, nicht wahr. Vielmehr 
findet fich diele Reduktion der alten Münzen, Gewichte 
und Maafse dafelbft fo genau, befriedigend und deutlich, 
wie gewifs noch in keinem deutfchen Werke; und der 
ficherlich nicht partheiifche Recenfent der Biefterfchen 
Ueberf. in der A. 1.. Z. im felbigen Märzmonat S. 
nennt gerade diefe mjihfame und vollftändige Arbeit „einen 
„ganz eigenen Vorzug der Ueberf. für deutfche Lefer."

Es ift fchon einmal angezeigt worden , dafs dies vor­
trefiiche Werk in der nun vollendeten Ueberf. des Hrn. 
Bibl. Biefter (7 Bände gr. 8. mit 3^ Kupfern) auch auf 
geringerem Papier zu dem niedrigen Preife von 9 Rthlr. — 
verkauft wird. — Zugleich zeige ich an , dafs die ange­
führte Reduction, ferner die Tabellen über die Chronolo­
gie und Gefchichte, imgleichen die Landkarten von Alt­
griechenland, nebft der kritifchen Erläuterung derfeiben, 
zufammen in Einem Bande in Groftquart für den Preis von 
2 Rthlr. 12 gr. zu haben find; fo dafs auf diefe Weife ein 
vollftändiges und belehrendes Handbuch über die Kennt- 
nifs von Griechenland geliefert wird, welches für Jüng­
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linge und felbft fiir Gelehrte zum Nachfchlagen nicht an­
ders als von grofsen Nutzen feyn kann.

Berlin, im May 1793«
F. T. Lagarde.

Dr. Wilfon't Inquiry into the remote caufes cf urinary Gra­
vel wird nicht Weigel und Schneider in Nürnberg, fondern 
Siegert in Liegnitz nacbfb ns verdeutfeht herausgeben, und 
PraEiice of Phyßc by Rich 1 cd Temple M. D. kömmt nicht 
bey Korn dem altern in Breslau, fondern in Leipzig bey 
Fleifciiern, ins Deutfche uberfetzt, heraus.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Folgende feltene Editiones von Autoren find bey dem 

Hn. Poftfecretär rirunck in Celle in Cmiimilii-'n zu haben 
Liebhaber können fich deswegen mit einem annehmlichen 
Gebot an ihn wenden.

1) M. Tullii Cicerouis Familiarium epiftolarum libri 
XVI. Fol.

Venetiis ap Joh. Mariam Boneilum MDLX.
2) M. Tullii Cicerouis EpiftAae Familiäre». Parifiis ap. 

Joh. Paruum MDXXXHH.
3) L. Annaei Senecae Philoluphi opera omnia a Lipfio. 

Antverpme ex officina Plamiuiana Balthafaris Mureu 
MDCXXX1I.

Eine elegante Edition mit Kupfern.

In der Hofmannifcben Buchhandlung in Chemrftz fle­
hen die Jahrgänge 17*8. bis mit 179^. Oer Allgemeinen 
Literatur-Zeitung in 20Pappebände gebunden für 's link 
in gutem fdehüfehen Gelde zu verkaufen und werdan 
franco Leipzig geliefert.

111. Vermilchte Anzeigen.
Da ich nicht gewifs weis, ob von den Nouvellet Re­

cherche! für la Fie re puerperale, pur Al. Jublet etc. 
eine deutfche Ueberfetzung entweder fchon vorhanden 
oder wemgften» angekündigt ift, fo erfuche ich das werl 
the Pubimum, mich in diefem Intelligenzblatt gewifs zu 
machen. Im Fäh, ke nes von beiden noch gefchehen, 
kündige ich hiermit eine an, und verfpreche fie baid zu 
liefern.

_____ _  K.

Die Beußifche Familie flammt aus der Mark Branden­
burg. .Die alteilen Nachrichten, die ich davon habe auf­
finden können, gehen bis 1379. da Arey diefes Namens im 
bairifchen Zuge blieben. Sollte irgend jemand vielleicht in 
dortigen Gegenden mir ältere Nachrichten mittheilen kön­
nen, der wurde mir eine grofse Gefälligkeit erzeigen ; auch 
mache ich mich anheifchig, gern ein Honorarium dafür 
zu entrichten.

Weimar am I3ten May 1793-
Graf von Beuft

F. S. W. u. e, Kammerherr.
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LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Ankündigungen neuer Bücher.

\7"erzeichnifs der Verlagsbücher der Dyckifchen Buch­
handlung in Leipzig, zur Oftermeffe 1793.

Beck (Cbrift. Dan.) Recitatio de D. Sam. Frid. Nath. 
Moro, Summo Theologo, a. d. XI. Nov. 1792. de- 
functo. 8v map 3 gr.

____ deffen von ihm herausgegebeneliterarifcheDenkwür- 
digkeiten auf das Jahr 1793- Erftes Quartal, gr. 8. 2ogr.

(Die Pränumeration auf den ganzen Jahrgang be­
trägt 3 Thaler, und erhält man alsdann die Stücke 
einzeln. Jeden Monat II Stücke.)

Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und der 
freyen Künfte. 49n B. is und 2s St. gr. 8- h 12 gr. 
1 Rthlr.
(Das ifte St. des 5on Bds. ift bereits unter d. Preße.) 

Regifter, allgemeines , über den 37ften bis. 48ften Band.
gr. 8. ift unter der Preße.
(Zwölf Bände haben immer ein allgemeines Regifter, 
und machen daher gewiffermafsen ein für fich befte- 
hendes Werk aus.)

Charis, oder: über das Schone und die Schönheit in 
den nachbildenden Künften, von Fr. Wilhelm Bafdw 
von Ramdohr. 2 Bände 8. 2 R-tblr. 8 gr.

Beyträge zur Kenntnifs, vorzüglich des Tnpern von 
England und feiner Einwohner. Aus den Briefen eines 
in England wohnenden Sachfen (Hrn. Küttner') gezo­
gen von dem Herausgeber. 5s Stück, gr. 8v 9 gr.

(Wird gleich nach der Melle fertig.)
Charaktere der vornebmften Dichter .aller Nationen, 

nebft kritifchen und hiftorifihen Abhandlungen über 
Q^genftände der fchönen Künfte und Wiffenfchaften; 
als Nachträge zu Sulzers allgemeiner Theorie der fchö­
nen Künfte. Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
2n Bandes .5 Stück, gr. 8v 16 gr.
(Das zte Stück erfcheint zu Johannis, und das ifte 
des 3n Bandes zur Michaelismeffe.)

Leonhard Eulers Briefe über verfch’.edne'Gegenftände aus 
der Naturlehre. Nach der Ausgabe .des Herren Con. 
dorcetund de la Croix aufs neue aus dem Franzöfiiehen 
überfetzt, und mit Anmerkungen, Zufitzen und neuen 
Briefen vermehrt von Fried ick Arie?. 2r Band mit 2 
Kuptertafeln, gr. 8v 1 Rthlr. 4 gr.
(Der Sie Band erfcheint zur Michaelsmeffe.)

Gefchichte des Herrn von L***, eines Vetters des alte» 
preufs. Offiziers , des Verfaffers des militärif. Sophrons» 
und von diefem herausgegeben. 2r Th. 8v I Rthlr. 6gr.

Beyde Bände 2 Rthlr. 12 gr.
Jakobs (Fr.) Emendationes in Epigrammata Anthologiae 

graecae. 8. mäj. 8 gr.
Cajus Kallejus Paterculuj romifche Gefchichte. Ueberfetzt 

von Friedrich Jakobs. 8. 20 gr.
ffakobs (C. W.) Ideen über Gegenflände der Criminal- 

Gefetzgebung, in Verbindung mit merkwürdigen pein­
lichen Rechtsfällen, gr. /8. 20 gr.
(Der viert» Auffatz diefes wichtigen Werks betrift den 

tfuflitzmord einer ganzenNation an ihrem gutenKönig.)
Köhlers (M. Joh. Friedr.) Beyträge zur Ergänzung der 

deutfchen Literatur und Kunftgefchichte. 2r Th. gr. 8.
(Wird gleich nach der Meffe fertig.)

Hlauvillon (J.) Von der Preufsifchen Monarchie unter 
Friedrich dem Grofsen. Unter der Leitung des Gra­
fen von Mirabeau abgefafst, und nun in einer fehrver- 
befferten und vermehrten deutfchen Ueberfetzung her­
ausgegeben. Erfler Band, enthaltend: iftesBuch. All­
gemeine hiftorifche Ueberficht des Zuftands despreuf- 
fifchen Staats. 2s Buch. Geographifche Befchreibung 
aller Theile deffelben » und Unterfuchung über die 
Volksmenge. Mit Tabellen, gr. 8. 1 R,thlr. 12 gr.

. (Der 2te Band erfcheint zu Johannis, der 3te zur 
Michael-und der4te und letzte zur Oftermeffe 1794, 
bis zur Michaelmeffe diefes Jahrs kann man auf alle 
vier Bände mit Einem Friedrichsd’or oder 5 Rthlr. 
Conv. Münze pränumeriren.)

Ffeyer (D. Fr. Albr. Anton) Syftematifch- Summarifche 
Ueberficht der neueften zoologifchen Entdeckung in 
Neuholland und Afrika, gr. g. . 12 gr.

Plan d’une Conftitution fran<<aife reformee, felon Juftice, 
Raifon et Sageffe. Trouve chex M. Laporte, Intendant 
de la lifte civile. Avec des Remarques ft;r le meme 
feiet par M. de Clermont-Tonn er re et del’Editeur. g. ggr.

Sammlung auserlefener.Abhandlungen zum Gebrauch für 
praktifche Aerzte. I5n Bandes 3s Stück, gr. 8, 9 gr, 
(Das 4te Stück wird gleich nach der Meße fertig, 
des 16. B. is und ,2s .Stück zur Michaelmeffe.) 
— Diefelbe in einen vokfländigen Auszuggebracht 

von D. C. M. Koch. 4f Theil, welcher -den io. bis 
i2tcn Band enthalt, gr. 8. - Rthlr.

(3) H Das
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Das fcbott vor einiget 5üe‘t erfchienene und von Hrn.

D. Koch verfertigte Regifter über die 12 elften 
Bände, (Pr. 16 gr.) pafst auch zu diefem Auszug, 
(oder eigentlicher zu diefer Zufammendrängung,) weil 
die Seitenzahlen des größern Werks fich als Margina­
lien bey diefem Auszug befinden, woraus fich um fo 
mehr ergiebt, dafs er vollkommen die Stelle von jenem 
vertritt, und dafs die Käufer für 8 Thaler erhalten, 
was fie bis jetzt mit 18 Thalern bezahlen mufsten. 
Ein etwas engerer Druck-, und die Zufamtnenziehung 
in der Schreibe t, wodurch diefe noch gleichförmiger 
geworden ift, hat diefes möglich gemacht.' Ja fie er­
halten fe’Lft mehr, als in jenem befindlich ift, indem 
eine beträchtliche Anzahl Anmerkungen, fowohl von 
Hrn. D. Koch als dem eigentlichen Herausgeber diefer 
nützlichen Sammlung, hinzu gekommen find, weiche 

. de» Fortgang der Entdeckungen in jeder Materie be­
troffen. Der täte Band, fo wie die folgenden Bände, 
des größern Werks, fchlieuen- fich daher auch an die­
len Auszug an.

Vettheidigung Ludwigs von Be Seze. Vorgelefen an den 
Schlanken des National-Convents , Mittwochs den 26. 
D^c. ^2. Aus dem Franzöfifchen überfetzt, und mit 
einer Unterfuchung über die bey diefem Prozeße be- 
gangnen-Illegalitäten begleitet von D- R.Himmel. 8. 9gr.

Michaeltr.eß'e eyfehtint:
Allgemeine, praktifche, Forftnaturgefchichte Deutfch- 

lands. Ein Beytrag zur deutfchen Forft-und Jagd- 
wiflenfehaft von //. A. M. Zwey Bände, gr. 8.

In der MichaelmeQe 1792- UJay Keu:
Beyträge zurKenntnifs des gegenwärtigen Zuftandes von 

Frankreich und Holland. Aus den Briefen eines in 
England wohnenden Sachfen (Hrn. Küttner') gezogen. 
Mit Anmerkungen von demVerf. der Beylage zur fran- 
zöfifchen Conftitution. gr. g. 1 Rihlr..

In Friedrich. Maurers BachhandTung zu Berlin hat die 
Preße verlaßen: Aufgaben , grofstentheils aus der ange­
wandten Mathematik, zur Uebung der Analyfis. Für an­
gehende Feldmefler , Ingenieurs und Baumeifter. Von 

X Fyfelwein, Königl. Preufsif- Ober-Deich-Infpector. 
gr. g. mit Holzfchnitten und einer Kupfertafel.

Unter den hier aufgelöfsten Aufgaben, find einige aus 
der Feldmefskunft ; die übrigen aber grofstentheils aus der 
Baukunft und Hydrotechnik. Befonders findet man unter 
andern folche Aufgaben, welche fich auf die riöthige Stärke 
der Materialien .und auf die Stärke und vortheilhaftefte La­
ge der Deichen beziehen. In wie ferne durch die hier ge­
brauchte Darftellung, die Theorie des Hrn., O. C. R. Sil­
be,-fchlagr berichtiget .worden ift, wird fich leicht aus der 
Vergleichung diefer Schrift überfehen laßen. Uebrigens be­
findet fich außer der Beftimmung der Frikzion zwifchen 
Kettenfchaken, noch eine vollftändige Theorie der Rollen 
und Flafchenziigen ,. bey welcher auf die Frikzion fowohl 
als auf. die Steifigkeit der Seile, Rückficht genommen ift.

Um diefes Werk, nicht unnöthig weitläuftig zu machen^ 
hat der Verfaßet die Karftenfchen Anfangsgründe der ma- 
thematifchen Wißenfchaften zum Grunde gelegt; auch zur 
Erk-khterung, vieler Rechnungen» mehrer?»’bis jetzt poch 
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nicht öffentlich bekannte, Tafeln, am Ende des Werks 
begefiigt.

Der Preis ift 14 gr.

Keine Weltbegebenheit eines Zeitalters ift. fo reich an 
grofsen wunderbaren Vorfällen, an Ungeheuern giganti- 
fchen Zügen menfchlicher Kraft und Geiftes - Grofse, an 
Herzerfchütternder Situazionen , als die Gefchichte der 
Eroberung von Peru und Mexiko und der Abentheuer 
.Pizarro und Cortes.

Keine liefert eine fo reichhaltige Gallerie der interef- 
fanteften Gemälde menfchlicher Leidenfchaften, hohen per- 
fönlichen Muths, unbeweglicher Beharrlichkeit^ ,gä Tzli- 
cher Entartung der menfchlichen Seele, unnatürlicher Wild­
heit, Zauberähnlicher Umwälzungen des Schickfals ganzer 
Nationen, und graufenvoller Scenen des unermefslichen 
Menfchen- Elends.

Sie bietet dem Mahler, dem Dichter, wie dem Gc- 
fchichtfchreiber unerschöpflichen Stoff zur Darflellung. Die 
Schriftfteller der erften europäifchen Völker von Lopez de 
Gomara bis zu Robertfpn haben fich damit befchäftiget. ’

Der Herr Reichsgraf ffidiur von Soden, deßen Kennt- 
nifs der Spanifchen Sprache ihn in den Stand gefetzt, aus 
den Quellen zu fchöpfen, bearbeitet gegenwärtig diefe Ge­
fchichte in einem eignen Werk unter dem Titel:

Die Spanier in Peru und Mexico.
Treue Erzählung der Begebenheiten nach den mit Sorg­

falt verglichenen Nachrichten .der fpanifchen und anderer 
Schriftfteller wird diefer Bearbeitung ihre Stelle in der Ge­
fchichte- fiebern , fo wie glühende Darftellung der wunder­
vollen Abentheuer, und riefenhaftCr Charaktere diefes Sö- 
jets es zur intereffanten und unterhaltendenLectür machen.'

Bey dem Buchhändler Friedrich Maurer in Berlin ift 
in der eben verfloßenen Leipziger lubilatemeße der erfte 
Band diefes Werkes erfchienen, und, mit 3 Kupfern ge­
ziert, in. allen guten Buchhandlungen Deutfchlands für 
1 Rthlr. 12 gr. zu bekommen. Der ateBand foll künftige 
Michaelismeße nachfolgen.

Eine bergmännifche Reife, die mich viele Monathe 
lang aus meinem Vaterlande entfernte, hat mich gehindert, 
meinen. Verfuch über die unterirdifche Vegetation bereits 
im verfloßenen Sommer erfcheinen zu laßen. Ich darf in- 
defs hoffen, dafs diefe Arbeit durch die Verzögerung felbft 
gewonnen hat; weil ich Gelegenheit fand, die Gegenftän- 
de, die ich abgebildet, indefs noch genauer zu unterfuchen, 
die Beftändigkeit ihrer Formen in den entlegenften Gebir­
gen und in fo verfchiedener Teufe zu prüfen, die fchwanken,- 
de Synonimie zu vervollkommenen- und (was mir am wich- 
tigften fchien) meine bisherigen Verfuche über, chemifche 
Pflanzenphyfiologie theils zu wiederholen, theils zu erwe;^ 
tern. Der Abdruck des Werks ift jetzt vollendet und unter 
dem Titel: FLorae Fribergenfir fpecimen, plantar cryptoga- 
micas praefertim fubterraneas exhibent, edidit F. A. ab Huvi- 
büld: acceduni Aphorijmi ex doltrina PhyfiMogiae chemicae 
pl^ntarum cum tabulis aeneir. ßeroliniapud H. A. Kottmann.

4‘. erfchienen. In d«ra Anhänge habe ich den Begriff 
der Lebenskraft im allgemeinen näher zu entwickeln und 
die Pflanzen als ein Objeckt der phyfiologia comparata zu 
behandel» verfocht. Ich wünfoh?» daß andre Chemiker 
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meine Verfnche über die oxygenirte Kochfalzfaure., als ein 
fo auffallendes Reizmittel der veg'etabilifchen Gefafse, über 
das Grünwerden der Pflanzen in atlnnosphärifcher Luft 
beym blofsen Lampenfchein u. f. f- unpartueyifch prüfen 
und die von mir begangenen Irrthümer öffentlich airzeigeii 
mögen, damit ein fo wichtiger Theil der Naturkunde, dem 
ich alle meine künftige Mufse umabläflig zu widmen geden­
ke und der nur durch Facta bereichert werden kann, doch 
.bald zu höherer Vollkommenheit gelange. Da der Abdruck 
meines Werkes zu einer zielt gefchah, wo ich mb lehr 
heterogenen Dingen befchäftigt war, fo hole ich folgende 
Verlehen nach:

Pag. VXI. lin. 16 lies ftatt fuspicaris — fuspiceris. p. 
X. 1. 18 hifloria— hiftoriam. XI. 2 orgyas— orgyißs. XL 
penult. Gnuflum — Gneuslum. XL vltpna. operint — ope- 
riunt. — XII. 24. iungitur — iungatur. XIV. 2. alpini? — 
alpina. p. 134. 1. i3- alumniofa—aluminofa. p. 137.1. 20. 
videantur — videntur. p. 142. 1. 15« diuturna — diurna. 
p. 143. 1. 10. Flat, occidentalis — Aceris platanoidis. p> 144. 
1. 11. folae — foli. p. 144« _k 14- cellofus — cellulofus. p. 
145. 1. 8. appellantur — appellentur. p. 147. 1. 16. nullo 
aliae — nulli alii. p. 152. 1. J5. alterutris — vtrisque. p. 
T55. 1. 21. temporatus — temperatus. 1. 2g. fatior — t’ateor. 
p. 156.1.7' obllipui — obHupui. p. i59- L 29. poludeta — 
paludcfa- p- *9®- 1. *8. leget — legit.

A. v. Humboldt, 
Kön. Freufs. Oberbergmeifter.

Vc.rlagsbücher der Waltherfchen Buchhandlung in Dres­
den von der Oftermefle, i793«

An meine SächfifchenMitbürger, von einem Volksfreund, 8.
Archiv der Gefchichte und Statiffik, insbefondere von 

Böhmen, herausgegeben von Hrn. von Riegger, ater 
Tb., gr. 8.

Bautfchens ausführliche Befchreibung der Lohgärberey, 
zum Gebrauch für Lernende, m. Kupf. gr. g.

Böhmens Abhandlung, ein ganzes Land, mit allen feinen 
Gegenftänden und Abtheilungen > durch geometrifche 
und aflronomifche Beobachtungen vortheilhaft aufzuneh­
men , und in einer Karte geographifch vorzuftellen etc. 
mit Kupf. gr. J-

Gardini Differtatio de electrici Tgnls natura; edidit etr 
praefatus eft.D. Mayer, cum fig. 8. maj. .

Hüber's neue Beobachtungen über die Bienen, in Brie­
fen a» Sonnet, mit Anmerkungen und Zufätzen von 
Riem, m. K. gr. 8.

M. Junge Anrede an die Confirmanden, f.
•Landriani Abhandlung über den Seidenbau, mit Anmer­

kungen von 7 Ullmann, Nicolai und Fleifchnmnn, 8»
D. Mayers Sammlung phyfikalifcher Auffätze, befonders 

die Böhmifche Naturgefchiehte betreffend, 3r Band, 
m. K, gr. 8.

Raffodie d’Amore; Caricatura autentica dal Sgr. Conte 
di Lehndorff - Bändels. 8-

D. Reinhards 2 Predigten bey Erofnung und beym Schluffe* 
des Landtages, gr. 8.

Rhapfodien, ökonomifche, oder Abhandlungen über ver- 
fchiedene landwirthfchdlftieh^ Gegenftände, Ul' Theil, 
m. Kupf. gr. gr
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Sammlung, neue, vermirehter okehomüfeher Schriften-,, 

herausgegeben von fe-, 3r u. 4r Th, m.. Kupf. 8«
Saye/jckers Abhandlung vc.n der Einthedung, Bcfpamiung; 

und Tranfport des Gefchützes und anderer Fahrzeuge, 
desgleichen theoretifcherUnterrieht der bey der KÖnigL 
Freufs. Artillerie angewiefenen Ilülfsmxtteibey.zerbro­
chenen oder fchadhaft gewordenen Fahrzeugen, nebft. 
Anweiflmg zur Bepakkung, m.. illum. Kupf. gr. 8.

Vorfchlage und Anweifung, wie die Stallfütterung, ohne* 
künftliche Futterkräuter, blos auf einen guten natür­
lichen Graswuchs zu gründen und einzufiihren fey ? gr. 8^

Walther. Buchh. in Dresden.

Bhüöjophifchet Journal für Moralität, Religion und! 
Menfchenivohl, herausgegeben von Carl Chriftian Erhard 
Schmid und Friedrich Wilhelm Daniel Snell, Giefsen bey 
Heyer, Hr Heft enthält: 1} Ueber die Gleichmiithigkeit 
von F. W. D. SneU. 2) Johannes der Vorläufer; drama- 
tifirte Gefchichte von Hrn. Prof. Leon. Meifter in Zürich. 
.3} Ueber die Möglichkeit und Erforderniffe" einer wiffen^ 
fchaftlichen Pathagnomik, vom Hrn. Prof. Engelfchatl in' 
Marburg. 4J Hrn. Geh. Rath Schieffers hiftorifcheEinlei­
tung zu Ptato’s Briefen über die Syrakufanifche Staatsrevo­
lution, Fortfetzung,. 5) Literarifche Anzeigen..

Um alle Collifionsfalle zu vermeiden, zeigen wir an,. - 
dafs bey uns eine deutfehe Ueberfetzung, der kürzlich in . 
England erfchienenen, und mit vielem Beyfalle aufgenom­
menen Schrift.

LeRures an Femate Education and Manners By J. Burton
2 Hals limo 1793.

unter dem Titel:
Burton's, Horlefungen über Erziehung und Sitten der 

weiblichen Gefchleckis. 2 Theile 8-
veranftaltet wird. — DemPubliko geben wir dieVerfiche- 
rung, dafs der Ueberfetzer ein Mann ift, der fchon lange 
befonders aber im Erziehungsfache , den ungetheilteften 
Beifall feiner Zeitgenoffen, und den der ganzen. Lefewelt 
geniefst;. um überzeugt zu feyn, es werde nichts- bey Ueber- 
tragung diefer vortreflichen Schrift in unfre Sprache ver­
liebten. Papier, Druck und äufsere Zierde feilen. dem G«> 
genftande angemeßen feyn. Leipzig, den. i?. May 1793.

Gebrüdere Gräffe

Die imMonath Januar angekündigte Schrift r
Stimme eines IFanderers im Jhale ^ojaphat- —

iit in der verfloßenen Meße erfchienen » und- mmmehro bey* 
Unterzeichneten und in allen Buchhandlungen Deutfchlands. 
zu bekommen. Wir können diefes Büchlein* mit Recht 
einem jeden Verbündeten des, um die Menfchheit fich fu 
verdient gemachten, FreymaürerOrdens empfehlen. Wenn, 
der währe Freymaurer Nahrung fur Verftand- und Herz, 
aus diefer kleinen Schrift zieht; fo darf darum der, der 
nicht Maurer ift, nicht glauben, als ob er ganz leer aus- 
gehe. Wer er auch fey, erlefe diefe Äuffatze, und-geftehe, 
weml er wider diefen Orden eingenommen war, dafs er 
eines beffern belehrt worden fey. Er achte nicht auf das, 
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was ihm unverftandlic^ ift, fondern ziehe nur das heraus, 
was ihm fchon als Menfch und Weltbürger obliegt, und 
feine Moralität wird gewinnen. Vier fchöne finnreiche 
Kupfer zieren diefes Buch, derer zxvey zur Bekleidung des 
Einbandes dienen. — Wer trift nicht auf den erften Hin- 
blik auf der Titelvignette den Sinn der allegorifchen Vor- 
ftellung ?

Zur Bequemlichkeit der Liebhaber find jederzeit Ex­
emplare in einem gefchmakvollen Bande auf holländifchem 
Papiere zu 22'gr;, auf Schbpap. zu ip gr. und letztere ge­
heftet zu 16 gr. zu haben bey

Leipzig, im May I7P3- , Gebrüdere Gräff.

Das erfte Stück der ffcurnals für Wahrheit ift nun er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben.

Es enthält daffelbe außer vielen Erläuterungen und Be- 
ftättgungen meiner AetiaLgie, eine -Prüfung und Widerle­
gung der Fundamente der Kantilchen Phitofughie* nach dem 
bekannten Schulzifchen Buch über diefen Gegenftand; und 

#fodann eine Abhandlung: von der Verf>ffuug des Recenfions- 
wefens jn Deutfchland, Ich glaube nun durch diefe Schrift 
mein aetiologifches Syftem dermafsen befeftiget, und jedes 
andre diefem widerfprechende philofophifche und phyfikali- 
fche, befonders dasKantifche Syftem, fo.ganz umgeworfen 
zu haben, dafg ich wohl erwarten darf: daß, ehe manfort­
fährt, über mein Lehrgebäude ferner fchiefe Urtheile zu 
fällen ; ferner die kritische Philofophie anzupreifen ; ferner 
vom Dafeun einet Licht - und Wärmefiofs zu fprechen, und 
auf die prihcipien foicher Sufleme und Theorien weiter zu 
bauen — m-ch zuförderjl widerlege.

Widrigenfalls werde ich glauben müflen, dafs es unfern 
Weltweiten und Naturforfchern mehr um Erhaltung ihrer 
gewohnten und liebgewonnenen Meinungen und Vorur­
theile , als um Wahrheit zu thun'fey. Giefen am p. May 17p3.

Georg Friedrich Werner.
In der Vorrede zum Journal für Wahrheit, S. XI. find 

am Ende des zWeyten Abfatzes, nach dem Worte Hand- 
lungsweife folgende von dem Verleger aus Mifsverftand aus- 
gel »den worden; nämlicn : „der Fürjien, der Lander-egievitn- 
gen und der höheren Folksklaffen." Es ift zwar nachher diefes 
Blatt umgedruckt und ftatt des erfteren in die meiften 
Exemplarien eingefetzt worden. Da aber dennoch Exem­
plarien circuliren konnten, w'o diefes nicht gefchehen wäre ; 
fo werden alle Herren Buchhändler geziemend erfucht, 
entweder fich von der Verlagshandlung fo viel umgedrukte 
Blätter kommen zu laflen,, als fie Exemplarien haben, oder 
jene fehlende Worte, ehe fie das Journal verkaufen, bey- 
fchreiben zu laflen , indem fonft ein vollkommner Unfinn in 
diefer Stelle des Buchs feyn würde.

Der Her aus g e b er.

II. Kunftnacliricliten.
Um die häufig an mich ergangenen Anfragen nach den 

Künfllern, welche die in dtem von mir angekündigten Al- ' 
manach der Revolution s - Opfer auf das Jahr 1794. befindli­
chen Kupfer liefern werden, hiedurch zu beantworten, fo 

dienet zur Nachricht, dafs Hr. Schubert in Meifsen die 
Zeichnungen entwirft, und die Herren Berger in Berlin 
und Schule in Leipzig den Stich beforgen. Und weil jeder 
von diefen Herren die ganze Suite von Kupfern liefert, fo 
haben die Pränumeranten bey den doppelten Kupferabdrü­
cken auch noch den befondern Vorthcil, von beyden be­
rühmten Künfllern die Kupfer voll'o ndig zu erhalten. 
Wie fchon bekannt gemacht worden, ft die Vorausbezah­
lung auf l Exemplar in ordinären Bard I Rthlr. in engli- 
fchen Band I Rthlr. 6 gr.; in rothem Saffian mit Golde 
1 Rthlr. 8 gr.; in Seide 1 Rthlr. p gr. Der letzte Termin 
ift Johannis , und die nachherigen Liebhaber erhalten ihr» 
in dem gewöhnlichen, aber fehrfauhern mit Allegorien ver­
zierten Kalenderbande zu I B.thlr. 8 gr. als dem fortgefetz­
ten Ladenpreife. In allen Buchhandlungen Deutfcblands 
werden Beftellungen angenommen.

Hofmannifche Buchhandlung 
in Chemnitz.

III. Vermifchte Anzeigen.
Der goldneSpiegel, welcher imj. 1791. in meinem Ver- 

lag erfchien, ward zu einem lefebuch in katholifchen Mäd- 
chenfchulen beftimmt, und wird als folches auch wirklich 
in vielen Schulen gebraucht. Nach diefem Gefichtspunkte 
wurden aus dem, in Halle erfchienenen Lefebuch für Dienfi- 
boten weiblichen Gefchlechts die paflenften Kapitel ausgeho­
ben und faft bey jedem derfelben mehr oder weniger be­
trächtliche Veränderungen undZufätzeangebracht. Sowie 
er nun ift, macht er zwar ein fchönes Ganzes, aber nicht 
den fünften Theil von dem erwähnten, aus zwey Theilen 
beftehenden Werke aus: er ift einLeftbuch für Mädchen, 
welche in Dienfte treten wellen; indefs jenes einLefebych 
für wirkliche Dienftboten ift. Er kann und foll daher die­
fes letztere weder verdrängen, noch entbehrlich machen, 
(und wie wäre das auch möglich, da er nur aus g Bogert* 
das Lefebuch hingegen aus 25 befiehl', er kann auch, wie 
fchon aus dem körperlichen Gehalt allein erhellt, weder 
Nachdruck, noch Eingriff in die Rechte eines dritten heif- 
fen; denn zwifchen einem Nachdruck und zwifchen einem 
mit Rückficht auf k^tholifche Schulen und auf eine beioudere 
Klaffe von Lefern gemachten Auszüge ift doch offenbar ein 
grofser Unterfchied? Die unbekannte Edle, deren Werk 
bey dem goldnen Spiegel zum Grunde gelegt wurde, darf 
fich vielmehr freuen, dafs viele ihrer weifen Käthe und 
Lehren nun auf eine Art benutzt werden, auf welche fie 
fonft in unfern Gegenden nie hätten benutzt werden kön­
nen, wie jeder einfehen wird, der fich in die Verhältnifle 
eines katholifchen Schulmannes hinein zu denken vermag. 
Nach diefer Erklärung werden, wie ich glaube, die Her­
ren Verleger des angeführten Lefebuchs -felbft einige Aus­
drücke, deren fie fich N. 38- des Jena. Intellzbl. gegen mich 
bedienten , zu hart finden. Sie werden fich’s nicht minder 
erklären können , warum der goldne Spiegel ohne Vorrede 
und Anzeige des benutzten W erkes erfchienen ift.

। F r. X a v e r D u y 1 e,
Buchhändler zu Salzburg.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 55.

Sonnabends den iten Junius i 7 § 5.

literarische

1 Chronik deutfcher Universitäten,
Leipzig»

Den Xo April wurde bey hieüger Univerfität von dem 
Concilio National! magno Hr,. D. u. Prof. Johann 

Georg ßeCenmiil-er zum Domherrn in dem hohen Stift 
Meifsen und zum Decemvir, ingleichen llr. D. u. Prof. 
Ernft Wilhelm Hempel zum Canonicus im Stifte Zeitz, 
ferner Ur. D. Cnriftiati Rau zum Domherrn in wem
liochftift Naumburg erwählet.

Den 17 April hielten nachbenannte Percipienten des 
ßvlverfteinifchen Stipendii Hr. Joh. Gotti. AwhZe Berthels, 
dorf. Silef. Theol. Stud. Hr. Joh, Sam, Horftig Guben. 
LuC Jur. Stud. Hr. Friedr. Ludw. Kreyßig Ileburg. Medig. 
Baccal. im Auditorio Medic- die gewöhnliche GedäcJitnifSr 
Bede, zu welcher Feyerlichkeit Hr. Dr. und Prof. Job, 
Carl Gehler als Decan durch ein Programm?: de nimu fa- 
nitatis fiudio, faepevel optimam [anitatem frangente, Con. 
timiat. II, eingeladen.

Den 19 April vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn, 
D. u. Prof. Cari Chriftian Kraufe Hr. Cari Äug. Ferdin,, 
Jtumpelf Pirnens. Medic. Baccal. die von ihm gefchnebene 
Differtation. welche überfchrieben ift: pathalagia epilepfiae 
lind erhielt hierauf die medicinifche Doetorwurde.

Den 22 April vertheidigte unter Hrn. D. ’u. Prof. 
Ernft Plattiert Vorfttz, der Baccalaur. , Medic. Hr. Carl

NACHRICHTEN»
Wilh, von ^A/7/cr Terespolienfis feine InauguraL Diflertat. 
Welche phußologiam fyftematis vaforum abforbentictm enthält 
und erhielt hierauf die /medicinifche Doetorwürde, Das 
vom Hn. D. n.Prof. Kaufe hierzu gefchriebe.ne Programme 
handelt de neruo maxillari fuperioye f. fecundo rama qui^tc 
paris nervorum cerphyi.

Am 23 vertheidigte unter dem Präfldio des Hji, Affe/T. 
D. u. Prof, Kie-ner IJr. Gotthelf Friedr. Carl von der ahn 
Jetzfchrouio - Fufat, feine Diflertat. iuris publ. Saxon, de 
Ducatu atque E^^oratu Saxonico pofi mortem Alberti III, 
vltimi ex familia Afcaniadarum Fittebergenß Eleßorif im 
Fridericum beäiccfum Marchionen? ßlisnenfem col.lato,

II. Todesfälle.
Leipzig* Den 26 April ift Hr. D. Carl ChrtftiaA 

Kraufe Anatom, et Chirurg. Pr&f. Publ. Extraord. Facult» 
Medic. et Collegii minor. Princip. Senior, im 77ften Jahre; 
feines Lebens allhier verftorben.

III. Beförderungen.
Den 3o April ward Hr. Carl Friedrich Hindenburg, 

Phyfic. Prof. Publ. Ordin. zu Leipzig an des verftorbe- 
nen Hn. D. Kraufens Stelle zum Collegiaten im kleinern 
Für Heu- Collegio erwählet.

literarische

I. Neue periodifche Schriften.
Flora, Deutfchland: Töchtern geweiht; e. MomUfchrift 

von Freunden u. Freundinnen des [chönen Gefchlechts; m. 
K- -n. Muf. (Tübingen, Cotta 8«) I J* 2 B» 2g Jf. 
!793. ('S. 97- 192,9 -enthält; Au Louifon.; Weiberherois- 
mus; Anekdoten; Sinngedichte; die Nufs; Mariane oder 
die Kloftermärtyrin ; Graf Juliue Rofetti; Befchlufs; Geift

Wiffenfchaft; die Rofe und das Immerfchön; Mvden» 
neuigk^itee.

ANZEIGEN.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Verzeichnifs der Verlags-und Commifliöns - Bifohgr 

Vpn Johaun Heinrich Karen in Leipzig und Altona.
.Öfter-Mefie 1793.

Baggefen oder das Labyrinth. Eine Reife durch Deutfch­
land, die Schweitz und Frankreich, is Stück aus dej» 
Dänifchen überfetzt und mit Anmerkungen von C. Fr.
■Cramer. 7 gr“

(3) I Cra-
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Cramer, C. Fr., menfchliches Leben oder Meine Keife 

nach den caraibifchen Infeln, ptes und totes Stück, 8.
2i gr. Complet io Stück 6 Rthlr. 21 gr.

Granz das Blumenkörbchen 2 Quartale mit Portrait, 
i2te Aufl. iS gr.

Eines alten Einfiedlers - Traumbuch, 8. 3 gr.
Familiengefchichte der Herren von Schiller, zwey Bände 

2te Aufl. I Rthlr. iß gr.
S. I. Frontini de aquae ductibus urbis Romae Commen- 

tarius adfperfis L Polenii aliorumque notis una cum 
fuis editus a G. C. Adler, cum fig. 8. 16 gr.

Geheimnifle aller Arten Tinten zu machen und mit Gold 
tmd Silber zu fchreiben, 8. 3 gr.

Gefchichte des Gaudentio von Lucca, Gefangener der 
Inquifition zu Bologna, 8. 1 Rthlr. 6 gr.

Greuel, die, des io. Auguft in Paris, ein Pendant zu der 
Bartholo’maeusnacht, gr. 8. 5 gr.

Hymne von Vofs im Clavierauszuge von Schulz, fol. 
i R.thlr. 6 gr.

Infek,tengefchichte im Kleinen in einigen Abenderzählun­
gen , 8« 4 gr.

Klopflocks grammatikalifche Gefpräche, 8.
— Er und über Ihn, von C. Fr. Cramer, 5r Theil 

gr. g. i Rthlr. 4 gr.
Mellmann, I. D. Selecta capita doctrinae de fidei com- 

mifiis familiarum nobilium ex jure Megapolitano et 
Schlesvico Hofatico illuftrata. 8- ifigr.

Robinfon, der Steverifche, oder Reifen und merkwür­
dige Begeb'enhe'iten des J. Müller, 8- gr.

Tiflbts curiöfe Buch fiir Menfchen, 12 Theile ß. 2 Rthlr.
Unterhaltungen aus der Arzneyktmde, Naturgefchichte 

und Oekonomie, 2 Jahrgänge, 8. 2 Rthlr.
Unterredung und Vermächtnifs eines Vaters für feine 

Töchter, aus dem Engi, des Dr. Gregory. 8. 4 gr.

Spiele.
Magifches Quodlibet zu Errathung der menfchlichen 

Gedanken, in Futteral. 6 gr.
Die Maskerade, ein Lotteriefpiel für Damen in 4 Claßen. 

KJ gr.
Angenehme Lotterie in 3 Clafien. 12 gr.
— — — 2 Clafien. 8 gr.
A, B, C Spiel fiir Kinder».6 gr.
Gefellfchafts - Karte in Frag und Antworten. 8 gr»
— — mit illum. Fig. 8 gr. 8 gr.
— *— mit 3 Fragen auf ein Blatt. 8 gr.
------- Yoh. 6 gr.
Gefchichte des Alten Teftaments ein Spiel mit illum, 

Kupf. 10 gr.
—- —. — mit fchw. Kupf. 8 gr.
Englifch geprefate Vifiten-Karten, a 100 Stück, netto

16 Sr'
Pathenbriefe, loo Stück, netto a Rthlr.
Avventure di Ricardo Oberton, 8. Venezia 787- netto 

10 gr.
— L’Inglefe, ofliano Memorie del Cav. Schroop 783, 

netto 18 gr.
Cacciatore quadro Teatrale di G. A. Iffland, 8. 792« 6 gr.
Comedie del Conte Strafoldo, 8- 792’ 12 gr»

J 436

Gerufalemme ovvero della podefla ecclefiaftica e del 
Giudaismo di Mofe Mendelsfohn, 8. 790. 12 gr.

Giornale medico e Letterario di Triefte, 4 Tom. 1 Rthlr. 
Goldoni, C. , Opera Dramatiche feparate, 8 Tom. Ve­

nezia 77°. 3 Pithlr.
— nuovo Teatro, 15 Tom. 1777- 6R.thlr. 16 gr.
Novelle arabe divife in mille ed una notte. 10 T. 12.

Venezia 791. 2 Rthlr. 16 gr.
— Perfiane divife in mille ed una giornata, 5 Tom. 12, 

Venezia 792- * Rthlr.
II Nuovo Teatro comico del M. F. A. Capacelli, 5 Tom» 

gr. 8- Venezia 774- 2 Rthlr. 20 gr.
Opere Teatrali del fic C. Goldoni, 28 Tom. con figure, 

8. Venezia 79 t. 16 Rthlr. 16 gr.
— del S. A. P. Metaftafio, 16 Tom. con figure, 8. Ve­

nezia 783. 12 Rthlr.
Viaggio Anacarfis in Grecia, 7 Tom. 8- Venezia 792» 

4_ Rthlr. ______

Bey ErnftFelifch in Berlin find nachfolgende neue 
- Bücher in der Oftermefle 1793* erfchienen :

Bilderakademie, kleine, für lefeluftige und lernbegie­
rige Söhne und Töchter, mit Kupf. gr. 8- Berlin, 
I Rthir. 16 gr.

Kurzgefafste Gefchichte der Orgel aus dem frauzößfchen 
des Dom Bedos de Celles nebft Heros Befcireibun£ 
der Waflerorgel, 4to Berlin, 6 gr.

Die grofse Loge, oder, der Freymaurer mit Wage und 
Senkbley, von dem Verfafler der Bey träge zur Philo- 
fophie des Lebens, 8. Berlin , 20 gr.

Moritz, K. P. Grammatifches Wörterbuch der deutfchen 
Sprache, 2 Bände, gr. g. Berlin, 2 Rthlr. 2r wird 
nach Michaeli nachgeliefert.

Nencke, K. C. Unterricht von den Pflichten der Kinder 
gegen Aeltern und Vormünder, wie auch desGefindes, 
derGefellen und Lehrlinge, gegen Herrfchaiten, Brodt- 
herren und Meifter, Gerichtsobrigkeiten etc. Mit 
befonderer Rückficht auf die, für genannte Volks- 
klaflen gemeinnützigen Verfügungen des allgemeinen 
Gefetzbuchs für fämmtl. Preufs. Staaten. Ein Lefe- 
buch für gemeine Stadt und Landfchuien, im letzten 
halben Jahre des Schulunterrichts, gr. 8* Berlin, 5 gr.

— Unterricht von Verbrechen und Strafen, nach Anlei­
tung des allgemeinen Gefetzbuchs für fämmtl. Preufs. 
Stasten. Zum Gebrauch für bürgerliche Stadt-und 
Landfchuien im letzten halben Jahre des Schulunter­
richts , gr. 8- Berlin 3 gr.

— Untericht über die Verhältnifie des bürgerlichen Le­
bens und die allgem. Pflichten und Rechte der Aeltern 
Ehegatten, Dienftherren, der grofsern Volksklafien. 
Mit befonderer Rückfieht auf die gemeinnützigften 
Verfügungen des allgemeinen Gefetzbuchs für die 
Königl. Preufs. Staaten. £in Lefebuch für Hausväter 
und Hausmütter, gr. 8- Berlin, iß gr.

—■ Unterricht von rechtlichen Willenserklärungen über­
haupt, als auch befonders, von Schenkungen unter 
Lebendigen und von Todes wegen, Dahrlehnsverträ- 
gen und Grundgerechtigkeiten, ihrer Form und dar­
aus erwachsenden Rechten und Pflichten-; ein Lefe­
buch für den Nährftand, gr. g. Berlin, 12 gr.
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— Allgemeiner Unterricht für die bürgerliche Verhält- 

nifle des Lebens. Nach Anleitung des Gefetzbuchs 
für die Königl. Preufs. Staaten, gr. 8-Berlin, l Rthlr. 
12 kTr’ . .

— Noth- und Ilülfsbüchlein . in politischen Rechtsange­
legenheiten in befonderer Darftellung der weifen, mil­
den und gerechten Regierung des Preufs.,Staats. Ein 
Lefebuch für die gröfsern Volksklaffen der Preufsi- 
fchen Lande. 8. Berlin, 8 gr.

Ratniro und Gianette, ein teuflifches Matrimonial • Frag­
ment, aus den Eheftands-Acten der Hölle bearbeitet 
von Adramelech dem Aeltern, 8- Florenz, 8 gr.

R-iem, A. Ueber Religion als Gegenftand der verfchiede­
nen Staatsverfafiungen, mit Rückficht auf die gegen­
wärtige Lage von Politik und Religion bearbeitet, 8- 
Berlin , 1(5 gr.

Teufel, Asmodi Hinkebein, und feinBefreyer in England; 
eine Fortsetzung des lahmen Teufels von le Sage. 
Nach dem Englifchen. 3 Bde. 8. Berlin, I Rthlr. i6gr.

Waefer, G. W. Gründliche Anleitung zum Bierbrauen 
zur Beförderung richtiger Grundsätze der vorzüglich- 
ften Bereitung das Braun - Weifs- und Englifch-Bier 
betreffend, in fyftematifcher Ordnung und in Berech­
nungen tabellarifch dargeftellt. 8- Berlin, 16 gr.

III. Mufikalien Io zu verkaufen.
Folgende' mit Kenntnifs undGefchmack gemachte Aus­

wahl der neueften und heften Mufikalien wird hiemit allen 
Freunden der Harmonie um den beygefetzten äufferft wohl­
feilen Preis zum Kauf angebothen. Die angezeigte Mufi­
kalien find alle reinlich und wohl erhalten ; meiftentheils 
in Kupfer geftochen; die Opern und andre größere Werke 
In blau Pappe gebunden und die mit bemerkten faubcr 
und korrekt gefchrieben. Der Ladenpreis ift um defswil- 
len mit angezeigt worden, weil aus denfelben ein Jeder 
am heften beurtheilen kann, wie viel Rücklicht man ge­
nommen hat, denen%Liebhabern, welche fich ohne grofse 
Koften eines oder das andere iinfrer neueften und beften 
mufikalifchen Produkten verfchaffen möchten, gefällig zu 
feyn- Man hat fich dieferwegen mit frankirten Briefen 
und Aufträgen an den Herrn Hofcommiffair Fiedler in Jena 
zu wenden, als welcher gegen den haaren Empfang des 
jedem Stücke beygefetzten Verkaufpreifes, folches an dis 
Herrn Kaufer entweder mittelft der Poft oder andrer 
von ihnen felbft vorgefchriebeoen Gelegenheiten wohl ver­
wahrt überfchicken wird Die Zahlungen felbft gefchehen 
nach dem vier und zwanzig Gulden Fufs: den Species- 
Thaler zu 2 fl. 2+ kr. den Laubthaler zu 2 fl. 45 kr. und 
den Louisd’or zu 9 fl«

Opern, Operetten , Singftücke {
und gröfsere gebundene mufikalifchß |

Werke. 4
Laden- jVerkauf-
preis.

. fl. kr
preis.

fl. kr.
Cora, eine Oper von Naumann, 9 4
Amphion, Oper von Naumann. 6 18 3

Verkauf­
preis, 
fl. kr.

4
3 30

4
2 24
1 3<5
2 24
I 12

1 3&

I 24

2 12

Laden- 
preis. 

fl. kr.
Athalia, von Racine, Clav. Auszug und

Partitur, p
Armida, Oper von Salieri. 7 12
Die Entführung aus dem Serail, Oper

von Mozart. 7 12
Alcefte, von Wieland und Schweizer. 4 3°
Ariadne aufNaxos undMedea vonBenda. 3
Walder, Operette von Benda. 4 3°
Lob der Mufik, von Schufter. 3 24
Poliis, Operette von Hiller nebft Hillers

Arien und Duetten 1 Theil. 2 54
Pygmalion , von Anton Kunz, und Sei

Arie del Opera Elifa von Naumann. 2 42
Der Dorfjahrmarkt von Hiller und 6 So­

naten von Türk« 4 48
Jno, ein Drama von Reichardt. 1 1
Rondo et Cavatine del Opera Capricio

Coretto I. u. 2 Heft v. Seydelmann.
Rondo Coro et Cavat. del Opera Villa- 

nella di Misnia — v. Seydelmann.J> 3 36
Elegie — von Naumann.
Rofaliens Klagen , von Spazier , Clav.

Auszug u. Partitur. • J
Schubarts mußkalifche Rhapfodien, 

1 Heft. 36
6 Sammlungen nebft Anhang von Hillers

Arien und Duetten des deutfchen
Theaters. >2 36

12 Sonaten von Podbielsky. 6 18
6 Sonaten von Emanuel Bach. I 48
Mufikalifche Todtenfeyer, den Manen

Leopolds II. von Schufter, 1 3°

I 48

24

6
3

50

48

Clavier • Concerti.
Trois Goncerts pour le Clavecin par

Schröter Oeuv. VH- 4
Concerto pour le Clav, de Mr. Pleyel. 2 
Concerto pour le Clav, par Edelmann.

Oeuv. XII. 2
Concerto pour le Clav, par Junker.

Opera II. 1
Concerto — —» par Ilofmeifter

Oeuv. IX. 2
Concerto — — Baron de Kospoth.

Oeuv. VI- 2
Grand Coucert — par Mozart in

D. dur. 2
Concerto — — par Hofmeifter.

- Oeuv. 24me.. 3
Concerto —- —* del Slgn. Haydn.

Op. 37. • , 3
*Concerto — — Carl Stamitz in

F. dur. 3
*Concerto — — de Müller, arrange 

par F. A« d. Falkenftein.
*Concerto — — del Sign. Saemann 

in F. dur.
G) 1 2

2
1

10

5.6

3o

24

30

I

1

1

I

30

48

15

12

15

15

43

42
*Sis

X
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2

Laden- Verkauf- Laden- V- Kaufr
preis• preis. preis. preis.

* fl. kr fl. kr. ff. kr. fl. kr.
*6ix Concert» -t- par Schroter. ■2 94 Deux Sonates cön Viol et Baff. p. Pleyel,
*Concerto del Sign- Bäronb 48 Jour. d. D. Liv. V- 2 r
*Trois Coucerts — par Schroter, I 12 ♦Sonata, con Viol. etBaff. p. Riegel in

Qucrfetf«'» fürs Clavier.
C. dur. 12

Quatuor pour le Clavecin con Violin, Sonaten ohne Begleitung.
Viola et Baff inEs dur parHofmeifter 1 20 .50 Trois Sonates par Gabler. I 12 .3®

TroisQuatuors, con Violen, Viola etBaff, — — par Gabler. 7 12, 30
par Pleyel Journal deDam.es Liv. VI. 

Quat. con Fliite travers. Violon et Baff-
2 20 I IO Sonata in Es dur par Gabler. 54

par Sterkel Journ. d. D. Liv. VIII. I 3o 50 Permifchte Clavier - Sachen mit und

Clavier Senaten mit Begleitung.
.ohne Begleitung.

♦Trois Divertiffements, con Viol, et Vio.
Trois Sonate», .con Violin et Baff, par loncelo ,oblig. par Rofetti. I

Rofetti. Oeuv. IX. 2 3o I 75 ♦Divertimento con Violino, par Haydn, I?
*Trois con Fliite et Baff., par Trois Divert. avec un Ballet Hongrois

Hoffmeifter. I par Bengraf. I 15Six Senates, con Violino, par Roffettt. Fantafies par Mr. Beck, 12Oeuv. I. 3 t 30 Andantino depjeyel, varie par Hummel, 4° 24Sonata, con Vielen et Baff, parPleyel. Monath Jul. et Aug, 17p i. uer Grazien
No, 3- I 20 50 Bibliothek. 48 24Deux Senates, coh Flute et Baff par

3Q 75
Serenata ä quatre Mains, par Gabler,

Haydn. Oeuv. 67.
Trois Sonates, pen Violon par Pleyel

2 l Oeuv. IV, 36 18

No. 379- 2 30 7 15 Sinfonien fürs Cta üer.
T-ois Sonates, con Violon etBaff, par Simphowie de Pleyel in F. mol. con Viol.

Pleyel Etren. p. les Dam. Liv. XVII- 3 1 3o et Baff. I la 36Trois Sonates, con Violine adLibit, par ßimphonie concertante, avec plttfleurs
Riegel le jeune. Oeuv. I. 2 75 I 10 inffruments par Pleyel- Oeuv. 35. 2 30 I 75Sonata, con Violine, par Mozart. Ouvertura per il Clav, de Opera:Fra

2 12Opera 5.
Deux Senates, con Flute, Violen etBaff, 

p. Weinlig. Oeuv. II.
*Six Sonate», con Violine, par Kammel.
^rOjs — con Vioüno obligat, par 

Schulthefius Opera I.
— conViolon. etBaff. parllaydn.

Oeuv. 40,
— Violen etBaff. parKotze-

luch Journ. de Dames Liv. IV.
ßix Senates, con Violino par Fiorillo 

Oeuv. VH.
ßonata, con Viol- obligat, par Andre Fils

£

2

3

4

l

I

i

2

30

12

30

journ.1. d. D- No. 30.
Six Senates , con yiolon. par Grill.

due Litiganti von Sarti..
Due Simphon. peril Cembal. Solo par 

Vanhall.
Simphonia — par Edelmann.
r- -r- con Violin. par Schobert ia 

A dur.
Overture del Opera Farnace con Viol, 

oblig. par Mr. Sterkel.

Fiolifl Stücke.
♦Concerto Violino princip, von Touche, 

molin.
* — Viol princip von Hutti.
* 6 Trios von Bochgrini.
* 6 Quartettes von Kammel.

3°
7 5

15

73

I

Oeuvre 6.
Trois ■— con Viol, par Pleyel Etren- 

nes pour le? D. Liv. II.
Treis Senates, con Flute ou Violon et 

Bafs. par Pleyel. Oeuv. XVI. Liv. I.

2

2

2
Trois Senates par Pleyel.

Oeuv. XVI- Liv. II.
Deux Senates, con Viol, et Baff. p. 

Pleyel. Journ. d. D. Liv. III.
ois — con Viol, et Baff. p. Pleyel. 
p jNamur.

2

2

2

.30

3o

45

45

3o

I

I

I

15 *6 von Cambini.

15

20

20

75

* 6 Trips von Giardini.
* 3 Trios u. i Senat von Hoffmann,
* 3 Quartettes von Graaf.
* 2 Quartettes von Mafcheck.
* 2 Trips von Haydn, und Vanhall,
V I. Duos pour deux Violons, par Gier- 

noiivick. Oeuv. 16.
* 2 Quartettos p. I Trio von Stamitz.
* 72 Vollftimmige gebundene engliichg 

und deutsche Tänze.’

2 3o

36
36
36
36
24

42.
22

15

deDam.es
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.

Neuer deutfcher Merkur, herausgegeb'en von C. M. Wie­
land. (JPeimaru. Leipzig, 8.) 1793. 3s St. (S. 225 

330 enthalt: I. Probe e'. neuen Ueberfetzung d. Lukrez. 
Gedichts von der Natur der Dinge. II. Gebal u. Abdalla, 
fortgef. III. Ueber die Alleinherrfchaft. IV. Proben einer 
neuen Ueberf. der Effais de Montaigne. V. Ode an die 
Freyheit. VI. Anzeigen.— 4S St. (S. 330-448) I. Frea’s 
Niederfahrt e. lyr. Drama in 2 Aufz. Aus Säuer’! dram. 
Sketches of the anc. northern Mythelngy von Dr. Neubeck. 
II. Ueber d. Alleinherrfchaft, Befehl, d. Rede des ßoet'w über 
freywilligeKnechtfchaft. III. Ueber die deutfchen Beurthei- 
lungen der franz. Revolution; ein Sendfchr. an d. Ilerausg. 
(von Reinhold) IV. Das Thal der Ungetreuen-v. J. F. v. Meyer, 
V- Kleinere Gedichte, (von ConzT)

Thalia, herausg. v. F. Schifter. (Leipzig, GÖfchen g.) 
III. Th. I. St. des Jahrg. 1793. (3. i-ti2.) enthält: I. 
Reife auf den ^ontanvert zu dem Eismeer u. zu der Quells 
des Arveiron .in den Savoyer Alpen. II. Die griechifche 
Tonkunft. (Gedicht) UL Mimer u. fe, Freunde, Dialog, 
Fortf. IV- Der Abfchied des Leonidas (aus Glovers Leo­
nidas B. I.) von WL Fink. V, Arioft's wütender Roland, 
n. Ueberf. VI — VII. Die letzte Nacht u. Abfchied von 
Fanny (2 Gedichte,)

Flora, BeutJcMunds Töchtern geweiht, e, Monatsfchr, 
von Freunden u. Freundinnen des fchönen Gefchlechts; 
in. K. u. Muf. t Tübingen Cotta. 8.) L J. 2. B. 3. II. Jun. 
J793, (S. *93 ~ 288) enthält: Befehl, von Mariane od. d, 
JLloftermärdrin, Szenen a, d. Sklaven, e. Schfp von Ph. 
Mi/jinger 5 A. Mönch, Fortf. Anekdoten; Sinngedichte; 
zufällige Gedanken ; Mode Anzeigen..

Magazin nähern Kanntnifi des phyfifchen u. politi- 
fehen Zuftandes von Europa w deßen auswärtigen Kelonieen i 
herausg. v. E Ip- Arunn, Prof, am König]. Joachimsthal. 
Gymn. in Berlin. (Berlin, Kgl. pr. acad. K. u. Buchh. gr. 8.) 
II- B. 2S St. (S. 201 - 400) enthalt:) I. Auszug a. e. auf d. 
Reichstage zu Warfchau 1790 gehaltenen Rede , d 17S9 in 
Polen ausgebrochenen aufrühr. Bewegungen betr. mit Bey], 
II. Befchr. der kleinen I»fei Noinnoutier, UL Aktenftücke, 
die kbkhaffung der Duelle uni er den Studierenden in Jena, 
betr. IV. Akter.rnäfs, Nachricht über d. feit dem 10. Jun. 
1792. auf der Ak ad. 2.11 Jena vorgefallenen Unruhen mit 
Eeylagen. V. Sammlung v. Verordnungen üb. Prefs-Lefe- 
u. Sprcchfreyheit in rerfchied. Ländern» nämlich in Grosbrit, 

Schweden, d. öfterreich. Staaten, d. Schweitz, Preußen» 
Spanien, Deutfchland. VI. Gefetz dia Todesftrafe betr. 
gegeben in d. freyen Stadt Bniffel. VII. Markgraf!, Baden. 
Verordn., d. auf d. Anatomie zu bringenden todten Kürper 
betr. VIII. Reglement f. d. Kgl. Preufs. Officierwitwen, 
kaffe. IX. Taxe der Lebensmittel in Mainz v. 2g-30. 
Dec. 1792. X. Oefftl. ErkL d. Fürften von Sahn-Kürburg, 
XL Extract a. d. Berlin. Armenanftalt-Berechnung v. J. 
1792. XII. Zwey herz, braunfehweig. Verordn. XIII 
Auszug a. d. Briefe e. Reifenden (üb. d. Schweitz). XIV 
Plan der neuen Affekuranzcomp. in Berlin. XV. Neuefte 
Befchr. d. Infel Corfica v. Hn. Perny v, Villeneuve, X VI. 
Bericht d. Handelsausfchuffes an d. Nat. VerfammJ. üb. d, 
Intel Corfica. XVII. Note, welche der Graf v. Malachows- 
ky in Antwort auf die preufs. Declaration übergeben hat. 
XVIII. Proteftation der conföderirten Republik Polen gegen 
d. gewaltth- Einmarfch der preuls. Truppen in ihr Gebiet»

IJ. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlagsbücher des Buchhändlers F. T. Lagard® 

aus Berlin. Leipziger Oftermeffe 1793.
Anacharfis, des jüngern, Reife durch Griechenland, vier- 

tehalb hundert Jahr vor der gewöhnlichen Zeitrech­
nung. A. d-Franz, des Abt Barthelemy, überfetzt vo» 
Herrn Bibliothekar Biefter, ir. Th., neue Auflage gr. 8, 
auf engl. Medianpapier mit 4 Kupfert, r Rthlr. g gr.
Es ift dies nicht nur eine neue Auflage, fondern eine 
Neue Ueberfetzung, vermehrt mit einer, nach einem 
doppelten Maafsftabe entworfenen Charte von Alt- 
Griechenland; fo dafs gegenwärtig alle 7 Bände von 
Hrn. Bibliothekar Biefter überfetzt, zu haben find.

— -------Derfelben , Neue wohlfeile Ausgabe , gr, 8. 
Druckpapier mit 31 Kupertafeln in 7 Bänden complet 
9 Thl.

Hoffentlich wird diefe Ausgabe einen jeden befriedi­
gen, der vielleicht, zum Schaden des rechtmäfsigen 
Verlegers, auf den in Landau angekündigten Nach­
druck in kl. 8. ohne Kupfer aufmerkfam gemacht 
worden wäre. Da fich indeffen der Gefchniack heut 
zu Tage, mehr auf fchöne als auf ßhlehte Ausgaben 
zu lenken febeint; fo ift auch für den Liebbabec 
der Prachtausgabe in foferne geforgt, dafs einige, 
ob zwar nur wenige, Exemplare auf Schweirzerpa- 
pier abgedruckt worden, welche für SFriedrichsd’or 
erlaffen werden»

(3) K Catels
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Catels (P. FO mathematisches und p’nyfikalifches Kunft- 

kabinet, dem Unterrichte und der Belüftigung der Ju­
gend gewidmet; mit $o Figuren auf 4 Kupfertafeln, 
nebft einer zweckmäfsigen Befchreibung derlelben, und 
Anzeige des Preifes, für welchen fie in der Catelfchen 
Kunfthandlung zu haben find. 2s Heft, gr. 8. 6 gr.
Das erfte Heft, diefes vom Publiko mit vielem Bey­
fall aufgenommenen. Buchs , erfchien 1790. * enthielt 
9 Kupfertafeln und deffen Preifs ift 16 gr. Es find 
noch einige wenige Exemplare davon vorhanden.

Eulers (Leonh.J vollftändige Anleitung zur Differenzial­
rechnung ; a. d. Lau überfetzt, mit Anmerkungen und 
Zufätzen verfehen, von Hrn. Profeflbr Michelfen. 3r 
und letzter Th. gr. 8. 1 Rthlr.
Mit diefem Bande ift das fehätzbare Werk befchlof- 
fen, welches durch die Anmerkungen und Zufätze 
des Üeberfetzers,. die zur Erläuterung des Originals 
dienen» vor denselben keinen geringen Vorzug ge­
wonnen.

Geographie, Chronologie, Staaten-Gelehrten-undKünft- 
lergefchichte, Ma.-fs - Münz.- und Gewichtkunde von 
Alt- Griechenland. In 31 Kupfertafeln und 12 Tabel­
len. Aus der Reife des jungem Anacharfis, gr. 4. auf 
engl. Medianpapier. 2 Rthlr. 12 gr.
Diefe Charten und Kupfer find in den 7 Theilen des 
genannten Werks verrheilt, und die Tabellen befin­
den fich im letzten. Vereinigt bilden fie ein Ganzes 
welches, als ein clafiilches Werk angefehen werden 
kann, das felbft den BeCtzern der Reifen nicht un-

■' angenehm feyn wird, befonders da fich Hr. Biblio­
thekar Biefter die Mühe gegeben, ein Regifier dazu

• auszuärbeiten, worin den Namen der mehrefien Oer­
ter, zugleich die Benennung beygefügt worden, wel­
che fie heut zu- Tage führen. Es find einige Exem­
plare auf Schweitzerpapier abgezogen worden, wel­
che 4 Rthlr- koften.

Gorgy’s (des Hrn. von) fämmtliche Werke, frey über­
fetzt von J. F. Jünger, IS und 2s Bändchen, enthal­
tend Lidorie in zwey Theilen , kl. 8. mit Titel'kupf. 
1 Rthlr. 8. gr.
Hr. Jünger hat diefs Werk ganz in feiner beliebtere 

Manier bearbeitet » wodurch es gleichfam zum deut­
fehen Original geworden. In' künftiger Michaelis- 
Mefl'e erfcheint das 3te und 4^ Bändchen des gan­
zen. aus 16 bis 17 Bänden befteheuden Werk's , wel­
che St. Ahne in 2 Theilen enthält.

Kants (JO Critik der Urtheilskraft, gr. 8. Neue Auflage 
1 Rthlr. 12 gr.
Es ift diefs die zweyte Auflage, des allgemein bekann­
ten und gefchätzten Werks , welches einige wenige 

' Zufätze erhalten-
Lafonttune’s Fabeln, franzöfifch und deutfeh. Heraus- 

gegeben von Hrn. Profeflbr Cate!, 3r Th., enthaltend 
das 9 —Ute Buch, 8. 12 gr.
Der 4te Theil, welcher diefes Werk, befchliefst, er® 

: Scheint künftige Michaelismefle.
Montatgne’s (Michael) Gedanken und Meinungen über 

allerley Gegenftände.. Ins deutfehe überfetzt (mit dem 
Portrait des Montaigne) 1.» 2. Band. gr. g. 2 Rthlr. 8 gr«

Montaigne verdiente von der Hand eines Mannes 
bearbeitet zu werden, dem die Lefewelt bereits die 
meifterhaften Überfetzungen des Tom Jones und 
Yoriks empfindfamen Pfeifen verdankt.

Poefien, freundfchaftliche,. eines Soldaten. Neue Aus­
gabe, mit DidotTchen Lettern, und einer Titelvignette 
von Meil, gr. 8.

—- diefe) ben auf geglättem Velinppr.
Diefe Poefien erschienen 1764. in kl. 8v und find feit 
länger als zehn Jahren, gänzlich vergriffen. Auf mein 
Bitten entfchlofs fich der Verfaffer Hr. Kriegsrath 
Scheffner in Königsberg, diefe neue Auflage in mei­
nem Verlage heraus zu geben.

Unter dem Titel: Friedenspräliminarien wird Unter- 
fchriebener in dem Voffifchen Verlag eine Zeitfchrift her­
ausgeben, von deren Zweck und Geift dem Publikum mit 
wenigen Worten ein vorläufiger Begriff gemacht werden 
kann.

So> fühlbar das Bedürfnifb der Unpartheyltchkeit fich 
in den gegenwärtigen Zeiten micht, fo fchwer hält es, ei­
nen höheren Standpunkt zu finden und zu behaupten , aus 
welchem man den Strom der Begebenheiten verfolgen, die 
Stürme fich bilden, und zerftreuen, die'Verwirrung wech- 
felsweife und unabläflig bald wachfen, bald abnehmen fehtn, 
und mit ruhigem Sinne» mit hellem Geifte hier und da in 
der chaotifchen Maffe Keime künftiger Ordnung und Einig­
keit uriterfcheiden könrite. Auf der einen Seite die durch 
•widerrechtlich vergoßenes Blut empörte Menfchlichkeit; 
die gegen eine neue A’t vop Tyrannei kräftig behauptete 
Treue und Freyheit der Nationen; das grofse Principium 
der bürgerlichen Ordnung', das mächtige und ehrwürdige 
Bollwerk gegen die Vertragzerftörende Begeifterung der 
Freyheit; Gefühl des Eigenthums ; auf der andern Seite die 
•unläugbarflen Wahrheiten der Vernunft, der durch tau- 
fendfachen Widerftand immer höher geftiegene Enthufias- 
mus für das noch unaufgelöfle, durch die Erf.rhrung jedes 
Jahres fich immer mehr verwickelnde, oft ibgar unter den 
zufälligen. Wendungen des Kampfes ganz verfchwindende 
Problem einer rein philöfophitcheir Verfaffung; die in der 
Unmöglichkeit, Gefühlen und Überzeugungen zu entfagen 
gegründete Aufopferung der Ruhe und des’ Lebens; eine 
Summe von Kräften, die aus eben diefer Unmög’ichkeit 
entfpringen, die von ihren Befitzern fe hfl eben fo wenig 
berechnet werden können, als von ihren Gegnern , die 
durch eine kleine, dem äufsern Schein^ nach, mit jedem 
Windflofs zugewartende , Veränderung im Willen zu Nichts 
würden , ohne diefe Veränderung aber, die feit vier fahren 
im hoebften Sturm gerade am entfi-rnteften fehieu, unbe­
zwinglich bleiben dürften:-— das find ohrwefähr d-’emora- 
lifchen Elemente,- deren Verhöltnifle und Kämpfe gegen 
einander wichtiger find, als die Operationen d* r Armeen 
und die Arbeiten der Kabinette, weil die Rückwirkung je­
ner auf diefe lieh in den verfchiednen Wechfrln des Glü­
ckes kräftiger bewiefen hat , als die umgekehrte Rückwir­
kung diefer auf jene. Aber in einem fo allgemeinen Zu- 
ftande von Krieg, der fich weit über die blutenden Heere 
hinaus erftreckt, arten die natürlichften , einiachften » bei- 
ligRen Triebe .in Parteien aus; ja, der Geift der Zeiten

hat
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fogar das fonderbare Phänomen einer Partei von Unpar- 
theiifchen hervorgebracht, die natürlicher Weife als Par­
tei meiftens zu wenig, als Unparteiifche zu viel thaten, 
und oft weder ihre Sache noch fich felbft zu retten vermoch­
ten. Der nothwendige Zweck eines jeden Krieges ift indefs — 
Friede; und bis die Feldherren und Staatsmänner diefen 
Lohn ihrer Arbeiten erhalten haben, giebt es auch im Rei­
che der Ideen ein Mittel, im Krieg und durch den Krieg 
den Frieden zu befördern. Diefes Mittel ift die Gefchichte. 
DerGeift der Gefchichte ift ein guter, befänftigender, fried­
licher und mächtiger Geift, der allein die bofen Geifter der 
Leidenfchaften, des Egoismus, der Pärteyfuchtzu bannen 
vermag; wer ihn zu feinem Führer nimmt, den wird er 
gegen die Täufchungen- und die Gewalt der Gegenwart 
fchiitzen und für die Zukunft einweihen. An die hiftori- 
fche Form ift erübrigens fo wenig gebunden, wie irgend 
•in Geift an irgend eine Form; gefällig leiht er fich jeder 
Einkleidung, fie fey erzählend, raifonnirend, allegorifch, 
ernfthaft oder fcherzhaft, und der Herausgeber der Frie­
denspräliminarien wird lieh hauptfächlich beftreben, durch; 
Maunichfaltigkeit der Formell feine Lefer für einfeitigen 
Proklamationen, Deklamationen und Relationen zu ent- 
fchädigen, die man. dem politifdren- Heifshunger untrer 
Zeiten hinwirft, Und- für welche es fo oft nur Eine Ent- 
fchuldigung greht; dafs die Befchaffenheit diefes Krieges 
diele Waffen nothwendig macht, und dafs die Rechtmäf- 
figkeit der Waffen, die im möralifehen Kriege gebraucht 
rwerden, noch durch keine pofitiven Gefetze beftimrht ift. 
■Da nun der befchränkteile Geift- oft nur-eines Ideals von 
Vollkommenheit bedarf, um höher daran zu reichen als an­
dere, fo wird der Herausgeber der Friedenspräliminarien 
— wenigftens fo weit es in; menschlichen Kräften fleht, 
Grundfätzen. getreu zu bleiben und falfehen Deutungen zu- 
«ntgehen -r fich enthalten :andre Waffen zu fuhren, als 
höchftens ein Paar optifcheGtäftr, deren Vervollkommung 
■er fich immer angelegen feyn laffen wird , uni durch das' 
eine die Vergangenheit näher an das Auge zu -rükken, durch' 
■das andre die Gegenwart ferner davon wegznbringen, und 
fo wenig als möglich in die Zukunft zu pfufi hen. Drey 
Mauptabiheilungerr kann er vorläufig dem Publikum ver- 
fprechen.- die- eine, welche dar Currente der öffentlichen 
Ergebenheiten betreffet', wird, die andre, in welcher Nack- 
tefen aus früheren Zeiten r welche -mit den gegenwärtigen 
in naher Verbindung flehen, geliefert werden, die dritte, 
die zur Kritik der ;.:fiififch n- Literatur überhaupt be- 
flimmt werden foll; und wenn Europa fo- glücklich wäre, 
dafs der Titel, den er gewählt‘hat, bald aus- der Mode 
kommen müßte, fo würde er fi<_h -auch die Mühe nicht 
verdriefsen laffen , für die Port fetzung der Frtedenfprälimi- 
narien einen’ andern 1 itel ku erfinden-

Der V e r f a f f e r 
des heimlichen Gerichts.

Diefe neriodifclm Schrift wird in Stücken von 6 Bo­
gen herauskommtn doch ohne dafs fie fich an eine beftimm- 
te Zeit bindet, um nicht , wie manche andre Zeitfchrift, 
den noch übrigen leeren Raum mit dem Erfteir, dem Be­
iten ausfüllen zu dürfen- Vier Stücke werden einen Band 
ausmachen und einen befvnuren Titel nebft einem interef- 

fanten Kupfer erhalten. Der Preis jedes Stücks ift $ gr.; 
doch macht fich der Käufer immer auf 4 Stücke, oder einen 
Band, anheifchig. Aufser den Buchhandlungen, nimmt 
auch dar hiefige Königliche H of - Foftamt BefteUungen auf 
diefe periodifche Schrift an , und forgt für prompte Verfen- 
düng derselben. Wer feilt Exemplar auf Schreibpapier ver­
langt , wird erfucht, es befonders zu beftellen , und bezahlt 
für das Stück 9 gr- Zweckmäßige Beyträge wird die un­
terzeichnete Buchhandlung, wenn fie ihr mit der Anzeige ihrer 
Beftimmung zugefchickt werden, mit Vergnügen an neh­
men und an den Herausgeber befördern- Sie glaubt übri­
gens noch anmerken zu dürfen, daß diefe periodifche Schrift 
keine Nachricht oder Aktenftücke , die man fchon in Zeitun­
gen gelefen hat, enthalten, ederdie erfteren wenigftens in 
neuen Gejichtspunkten dar fielen, und folglich mit andren 
Journalen politifchen Inhalts weder in Concurrenz kommen, 
noch durch fie überflüßig werden fol. Das erfte Stück wird 
um Johannis diefes' Jahres erfcheinen und der befte Beweis 
für diefe Veficherung feyn. Berlin, den i$. May, 179a*

Die Voffifche Buchhandlung-

m 1,1

Verzeichnis der Verlags - und Kommißionsartikel von 
Friedrich Gotthelf Baumgärtner. Leipzig, in der Ofter- 
meffe 1793-

Baumgärtner, F. G., Reife durch einen Theil Spaniens^ 
nebft der Gefchichte des Grafen von S.mit ilTum. und 
braunen Kupfern-und Mufik , 8. Schreibppr.! Puh.

Buch, kleines, für Frauenzimmer die gerne denken, ais 
etwav'nützliches in den Strickbeutel, mitbuntgedruekr 
ten Kupfern und einer gewählten Schlufsvignette, 12- 
gebunden in Seide holl. Papier 1 Rthlr. 8 gr. in Kupfer- 
flieh-Einband 1 Rthlr- (Deflen Titelkupfer, in eng!« 
Manier bunt abgedruckt 6 gr. baar.J

Darftellung, hiftorifche , des Prozeßes der franzöfifchen 
Nation gegen König Ludwig XVI. äus Urkunden ge- 
zogen. Nebft Ludwigs letzten Stünden ,- befchrieben 
von feinem Beichtvater Edgewaud. 8-

(wird in 4 Wochen fertig.)
Heydenreich, K. H., Paskals Ideen über Menfchheit, 

Gott und Ewigkeit, begleitet mir Beherzigungen, 8- 
r Rthlr.

Heydenreich ,- K. H., Originalideen über die intereflan- 
teflen Gegenftände der Pbilöfophie, nebft einem krit- 
tifchen Anzeiger der wich tigften philoföphifchenSchrif­
ten, erfter Band gr. 8- 20 gr,

—- — — Gedichte mit Kupfern*, fein holL Papier I 
Rthlr. Druckppr. ijgr. fwar Michaelis 1792. neu-)

Kenntnifs , höhere, des entdeckten Geheimniffes, aus der 
Karte fich zukünftige Ereigniffe vorher zu fagen, wel­
ches dire- la bonne fqrtune im Franzöfifche« genannt. 
w*ird, als ein Beytrag zur geftllfchaftlichen Unterhal­
tung , mit 64 in Kupfer geftochenen Franzöfifchen und 
deutfehen Karten illuminirt, w9 über jede ihre Bedeu­
tung wörtlich geftochen, aufgezögen und geglättet, der 
Text mit grünem Umfchlagebrofchirt, g. rß gr.

Lebensbefchreibung des Grafen Fr. Ludwig von Solms- 
zu Sachfenfeld, von ihm felbft aufgefetzt, Schreibp- g. 
mit feinem Bildnifs- 16 gr.

Cwird nach der Meffe fertig.)
OJ K 3 Leon.
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Läbnhardrkurzgefafster- Handatlas der europähehen Staä- 

ten zum Gebrauch beym Öffentlichen und Privatunter­
richt etc. ir Band 3- Abthetlung mit illum. Karten.gr.
4, Schreibp. r Rthlr. 20 gr. ‘

Löbel , Dr. R« G., Anleitung zur Bildung des mündli­
chen Vortrags für geiftliche und .weltliche Redner. 8.

ST' . .Nachrichten zur Kunde "der .vornehmften derzeitigen aut- 
fer europäifchen Fürffen,ihrer Familien und Befitzungen. 
Nebft einer Befchreibung des letzten türkifcheu Krie­
ges > einer illum. Karte und Gefchlechts tafeln. 8« 1 Thlr.

(in Commiftion J r • i
Unterricht, theorefiteher und praktifcher, über das Buch

Thot. oder über die höher« Kraft, Natur und Menfch, 
mit Zuverläffigkeit. die Geheimniffe des Leben? zu ent­
hüllen und Orakel zu ertheileri-, mit 78 feinen illum. 
und geglätteten Kupfern, .aufgezogen, die Befchreibung 
mit einem grünfarbigen in Kupfer geftochenen Einband, 
brofehirt.-8J 2 Rchlr» S'V. : .

III. Münzfamnilang fo zu verkaufen.

Eine beträchtliche.Münz-Sammlung von goldnen, ül- 
bernen, kupf«rnen etc. Münzen, an Solidi« und.Rracteaten 
aus dem Mittel-Alter und .der neuprnZeit„ a}s Medaillen, 
Thalern , Halben- und Viertal - Thalern, Klippen, Begräb­
nis - und Krönungsv Münzen etc. welche .aus 7<?oq ptuck 
fehr vielen (ebnen und wohl confervirten Münzen beliebt, 
worunter einige grofse. viele ^lothige, und noch mehr 1 Loth 
und1 löthige Medaillen find; fie enthält: .

Römifcb-Kaylerliche, Erz-HerzogL Oefterreichifche, 
König). Hungarifche und BÖhmifch«, P-ufsL. Kayferliche, 
FÖnigl. Spanifche, Portugiefifche,,Fr.an;zäGfche? Enghfche, 
Schottländifche und IrrländiCphe, Schwedifehe, Dänifche, 
Polnifche Preufsifche, Sicilianifche und Neap.olitanifche, 
«.rnvCche und Sardinifche. Churfürftl. Maynzifche, Tne- 
rifche und Cöllnifch«, Bayrifche, Pfälzifche, Sächßfche, 
Brandenburgifche, Braunfchweigfche, Päbftliche, Cardinal. 
Bifchofl Aebtifche, Heermeifterliche, Fürftliche, Herzog­
liche, Gräfliche, Italienifche, Sch weit zenifehe, Hoßändi- 
rche ’ Städtifche, Theologifche, Moralifche, Hißorifche, 
Chymifche, Satyrifche, Türkifche, .Morgenländifche und

Sammlung wird hierdurch zum Verkauf aus freyer 
Hand ausgeboten. Liebhaber können folche im Ganzen, 
oder auch nach einzelnen Käufern haben. und werden ge- 
b en ßch deswegen in'Oresden an den Herrn Finanz- 
Procurator Müller No. 754. auf der Möritz - Strafse wohn­
haft zu adrefliren , wo fie weitete beliebige Auskunft ha­
ben können. ■. ■

Bri«f« bitWt man Franco «uizufcndoR.
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IV. Vermifchte Anzeigen.

Gotha, den 19. May 17^3. Die hiefige Regierung hat 
feit kurzem »inen Entwurf eines Lehnir.anddts auf 78 S. 
in 4. ohne die Beylagen drucken lallen, der fich von der 
gewöhnlichen Art der einzeln Provinzial - Gefetze fo fehr 
auszeichnet, dafs er auch dem gelehrten Publikum bekannt 
zu werden verdient. Er enthält nämlich nicht nur, wiedas 
Churfachf. Lehnsmandat, vom 30. April 1764, die Obfer- 
vanzen des Lehnhofs, bey Suchungund Befolgung der Lehen, 
ingl. bey Verpfändung, und Veräußerung der Lehngüter; 
fondern er umfafst beynahe das ganze praktische Lehnrecht, 
indem er im 2ten Abfchnitt die Grundfätze von den ver- 
fchiedenen Qualitäten der Lehne, von der Lehnsfucceflion, 
und von der Trennung des Lehns vom Erbe fefifetzt -r 
im Sten aber von den Lehnfchulden umftändlicher handelt, 
und dabey in Anfehung der Ehegelder, und des Witthums, 
imgl. der Ausllattungs - und Alimentations-Gelder der Töch­
ter aus dem Lehn, deutliche Vorfchriften giebt.

Bey dem seitherigen gänzlichen Mangel einiger Gefetze 
.über diefe Gegenftände im hiefigen Lande, und bey der fo 
.grofsen Verfchiedenheit in den Meinungen der Rechtslehrer 
darüber, hielt es daher di« Regierung für norhwendig, bey 
dem Herzog darauf anzutragen, dafs 100 Exemplare diefes 
Lehnmandats als Entwurf gedruckt, und bey dem gegen­
wärtig .v.orfyyenden Landtage den Landllanden zur Erklä­
rung darauf vprgelegt werden mögt«. Da indeffen nicht 
alle Vafallen des Herzogs auch zugleich hiefige l.andftände 
find» da dies, Lehnmandat vielleicht das vollflandigfte iß, 
was in diefer Art in DeutRhland exiflirt, und daher wohl 
verdiente, dafs es der Prüfung aller Kenner und Liebha­
ber des Lehnrechts unterworfen, und dadurch vielleicht 
von einigen veralteten, auf die jetzigen Zeiten nicht mehr 
ganz,paffenden Grundfätzen, und Von einigen ausdemRö- 
mifchen Recht in das Lehnrecht zwar aufgenomtnenen, mit 
dem \Vefen deff&lben aber flraitenden Vorfchriften (zu wel­
chen letztem z, B. diejenigen S. 3 u. 30 gehört; dafs einem 
Vater auch über ein feudum antiquum unter mehrern Kin-' 
dem zu disponiren, und dem einen das ganze Lehn zuzu­
wenden, die andern aber zu blofsen Mitbelehnten zu ma­
chen, frey flehen fülle, wenn diefen nur der Pßichttheil 
von-.den ganzen .väterlichen Verlaffen.fchaften Lehn und Er­
be bleibe} völlig gereiniget würde; — fo wäre zu wünfehen, 
dafs mehrere Exemplare diefes Entwurfs gedruckt, und das 
gelehrte Publikum dadurch in den Stand gefetzt worden 
wäre, feine Meinung darüber äufsern zu können. Doch 
vielleicht tragen die Landflände bey dem Herzog darauf felbft 
noch an/und dafs diefer Entwurf nur einstweilen, und 
bis zum.nächften Landtage, welcher alle 5 Jahre hier ge­
halten zu werden pflegt, als Gefetz gelten möge; damit 
die Güte deffelben immiuelft auch durch die Erfahrung er­
probt werden kaniu

Karten.gr
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Chronik deutfcher Univerfitäten»
imtenberg.

e,n I Febr. erwarb fich II«rr M. $oh. Friedr. Kraufe 
bey E. löbl. philof. Facultät die Rechte eines Magi- 

ftri legentis, und brachte zu dem Ende eine critifch- 
philologifche Difputation , mit der Ueberfchrift : vindhiae 
capitis Ultimi evangelii joannis, auf den philofophi fehen 
Catheder, deren erden Theil felbiger vormittags unter 
dem Vorfitz Ilrn. Prof. Chr. Fr. Mattkaei, vertheidigte, 
über den zweyten Theil aber nachmittags als I’räfes mit 
feinem Refpondenten, Hn. M. Aug. Chriftion Stauf*, aus 
Schweinitz, difputirte. Die ganze Abhandl. beträgt 4 Bog.

Den 14 ejusd. difputirte Hr. D. Cad Friedr Tr.Ser 
als Präfes, und Hr. Friedr. Wilhelm L'Utfch, aus Jeffen, 
als Refpondent, über: Obfervationum de poenic illarumque 
ffaibut ex placitis jurisnaturae rette aeftimandif,Spe:imen Id . 
(1* Bog.) !

Den 15 ejusd. wurde von E. löbl. medicin. Facultät 
Hrn. Joh. Martin Hartmann die Doctorwürde in der Arz- 
neygelahrtheit ertheilt, nachdem felbiger feine Tnaugv.ral- 
difp. De incommcdis appetitus et digeftionis vuviis, Hq.-.ois 
gafrici vitio potiffimum imputan ’is, unter dem Praeßdio 
Hrn. D. Nürnberger öffentlich vertheidigt hatte. Zu die­
fer Feyerlichkeit hat der jetzige Decan, Ur, D. Salomon 
Conftantin Titius durch eine Schrift: De virtu^e medica- 
mentorum refj-uemium recte diiudicanda I, etngeladen. 
(Beydes 5f Bog.)

Der dermalige Decan E. löbl. philofophifchen Facultät 
Hr. Prof. Conrod G->ttlob Anton, hat durch eine Schrift: 
SaUmanii carmen melicum, quod canticum canticorum dicitur,

ad metrum pvifeum et modos muficos revocatum, recenfam 
et notit evitieir aliitque illuftratum, die auf künftigen 3o April 
zu haltende feyerliche Magifter-Promation angekündigt 
Oi Bog. S-)

Den 15 März wurde von Hrn. M. Carl Chrijlian Ernfl. 
Charitius eine StreitfcLrift: de leSioiie poetarum praecipua 
popularis orationis adjumento, wobey deffen Bruder, Hr. 
Ernfl Ch'ifiian Ludwig Charitlus Refp,-ndent war, öffent­
lich vertheidigt, worauf ihn E. löbl, philof. Facultät. zum 
Adjunct aufnahm. Die Difp. ift 5 Bog. Itark.

Den 13 ejusd. erlangte Hr. Carl Augu^i Sclihckwerderi 
aus Wittenberg, die Würdp eines Licentiati Juris, nach­
dem er feine Inauguraldifp. de vera fponfaliorum publica, 
rum ex legibus praecipue Saxonicis Eleßoralibus in d ole, 

tfine praefide, vertheidigt hatte. Das Programm zu diefer 
Solennität hat Hn. D. Wernsdorf, als dermaligen Decan, 
zum Verfaffer, und handelt die Frage ab: an is, qui ex 
fponfa natus eft, in feudum paternum fuccedere poßit? 
(Beydes 6 Bog.)

Den 23 ejusd. difputirte Hr, Carl Gottfried Niefe, aus 
Torgau, unter Hrn. D. Stübels Praeßdio, über die in einer 
Schrift abgehandelte Frage: qu>dnus actiones, quae vulgo 
dencta carris dicuntu?, e principiis iuris publici univerfalis 
fint coercendae? (4 Bog.)

Den 26 ejusd. vertheidigte unter des Hrn. App. R. D. 
IFiefands Vorhcz., Hr. Joh. Daul britdr. Rtf^mann , aus 
Dennewitz, Difceptationum juris Speciwen 1F. (1 Bog.)

Den 3o ejusd. haben bey der gehaltenen folennen Ma­
gi flerpromotion von dem Decan der löbl. philof. Facultät, 
Hrn. Prof. An ton» 12 Gelehrte die Magifterwiirde erhalten.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I« Ankündigungen neuer Bucher.
In verflofsner Leipziger Jubilate-Meffe iT fertig ge­

worden: ßeytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publi­
kum! über die franxofifcl.e Revolution, Erfter Band, Zur

Beurtheilung ihrer Rechtmafsigkeit: Man hält es für er­
laubt das Publikum auf dief« Schrift befonders aufmerk- 
fam zu machen, und es zum Studium und zur Beurthei­
lung derfelben einzuladen. Nicht leere Declamation, fon­
dern die Grundlinien eines tiefged^chten feilen Syftems, 

(3) L über 
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über Staatsverbindangen ihren Zweck, ihre Befu^niffe 
und ihre Grenzen werden in diefer Schrift deren Fortfe- 
tzung verfprochen wird* in einem einleuchtenden Vor­
trage mit männlicher Kraft und Würde entwickelt« Diefe 
Schrift koftet »4 gr«

Neue Verlags ar tikel von Auguft Lebrecht Reinicke, 
Buchhändler in Leipzig.
Amathufia oder über die Geheimniffe der Toilette, ein Ge­

fchenk für Damen von Adelbert- 8« 20 gr.
Anthologie, für Deutfchlands Jünglinge und Mädchen in 

den gefittetern Ständen. Herausg. v. F. R. L. ir 1 h. . 
welcher Dichtungen aus der Unfchuldswe’t u. Fabel­
lehre, Allegorien, moral. Fictionen, kl. hiftor. Bruchft. 
Fabeln, Erzähl, u. kl mor Gefchichten enthalt. 8- to gr.

B. Cü/m’natis Dnterfucbungen u« Erfahrungen über die Be- 
ftandtheile und Heilkräfte der Caiagualawurzel. Nebft 
Gelmetti’s Aufsatz- -über diefe Wurzel, a. d. Ital- m. 
Anmerk. d. Ueberfetzers. 8- io gr.

Dichtungen eipes guten Mädchens. 8. enth. kl. profa-fene 
u. poet- Arbeiten mit allegorifchen Vignetten 8. 9 gr.

W. Fa^onert Verfuch über die Erhaltung der Gelundheit 
der Landleute und Heilung der üe vorzüglich betret!. 
Krankheiten, vert. von D. Ch. Fr. Michaelis«. 8« 9 g*1« 

Keil über die hiftorifche Erklärungsart der heil. Schrift 
und deren Nothwendigkeit a. d. Lat. v. C. A- Hem­
pel. 8« 3 gr. ,

F. G. A. L’bethctnr Schauplatz d. xnerkwürdigften Kriege 
und.d. übrigen polit. Hauptbegebenheiten d. iS- Jahr­
hunderts z. Gebr. für alle Klaffen der Lefer. ir lh. 8-

William Thavnbarough der wohltthätige Quixote« aus d. 
Engi. v. Seidel. Lr Th. 8. go gr.

Koltaire's pelit. Ideen aus feinen Werken gezogen, ein 
Lefebucli für das Bedürfnifs der Zeit. Nebft einem 
Anh. enth. Auszüge aus Roufle’.u über dieselben Ge- 
genft. v. C. A. Fifcher. 8. Io gr.

II. M. WÜliamt Briefe aus Frankreich an e. Freundin in 
England während der Revolution gefchrieben. Neue 
mit einem zweyten Theil vermehrte Ausgabe. 8«

Zeitfchrift für die Naturkunde, Oekonomie, Handlung 
und Gewerbe, od. Analekten z. Beften der Stadt und 
Landwirchfchaft. der Wiffeufchaften u. Induftrie. 
3 Stücke 8« » Rthlr. x2 gr.

Jtf’ddletonf Rämlfche Gef hichte ; Cicevot Zeitalter vm- 
f tßend verbunden mit deffen Lebent - Gefchichte in 
4 Bä -tden "Ut dem Englifchen neu nhe^fetzt van Seidel 
g. Danz-g heu Ferdinand J'rofchel 3 Rthlr. 8 gr.

Der Ueberfet/*r Hr. Prof. Seidel ir. Berlin, verdient 
vielen Dank das Andenken eines fo vorzüglichen, klafsi- 
fehen Werkes des Auslandes durch feine blühende, mei- 
fterhafte Ut berfetzung wieder unter uns Deutfche-’erneuert 
zu haben ; zumal da eine vor mehr als 3° Jahren davon 
erfchienere Ueberfetzung bey unS feiten geworden. Wir 
wünfehen mit demUeberfetzer dafs vornehmlich Jünglinge 
dies Buch zu. ihrer Lectiire machen möchten und empfeh­
len es daher befonders allen Lehrern auf öffentlichen Schu­
len. Di» Jugend wird Cfagt Hr. S. im Eingänge dieies

4P
Werkst dadurch mit dem Sitten und mit der Verfaffung 
der Römifchen. Republik auf das anfebauenfte bekannt. 
Ciceros Beyfpiel wird fie mit Gefühl für die Tugend, mit 
einem vernünftigen Freyheitfhnn, mit Liebe zur Thätig- 
keit erfüllen, und das ganze Gemählde wird ihnen zeigen 
wie traurig es um einem Staat ausüeht wenn alle Sittlich­
keit fchwindet, und die Leidenfchaften und das Rafter ei­
niger Wenigem mit dem Glücke ganzer Millionen Men­
fchen nach Gefallen fpielt.

Die Gedachtnifsmünze auf den Tod Ludwigs XVI, 
die der königl. preufs. Hof-Medailleur Herr Loot verfer­
tiget hat, findet fowohl in Berlin, als auch auswärts den 
grölsten Beyfall, zumal da man mit Zuverläfsigkeit weifs, 
dafs das Bildnifs auf der Vorderfeit» fprechend ähnlich 
ift. Der Graf von Artois, welcher darüber wohl mit. am 
ficherften entscheiden kann, fah, als er durch Leipzig 
nach Petersburg reifete, diefe Medaille bey einem Gra­
fen , der fie in Berlin gekauft hatte, war äufferft betrof­
fen über die frappante Aehnlichkeit des Kopfs, m;d be­
trachtete tie einige Minuten lang mit der gröfsten R.üh- 
rung. Er wünfehte eine Anzahl davon zu haben. Da 
man ihm diefe nicht verfchaffen konnte, fo bezahlte er 
die eine, die der Kammerdiener des Grafen ihm brachte, 
fehr reichlich , um diefes .Denkmal auf feinen unglückli­
chen Bruder weni^ftens für Sich felbft.zu befitzen. Durch 
den Beyfall des Publikums aufgemuntert, hat der K-inft- 
ler die Rückfeite nunmehr noch einmahl verfertiget, und 
den erfte'n Stempel bey weitem übertreffen, fo dafs er 
dadurch auf das Lou tller Kenner mit Recht Anfpruch 
machen kann. Diefe Medaille koftet in fernen Silber 
I Rthl. und in Ducaten-olde 16 Rtiil.» das faubere Etuir 
zur Aufbewahrung derlelben S gr.

Sie ift in der Brei kopfifchen Buchhandlung in Leip- 
zig zu haben, an die man ßch mit poftfreyen Briefen xu 
wenden bittet.

Verzeichnifs der Verlags-und Commifüons - Bücher 
von J. A. Kiin f ih Bavühändier i i Graz. von Gyo. bis 
1*793. und ü d f inmtlich bey Hn. Buchh. A. L. Reincke 
in Leipzig zu bekommen :
Anleitung zum Briifi hrtiben für Liebende, aus allen Stän­

den und auf alle Gelegenheiten ere. j. i79'« b 16 gr. 
Anw. ifung prattifche , z. Lind-und Hauswwthfchaft für

Gutsbesitzer , Pächter, Meyerhof- Landwirt? AchaftS- 
uud Gärtenininicber, für Verwalter etc. 8. 1 7L, ä 1.2 gr. 

Awweilung z. Vtrfeitig. pract. Briefe für junge 1 eure vom
Burger-und Ilandelsftande. ite mit Kaufmanns und 
anderen Briefen vermehrte Auflage, nebft Titularbuch 
d. K. K. Hofes teutfeh und franz, g. 1790. & 8 gr.

Bienenmeifter.» der vollkommene, oder prakt. Anweif. z. 
Wartung der Bienen, um von denfelben den möglich- 
ften Nutzen zu ziehen aus eignen Erfahrungen von 
J. E. 8. 1792. ä 9 gr.

Anhang zu dem Buche, für Frauenzimmer, g. Vföi. h 5 gr 
Gebetbuch, kathol. für alle Stände 8> i7^GSchr.Pr. ii 7 gr.

Dr. Pr, u 6 gr,
Gt-
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Geftllfchafter, der sngenehsne, Sammi, neuer Unterhal­

tungs-Scherz, Pfänder, Karten, Vinfel u. a. Spiele, 
verfchiedner mechan. u. Tafchenfpieltrkünfte, Anec- 
doten , Gefundheiten, Spruch wörter, Trinklieder etc. 
2te Aull, vermehrt au 3 Gefangen und zu 8 derfelben 
po neue. Räthfel, 95 Gluckwunfchen in 'Verfen Mufik 
etc. 8. 179’. a 12 gr.

Handbuch für Liebhaber der Hunde,. oder Vorfehriften 
über Erziehung, Ablichtung u. Heilung d. Krankh. 
d. Hunde, für Jäger, Fleiiüher, Landwirthe u.Hieb, 
habet- dieft-r nützlichen Thiere. 8. 1792. a 10 gr.

Haushakungs - und W irthfehaftsmagazin, unerfchöpfliches, 
für Hausmutter Kammerjungftrn, Haushälterinnen, 
Haudiolmeifter, Wirthfcha termnen, Kaffeefieder, Zu­
cket bäcker, Galt-und We nwirthe, Koche und Kö­
chinnen etc. nebft ausführlichen Unterrichte aller in 
der Hauswirckfchaft nöchigen und angenehmen Ver­
richtungen. 2 Bde. 8. 1793. a X2 gr.

Hülf - und Rettungsmittel, ganz fiebere und fchleunige 
auf Erfahrung gegründete, für verunglückte Perfonen 
welche er .tunken, erfroren erhenkt, erftickt, und vom 
Scblagflufs , gerührt, oder durch Vergiftung, Verren­
kung, Verbrennen, StöGe- und Kontufionen, oder 
durch andre Verletzung Schaden, an ihrem Heben oder 
Gefundheit erlitten, und nicht fogleich auf Hülfe des 
Arztes, rechnen können, zum Beften der Menfchheit 
mit. gröfler Sorgfalt zufammengetragen, m. 2 Holzfchn. 
g. i79o- a 6 gr.

Kochbuch grazerifches , durch Erfahr, geprüftes, für alle 
Stände ; enth. Vorfehriften v. Zubereitung verfch. 
Gerichte, Gebackenen, Torten Gefrornen , Geträn­
ken etc. nebft Anweifung zum Trenchiren , von I. IVI. 
3te mit 7s neuen Vorfehriften , ehe Produkte des Ku* 
chengartens auf das maniifcfaitigfte zu benutzen, reim. 
Ausgab.-. 8. 1792- a *8 g’-

Lottofpieler, der glucklnhe, oder Anweif, wie man mit 
Veiiuiiid ic der Lotterie ipnleu ion, v. e. Mathema­
tiker, allen Fruuudeu des Lottulpiele gewidmet. 8- 
W-a 7 gr.

Mii E.) Bemerkungen über den gewöhnli­
chen Vonrag der deutfehen Spraculehre m Schulen 
und beym Privatunterricht. 8. *7y äi gr.

Pferdearzt, 'der erfahrne, oder An wen. die Krankheit der 
Für le zu erkennen und zu ».eilen. 8. >793. a < - gr. 
RaTitäten, oder fatyrif. Auffätze und luftige Betrach­
tungen- 2 Bde. g. 179- a ly gr.

Reg-du, Grundfätze und Voit..eile, die wahren, der Ta- 
fchenfpielerkunfl uebit ganz neuen Tafchenfpieler- 
kunftftücken, 211m Gebrauch Cowobl rur Anfänger als 
geübte Liebhaber diefer Kunft, aus nactgel. Haudfcl rif- 
ten Swad.nburgs und theils eignen Erfahrungen ge- 
fammelt. 8. 1792. a 8 gr.

Die R.eitkunft, oder Anweifung fich ohne prakt. Unter­
richt mit den höcldlnötlugenStücken derselben bekannt 
ZU machen. 8. 179- a 3 gr.

Die Religion in Erklärungen und Gefprächen nach der An­
leitung des in K. K. Staaten vorgefchriebuen Catechis- 
mus in 40 Unterrichten und 4 Wiederuolungeii ein- 
getheilt, praciifkh abgeil . ncLlt und mit dreyfach bib- 
lifch - moraliichen SchluLieden verfehen. Zum vor- 

zügl. Gebrauch d-Kirchen - Schul - u. Haus-Cateche» 
ten 4 Thle. gr. 8. i?93. h 3 Rthlr.

Sammlung bewährter Vorfehriften und Mittel, di« innere 
Wirthfchaft eines Haufes zu befördern und in guten 
Stand zu, erhalten. 4 Bde. 8. 179’. a 1 Rthlr.

Schätze, unverwesliche für die Menfchheit, oder gründL 
theoreiifch* practifche Anweifung wie fich der gefell- 
fchafdiche Menfch vom Furlien bis zürn geringfi.cn 
Staatsbürger, bey allen nothwendigen und zufälligen 
Ereigniffen des Lebens verhalten muffe, wenn er 
glücklich, zufrieden leben und gefchätzt werden will 
mit auf alle befondre Fälle paffenden, und auf Erfah­
rung gegründeten allegor.Erzählungen, Schilderungen 
und Dialogen erläutert und bereichert. §. 1793- a xogr.

Skizze von Graz. 2 Hefte. 8« 1792. a ’6 gr.,
Skizzen, biograph. a. d. letzten Viertel diefes Jahrhunderts 

z. Erweckung edler Gefühle. Ein Buch für Alte und 
Junge, mit Prolog für Eltern die Kinder zu erziehen 
haben. 2 Bde. 8- i?93. a II gr.

Theater, neueftes deutfehes la Thle. 8. I792- a 2 Rthlr. 
16 gr.

Ueber die körperliche und moralifche Erziehung der Kin­
der beyderley Gefchlechts als Pendant zu Zollikofers 
moral. Erziehung. 8. 1792. ä 11 gr.

Vieharzneybuchr vollftändiges, oder Behandlung des Horn- 
Schaaf-und Federviehes, bey Viehfeuchen und ändern 
Krankheiten. 8- 1792. a 6 gr.

Vorfehriften für Künftler und Handwerker, wie fie ihre 
Kunft mit leichter Mühe ausüben und ihre Pröducte 
vollkomner machen follen. 8- I792- » 10 gr*

Wahrfager, der aufrichtige arabifche, oder unterhalten­
des Frag-und Antwort-Spiel f. Perfonen beyderley 
Gefchlechts etc. 8. »793- a 12 gr.

Weinwirth , der rollkommne, 'und Wei nkellermei fier, 
wie man verfälfchte Weine erkennen kann, wie den 
kranken Weinen zu helfen, wie man die Weine 
ftark, klar und gefund erhalten könne etc, 2te 
8. 1792. ä -8 gr.

Verlagsbücher des Buchhändler Ferdinand Trofchel 
in Danzig; von derLeipz, Jubilate-Meffe i792- Ulld 1793. 
Die Ethik des Ariftoteles in zehn Büchern; aus dem Grie- 

chifehen’, mit Anmerkungen und Abhandlungen von 
dem Prediger Jer.ifch in Berlin 1 Rthlr, 6 gr.

Bekenntniffe der Prinzefhn El Habet h Charlotte von Orleans;
Eine getreue Schilderung des franzöfifchen Hotes un­
ter Ludwig liten Zeiten; Aus ihren Originaibriefen 
gezogen, n gr.

Duisburgs; (Prediger in Danzig) Erbauliche Betrachtun­
gen mit einem Kupfer (j Morgen und Abendgebete, 
Communiongebete 1 Rthlr. 10 gr.

Erfahrungen des Lebens,-oder Geheimaifs fich ohne Arz- 
neyen , Charlatane. und VVämdar-Männer, natunicn® 
und Uuflifche Magie gefund an Leib und Seele zu er­
halten. (Ein brauchbares Tafchenbüchiein für jeder­
mann) 6 gr.

Hagens Geburtshülfe; durch viele Wahrnehmungen er­
läutert 2 Theüe 1 Rthlr, 8 gr. (ir handelt von der 

G) L 3 Heb-

geringfi.cn
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Hebammenkunft oder gemeinen Geburtshilfe ; der 2te 
von der Enibindungskunft.)

Herrmanns Beyträge zur Phyfik, Oekonomie, Technologie, 
Chymie uasd Statiftik 3 Bände 3 Rthlr. 12 gr.

Laura Mollife, eine dramatifche Gefchichte 20 gr.
Auszug aus Robert Lowths Vorlefungen über die heilige 

Dichtkunft der Hebräer mit Herders und Jones Grund- 
fätzen ; Ein Verfuch zur Beförderung des Bibelftu- 
diums; nebft einigen Anhängen van C. B. Schmid io gr.

Middletons Römifche Gefchichte. Ciceros Zeit-Alter 
umfaßend, mit deffen Lebensgefchichte. Aus dem 
Englifchen überfetzt von dem Profeffor Seidel in Ber­
lin. In 4 Bänden 3 Rthlr. 8 gr.

Lang« die Gefchichte Jofephs zur Erbauung angewandt
5 gr- m ,

Rohowsky C. G. Religions-Vortrage, nach feinem Tone 
herausgegeben ig gr.

Sachtl'cbens Verfuch einer Medicina Cliniea, oder practi- 
fchen Pathologie und Therapie der auszehrenden Krank­
heiten 2 Theile mit Kupfern 2 Rthlr. 12 gr. Ein über­
all mit vielem Beyfall aufgenommenes clafhfches Werk 
welches für jeden Arzt, nach den Urtheile vieler wich­
tigen Manner beynahe unentbehrlich.

Gefchichte der Mifs Elifa Warwick; mit intereffantenAn­
merkungen aus Archenholz- Wendbornn etc. 2o gr.

In den meiften angefehenen Buchhandlungen ift zu 
haben ■ Zurückforderung der Denkfreyheit von den Fürften 
Europens die fie bisher unierdrüfkten. Der Verfaffer fucht 
auf eine gründliche und einleuchtende Art zu erweifen* 
dafs jedeEinfchränkung der Denk - und Mittheilungs - Frey- 
heit wtederrechtlich fey, und thut dies in einem ftarken 
warmen, aber nicht unedlen Ton. Folgende Druckfehler 
bitter man zu verbeffern: S. 37- lezte Zeile L Gebers ftatt 
Gebens*. 42- 8- 2. litefs unferer ftatt unfern S. 49, 8- und 
^2. 6. 1’ Wem anftatt Wenn, koftet $ gr.

Sachtleben D. W ■ Ferfuch einer Medicina Cliniea , oder 
"praktifchen Pathologie und Therapie der auszehrenden 
Krankheiten. 2 Theile mit Kupfern gr. g. Danzig bey 
Ferdinand Trnfchel. 2 Rthlr. 12 gr.

Ein Werk diefer Art, welches überall mit fo auszeich­
nenden Beyfall aufgenommen wird bedarf keiner weiterm 
Empfehlung- Diefes Werk welches der befeheidne Hr. 
Verfaffer nur für angehende Aerzte beftimmt, ift nicht 
blofs diefen. fondern einem jeden andern Arzt beynahe 
unentbehrlich, es ift daher nicht zu zweifeln dafs es fich 
bald in vieler Händen befinden wird. Seit Morton, fagt 
Hr. Geh. R. ßaldinger (im 3often Stück feiues Med. 
Journals) kenne ich kein vollftändiger Werk worinnen fo 
Nofologitch die Genera und Species aller Schwindfuchten 
aufgeftellt wären als diefes. Von jeder Schwindfucht er­
örtert der Hr. Verfaffer die nähern Begriffe, Urfachen 
und Entftehung derfelben, [giebt fodann die Heilmethode 
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im allgemeinen und befondern an und benennt fowohl die 
wirkfamften einfachften Mittel, als auch die Formeln 
der auserlefenften zufammen geletzten Mitteln. Man 
fieht, dafs es dem Hrn. Verfaffer Ernft war ein vollftän- 
dig und gründliches Buch zu liefern, und dafs es ihm 
an gelehrten Kenntniffen und guter Ordnung nicht fehlt.

In meinem Verlag erfcheint nachftens eine gute deut- 
fche Ueberfetzung von folgendem in England erfchie» ’ 
neuem wichtigen Werke:

T^he artuf preventmg Dtfeafi s and refioring Health founded 
cn Nation^ Prin iples, and adepted tu Perjons of every 
Capacity by G. f^'uHis M D.

Unter dem Titel:
Die Kunfi, Krankheiten vorzuheugen und die Gesundheit 

wieder herzujlellen, aus vernünftigen Grundfittzen ab­
geleitet und für jedermann jujslich v^rgttragen von G. 
/Fallit M.D.

L. C r u (1 u s.

II. Auction.
Auf den 25 Julius d. J. wird zu Jena eine Bücher- 

Sammlung verauctionirt, worunter fich beynahe ico Stück 
durch Schriftsteller als rar befundene Werke befinden. 
Auffer obigen kommen noch folgende Werke vor:

In Fol. Leupolds theat ftat. p. I-IH. — Budaei hift. 
Lex. I-IV. Th. nebft Suppl. in Quarto ein Miffal. Mfpt. 
y. d. 14 Jahrh. — Eine Vulgata von 1524. — Cat. Bib. 
BünarT. I-IH. — in 8vo polit. Journal 781-92.compl. — 
Die fchwed. Abhandl. I - 30 B. — Der deutfehe Merkur 
73-92. compl. — Berlin. Monatfchrift. — Oeuvres pofth. 
de Fred. II. avec les fuppl. 21 Theil compl. u. a. m.

Auftrage (in frankirten Briefen) nehmen an: in ^ena 
Hr. Hofkommiffär Fiedler, in Leipzig, nr. Secret. Thiele, 
in Naumburg Hr. Gonrect. Brau».

III. Vermifchte Anzeigen.
Da der Geheime Rath Trampel in feiner bisherigea 

Beftimmung als Brunnenarzt zu Meinberg nicht bleibt, 
fondern von da abgehet; fo hat man, mit gn: digfter Ge­
nehmigung hoher Curatel und Landesadminiftration , die 
Einrichtung getroffen, dafs die ärztlichen Befurgungen bey 
diefem Baade vom Hofrath und Hofmedicus Scherf hie- 
felbft, wie auch vom Rath Ziegler in Horn, während der 
ganzen Curzeit gemeinfchaftlich beachtet; von erlterm 
aber zugleich die nöthigen Correfpondenzen geführt wer­
den ; daher diejenigen, welche das Bad zu befuchen gefon- 
nen find , fich an denfelben zu addreftiren und promtefte 
Ausrichtung ihrer Aufträge erwarten können.

Detmold den idten May 1793.
I’ürltl, Lipp. Brutkammer dafelbft 

S t e i n,
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L Todesfälle.

Am 24ften May $arb zu Magdeburg Hr. Georg 
IFilhelm Sucre, Paftor zu Bardeleben unweit Magde­

burg, im 35ften Jahre. Er war vorher 6 Jahre Lehrer am 
hall, königl. Pädagogio und 3 Jahre Prediger beyvdem von 
KpobelsdorfifcWn Regimente zu Stendal. — Er hat unter 
feinem Namen nur eine Ofterpredigt. zu Stendal drucken 
lütten . über vieles unbekannt und im Stillen gearbeitet. 
Das Gerücht nennt ihn als Mitarbeiter und Mitherausgeber 
der homiletifch -kritifchen Blätterwovon bis jetzt bey 
Franzen und Grolle in Stendal drey Hefte erfchienen Lud.

II. Beförderungen.
Marburg. An die Stelle des im vorigen Jahre ver- 

ftorbenen Prof, der Theol- Hm Going ift Lr. Prof. 
§oh. Lor. Zimmermann von Hanau gefetzt wordem Lie 
Hn. Profeffores juris extraordinarii Rocert und .1 eis und 
zu ordentlichen Profefforen der.R.ecbte, Hr. Prediger und 
Definitor K. W. &ufti aber ift zum außerordentlichen Pro­
feffor der Philofophie ernannt worden. »Auch Hr. Mag. 
t/llmcmn hat den Charakter eines außerordentlichen Profef- 
fors der Philofophie und i inanzwiffenfchaften ernaiten.

III. Bücherverbote.
yerzelchnifs der vom Decemker 1792. bis/Jpril 1793» von 

äcm K* Generaldiye^orium verbotenen Bücher.
Im December 1^9^.

Taufend und eine Ausfchweifung. 1 Theil 1792. g. 
Spiegelfechtereyen,oder Abentheuer einesEantaften. 4 Theile. 
Nachtrag zur Lebensgefchichte Ereyherrn von der Trenk 

4 und merkwürdigfter Theil. Altona 1792. 8.
Parallele zwifchen Leopold II und Albrecnt II. Von Wa­

ckerbarth. Leipz. I”93- 8«
Ma chaumiere par Mr. C!'alumeau. a Paris I790, 8* 
Contes en l’air par Mme la Comteffe de N. a Paris 179CI2. 
Guter Rath an die Völker Europens bey der Nothwendig­

keit ihre RegieruBgsgrundiaue überall zu verändern. 
London 1792. 8.

X)ie Revolution im Städtchen * * Komifcher R,oman. 2 Bänd­
chen Berlin 4793« 8. .

N A C H R I C H T E N,

Schleswigifches voYmaliges -Braunfchweigifches Journal.
Oktober Altona. 1792. 8«

Scariopilebafophibalfamomoiden. Oder einRäthfel 1792. g.
D« la Propriete dans fes rapports avec le droit politique. 

a Paris 1782. 8.
Minerva ein Journal, von Archenholz. Okt. 1^92 Hamb. g. 
Trenks Monatfchrift für das Jahr 1792. 2. 3. 4. j. 6. Heft, 

Altona g.
Der Geift der franz. Konftitution von I. M- Collot d’Herbois 

Paris. 1792. g.
Achille, ou 1s france renouvellee des grecs; Poeme en 

6 Chants dedie h Mr. Comte d’Artois. 1792. 4.
A letter to the national convention of france by Joel Bar­

low. London 1792. 8.
Sechs Jahre aus Karl Burgfelds Leben. 1793. 8.
Weifsens Schicksale und Verfolgungen in Deutfchland 

und Spanien. Halle 1792. g.
Gebethe bey gegenwärtigen Angelegenheiten Frankreichs 

morgens und abends zu entrichten, nach dem römi- 
fchen Original, überf. Augsb. 1792. 8.

Spitalkalendor, oder getreue Schilderung des gegenwärti­
gen Zuftandes allgemeinen der Wiener Krankenhaufes.

Die Rechte der Menfchen. 2 Theile, worinn Grundfätze 
und Ausübung verbunden find. Von Thomas Paine. 
Aus dem Engi, überf. Kopenhagen. 1792. g.

Schleswigifches ehemals Braunfchweigifches Journal. No- 
vemb. 1*92. Altona 8.

Im Jänner 1793*'
Die Rechte des Menfchen. 2 Theil von Thomas Paine.

Aur dem Engi. Kopenhagen. 1792.
Schleswigifches ehemals Braunfchweigifches Journal. Nov. 

1792. Altona. 8.
Minerva. Ein Journal hiftorifchen und politifchen Innhalts 

Von Archenholz. Nov. 1792. g.
Komifche Erzählungen im Gefchmacke des de la Fontaine 

1 Theil. Halle. 1792. g.
Fragmens de politique et d’hiftoire. Par Mr. Mercier, 

in Tomes a Paris 1792. g.
Ueber den Menfchen und feine Vorjiältniffe. Berlin 1792.8«

Im Februar.
Carls vaterländifche R-oifen. In Briefen von Eduard. Leip. 

1793. 8.
(3) M ' Ant-
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Antwort eines fr«/en Mainzers an den frankfurter etc.

*von Georg Förfter. Nachgedr. in Frankfurt 1792- 8« 
Honnorine Clarins. Hiftoire americaine. Par Mr. Nouga- 

reti. 2 Tomes, ä Paris. 1792. 8.
Doktor Martin Luther : Deutfche gefunde Vernunft. Nicht 

in Berlin eher noch in Wien. 1792. 8.
Piofalie et Gerblois, ou l’Epoux genereux. Nouvelle Cham- 

penoife. Par Mr. Ppllet. ä Paris 1792. 12.
Les Soiröes de l’Automne, et les epanchemens de l’ami- 

tie par Mr. Mercier, a Paris 12.
Minerva. Ein Journal hiftorifchen Innhalts von Archen­

holz. December 1792. Hamburg ?.
Briefe über das Elfafs , befonders in Hinficht der wiflen- 

fcbaftlichen Kultur, der religiofen Aufklärung und 
des Patriotismus. 1792. 8.

Schleswigifches Journal. Januar 1793« Altona 8.
Les nouvelles Liaifons dangereufes, ou lettres du chev. de 

Joinville et de Mile d’Arans. Par Mr. N. R. + Tomes, 
'a Paris 1792. 8-

Reife Karl Eichenwalds von J. C. piefeken l Band Mag­
deburg 1792. 8» '

Im Marz.
Soirees (les) de l’automne et les epanchemeRS de l’amitie 

Par C. Mercier, a Paris «2.
Minerva ein Journal. Von Archenholz Decemb. i792- 8«
Briefe über das Elfafs. 1792. 8>
Schleswigifches Journal. Jan. 1793. 8-
I.es Nouvelles Liaifons dangereufes. 4 Tomes. a Paris i792*
Reifen Karl Eichenwalds. Von I. C. Giefeken. Magde­

burg 1792. g.
Der Weltbürger gefammelt von Freunden der Publicuät.

3 Band Germanien. 1792. g.
Deutfche Staatslitteratur September und Oktober 1792* 8«
StraRburgifehes pplitifches Journal. Auguft i79’> 8«
Hiftoire nationale ou Annales de l’Empire Franqais Tome 3.

4 et 5- ä Paris 1792. 8.
Der nach Gebühr gezüchtigte Pater Meinard Widmann zu 

Eihingen, Fr. und L,eipz. 179'- 8-
Minerva ein Journal etc. von Archenholz. Jan. 1793- 8-
Chriftliche Reden von katholifchen Predigern in Deutfch- 

land. llerausg. von einem Weltpriefter. 8 Bändchen 
Dürkheim 17;3- 8*

Beyträge zur Beförderung des älteften Chriftenthums 
21 lieft Ulm 1792. 8.

Campe Leitfaden beym chriftlichen Religionsunterrichte. 
2te Auflage. Braunfchweig 179'« 8.

Verfuch einer Kritik aller Offenbarung. Königsberg
A narrative of the proceedings relating to the -Sufpenfion 

ofthe Kingof tlieFrench by I.B.d’AumontManchefter.8.
Addrefs of the London Correfpondeüt Society etc. London. 

«793- 8.
The Jokey Cltibb etc. 3 Parts. London t79v 8-
Oeuvres de Jerome Petbion. 3 Tomes a Paris l’an premier

de la Republique 8. . k 1
Sieghard und ßertnild eine Kloflergefchichte in unterhal­

tenden Briefen, t Theil Müffen. >792, 8*
Von der SchäcÄkeit des Rel-igionszwangs. 1793- 8-
A.Shoft addrefs to the Public, oh the Practic of Gashie- 

ring Military officiers etc. London 179L .8»

460
The Prögreffive improvement »f civil Liberty a Sermon by 

John Disney London 1798-

Im April.
Aylo und Dfchadina eine agyptifche Gefchichte I Theil 

Zerbft 1793. 8.
Ueber Aufruhr und aufrührifche Schriften. Braunfchweig. 

1793-*8-
Züge von Tapferkeit und Patriotismus der freyen Franken 

Im erften Jahre der fränkifchen Republik 12.
Minerva ein Journal von Archenholz. Febr. Hamburg 

i793- 8.
Journal'Schleswigifches 2tes St. Febr. 1793. Altona 8-
Die Verrather nach. Diderot. I und 2tes Bändchen. Mono- 

motapa 1793- 8-
Anekdoten und Lebensgefchichte des Ritters und R.eichs- 

fürften Potemkin. Freiftadt am Rhein. I791- 8-
Le Pare au Cerf, ou l’origine de l’affreux deficit, fecon- 

de Edition. Revue corrigee et confiderablement aug- 
mentee. h Paris 1790. 8.

Vie de Jeanne de St. Remy de Valeis ci-devant Comtefle 
de la Motte. Par eile meme 2 Tomes 2de Edition 
l’an premier de la Republique. 8-

Hiftoire impartiale du Proces de Louis XVI- par P. L. F. 
Jauffret. Tome I a Paris I792- 8-

Les premices d’Annette. Par Mr. Cape d’infant a Paris
1792. 12.

Correfpoiidauce originale des Emigres, ou les emigreg 
peints par eux-meine. h Paris 17.3. 8.

Gefchichte der römifch-katholifchen Kirche unter'der Re­
gierung Pius VI- von P. P. Wolf. I Band Zürich 
1793- 8

Juftine , ou les malheurs de la vertu. I.ondres 1792. 3. 
Tableau fentimental de la France depuis la revolutinn.

par Yorick fous le nom de Sterne. Trad. de Panglais 
a LOndres 1*792. 12. ' '

Alexis, ou la maifonnette dans les bois. Manufcript trouve 
für les bords de ITfere. Par Mr. Ducry Duminil. 
3me Edition I -4 Partie Rouen. 1793. 12.

La Valife de coufue, ou recueil de lettres de ilifferens per- 
fonnes pour fervir h l’hiftotre des infurrections de 
france. 2 Parties 3 Frankf. et a Maftricht. 1790. g.

Droits (les) de l’homme ide Partie. Par Thomas Paine. 
Trad. de l’anglois für la 3me Ed a Paris 1792. §.

IV. Vermochte Nachrichten.
Wien. Die heutigen Griechen finden viel Gefchmack 

an Romanen. Sie laßen viele griech. Piomanehier drucken, 
wie Euftithius, Longus etc. ‘Jfingft (’7vd) ift hier A'e_ 
nophon Euhp'tus de amoribuä Antitue et Abrocome in 8- 
grieebifeh und wälich erfchienen. Die wäifche Ueberfe­
tzung ift von Salvini. Dor Herausgeber ift

, ein gelehrter Grieche, welcher eine Zeitlang an 
der hief. Kirche der Nichtunirten Griechen Pn feflor der 
Hellenifrifchen. Sprache war. Er ift jetzt im Begrif, nach 
Epirus feinem Vaterlande abzureifeu. Auf Ludwigs XVL 
Hinrichtung hac er e^n Rrie^h. Werkchen in Quart, griech. 
Hexameter unter dem Titel: t« kxtx. «-n-aTa-

faxxTH fiXTä jMuis herausgegeben J
m» ■



4^i zsssez

mit einer Dedication an den Fjirften Czartorisky. Hr. 
Fortunatus Durich hat die Ankündigung feiner Bibliotheca 
flavica auch in fervifcher Sprache mir Cyrillifchen Lettern 
herausgegeben und wie die 5 Volumina des Werks her- 
auskommen, ' werden fie foileich auch in fervifcher Spra­
che mit Cyrillifchen Lettern erfcheinen. — Dies Werk 
wird unter den Titel Bibliotheca fUvica antiquiffimae dia- 
lecti communis et ecclefiafticae univerfae flavorum gentis 
herauskoinmen. Ich zeichne aus dem Profpectüs nur einige 
der merkwürdigften Capitel, welche es bearbeiten wird, 
aus. Vol. I. c. II. die Worte der älteften Slav. Sprache 
aus Griechen und Lateinern bis ins XI Jahrh. gefammelt. 
c. VL das Slavifche Alphabeth vor Cyrillus. Vol-1. P II. 
Antiquißima Bohemo-Slavicae dialectimonumenta Biblioth. 
Palatinae Vindobon. nunquam edita. i. fragm. membra- 
neum dimidii Folii P^ßonulis pfevdorhytmici fee. XIII. 
2. Evangeliarium Bohemicum, cuius feptem TptutTx feu 
penfa heic proferuntur, glofiemata vero ex toto Mfo char- 
taceo collecta obfervationibus illuftrantur. Vol. II. c. 5.
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Natura et indoles linguae literalit Slavorum et connexio 
quaed. cum linguis graeca Latina atque Gothica. c. 9. de 
antiquis interpretibus Slav. c. II. de fehotis Sl. Vol. III. 
c. 16. de Reftitutoribus linguae literalis Sl. characteribus 
Glagoiiiicij uttntium. Vol. IV. c. 18. de Bibliothecis Eu- 
ropae, in quibus MIT. Codd. Slavonici Cyrilhco et Glago- 
litico charactere exarati fervantur. c. 2c. d.e libris prohibi- 
tis Slavorum c. 22. Specimen populaiis Philofophiae Sla­
vorum in lingua Liter, et Bohemica obfervatae. Endlich 
giebt das Vol. V. Nachricht von den ganzen gedruckten 
und handfchriftl. Apparat Slavifcher Litteratur auf der 
Bibliotheca Palatina zu Wien — Proben der Sl. Litterai- 
fprache aus Mffen und gedruckten Werken von allen ihren 
Epochen. — Auch eine Anzeige Slavifcher Tnnfchriften. 
Hr. Durich giebt feinem Werk aus Columella das viel- 
verfprechende Motto : eit antiquius fasere agrum, quam 
colere. Er ift der Mann für die Urbarmachung diefes voi| 
ihm gezeigten Bodens.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.
Annalen der Braunfchweig-Lünebuvg.Churlande (Zelle, 

b. d. Exped. u. Hannover, in der Helwing. Hofbuchh. 8.) 
VH. Jahrg. 179L < I. St. (S. 1-130) enthalt: I. Ueb. d. 
Meyerverfaffung im Fftt. Calenlerg u. d. Art, folche 
«ufzuheben von Ch. Wedekind, II. Unerwartete Entde­
ckung zweyer von Ch. Döring begangnen Mordthaten. 
III. Fragm. a. d. Lebenslaufe d. fei. Hn. Biirgermei. 
fters, Cp. Friefens zu Nordheim. IV. Bergbau. V. Nach­
trag z. d. Verfuch e. topogr. ftacift. Befchr. d. Amts 
Lamförde in der Graffch. Diepholz, (v. Cand. Müller) 
VI. Mifcellaneen. VII. Preistabelle d. nothwend. Le­
bensmittel in d. verfchied Gegenden der hnnnövr. Chur­
lande v- Jul. Aug. u. Sept. 1792. VIH. Beförd. u. Avan­
cements. IX-x. Heyrathen u Todesfälle von eben denf. 
J^onaten. 2s St. (.bis S. 33$-) L Inhalt der allg u. Spe- 
cialwrordn- welche in d. Mon. Jan. Febr. u. März 1792. 
in d. Brfchw- I iLcb- Churl. publ- worden find. II. Dar- 
ftellung der Gründe, welche zu denen iin Fftt. Lüneburg, 
auf 6 Jahr v '1^9' b. Ende '79». angeordneten Gei:iilfs- 
fleueru Audafs gegeben haben- III. Vorfchlag zu Entwer­
fung allg. Tabellen über d. Vermögenszufland der Mm fch- 
bewnhner, fowohl in Rü<kf. ihrer Einnahme als der von 
ihnen zu tragenden lüften. IV. Nachricht v. Hzgl. Lüneburg. 
ErbLcgräbn. in d- St. Michatliskirche zu J .üneburg. V. 
Entwürfe fürPulicey am Harze. VI. Verz, d-Studierenden 
in Göttingen v. Mich. 1792. VH. Bergbau. VIII. l’rnd- 
tebericht v. J. 1792. IX. Unglücksfälle v. J. *792. X. 
MiCcell. XI-XIV. Preifstab. etc. Beförd. u. Avanc.» Hey« 
rathen u. Todesfälle v. Oct. Nov. u. Dec. 119•-

Nene fie ReLg ans^egebenkeiten mit UHpurtfi.‘Anmerkun­
gen. (Gießen, Krieger 8.) XV- Jahrg. 1792. XL St. Nov.

(S. 62I-82) enthält: I. Fortgef. Nachr. v. d. Gefellfch. z. 
Vertheid. d. chriftl. Religion (im Haag) ^us ihren Program­
men f. d- Jahr 1792. 2. Wahrheit d. chriftl. Religion. 3- 
Lavaterianismus. 4. Üb. geheime Orden. — XII. St. Ded. 
£S. 6?3 - 73'J. auffer d. Jahrsreg.) enthält: 1. Wiener Zeit* 
fchrift. 2. Uebereinftimmung der Naturgefchichte mit der 
Offenbarung. 3- Prüfung des neuern Chriftenthums. —■ — 
XVI. J. 2s St. Febr« (S- 61 - 124J enthalt: i. Fortf. üb- d» 
Perfon Jfcfu Chr. 2- Ueber die Kgl. preufs. Religionsan­
ftalten. 3 Ueb. d-Lehre v. d. heil. Drcyeinigkeit u. inlön- 
derheit der Gottheit Chrifti. 4. Jerufalems Betrachtungen.

Schleftfcbe Provinzialbliitter 1793. HI. St. Miirz (S. I93 
b. 288) enthält: 1. K. F. Lentners hinterLflene Gedichte. 
2. Wie wird die fogenannte Krakauer Graupe oder Ilc-ide- 
grürze zubereitet u. kann Schlehen fn. Bedarf davon fich 
nicht felbft verfchaffen ? 3. Die Tugend macht den Men- 
fchen glücklich. 4. Was man in den Dorfschulen zuerft 
lehren füllte. 5. Eine kleine Reife v. Sprottau wach den 
Dalkauer Bergen , v. ßuquoi. 6 Auf Ferd. Heinr. Fiiichteg- 
Ernft Graf v. Schönburg- Schönhaufen Wiege, an feinem 
Tauftage zu legen. 7.Klagelied bey dem friihen.Tode meiner 
unvergefsl. kl. ZÖglingin, Sophia Wilh. v. Dhlwig. g. 
F«achr. v. dem bey Fremsdorf befind’. Breun-Kohlenlager 
9. Hiftor. Chronik. (Der Anhang geht von S. 43-$8; d. 
liter. Chronik v. S. 69-1 co) — IV- St. April (8.289-332^ 
enthält: I. Ift nur der einzelne Menfeh oder dos ganze 
Menfehengefchlecht im Ganzen e. Veredlung fähig? ' (v. 
Nanf».) 2. An Fritzchen. 3. im Frühling 179 ?. 4. Handel 
des preufs. Schießens u. d. Grffch. Glatz im Etatjahre 
1-9-tod. v. 1. Jun. 179^ z- H. May 1792. 5 Wohl- 
thätigkeit. 6. Vom Ptoften des GaUmeys bey Steinkohlen- 
7. Ilift. Chronik. COie Ifter* Chronik geht v. 8: :oi- 34.)

U) M 2 Von
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II. Ankündigungen neuer Bücher.

Von dem Magazin der neuerten englifchen und deut­
fchen Moden für Damen, Künftler, und T'reunde des Ge- 
fchmacks, mit Churfürftl. fächfif. Priviiegio ift das I. und 
Ute Stück in der Baumgärtnerfchen Buchhandlung zu Leip­
zig erschienen. Das Ite Stück enthält i) die Einladung. 
2) Modeneuigkeiten aus London, ein Dame in Morgen- 
Anzug, eine Dame für die Opra gekleidet, und einem jun­
gen Herrn vom Stande nach Loudner Originalzeichnungen, 
die Leipziger neuerten Modetrachtea die letzt vergangne 
Meffe erfchienen für Damen und Herrn. Anecdote aus 
Eugeland; für Ameublement ein Girendöl aus Berlin. 3) 
Üeber fpanifche Mufik und Volksfpiele, nebft einem fpa- 
nifchen Liede. 4) Das Orakel, eine griechifcheErzählung. 
Das Ute Stück enthält l) Modeneuigkeiten aus Engelland, 
eine Dame in Morgenanzug, und eine in Nachmittagsan­
zug nach Loudner Originalzeichnung: Moden aus Leipzig, 
eine Halskette, Ohrengehänge und englifche Sattel; eine 
Nachricht aus Wien , eine Anekdote aus London, und JBe- 
fchlufs der Erzählung des Orackels. Das Abbonnement ift 
5 Bthlr. in Gold; bey allen wohllöbl. Poftämtern in und 
aufser Deutfchland kann esgefchehen und alle 14 Tage er­
fcheint ein Stück mit fein iliuminirten Kupfern.

Neue Bücher in Hendels Verlage.
Bruchftücke, aus den Begebenheiten eines unbekannten 

Beherrichers der verborgenen Obern der honern 
Illuminaien und hohem Propagande. Erfter Band« 
Halle. 8- 12 Gr.

Bückling, I. D. Handbuch der vaterkindifchen deutfchen 
Gefchichte; zum Schulgebrauch und Selbftunterricht. 
Theil. 1. 2. gr. 8. X Rthl. 16 Gr.

— kritifche Ueberficht der Litteratur der Schülwiffen- 
fchaften des Jahres 1790; für Schulmänner, Erzieher 
und Schulfreunde. Halle, gr. 8- 1 Thlr.

a. Große, C. Marq. Briefe über Spanien. Erfter Band. 8. 
Halle. 8 Gr.

— la Paliniere. 8. 6 Gr.
Gryf’jnJ, Joh. Phil. Sammlung algebraischer Aufgaben, 

nebft einer Einleitung in die Buchftqbenrechnung und 
Algebra. Erfter Theil, enthält Aufgaben vom erften 
Grade, mit einer unbekannten Grofse. Halle 793. 8., 
12 Gr.

Ildefon, ein Lebens • und Sittengemälde» aus ächten Quel­
len gefchöpft. 8- 10 Gr.

Mütterlicher Bath an meine Tochter/wie fie die glück- 
lichft« Gattin, Mutter und Hausfrau werden könne, 
(mit 1 Titelkupfer) 8. 1 Rthlr.

Sehmieder, M. B. Fr. 6tes und letztes Lurtfpiel des Te- 
renz: die Schwiegermutter. 8. 10 gr. (Complej; ko­
ften l’olche 2 B-thl. 2o Gr.)

C. Cornelius Tacitus, über Wohnungen und Lebensart 
Germanifcher Völkerfchaften, überfetzt von I. F. 
Schwedler. 8. 4 Gr.

Kurzer Abrifs einer Gefchichte des Bitterwefens und des 
deutfchen Adels, benebft Nachricht von den vorhan- 
depen Ritterorden.' Herausgegeben von F. W. 8« 
j6 Gr.
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Zugleich mache ich auch bekannt, dafs bey mir die 

von Herrn Mahler Hartmvwn zu Braunfcaweig neu ver­
fertigten Farbent^fche zu bekomme.) find. Es zeichnen 
fich diefe vor allen andern jetzt bekannten nicht nur a« 
Feinheit und Schönheit der Farben an hch, fondern auch, 
wegen ihrer leichten Auilöfung logär von den Engi. Tu- 
fchen aus, und find, daher zur Wafferfarben - Miniatur- 
und Oßl-Mahlerey mit Nutzen zu gebrauchen. Jeder 
Farbenkaften enthält 12 Tafeln, deren jede auf der einen 
Seite mit fiorttnonn, extra jeine Farben - Tufche,
lind auf’m Bevers mit deffen , bezeichnet ift. Das 
Kältel körtet 2 Rthl 16 gr. Franco Halle erbittet ma» 
die Briefe und Gelder.

Joh. Chr. Hendel, 
Buchhändl. zu Halle im Magdeburg.

Wer gerne lacht, und durch eine launige Lektüre 
fich erheitern oder feine Zeit vertreiben will, für den ift 
gedruckt :

£mpfindfame Reife nach Schilda, mit Kupfern 1793. I6gr
Der Plan diefes wichtigen Werkes ift lediglich auf das 

authentifcheSprüchwörtlein gebaut: „wie die Alten fungen, 
fo zwitfchern die Jungen.“ Das übrige findet mau im 
Buche felbft,

Leipzig, den iten Juny 1793»

III. Audionen.
Den Sten Auguft d. J. und folgende Tage wird zu 

Jena die auserlefene Bücherfammlung des fei. Hn. Geh. 
Kirchenrath D. Poderletn verauctionirt werden, wovon 
der Catalogus 284 S. ohne den Anhang von 92 S. beträgt. 
Man findet hier eine Menge vorzüglicher,, älterer und 
neuerer, auch nicht wenig feltener Werke. Unter den' 
patriftifchen Schriften kommen mehrere englifche Ausgaben 
einzelner Stücke vor als nr. 87. Mgnatii epiftolae genui- 
nae ed. m. Peurfonii et Sith Oxon. 1719. 4. 5o< ju_
ftini axoÄcyue ß. ed. Huichin. Oxon- 1701- — 92. z?tÄeHa. 
gorae legatio ed. Dechair Oxon. 1706. Auch mehrere von 
den neuerten Ausgaben der fämtl. Werke der Kirchenvä­
ter z. B. 88. lurtini opp. Venet. 1747» f» 122. Cyrilli opp, 
ed. Th. Milles Oxon. i7°3. UL -Hieronymi opera edit. 
Vallarfii Ed. II. Venet. 1766. — Ferner in der biblifchen 
Literatur. 451. Kennicotts V. T. hebr. — nr. 462. V. T. 
ex verf.LXX. ed. Breitingeri. 852, N. T. graec ex ed. Wet- 
ftenii. 878- N. T. Gopttcum ed. Wilkins. Unter den grie­
chifchen Profanfchritcfteilem kommen ebenfalls mehrere 
feltene Ausgaben zumal einzelner Stücke vor. Der An­
hang enthält eine nicht unbeträchtliche Anzahl von a]ten 
Drucken, autographts Luthari u. a. Commiffione» 
übernehmen Hr. Hofrath Hennings, Hr. Rarh 1U Land­
feh aftsdirect. Pagel, Hr. Dr. v. Eckardt, Hr. Hofcom- 
miffar Fiedler, Hr. Auctionator Görner, (nicht Fiedler 
wie im Catalog falfch gedruckt ift). Die Gelder werden 
in folgendem Cours angenommen : Carolins zu 6 Bthk 
12 gr. Loutsd’or zu 5 Rthl. tö gr. Ducaten zu 3. Rtfik 
Laubthaler 1 Rthl. 15 gr, Gonvsutiunsthaier zu 1 ft.thb 
logr.
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LITERARISCHE

'I. Todesfälle.

Zu Wolmarshef im Fellinfchen Kreife, 'ftarb am 22 
März A. St. 1792 Der Poiffifchkaiferliche General 

en Chef und Ritter des Alexander-Newski Ordens, Hr. 
Hans Heinrich von Weymarn, im 73ften Jahre feines Al­
ters , an einer Entkräftung. Während feiner 40 jährigen 
Dienfte ift er in vielerley wichtigen Gefchäften , auch als 
ruffifcher Gefandter am königl. polnifchen Hofe gebraucht 
worden. Hier verdient er eine Erwähnung nicht fowohl 
wegen feiner ausgebreiteten Kenntniffe, befonders in der 
rufüfchen Gefchichte und Staatsverfaflung, als vielmehr 
wegen verfchiedener Ausarbeitungen, welche er, obgleich 
ohne feinen Namen zu anderweitigen Schriften geliefert 
hat. Die ruffifche Kaiserin, von welcher er das einträg­
liche Landgut Wolmarshof auf feine Lebzeit anftatt einer 
Penfion bekam, geruhete wegen feiner vielfachen und 
treuen Dienfte, gleich nach feinem Tode dafleibe feiner 
nachgelaffenen Frau Witwe, gleichfalls auf ihre Lebens­
zeis zu beftätigen.

II. Beförderungen.
Gieften. Der Tod des Prof, und Sup. D. Ouvrier hat 

hier folgende Veränderungen veranlafst. Die Superinten- 
dur der Marburger DiÖces hat (mit Beybehaltung der 
Stadtpfarrey) der erfte Stadtpfarrer Herr J. B. Müller er­
halten , welcher auch zugleich Beyfitzer des Konfiftoriums 
und Definitor geworden. In die zweyte theologifche Lehr- 
ftelle ift Herr Sup. Schulz, mit einer Zulage von hundert 
Gulden, vorgerückt. Die dadurch erledigte dritte theolo­
gifche Profefiur wird eheßens befetzt werden.

*

III. Vermifchte Nachrichten.
Aus Oftpreufsenim Anfänge Aprils 1793. Es ift 

bekannt, dafs, nach dem Preufs. Religionsedict vom 9 Jul. 
1'788- die alten Kirchen agenden und Liturgie bey den Re- 
formirten fowohl, als bey den Lutheranern durchaus bey­
behalten werden follen. Die Abänderung mancher Aus­
drücke, di« aus der zur Zeit der Abfaffung diafer For-

NACHRICHTEN.

mular noch unausgebildeten deutfchen Sprache herrühren, 
auch die Abftellung einiger alten, aufferwefentlichen O- 
remonien und Gebräuche, ohne dafs dabey in den IFtfent- 
Uchen des alten Lehrbegriffs etwas abgeändert werde, ver- 
fprach wohl das geiftliche Departement damals: es iftaber 
bis jetzt noch nichts Näheres darüber verordnet. Deswe­
gen mufsten auch 1790. da hier für Prepfsen ein neuer Ab­
druck der lutherifchen Kirchenagende, wegen völligen 
Abgangs der alten Auflage nöthig war, die Formulare, die 
aus der Witteubergifchen Kirchenordnung gröftentheils ge­
nommen find, unverändert wieder abgedruckt werden. 
Nur wurden zwey merkwürdige Kriegsgebete, eines, das 
im fiebenjährigen Kriege und das andre, das zu den Zei­
ten. des Bayerfchen Erbfolgekrieges vorzulefen verordnet 
war, als Denkmahle jener Zeit inferirt und als Anhang 
ein vom K. R. Boroivsky gefertigter Auffatz : Ueber litur- 
gifche Formulare überhaupt und befonders diejenigen der 
lutherifchen Gemeinen in Preufsen, welche die Allg. L. Z. 
zu feiner Zeit anzeigte, beygedruckt, weil in demfelben 
die Gefchichte der erheblicheren liturgifchen Veränderun­
gen, befonders in Preufsen erzählt wird. Im jetzlaufen- 
den J. 1793. ift von Berlin aus ein Kriegtgebet zur öf­
fentlichen Vorlefung vorgefchrieben worden, welches 
durch die politifchen Zeitungen bereits hinreichend be­
kannt ift. —

In Anfehung des gottesdienftlichen Gefanges ift fol­
gendes der Erwähnung werth. Die Königsbergifchedeutch- 
reformirte Gemeine hat feit mehrern Jahren die Abfingung 
der Lobwaflerfchen Pfalmen abgefchaft und bei dem öf­
fentlichen Gottesdienfte wurden gröfstentheils nur die 
273 Lieder gebraucht, die diefem Pfalmbuche beyge- 
fügt waren. Die Lehrer diefer Gemeine beforgten aber, 
unter den wirkfamen Einflufs eines der anfehnlichften 
Mitglieder derfelben, des verftorbnen Staatsminifter und 
Kanzlers v. Korff 1772. einen Anhang zu jenem, in wel­
chem 141 der neueften und befsten Lieder enthalten wa­
ren. Von diefem Anhänge erfchienen 1773 und 1770. neue 
Auflagen und er ward beynahe allein im öffentlichen Got­
tesdienfte gebrauchet. Nach gänzlichen Abgang des alten 
Pfalm* und Gefangbuches und nachdem auch die dritte 
Auflage des Anhangs vergriffen war, erfchien 1784. jn 
Dengeis Verlage ein voilftändiges Gefangbuch auf 456 in
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vorgefchrieben und nach der Ausführung die Rechtgläu­
bigkeit der hiefigen Prediger abgewogen werden.

467
gr. Octav, welches 326 vortrefliche Lieder und als An­
hang : Gebete zum Öffentlichen und häuslichen Gebrauch 
auf 32 Seiten enthält. 1792 war fchon eine zweyte Aufla­
ge nöthig, die bey Hartung erfchien. In den deut­
fehen lutherischen Gemeinen Oftpreufsens find die beyden 
Gefangbücher üblich, und die Profefforen Rogall u. Qcandt 
vor vielen Jahren faminleten , obgleich auffer diefen auch 
noch Lilienthalifcke und Sahmifche Liederfammlunjen zu 
haben find. Hartung hat ein ausfchliefsend Privilegium 
zum Druck und Verlag des Rogallifcben Gefangbuch--’ und 
der polnifchen Ueberfetzung deffelben; Kanter ift Verleger 
der Qvandtifchen Sammlung. Von dem erftern kam i7$9 
fchon die 43fte und mit flehend bleibenden Lettern die 
33fte Auflage heraus und das Qvandtifche dürfte auch 
wohl eben fo oft fchon aufgelegt feyn. Beyde F ei mger 
haben bey den neueften Auflagen im Anhänge einige drej s- 
fig der Gellertfchen und andrer, vortreflicheh Lieder in- 
feriret, welche auch in den hiefigen Kirchen fchon recht 
fleifsig gefungen werden. — Das zu Berlin herausgege­
bene Gefangbuch für die preufbfehen Staaten ift noch in 
keiner der Oftpreufsifchen Gemeinen zum öffentlichen Ge­
brauch eingeführt, obgleich es viele zum Ptivatge raue 
haben. Nur in Elbing hat feit mehrern Jahren die Ein­
richtung getroffen werden konneir dafs, jedesmal vor det 
Predigt Lieder aus dem dortigen alten nach der Pre­
digt aber aus dem neuern Berl-niichen Gefangbuch von 
der Gemeine gefungen werden. Sehr erwähnenswerth 1 s 
noch, dafs der Königshergifche" polnifch - refurmirt» Pre­
diger l'i7annoiti<kif eine polnilche Ueberfetzung ae es er 
linifchen Gefangbuchs mit einer kurzen Vorrede de C. R. 
Zacha, bey den Kanterfehen Erben 1792. ztr Marienwer­
der auf 445 S. 12. hat abdrucken laffen, die vermuthheh 
den polnifchen Gemeinen, die die Freyheit haben, ein 
Gefangbuch nach Gefallen zu wählen,, ein (ehr angeneh­
mes. Gefchenk feyn wird. - Der Pfarrer Ofiem^er gab 
vor einigen Jahren ein neues litthauiFhes Gefangbmm im 
Hartungfche.n Verlage heraus, welches abtr wegen des 
Widerfpruchs vieler Htthauifenen Prediger und Pracento- 
ren, welche diefer Arbeit viele Fehler im Ausdruck und 
Sprache vorrückten, nicht hat öikntlich eingeführt wer­
den können.

Einer einzelnen Einrichtung, die bis daher noch nicht 
war, zu erwähnen, ift hier der Ort. Die Oftpreufsifchen 
KFchen werden jährlich von den Erzprieftern oder Infpe- 
ctoren vifiiirt und von diefen die Befchaffenheit der Con- 
firmanden, vorjährigen C-'nhimaten der Schuljugend und 
dergl. in einem VifirationsactuS , wm man s nennt, genau 
unterfucht und darüber ans Confntorium und die Kir- 
chen- und Schulen-Commiffion berichtet» Diefer Actus 
wmd, ohne dafs eine Predigt g.-nalten ward, vollzogen. 
Im Jahr 1792 aber ward verordnet, dafs jeder Prediger 
vor feinem Jnfpettor *ine Predigt und zwar über die Stel­
le 2 Gor. V. 19- Gott w:<' in Chr-Il<i etc< halten mufste, 
welche dem impwtor auch abfehrifüich mitgegeben, und 
von diefem ans Gonfiftorium , durch diefes aber ans gött­
liche Departement in Berlin eingefchiekt ward, Eine, 
der hiefigen Prediger, Pf. Rif^’b w Eifenberg hat lei 
nen Vortrag bey Härtung auf 3° S-. in 8- abdruexen uffen 
Vielleicht wird fürs jctztlaufende Jahr ein andrer Text

Zus Preufsen; im Mürz 1^93- — Seit einiger Zeit ift 
in Königsberg unter der Direction des Profeffors der 
Rechte D. Schmalz eine literarifche Zufammenkunft un­
ter dem Namen der akademifchen Reffource. Männer von 
Anfehen und Kenntniffen verfammeln fich wöchentlich 
einmal gegen 6 Uhr Abends, im Winter in einem Saale 
des Sommers im euglifchen Garten. Für die Zufammen- 
kommenden liegen da Journale, gelehrte Zeitungen und 
dergl. *zum Anfehen — und diefe fo wie überhaupt alle li­
terarifche Ereigniffe geben dann die Materialien zu einer 
intereffänten Unterhaltung einige Abendftunden hindurch, 
die ausgefuchteften und wifsbegierigften der hier ftudie- 
renden Jünglinge, die auch den Koftenbetrag liefern, woh­
nen diefen Verfammlungen zum grofsen Vortheil für die 
Bildung ihres Verftandes und Herzens bey, und werden 
dadurch von andern weniger nützlichen Gefellfcbaften ab­
gehalten.

Aufferdem find hier mehrere Lefebibliotheken, ge­
lehrte Zeitungsgefelllchaften und dergl. Die erheblichen 
der Erften, deren jede ihre befondern Gefetze und Einrich­
tungen hat, werden von den Herren von BaczkoK Hofpr. 
D. Crichton , dem Feldprediger Stephani dirigirt und je­
der diefer Manner liefert den Affociirten gegen einenvier­
teljährigen oder monatlichen Beytrag eine oder mehre­
re der neuften Schriften von Erheblichkeit. Der Katalog 
der v. baczkafchen fehr beträchtlichen Eefebibliothek ift ab­
gedruckt, und beträgt einige Bogen. — Eine uiefer bis- 
heiigen Leihebibliutheken, welche der Gerichtsaffeffor 
Lilien.hol dirigirt«, ift jetzt, bey den vielen Amcsbefchaf- 
tigungen diefes Mannes eingegangen; dagegen aber eine 
andere, welche der Doct. Med. Se'ugo dirigiret, in die 
Stelle getreten.

Eines der vielumfaffendften Infticute zur Verbreitung 
der neueften literatlümen Notizen ift die gelehrte Zei- 
tungs-ui.d Journalgefellfcaaft, die der hielte Prediger 
Fifcher veranftaltet hat und beforget. Duren lebte Be- 
triebfamkeit komm n 8 der beiten gelehrten /.eitungen un­
ter be)nahe Fünfzig der hiefigen Staatsbediem*n und Ge­
lehrten , jedoch, da nie Niemand zu ipät verforget werde, 
in zwey Pariaieen, deren jede ihr belümters E iem-uar 
hat, in Umlauf und eben fo, in der auch von iam 
dirigirten Jounialgefeillchafc die erhebhehften imf-m- neut- 
fchen Zeitfcbriften. -- Es find aber auäer duner g öüern 
Gefellfchaft auch viele kleixiere in Konig.berg, o. lieh 
zur gememfehaftliehen L-ning einer oder der am-ern ge­
lehrten Zeitung, befonders der A. L. Z. mit einander ver­
bunden haben.

In den kleinen Städten und auf dem Lande in Oft- 
preuffen giebts der gelehrten Lciegelelllz;. mehrere 
z B in Tiil'e u. a. O- eriiebmher, als einige anzre ift 
die zu Gumbinnen, an welcher die Glieder der dortigen 
Kriegs - und Domainencammer gröfteatheils Antheil ha­
ben. Hier und da haben aucii die geikiichen Infpectoren, 
auf Anregung und nach dem am 28 Jun. 178Ö. im ganzen 
Lande ausgelchriebenen Plan des Uitpreuisifcueu Confi- 
ftorium» Leiegefelhchaften errichtet, damit die Geiftlich- 

keit
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keit in ihren Diöcefon in der Kenntnifs der neueilen Li­
teratur fortzufchreiten Gelegenheit habe. Es füllte wohl 
eine jede Diöcefe zur Förderung der guten Abficht des 
Confiftoriums gerne die Hande bieten. Ein blofs Ökono- 
mifches Lefetnftitut haben, einige der gründlichften Oeko- 
nomen Preufsens unter der thatigen Direction des vor 
kurzem verdorbenen Cairmeraffeffors von Ellditt eingerich­
tet. Diefes ift aber jetzt mit der Morungfchen ökonomi­
schen Societat verbunden, und es werden durch daffelbe 
die neueilen Ilaushaltungswerke aus allen Sprachen, da­
durch auch hier in Umlauf gebracht.

IV. Berichtioungen;
Der Grundfatzi iedeni das Seinige, mufs auch Litera- 

nfchen Tribunalen heilig feyn ; und die Befolgung defiel- 
ben ift man von Ihrer A. L. Z. um fo mehr zu fordern 
berechtiget, je grofser das Anfehn ift, das fich diefelbe 
zu verfchaffen gewufst und verdient hat.

Nr. 344 vom 31ften December des vorigen Jahres 
Wira in der Piecenfion des Meufelfchen Muleums für 
Künftler und Kunilliebhaber die kiinfiliche Datftellung des 
Hondfcheins eine Erfindung des Hrn. Philipp Hackert ge­
nannt. Allein diefe Angabe ift. unrichtig. Der Ritter Ha­
milton hatte fehen einen folchen Mondfchein, ehe noch 
Hackert in Neapel war. Das Kunftwerk war von der 
IJ and des Hn. du Pain, eines Schweitzers; und machte,, 
ob es gleich nur b’ofse Zeichnung war, nichts defto we­
niger eine auffallende Wirkung. Ur. Neffeithaler, nun­
mehriger Truchfefs und Cabinetsmahler des Fürfterzbi- 
fchofs von Salzburg,, war damals bey dem K. K. Minifter, 
Grafen v. Laniberg in Neapel. Er fah die Zeichnung

==» 4-0
und da ihm die Wirkung davon gefiel, fo befchlofs er» 
einen Verfuch damit in Farben zu machen; in fofern 
nämlich die Gegenftände beym Scheine des Vollmonds 
eine Beleuchtung erlauben. Schon fein erftes Stück er­
hielt den ungetheilten Beyfall des Hofes fowohl, als al­
ler Kenner, nnd veranlaßte eben dadurch Herrn Hackert, 
ähnliche zu machen. Das erfte, das diefer machte, wur­
de im Haufe des Ruffifchen Gefandten, Graf v. Rafu- 
mowski über der Thüre eines Nebencabinets aufgeftelltr 
ein Umftand, der die gute Wirkung .des Kunftwerke» 
felbft nur noch mehr erhob. Von diefer Zeit an wurden 
in Neapel fogleich mehrere gemacht» und von Kennern 
gefucht und gefchätzt,

-Was ferner den Wunfch des Hrn. Recenfenten be- 
trift, dafs aiefes fchöne Kunftwerk auch in Deutfchland 
Nachahmer unter den Kiinftlern finden möchte, die lieh»' 
von dem mechanifchen Verfahren dabey, in Rom und 
Neapel zu unterrichten Gelegenheit gefunden haben: fo 
ift er fchon erfüllt- Denn in Salzburg befindet fich Hr. 
Hejjelthaler felbft und in Wien Hr. !Futkif einer untrer 
bellen Landfchaftmahler.- Beydo Hellen nicht blols den 
Schein des Mondes, fondern .auch, die Ausbrüche des Ve- 
fuv und dergleichen Scenen auf diefelbe Art dar. Dio 
mahlerifche Wirkung diefer künfllichen Alondfcheine lo- 
wohl , als der Feuereffecte der Vulkane ift allerdings fehr 
grofs, und erregt auch in Deutfchland Bewunderung und; 
ßeyfall. Dabey glaubt man es; aber auch r wie gewöhn­
lich. , bewenden laffeti zu können; oder man lafst lieh 
wohl gar aus- Italien kommen, was man in Deutfchland. 
felbft wohlfeiler und beffer, oder doch eben fo gut habet» 
könnte-

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Neue periodifciie Schriften,
Chemifche Annalen für die Freunde der Naturlehre, 

gjyznet-gelihrtheit r Hauihaltungskun/i und Manufarturen 
von Lr. von Crell. 1792. XII St. (S. enthält ?
Chern- Verfuche und Beobachtungen, 1. Prüfung des Ra- 
golofchen Arzneimittels gegen, die Falifitcht v. Hfr. Gme­
lin. 2 Bemerkk. üb. d. Verflucht, des Queckli-ucrs v. Iln. 
Prof. fditdebrandF 3. Einige Bemerkk. d. oxygeuifirte od. 
depnlogiftifirte Salzsäure betw v.. Hn. Prof. Hermbfiädt. 
4- Reinigung d. Salpeters durch Kohlen u. Alaun v. Hn. 
T. Lowkz. 5- Leb- d- Art, die zu mancherley Fabrikar­
beiten erfoderl. Salpeter!.ure ain bellen anzuwenden v. 
Hn. D. IVu'Zer. 6. VW fach über d. Tabaneer, v. Hn. 
J. L. Marie, Efq. 7- Ueb. d. verfenied. Zuftand d. Lei­
chen, welche man i. J. 17?6-87.-auf dem Kirchhofe des 
Innocens ausgegraben har, v. Hn. de g. Zer­
legung des Gallenblafenfteins v. Hn. Prof- Gren nebft Be­
merkk. v. Hn.//J/W/raty. Anzeige ehern. Schritten u. 
Verzeichniffe der mi 2 B. d ein Ann. v. 1792. enthält. 
Abhdl. angez. Sehr. u. Sachen.

1793* I St. (96 S.^) enthält: Chern. Verf. u. Beobacht, 

I. Von der Verbindung des Bräunfteins mit Biey v. Hn, 
Hfr. Gmelin. 2. Ueb- d. Erze in Schazlach v. Hn. BR. 
Selb. 3- Ueber d. Aullöfung des Queckfilbers in gewöhn!, 
tropfbar fluffiger Kochfalzfäure v. Hn. Prof. Hildebrandt. 
4. Ueb. d. dephlogiftifirte Luft aus Bitter falze u. Alauuer- 
de, v. Hn. Prof. Fuchs. 5. Neue Anwendung der Koh­
len durch ihre Reinigungskraft,- nebft fernem Erläuterun­
gen, um dem Mifslingen bey ihrem Gebrauche ficher ans­
zuweichen v. Hn, T. Lawitz. 6. Geb, d. Starke der 
Säuren u. d, Verhältnifs der Beftandtheile in Neutralfal­
zen u. Hn. Kirwan. 7. Ueb, d, Zuckerrohr, u. üb, d, 
Mittel, e. wefentl, Salz daraus zu. ziehen ; neble mehrern 
Bemerkk. über d. Zucker, ub. d. Zuckerwein, üb. d. In­
digo, üb. d. Pflanzungen u. d. gegenwärtigen Zuftand 
von St. Domingo v. Hn. Du f raue de Iw Diuture. 8« Nadir« 
von einigen chem. Entdeckungen des Bln.
Fauquelin. 9. Rachr- von e. fchwarzen u. eiienhait. Sande 
von St. Domingo v. Hn. du Fourcroy. 10. Verlache u. Beo­
bacht. üb. d. Auflofung der Metalle in Säuren von ’Hn. 
J. Keir, Ef;, 1 f. Heb, d. Art, das Mullivgoid ficher zu 
erhalten v. Hm de Hullion, Anzeige chem. Sehr. u. ehern, 
Neuigkeiten,

(3) N 2 ' n.
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II, Ankündigungen neuer Bücher.
Ankündigung für CameralifienB StMtswirthfchafts-Kutf 

dlge und Naturforfcher.
Sammlung engfifcher Landesgefetze, welche das Poli- 

z»y und Cameralwefen zum Gegenftand htben.
Unter diefem Titel habe ich angefangen, aus der gro- 

fen Sammlung aller englifchen Landesgefetze welche in 
fünfzehn Quartbänden feit ijöp zu London unter dem 
Titel:

The Statutes at large from Magna Charta te etc. 
herausgekommen find, alles das auszuheben und in deut­
fche Sprache zu überfetzen, was einem Cameraliften und 
Staatsmann wichtig feyn kann.

Da diefes koftbare und in Deutschland höchft felte- 
ne Werk, einen grofsen bisher aber faft ganz verborge­
nen Schaz für deutfche Camaraliften in allen Fächern des 
Cameralwefens und der Staatswirthfchaft enthält, indem 
nicht jeder der englifchen Sprache kundig ift, vielleicht 
auch nur fehr wenige Gelegenheit gehabt haben, diefes 
Werk zu fehen, noch weniger aber es zu ihrem Gebrauch 
zu haben, überdem aber es äufferft befchwerlich ift, bey 
jedem einzelen Fall das dazu Nöthige aus einer fo grofsen 
Mafse der allermannigfaltigften Materien heraus zu fu- 
chen; fo hoffe ich, von denen welche von dem grofsen 
Nutzen überzeugt find, welchen jeder Teoretiker und 
Praktiker, bey jedem vorkommenden Gefchaft, aus vor 
ßch habenden mancherley vor feiner Zeit und in verfchie- 
denan Gegenden gemachten dahin einfchlagenden Landas- 
gefetzen ziehen könne, keinen Undank für diefe meine 
Unternehmung zu verdienen. Ich werde mich bemühen 
in jeder Lieferung die Materien fo viel es möglich ift, fo 
xufammen zu ftellen, auch nöthige Anweifungen zuzufü­
gen, dafs das Auffuchen jeder Verordnung erleichtert wer­
de. Um aber denen Liebhabern gröfscre Koften zu er- 
fparen und dadurch meine gutgemeinte Abficht zu be­
fördern , fo bin ich gefonnen den Octavformat zu wählen 
und darauf zu fehen, dafs jede Lieferung fechzehn Bögen 
enthalte. Da ich nun fchon mehr Materialien fertig habe» 
als zu der erften Lieferung nöthig ift, nicht eher aber mit 
dem Abdruck des Manufcripts anzufangen im Stande bin, 
als bis ich wenigftens wegen den Koften des Papiers und 
des Abdrucks ficher geftellt bin, fo fchlage ich hiermit 
allen Liebhabern diefer Wiffenfchafc die Pränumeration 
auf diefes Werk vor, welche für die erfte hiermit ange­
kündigte Lieferung in einem Gulden im vier und zwan­
zig Guldenfufs beftehen foll, und unter meiaer Addreffe 
nach Frankfurt am Mayn poftfrey einzufenden ift. Der­
jenige aber welcher auf zwanzig Exemplare pränumeriret 
erhält drey u»d derjenige welcher auf fünfzig Exemplare 
pränumerirt, acht Exemplare unentgeldlieh mehr. In die­
fer Art werde ich immer mit der Herausgabe einer neuen 
Lieferung geschwind und ununterbrochen fortfahren, fo 
lange ich durch eingefendete Pränumeration überzeugt 
werde, dafs die Liebhaber diefer Wiffenfchafc Gefchmak 

an diefer meiner Arbeit finden. Ferner kündige ich hier­
mit gleichfalls den Druck eines von mir ausgearbeiteten 
Manufcripts an, welches thens eine Sammlung von mir 
gefchriebener Briefe, wahrend meinem Aufenthalt üt 
Rufsland und Siberien, wo ich tu Bergdienftxi ftund, theils 
eine mit vielen Bemerkungen verfehene Befchreibung der 
merkwürdigften und felcenf'en Mineralien enthält, welche 
ich während zwanzig Jahren auf meinen weüläuftigen Rei­
fen felbft gefammlet habe. Die erfte Lieferung hiervon 
wird ohngefehr zwanzig Bogen in octavo enthalten, wo­
für ich unter gleichen oben fchon bemeldeten Bedingun­
gen die Pränumeration von einem Gulden dreyfig Kreu­
zer vorfchlag« , welche gleichfalls poftfrey unter meiner 
Adreffe nach Frankfurt einzufenden ift.

Frankfurt am Mayn, den 25. May 1793.
v. Lindenthal.

Rufsifch Kayferlicher Hauptmann.

Schon vor einem Jahr hab ich die Ausarbeitung ei­
nes Lehrbuchs über den Procefs der beyden höchften Reichs­
gerichte unternommen. Aber gewiffe Gründe beftimmten 
mich feither zum Auffchub des Werckchens. Allein da 
ich jetzt zum drittenmahl über den nehmlichen Gegen- 
ftand gelefen habe, und mich meine kleine Erfahrung in 
dem Gedanken, meinen Plan bifs ans Ende zu verfolgen, 
beftärkt, fo wage ich es wirklich ein eigenes Vorlefebuch 
für meine Herren Zuhörer zu fchreiben, und auf Michae­
lis herauszugeben. So viel möglich, werde ich der Anla­
ge von der Epitome dös Herrn geheimen Juftizraths Püt- 
ter getreu bleiben. Nur darinn aber fcheint mir eine Ab­
weichung verzeihlich, dafs ich anftatt der lateinifchen 
die teutfehe Sprache wählen; dafs ich die Gefchichte und 
das Jus publicum der beyden Tribunale vorausfchicken, 
dafs ich manches vom gemeinen Prozefs wegfehneiden, da­
gegen aber etwas mehr Praxis mit der Theorie verbinden, 
und dafs ich endlich dem Reichshofrath eben fo viel Raum 
als dem Cammergerichte gönnen werde.

Noch follen kleine Abhandlungen über fchwerere Ge- 
genftände, die natürlicher Weife in einem Compendium 
nicht ausgeführt werden können, als Anhang folgen; uad 
wenn fie nicht ganz ungütig vom Publikum aufgenommen 
werden, fo würde ich diefe Arbeit von Zeit zu Zeit 
fortfetzen.

Weder an Subfcription noch an Prämumeration denk 
ich bey diefer Ankündigung: fondern nur um allen mög­
lichen Collifionsfällen in Zeiten zu begegnen, halt ich es 
für Pflicht, das litterarifche Publikum mit meinem Vor­
fotz bekannt zu machen.

Den ißeu May 1793.
Dr. Schmid, 

Prof. Juris Extr. zu Tübingen.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Chronik deutfcher Univerfitäten.
e n a.

Den 10 May 1793. erhielt Hr. Ferdinand ÄcÄe, aus.
Braun fchweig, nach vertheidigter Inaugural-Difler- 

tation: de empirica niorbos venereos medendi methodo, die 
medicinifche Doctorwürde-

Den 16 May vertheidigte Hr. Philipp Heinrich Farcke. 
aus dem Hildesheimifehen, zur Erlangung der medicini- 
fchen Doctorwürde, feine Diflertation: de martis tranßtu 
in fanguinem ciurque virtutibus medicis.

Die Programme zu beyden Promotionen vom Hrn. 
geheimer. Hofrath Gauner enthalten’. Fucultatis medicae 
Marburgenjis de convuljiane cereali refponfum FI, et FlI.

Das diesjährige akadmifche Pfingftprogramm enthält : 
/•conim novi teftamenti ad afcenfum Ghrifti in co lum fpe- 
Hantium fyllogen, Ulid hat zum Verfaffer den Hrn. geh. 
KR. Griesbach»

IL Reichstagsliteratur»
Reichsfiadt Frankfurtifchs Note ddto. Frankfurt den 

17 Dec. 1792. Fol. f Bog.
Es wurde zu Ragensburg ein ..Aufruf an Deutfche Bie- 

„dermäniier zur Erkenntlichkeit für die herzhaften Bürger 
„welche in Frankfurt dss Thor der <ombinirten Armee 
„eröfnet, fonderbar den Wittwen undWaifen gewidmet“ 
herumgetragen. Man fammelte, demselben gemäfs , be­
reits Geldbeyträge ein, allein durch diefe'in Regensburg 
ausgetheilte Note widsrfprach mari von Seiten Frankfurts, 
dafs dafige Bürger das Thor eröfnet hätten und gab offen- 
lieh zu erkennen» „da die Frankfurter Bürgerfchaft kei­
neswegs dabey mitgewjrkt, haben felbige auch dafür 
keine Belohnung verdient, noch vielweniger erwart« 
ße folche.“

FFchrk^it für zwei) Kreutzer (Von Thomas Stier cn 
feinen Bruder Ilans) aut dem London Chronicle N, 5664. 
über fetzt. 4. Regensburg 1793- 5 Bogep.

Auf die frauzöfifche IVeyh’eits - u. Gleichheitsverwir­
rung, eine Satire, die einige glückliche Stellen hat,

Ähi/ei< allergnädigfier Cornmlffonsdecret m. die hoch- 
dbl. allgemeine Reichsverfammlun& zu Regensburg, dd.

Regensburg den 9 San, 1793- das von Sr. Röm. Kaif. Maj. 
fiat an des Kaiferl, Herrn General - FeldmarfchaUs Prinzen 
von Sachfen - Coburg Durchl. übertragene Obercommwia 
der gegen die Franzofen zu formirehden Reichsarmee be­
treffend ; DiQat. Ratisb. die 10 San. 1793. per Irfogunt. 
Fol. I Bog. ■

Berichte über die Behauptung von Trier. Den Kaif, 
Känigl. Truppen von ihrem Anführer gewidmet; Im De­
cember 1*192, 4. 1* Bogen. Da diefe vom i -ae December- 
des verflofsnen Jahres reichenden Berichte von dem kai­
ferl. Generalfeldzfeugmeifter, Fürften von Hohenlohe, felbft 
verfafst find, fo find fie für die Gefchichte des gegenwär­
tigen Krieges um fo mehr ein wichtiger Bey trag, als die 
Behauptung von Trier im Dec. 1792. für Deutfchland viel­
leicht entfeheidend war.

Fon den Forkehr ungen des kaiferl. Reichscammeige­
richts für feine Sicherheit im gegenwärtigen Kriege be­
fonders von den franzäfifchen Sicherheitsbriefen, g.
62 S. Eine Verteidigung des KaiferlichenR.eichskammer- 
gerichts, dem man es übel anfehen wollte, dafs es den 
22 Oct. 1792. bey dem franzöfifchen General Cüftine um 
einen Sicherheitsbrief anfuchte, damit es feine Arbeiten 
ungehindert fortfetzen konnte und die Archive vor aller 
»Gefahr bewahrte.

Erörterung der Archiv - Anfpriiche des deutfchen Reichs 
auf die Befiandtheile des ehemaligen Königreichs Bur­
gund und Arelat. Zum Behuf einer Grenz - Berichti­
gung ztvifchen Deutfchland und Frankreich. 1793« 

I2§ S. Der Vf. liefert zuerft eine Gefchichte derBeftand- 
•theile und Schickfale des Königreichs Burgund und Arelat 
und fuchet hieraus darzuthun; dafs die Vertr/ge v«n 1016. 
und iol8. noch heut zu Tage die Grundlage der Anfpriiche 
des deutfchen Reichs ausmachten, indem fich etwa nur 
vom Fürftenthum Orange und der Schweiz eine rechtmäfsige 
Trennung darthun liefse. Er glaubt alfo: es müfsten diefe 
Reichsanfprüche bey einer künftigen Gränzberichtigung 
nothwendig in Anfchlag kommen, wenn man einen dauer­
haften Frieden zu Stande bringen wollte.

Ueber die Ferfaßung von Mainz oder Fergieith des 
laten und neuen Mainz von einem Mainzer, zweyte Auflage. 
8. Deutfchland 1793. 47 8. Eine(Vergleichung, bey wel-

(3) O
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eher das franzofirte Mainz nicht gewinnt, und daher eine 
Aufforderung an die Mainzer Bürger dem ihren Fünften 
geleifteten Eid treu zu bleiben; fie ift vom 24 Dec. 1792. 
datirt.

Reichsfladt Jtegensburgifche? Betret gegen die Hazard- 
fpiele Fel.Bog. dd. r^^an. 1793. Hierdurch werden fo­
wohl in der Carneval - als andern Zeit alle Hazardfpiele 
in bürgerlichen Häufsern und Wohnungen nach den be­
reits beliebenden Verordnungen aufs neue verboten.

III. Oeffentli^he Anftalten.
GefeUfchaft deutfeher Sprach-und Liter aturforfeher 

zu Berlin.
Der Zweck diefer Gefellfchaft ift: Revifion der bishe­

rigen Bemühungen für deutfeke Sprache und Literatur, und 
‘ Perf»ehe ganz neuer, bisher noch nicht geahndeter Entde­
ckungen in diefen Fächern. Die Mittet, welche zur Errei­
chung diefes Zweckes angewendet werden feilen, find:

1. Eine Vierteljahrsfehvift, welche auf Koften der Ge­
fellfchaft gedruckt, und zur Unterhaltung derfclben offen« 
lieh verkauft wird.

2. Preisaufgaben, welche die Gefellfchaft jährlich be­
kannt machen wird.

3. Ein rafcher und ununterbrochener Briefwechfel, 
welchen die Gefellfchaft auf ganz eigne Koften nach den 
entfernteften Gegenden Deutfchlands und des Auslands 
führt.

Die Gefellfchaft felbft befteht theils aus blofsen Mit­
gliedern , theils aus bloßen Mitarbeitern, theils. aus folchen 
welche beides zugleich find. Das Mitglied unterfcheidet 
fich von dem Mitarbeiter im Allgemeinen dadurch, dafs 
'jenes einen beftimmten Bey trag an Geld und Büchern jähr­
lich hergiebt, und deswegen einen beftimmten Antheil 
von den jährlichen Einkünften der Gefellfchaft erhält, 
diefer dagegen nur 'mit der Vierteljahrsfchrift in Verbin­
dung fteht und für feine aufgenommene fchrifdiche Bey­
träge , das in einer gedruckten Zufchrift verfprochene und 
im gedruckten Contracte beftimmte Honorar erhält. Wer 
Mitglied und Mitarbeiter zugleich ift, kann feine Bey träge 
an Geld u«d Büchern gleichem als ein Darlehn anfehn, 
welches er von der Gefellfchaft theils verzinst, theils 
wieder erfetzt erhält. Das erftere-durch .den Antheil am 
jährlichen Gewinnfte, das letztere durch das erarbeitete 
Honorar. Das blefre Mitglied fteht mit der GefeUfchaft 
nicht aber mit der Vierteljahrsfchrift in Verbindung. Es 
kann aber, wenn es einheimifch ift, durch thätige Theil- 
jiahme an den wöchentlichen Sitzungen und auf jede an­
dere nicht vorher beftimmte Art, und, wenn es abwe- 
lei^d ift, durch Verbreitung literarifcher Vaterlandsliebe 
durch Ankauf der Gefellfchaftsbibliothek noch fehlenden 
/altdeutfchen Schriften , durch Befuche auswärtiger Biblio­
theken , und durch Unterfuchung der dortigen Incunabeln 
und Manuftripie etc. fich als Gefellfchaftsglied bewähren. 
Der bhße MttarbeHer kajj» »w|r «bg» dif^ Verdi?^ Uta 
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die Gefellfchaft fich erwerben, darf aber nicht denfminde- 
ften Antheil von dem jährlichen Gewinfte dafür verlangen, 
fo lange er nicht zugleich Mitglied durch Beiträge an Geld 
und Büchern wird. Die bisherigen Mitglieder und Mit­
arbeiter haben durch ihre feit 1738- fortgefetzten Beytrage 
an Geld und Büchern einige zu dem gegenwärtigen öffent­
lichen Auftritte der Gefellfchaft hinreichende Capitalien, 
und eine Bibliothek von 4000 Bänden zufammengebracht. 
Jene Capitalien werden jetzt als Vorfchüffe zum Drucke 
der Vierteljahrfchrift und zur Beftreitung der Koften, wel­
che die verfchiedenften Correfpondenzen der Gefellfchaft 
nothwendig machen, verwendet. Diefe Bibliothek befteht 
aus alten und neuen feltenen und nicht feltenen Werken, 
welche zur Encyclopädie der Deutfchheit (orbis rerum Ger- 
manicarum, f. Koch's literar. Magaz. St. 1, S. 1-46.), ge- 
hören. Ihre Beftimmung ift, die ejnheimifchen und auch 
die auswärtigen Mitarbeiter an der Vierteljahrsfchrift mit 
den nöthigen Quellen und Hilfsmitteln zu unterftützen. 
Damit nun fowohl die Gefellfchafts-Caffe unterhalten, als

- auch die Gefellfchaftsbibliothek fortgefetzt und vervollftän- 
digt werden könne, fo macht fich jedes Mitglied ver­
bindlich :

1. Bey feinem Eintritte einen Louisd’or zur Caffe zu 
geben. Selbft die bisherigen Mitglieder fehen fich als 
neueintretende an, und-der beftändige Vorfteher und zei­
tige Gefchäftsverwefer (Aemter, welche in der folge un­
ter veränderten Umftänden getrennt feyn können) zahlt 
bey dem Antritte d«s erften Amtes gleichfalls einen Louis- 
d’or, und bey dem Antritte des zweyten Amtes eben fo 
viel. Ueberhaupt giebt er, weil fich. in ihm zwey Mitglie­
der vereinigen, zweifache Beiträge, diefe mögen nun or­
dentlich oder außerordentlich feyn, er erhält aber deffen- 
ungeachtet nur einen einfachen Antheil von den jährlichen 
Gewinnften der Gefellfchaft. Sein einziges Vorrecht be- 

' fteht darinn, dafs er wegen feines zweyfachen Berufes uyd 
Beytrages zwey Stimmen hat.

2. Monatlich einen beftimmten Beytrag von einem 
Thaler zu geben, wogegen der Vorfteher und Gefchäfts­
verwefer zwey Thaier monatlich zahlt.

3. Alle Dubletten oder diefen ihm gleichgeltende Bu­
cher feiner Bibliothek, gleich viel, in welcher Sprache 
oder aus welcher Wiffenfchaft, der Gefellfchaftsbibliothek 
zu fchenken.

4. Einen beliebigen Theil feiner Bibliothek der Ge- 
fellfchäftsbibliothek in .feinem Teftamente zu vermachen-

Alle diefe Bedingungen werden iii den gedruckten In« 
ftructionen für die Mitglieder noch naher beftimmt und 
dadurch gegen jede Mifsdeutung gefichert. Eben fo wird 
für die blafsen Mitarbeiter eine besondere Inftruction ge­
druckt werden. Jährlich oder halbjährlich wird eine 
Öffentliche oder Privat -Auction von den der Gefellfchaft 
entbehrlichen oder entbehrlich gewordenen Büchern gehal­
ten und die daher erhaltene Summe zur Caffe gebracht. 
Ift die Gefellfchaft fernerhin, wie jetzt, im Stande, ver- 
hältnifsmäfsigePreife auszutheilen, fo werden jährlich oder 
halbjährlich edgr mehrer? Aufgaben aus der deutfchen

En
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Encyclopädie öffentlich bekannt gemacht werden. Auch 
füllen unter günftigen, jetzt noch nicht vorherfehbaren, 
Ümftändsn alle Kräfte der Gefellfchaft dazu angewendet 
Werden, um bisher ungedruckte Schätze der deutfchen Spra­
che und Literatur durch den Druck bekannter, durch eine 
gefchmackvolle und kritifche Bearbeitung geniefsbarer, 
und durch jedes andere literarifche Mittel wirkfamer zu 
machen. Es läfst fich begreifen, dafs folche Abdrücke 
Wohlfeiler für den Käufer geliefert werden können, als 

, die bisher erhaltenen, die die Gefellfchaft nur zum Druck 
und Papier nöthig hatte und alle andere Gefchäfte, z. B. 
das Copiren, Einendiren, Ueberfetzen, Corrigiren und 
überhaupt das Herausgeben von den Mitgliedern unent- 
geldlich verfehen werden follen. : Dafielbe gilt von Wör­
terbüchern für deutfehe Sprache und Literatur, von Sprach­
lehren, Idiotiken und andern Werken der Art, welche 
ebenfalls in dem Plan der Gefellfchaft liegen.

Berlin den 8 Jun. i?93- '
Erduin Julius Koch 

Gefchäftsverwefer der Gefellfchaft deutfeher 
Sprach*und Literatur-forfcher

zu Berlin.

Ankündigung für deutfehe Sprache Und Litteratur eine 
Werfetjahrsfehrift herausgegeben von der Gefeüfchafä 
deutfeker Sprach-und Literatur-Forfcher zu Berlin.

Von diefer periodifchen Schrift erfcheint um Johannis 
d. J, das erfte Stück in Commiftion bey dem Buchhändler 
Friedr.-Franke zu Berlin. Jedes Stück wird auf dasMin- 
defte 14 Bogen in gr. 8« ftark; indeflen fo oft die Heraus­
geber es ihrem Zwecke gemäfs finden, wird die Bogenzahl 
um die Häl/te und noch weiter entweder vermehrt oder 
vermindert. Unterfcheiden wird fich diefe Viertel jahrs- 
fchrift vom Adelungifchen Magazin dadurch, dafs ße fich 
nicht blofs auf deutfehe Sprache einfehränken fondern 
fich auch gleichmäfsig auf deutfehe Literatur und auf alles 
verbreiten wird, welches in den Gefchäftkreis der deutfchen 
Gefellfchaft zu Berlin auf irgend eine Art gezogen werden 
karfn. Doch wird fich diefe Gefellfchaftsfehrift von jenem 
fonft fehr .verehrungswürdigen und verdienft vollen Maga.
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zine nicht blos durch eine überwiegendere Exienfiani fon­
dern auch durch eine, eben folcha Interifton in der Art un­
terfcheiden, dafs kein Mitarbeiter und noch weniger ein 
Gefellfchafcsmitglied zügel? (len werden wird, von welchem 
man nicht nur eine kritifche Kenntnifs und Fertigkeit der 
deutfchen Sprache und Literatur, fondern auch eine mehr 
als oberflächliche und hiftorifche Kenntnifs der Griechifchen 
und Römifchen Sprache und Literatur mit aller Strenge 
fordern kann. Von der Bragur, diefem Magazine der 
Nordifchen und deutfchen Vorzeit, welches jetzt Erd. Dav. 
Grüter und Erduin Julius Koch gemeinfchaftlich heraus­
geben , wird jene Vierteljahrsfchrift darinn abgehen , dafs 
fie nicht die Dilettanten, welche zuvor angekö&crt werden 
müllen, ehe man fie intereljiren kann, zum Publikum wählt, 
fondern eine folche kritifche Strenge und eine eben folche 
ftreage Anfpruchlofigkeit gleich bey ihrem erften Auftritte 
zeigt, als wenn es nie ein Publikum gegeben hätte und je 
geben würde. Wir gehen auf Entdeckungen und auf fol­
che unerbittlichftrenge Unterjochungen aus, bey denen 
uns weder di« Gnade noch der Zora der ganzen Welt und 
aller Menfchen von jeder Geburt, Connexion und Autori­
tät irren foli und kann. Wie fehr diefe Schrift fich von 
andern noch feichtern Schriften, als Adelungs Magazin 
und die Bragur find, unterfcheiden, wird der Verfolg 
unferer gefellfchaftlichen Bemühungen unwiderleglich 
beweifen.

Preisaufgabe.
Die Gefellfchaft der deutfchen Sprach -und Literatur- 

Forfcher zu Berlin fordert alle diejenigen, welche fich bis­
her mit der deutfchen Sprache und Literatur auf eine ge- 
fchmackvolle und kritifche Art befchäftigt haben, auf, 
ein Wörterbuch der Oftfränkifchen Sprache nach dem Plane, 
Welcher in E. ff. Kochs Magazin St. 1, S. 56-65. entwor­
fen ift, .ausarbeiten. Der Preis ift, fechzig Ducaten oder 
eine gleichgeltende goldene Medaille. Die Arbeiten der Mit­
bewerber werden fpäteftens gegen den 19 December 179 5* 
an den Prediger Koch zu Berlin gefandt.

Berlin den 8ten Juny 1793.
Die Gefellfchaft der deutfchen Sprach- 

und Literatur - Forfcher zu Berlin.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
So eben hat die Preffe verlaßen:

P. 77. Lobu's, eines portug. ^efuiten, Reife nach Ha- 
befjinien, und zu den Quellen das Nils', aus dem Franz, 
und mit Vermehrungen von Th. Fr. Ehrmann, i? Theil 
mit 1 Karte, gr. 8. Zürich, bey Orell etc. a I Rthlr. 10 gr.

Diefer erfte Theil'enthält: 1) Eine litterarifch - hifto- 
rifche Einleitung. 2} Die (fehr intereiiantej Reifebe- 
^eibung des P. Lobo, mit erläuternden Anmerkungen, 

3.) Eine kurze Gefchichte der kathol. Million in Habefli- 
nien, nach P. Lobo’s Abreife aus diefem Lande. 4} P. 
Zeylings Reife nach Kabellinien. 5) Kurze Nachricht 
von zweyen Habefliniern Abba Gregorius und Abolepus etc. 
6) Zufätze, Anmerkungen und Verbefferungen zu diefem 
Bande , von dem Üeberf.

' Der zweytä Theil, welcher auch nächftens erfcheint, 
wird enthalten: i) Befchreibung von Habeflinien, vorzüg­
lich nach Ludolf, verglichen mit Bruce etc. 2J Poncets 
Reife nach CY^Uftäfldig mit vergleichenden

G} O 2 An-
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Anmerkungen,) 3) Mairtzi hiftorifche Nachrichten von 
Habeffinien; a. a. Arab, mit Anmerkungen. 4) Zufitze 
und Verbefferungen. 5) Ein doppeltes Regifter über beyde 
erfte Theile.

Als dritter Theil (der auch ein für fich eigenes be- 
fonderes Werk, ausmacht), wird geliefert: l) Des Franz 
Alvarez. (fehr intereffante) Reifebefchreibung nach Habef- 
finien, mit vergleichenden Anmerkungen. 2) Des Pa- 
triarchs Bermudez Nachrichten von Kabellinien, nebft 
Zufätzen etc. etc.

In diefen drey Theilen wird denn das Publikum ein 
vollftändiges, zufammenhängendes Ganzes von hiftorifeh- 
geographifchen Nachrichten über Habeflinien erhalten, 
und dadurch in den Stand gefetzt werden, die fo mangel­
haften und fchwankenden Berichte des Ritters Bruce zu 
prüfen, zu berichtigen und zu ergänzen. —

Da die Fortfetzung meines bürgerlichen Baumeiflers 
durch ein Verfehen in ■ dem Mefscatalogus nicht ange­
zeigt worden ift, fo melde hierdurch den Herrn Intereffeh- 
ten dafs des zweyten Theils iter bis 7ter Heft mit 84 Ku­
pfern fertig ift, welche in Städten eingefchlofsene fteinerne 
bürgerliche Wohngebäude und Plane zu kleinen und gro- 
fsen bürgerlichen und adelichen Landhäusern vorftellen

Gotha 17p 3.
Fr. Chr. Schmidt.

In einer angefehenen Buchhandlung wird zur bevör- 
ftehenden leipziger Michaelis - Meße 1793. Fon einem 
Erfahrnen und Sachkundigen Gelehrten bearbeitet, erfchei­
nen :

Kalender, oder Tafchenbuch der Forft •und Jagdwefens, 
auf dar Jahr 1794- Zur nützlichen und angenehmen 
Unterhaltung. Mit illum. und fchw arten .Kupfern und 
Ulufik auf hoBand. u. Schreibppr.

Diefes jedem Forft und Jagdfreunde gewifs angenehme 
Tafchenbuch enthält: l) Bey jedem Monathe die im 
Walde und bey der Jagd verfallenden Befchäftigungen ganz 
kurz, fo dafs es als ein täglicher Wegweifer für angehende 
Forft-und Jagdbediente anrufehen ift. 2) Kurze Befchrei- 
bung über die gröfsere Nützlich-oder Schädlichkeit eint« 
ger Waldthiere. 3) Neue Bemerkungen über die Kiefern- 
raupe. 4) Ueber die Wurmtrocknifs. 5) Vom Leithunde. 
6) Bemerkungen über das Schiefsgewehr. 7) Vermifchte 
Nachrichten, Anekdoten etc. 8) Einige Jagdlieder mit 
Begleitung der Mufik.

Der Einband foll dem Inhalte ganz angemeffen, tind 
das ganze gewifs befriedigend feyn.

Sven Rinmann's Bergwerks. Lexicon ift, nach demZeug- 
nifs aller Kenner, das vorzüglichfte Werk in feiner Art. 
Wir haben daher eine deutfche Ueberfetzung defielben 
unternommen, welche, mit den Zufätzen eines derbe-
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rühmteften praktifchen Bergwerks - Verftandigen berei­
chert, fo bald als möglich erfcheinen wird.

Halle den 25 May 1793.
D< J o. R e i n h. F 0 r ft e r.

D. Kurt Sprengel.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Ein Verzeichnis einer Militair - Bibliothek beftehend 

aus deutfehen i franzöfifchen, lateinifchen, italienifcheu 
holländischen, fauber gebundnen Büchern, vielen militai- 
rifchen Handzeicnnungen, und Planen, welche im Gan­
zen verkauft v^erden foll, ift gratis in untenangeführten 
Buchhandlungen zu haben, bey welchen man die nähern 
Bedingungen erfahren kann. Die Bücher find aufs Befte 
conditionirt, und wiedas Verzeichnis zeigen wird, -mit 
aufserordentlicher Sorgfalt, gefammlet worden. — Man 
wendet fich deshalb an:

Die Brönnerfche Buchhandlung in Frankf. am Mayn.
Die Flickiiche Buchhandlung in Bafel.
Die Hellwingfche Buchhandlung in Hannover.
Die Heroldfche Buchhandlung in Hamburg.
Die Kummerfche Buchhandlung in Leipzig.
Die Nicoloviusfche Buchhandlung in Königsberg.
Die Trofchelfche Buchhandlung in Danzig.
Die Weverfche Buchhandlung in Berlin.

III. Vermifchte Anzeigen.
An die Leferinnen der Flora.

Herr Zahn gebraucht die Freyheit, in feinem erften 
und letzten , Wort an die Schildknappen der M. Ehr­
mann - wie er ihre Verehrer betitelt — einige Aus' 
drucke, in den, zu ihrer Verteidigung gefchriebenen Em­
pfindungen eines Schweizer-Mädchens, zu. verdrehen und 
fie für Unfinn zu erklären. Ich kenne die VerfaiTerin der- 
felben nicht, und würde dazu fchweigen, wenn ich nicht 
befürcht«« • dafs sie, dieSi« das, wa zur Vertheidighns 
der wurd««, E,_ vieMcht n.cht 
den Worten des Hn. Z. Glauben bejmeff«, Und eine Sache 
verdammen möchten, von der gefagt wird das: Unfinn 
fie vertheidige. Ich halte es demnach für Pflicht, Sie mit 
den eigenen Ausdrücken des S. M' bekannt zu machen.'

• rS^e nachdem lie ihren Landsmänninnen die
Einfiedlerin empfohlen — „Als forgfam liebende Freun- 
„din mufste ich euch meine Gedanken, meine Ertährunpen 
„mittheilen — Es war Trieb meines Herzens, den fühlte 
^ch als Beruf! und feinem Beruf zu felgen ift Erfüllung 
feiner Pflicht. Es würde beleidigend feyn Ihnen erklären 
zu wollen daß diefes kein Unfinn iß.

Lefen Sie übrigens die Schriften der M. E- und Sie 
werden es natürlich finden, dafs diefe vorfreßieheFreunde 
und Freundinnen befitzt, die unaufgefordert die Vertheidf- 
gung ihrer gerechten Sache übernehmen. Wer Freunde 
verdienet findet fie! - Es ift traurig für Urnen Gegner, 
dafs er allem ftreiten mufs, und keine Schildknappen auf­
zutreiben vermag! —-

R. R.
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Sonnabends den 22ten Junius 179 3»

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

ehe Frieden ward. Pif in&i verfuchte, Senior und Di­
rector, die Gefellfchaft wieder zu beleben und fein Nach­
folger im Directorium, Prof. Lindner, der nach dem fie- 
benjährigen Kriege als Prof, der Poefiehieher berufen war, 
förderte ein zweytes Bändchen ihrer Schriften unter der 
Auffchrift: Abhandlungen und Poeßen — auch eine Samm­
lung ihrer Charf^eytagsreden zum Druck. Aber auch ihn 
rief der Tod bald ab, und feit diefer Zeic hat fich der 
Kirchenrath Hennig als Vorfitzer und feit einigen Jahren 
Prof. Wald, der Director ward, und die von ihm geftifte- 
te fogenannte freye Gefellfchaft an diefes Inftitut anknüpf- 
<e, alle Mühe gegeben, daffelbe höher zu heben, und im 
Ganzen nützlicher zu machen. — Jetzt, wie oben er­
wähnt, lefen-Männer, die Piuf und anderweitige aner­
kannte Verdienfte haben, jeden Monat einen oder mehre­
re Auffätze Öffentlich vor, und es dürfte doch einer etwas 
nähere Anzeige werth feyn , was wir feit der Zeit, auffer 
den Auffätzen des Vorfitzers, des Directors, Bibliothe­
kars, und der ordentlichen Mitglieder, von jenen hörten 
und zum Theil im Preufs. Archiv abgedruckt lafen. Seit 
der Zeit diefer neuen Einrichtung hat von Baczko Nach­
richten von'edeldenkenden Männern und edlen Handlun­
gen in Preufsen ; — das Leben des O. F. v. d. Groeben ; 
— Famtlienfcenen; — Nachrichten vom Vehmgericht in 
Preufsen; — über die komifche Oper ablefen laffen. — 
Confiftorialrath Haffe las von den Mängeln der deutfchen 
Sprache; ein andermal von einem Codex des berühmten 
perfifcheii Dichters Hafez und lieferte zugleich eine Über- 
fetzung einiger vortreflichen Ilafezifchen Gedichte; fpäter- 
hin hielt er eine Vorlefung über die noch ungedruckte 
auf der hiefigen von Wallenrodfchen Bibliothek befindli­
che Befchreibung einer Reife, die im 16 Jahrhundert ein 
Preufsifcher. von Adel ins Morgenland that. —. Prof. 
Schmalz hat ein parmal^ über den Urfprung des Ad'els 
geredet; — dann über das Stvdhim der Rechte nach der 
Erfcheinung des allgem. Preufs. Gefetzbuchs; ein ander, 
mal lieferte er eine Überfetzung des Terenzifcheu Luft- 
fpiels Andria — zu einer andern Zeit las er Proben fei­
ner (nachher vollftändig erfchienenenj Ueberfetzung von 
des Schulz zu Afchenrade Gefchichte feiner Zeit und 
neuerlich!! juriftifche Bemerkungen über den Tod Lud- 

i wigs XVI vor. — Kirchenrath Borawiki unterhielt die
Verfammhing einmal über die Gefchichte der Juden in 
Preuflen, befonders die ihnen in neuern Zeiten in Aufehung

I, 0 öffentliche Auf talteil.

AHf Preufsen im Marz. - Die konigl. deutfche Ge- 
fellfch-ft zu Königsberg ift jetzt nicht mehr ein In- 

Ritut blofs zur Uebung junger Studirenden im deutfchen 
Stil, wie fie cs bis vor ein Paar Jahren noch war, ton- 
dern hat nun feit einiger Zeit Einrichtungen ge i , 
a-j w.hrEhre bringend und den ordentlichen anve- 
die ihr welche junge akademifche Burger1 Mitgliedern > weicnc k
f d nützlicher werden können. Sie hält unausgefetzt am 
erfteu Mitwoch jedes Monats öffentliche Verlammlungen, 
in welcher mehrentheils 2 bis 3 Ehrenmitglieder vorlefen 
oder vorlefen laffen, weiche Vorgängen oft blofs Preu- 
fens Gefchichte und Merkwürdigkeiten, oft aber auca_er- 
hebliche Gegenftände aus dem weiten Gebiet der Wiffen- 
fchaften überhaupt betreffen. Zuerft ein aar orte 
über die Gefchichte diefes Inftituts, das im Auslande noch 
nicht fo fehr bekannt feyn durfte -d «Jai^ 
neuerlich!! "nun erweiterten und verbeffer en Plan 
ben Diefe Gefellfchaft mochte jetzt wohl bßjmane d.e 
ältefte unter ihren Schweftern gleiches Namens feyn; denn 
fie hat ihre Exiftenz feit einem halben Jahrhundert ,Am 
21 November i?43, ward fie unter ehrenvollen 
m nrofsen unvergesslichen Königs, 11udrtchs

ihrdnen befondern Verfammlungsfaäl auf dem
Schlöffe einräumen, zur Hefeung deffelben im Winter et­
was Holz anweifen liefs, auch die Befreiung von der aka- 
demifchen Cenfur ihrer etwa herauszugöbenden Schriften 
bewilligte > eingeweihet; hatte viele Jahre lang den Prof. 
Plattwell zum Director und den Oberhofprediger Dr. 
^andt, diefen Mann grofsen Rufs und Namens, zum Prä­
sidenten. Einer der hiefigen Staatsminifter war immer 
Protecror. Die Hebungen jung« Leute in deutfchen Auf- 
ßtzen unter der Kritik ihrer Mitbrud« und der Cenfur 
des Directors wer viele Jahre h.ndurch .hr nauptgeu h«. 
te. Oeffentlich ward nur der kotugt- Geb..n,ug und der 
Charfreytag durch Red«., di. Äanh <* -Mm.
eben Verrammlungen gehalten wurden, gefe/Mu ,u den 
Zeiten der ruffifchen Befiunehmung «n Preunen in. J. 
i-<7. horte» ihre Verßmmlnngen ganz auf. e.der 

noch eine Sammlung der Schriften diefer Gefell­
fchaft, wie vorher fchon den erften Theil der von ihien 
Mitgliedern gefertigten Ueberfetzung der I.ob- und liau- 

’ erroden flechiers ins Publikum gegeben hatte , ftzrb noch,
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ihrer Gebet« und gottesdienftlicher Hebungen verftatteten 
mehreren Freyheiten; ein andermal vom Geift und Stil 
Luthers befonders aus feinen iß Preufsen befindlichen 
handfchriftlichen Briefen; auch zu einer andern Zeit über 
<lie Fortfehritte der gelehrten Cultur in Preufsen bis zur 
Kantifchen Epoche. — Der Kammerdirector Wagner las 
Ueberfetzungeu von Rigoley de Juvigny Gharacteriftik Vol­
tairs — ein andermal deflelben Schilderung von Rouffeau; 
— zu einer andern Zeit einen Auffatz über dieTäufchung 
der Regenten vor. — Der Hofprediger und Prof. Schultz 
verlas wiederholentlich Auffätze über das allmähliche Em- 
porfteigen des menfchlichen Geiftes zur näheren Kenntnifs 
des Weltgebäudes. — Mag. Rinck lieferte Bemerkungen 
über Holland und Deutschland. — Confiftorialrath Gräf 
hielt mehrere Vorträge über die nöthig« Verficht bey Ver­
fließen zur Aufklärung; auch über die pragmatifche Be­
handlung der Ofiandriftifchen Streitigkeiten inPreufsen.— 
Auch liefsen auswärtige Ehren - und ordentliche Mitglie­
der z. B. Prof. Fuchs in Elbing feine Gefchichte des El- 
bingfchen Handels; Prof. Höpfner in Eisleben feine Ueber- 
fetzung der Cyklopen von Euripides; Fred. Ofiermeyer in 
Trempen über den ehemaligen Götzendienft in Preufsen; 
Reichwulä in Kurland, feine ftatiftifche Briefe über Kur­
land u. a. m. vorlefen. — Außerdem fammlet die deut- 
fche Gefellfch. nicht allein noch immer, fo weit es ihr 
Fond zuläfst, die erheblichften Werke aus der iiltern und 
neuern deutfehen Literatur zu ihrem Bücherfchatze, fon- 
dern hat auch eine Naturalien - und Alterthümerfamm» 
lung angeleget, die fich hauptsächlich auf Preufsens Na, 
turprodncte und hier gefundene Seltenheiten, auch ausge- 
jgrabene Münzen, alte preufs. Ringe und ehedem gebrauch, 
te Streicinftrumente und dergl. zu verbreiten fuchr. Das 
Mehrefte von diefer Art fliefst ihr durch die Beyträge ih­
rer auswärtigen hier in Preufsen zerftreut lebenden Mit­
glieder zu, —

II. Vermifchte Nachrichten.
Petersburg v. December 1792. Die in Moskau im’vori­

gen Jahre unter dem Titel: Mockobckou Hyphaub Mos- 
kowskoi Shurnal angefangene Zeitfchrift wird noch fort­
gefetzt- Sie enthält unter andern ein kurzes Reifejournal 
eines jungen Rußen von Adel, der vor einigen Jahren 
durch Deutfchland und die Schweiz gereifet, und dort vor­
züglich die Bekanntfchaft der erften und berühmteften 
Gelehrten zu erhalten gefucht hat, auch und das feit 
dem Sobefednik wieder zum erften Male — eine Kritik, 
und zwar eine ziemlich bittere Kritik der Ueberfetzungdes 
Buffon, die auf Befehl der Kaiserin von den hiefigen 
Rufsifchen Akademikern unternommen worden, und von 
der bald der 4te Theil erfcheinen wird.

Petersburg am 22feM September a. St. 1^2. als am Rit- 
terfefte des Wladimirordensz ertheilre die Kaiferin unter 
anekrern andern dem Hofrath beym hiefigen Reichskolle- 
gio Hn. Grader und dem Hofrath und Akademikus Hn. 
Qferezkoivskol, der kurz zuvor die Befchreibung feiner Rei- 
«eu aa und auf S^n Ladoga und Quega, die V9f- 

her in den allmonatlichen Unterhaltungen, einem rufsi- 
fchen Journale der hiefigen Akademie, ftückweife abge­
druckt war, gefammlet herausgegeben und Ihr dedicirt 
hatte, den Wladimirorden von der 4ten Klaffe, Nicht 
lange zuvor erhielt auch der Adjuuct der hiefigen Akade­
mie, Hr. Sewergin, ein junger fehr hofnungevoller Mann, 
für feine Ueberfetzung der Kirwanifchen Mineralogie, die 
aber vorzüglich in Hinficht auf Rufsifche Producte fehr 
vermehrt und dadurch um einen Band ftärker geworden» 
von der Kaiferin eine goldne, mit Edelfteinen befetzteund 
mit 100 Ducaten gefüllte Dofe. — So fichert die Monar­
chin durch Belohnung den Eifer für Künfte und Wiffen- 
fchaften und die allen Patrioten fo angenehme Hofnung auf 
eise zunehmende Verallgemeinerung derfelben in Rufs- 
land, «ine Hofnung, die für die Zukunft durch die vor- 
trefliche Erziehung, welche die beiden jungen Grofsfür- 
ften unter Ihrer eigenen Aufficht geniefsen, fo fehr ge- 
ftärkt wird. Mit dem Aelteften derfelben, dem künfti­
gen Erben des Rufsifchen Reichs, unterhielt fich fchon vor 
einem Jahre der Graf von Anhalt über verfchiedne wiffent« 
fchaftliche Gegenftände, und der Prinz verrieth in diefem 
Gefpräche fo viel Eifer für Wiffenfchaft und fo viel fchon 
erworbene Kenntnifle, dafs der Graf endlich das Gefpräch 
mit dem Ausrufe voll Bewunderung endigte: Mais, Mon- 
feigneur, j’eutends Mentor, et je vois Tglemaque!

Auf den türkifchen und fchwedifchen Krieg, find 
außer den Medaillen, von denen im Jntell. Bl. der Allg. 
Litt. Zeit, fchon die Befchreibung mitgetheilt ift, noch 
folgende im vorigen Jahre gefehlagen worden;

I. Auf dem Avers das Bildnifs des Rufsifchen Gene­
ral en Chef» Alexander Suwarow mit der Umfchrift feines 
Namens und Titels, und mit einer Löwenhaut umkleidet» 
auf dem Revers:, ein Lorbeerkranz mit einer Trompete, 
von dem 4 Schilder mit den Einfehriften: Fofchani, Kin- 
burn, Ismail und Rümnik herabhängen, in Beziehung auf 
die 4 bekannten Siege, die unter der Anführung des Gra­
fen im vorigen Türkenkrieg« erfochten wurden. Die 
Ueberfchrift ift: Pobädich durch Siege die Unterfchrift: 
ao. IJSJ. 1789- *79°- rog®xb. CGodaih in den Jahren.) 
Gewicht. 52 $ Solotnik. Werth 154 Rubi,

2. Auf dem Avers das Bildnifs des verftorbenen Ad­
miral Greigh mit der Umfchrift feines Namens und Ti­
tels; auf dem Revers: in der Ferne die Flotten von 
Rufsland und Schweden; im Vorgrunde eine Säule mit 
dem Wappen des Admirals, das die geharnifchte Gottheit 
des Vaterlands mit Lor bereu bekränzt; darunter die 
"Worte: No Pamäfc Trudow i Slusbu zum Andenken 
feiner Thaten und Dicnfte. Am Fufse der Säule um 
gekehrte Fahnen und andre Zeichen des Sieges auch 
das fchwedifche Wappen umgekehrt. — Unterfchrift* 
okontschalsa okmäbrä 15 dna #788 goda ftarb ain i5ten 
October im Jahre 1788- Gewicht: 74 5 Solotnik. Werth: 
187. Rubel; — Bey de Medaillen find vom kaiferlichen 
Medailleur Lebrecht
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IV. Vermifclite Nacliri eklen •
Der Herzog Friedrich von Braunfchweig - Oels Durch!, 

fiat die wohl aus 5000 Bänden beftehende Bibliothek Und 
die vortrefliche fehr zahlreiche Kupferftichfammlung des 
verdorbenen Herrn Herzogs Ferdinand während feines

MMMM» 4^

jetzigen Aufenthalts zu Braunfchweig , für 22,000' Rthlr» 
an fich gekauft. Von der Kupferftichfammlung ift ein ge­
naues Verzeichnis aufgenommen, welches von dem Hrn. 
Hofrath Frick zu Helmftädt mit einem fortlaufenden Rai- 
fonnement begleitet ift. und wohl des Drucks werth wäre.

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I» Neue periodifche Schriften.
Journal der Erfindungen , Theorien und JFiderfprüche 

in der Natur - und Arzneywijfenfchaft. (Gotha, Perthes. 8-J 
Hs St. 1793. Ö43 s.; enthält: ausführl. Auffätze: 1. /Fe- 
deüiiid's neue Methode, die Hypochondrie zu heilen. 
II. Goldwitz einige Lehren von der Galle. III. Hecker neue 
Triefeltheorie. IV- Ueber das phosphorfaure Queckfilber. 
V. Salvadori neue Methode, die Lungenfucht zu heilen. 
— Kurze Bemerkungen über d^s Gift der bittern Mandeln ; 
die thier. Electricität; das Magifterium Bismuthi; dieVer- 
»ichtung. des Milzes und der Thymus; Masdeval s Methode 
gegen d. T’aulfieber; das Extr. Gratiolae; ßürande's Mit­
tel gegen Gallenfteine; der Phosphorits; die Soda phos- 
phorata; e. neues Mittel gegen die Krätze; die falzfaure 
Schwererde; Rayolo1! Antepilecticum; das Oxigen« — Re­
pertorium — Epilog *). —

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Zur Vermeidung aller unangenehmen Collifionen wird 

das Publicum hierdurch benachrichtiget, dafs von den bey- 
flen, neuerlich in London herausgekommenen Schriften, 
Ziemlich: -Ashton Priory a Novel, und: Mental improve- 
ment for a Toung Lady, en her entrance into the ivorld, 
eine deutfche Ueberfetzung in einer bekannten Buchhand­
lung mit nächftem erfcheinen wird.

Chriftoph Friedrich Cotta’s Hofbuchdrucker und Buch­
händler in Stuttgard neue Verlagsartikel zur Oftermeffe 
»793-.

Heigelin^ (M. J. F.) Briefe über Graubünden, mit 
6 Kupf. und einem in Kupfer geftochenen Titel mit 
einer Vignetts, 1 fl. oder kJ gr,

Mayers (Joh. Albr.) Encyclopädie der Forftwiffenfchaft, 
, oder Sammlung der beim Forftwefen vieljährig erprob­

ten Bemerkungen, Beobachtungen, Vortheiie etc. 
Ir Th. A bis F. gr. 8. » fl- 30 kr. qfler 1 Rthlr.

Oekonomiewochenblatt, £das) Eine Sammlung nöthiger 
und nützlicher Erfahrungen, für alle Stände, 3r Jahr­
gang. 4. Netto 1 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr.

Steeb (M. J. G.) von der Verbefferung der Kultur auf 
der Alp und den ihr ähnlichen Gegenden, 8- X2 kr. 
oder 3 gr.

über das Einweichen und Erfparen des Saa- 
meos bey der Ausfaat, aus mehreren im Gröfsern ge­
machten Erfahrungen, $, 6 kr, oder 1 gr. 6 pf.

Tafchenbuch für Fuhrleute und Kutfcher, oder kutz< 
Anleitung zu Heilung der gewöhnlichen Krankheiten 
und Zufälle, denen Pferde, fonderlich auf Reifen,, 
unterworfen find. Nebft einem Anhang von verfehle- 
denen Zufällen der. Stuten und Fohlen. Ganz kl» 8- 
20 kr. oder 5 gr.

Wirtembergifches vierflammiges Choralbuch (vorn Hn. 
Organift Kefsler in Heilbron). Gr. Quer • Quart, Nett®' 
2 fl. 3o kr. oder 1 Rthlr. 16 gr.

Eidenbenz (Chr.) Vier und zwanzig! leichte Klavierbe- 
luftigungen, aus fechs Menuetten, fechs Angloifen, 
fechs Schleifern und fechs Liedern, (wovon die Poefi«’ 
vom Hn. M. Neufer ift) beftehend. Vorzüglich dem 
Frauenzimmer gewidmet, Gros Quer-Quart. 1 fl. odev 
16 gr.

Die' meiften Schriften über die Landwirthfchaft find 
unbrauchbar zum Unterricht des Lehrlinges uud des Un- 
erfahrnen. Ich bin bereit, eine Kritik der gefammten Land- 
wirthfehaft, die vorzüglich den Unterricht der ftudierenden 
Jugend zur Abficht hat, der Welt gegen Pränumeration 
vorzülegen. Der erfte Theil enthält die Grundfätze der 
gemeinen Feldwirthfchaft in Rückficht der Urbarmachung 
öde liegender und: Verbefferung der fchon artbaren Fel­
der. Er erfcheint Michaelis und koftet einen Reichsthaler. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir poftfrey.

Deubachshof bey Eifenach den i7ten May >793.
Mayenwil d.

Bey der Typögraphifchen Buchhandlung in Bern wird 
dentfeh und franzöGfch in wenigen Wochen die Preffe 
verlaßen, ein neu ausgearbeitetes Handbuch über die Merk­
würdigkeiten der Stadt Bern und des CantonS', ein Weg- 
weifer für Fremde. Nebft einer Charte der hochften Ge­
birge im Canton. — Welches umCollifion zu vermeiden» 
hiermit angezeigt wird.

An die Herrn RuchhandteVt
•Es hat dem Buchdrucker Ilrn. Haupt in NeuWi'ed ge­

fallen, die Berl. M.S. zu plündern und daraus fieben mei­
ner Abhandlungen in einem Bande, unter dem Titel: Kleine 
Schriften in ff. Kant, auf die letzte LeipzigerOftermeffe 
Zu bringen; wegen welcher eigenmächtigen Befitznehmung 
er zwar in einem Briefe vom 8 Januar d. J. Geh fei oft 
Zum voraus fchon mit bitterem Schmerz tadelt, gleichwohl 
aber in Hoffnung der Veiwhung nUht wmangds hat, fie

(3) P 2 au»’ 
Ueber dielen Epilog fehe man das nächftfblgände Stück diefes lateiiiseazblatw.
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auszuführen. — Imgleichen will es verlauten: dafs ein an­
derer Buchhändler im Oefterreichifchen alle meine , felbft 
die älteften, unbedeutendften und mit meiner jetzigen 
Denkart nicht mehr einftimmigen Schriften, zufammen 
herauszugeben und fo ins Grofse zu gehen Vorhabens 
fey, — Wenn aber auch der Widerftand befler denken­
der Männer vom Gefchäfte des Buchhandels nicht, wie 
ich doch hoffe, hinreichend feytr follte, diefer Unbilligkeit 
zu fteuren; fo müfste doch die gegründete Beforguifs da­
von abhalten , dafs ich felbft eine folche Herausgabe doch 
mit Auswahl, Verbefferung und Anmerkungen zu beforgen 
bewogen werden dürfte, wenn es auch nur gefchähe, um 
eine fo unerlaubte Abficht zu vereiteln.

Königsberg den 6 Juny 1793.
J. Kant»

Von der Hiftory of Rome from the Foundation of the 
City by Romulus fo the Death cf M. Antonius. In 3 Fol. 
By the Author of the hiftory of France. London 1*9'. 
wird von einem hiefigen Gelehrten eine Ueberfetzung mit 
Anmerkungen verfertiget, welches man, um Cpllifion zu 
vermeiden, hierdurch bekannt macht.

Leipzig den 2ten Juny 17p?«

III. Verniifclite Anzeigen.
Eingefandte Erklärung.

Ueber die lateinifche Ueberfetzung der ,hinterlafTenep 
Werke Friedrichs des zweyten von dem Herrn Doct. und 
Prof, Piper , bey Gelegenheit einer Recenfion derfelben in 
der neuen allgemeinen deutfchen Bibliothek I B. 2 St. 
von einem Preufsifchen Schullehrer,

Das Unternenmen des Hrn. D. Piper, feine aus def- 
fe'ben andern lateinifchen Schriften hervorleuchtende Be- 
lefenheit in den lateinifchen Schriftftellern und Sprach- 
kenntnifs auf die Ueberfetzung einiger Schriften des gro- 
fsen Königs zu wenden, welche nach .feinem Tode mit 
brennender Begierde ausgenommen, wurden, kann aller­
dings, wie es vom Ptecenfenten gefcHhen ift, nach den 
beyden Gefichtspunkten bcurtheilt werden, ob die Latein. 
Sprache dabey als Zweck oder als Mittel anzufehen fey; 
nämlich, ob die Ueberfetzung das Studium der latein. 
Sprache befördern, oder die Werke des Königs mehr ver­
breiten folle. Der Kritikus hat zwar gemeint, dafs die 
Ueberfetzung beyden Gefichtspunkten nicht entfprechen 
würde. Allein ich habe durch den Gebrauch der Ueber­
fetzung in meinem Amt die Erfahrung gemacht, dafs die- 
felbe in gewißem Maafs auf beyden Seiten Nutzen leiften 
könne. So entbehrlich die gröfste Zah? der franzöfifchen 
Schriftfteller für di« fchönen Wiffenfchaften feyn kann: 
fo dünkts mich doch, dafs man die jungen deutfchen Ge­
lehrten auf die klare Darftellung der Sachen im den guten 
franzöfifchen Schriftftellern, welche durch keine weitläuf- 
tige beladne Perioden verdunkelt wird, aufmerkfam zu 
machen habe. Diefe muntre darftellende Schreibart nebft 
dem Verdienft eines pragmatischen Gefchichtfehreibars 

mufs jeder den Schriften Friedrichs zu erkenn en, ober 
gleich auch die Begierde, witzig und fatyrifch zu fchreibeti 
von feinem Lehrer und Meiller Voltaire angenommen 
hat. — Wenn Cerner von den weiften Schulmännern es 
für nützlich erkannt worden, dafs diejenigen, welche 
gründlich ftudiren wollen, nicht allein die lat. Sprach® 
lernen, fondern, urn fie richtiger zu verliehen, fich auch 
jm Schreiben derfelben üben mögen: fo wird ein Lehrer 
in der lateinifchen Sprache die lateinifche Ueberferzung 
neuer Schriften aus lebenden Sprachen fehr wohl als Hilfs­
mittel und. Äverkzeug gebrauchen. Ich gebe meinen Schü­
lern weiten ein Stück aus den Gefchich.sbuchern des Kö­
nigs, Welc}ie wegen der neuenG.fch:chte füWchl di,reh 
die Schreibart zu vergnügen pHegen , zum Ueberfetzen ins 
Lateinifche und laffe ihre Arbeiten bey der Durchficht, mif 
der gedrückten Ueberfetzung vergleichen. Zuweilen Jaffe 
ich einen das Original und einen andern auf der Stelle 
die Ueberfetzung lefen. Die Schüler üben die Sprachkri­
tik. Ihre Gemüther werden zur Nacheiferung erweckt. 
Bey einem bedenklichen Ausdruck wird das Wort nach- 
gefchlagen, und der Jüngling bevefti?t fich in der ßedeu- 
tung. Bey eineta alten Schriftfteller ftheut man oft Ausl 
druck, und Stellung zu prüfen; denn man glaubt, der alte 
Schriftfteller müfste es beffer gewufst haben. Mit einem 
neuen Lateiner tritt jeder ungefcheuter in einen Wetteifer. 
Neue lateinifcne Schriftfteller, welche in mehrern alten 
Schriftftellern belefen find, haben grcfstentheils Mannich- 
falngkeit der Schreibart. Und Reichchum der Sprache 
kann dem lateinifchen Ueberfetzer der Werke Friedrichs 
nicht ahgefprochen werden, wenn zwar manche in einem 
fo grofsen Werke unter fo vielen wohlgefetzten Stellen 
überfehene und vielleicht dem Original zu getreue Aus­
drücke eine Veränderung bedurften, es auch gewünfehe 
werden könnte, dafs überall den fremden Namen wenig- 
ftens lateinifche Endungen gegeben wären. Mochte gleich 
der Name Fleurydurch Foridus unkenntlich werden: fo 
wurde doch Fleunus und eben fo andre gefchrieben we-- 
den können. Manche meiner^ Amrsbrüder haben daher 
diefe Ueberfetzung zur Schulb*bliothek angefchaflt • dafs 
fie die Spelle eines alten Ciafiikers vertreten folle, ftimm^ 
ich nicht.

Eben während diefes Auffatzes erfährt der Verfaffer 
dcffelben, dafs, ohne fich in alle Schriften Friedrichs ein 
laffen zu wollen ; der Herr D. Piper noch die Gefchichte 
des fiebenjährigen Krieges mit grofsem Fleifs überfein 
habe, und dazu einen Vorleger unter billigen Vorfehläge« 
fuchs'.

IV. Berichtigungen.
In Kant’s „Religion innerhalb der Grenzen der blofsen 

Vernunft” find noch folgende Druckfehler zu verbeffern ■
S. 256. Z. 22. lies fo fern fie als. er°'
S. 251. Z. 8- 1. oder durch d‘e vßere die u. f. w
S. 273-'Z. iS. ftatt erlaubt, 1. unerlaubt. ’ " 
vornehmlich S. 269. Z.14. der heid,iift.h

der hmduifche Glaube.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Der würdige Nachfolger Zollikofers bey der evangelifch- 
refcrmirten Gemeinde, Herr Prediger IVeJag, hat nun­

mehr dem allgemeinen Wunfche feines zahlreichen Publi­
kums entfprochen, und den erften Theil feiner Predigten 
hauvtfiiMich zur Berichtigung irriger Verßcllutigen und zur 
Heftreitung fdlf-her Grundfätze, in meinem Verlage heraus­
gegeben. Wer Empfänglichkeit für eine gereinigte Mo­
ral und lichtvollen Vortrag hat, wer über die erhabenften 
Angelegenheiten der Menfchheit Aufklärung und Beruhi­
gung verlangt; wem Religion die Anweifung zu einer blei­
benden Glückfeligkeit gewähren foll; wer über die Auf­
klärung unters Zeitalters, über die Würde und Rechte der 
Menfchen* über Freyheit und Gleichheit fich richtige Be­
griffe verfchaffen will; wer die Pfeife des menfchlichen 
Gefchlechts zu einer hohem Tugend und Veredlung 
ahnet; — den werden diefe ReligionSvorträge gewifs 
habhaft interefliren, die eben fo das Herz erwärmen, als 
fie den Verftand aufklären und feine Begriffe reinigen.

Auch find letztere Oftermefle noch folgende neue Bü­
cher in meinem Verlage erfchienen, und fo wie obige 
Predigten ä l Rthlr. 2 gr. in allen Buchhandlungen zu 
haben :

siime, oder egyptifche Märchen mit dem Bildniffe der 
Alme 8- U gr-

Interefiante Bemerkungen eines Reifenden durch Frank- 
'reich und Italien. I Rthlr. 8 gr.

jitritz (A. W. v.) diplomatische Nachrichten adeli- 
cher Familien 5 Theil 8. 14 gr.

Ids's Blumenkörbchen. Eine Zeitfchrift für Damen. 
2 Bändchen 8- m. Kupfern 2 Rthlr.

Die Kinderwelt, ein pngenehmes Buchftabier-'und Lefe- 
buch für Kinder mit 360 bildlichen Vorftellungen und 
ihrer Benennung in Deutfcher, Lateinifcher, Franz. 
Walfcher und Englischer Sprache gr. S. 1 JUhlr. 6 gr.

J. G. Beygang 
Buchhändler in Leipzig.

II. Abfertigung
des im zweyten Stücke des Journals der Erfindungen, 

Theorien und [ViderfpriEhe in der Natur und Arznetf. 
wißer.fchaft gegen die Pvecenfion des erftenScücks 
A. L. Z. iSo. 17. d. J. eingeruckten Epilogs.

Die Herren VerfafTer diefes Journals haben fehr übelgj. 
than, in ihrer Sache einen Mann als Advocaten aufzuftellen., 
der gleich beym Anbringen feiner rechtlichen Nothdurf 
fich unbegreiflich verirrt, und wenn ers in einem Civil- 
proceffe fo machen wollte, vor jedem Gerichte ange­
brachter maffen würde abgewiefen werden. Statt mich, 
den Recenienten, anzugreifen, fallt er dieSocietät der Unrer- 
nehmer der A. L. Z. an: gleich als ob jeder Verleger 
eines Buchs für die Meinungen und Urtheile feines Ver- 
faffers haften konnte. Ich werde mich wohl hüten, Hn. 
Juflus Perthes für das, was diefer Epilog in dem von 
ihm verlegten Journale gefündigt hat, in Anfpruch zu 
nehmen. Auch müfste ich fürchten dafs Hr. Perthes eine 
fchlimme Meinung von meinem Verftande faßen dürfte, . 
wenn ich, wie betagter Hr. Epilogus vorausfetzen woll­
te , er, Hr. Perthes fchriebe die Bücher, die er verlegt. rch 
kannte keinen einzigen von den Mitarbeitern an diefem 
Journale auch nur dem Namen nach. Ganz uneingenom­
men las ich das erfte Stück und fand die ganze Idee recht 
gut, auch manche lehrreiche und nützliche Notizen' in der 
Ausführung, aber zu meinem grofsenLeidwefen bemerkte 
ich, dafs derTon diefes Journals gleich bey der erftenEr- 
fcheinung fo dictatorifch , fuffifant und entfeheidend, daßey 
fo wenig frey von Perfonalitäten und unbilligen 4eufserun- 
gen war, dafs ich überzeugt wurde, das*Gute, was esftit- 
ten könne, muffe dadurch grofsentheils wieder verloren 
gehen. Da ich es zugleich für Pflicht jedes Wahrheitsfreunds 
halte, jeder fich entfpinnendenDictatur in Zeiten entgegen 
zu arbeiten , (indem bekanntlich die Wahrheit dabey nie 
gewonnen, fondern immer verloren hat) fo eptfchlofs ich 
mich (wirklich zum Bellen des Journals und des davon für 
das medicinifche Publicum zu hoffenden Nützens) eine 
Recenfion zu fchreiben, in der'ich zwar den Verfalle™ 
zeigte , dafs fehr viel dazu gehöre, in der Medicin fo ent­
feheidend abzuurteln , aber auch zugleich verfi.cherte, dafs 
ich die Idee im Ganzen billige und die Eortfetzung (jnit 
etwas mehr Aufmerkfamkeit auf lieh felbft, Mäfsigung 
und Selbft- Skeptizismus) von Herzen wijnfehe.

Der Hr. Epilog macht es dem Recenfenten zum gro­
ßen Verbrechen, dafs er die Ausdrucke: „entehrende U.t- 
avt, umerfchamte Lüge" bey literarifchen Gegenftänden, 
mit der Verficherung, »in den Schranken der der Würde 
eines Gelehrten allgemeinen Befcheidenheit zu bleiben,” 
etwas contraftirend gefunden habe; und verfichert, dafs

(-5) Q folche
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folche Ausdrücke der urbanfte Mann, feiner Urbomitiit un- 
befchadet, brauchen könne. Rez. geftelit gerne, dafs er diefes 
nicht gewufst habe, und dafs er nun befonders durch den 
urbanen Ton der R.eplik eines beffern belehrt fey.

Rec. ift eben fo gut mit dem fcientififchen Unterfchied 
der Dunfte und luftförmigen Flüfsigkeiten bekannt als der 
Hr. Epilog, aber eben fo fehr ift er auch überzeugt, dafs 
es Affektation fey, die Ausdünftung unfers Körpers einen 
luftförmigen Stoff zu nennen, und dafs hier der Ausdruck 
des gemeingp Lebens (Dunft) wirklich der Wahrheit naher 
komme als jener fcientififche. — Und blos diefes wollte er 
damit andeuten, da er fagte: „dafs diejenigen luftformi- 
gen Stoffe, welche man, fo wie die thierifche Ausdünftung, 
fehr mit Unrecht fo benennt, und, welche das gemeine Le­
ben weit pafsender Dunfte nennt, allerdings harte Körper 
gefchmeidig und weich machen können.” Wenn wir, was 
alle neuen Phyfiker thun, den Unterfchied eines luftförmi­
gen Stoff» von Dunft darinnen fetzen, dafs letztere durch 
den Zutritt der Kälte in einen gerinnenden Zuftand ver- 
fetzt werden, erftere nicht, fo feilte man denken, es muffte 
fchon längft jedes Fenfterglas im Winter , das fo ficht- 
bar durch die Annäherung eines Theils unfers Körpers mit 
Dünften bedeckt wird,den Hn.Epilogus überzeugt haben,dafs 
hier wahrer Dunft, nicht luftförmiger Stoff, verloren geht. 
— Noch deutlicher wird ihm diefs die Lungenausdünftung 
zeigen, welche doch im Grunde mit der Hautausdünfiung 
völlig einerley Mechanismus und Natur hat. — Und weif» 
denn der Hr. Epilog nicht, dafs felbft der Antheil von fixer 
Luft, den aufser dem Dunft einige Phyfiker durch die Haut 
gehen liefsen, durch Fourcroyr neuefte Verfuehe gänzlich 
widerlegt und aufgehoben ift? — Die Ausdünftung bleibt 
*lfo, wenigftens a potiori, immer Dunft, und, da ihn alfo 
jede Eigenfchaft eines Dunfis zukommen mufs, fo bleibt 
es dem Rec noch bis diefe Stunde unbegreiflich, wie ein 
fachkundiger Mann ihr die Kraft abfprechen konnte, die 
•Haut gefchmeidig zu machen, zu deren Erkenntnifs wir 
wahrhaftig durch ein Paar Sinne fo ieicht kommen können.

Was das Urtheil des R,ec. über ehe Catarrhe a rtforp- 
tione und a retentieng und die praktische Unnützlichkeit 
diefer Lii.tbeilung betrifft, fo findet er gar keine Urfache, 
folches zu» ückzunehmen, da der Hr. Epilog auch nicht das 
mindefte zur Widerlegung deßelben bej bringt.

Und nun der Merrurius fulubdis Hahnemanni. Hier­
über geräth der Hr. Epilog fo in Wärme, dafs er einen 
Preis von 5o rheinl. (dulden darauf fetzt, den Hn. tfvßus 
Perthes auszahlen folle, wenn ihm dci Rec. beweifen könne:

I. Dafs das Journal der Erfindungen etc. durch Hypothefen 
die unleugbarften ErDhrungen, den Mercur. fol. be­
treffend, vernichtet hätte.

2. Dafs auch nur ein Wort von dem. was S. 107 bis 
114. im erften Stück darüber fteht, nicht die lauterfte 
Wahrheit feyc
Und da noch überdiefs diefe Aufgabe mit fürchterli­

chen Drohungen begleitet wird, im Tall fie nicht beant­
wortetwurde, fo ift Rec. wohl genörhigt, diefen Preis zu 
verdienen, und es ift wirklich nicht fchwer»

Alfo
ad I.

Von der ausnehmenden Wirkfamkeit des Mercur folub. 
in vcnerifchen Krankheiten exiftiren mehrere Erfahrun­
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gen, die von den glaubwurdigften Mannern' gemacht wor­
den find, und welche unlaugbar beweifen , dafs derfelbedie 
Kraft des Mercur. einer. Edinb. im menfchl. Körper £denn 
hier ift nicht von chemifchen Eigenfchaften die Rede) über­
trifft. Die Namen eines Mär.ch, Loder, Lentin, Richter, 
Suchois, u. a., die alle durch Erfahrungen davon 
überzeugt find, mögen diefs rechtfertigen, und eben jetzt 
hat Piec. einen Kranken zu behandeln, der bey einem fürch­
terlichen venerifchen Ausfchlag fchon eine Menge Mercu- 
rialmittel, felbft den Mercurius phosphoratus lange, ganz oh­
ne Nutzen gebraucht hat, und nun blos durch den inn- 
und äufserlichen Gebrauch des Mercur. folub. in 10 — t2 
Tagen faft gänzlich geheilt ift. Schon der Umftand, dafs 
man von demMercur. einer, weit ftärkereDofen geben kann, 
als von dem Merc. folub. beweift ja hinlänglich, dafs diefe 
Mittel für unferen Körper nicht gleich find.

Nun gegen diefe Erfahrungen bringt der Verf. jenes 
Auffatzes nicht Erfahrungen ("denn nicht eine Spur findet 
fich im ganzen! Auffatze, dafs er mit diefem Mittel felbft 
Erfahrungen gemacht habe) fondern Beweife aus der Phy- 
fik und Chemie vor, die in der Medicin imGegcnfatz von 
Erfahrung durchaus nichts anders als Hypothefen heifsen 
können.

Folglich ift ganz deutlich zu erfehen, dafs in diefem 
ffournal die unleugbarften Erfahrungen , den jllevc. folub. 
betreffend» durch Hypothefen vernichtet worden find. i. q. 
e. d.

ad 2.
Hierauf dient folgendes zur Antwort;

I. Wer fich anmafsen kann, zu behaupten, dafs in S Sei­
ten feines Journals jedes Wort die lauterfte Wahrheit 
fey, der macht fich eo iyfo fchon verdächtig, entwe­
der dafs er nicht weifs was Wahrheit fey, oder dafs 
er felbft nicht wahr fey. Denn in welcher Wifien- 
fchrft ift die Frage fchwerer, als in der Medicin: 
Was ift H'ah.heit? Auch ift es fonderbar: daü die 
lautere Wahrheit erf "tn S. 107. anfringt; da doch 
das ganze Kapitel Ron S. 95- vom Mercur. folub. und 
feinen Wirkungen handelt.

2. Es ift auch wirklich in diefen Seiten vieles enthalten, 
was nicht wahr ift. Um nur einiges zu erwähnen :

S. 112. heifst es: „Hn. H. ganzes Verdienft befteht 
„darinn, dafs er fagt, man arbeite hey der Bereitung :. in- 
„lich , und nehme das Queckfilber und Niederfchlagun^s- 
„mittel rein und unverfälfcht-.“

Diefs ift offenbar unwahr; denn Hahnemann's HaiiDt- 
verdienft beliebt darinn, dafs er die Menge des zur Bey- 
mif.hV.ng nothigen Walters fehr beft-immt angiebt, fein in 
Abficht des Products fehr wefentlicber Umftand) und denn 
dafs er bey der Bereitung durchaus einerley kühle Keller­
temperatur empfiehlt, ein Hauptpunkt, wodurch ein weit 
ruhigere und langfamete Auflofung und eine unvollkommne 
Verkalchung, erhallen wird, und nach Bec. Meynung 
eben die wefentlichcn, wirkfamen und flüchtigen Theil» 
des. Mercurs mehr confervirt werden , nie Beylich nicht 
dem Chemiker aber wohl unferm Körper fühlbar find. 
Auch mufs nethwendig der Umftand, dafs hier caußifcneS 
bey der Edinburger hingegen luftvolles zklcali zur Präcipi- 
tation genommen wird, das Präcipitat hier phlogiftilcner

und
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und luftleerer machen, andere Eigenichaften nicht gerech­
net , die es dadurch, für unfern Körper wenigftens, erhal­
ten kann.

Ebendaf. heifst es , „Man hat an diefem fogenannten 
neuen Mittel — ganz den Mercur. einer. Edimb.“ Dafs 
diefs nicht ift, zeigen ja eben diefe Umftände der Berei­
tung , die aus der Erfahrung beftätigte kräftigere Wirkung 
auf den menfchl. Körper, und fchon der Umftand, dafs 
man von dem Mercur. einer. 6 bis 7 Gran pro dofi geben 
kann (S. N. Engi. Difpenf. 2. Th. p. 225.) da man hin­
gegen bey dem Merc. fol. nie mit mehr als 1 oder 2 Gran 
anfangen darf. — Können das einerley hdittel feyn, wo­
von das eine in 3mal ftärkerer Dofe gegeben werden darf 
als das andere ?

S. 114. „Der Merc. folub. war des grofsen Aufhebens 
nicht werth, das man davon machte.“ — Ebenfalls eine 
Unwahrheit. Wir haben gefehen, dafs er venerifche 
Krankheiten heilen konnte, die kein anderes Mercurial- 
präparat geheilt hatte, und daher verdient er zuverläfsig 
das Aufheben, was man davon macht. '

Doch genug! Rec. glaubt diefe Aufgaben fo beant­
wortet zu haben, dafs er Anfpruch auf den ausgefetzten 
Preis machen kann. Den Ausfprnch darüber werden doch 
Wohl nicht der Hr. Herausgeber oder feine Mitarbeiter, 
als Parthey, felbft thun wollen'? Das wäre ja gegen alle 
Rechte.

Um alfo diefen Herrn Gelegenheit Zu geben, ihre Un­
partheyliehk eit ganz zu zeigen, fo befteht Rec- darauf, 
und findet es für unumgänglich nothwe.idig zur Entfchei- 
dung der Sache, dafs eine gelehrte Cbinrnittee von be­
währten und unpartheyifchen Aertzren (wozu etwa jede 
Parthey die Hälfte torfchlagen könntet ernennt werde, 
die den Ausfprnch thun. _ ■ .

Uebrigens verfprrcktR.ec., dafs, fobald ihm obbei.igte-t 
Preis von 5o fl. verdientermafsen ausgezahlt worden, diefe 
Summe fcgleidi zu einer pia cauia verwendet, und einem 
der beiden zu Jena blühenden clinifchen Inftitute berechnet 
Werden folk

Der Recenfent-

Zufatz zu vorßehender Abfertigung von Seiten der Socie- 
taz der Unternehmer der A. L. Z.

Den elenden Einfall, den der Hr. Epilog gehabt hat, 
fich für die fo glimpfliche und hinlänglich motivirte Re- 
«enßon des cJrinnals der Erfindungen, die doch nur von 
*inem Einzigen unfser Herrn Mitarbeiter herrührte, durch 
«inen Ausfall auf das ganze fnftitut der A. L. Z. und na- 
^entlieh die Unternehmer deflclben zu rächen, hat zwar 
der Hf, Recerfent fchon im Eingänge feiner Abfertigung, 
gerügt; wir muffen aber, damit uns der Hr. Epilog, der 
ficii als eimn wahren miles ghriefus gezeigt hat, nickt 
Feigheit fchuld gebe: ihm fchon etwas ausführlicher zei­
gen , dafs er mit diefem Hauptfturme nicht das mindefte 
für fich gewinnt, als höchfttns einen Abzug mix einer 
langen Nafe.

I. Er fetzt die Ankündigung der A. L. Z. im J. I7$4-
mit der Ankündigung feines Journals in Vergleichung.

DerPIan derA.L.Z. war neu; Journale, wie das feinige 
hat es fchon mehrere gegeben, und giebt ihrer noch. Es 
ift im Grunde nichts anders, als eine Sammlung von Re- 
cenfionen medicinifcher Bücher, unter einem fehr vielver- 
fprechenden und koftbaren Titel.

2. Er wähnt, die A. D. Z. habe nicht erfüllt, was die 
erfte Ankündigung verfprochen. ,,Sagten Sie nicht, dafs 
ihr Blatt in Hinficht auf Allgemeinheit, Vollftändigkeit, 
Schleunigkeit und Zuverläffigkeit der Urtheile fich vor 
andern auszeichnen follte?“
Wir haben wörtlich, wie aus dem Anzeiger des deut- 

-fchen Merkur Sept. 1784. S. CXL. erhellet, uns alfo aus­
gedruckt : man wird fich in der Z. L. Z, dahin beeifern, 
dafs diefss-kritifche Journal, fo wie es an Bereinigung der 
Allgemeinheit und Ballftändigkeit mit der möglichfien Früh­
zeitigkeit allen andern vorgehen werde, auch an Gründii.h- 
keit, Unpartheylichkeit und gutem Ton keinem andern 
nachftehe.

Der Hr. Epilog hat offenbar fchon unfre Ausdrücke 
verdreht. Denn es verfteht fich, dafs wir die Vollftändig­
keit und Frühzeitigkeit nur fo weit, als fie bey einander 
möglich, als fie mit einander vereinbar find, verfprochen 
haben. Es könnte ja wohl fonft einem Menfchen, der 
felbft nicht weifs was er will, einfallen,, zu verlangen,, 
dais die A. L. Z gleich in der erften Woche nach der 
Meile, alle erfchienene Bücher recenfirte; das wäre frey« 
lieh die köchfie Frühzeitigkeit, nur fehade, dafs fie zu­
gleich die höchfte Ungereimtheit ift.

Der Epilog fährt fort: Uncbfl’en wir Ihnen erft faßen» 
daß Sie bisher alle jene Berfprechungen in Rückfieht der 
Medicin fchleeht erfüllt haben?

Sagen? Was kann ein Schwätzer, der nicht über­
legt was er fagt, nicht ajles fagen? Aber btweifen? das 
ift etwas anders. Will alfo der Hr. Epilog nicht als ein. 
Schwätzer erfcheinenfo nenne er uns doch ein Journal 
von allgemeinem Plan,

das I. in einem Jahre überhaupt mehrere Recenfionen,.
2. mehrere Recenfionen im medicinifchen Fache gelie­

fert ha4e-
Ein kritifches Journal, das innerhalb eiiyisJahrs meh­

rere R.ecenfionen im Ganzen fowolü, als den einzelnen 
Fächern liefert, mufs nothwendjg auch im Durchfchnitt ge­
nommen frühzeitigere Anzeigen liefern. Das helft nicht, 
dafs nicht R.ecenfionen von mehrern Büchern fpätcr,. als in 
andern Journalen erfcheinen füllten; welches der Natuv 
der Sache nach nicht anders feyn kann; aber offenbar ift 
doch, dafs ein Journal, was in einem Jahre icöo Artikel 
anzeigt, nothwendig in der Sumjne der früher angezeig­
ten, dasjenige übertreffen mufs, das nur $co Artikel re- 
cenfirt. Auch verfteht fich, dafs die AUg-Eit.Zeitnng als ein 
allgemeines, d. h. über alle Fächer derDiteratur fich verbrei­
tendes fßmri nicht mit einem Particularjournal in Anfe- 
hung der FAI Händigkeit eines- eiuzelneiiFachs billigermafseti 
verglichen werden dürfe. Und doch fcheuen wir Cwenn 
nicht Difputationcn, kleine unbedeutende Brofchüren milge­
zählt werden} auch hier die Vergleichung der A.L. Z. mit '
Particularjournalen fo'wenig, dafs wir uns geradezu des­
halb auf den Augenfchcinberufen können, wenn mau nur in 
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dem Repertorium der Literatur das ’medicinifche Fach 
vergleichen will.

Was der Hr. Epilogus S. <34- gegen den Piecenfenfen 
erinnert, geht uns alsÜi.ten;ehmer der A. I,. Z. gar nicht 
an,' wenn er aber fagt: ig Stucke der A. L. Z. möchten 
faU-j errore - calculi fo viel austragen als 9 Bogen-unfers 
Journals : fo müßen wir ihm fegen, dafs er fich fein gar 
grober erröt calculi) nm mehr als die Hüfte verrechnet 
hat. Denn iS Stücke der A. L. Z. faßen, wenn auch jedes 
Stück mit Corpusfchrift gedruckt ift, gerade fo viel und 
noch mehr Text, als 18 Bogen von dem Journal der Er­
findungen ; und da bekanntermafstn die Anzeigen kleiner 
Schriften mit Petitfchrift gedruckt werden, fo wird die 
Disproportion noch gröfser zum Vortheile der A. L. Z. feyn, 
Uebrigens ift alles, was fich in dem Epilog S 134. auf die 
Recenfion felbft bezieht, blofse Chikane und a-bfichtliche 
Verdrehung.' Der Recenfent wollte nichtFälle zählen,worinn 
ein Tadel vorkam, fondern er wollte nur bemerklich ma­
chen, dafs die Herren fich durch die Menge ihrer Ausfälle 
auf bekannte und zum Theil berühmte Männer, gleich zu 
Anfänge ihres Journals, ein gewaltiger Anfehen zu geben 
febienen. Zeige der Hr. Epilog doch das nemliche von 
den fechs erften Stücken der A. L- Z., die als Probeblätter 
verfendet wurden ? oder zeige er uns doch die 18 Stücke 
der A. L. Z worinn die u3p Ausfälle auf bekannte und 
berahmte Männer hinter einander vorkommen feilen, ob 
gleich, wie gefagt, er nur 9 Stücke durchzählen müfste? 
Alfo wieder etwas gefügt und nicht bewiesen!

Unter thrafonifcher Epilog giebt uns fchuld, die Re­
cenfion habe durchaus das‘Gepräge niedriger Abfichten, fein 
Inftitut zu unterdrücken- — „Fordert er denn etwa Ihr 
fntereße, unfer Unternehmen zu hemmen?'1 Welche Armfe- 
ligkeit ? Mit eben dem Rechte könnte man ein Kauffar- 
theyfchiff befchuldigen, es fürchte fich vor der Concurrenz 

■ eines Fifcherkahns!
Wir feilen, verlangt unter Hr. Epilog, geftehn, dafs 

durch die zwey Stücke feines Journals weit mehr medici. 
nifche Ideen in Umlauf gebracht werden, als durdi einen 
ganzen Jahrgang unfrer Zeitung: £das heifst: wir fallen 
geftehen, die Metze fey weit gröfser als der Scheffel) wär 
feilen geliehen, dafs von fehr vielenDingen gefprochen wor­
den, wovon in der A. L. Z. noch kein Wort vorgekom­
men fey. Nun wovon haben denn di® Herren gefprochen? 
Ein paar Difputationen, und kurze Nachrichten abgetech- 
net, von nachftehenden Auchern:

1. (iirtannerr antiphlogiftifche
Chemie. S. A. L. Z. 1793- No. 80.

. 2. Rlcneta v. Bifs toller Hunde
S. A L.Z. 1790. Hr Band 

S. 663.
3. Weickard's medicinifcheFrag-

mente /u. Erinnerungen. S; ALZ. 17.91. III. 8.-201.
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4. Hahnemanns Unterricht für

Wundärzte über die veneri-
fchen Krankheiten. S. ALZ. 1792. III. S. 3oa.

5. Amelungs difi'. de Mercurio
folubili. S. ALZ. 1792. II. S- 640.

6. Behrends di IT. Cor nerv‘15
carere. S-' ALZ. I?92. IV. S. 535.

7. Gol-lwitz Phyfiolegie der Galle
1785. S. ALZ. 178^. II. S. 289.

8. Salvadori von der Lungen-
fchwindfuckt. S. ALZ. 1792. III. S. 402.

Sollte man glauben, dafs die Impertinenz fo weit gehen 
könne, da die Pmcenfionen diefer Schriften in der A.L.Z. 
von den hier citirten Blättern offen da liegen, fich mit einem 
fo augenscheinlich erdichteten Vorzug brüften zu wollen?

Er befchuldigt uns ferner, dafs wir Kupfer zu ^er A. 
L. Z. verfprochtn und nicht geliefert hätten. Das erfte ift 
eine halbe und das letzte eine ganze Lüge. Wir haben 
die Kupfer nicht zu Anfänge, fondern als ehrte freywillige 
Zugabe im 4ten Jahrg. auch nur fo oft dazu Anlafs fey, 
verfprochen, auch wirklich dergleichen fchon geliefert. Dafs 
der Verfuch mit den Preisfehriften nicht gelungen, hat an uns 
nicht gelegen. Und die Erfahrung hat gelehrt, dafs folche 
Themata, als wir im Sinne hatten, feiten in der beftimmten 
Zeit von einem oder zweyjahren ausgeführt werden können. 
Das Pofiirlichfte ift,‘dafs. der Hr. Epilogus fich erbietet eine 
Replik gegen feine elenden Zudringlichkeiten in fein Jour­
nal gegen die Erftattung der Infertionsgebühren aufzuneh­
men. Wir glauben es wohl, dafs er dies herzlich gern 
thun würde. Wie viel wurde fich nicht der Schreiber 
eines politifchen Intelligenzblatts in einem kleinen Land- 
ftädtchen darauf einbilden , wenn der hamburgifche Corre- 
fpondent bey ihm um mehrerer Fublicität willen, einen Arti­
kel inferiren liefse! In derThat, wenn das Journal derEr- 
findungen, Theorien und Wiederfprüche zu feiner Verthei- 
digung eines Mannes bedurfte, der alleThatfachen die er 
dazu braucht, erfindet, deffen Theorien Vifionen find, und 
defl’en Methode zu ftreiten mit den erften Regeln der Dif- 
putirkunft in offenbarem Widerfpruche liegt, fo hat es 
gerade an diefem Epilog, fo wie er fick hiev gezeigt hat *9, 
feinen Mann gefunden. Und ein folcher Alaun erkühnt 
fich alfo zu fchliefsen : Wir haben nichtr als Wahrheit ge­
fugt-, er hätte nur noch hinzufetzen feilen: bis fr dafs un­
ter fechs unfrer Angaben zwey ohne Verftand, zwey falfch 
gerechnet, und die andern zwey geradezu erdichtet find, 
um in feinen Schlufs gerade eben die Confequenz hinein­
zubringen , die der ehrfame Sedletzky dem guten Vater 
Homer in feiner Ueberfetzung derOdyffee aufbürdet, w’enn 
er ihn von den gehenkrenMägden des Ulyffes fegen läfst:

Sie zappelten nicht viel, blofs dafs h 1 s fie erftickten, 
Sie etwas zitterten, und mit den Füfsen zückten.

S. d. U. d. A. L. Z.

Es feil ein Mann feyn, deffen’Freymiithigkeit und Wahrheitsliebe fchon einmal in der A. L. Z. felbft rühmlich® aner­
kannt worden! Wo den n? Und wenn es wäre, kann ein fjlfhes Complitnent ihm ein Anlchn geben, da er cs gc' 
rade durch diefen Auflätz felbft widerlegt? Aber allem Auleim nach wird er-uns die Antwort aul das Wo aetm" 
fchuldig bleiben. Mag er doch! wenn nur die 50 fl. an unfein Hrn. Hccexucntea ausgezahlt werden, wcthalb so.au 
fich cvcutwaliter an Hrn. ^ufins Perthes halten wird.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 63.

Sonnabends den 29ten Junius 1 7 9 5,

LITERARISCHE ANZEIGEN*

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Eben ift die zweyte Ausgabe des franzöfifchen Werkes: 
de la Viberts et de Vcg ilite des hammes et des citouens 

avec des confiderations für queiques nouvtaux dogmes politi- 
gues pw fl'lr. le Comte df Ayala, erschienen, beftehend in 
442 ßiattfeiten gr. 8. die Zueignung und Einleitung nicht 
mitbegriffen.

Diefe zweyte Auflage» obwohl fie mit einer erftaunens- 
Wiirdigen Gefchwindigkeit zu Stande gebracht wurde, ift 
doch eben fo fchön, und richtig als die vorige. Der Ver­
fallet hat diefe mit einem fehr wichtigen Anhänge vermeh­
ret, in welchem er die grofse Frage abhandelt, die noch 
kein Schriftfteller aus dem Grunde unterfuchet hat nem- 
lieh: warum die demokratifche Regierung bey einer gro­
fsen Natiön nicht beftehen kann ?

Einige Tage fpäter kam die deutfche Ueberfetzung 
des nernlichen Werkes heraus, von der zwar der Verfaf- 
fer unbekannt, die aber mit fo vieler Sorgfalt bearbeitet 
ift, dafs fie von dem Publikum mit grofsem Beyfalle auf­
genommen wurde.

Auf diefe verfchiedenen Ausgaben werden nächftens 
mehrere itai'.enifche Ueberfetzungen folgen, vermöge fiebe­
ren Nachrichten, die wir davon haben. Die Eine wird in 
Wien herauskornmen, und dieUebrigen in verfchiedenen 
Städten Italiens. Wenn wir uns nicht irren, fo iollte 
das fchon hinlänglich feyn von dem innerem wahrhaft gro- 
fs^m Wer'he diefes Werkes' zu überzeugen.

Der Endzweck des Verfallens war, jene nützlichen 
Wahrheiten der Moral und der Politik ins Licht zu fetzen, 
welche die foge.nannten Philofophen und Gefetzgeber Frank­
reichs mitFüfscn getreten haben um die Menge verführen 
zu können. '

Die Natur der Freyheit, und der Gleichheit der Men- 
fchen und Burger fowohl als die Wefenheit derSpuverai- 
nität findfo gründlich untarfuche, und Auseinandergefetzt, 
dafs weder Gelehrte noch jeder andere rechtlchaffene Bür­
ger mehr Verlangen können.

Die Richtigkeit der von dem’ Verfaffer vorgetragenen 
Sätze wurde fo fehr bewundert, als die Starke feiner Schlüffe 
denen, wie wir verfichern Itonnen, die heutigen Theori- 
ften fieber nichts entgegenfetzen werden, überdiefs muffen 
wir noch bemerken, dafs die aufgeklärteften Männer ver­

fichern bey widerholtem Lefen, und Ueberdenken immer 
noch mehr Vergnügen gefunden zu haben.

Die Gegenftände, die der Hr. Verfaffer vorzüglich 
fchon auseinanderfetzet, und die wir nicht genug anem­
pfehlen können find erftens die Peechte des Menfchen, und 
insbefondere das des Wiederftandes gegen Unterdrückung, 
die Gefahren der Veränderung der Regierungs - Form , die 
wahre Freyheit der Bürger, und derfelben Gleichheit^ die 
falfchen Begriffe über die Souverainität der Völker, und 
endlich die demokratifche Regierungsform.

Neuer Katechismus der chrijllichen Lehre. Nach Anlei­
tung des Hannöverifchen. Nebfi einer Anweifung f»r 
Lehrer zum nützlichen Gebrauch deffelben.

Unter diefem Titel erfcheint nächftens in meinem Ver­
lag ein neues Lehrbuch der chriftlichen Religion zum Be­
huf des Volksunterrichts , und wird kurz darauf in allen 
Buchhandlungen zu haben feyn.

Der Verfaffer deffelben, felbft ein Volkslehrer hatte 
vorigen Sommer in meinem Verlag eine kleine Schrift her­
ausgegeben, unter dem Titel: Erinnerungen und Zweifel 
gegen die Brauchbarkeit des neuen Hannöverifchen Kate- 
chism/ts etc. darinn er die vornehmften Mängel, die der 
hannöv. Katechismus neben vielem Guten an fich hat 
fdreiden anzeigte, und verfchiedene Wünfche und Vor 
fchläge zu einer belfern Einrichtung beyfügte. Durch den 
Beyfall, den diefes Schriftchen hin und wieder fand, auf- 
gemuntert, entfchlofs er fich, eine gänzliche Umarbeitung 
des Hannöv. Kat. zu verfuchen, die er nun unter obigem 
Titel dem Publikum zur Prüfung vorlegt.

Der Hannöv. Katech. ift bey diefem neuen Lehrbuch 
zum Grunde gelegt worden, fo dafs der Verfaffer Alles, 
was er darinn Gutes und Brauchbares fand, bsybehielt 
oder benutzte.. Die Veränderungen, die er damit vornahm, 
find folgende:

Der neue Katechismus ift nicht in Fragen und Ant­
worten, fondern in kurzen Lehrfätzen oder §§. abgefafst 
unter welchen die beweisenden Sprüche, theils ganz abge­
druckt, theils nur citirt, ftehen. Die Liederverfe, die 
dem Hannöv. Katech- anhangsweife beygefügt find, ftehen 
hier unter den $§., worauf fie fich beziehen.

Die Popularität, die in dem Hannöv. Katech. fo fehr 
verfehlt ift,‘•‘hat unfer Verf. fich zum Hauptaugenmerk 
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gemacht, und daher alle unverftändliche Ausdrücke und 
Sätze des Hann. Kat. mit verftändlicheren zu vertaufchen 
gefucht.

Die Ordnung der Materien hat er dahin abgeändert, 
dafs er zuerft die Wahrheiten der natürlichen Religion ab- 
händelte; fodann den Innhalt der Offenbarung hiftorifch 
darauf folgen liefs; (wobey das vornehmfte aus der bibli- 
fchen Gefchichte, die im Hannöv. Kat. als ein Anhang 
beygefügt ift, mit vorkommt} und endlich zuletzt die Sit­
tenlehre, weil bey der Erklärung derfelben fowohl aus der 
aus der Vernunft als Offenbarung, Beweggründe hergenom­
men werden. — Der Verf. hat diefen neuen Kat. in fol­
gende 8 Kapitel eingetheilt: l) Von Gott. 2} Von dem 
Menfchen. 3) Von der heiligen Schrift. 4} Vomlnnhalt 
des Alten Teftaments. 5} Von Jefu dem Erlöfer der Men­
fchen. 6) Gefchichtedes Chriftenthums. 7) Von den Pflich­
ten der Chriften.' 8.) Von der Betretung und Tugend.

Die Winke für Lehrer, die im Hannöv. Katech. hin 
und wieder eingefchaltet find, find hier ganz weggelaflen 
worden. Hingegen wird ftatt einer Vorrede eine Anwei- 

, Lehrer etc. in geringerer Anzahl abgedrückt und
nur denjenigen Exemplaren beygeiegt werden, weiche Pre­
diger oder Schullehrer für fich felbft kaufen. Diejenigen 
Exemplare aber, welche in die Hände der Kinder kom­
men, können jener Anweifung entbehren, und werden da­
her ehne diefelbe, blofs unter dem Titel: Neuer Katechis- 
mut der chriftlichen Lehre, verkauft werden. .

Der Katech. felbft wird etwa 10-11 Bogen, und die 
Anweifung ohngefähr 2 Bogen ftark werden; den Preifs 
werde ich bey gutem Papier und Druck fo billig wie mög­
lich machen.

Gießen im May 1793-
Georg Friedrich Heyer 

Univerf. Buchhändler,

Von folgenden beyden intereflanten Romanen: 
St. Flour et §uftine. Paris, 1792.

und
The old Manor Häufe. By Charlotte Smith. 1793« 12. 

werden nächftens im Verlage der Dykifchen Buchhand­
lung in Leipzig gute deutfche Ueberfetzungen erfcheinen, 
welches hiermit zu Vermeidung möglicher Collifionen be­
kannt gemacht wird. ■

Zu den vorzügl. fchrifcftell. Prod. die uns die OM. 
geliefert, gehören uuftreitig. l) Briefe eines preufs. Augen­
zeugen über den Feldzug des Herz. v. Braunfchw. gegen 
die Neufranken 8- German. 14 gr. 2} Die Peripa- 
thetiker des l8tenjahrh. od. Wanderungen zweyer Aufklä­
rer. 8. Athen» bey Ariftotelis Erben 20 gr. Erfteres lie­
fert, vielleicht einzig und allein, die unpartheyifche Gefch. 
des jetzigen fo merkw. Krieges und im Letztem erfcheiut 
der gröfste Volkslehrer von neuem unter uns, und flehtet 
die jetzigen kirchlichen Lehrfätze, die man fo keck für die 
feinigen ausgiebt. In allen guten Handlungen 'find diefe 
Werke zu haben, fo wie 1) D. Bahrdts Anecdoten und Cha- 
racterzüge a. d. wahren Gefch. mitReflectionen für unfere 
Zeiten ä u gr. 2) Deffen Anhang zu feiner Würdig- der

—? 5 00

natürl. Religion 3 £*“• 3) Pohlens Schöpfungsgefch. d.
FelixPotocki a gr. 4} Geift e. wahrh. freyen Regier. 2 gr.

Bey dem Buchhändler Johann Jacob Thurneifen im 
Friedhof zu Bafel »'rfcheint ’ eine ganz neue Ausgabe von 
den Oeuvres completes de ffean gfacques Rouffeau in 3 +Thei­
len in 12, mit Baskervillifchen Lettern um den fehr billi­
gen Subfcriptioas - Preifs von 20 fl. 3$ kr. Rheinifch. Man 
bezahlt beym Empfang

der iften Lieferung 5 ü. ;o kr.
der 2ten Lieferung 5 fl. 3© kr.
der 3ten Lieferung 5 fl- 3$ kr.
der 4ten Lieferung 4 § kr.

20 fl. 38 kr.

Die ? erftern Lieferungen beftehen jede in 8 Theilen: die 
io übrigen Theile aber werden die 4te Lieferung ausma­
chen. Die erfte wird bereits ausgegeben, und fetzt den 
Liebhaber in den Stand, fich von der Schönheit und K.or- 
reetheit diefer Ausgabe gehörig zu überzeugen. In den 
vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands wirdBeftellung 
darauf angenommen.

Der nämliche Verleger giebt wie aus mehrern gelehr­
ten Blättern, infonderheit der A. L. Z. genugfam bekannt 
ift, feit 6 Jahren eine Sammlung der beften engländifchen 
Schriftfteller in grofs 8- auffchönen weifsen Schreibepapier 
heraus, davon 74 Bände bereits prfchienen und mit unge- 
theiltem Beyfall aufgenommen find. In der abgewichenen 
Leipziger Jub. Meffe find nun neu hinzugekommen:

Berririgton’s Hiftory of Abelard and lleloija. 2 Vol.
Berrington’s Hiftory of Henry II. of England, 3 Vol.
Hume’s Effays and Treatifes, 4 Vol.
Smith's Theory of moral Sentiments, 2 Vol.
Robertfon’s Hiftory of the Emperor Charles V. 4 Vol. 

a new edition.
Jeder Band diefer engl. Sammlung koftet in Bafel 1 fl. 
20 kr. Rheinifch und' jeder Autor wird befonders verkauft.

Bafel im May 1793-

Von Doctor Ußen's Annalen der Botanik ift das 
Stück in der Orellifchen Buchhandlung in Zürich erfchia- 
nen« Es enthält: I. Eigne Abh. u. Auff. I. Nocca (Prof. 
Mantuan. Obfervationes botanicae. s. Erdmann botanifche 
Beobachtungen mit 7 Kpft. 3. Nocca Nomina Plantar, 
quarund. italica et corrupta Lombardiae. II- Auszüge. 
I. Schneevogt et van Geuns Icones Plant. Rar. 1. 2. 
2. Cavanilies Icon. Plant. Hifpan. Vol. I. P« 2. 3. 3, ca„ 
vanilles Genera Monadelph. III. Recenfionen. IV. Kurze 
Nachrichten«

In der Bauer-und Mannifchen Buchhandlung zu Nürn­
berg wie auch in allen angefehenen Buchhandlungen 
Deutfchlands ift zu haben: CharLtte Sophia Sidonia Sei- 
delin hinterlaßene Schriften^. 793- 1 Rthlr. oder I fl. 30 kr. 
Man glaubt mit Recht das Publikum auf diefe Schriften 
aufmerkfam machen zu können, da die feeligeVerfaflerin, 
die fchon lange als eine der beften deutfchen Dichterinnen 
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rühmlichft bekannt War, fich in denfelbigen auch auf 
andern vortreflichen Seiten des Geiftes und des Herzens 
zeiget.

Ferner find zu haben :
Abhandlung von dem Weifsenfluffe der Frauen. Nach 

dem Franzöfifchen des Herrn Raulins bearbeitet von 
Dr. G. A. Riederer; Mit einer Vorrede, von Dr. J. 
C. G. Ackermann. 8. 8 gr. oder 3° kr.

Abftimmungen fämmtlicher -Mitglieder der anmafslichen 
franzöfifchen National - Convention über das Endur- 
theil Ludwigs des fechs zehnten. Nach den franzöfi- 
fchen Originalien, §• 12 gr. oder 50 kr.

Faulwetters, Dr. C. A. kurze Grundfiitze der Electrici- 
tätslehre 5 Theile mit 8. 4 Rthlr. 8 gr. oder 7 il.

Gütle, J. C., Kunftkabinet verfchiedener mathemati- 
fcher und phyfikalifcher Inftrumente und anderer 
Kunftfachen, die theils zur Erleichterung der l ehre 
in den Wiflenfchaften, theils nützlichen Unterhaltun­
gen und zum Vergnügen gehören, l. und 2tes Stück 
in 8. mit Kupf. 9 gr. oder 36 kr.

Original - Briefwechfel der Emigrirten, oder die Emi- 
grirten nach ihrer eigenen Darftellung gefchildert, 8- 
20 gr. oder I fl. 15 kr.

Tagbuch für Liebhaber der Aftrtmomie auf da» Jahr 
1793. mit einer Kupfertafel, 6 gr. oder 24 kr.

Correfpondance originale des Emigres ou les emigres 
peints par eux-memes, 8. 16 gr. oder 1 fl.

Murr (Ch. T. de} Collectio amplifftma fcriptorum de 
Klinodiis S. R. Imp. Germ, de Coronatione Imperato- 

' rum Germanorum atque deRege romanorum etElecta- 
ribus, 8. maj. 2gr. oder 8 kr.

Es ift bey Herrn Ambr. Barth Buchhändler in Leipzig, 
Herrn Friedr. Nikolai Buchhändler in Berlin, Herrn Diet­
rich Buchhändler in Göttingen eine Sammlung philof.4md 
inathem. Schriften auf Pränumeration fchon ganz, fchon 
theily^eis zu haben; die folgende Bände in 410 enthält: 
Eiern. Philof. Gen. Elem. Pneumatologiae i Eiern. Somato- 
logiae, Eiern- Log. et Criticae, Elem. Erh. et Politicae in 
lateinifcher Sprache’-mathem. Lehrart verfaßet; item eine 
teutfehe vollftändige Gröffenlehre in 3 Quart • Bänden. 
Der Pränumerationspreis für beyde Werke ift: 17 fl. 24 kr. 
auf feinen Schreibpapier aber 23 fl. 12 kr. Der Autor ift 
Franc. Xav. R.oßi d. SS. KK. und WW. Doctor und Mit­
glied des. Hift. Diplom. Inftitut in Ungarn, 

fonnement. Man bürgt dafür, dafs niemand diefe kleine 
Schrift unbefriedigt aus der Hand legen wird. Sie ift in 
allen Buchhandlungen geheftet für 4 gr« zu haben.

Leipzig im Juny 1793.
Gebrüder Gräff»

Gances-en Heelkundige JFaavnemingen door&acob van dät 
Haar. Te Amfierdam, 1788.

laßen die Unterfchriebenen durch einen Sachkundigen ver- 
deutfehen.

Stendal den 27 May X793.
» Franzen et Große»

Gotha. Hier find bey Suftus Perthes folgende Verlags- 
biicher erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben;

Doeringii, F. G. Eclogae veterum poetaxum latinorum. 
cum adnotatiöne. 8. 1793* 1 Rthlr:.

Daßelbe Buch ohne Noten für Schulen. 4 gr. 6 pf.
Eichenblätter, oder Mährchen aus Norden von M. Rei­

necke , mit Titelvignette und Titelkupfer. 8, 1793* 
is Bändchen. 12 gr.

Iliftorienbuch , unterhaltendes, für Bürger und Bauers- 
leute, von H. L. Pfaff, 8- 1793. mit Titelkupferi 9 gr.

Journal, der Erfindungen, Theorien und Widerfprüche 
in der Natur und Arzneywiffenfchaft. 8. 1793. 2s Stück 
brofehirt 9 gr.

Mufterung der Stande, ein Spiel für Jung und Alt mit 
Mufik, Gefang und Tanz, von C. G Andre. 8» 1793» 
in Futteral. I Rthlr»

Nekrolog, enthaltend Nachrichten von dem Leben merk* 
würdiger verftorbener Perfonen, von Fr. Schlichte* 
groll. 8- >793» Zweyten Jahrgangs ,2rBandx brofehirt 
I Rthlr.

(Dreier neue Band enthält dieLebensbefehreibungen 
von Semler,. Mozart, von Spergel, von Gem­
mingen, Köppen-, Nettelbladt, Silberjchlagvon 
Born» Steinmetz, /Fegelin.)

Zeitung für, Landprediger und Schullehrer, gr. 8- t?93>
Is Quartal brofehirt. 6 gr»

Ende J u n i i wird fertig:'
Hiftorifch - geographisches Handbuch zur genauen Kernt» 

nifs des jetzigen Kriegs fchauplatzes. Für alle ZsN 
tungslsfer nützlich»

Bey J. Altheer und B. Wild in Utrecht fol! eine ganz 
vollständige griechifche Anthologie mit der metrifchen lat- 
Ueberfetzung und Anmerkungen verfchiedener Gelehrten 
herauskommen. Der Plan hiervon ift in der VVeidmanni- 
fohen Buchhandlung in Leipzig zu haben.

Frankreich und Schießen. g. i"93»
Unter diefem Titel ift eine kleine Pie<,-e erfchienen» 

die in einem gedrungenen Style eine authentifche Erzäh­
lung der beyden Aufftände, fo fich kürzlich in Schießen 
freignet haben, enthält, * Vorher ein zweckmäßiges Rai-

Seit der Erfcheinung des dritten Theiß mehrer Be­
fchreibung von Hamburg, mit welchem das ganze Werk 
fich fchliefst, ift über ein Jahr vergangen, während defien 
von mehrern hundert auswärtigen Subfcribenten nur zwey 
denfelben abgefodert haben. Hieran kann nur die völlige. 
Unbekanntfchafs des Publicums aufser Hamburg mir. dec 
Exiftenz diefes Theils Schuld feyn. Vergeblich habe ich 
ihn in den feit hier Zeit gedruckten Mefs - Cataiogen ge­
fucht, und mir ift darüber noch kein« Recenfion. außer 
in den Hajnburgiichen Zeitungen * vorgeksmmen. Beyd« 
Umftande l'chmählern den Werth des Buchs nicht, kön­
nen aber dem.Debit deßelben nachtheilig feyn» Umi die 
in Unwiffenhcit gehaltenen Befiuer der beyden mtenTiwßt.
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wohl gar unzufrieden mit dem Verfaßet machen, der, da 
ihm andere das Wort nicht führen, felbft auftreten mufs. 
Demnach erfuche ich diejenigen Befit-zer der beyden erften 
Theile meiner topegraphifchen , hißnrifchen und politifchen 
Befchreibung von Hamburg, welche den dritten und letzten 
Theil derfelben nicht etwan für überflufsig halten, fich 
deswegen bis Michaelis, oder höchftens bis zum December 
diefes laufenden Jahrs, an die Hoffmannifche Buchhand­
lung in Hamburg zu wenden, weil nach Verflufs diefes 
Termins, der Endlichen Ordnung wegen, durchaus keine 
einzelnen Theile mehr verjiufsert werden tollen.

Hamburg, den iften Junius 1793-
J. L. v. Hefs.

II. Auction.
Künftigen 23 Sept. l?93. wird in Utrecht eine Samm­

lung vortreflicher Bücher aus allen Facultäten verfteigert 
werden. Der Katalog ’Jft in der Weidmannifehen Buch- 
handlung in Leipzig zu haben. Aufträge nimmt L. II. 
Teucher, Gelehrter in Leipzig, an.

III. HerabgefetzteBüclierpreife.
Bey dem Buchhändler C. F. Himburg in Berlin» find 

nachftehende Bücher, bis Ende Octobers diefes Jahrs, für 
d;-Halfte des dabey bemerkten gewöhnlichen Ladenpreises . 
zu bekommen.

NB. Briefe und Gelder werden poftfrey erwartet. 
Letzteres den Louisd or ä 5 Rthlr. gerechnet.

Auszug des englifchen Zufchauers, nach einer neuen 
Ueberfetzung des Herrn Prof. Ramler, und Herrn Bibl. 
Benzler. 8 Bände,'«. 1783- 6 Rthlr. l6 gr.

Becher, G. A- F. über Toleranz und Gewiffensfreyheit, 
und die Mittel beyde in ihre gehörigen Gränzen zu 
weifen. Den Bedürfniffen unfrer Zeit gemäfs. Mit 
einer allegor. Vignette von D. Chodowiecki. gr. 8- 1782» 
1 Rthlr. 16 gr- .

Fontana (Felix) Abhandlung über das Viperngift, die 
american. Gifte, das Kirfchlorbeergift, und einig« an­
dere Pflanzengifte, nebft einigen Beobachtungen über 
den urfprüngl. Bau des thier. Körpers, über die Wie­
dererzeugung der Nerven, und der Befchreibung eines 
neuen Augenkanals. 2 Bände mit vielen Kupfern. Aus 
dem Franz. Überf. gr. 4. 3 Rthlr. 12 gr.

Gerhards CD. C A.) Verfuch einer Gefchichte des Mi­
neralreichs , 2 Bde. mit vielen gröfstentheils illum. K. 
gr- 8- 1781-82. 3 Rthlr.

Gilblas von Santillana, neu überfetzt in 6 Bänden. Mit 
Titelkupfem und Vignetten von D? Chodowiecki. 8« 
1785. 4 Rthlr- 8 gr.

Heckers ( D. A. F.) Archiv für die Allgemeine Heil­
kunde. 2 Bände, m. K. gr. 8. 1790.1792. 2 Rthlr. 
16 gr.

Jars (G.) metallurgifche Reifen > oder Unterfuchungen 
und Bemerkungen über die Eifen - Stahl - Blech und

Kohlehwerke in Deutfchland, Schweden, England 
und Schottland.' Aus dem Franz, überfetzt und mit 
Anmerk, begleitet von C. C. A. Gerhard. 4 Bde. mit 
31 Eupfertaf. gr. g. i777’85. 6 Rthlr. 16 gr.

Landfcbulbibliothek, oder Handbuch für Schullehrer auf 
dem Lande. 4 Bände. 1780-88. 8. 4 Rthlr.

Lange J. F. Befchreibung der königl. iRefidenz Stadt 
Copenhagen, ,und der Königin Landfchlöffer. Mit 
einem accur. Plan gr. 8- 786- 1 Rthlr. 8 gr.

The Lilliputian library, or Gullivers mufeum in X Vol. 
Containing lectures on morality, hiftorical pieces in- 
terefting Fahles, diverting tales etc. 8-7S2. 2 Rthlr. 

Möhfens D. C- /W. Verzeichnifs einer Sammlung von 
Bildniflen gröfstentheils berühmter Aerzte, fowohl in 
Kupferftichen, fchwarzen Kunft, und Holzfchnitten 
als auch einigen Handzeichnungen. Diefen find ver- 
fchiedne Nachrichten und Anmerkungen vorgefetzt, die 
fowohl zur Gefchichte der Arzneygelahrtheit, als vor­
nehmlich zur Gefchicht? der Kunft gehören. Mit vie­
len von Rode und Meil radirten Vignetten. 4. 771. 
3 Rthlr.

Pfeiffers Grundrifs der wahren und falfchen Staatskunft 
2 Bde. gr. 8. 779. 1 Rthlr. 18 gr.

IV. Venuifchte Anzeigen.
Berichtigung und Bitte.

Der Herr Berg - Commilfair Weftrumb fagt, in feinen 
Bemerkungen und Vorfchlägen für Brantweinbrenner,Han­
nover, 1793. 8- unter der Rubrik: von den Deftilliranft^l- 
ten und ihrer Verbefferung: dafs neuere Schriftfteller die 
veraltete Einrichtung des Brenngeräthes in ihren Schriften 
anpreitoten, und nennet mich in einer beygefügten Note 
mit Nahmen. Wie kam der Mann dazu mifh das zu be- 
fchuldigen, da es doch in meinem Buch: die Brantwein- 
brennerey, S. 44. heifst: Man hat noch eine Erfindung, 
nemlich einen fehr hohen Helm, völlig in der Gefla^ eines 
Zuckerhuts', und ferner: Ueberhaupt fcheint die Mechanik 
des Helms noch vieler Ferbefferttngen fähig und bedürftig 
zu feyn ; ein Wiegleb könnte fie berichtigen. Heifst c^s 
die alte Art anpreifen ? Ich hoffe daher dafs H. B. C. Weft­
rumb mir bey einer etwanigen zweyten Auflage feines Tra- 
ctätchens, der Wahrheit gemäfs, wird Gerechtigkeit wie­
derfahren laßen: Dagegen ich ihm verfpreche, in einer 
nicht fern feycnden dritten Auflage meines Buchs, feinen 
Nahmen neben jenen eines Wiegleb zu fetzen, das ich bey 
der erften und zweyten Auflage fündJicb verfehen hatte. 
Einftweilen aber und wenn es m«ine Gefchäfte geftatten, 
hoffe ich meine Gedanken über fein klein Tractätchea in 
einer kleinen Piece ans Licht zu ftellen, und aus der Er­
fahrung zu beweisen, dafs -manche feiner Vorfchläge theo- 
retifch fchön klingen, aber practifch in grofsen Fabrik- 
mäfsigen Brennereyen unausführbar find.

Nordhaufen den 29 May 1793'
N«uenhahn der jüngere.

Jena, gedruckt laey Chrißt Gottfr» Göpferdt.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periödifche Schriften.

Die Ehficdhrin aur den Alpen; e. Monatfeh?, zur Un­
terhaltung und Belehrung für Deutfchlands und .Hel­

vetiens Töchter; von M. A. Ehrmann. QZürich, Orell u. 
C. 8-9 II B. 5 H. ('S, 97-192.) enthält: Der Schutzgeift; 
üb. d» Erziehung der Furftentöchrer; Louis, Blumen auf 
fn. Grab geftreut von F. E.; Epiftel an e-Freund ; als 

»Fanny im Grabe lag; der Liebhaber an die Hüter fs Lieb­
chens; an meinen ?vfurnet; kürzte Bücheranzeigen und das 

' Lied von meinem Mühmchen, e. Schwank, comp, v. Loh- 
bauer.— II B. 6 II. (S. 193.-288.9 Agrippina d. ältere; 
Epiftel an Durla; Ueb. d. Umgang mir Menfchen; an die 
Natur; Die Putzmacherin; Der Marmottenjunge; Chloris 
und der Schmetterling; der Zephyr und der Obftgarten; 
Zwey Fabeln; An die Wohlthätigkeit.

Prag bey Albrecht und Compagnie:
■Apollo, Monatfchrift herausg. v. A. G Meißner 7^3- 

^tes Stück. l) der Marienthurm, Rittergefch.v. Hn. Spieß. 
Eortfetzung. 29 Pithagoras und der Bauer von Hn. Mei- 
wert. 3) Einige Bekehrungsgefchiehten aus altern und 
neuern Zeiten von Hrn. Prof. Mader. 49 Ueber Prags 
Mortalitats und Zahlung»-Lifte vom Jahr i792<-nebft Ver­
gleichung mit einigen frühem Jahren, von Iln. Prof. Meifs- 
ner. 5) Wohlthätigkeit eines gemeinen und doch wahr­
lieh nicht gemeinen Mannes, wörtlich wahre Anekdote. 
6) Der Sommerabend; Lied von Hn. Prof. Meifsner; nebft 
Koinpofition von Hn. Mefcheck.

^tes Stück. l) L)er Marienthurm, eine Rittergefch.
Hn. Spiefs. Schluß. 2} Ueber Induftrie, und Handel 

2n und um Piumburg in Böhmen . von Hn. Prof. Böhmer.
Denkwürdigkeiten aus dem Herodöt von Hn. Prof. 

Mader. 49 An Madame Crufsa. 5? Ueber Lefen undBe- 
lelenheit; einige abgebrochne Reflexionen, von Hn. Prof. 
Meifsner. 6) Die vergebliche Mühe; Lied von Sophie 
Albrecht; nebft Kompcfition von Hn. Himmel.

Niue Exkorpoyationgn herausg- vom Verf. d. dreyer« 
ley Wirkungen is Hefr. Vorerinnerung. 2) Ueber das 
Glück eines'Volkes, unter einem gutem Regenten zu leben. 
0 Leidenspapiere herausg. von J. M. Frh. A — n. 4J Ge­

fchichte eines fonderbaren Mannes aus den Zeiten Frie­
drich Wilhelms I. Königs v. Preufsen. 59 Kaufmannston, 
ein Fragment auf einer Reife rach H** 6) Welches ift 
das eigentliche Vaterland der jetzt fo allgemein bekannten 
und fo nützlichen Erdäpfel? und wann und wie find fie 
zu uns gekommen? 79 Etwas über ein unter dem Men­
fchen beynahe allgemein herrfchendes Vorurtheil, g) Die 
verbefferren Handwerksgebräuche, ein nachahmensxvürdi- 
ges Beyfpiel für alle Profeffioniften. 9) St- Magdalena, 
eine Sage aus dem zehnten Jahrhundert-

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Albrecht und Compagnie Buchhandlung in Prag hatte 

in verwichner Oftermeffe 1793. folgende Verlagsbücher:
Albrechts (J. F. E.) Brieffteller um Briefe zu Schreiben, 

nicht Abfehreiben zu lehren, 8. 12 gr. oder 45 kr.
Alles aus Eigennutz. Luftfpiel in fünf Aufzügen vom 

Schaufpieler Beck, 8- 10 gr. oder 38 kr.
Ambornberge (B. W.) Vorträge an feine Schüler. Le- 

febuch für Jünglinge und Wifsbegierige, 8- 14. gr. 
oder 5+ kr.

Exkorporationen» (neue) eine Zeitfchrift, vom Ver- 
faffer der dreyerley Wirkungen, is Heft g. g gr. oder 
3o kr-

Hiob, eine altjüdifche Gefchichte, dramatisch bearbeitet 
vom Verfafler des keufchen Jofephs, irTh. 8- I Rthlr. 
oder I fl. 3o kr.

Kleopatra, Königin von Aegypten, dramatifch bearbei­
tet von Albrecht, ir Th. 8- 1 Rthlr. oder 1 El. je kr.

Königinnen, (vier) Philipps I. von Spanien Töchter Ge­
fchichte aus den fechzehuten Jahrhundert vom Verfaf- 
fer der Lauretta Pifana 3r und letzter Theil. 8- 10 gr. 
oder 38 »kr.

Kröpfer (Tobias) der Junker mit dem Hunde, eine 
Gefchichte, mit Kupfern 8- 1 Rthlr. oder 1 fl. 30 kr 

Landbibliothek, (neue) für Winterabende, 2r B. 8.
iS gr. oder I fl. 8 kr.

Lehr und Schreibebuch (kurzes) für Landkinder. 8. 
4 gr. oder 1$ kr.

Liebe und Muth macht alles gut, ein Luftfpiel in 3 Auf­
zügen 8. 8 gr. oder 3J kr.

Mader . (J.) über Begriff und Lehrart der Statiftik. 8. 
4 gr. oder 15 kr.

(3) S Meiß



$c>7
Meißner (A. G.} Apollo, eine Monaifchrift, 1793- is bis 

4s Stück m. Kupf. und Mufik 8- 1 Rthlr; 8 gr. oder 2 fl. 
wird fortgefetzt.

— — äfopifche Fabeln für die Jugend nach verfchie- 
denen Dichtern gefammlet und bearbeitet, neue Auf­
lage. 8« 2o gr. oder I fl. 15 kr.

Petermännchen, (das} Geiftergefchichte aus dem drey* 
zehnten Jahrhundert, von C. H. Spies, 2 Theile, 
zweyte verbeflerte Auflage, mit vier neuen Kupfern, 8. 
i Rthlr. 16 gr. oder 2 fl. 3° kr.

Rekrutirung, (die} eine Menfchenfcene in r Akt. von 
Schildbach, gr. g. 3 gr. oder la kr.

Spiefs (C. H.) theatralifche Werke, ir u. 2r Theil, 8- 
2 Rthlr. oder 3 fl.

Stuart (Marie) ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, von C. 
II. Spies, neue ganz veränderte Auflage. 8« 8 gr- oder 
3o kr.

Töchter, (die drey) ein Luftfpiel von ,C- H. Spies, neue 
ganz veränderte Aufl. 8- 8, gr. oder 30 kr.

Ueber die Verachtung des Chriftenthums und der öffent­
lichen Abgaben, denen fächfifchen Landftänden ge­
widmet, 8. 12 gr. oder 45 kr.

Ueberall und Nirgends, (der alte) Geiftergefchichte von 
C. II. Spies, drittes und viertes Jahrhundert, mit 
Kupf. 8. I Rthlr. 8 gr. oder 2 fl-

Verirrung ohne Lafter, ein Schauspiel in 5 Aufz. von 
II. Beck, 8- io gr. oder 38 kr.

Verlegenheit, (die} eine Reifefcene in I Akt. gr. g. 
3 gr. oder 12 kr.

Verwiefenen, (die} eine ruffifche Gefchichte aus dem 
Anfang unfers Jahrhunderts, 8- 18 gr. oder r fl. 8 kr.

Zauberflöte, (die) von Mozart, im Klavierauszuge von 
Wenzel. Querfol. 5 Rthlr. oder 7 fl« 3° kr.

Zöglinge, (die) der Natur, ein Boman, worinn Men- 
fchen handeln- Ir Theil, mit 2 Kupfern. 8- 1 Rchlr- 
8 gr- oder 2 fl.

In vergangener Michaelis - Meße waren neu r 
dlhreckt (Sophie) zwölf Lieder in Mufik gefetzt vom

Kapellm. Strohbach, gr. 4. 2o gr. oder 1 fl. IS kr.
Bergnert (C.) chemifche Verfuche und Erfahrungen, 

3 Theile, gr. 8- 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 15 kr.
Biographien (neue} der SelbftmÖrdervon Albrecht 

4r Th. 8- 12 gr. oder 45 kr.
Briefe an eine Freundin über Geiftes und Körperliebe 

und die davon abhangenden Verhältniffe zur Bildung 
beider Gefefllechter, g. $ gr. oder 2o kr.

Exkorporationen vomVerfaffer der dreyerley Wirkungen 
1792. in 12 Suicken. gr. 8. 4 Rthlr. oder 6 fl.

Friedrich von O<ftreich, Schaufpiel von Iffland, ins 
böhmifche gearbeitet von W. Tham, 8« 6 gr. oder 
24 kr.

Fürftentempel. (der} ein Vorfpie] bey Gelegenheit der 
bönmifchen Königokrönung. von Schildbach, gr. 8. 

2 gr. oder 8 kr.
Hoheneicheii, (Klara von} Ritterfchaufpiel in 5 Aufz. 

von C. H. Sp;es, neue Aull. 8. 8 gr. oder 30 kr.
Königinnen, (vier) Königs Pniiipps I. von Spanien Töch­

ter, eine Gefchichte aus dem fechszehnten Jahrhundert 
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vom Verfaffer der Lauretta Pifana, 2r Th. 8- 14 gr. 
oder 54 kr.

Königskrönung (die böhmifche) Franz IT. und Maria 
Therefiens in Prag im Jahr 179 2. nebft einem vollftan- 
digen Plan von Prag. g. 1 Rthlr. oder r fl. 30

Kolonie, (die} Luftfpiel von Albrecht fürs- Dresdner 
Hoftheater, gr. 8- 6 gr. oder 24 kr..

Landbibliothek (neue} für Winterabende, ir Band. 8. 
18 gr. oder 1 fl. g kr.

Thür, (die) verfchlofiene Luftfpiel von Befenberg, fürs 
Dresdner Ilofth. gr. 8. 6 gr. oder 24 kr.

Walberg, (dieFamilie) dramatifch bearbeitet von einer 
jungen Dame in Saehfen, herausgegeben von Albrecht 
3 Theile. 8- 2 Rthlr. oder 3 fl-

Ulm, im Verlag der Stettin fchen Buchhandlung wird 
künftige Oftermefle 1794. herauskominen r

Ladvocat's Hifiori/ches Handwörterbuch , '[ter Theil 
bis auf die neueften Zeiten fortgefetzt, gr. S‘. Ulm, 1794, ~

Neues Hiftorifches Handlexicon, oder kurzgefafste z 
hiftorifche und biographische Nachrichten von berühmten 
Perfonen etc. etc. bis aufs Jahr i794» fortgefetzt, ,$ter Bund 
gr. 8» Ülm, 1794«

Frankreich und Schießen^ Mit dem Motto: Friede, Frei­
heit und Nationaimlückfeligtleit gleichen eine- Pflanze 
die , wenn fie nicht verdorren foU, von Zeit zu Zeit mit 
Blut und Thriinen begoßen werden mufs 8 1793.

Unter diefem Titel ift eine kleine Pie^e erfchienen^die 
in einem gedrungenen Style eine authenuf. he Erzählung 
der beyden Autftande, fo- fich kürzlich in. Schieß n ereig­
net haben, enthält. Vorher ein zweckmäfsiges Raifon- 
nement. Man biirgr dafür» dafs niemand diele kleine 
Schrift unbefriedigt aus der Hand l:gen wird. Sie ift in 
allen Buchhandlungen ge: eftet für 4 gr zu haben.

Leipzig im Juny i793-
Gebrüder Gräff.

Ulm,, im Verlag der Stettin!/ hen Buchhandlung wird 
noch vor Michaelis d. J. die Prelle verladen :

Mich-lgn. Schmidts Gefchv hte der Deutfchen, Älter Theil 
oder der feuern Gefchichte der Deutfci.cn ßter Bund.

-gr. 8 Ulm, i7uj.
Entwurf eines Sieten - und Strafgesetzbuchs für einen 

deutfchen Staat, gr. 8- Ulm, 1793.
Heinr. Wilh« von ’Gl'hw, das deutfehe Sta^tsre ht,. nach 

feinem nein ften Zuftande Lr deutt he Gef.-häfts-und 
Staatsmänner ausführlich bearbeitet in 4 Bänden ; ßr- 
Jier band, gr. 8. Ulin, 1793«

Von Hofackers principi: juvis civilii Romano-Germa- 
niet wird der zweyte AbfcLmit des andern Bandes be-eits 
in künftiger Mv naelu-niefie erfchetnoii. Lie Herausgabe 
diefes ohne alle Anpreduni? dmeh feine innere V.-rireflich* 
keit bekannten VWrk-s w.rden die beulen Collegen des 
feeligon Herrn Prvfeftor ümean der junger»; und Herr l’ru- 

feflor

Deutfci.cn
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feffor Tafinger nach einer verabredeten Abtheilung diefer 
Arbeit mit möglichßer Genauigkeit belorgen. Tübingen» 
den 4. Jun. 1793,

Cottsifche Buchhandlung^

In d'or Jubilate - Meße 1^92- find in meinem Vertage 
folgende neue Wevke erfchienen,

Anzeigen, Königsbergilche gelehrte,- 1792. 3s und 4s- 
Quarcal,

• Baczko, Ludw, v., Annalen des- Königreichs- Preufsen 
1793« 2s Quartal,

Der Ehrentifch, oder Erzählungen aus den Ritterzeiten, 
Ir- Bd. mit einem Titelk, von Penzel u. Geyfer. 8, 
2i gr-

Grot’s, J. Ch.,, Beytrag zur Beförderung der Gottesver­
ehrung und guter Gefinnungen in Religionsliedern, 

. gr. S. in Cammi/fihn 1 Thlr. .
Halle, J. G., Biblifch-orientalifche Auffätze,gr. 8.10gr.
Holfche, A. C., der Netzdiftrikt, ein Beytrag zur Län­

der nnd Völkerkunde mit ftattlüfchen Nachrichten, 
gr. 8. I Thlr,

Jefter, F. E., über die kleine Jagd zum Gebrauch an­
gehender Jagdliebhaber, ir Band von Erziehung und 
Abrichtung der Hiüier-Jagd--. Wind- .und Dachshun­
de. 8- 6 gr.

Kant, Immanuel,, die Religion innerhalb der Grenzen 
der bluisen Vernunft, gr. 8. I Thlr;

Lectiones Ctceromanae in ulum fcholarum, 8- 5 gr.
MangelsdorffsK. E.., über die Gleichheit der Men- 

fcnen im Stande der Natur und der Gelelllchaft, gr.. 
8- 3 gr..

Rolneder, Joh. Erleichterung des Klavierfpielens,- ver*- 
Hlöge einer neuen Emncotung der Claviatur und ei­
nes neuen Notenfytiems 4to in. C'ammijsiont 12 ggr,

Schmalz, Tneodor, Handbuch, des- römilcuen Rechts, ir
Band- gr.. 8. 6 gr;

Schulz, Friedr., nncrologifi he Auffärze. 8> 16 gr;.
Wunder Igel, der, eine komilciie Oprette in einem

AuLuge von F. Er Jeiter, in; Muük. gefetzt von C- 
S. Schönebeck, in Clavierauszug. 2 Tnlr. 8 gr.

I' r 1 e d r i c h> Nicolo v i u s.

JHufikulifi.he' ^nze'ge.
Begeiftert durch das lulse’ GeiuhL unfers Glücks im 

Verglutatuig. mit den unglücklichen Bewohnern- Irank- 
^eiciis , find verichiedene g’ute Dichter Deurfchlands, ver- 
änla($t worden, kleine patiiotitc**e- Gemente zu verisrtt 
Sen > welche Gemchte ic*t geLimmlet, unu ihrer Vortref- 
Üehkrit uuit in-res-edlen patr.otHcnen Inhalts wegen mit- 
pailendeir 'deiedien verleben habe.

Ich ici.’meichfcle unrdurvh- die Herausgabe diefer Com- 
pofitioneu , nicht nur einem r. ipe.vtive mufil.alifchen Pu­
blikum g-tuihg zu leyo, toudern auch welches mein- 
Haup.iunter meinen deutfchen Jjandsleuten pa- 
trionfcae Geunuubgcn- zu erregen und zu verbreiten.- Ich 
kundige an« oögedm-hte Gedichte hiertnit unter dem Titel:-’

Gejungt eaic - Vitriolen, . nficht auf Frank*
reicht Revolutionmit Ccavierbegieitung.
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auf Pränumeration an , und hoffe im Bewufstfeyn meiner 
guten Abficht hierbey, um fo mehr ünterftützüng, da die 
Pränumeration nicht mehr denn 12 Grofchen Sächf. be­
trägt. Jeder Beförderer meiner Abficht erhält das 8te 
Exemplar frey, oder das Geld, dafür, und man kann bis 
in die Mitte des Septembers bey allen refpektiven Poft- 
ämtern, Zeitungsexpeditionen, Buchhandlungen und bey 
mir felbft pränumeriren, doch werden Briefe und Gelder 
Poftfrey erbeten,

Uebrigens werde ich nicht nur für feinen Druck und 
Papier, fondern auch dafür forgen, dafs alle diejenigen 
edlen Patrioten die zu« Herausgabe diefer Gelange beför­
derlich find, dem Werkchen vorgedruckt werden, deren 
Nahmen ich mir aber noch vor Michael diefes Jahrs er_ 
bitte, weil das Ganze ohnfehlbar nach Michael 1793 au 
die refpektiven Herrerf Pranumeranten- abgeliefert werden 
wird.

Stadt Sulza in Thüringen an der' Ilm- im Monat Ma$r 
1793-

Friedrich Salomo Grefsler^ 
sCantor und Organift,’

III. Bücher I'o zu verkaufen.,
Celle im Imneburgifchen. Bey dem Buchbinder Jo­

hann Ludewig Schulze , find nachftehende fehr gut con- 
ditionirte Bücher, in vollwichtigem Louisd’ors- it A RtnL 
zu haben,

Folio.’
J. Seldeni opera omnia ed. a Wilkins. Lond. 726. in’ 

'S faubern Franzbde. 10 Rthl. Meerman Thefaurus jur;- 
civil, et canon, VII Tom. Hagae 751-56, halb Kalbldr. nr, 
gold. Tit. 25. Rthl, EbendalT. Frgbd, 25 Rthl, Ottonis» 
Thefaurus jur. roman. Traject. ad- Rhenunr. 733; V, Tom- 
Prgb; t o Rthl, Ebend, Frzb. 10 Rthlr; Ebend- in. Med; 
Folio Schreibp. Prgb, lehr fauber 12 j Rthl.- Du- Fresne' 
gloffar. latinit. med, et inf. VI Tom, Par 733 Prgb’. 20 
Rtnl. v. Efpen ius eccledrflticum untv. et fuppl.- 6 Pars: 
Colon; 711-29. Prgb. 6 R.chl. Card. Tuscht Conc-lufi'on. Juro. 
Lugduni 661. IX. Tom. Frzb.4 Rthlr. Voet. comment,ad’. pan- 
dectas, II Tom. Ilagae Com. 734 Frgb, 8 PXnlr, Noodt.- 
öpera* omnia. Lugd.- Bätavur. Prgb, 724. Tont- I. et II 4. 
Rthl, Henius refponf. et eoniilia.- Tom. I - IL FränKh 729^ 
Prgb, 4 Rtnl, v. d. Hardt Acta Conülii Conftantiehfis, 
Tom. VI. cum fig. Francof, 2 Rthlr. de Ludolf, fyntphr. 
confultation. et deciüon,ll’l VyL 731-39. SrancoKIrzb.-4 
R.thl, Rofenthal tract, Juris feudal, Frf,72b Hi'rzb, r RthL- 
8 ggl. D. Biafii- Aitiman tract. de nullitac. Col; 72O*‘ VHI. 
Tom/ Ppb, 2' Pithl, i-2 gg;. Georgi Bucner Lexicon, s Thei- 
le u. iftes Suppl, Leipz. 1^2. Frzb». 5- Rthl.- Repet’tiones- 
juris canonici, Vol.- VI Colon.- 6ij. Prgb, 5 Rthl. Mafcar- 
dus d'e probationibus. Voi, I bis I V. Prgb- Jrt. ööit 2 R-thL- 
Lünig Codex; itaiiae dipdomaticus, Vol- IV. Leipz, 72'3-3^, 
Prgb, 4 Rthl, Cörp; jur/civ. glofiat- c, ind, Däoyz ÄufeL 
62$. 6-Frzb« 4 Rthl. Lipenii- Biblioth> jurtd.- n. Jtuich, 
Supl. Leipz, 746, m. weih, Papier' uuichicit. Hl zb, in 4. 
Baude, 4 Rthk-Kiok Tract.-de Aerano, Nor-utb-671. Frzb, 
i Rtbi-baitnatar jus eecleßait, Paftorale ,' 2' Bde Gryph, 
760-63- Prgb, 3 Rthl, Mej eis weftph, FriedenshaiidL nebft 
Univerlaliegifter, m. K. in II fchön- Frzb> 22; Rthl, 12- ggl, 
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Allein. Jurift. Oraculum nebft ' Ilauptregifter. 17 Ede. 
Frzb. 74-7-54« io Rthl. Zobels Sachfenfpiegel. Leipz. 561« 
Schied« 1 Rthl. Martini Proceffus continuat. Fr. ec Leip­
zig. 710. Prgb. I R.thl. Leibnitz cod. jur. gentium diplo- 
tnat. 2 Tom. Guelph. 747« Prgb. 2 Rthl. Chur. ßr. Lütieb. 
Landes Ordnungen, Calenbergifchcn Theils, Götting. 74c« 
in 5 Prgbde. 6 Rthl. Brünnemann Commentar. in Pandect. 
Francf. 670. Prgbd. 1 Rthl. 8 ggl.

G^uavto.
Leyferi - Meditationes ad Pandect. 13 Bde Leipf. 74t. 

Prgb. m. Titel 13 Rthl. Boehmeri ecclefiaftic. et parochia- 
le. 6 Bde. Halae. 738« Prgbd. 6 Rthl. Struvit fyntagma 
juris prudentiae ad Petr. Müller. Frankf. III. Tom. Prgbd. 
6 Rthlr. Gebauers Corpus jur. civil. Götting. 776. Tom. I. 
Frzb. 2 Rthl. 12 ggr. Strykii ufus-moderni. IV Tom. Ila. 
lae. 749« Halbmarmbd. 2 5 Rthl. Pufendorff obfervationes 
c. indice IV Tom. Ilannov. 767. Prgb. 7 Rthl. Meyer 
Collegium III Tom. Argent. 657« Prgb. 3 Rthl. Febronius 
de ftatu ecclefiae et legitima in 5 Bde. Frankf. 763. Papb. 
4 Rthl. Wolfii jus naturae. VHI Partes. 740-48. Halae. 
Frzb. 3 Rthl. Strubens rechtliche Bedenken. 5 Theile* 
Ilannov. 772. Pap« u. Tit. 5 Rthl. 12 ggl. Lauterbachs 
Collegii Tubing« 726. 3 Tom. Prgb. 3 Rthlr. Struben ju­
re vilicorum. Ilannov. 768. Pap. 1 Rthl. Harprechti differ- 
tationem acad. Vol. L 2. Tubing. 737 Pergb« 3 Rthl. Her- 
tii commentat. atque opufcul. Tom. I. 2. Frankf. 737- 
Per«b. 2 Rthl. 20 ggr. Bergerii electa difceptätionum fo“ 
renf. ad fuppl« in 3 Bde Lipf. 7°ö Pergb. 2 Rthl. Lau­
terbachs Differtations. Tom. LIV« Tiibing. 723. Pergb. 4 
Rthl- Thomaßi differt. jur. publ. canon. et feud. Pars I- 
IV« Halae* 7°7* Pergb* 1 Rt^* 12 •®r* Lüneb. Lan-
desordnwngen, in 6 Bde. Liineb. 743. Pergb. 10 Rthl. 
Landesordnungen Calenbergifchen Theils, in 4 Bde. Prgb. 
Göttingen. 739« 4 Rthl. Willichs Auszug der Chur. Er. 
Lüneb« Landesgefetze. AbisZ- m 3 Bde Göttingen. 782- 
Ein Dedications-Exemplar auf Schreibpapier in Marmorbd. 
5 Rthl. 12 ggr. Corpus conftitutionum Oldenburg et fuppl. 
in 2 faubr. Marmbd. 4 Rthl. Bremer u. Verdner Polieey- 
Teich - Holz - und Jagd-Ordnung, nebft Anhang. Stade. 
732. in 2 Bde. Pergb. 2 Rthl. Hannöverfche Magazin von 
gelehrten Sachen. Von Anfang 1750 bis 92, fo gut als neu 
in halben Frzb. m. gold« Titel. 30 Rthl.

Struben» Nebenfttmden. 6 Theile Hannov. 739. Perg- 
pap. 3 Rthl. Schotts unparth. Critik. 100 Stück in 10 
Papbde Leipz. 768-82. 4 Rthl. Eftors bürg. Recntsgelehr- 
famkeit der Teutfchen. 3 Ilde. Marb. 757* Pergb. 2 Rthl. 
20 ggr. Krünitz Oeconomilche Eacyclopädie« 54 Bände m. 
K. Berlin 773, ganz neu in halb K-albledbde, mit gold. Ti­
tel u. Blumen, rothsm Schnitte. 7° Rthl.
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IV. Vermifchte Anzeigen.
Da die hochobrigkeitlich niedergefetzte Stands - Cöm- 

miffion wünfcht, dafs viele Arbeiten über die am -öftett 
Febr. letzthin ausgefchriebene Preifsaufgabe: Ueber die 
zwekmälsigfie Einrichtung der hiefigen Prozefsform, um 
die neue Redaktion, des Ilten und Ulten Theils der 
Bernerifchen Gerichtsfatzung, welche dielen Theil der Ge­
setzgebung enthalten, einkommen möchten; fo hat fietiem 
von Einheimlichen und fremden Rechu-gelehrten geäußer­
ten Verlangen, dafs der Termin zu Einfendung der didfc- 
örtigen Abhandlungen und Entwürfe weiter hinausgeletzt 
werden möchte, gerne entfprochen, und macht hiemit öf­
fentlich bekannt 1 dafs auftatt des Anfangs beftimmten I. 
Octobr. nächftkunftig, dirfer Termin bis auf Oftern 
1794« verlängert worden ift, auf welche Zeit aber die Ab­
handlungen und Entwürfe an den unterzeichneten eing$- 
fendet werden müßen. Bern, den 3-fien April. 1793.

Gruber,
Sekretär in der Staats- 
Kanal, der Republik Bern.

V. Antikritik.
In der neuen allg. d. Bibl. I. B. V. H. p. 358- ift ei­

ne Recenfion meines, im Verlag der Srettuufchen Buch­
handlung zu Ulm herausgekommenen Nepas enthalten, die 
in einem Ton abgefafst ift, der überall einen von jugend­
lichen Stolz aufgeblafenen, in feiner Denkungsart höchft 
lieblofen, und in Ablicht auf KenntnilTe noch auf einer 
fehr niedrigen Stufe flehenden Verfaffer zu erkennen giebt. 
Seine Peecenfiou verdient nicht, mich hier ausführlich auf 
fie einzulaffen ; es wird zu einer andern Zeit gefchehen. 
Hingegen fordere ich einftweilen den Recenfenten öffent­
lich auf, mir vor dem Publikum den Fehler zu zeigen', 
den er in der Stelle: quis Nepotem diuturna fede, quam 
in fcholis habuit, expellere non dubicabü und zwar in 
non dubitabit, welche beyden Worte Recenfent mit fchwa- 
bacher Schrift abdrucken lief», gefunden zu haben glaubt. 
Zeigt er mir den gemachten Fehler, (den mir von fo vie­
len, zum Theil fehr geleinten Männern, denen ich die 
angefochtene Stelle vorgelegt habe, noch kein einiger zei­
gen konnte,) fo will ich mich belehren laffen: ift er aber 
nicht im Stande, diefes zu thun, fo halte eres mir zu-gut, 
wenn ich ihn hier öffentlich einen Hudler nenne, der lieh 
nicht einmal Zeit genommen hat, ob ich in'gedachter 
Stelle das, was ich fagen wollte, auch wirklich, und zwar 
ohne Zweydeutigkeit, (denn die negatiou nun gehört zu 
dem verbo, vor welchem fie fleht, folglich hier zU dubi­
tabit, und nicht zu expellere) und zugleich ohne den ge- 
ringften Sprachfehler zu begehen, getagt habe.

Heidenheim im Würtembergifchcn, den 30 May 1793.
M. W urfter.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 65.

Sonnabends den 6ten Julius 1755.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.

Dis Journal der jLuxus uni der Moden vom Monat 
Jtiuy,ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 

I. NeuefteMode in der Liebe. II. Etwas über den Kifsin- 
ger Gefundbrunnen in Franken. Befchlufs. III. Kunft. 
Ueber die Mahler - Farben der Chinefer. IV. Theater. 
V. Mufik und ihre neueften Produkte, i. lieber die Mode 
in der Mufik. Erfter Brief. 2. Neuefte Mufikqlien. VT. 
Moden - Neuigkeiten. I. Aus Frankreich. VaCat. 2. Aus 
England. 3. Aus Deutfchland. VII. Ameublement. Drey 
Stühle von neuer Form. VIII. Erklärung der Kupfertafeln 
welche liefern. Taf. 16. Fig. 1. liefert eine weibliche Büße 
mit verfchiedenen Moden - Neuigkeiten. Fig. 2. Einen 
männlichen Elegant von neuefterForm undGeftalt. Taf. 17. 
Eine junge Berliner Dame in einem neuen Foureau- Caraco. 
^af‘ iS- Drey Stühle von neuer Form.

Von Frankens Stiftungen, eine Zeitfehvift zum Beflen 
vaterlofer Kinder, herausgegeben von Schulze, Knapp und 
Niemeyer iß des Iten Bandes 2tes und Ster Stück erfchienen.

Das 2teStück enthält: 1. Empfindungen eines im Wai- 
fenhaus erzogenen Elternlofen, als er es nach vielen Jahren 
Wieder fah. Ein Gedicht. 2. Allgemeine chronologifche 
Ueberficht des Lebens und der Stiftungen A. H. Franckens, 
vom Jahr 1696. -1700. 3. König!. Privilegia des W. H. 
und Pädagogiums. ,4. Fortgefetzte Beyfpiele der Wohl- 
thätigkeit in den erften Zeiten. 8) Auszug aus Frankens 
Vertheidigungsfehrift, über feine Urtheile von der Pre- 
dig'tmethode mehrerer damaligen Ilallifchen Prediger 1699. 
(Ein auch für die Gefchichte des Predigtwefens fehr merk­
würdiges Stuck.} 6» Induftrie der Waifenmädchen, nebft 
einer Nachricht von ihrer Erziehung. 7. Ueber die Koften 
im K. Pädagogium. Widerlegung der hie und da herr- 
fchenden Meinung deö grofsen Koftbarkeit. 8. Von der 
Errichtung der Collegii Orientalis Theologie! im J. 1702. 
9- Verzeichnifs der Wbhlthäter und Pränumeranten. — 
N.S. ift von H. D. Schultze. N. 2-7. vonN. P- Niemeyer.

Das 3te Stück enthält: I. Fortfetzung der Gefchichte 
des Lebens und der Stiftungen A. II. Frankens ; diesmal 
bis zum J- i7°4- Unter andern eine aktenmäfsige Nach­
richt von dem Entfliehen dor Ilallifchen Medicin. 2.Kurze 
Rachricht von der anfänglichen und jetzigen Verfaffung 

der Schulen des W. H. befonders der deutfchen Schulen. 
3. Anzeige wohlfeiler Schulbücher und Jugendfehriften 
welche die Buchhandlung des W. H. von 1781 -1793. gelie­
fert hat. 4. Auszug aus dem Briefe eines Ungenannten, 
die Nützlichkeit und Schädlichkeit der Waifenhäufey be­
treffend, nebft vorläufiger Antwort. 5- Verzeichnifs der 
Wohlthäter und Pränuineraraten. N. I. 3. u. 4. von N. 
Niemeyer. N. 2. von II. Schulze.

Das 4te Stück, welches den 1 Band fchliefst, foll Mi­
chaelis erfcheinen. Gegen diefe Zeit ift auf den 2 Band 
wieder mit I Rthlr. zu pränumeriren.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Johann Friedrich Doft in Halle find folgende 

neue Bücher in Kommiflion zu haben.

Jubilate - Meffe 1793.

Ausfchweifung, Taufend und eine, oder Bekenntniffe 
einer vornehmen Standesperfon — zur Unterhaltung 
und Belehrung für die hohem Stände. 2 Theile 8. 
Paris, a I Rthlr. 16 gr.

Bekebeneit von dieEinnam von Frankfort an fweite De- 
cember 1792. Kefchrieb von ehna Teutfch - Franzos. 
1793. 1 gr.

Erzählungen, komifche, im Gefchmack des de la Fon­
taine Iter Theil 8. Halle. 16 gr.

Gefchichte, vaterländifche. Ein durchaus verftandliches 
Lefebuch für Jedermann. dterBand. 8- 18 gr.

Reden an die verwundeten Preußen, am Tage nach der 
Kanonade bey la Lüne in Champagne den 2i Sept. 
I792« Von Hn. Th. Stiller, König!. Preufs. Feld- 
prediger im Hauptquartier, g. Halle 1793. 3 Gr.

Verfuch einer fyftematifchen Darftellung der Lehre vom 
Retentionsrecht. Entworfen von J. G. W. Fafelius. 
Zweyte vermehrte Auflage. 8« Halle» &r.

Anleitung zu einer fchieklichen und angemeffenen Be­
handlung der Pocken, bey Gelegenheit der jetzige« 
Pocken-Epidemie gefchrieben. 8- I79x» 2 gr.

Auffatze, unterhaltende, fürLefegefellfchaften. 8. 1790. 
91. iter und ater Band. 2 Thlr.

Bahrdts, D. C. F. natur al iftifche Gedichte» 2te ver­
mehrte Auflage. 8- I797- 6 gr.

(3) T Be-
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Bemerkungen, fluchtige, über die verfchiedene Art zu 

fechten einiger Univerfnäten, von einem fleifsigen 
Beobachter, mit Kupfern 8 I791- 8 Gr.

Erzählungen, komifche, im Gefchmack des Boccaz.' 8. 
ifter bis 6ter Theil. 1788- 9 f« a 12 Gr. zufammen 
3 Rthlr.,

Evangelium, das, der Kindheit Jefu. Aus dem Arabi- 
fchen. 8- Jerufalem 5738- 4 gr.

Gedanken über die Religion von Friedrich II. König von 
Preufsen. Zweyte mit einem Anhang vermehrte Auf­
lage. 8- t792< 16 gr.

Gefchichte des fiebenjährigen Kriegs. Ein Lefebuch für 
Jedermann 8- IJ89- 9°- 1 R-thlr. 16 gr.

.Leben und Charakter berühmter und edler im J. 1790. 
verftorbener Männer., Eine Beyfpielfzmmlüng zur 
rühmlichften Nachahmung für junge Leute. 8- 1792. 
9 gr.

Leben des Skaramutz, vormals berühmten Luftigmacher 
auf dem italieiiifchen Theater zu Pans. Ein ßeytrag 
zur Gefchichte des Groteskokomifchen. 8. »789- 9 gr.

Mädchen, das neugierige. Ein Beytrag zu den Galan­
terien von London. 8. 12

Regierung, die, Friedrich des Grofsen. Ein Lefebuch 
für Jedermann. Aus 8 Bänden beftehend, mit eben 
fo vielen Bildniften berühmter Männer, und einem 
vollftändigen Regifter. 8. i79°* Schreibp., 3 Rthlr. 
Druckp. 2 Rthlr. 16 gr.

Schildbürger, die neuen, oder Laienburg in den Tagen 
der Aufklärung, durch [Heinrich Ringwald. 8- i/9*. 
’a 12 gr.

Tafchenbuch, akademifches , zum Nutzen und Vergnü­
gen für Studierende,., auf das Jahr 179E und 92. ge­
heftet. «2 gr.

Tochter, die natürliche. Eine rührende Gefchichte. — 
Die Scene ift in Paris. 8; 1790- mit einem Titelkupfer 
und Vignette. 16 gr.

Ueberiicht der merkwürdigften Weltbeghbenheiten, vom 
' Jahr 1790- Iter und 2ter Abfchnitt. 8- X791. ig gr.

Vaterländifche Gefchichte. Ein durchaus verftändliches 
Lefebuch für Jedermann. Nebft Hauptfcenen und in- 
tereflanten Begebenheiten aus der allgemeinen alten 
und neuen Gefchichte. Mit Kupfern, ifter bis 4ter 
Band. Schreibp. 4 Rthlr. Druckp. 3 Rthlr. 6 gr.

Kupferftiche.
Der Grundrifs von Halle und den Vorftädterr, gezeich­

net von Hetzelund geftochen von Beyel, illuminirt 
6 gr.

Sechs Bildniffe vonUniverfltätslehrern : Eberhardt, Gries­
bach, Lichtenberg, Meufel, Wolf, Wöltär, gezeich­
net und geftochen von Beyel. 9 gr.

So eben ift erfchienen und in Leipzig beymBuchhänd­
ler Wilh. Heinfius in Commiflion zu haben: lieber Polks- 
defpotismus. Ein Perfuch. 45 S. 8.

Wiewohl ich in der Vorrede zum dritten Theile mei­
ner Hißerifchen Gemählde, erklärt habe, dafs ich diefe 
Art der Bearbeitung hiftorifcher Gegenftände gänzlich auf-
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geben würde; fo finde ich mich doch jetzt veranlafst, jene 
Erklärung, wo nicht zurück zu nehmen, doch wenigftewS 
einzufchränken. Diefem gemäfs zeige ich für diejenigen, 
welche fich für diefs Werk intereffiren, an: dafs auf näch- 
ftfe Michaelis - Mtfie der vierte Theil in eben diefer Manier 
bearbeitet erfcheinen und die merkwürdige und fchauder- 
volle Regierung der Königin Maria, den Sieg derPapiften, 
durch Gardiner und Pala, die Verfolgungen und das Ende 
Cranmers und Latimers etc. enthalten wird.

Halle, K- P. den löten Jun. 1793-
C. D. Vofs.

Neue Verlags-Bücher der Fleifcherfchen Buchhand­
lung in Frankfurt a. M. von der Oftermefle 1793.

Bruns , Paul Jakob, Verfuch einer fyltematifchen Erd- 
befchreibung der entfernteften Welttheile, Afrika, 
Afien, Amerika und Süd-Indien. Afrika 2r Theil, oder 
Nubien, Sennar, und Habefch. gr. 8. 22 gr. oder 

’ I fl. 24 kr.
Chrift, J. L. Bienenkatechismus, für das Landvolk, mit 

Kupf. 2te vermehrte Auflage gr. 8 9 gr- oder 36 kr.
Grammaire (nouvelle) Frantjoife et Italienne pratique 

par I. N. Meidinger; nouvelleEdition revue corrigee 
et augmentee par l’auteur 16 gr. oder I fl.

Lang, Carl, Bibliothek für junge Deutfehe 1 Bändchen 
mit Kupf. Täfchenformat. 16 gr. oder 1 fl. 12 kr.

Limon Leben Ludwig XVL aus dem Franz. 8- 8 gr. oder 
3Ö kr.

Mofche C. J. W- animadverfionum in Xenophontis Oe- 
conomicum fpecimen 8- 5 gr. oder 20 kr.

Stumpf, G. Lehr und Handbuch der gefammten Feld- 
und Hauswirthfchaft für Bürger und Bauern, Predi­
ger und Schullehrer, felbft zu akademifchen Vorle- 
fungen, worinn das Altenburgifche Ackerfyftem, Ver- 
hältnifs zwifchen Acker, Wiefe und Vieh, Futter 
Verhältnifs und Eintheilung mit vielen Beyfpieleu 8- 
18 gr. oder 1 fl. 12 kr.

Ueber Mainz in Briefen an Freund R........ 8. Rhein- 
Infel 10 gr. oder 40, kr.

In der Jubilate - Meile 1793. ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben •-

Ueber den Beyfchläk Eine Predigt gehalten in der Kir­
che des heil. Adhelmus zu Santa Fe von Juan Diego 
Don Garzia y Kampo Santo. Aus dem Spanifchen 
überfetzt- Allen Verehlichten und Uifverehlichten, 
allen Geiftlichen und Laien geweihet. 8. 4 gr.

Annalen des Königreichs Preufsen herausgegelcn veU 
Ludwig von Baczko l?93- Quartal Königsberg bey 
Friedrich Nicalovius.

Diefes Quartal enthält folgende Auffätze. t) Etwas 
zur Erklärung des Blutregens und Verwandlung des Waf- 
fers in Blut- 2) Befchreibung des Kirchfpiels Hermsdorf 
3) D- H. Arnoldt von L. Ernft Borowski. 4) Eigenhän­
dige Memoiren des Fürften Leopolds von Anhalt Deflau. 
49 Verteidigung des Hochmeifters Heinrich von Plauen

von 



von L. v. Baczko. $) Noch etwas zur Vertheidigung und 
Erweiterung beym Tnoculiren der Pocken. 6) Ueber die 
Radical-Aecker. 7) Familien - Nachrichten zur Erläute­
rung preufsifcher Gefchichte. 8) Ein neuer Mefsias in 
Preufsen. 9) Verordnungen und Entfcheidungen über den 
Handel von P-illau. . i°? Preufsifche Tagfchmetterlinge 
nach der-Ordnung des Hn. Advoc. Schneider, n} Gefe­
tze und Verordnungen, Mifcellaneen. 13) Vollftän- 
dige Tabellen von den fürnehmften zu Königsberg, Memel 
und Elbing im Jahr 1792. See u. Landwärts eingekommenen 
und ausgegangenen Waaren. 14) General - Verzeichnifs der 
.Getrauten, Gebornen, Verdorbenen u. Communicanten 
in Oft-und Weftpreufsen von IT?'2' Meteorologi­
sche Tabelle.

Ankündigung einer Volksfchrift:
Leben Friedrich der Zwetjien, Kenigs von Freuten. Ein 

Lefebuch für den Bürger und Bauernftand.
Vor fechs Jahren fieng ich die Regierung Friedrich des 

Großen zu fchreiben an. Einige Jahre vergiengen, ehe dies 
Werk geendiget war, und es fand felbft bey einem Preis 
von 2 Rthlr. Pränumeration, Käufer und Beyfall. Nur 
wenige Exemplare find jetzt noch davon vorhanden , die 
wahrfcheinlich in kurzer Zeit vergriffen werden möchten. 
An eine neue, Auflage diefes grofsen Werkes ift nicht zu 
denken, auch möchte ich nicht gern einen Auszug davon 
liefern; aber-ich bin Willens, ein ganz neues Leben Fried* 
rieh des Zweigen zu fchreiben..

Zu diefem Unternehmen muntern mich nicht allein 
viele von meinen Freunden auf, fondern ich bin auch ganz, 
von der Nutzbarkeit deffelben überzeugt. Es giebt nicht 
blofs in den preufsifchen Staaten, fondern in ganz Deutfch­
land noch fo viele Verehrer des grofsen Königs, die nicht 
fehnlicher wünfehen, als ein vollftändiges, richtiges und 
zweckmäfsiges Leben Friedrichs um einen geringen Preis 
in die Hände zu bekommen ,. dafs ich mir mit der ange­
nehmen Hoffnung fchmeichle,. durch dies Mittel gewifs, 
ihren Wunfch zu erfüllen..

Das Publikum kennt mich bereits aus mehr als einer 
Schrift, und da ich fo glücklich gewefen bin, den Beyfall 
deffelben zu erlangen, fo werde ich doppelt alle ...meine’ 
Kräfte anftrengen, ihn bey diefem wichtigen Unternehmen 
zu verdienen..

Verfehen mit einer grofsen Sammlung von Schriften,, 
die den verewigten König entweder loben oder tadeln,.ent­
weder ihn und feine Handlungen unpartheyifch prüfens 
oder blofs leidenfchaftüch über Ihn urtheijen, bin ich in 
den Stand gefetzt, in einem einzigen mittefeafsigenBand 
Weit mehr zu liefern , als in dem größern. Werk.

Wer fich nur einigermafsen eine Kenntnifs von den 
Schriften erworben hat , die binnen fechs Jahren über 
Friedriche» erfchienen find, der wird gern geliehen, dafs 
jetzt der Gefchichtfchreiber Sein Leben mir mehr Beftimmt- 
heit und Pdclnigkeit ausarbeiteni kann, als, vor diefer Zeit..

Nicht für Gelehrte will ich ichreiben,- fondern für 
das grofse Publikum,. für den Bürger-und Bauernftand. 
Nächftdem wünfehte ich, dafs diefe Schrift in Bürger- und' 
Landfchulen singeführt werden mochte Ich wwd§ 
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auch für diefe AnftJten fo zweckmäßig als möglich ein­
zurichten fliehen.

Friedrichs des Grofsen ganze R.egierung ift ein reden­
der Beweis, welchen Vorzug eine monarchifcheStaatsver- 
faffung vor jedem fogenannten Freiftaate hat. In unferm 
gegenwärtigen Zeitalter, wo man die kleinern Mängel 
der erftern fo forgfältig auffucht und die auffallenden Ge­
brechen und Fehler der andern, felbft nach fo vielen ein­
leuchtenden Beweifen, nicht einfehen will, ift es wohl no- 
thiger als jemals, dafs man jeden guten Staatsbürger,.dem; 
fein Vaterland und der ruhige Belitz feines Eigenthums u» 
feines Vermögens theuer ift, zur Liebe- feines Monarchen 
und Landesherrn aufmuntert. Thatfachen fprechen in diefem 
Fall weit eindringender, als alle leere Deklamationen, die 
von dem Gefchrey der Gegenparthey oft zum Schweigen ge­
bracht werden. Wie viel Friedrich der Zweyte für Seine 
Staaten, für Seine Unterthanen that, das werde ich mehr in 
Seinem Leben zeigen, als dafs ich mich mit einer genauen, 
und zu umftändlichen Befchreibung Seiner Siege aufhalten 
follte. Wenn diefe lange vergeßen find, fo wird man es doch 
nicht vergeßen haben, dafs einmal ein Friedrich lebte, der 
Seinen Staaten und Unterthanen den höchft möglichften 
Grad von Glückfeligkeit, felbft vonFreyheit, verfchafte.-

Zu der Regierung Friedrich des Großen fanden fich 
mehr als drey taufend Pränumeranten ; zu dem gegenwär­
tigen Leben des verewigten Königs, glaube ich werden 
fich noch mehr finden. In diefer Vorausfetzupg beftimme 
ich den Pränumerationspreis zu 12 Gr. Preufsifch Courant, 
welche an Herrn afahann Friedrich Doß allhierbaar und 
poftfrey eingefandt werden müßen. In dem Gothaifchen 
Anzeiger werden von Zeit zu Zeit die Namen der Pränu­
meranten angeführt werden, zum. Beweis, dafs das Geld 
richtig eingelaufen ift. Wie gut wäre es, wenn Gutsbe- 
fitzer für ihre- Unterthanen, Prediger für ihre Gemeinen,, 
und befonders für die Schulen,, auf einige Exemplare Be- 
ftellungen machten L

Nach Verlauf von drey Monaten-wird keine'Pränu­
meration weiter angenommen, indem die Lifte der Pränu­
meranten ,. die dem Werke vorgedruckt werden foll, als­
dann gefchloffen und mit dem Druck der Anfang gemacht 
wird. Der Ladenpreis ift alsdann 18 gr. Das Werk felbft 
das wenigftens fechs und dreyfsig Bogen imDruck betra­
gen wird,. erfcheint gewifs noch vor Weihnachten» d. J„ 
Befchleunigen die Liebhaber die Einfendungeir, fo foll auch 
der Druck defto. geschwinder erfolgen- Für' gutes weißes- 
Papier und reine Lettern wird geforgt werden.- Wer'auf 
zehn Exemplare das baare Geld an Herrn Duft poftfrey 
einfendet,. erhält eilf Exemplare.- Wer die Exemplare 
gleich gebunden , in einem. feiten Pappeband haben will,: 
mufs feine Beftellung darnach einrichten und für jedes- 
Exemplar 2 gr. mehr bezahlen.. Ein. Exemplar auf feia 
Schreibpapier keilet 16 gr.

Halle im Magdeburgifchen den 29 May 1793.
Friedrich Samuel Murüim^

C G. Fleckeifcn& in. Helmftedf neue Verlägsbücher 
zur Oftermeffe 1793.

Bey trag zur deutfehen Rechtfehreibung für Anfänger oder 
faßliches Untersteht,. jedes deuj&he- Wart steht zu 
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Tchreiben, nebft einer doppeltenPiegel für den richtigen 
.Gebrauch des Daüvs und Accufativs, ste verm. Auß. 
gr. 8- 2 gr.

Bifchoffs, D. J. 'N. Lehrbuch des deutfche« Canzley- 
Styls u. der Canzley-Gefehafte, zur Bsförder. academ. 
Vorübungen in deiifelben, I. od. theoret. Th. von den 
allgemeinen Eigenlch d. Canzley - Styls. §. i Rthlr. 
<5 gr.

Briefe über die Manufakturen der Modebücher, befon­
ders der Aufruhr - Prediger und Sprach -Lmwälzer, 
von J. C. Herrmann, g. 3 gr.

v. Crells , L. chemifche Annalen f. Freunde der Natur­
lehre etc. auf das J. 1793- i-i2tes Stück 8. 3 Rthlr.

— — Bey träge , zu den Chem» Annalen, 5n B. 3s St. 
8- 8 gr.

Dammann, I. F. de humana fentiendi et cogitandi fa- 
cultatis natura ex mente Platojiis, Sect. pofter. 4. 5 gr.

Henke, D. Ph. C. lineamenta iuftitutionum fidei Chri- 
ftianae hiftorico-criticarum, 8- 14 gr.

Magazin, für Religionsphilofophie, Exegefe u. 
Kirchengefchichte., in B. is St. gr. §. io gr.

‘iTTTo^.xzas- Keti o^ior, Ilippocratis de vifu libellus, fe- 
paratim et emendatius edidit, notisque et äliorum et 
fuis illuftrauit I. H. lugler, 8. maj. 9 gr.

Hoadley’s, Benj. zwo R.eden über die Spaltungen und 
Graufamkeiten, wozu von der chriftl. Religion Gele­
genheit genommen worden.; nebft einem Vorbericht, 
jdarinn das Chriftenthum gegen neuere Befchuldigun- 
gen der Intoleranz und Verfolgungsfucht vertheidigt 
wird, von D. J. B. Lüderwald, gr. g. 6 gr.

■*Kleuekeri, D. L F. Tractatus de nexu, qualis conftet 
inter utrumque diuinae conftitutionis foedus prophetico 
ad inßgnem illum Petri Ajaoft.locum 1 Ep. c. 1. v. iß-12. 
gmaj. 6 gr.

Kühne, D. C. F. de adplicatione juris romani ad infti- 
tuta germanis propria, 8- 4 gr.

Kühne ,F. T. die Maskeraden, eine Komödie verfertigt 
nach einem Schaufpiele von Holberg, in eine regel- 
mäfsige Ausfprache und ins Deutfche überietzt von 
F. Weife, 4. 16 gr.

(Der Text ift in .englifcher Sprache .beygefügt nebft der 
Ausfprache nach des Hn. Prof. Kühne regelmäfsigen 
Anweifung zu der englifchen Ausfprache 8. Helmftedt 
1791. 6 gr.)

Martin, L C. topographisch-ftatiftifche Nachrichten 
von Niederheffen, 2ten B. 2tes Heft, 8. 7 gr.

Röver, G. J. Gefpräch zwifchen einem Deulfchen und 
Franken über die menfchlicheFreyheit and Gleichheit 
8. 3 gr-

Roofe, Th. über Konrad. Arnold Schmidts und Karl 
Chrift. Gartners Verdienfte, befonders um die deut'- 
fche Literatur , 3 gr.

Sammlung der Landtagsabfchiede, Fürftl. Reverfalen u. 
anderer Urkunden, die landfchaftliche Verfaffung des 
Herzogthums Braunfchweig - Lüneburg - Wolfenbüttel- 
fchen Theils betreffend, herausgegeben von P. C. Rib- 
bentropp, Ir Band 4.

Schaller, C. W. diff. inaug. de actione exercitoria. 4»
4 £r-

*Sextro, D. H. P. expofitio fermonis Tefu loh. V. 39. 
coli. 46.47> et fuper eius fententia de nexu inter fcrip- 
torum Mofaicorum argumentum et doctrinam fuam 
nonnulla, 8maj. 6 gr.

Wahlkapitulation, die kaiferliche, Sr. Maj. Franz de® 
Zweyten, mit kritifchen Anmerk, u, einem Verf. ihres 
Vortrags in gereinigter Kanzley-Spr. d. jetz. Zeitalt. 
v. D. F- A. Schmelzer, gr. 4. 2 Rthlr.

Wiedeburgs, F. A. philolog. - pädagog. Magazin, 2n B. 
I u. 2s St. 8. 12 gr.

Wolff, J. W. G Auszüge aus den Sonn - und Fefttags 
von ihm gehaltenen Predigten, 3r Jahrgang 1792. gr. 
?o gr.

Avantures de Jofeph Pignata echappe de Pinquifition de 
Rome, mit einem vollft. Regifter der im Buche vor­
kommenden Wörter verfehen von F. A. C. Beck, 8» 
9 gr.

Helmftädtifche licerar. Zeitung a. d. J. I792« 1'3 Quart. 
1 Rthlr. 6 gr. s

Unter der Preße ift:
Q. Curtii Rufi de rebus geftis Alexandri M, quae fuper- 

funt, ex recenfione et cum fupplementis Freinshemiü 
Lectionis varietateatque adnotatione perpetua illuftrata 
a M. E. I. T. Cunze, $maj.

Paley, W. Avthemie der Gefchichte u. Schriften des 
Apoftels Paulus aus ihrer Zufammenftellung erwiefen, 
z. d. Engi- mit Anmerkungen des Hrn. Abt Henke, 
gr. 8.

de Roffi , P. Fauna etrufca fiftens infeetae, qnae in pro- 
vinciis Florentina et Pifania praefertim collegit, edit. 
II. curante I. C. I. Hellwig 8. maj.

v. Schmidt genannt Phifeldek, Juftjp Beytrag zu der 
.Lehre von den Proeefskoften , 8»

III. Erklärung.
Auf die in der A. L. Z. N. 221. 1792. befindliche Re^ 

cenfion der von mir herausg. Memoiren des M. v. G. ant­
worte ich nur .die zwey'Worte, dafs es mir fehr leid thut, 
zu einem Mifsverftande, der meiner und der Ehre des Re- 
cenfenten nachtheilig geworden ift, Veranlaffung gegeben 
zu haben. Ich bekenne freymüthig, dafs es meine Schuld 
war, einige bekannte Züge meiner Gefchichte fo unvor- 
fichtig einzuflechten, dafs fie dem Ganzen ein falfchesLicht 
geben mufsten. Aber hätte man mir die Gerechtigkeit 
wiederfahren laßen, den zweyten Theil diefer Memoiren 
äbzuwarten, fo würde man gefehen haben, dafs der Held 
derfelben eben fo wenig Identität mit mir haben kann als 
der Marq. v. G. im Genius, oder mit Hrn. Schiller der 
Graf v. O. im Geifterfeher. Diefem letztem habe ich die 
Art des Tittels abgeborgt, um dem Roman fo viel Glaub­
würdigkeit zu geben, als man einem Romane nur geben 
kann, ünglücklicherweife bin ich von meinem Vaterlande 
und ailer literarischen Korrefpondenz fo weit entfernt, 
dafs ich altern Eindrücken, welche der hämifche Mifsgeift 
des Rec. auf das deutfche Pübl. nothwenaig hat machen 
müßen, durch eine Erklärung nicht eher zu vernichten 
im Stande gewefen bin. Groff«.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Öeffentliche Änflalten.

Ans Preußen, im März 1793. — Unfer Oftpreußtn hat 
überhaupt, in Königsberg und den kleinen Städten 

72 Stadtfchulen, die man zum Unterfchiede von den Real­
oder Volksfeinden, die Lateinifchen nennt, an welchen 
zufammen genommen 170 Lehrer arbeiten, die eine Zahl 
von wenigftens 6400 Schülern haben. —• In Königsberg 
find fünf grofse lateinifche Schulen: Das Collegium Fride­
ricianum, die Altftädtifche - die Dom - die Löbenichtfche 
Schule; die reformirte lateinifche Schule und die Schule 
des Wayfenhaufes. Aufser Königsberg giebts noch einige 
vorzügliche Unterrichtsanftalten diefer Art, z. B. zu Hei- 
ligenbeil, Bartenftein, Gumbinnen, Jnfterburg, Welau, 
auch die Provincialfchulen Lyck, Saalfeld und Tilfe, die 
letzte derfelben hat jezt, da ich diefes fchreibe, gemäfs 
einer vom dafigen Piector herausgegebenen Einladungs- 
fehrift 107 Schüler. — Die Zahl der Landfckuic» ift 1846, 
davon I2i5 königlich find, <53o aber Adeliche oder Magi- 
fträte oder Cöllmcr zu Patronen haben. — Auch find einige 
Regimentsfchulen unfers Militairs neuerlichft fehr verbeftert 
worden z. E. die Schule des Regiments von Schenck in 
Tilfe hatte ehedem hochftens nur 80; jezt aber 214 Schü­
ler , welche in der untern Clafse vom Regimentsküfter im 
Lefen , Schreiben und Rechnen ; in der obern Claffe aber 
durch einen gefchickten Candidaten im Schönfehreiben, 
fertigem Lefen und Rechnen, Brieffchreiben, in den Lan- 
desgefetzen, Vaterlandsgdchichte und Religion unter der 
Aufiicht des Regimentspredigers täglich unterrichtet wer­
den» mit welcher Anftalt man in der Folge auch noch eine 
Induftriefchule verbinden will. So fehlt es alfo bey uns 
gar nicht an Erziehungsinftituten, davon einige fehr be­
trächtlich find z. B. die Domfchule in Königsberg zählte 
im Auguft 1792. — I-t° Scholaren und das Collegium Fri- 
dericeanum hatte um Oftern 1793 in den lateinifchen 
Claffen 189; in den deutfchen Claßen 149; folglich 338 
Schüler, und da diefes leztere zugleich eine Penfioasan- 
ftalt ift, 7z Penfionärs.

Aber man hat noch bey dein allen von langer Zeit 
her für unfere Provinz noch Inflitute für manchen einzel­
nen Stand befonders gewdnfeift z. E. für die künftige See- 
fahrende, für die den Handel fich widmende Jugend u. f. f. 
Die Seefahrende werden hier in der eigentlichen Steuer« 
maunskunft blofs von einigen alten Schiffern unterrichtet, 
die fich, weil fie felbft nichts mehr wißen, blofs auf den ’ ficht gelehret.

.alltäglichen Gebrauche des Compafles,- der holländifcheR 
Gradbücher, hochftens auf den Gebrauch einiger Seechar- 
te-n einfehränken. Die Unwiffenheit und Furehtfamkeit 
der1 mehreften hiefigen Schiffer ift den- Affuradeurs , die 
aus allen Häfen Nachrichten von dem Charakter der Schif­
fer , ihren Kenntniffe, ihren Erfahrungen einziehen , fehA 
wohl bekannt und fie nutzen diefes oft zu ihrem Vortheil. 
Deswegen dachte man hieiigen Orts fchon i782. ernftlich 
darauf, die Errichtung eines Lehrftuls oder Inftituts für 
die Schiffartskunde möglich zu machen und es dabey zu­
gleich dahin einzulenken, dafs Kenntnifs der Naturkunde 
überhaupt, befonders der Producte derer Länder, die die 
Handlung in Verbindung bringt, der Handelsgeographie 
und dergleichen dadurch verbreitet würde. Man wünfchtex 
diefes um f® angelegentlicher, da außer dem kleinen in 
Wilda befindlichen Inftitute diefer Art kein anderes für 
Pohlen, Preufsen > Liefiänder und Curländer bis Peters­
burg hin und von der andern Seite bis Hamburg gar keine 
Gelegenheit zu einem Unterrichte diefer Art ift. Aber der 
Mangel am Fond zu Salarien hat bis hieher die Sache noch 
unausführbar gemacht. Es blieb dabey, dafs an die hie- 
fige Univerfität gefchrieben und ihr aufgetragen ward, ei­
nen Profefl’or auszurrptteln, der darinn Unterricht erthei- 
len könnte.— Ein Theil diefer Wünfche aber fcheint nun, 
wenn auch nicht für die mehrere Verbreitung der Schif­
fartskunde , doch für die der Handlung fich widmende Ju­
gend, der Erfüllung nahe zu feyn. Zwey hiefige Magi- 
fter, Jacobi aus Quedlinburg und Dießenbach haben bey- ‘ 
nahe zu gleicher. Zeit, jener auf zween, diefer auf einen 
halben Bogen in Octav die Eröffnung eines folchen Han- 
delsinftituts auf Johannis des jezt laufenden Jahres ange. 
kündiget. Mag. Dieffenbach legt den Plan der Hambur- 
gifchen Handlungsakademie zum Grunde • unterrichtet und 
läfst, zum Theil im Collegio Fridericiano die Jugend un­
terrichten in neuen Sprachen, im Deutfchen, Englifchen» 
Franzöfifchen, Italienifchen und Polmfchen fo, daß, fich 
die Scholaren mündlich und fchriftlich gut ausdrücken kön­
nen. Im Lateinifchen wird nur fo viel getrieben, als dem 
Kaufmann nützlich werden kann, dann follen auch Wif- 
(enfehaften undKünfte, als reine Mathematik, Technologie» 
Naturgefchichte, Naturlehre, Geographie und Gefchichte, 
.alles in mercantiljfchenRückficht; auch Buchhalten, Schön_ 
und Rechtfehreiben und Zeichnen gelehrt werden. Unter­
richt in Mufik, Tanzen, Fechten und Reiten wird befon- 
ders bezahlt. Die Pieligion wird blofs in praktifcher Ruck-

Die Zöglinge find zwar unter beftändiger
O)U Auf-
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Aufficht; doch tollen fie nicht Anftrich des’ Sonderbaren 
bekommen, fondern für die Welt gebildet werden. Sinn­
reiche Spiele, gute Gefellfcbaften, Befuche besonders in 
den Waarenlagem und in den Werkftäten der Kaufleute, 
Künftler und Handwerker find ihnen erlaubt; Spazier-1 
gänge und kleine Reifen füllen mit ihnen angeftellet wer­
den. Ftir Kleidung und Wäfche forgen die Eltern oder 
Vormünder der Zöglinge; für Unterricht aber, Aufficht, 
Aufwartung, Wohnung, Licht, Holz, Frühftück, Mit- 
tagstifch Vefperbrod and Abtndeflen zahlt man jährlich 
zweyhundert Pieichsthaler durch vierteljährige Pränumera­
tion- Prof, ii'aid. hat die befondere Aüfficht diefes Dlef- 
fenbachfchen Inftituts übernommen. — Won dem tßakobi- 
fchen Inftitute ift fchon zu feiner Empfehlung in dem 
Intelligenzblatte Num. 3- diefes Jahrs eine hinrei­
chende Anzeige gegeben.. Die Einrichtung ift beynahe 
diefelbe, wie in dem Dieffenbach fchen Inftitut, nur nimmt 
M. Jakobi nur Jünglinge von 12 bis 14 Jahren auf und 
erwartet von den Penfionärs Zweyhundert und fünfzig 
Reichsthaler jährlich. Einige Kaufleute führen mit ihm 
das Directorium diefer Anftalt.. — Es wäre zu wünfehen, 
dafs man von^eyden fagen könnte, dafs-nicht nur Plane 
dazu entworfen , fondern auch, die Ausführung diefer Plane 
zu feiner Zeit wirklich erfolgt wäre <

Aber ich mufs hier zugleich von eineih fchon- wirklich 
.zur Reife gekommenen Inftitutjedoch von einer andern- 
Art, noch fprechen. Es ift diefes die oekonomifch. phyli- 
kalifche Societät zu Morungem in Preufsen.. Ein freund- 
fchaftiiches Gefpräch zwifchen dem Landrath des Moh- 
rungfeh^n Kreifes Köhn von Jaski und dem Landfchaftsdi- 
rector, Reichsgrafen, fink von Finkenßein gab fchon im. 
Jahr 1789. die erfte Vereulaflung dazu, auf Vervollkom- 
nung der Oekonomie im hiefigen Lande bedacht zu feyn. 
und. ein freundfchaftliches Zu fammen treten mehrerer der 
Sache kundigen Männer zu bewirken. Jn kurzer. Zeit hat­
ten; 42 Mitglieder fubferibirt — und nun baten diefe den 
König um. Confirmation der Gefellfchaft und den Minifter, 
Grafen von Herzberg, um die Annahme des Proiectorats. 
Beydes erfolgte und nun- ward ein. Reglement entworfen 
und diefes am 24. März 179I«. von dem Cabinetsrninifter- 
Grafen von. Herzbefg im Namen des Königes beftätiget,. 
Das oekonomifche Lefeinftitut,, des von dem nun verftor- 
benen Cammerafleflor von Eldik dirigiret ward, verband 
man am I.. September 1792. mit diefer Societät,. die auch 
aun. in vier Claßen, getheik ward,, nähmlich die chemifche,, 
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phyfikalifche, medizinifche (wohin besonders Heilkunde Rir 
Menfchen und Vieh gehört) auch mathematifche, zu der Land 
und Waflerbaukunft. Feldmefskunft, Mechanik u. f. wozu 
auch noch die cameraliftifche Claße kam. Es wurden auch 
Ehrenmitglieder angenommen, die fich durch oekonomi­
fche Verfuche bekannt gemacht oder fonft fich um die Ge­
fellfchaft ein Verdienft erworben hatten. Die ordentlichen 
Mitglieder haben eine entfeheidende Stimme, zahlen jähr' 
lieh 6 Rthlr.. Beytrag, davon 2 zisr morungfehen Caffe, 
um die etwanigen Modele, Inftrumente und dergleichen 
anzufchaffen und 4 Tahler zum Lefeinftitut angewandt 
werden. Die Bemerkungen, Vorfchläge, Prüfungen u. f. 
der auswärtigen Mitglieder werden an die Direction in 
Morungen eingefchickt und an jedem Convocationstage 
den Anwefenden vorgelefen. Jetzt find fchon über 7° Mit­
glieder und die Societät hat jdie Gefchichte ihres Begin­
nens, ihre Beftätigung, Vereinigungsacte, Bücherverzeich- 
nifs und alle bisher auf die Gründung der Gefellfchaft fich 
beziehende Verhandlungen unter dem Titel: Acta der kö- 
nigl. beftätzgten Oßpreufs. Morungenfehen oekonomifch phy- 
ßkalifchen mit dem Preufs. aekonomifchen Lefeinßitut zu Kö­
nigsberg verbundenen Gefellfhhaft-, 1 Heft, zur Nachricht 
für alle Mitglieder und fürs Publikum abdrucken laßen.

Die fehr nutzbare Provinzial- Kunfi und Zeichenfchule 
zu Königsberg, in welcher durch den hiezu vom Könige 
befonders ernannten , fehr geachteten Kunftverftändigen, den 
Prof. Janffen alle diejenigen , die zu ihrem Handwerk oder 
Kunft das Zeichnen nöthig haben, unterrichtet werden, 
hat nicht allein in fitfh fehr guten Fortgang, fondern es 
ift auch für fie der rechte Flügel des in der Gumbinner- 
fchen Strafse liegenden, königl. Haufes eingeräumt und da- 
felbft der Unterricht vom «6.. April 1792. an, ertheüet 
worden.. Diefer Unterricht hat auf. die Verbefierung der 
Arbeiten“ unferer Künftler und. Handwerker fchon. einen 
fehr merklichen Einflufs. und. wird. ihn. in der Folge noch 
mehr haben..

Es verdient auch bey diefer Erzählung folcher hiefiger 
Anftalten,. die nicht blofs auf eigentliche Literatur gerich­
tet find,, noch Erwähnung,, die Ankündigung der Vor-, 
lelungen, die der Tribunalsrath dosier über das allgem. 
Gefetzbuch — für Gefchaftsmänner „ Kaufleute,. Künftler 
und andere gebildete Einwohner Königsbergs halten wollte.. 
Er liefs die Anzeige davon unterm 24.. März 1792.. bekannt, 
machen..

literarische Anzeigen.
I. Ankündigungen: neuer Bücher.

Magazin für Religionsphilofbphie,. Exegefe und Kirchen- 
gefchichte.. Herausgegeben von> ßi Heinr. Phil,. Könr~ 
Henke^

Unter diefem Titel erscheint in meinem Verlage, vorn 
Oftern d. J. an * eine periodifche Schrift, yon welcher des 

erften Bandes erftes-StücK- bereits- ausgegeben ,. das zweyte 
in einigen Wochen nachfolgen wird..

Die Verfaßet haben fich vornähmlich zur Bearbeitung 
und zum Anbau der auf dem Titel bemerkten Hauptfä­
cher der gelehrten Theologie- vereinigt. Diefe fchienen 
ihnen, bey> dem vielleicht ausfehweifenden Eifer des Zeit­
alters , alle Wiffenichaften „ fo auch die theologifchen, 
blos für do« unmittelbar gemtjinnutzlichen Gebrauch zu 

kulti- 
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kultiviren, jetzt gar fehr vernachlafsiget zu werden, und 
doch noch immer fo nvtncfffaltiger genauerer Unterfu" 
chungen , nützlicher Erweiterungen und Berichtungen be­
dürftig zu feyn. Ihr vornehmfter Zweck aber bey diefen 
Bemühungen für die Aufnahme und Verbefferung der ge­
lehrten theologifchen Studien ift darauf gerichtet, eine 
Totalrevifion des gefammten chriftlichen Religions - und 
theologifchen Lehrfyftems einzuleiten, zu fördern und za 
Stande zu bringen. Scharfe, freymüthige, wiewohl mit 
Würde und Befcheidenbeit angeftellte Prüfungen und Läu­
terungen der Dogmen, genauere Auslegungen der Schrift- 
f.elleh, auf welchen das Anfehen derfelben beruhet, forg- 
fältige hiftorifche Entwikehingen ihres Aufkommens; ihre 
Abänderungen und manchfaltiger Vorftellungsformeln — 
Vfcrden daher den wichtigften Stoff’ der Abhandlungen 
ausmachen. Sie werden dabey um fo ernftlicher zu Werke 
gehen, je mächtiger der Widerftand ift, welcher zu un­
fern Zeiten, in manchen Gegenden, der Verbreitung und 
Benutzung lichtvoller Erkenntnifl’e in der Keligion entge­
gengefetzt werden will.

AlleAuffätze unmittelbar gemeinnützlichen oder prak- 
tifchen Innhalts für Volk und Prediger, alle populäre 
Aufklärungen über Religionsgegenftände bleiben daher von 
dem Gebiete diefer Schrift ausgefchloffen. So auch alle 
Beyträge zur bloßen Vermehrung eines, erft noch. Bear-, 
Leitung und Anordnung erwartenden Vorraths tbeologi- 
fcher Erkenntnifl’e; alle Arten von Collektaneen; alfo zum 
Beyfpiel: Sammlungen oder Auszüge von Varianten des 
Bibeltexts. Piecenüonen werden gleichfalls nicht aufge­
nommen werden : vielleicht, aber, daß künftig die Verfaßet 
ent eher ihren Plan erweitern , oder zur Bearbeitung, eines 
blos kritilchen. Journals zufammentrete«. Wohl aber wird je 
zuweilen ein wichtiges, Epoche machendes,. oder auch 
nur groiles Auffehen erregendes Werk, welches- in die. 
beftiinmten Facher eingreift,, forgfältig beleuchtet und be- 
urtheiiet werden. Von. auslaiidifchen Buchern, und. Ab-- 
handlui gen , vornehmlich. Englifchen und Italienischen „ 
die unter uns näher bekannt zu werden verdienen,. und. 
nient übergrollen.. Umfangs find, werden. Ueberfetzungen. 
oder hinlänglicne Auszüge ..rfcheinen-

Alle Jahr etwa werden drey oder vier H^fte im ge­
färbten Umfchlage,. jeder von acht bis-zwölf Bogen aus­
gegeben, die duiin zuiammen einen. Band von etwa 32 bis 
36 ßogen ausmactien.. Man. wird,, fo viel. dis. möglich ,. 
dahin leheu, d,.fs kein zulammenhängender Auflatz zer— 
ftuckelt werde, und daher fleh. an. keine beftimmte Bogen- 
zanl der einzeln Hefte, fo wie-, .weil nicht-immer Vor­
rath von the.j» wichtigen, theils manchfaltigen. Materia­
lien da feyn mögte, auch an. Heine beftimmte. Zeit. der.■ 
Ausgabe binden-

I). s erfteHeft enthält : L Gedanken.; -über Verbelle— 
rung der Lehre und der. Lehrart „ von einem. Ungenann­
ten 1L Vernunft- und fchrift mäßige Erörterung-,, dafs der.» 
Beweis für-die Wahrheit und Göttlichkeit der chriftlichen 
Religion: mehr-'aus der innern Vortrefiichkeit» der. Lehre-,., 
ab aus Wundern, und. WeilLgungem zu führen ift:. fammt 
einer Emwickdung. des- wahrfciieinlichem Urfprungs der- 
Ideen vom, Meffias,. vom Hrn.- Dr.. und Prof-^g/er in; 
Kollock; III Ueber die Kleriker des Tempell.evrn.-Ordens„ 
vom Hrn.. P. Friedr- Münter, in. Kopenhagen— zweyteb 

Heft, das unter’ der Preße ift, liefert: I. Verfuche über 
diejenigen Stellen im N. T. die die Perfon Chrifti betref­
fen : erfter Verfuch, von einem Ungenannten; II. Sage 
von dem Untergange des Thals Siddim; etwas über die 
Sodomer und Loths Charakter, von einem Ungenannten; 
HL Ueber Leben, Charakter und Schriften des berühm­
ten Soeinianers, Joh. Biddles, a. d. Engi, von Jof. Toul­
min ; IV« Kritik über den Artikel von der Schöpfung,, 
nach unferer gewöhnlichen Dogmatik, vom Herrn D* 
Ziegler.

Helmftädt, im Juny 1793»
C. G. Fleckeifenu

Nachricht für Schulmänner und Prediger.
Ich finde fo eben in dem 3ten Stück der Frankifchfn. 

Stiftungen, einer Zeitfchrift zum Befsten vaterlsfer Kinder 
eine Anzeige wohlfeiler Schulbücher und ^ugendfehriften ,. 
davon mir der größere Theil unbekannt gew.efen find,, 
weil die öffentlichen. Blätter ihrer nicht erwaehnt haben» 
oder mir nicht zu Geflehte gekommen find. Selbft Schul-, 
mann weifs ich, wie viel es oft dem, der gern zuweilen, 
eine Abänderung treffen möchte, werth, ift „ wohlfeile Bü*; 
eher nachweifen zu können, da fo viele neuere Päedagogen» 
bey guten Unternehmungen doch fo wenig an die Dürf­
tigkeit vieler Schüler in denken fcheinen.. Und fo glaube 
ich mir ein Verdienft. zu erwerben, wenn ich,, da jene 
Nachricht vielleicht nicht allgemein gelefen werden, könnte, 
hier auf einige aufmerkfam mache.. Schön» bekannte- 
übergehe ich und bemerke nur, dafs man. bey. den^neuen- 
Abdrücken, der römifchen Claffiker, welche faft, fämtlich,' 
im Verlag der Wayfenhausbucbhandlung: find ,, fehr auf 
genaue Correctur,. und auf den. heften, vorhandenen; Text 
lieht.. Dies ift z. B. der Fall, bey* dem neuen Abdrucke« 
von Zirgilii Opera nach Heyne a 6 gr; vom Hora tii Operm 
a 4 gr. von Ovidii. Metamorph.. a< 6 gr; von, C; Tacitii 
Opera, wovon die Annalen nun fehr gut gedruckt für. 16- gr„ 
und fiir eben, diefeh. Preifs die L. L.\ Hijtoviarum undl 
übrigen kleinen Schriften, zu, haben find;. Der. ganze «So— 
phokles nach, Brunck fauber und lorgfälcig» abgedruckt „ ko— 
ftet nur 20 gr; — Hr. Prof.. H^lfs Homer, a; 2; Rthlr». 
derfelbe neu recenfirte Merodian, a 10.gr.. find', bekannt: 
genug;. Das Heinze:manfche fo. inhaltvolie- grieclüfehe. Le— 
febuch a 7 gr- übertrift das Gedickefche an. Männichfäkig— 
keit kann, aber auch neben, jenemda- esf- .ganz, andre: 
Stücke enthält,. fehr wohl gebraucht werden- D^^olf— 
rumfehe J-uteiniJche wird auch um den- geringen. Preifs» vorn 
7 gr- verkauft- — Mit dem neuen feanzmifehenr Hefe— 
buch für die untern- Schuikiußen nebft. vollftändigem Wör­
terbuch. kann der. Lehrer ein paar-Jahr Bequem auskommen,, 
und eine unglaubliche Copia. vocabttlorum. dadurch- bey— 
bringen- Zugleich; iii es fehr unterhaltend. Den Preifs y gv.. 
Aucn für wißen fchaftlichen Eiementarnnterrichti ift geförgv.. 
Die» rote* Auflage; von» N Hofmanns-. Unterricht, vom natür­
lichen Dingen nach. Hn.. Nicolais; gaenzlichem lehr- zwesk- 
m.iffigenUmarbek’ung kann- itzt nooh; in den, untern Gläßern 
der. gelehrten und; den-obern. der-B ärger fchiften miti.grofü 
fern Nutzen gebraucht», werden ,. und; diefe.. 16. Bogen; engen, 
Drucks koften; nur. 4 gr- — Lfesgleichem Zcjs- Gxundrifö 
eiucK; vocb^jwccjidwi; Authrugalogpe? & gp biblifenerr
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Catechismut, welcher die ganze Glaubens und Sittenlehre 
»it Worten der Bibel enthält, alfo zugleich ein fehr aus- 
gefuchtes Spruchbuch ift , enthalt 8 Bogen und koftet nur 
igr.

Das Niemeyerfche Schulgefangbuch a '7 gr. enthält 
nicht blofs Lieder für Schulen, fondern umfafst alle reli- 
giöfe und morälifche Materien.

Für Bürger und Landfchulen wird auch gewifs die 
fo eben erfchienene Sammlung von Beyfpie’cn zur Erklä­
rung der gewöhnlichen Sonn-und Fefiags - Evangelien für 
Prediger, Schullehrer, und die käufliche Erbauung vom 
H. Fridrick fehr willkommen feyn, und viel Gelegenheit 
geben, den ganz neuerlich von H. R. 7’cller .im Predi- 
dermagazin gegebenen Rath zu befolgen, und fleiffiger 
die Vorträge durch kleine lehrreiche Gefchichten interefsant 
zu machen.

Auch das neue A. B. C, und Fefebuch für die unter- 
ften Schulklaffen liefert viele fehr unterhaltende Lefeü- 
bungen, giebt demLehrer ungemein viel Stoff; angehangt 
ift auch Luthers Cateclusmus. Der Preifs ift gebunden 2 gr.

Soviel für diesmal ! ein andermal mehr über andre' 
mir fehr brauchbar fcheinende Schul und Volks fchrifteir, 
die zugleich das Verdienft wohlfeiler Preife haben.

G. d. 15. Jun. 1.75*3,

Tübingen. Praktifche Anleitung zur lateinifchen Sprache 
nach dem Plan der Bröderifchen Gramatik, in Beyfpielen 
und Exercitien, von G. A. Werner, Lehrer an der Kna. 
benfchule zu Tübingen. Zweyter Theil für mittlere Claf. 
fen. 24 Bogen, ift bey dem Verfaffer für 48 kr, zu haben. 
In wenigen Wochen wird auch der 1. Theil diefer Anlei­
tung die Preffe wieder verlaffen, und mit einer nahmhaf- 
ten Vermehrung derjenigen Stücke, welche fachverftändige 
Schullehrer noch vermifsten und gefälligft anriethen, (doch 
ohne Erhöhung des Preifes) bey dem Verfaffer für 24 kr. 
zu haben feyn. Irgend ein Nachdruck diefer Schrift würde 
um fo unverantwortlicher feyn, da der Verf. fei b ft der 
Verleger ift und für Wohlfeilheit des.Preifes inoglichft ge- 
forgt hat.

IL Literarifche Nachricht.
Die Ueberfetzung: Hübers neue Beobachtung van Bie­

nen in Briefen an H. C. Bonnet, mit Zufätzen und Kupfern 
vermehrt vom Commiffionsrath Riem, hat nun die Prefse 
verlaffen und ift in allen Buchläden als Verlagsartikül 
der Walterifchen Hofbuchhandlung zu Drefsden für 1 
Thaler 20 'Grofchen zu haben. Ein Druckfehler ift hier 
zu bemerken, indem S. 49g. Z, 11 , ftatt: XXV> zu le- 
fen wäre: XXVH.

HL Bücher fo zu verkaufen.
Peter Baylews hiftorifches und kritifches Wörterbuch 

.ach der neueften Auflage von i?4° ins Deutfche über­

$28
fetzt, mit einer Vorrede und Anmerkung von I. Ch. Gott-- 
fched. Leipzig, 174-1* Fol' in 4 halben Franzbänden ift. 
beym Hofcommiffair Fiedler in Jena für 2 vollwichtige 
Louisdor zu haben.

IV. Erklärung.
Suum cuique.

Im dem 90. 91. und 92ten Stück des neuen HanöverL 
Jchen Magazins vom Qahr 1792. findet fich eine Abhand­
lung:

Ueber die Mittel, Landftädte und andre offene' 
Orte, ohne den Gebrauch der Mauern, einzu-- 
fchliefsen. Mit einem Kupfer, und dem Motto: 
Lafst uns das Angenehme mit dem Nützlichen 
vereinen;

eingerückt, welche von dem mir unbekannten Herausge­
ber jenes Magazins für: Eine von der Königl- Societät 
der Wiffenfchaften in Göttingen gekrönte Prehfchrift (mein? 
des Regierung; • Direktors Cella, in Weilburg, ausgegeben 
wird. Nun hab ich zwar überhaupt nie etwas unter die- 
fem Titel gefchrieben oder eingefandt, ich kann aber 
auch nunmehr, da ich mir die oben allegirten 3 Blatter, (auf 
die ich erft .vor kurzem von auswärtigen Freunden auf- 
merkfam gemacht worden bin,) verfchaft, ganz beHimmt 
■erklären, dafs das, was unter jenem Titel für eine Ar­
beit von mir ausgegeben wird, durchaus nicht mein 
Werk, fondern wahrfcheinlich die im November 179t. 
von der Königl. Societät zu Göttingen gekrönte von dem 
vormaligen Kur-Maynzl. Herrn Ingenieur - Major Rudolf 
Eickmeyer über die in jenem Titel angegebene Aufgabe 
•eingefandte Preisfchrift ift, welche in dem ipSten Stück 
der Göttingifchen gelehrten Anzeigen von gelehrten Sa- 
.chen des i79iger Jahrgangs fich erwähnt findet, und nach 
dem dort davon angegebenen Motto und Inhalts - Anzeige 
ganz mit der im Magazin abgedruckten übereinzuftimmen 
fcheint. Zwar hatte in dem nämlichen Jahr im Julymo­
nat eine .von mir bey Gelegenheit der Preisaufgabe über 
die in Deutfchland fo fehr gewöhnliche; Verwüftung öf­
fentlicher Zierathen eingefsndte Schrift auch von der 
Königl. Societät der Wifienfchaften zu Göttingen den Preis 
zuerkannt erhalten. Allein die Verwechfelung bleibt mir ‘ 

;doch immer eben räthfelhaft.
Weilburg den 27t.cn Juny l?93-

Cella.

Anfrage an Herrn D. Waiz zu Naumburg.

Ich habe vor kurzem 2 Briefe an Hrn. D. aiz in 
Naumburg gefchrieben, ohne dafs ich eine Antwort er­
halten hatte. Da mir nun fehr viel daran gelegen ift, z.u 
wißen, ob er fie erhalten habe, oder nicht: fo erfuche 
ich Ihn , mir auf eine oder die andre Art gefälligft Nach- 
xicht davon zu geben.

Friedr. Jahn, 
Arzt zu Meiningen
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.

Journal von und fitr Deutfchland 1792. IX. Jahrg. I2tes 
St. ( S. 995-1090. 9 enthält: I. Von Hem Hocbft. Lü­

beck nebft Beyl. 1-2. II. Eine merkwürdige Gefchichte 
Kaufmann. Verfolgung. III. Merkwürdigkeiten e. Münz 
u. Medaillenfammlung in Danzig von K. Bj. Lengnich; 
12. u. letzte Anz. (IV. Medaillen, Schaumünzen ü. Jet- 
tbns auf Tnftit. d. Wiß’. u. Kimfte, 2ter Abfchn. 9 V- Ver. 
mifchte Gedanken a. e. gefund. SchreibtaffT e. Reifenden. 
VI. Wmifch für die Literargefchichte des deutschen The. 
aters. VII. Wie hat Dr. Luther üb. Religionsfreyh., Dul­
dung u. obrigktl. Macht in Religionsfachen gedacht u. 
geurtheilt? VIII. Noch e. paar Faufte. IX. Fernere Be­
richt. u. Verbeff., v. d. Verzeichn, d. wiflenfchaftl. Alma­
nache. X. Anhang zu d. Auffaetzeii üb. Vergl deutfcher 
Fruchtmaafe von C. B. SchUbigr. XI. Gf. M. Freihr. v. 
Leibnit^ unvorgreifl. Gedanken; betr. d. Ausübung u. Ver­
bell. d. deutfchen Sprache. XU. Bericht, d. Gerken. R.ei- 
fen , d. Efth-Anfpach u. einige angrenzende Gegenden betr. 
XIU. Zehnter Beytrag zu d. Verz. jetziebender deutfcher 
Schriftftellerinnen. XIV. Aufruf. Angehangt ift e. Regi- 
fter ub. diefen Jahrg. womit das Journal auf einige Zeit 
gefchloflen ift.

Englifche Blätter, in Gefellfchaft mehrerer Gelehrten 
herausg. von L. Schubart, könit?!. preuff. Legations - Se­
kretär ( Erlangen, Walther. Buchh g.) I. B. r. St. 1793« 
I3S- S. mit l^afhingtans Ilildn. enthält: I. Der ächte Brüte 
e. Charakteriftik v. Herausg. II. Ein Wort üb. d. neuere 
Literatur. III. Sendichr. e.-Britten iib. d. Dichtkunft fei­
nes Vaterlandes. IV. Ehrenrettung der.engl. Konftitution, 
a. d. Engi, des I.^dams, bearb. von M.—V. Neckers Pa­
rallele zwifchen der franz, u. engl. Konftitution von M- 
VI. Züge zu Chatham l itts Karakteriftik- VII. DerAtheift, 
Bruchftück aus e. kom. Boman. VIII Ueb. d. Religions- 
zuftand in Irriand. IX. Züge zum Leben der groffen San- 
gerin Mara, von M. X. Vertheidigung des Schriftftel- 
lers Th. Paine' von Erskine. XI. Litteratur der Britten. 
XII. Epiftel über das Neuefte in England. (Der ord. 
Verkaufspr. ift 12 gr.)

Schleßfche Provinzialblätter 1793. 5tes St. May (S 3SJ- 
482; enthält: I. Von der Popularität des Vortrags. II. 
Ueber d. Praedicat: Gnädig. III. Einige Beweife von dem 
grollen Wachsthume Schießens feit d. J. »77°. IV Der 
Sattler hinter Hirfchberg. V. Einige Züge aus d. Cha­
rakter der — Herz, v Würtemberg-Oels, Maria Sophia 
Wilhelmine. VI. Confirmation der v. d. oberfchlef. Land- 
fchaftskollegio errichteten Societat zur Uebertragung der 
Inquifitionskoften. VH. Hiftorifche Chronik. Anhang S. 
59’7°« literarifche Beylage S. 135-66.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Giefsen. Hier ward noch mit der Jahrzahl 1792 ab­

gedruckt, aber erft im Jahr 1793 ausgegeben: Ueber die 
Becenßon der JLeiningifchen und Naffouifchen Druckf hrif. 
ten wegen der Graffchaft Sarwerden und der Herrfchaften 
Lahr und Mahlberg in N. I?. der Göttin gifchen Anzeigen 
von gelehrten Sachen vom Jahr 1792. vom Geheimenrath 
und Kanzler D. Koch, bey Heyer, drey Bogen in Quart. 
In jenem Blatt der GÖttingifchen gelehrten Zeitungen wa. 
ren nämlich C. F. Th, Lauckhard's beurkundete Ausfüh­
rung diefes berühmten Prozeßes, nebft Nachtrag, und 
eines Ungenannten Abdruck der Exceptionalhandlungen 
zufammen nicht blos rezenfirt, fondern fogar auch darü­
ber, auf welcher Seite das Recht leyn möge, voreilige 
und eigenmächtige Urtheile gefällt worden. In gegenwär­
tiger Schrift wird zuvörderft jene Rezenfion abgedruckt, 
und fodann gezeigt, dafs es einem Rezenfenten, als einer 
Privatperfon, überhaupt nicht zukomme, dem Spruche 
der Reichsgerichte in folchen Sachen vorzugreifen, dafs 
der Göttingifche Rezenfent fich durch die einfeitigen Lei- 
ningifchen Gründe habe beftimmen laßen , indem der 
Naffauifche Sehriftfteller di« Sache felbft nicht erörtern , 
fondern nur, theils exceptionem rei judicatae, theils ex- 
ceptionem fori auftregarum entgegenftellen wollen, auch 
nicht eher fchuldig fey, tiefer in die Materie einzudrin­
gen, als, wenn jene Exceptionen verworfen werden foll- 
ten, dafs endlich die Hauptfrage nicht fowohl darauf an­
komme, wer von der wirklichen Nachkornmenfchaft der 
Gräfinn Katharine zur Erbfolge gelangen könne, fondern 
ob überhaupt derfelben die SucOefsion eröffnet fey. —• 
Von S. io. an wird die ganze Befchaftenheit und Lage

Co 9 X die-
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diefes interefsanten Rechtsftreires, w’e er fi<-h nach Be­
hauptung des fürfhl- Haufe* Naffan ' erhält, nach Anlei­
tung der bisher darüber in Druck erlchienenen Schriften, 
genau und deutlich detaillirt.

Bey dem Buchhändler Adam Friedr. Böhme in Leip­
zig find in letzterer Oftermefle folgende neue Bucher fer­
tig worden:

Adolihe, oder: das Abentheuer im Walde. Aus dem 
Engi, der Mifs Radclyf überf. 3 Theile 8. - Rthlr. Arnoulds 
praktifchcr Ingenieur, mit Tabellen u. 3$ Kupf. 4- 3 Rthlr. 
8 gr. .Ebendeffelben Beyträge zur Civiibaukunft, worin- 
nen von Erbauung der Häufer ohne Holz Anweifung ge­
geben wird. Mit 3 Kupf. $. ig gr. Ebendeffelben prak- 
tifche Rechenkunft mit der Algebra verbunden 4. 20 gr. 
Biblictheque d’Education et de lanque fran^oife p. Biuel 
g. 12 gr. M. Sam. Eberts homiletifches Magazin über 
die apoftolifchen Texte des ganzen Jahres 2 Theile 2 Rthlr. 
Ganz umgearbeitete und vermehrte Auflage gr. 8- 3 Rthlr. 
Vollfiändige Erläuterung des gemeinen deutfehen und fach“ 
fifchen Proceffes 3 Theile gr. 8« 1 Rthlr. 20 gr. Ermunte­
rung zur Beförderung des reinen Vaterlands - Gefühls 
8 3 gr. . Rob. Hamiltons Beobachtungen über die 
SkropheikränAheiten, Drüfenverhärtungen, Krebs u. engl. 
Krankheit. Aus dem Engi. gr. gl (2 gr. D. C. W. Hu« 
feland neuefte Annalen der franzöfifchen Arzneykunde u. 
Wundarzneikunft 2. Band. Mit 1 Kupf. I Rthlr. 12 gr. 
II. C. Kochs Verfuch einer Anleitung zur mufikal. Com- 
pofitrn 3. u. letzter Theil mit RegiRer über alle 3 
Theile 8. 1 I<thl. 16 gr. D. I. C. Loders Beobachtungen 
u. Erfahrungen über die Balggefchwülfte und deren Aus­
rottung. Aus dem Lateinifch. überf. von D. B. G. Jakob­
fen g. 4 gr. D. I. Gottfr. Quos medicinifch chirurgifche 
Bemerkungen. Mit 1 Kupf. gr. 8- 16 gr. Sammlung aus- 
erlefener Abhandlungen über die intereflanteilen Gegen- 
fl.inde der Chemie. Aus dem l.ateinif. überf. vom C. F. 
O. Hochheimer gr. 8« 20 gr. D. Ernft Gottfr. Schmidts 
theoret. praktifcher Commentar über feines Vaters D. I, 
L. Schmidts prakt. Lehrbuch von gerichtl. Klagen u. Ein­
reden 2 Theil gr. g. 1 Rthlr. 4 gr. Gefänge für Frey- 
anaurer. Zum Gebrauch in Logen gr. 8. 10 gr. Andr. Har­
pers diätetifches Tafchenbuch , oder Belehrungen zur Er­
reichung eines gefunden, glücklichen u. langen Lebens, 
nebll Betrachtung der menfchl. Seele. Anis dem Engi. 8, 
4 gr. Szenen aus der Gefchichte der Vorwelt 3. Theil- 
8. 20 gr. Rob. Whites Entwurf einer praktifchen Wund- 
arzneykunft für unter Zeitalter. Aus dem Engi, überf. u. 
jnit Zufätzen vermehrt, gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Jeder Lehrer der franzöfifchen oder deutfehen Spra­
che, fo wie jeder Liebhaber derfelben, der den Werth 
des groflen.Sch^anifchen Wörterbuchs kennt, wird ge­
wifs, fo wie ich, fchon oft bedauert haben, dafs der hohe 
Preis deffelben es nicht erlaubt, diefes vortrefliche Werk 
allgemeiner zu machen. Wie wenige können 3 Louisd’or 
und mehr'auf ein Wörterbuch verwe'nden! Und dennoch 
ift ein gutes Wörteibuch eben fo nöthig für den Schüler, 
als erleichternd für den Lehrer! Ich feg? ?in Wor-
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terbne1’; f< h, mir ferdt-fen . unbefriedi­
genden Erliia' aben wir, ieü:er nur zu viel. Die­
fer a'VT-u ’h-u ton, habe ich mich entfchluffen, ein
Werk in, ter-dem Titelt

Deut/ch - , uid f awzoR h - deutf hes Wörter-
buch, nich dem gröfsern Schwan<fchen etc.

in Endes unterfchriebenen Buchhandlung herauszugeben.

Meine Abficht ift keinesweges, das Schwawifche Wör­
terbuch unnütze zu machen ; dies wäre lächerlicher Hoch­
muth'; dann diefes vortrefliche Werk wird dem Gelehr­
ten, dem Ueberfetzer etc. immer unentbehrlich feyn; nein, 
ich will nur mit geringen Koften’dem minner Reichen 
ein Buch in die Hand geben , das zur gründlichen Erler- 

' nung beyder Sprachen fo unentbehrlich ift. Ich werde 
die ftrengfte Wahl treffen, werde aus dem reichen Schatz, 
der vor mir liegt, fo viel möglich alles Nöthige und Nütz­
liche ausheben, und nur — darf ich fo lagert? — den 
Ueberflufs weglaffen. Auf diefe Art hoffe ich gewifs et­
was gemeinnütziges unternommen zu haben, und darf alfo 
auch atff die Unterftützung des Publikums Anfpruch ma. 
chen. Um aber einigermaßen gefichert'zu feyn , wähle ich 
mit meinem Herrn Verleger den "Weg der Subfcripticm. 
Wie ftark das Werk wird, kann ich fo genau noch nichts 
beftimmen , es wird aber nicht viel über 4 Alphabete be­
tragen; man fubferibirt deswegen auf Alphabete. — Schlüfs- 
lieh bitte ich noch alle Herrn Sprachlehrer, die Subfcrip- 
tion (wmvon die Bedingungen weiter unten _) gütigft zu 
unterftützen, und1 in allen Fällen auf meine Bereitwil­
ligkeit in Gegendienften zu rechnen.

Schriebs im Merz 17113.
I. W. Heuberger, 

Lehrer der deutfehen u. franz. Sprache.

Obiges Werk, wird in greis Oktav, auf fchönem, 
weiffen Druckpapier in meinem Verlage auf Subfcription 
erfcheinen. Der Subfcriptions^eis ift für das Alphabet 
1 H. 12 Xr. Reichsgeld od. 10 Grofehen Sächfifch - das 
ganze, fo brauchbare und gemeinnützige Werk wird alfo 
keine 5 Gulden koften. Der Ladenpreis wird nachher be- 
trächtiich erhöht. Wer auf 5 Exemplare fubferibirt, be­
kommt das täte frey; folke aber für Schulen etc. eine be­
trächtliche Quantität beftellc werden, fo wird man noch 
aufeiinliche Vortheile gewahren. Man kann lieh entwe­
der Poftfrei an den Herrn Verfaffer felbft, an mich, oder 
an die zunächfigelegene Buchhandlung wenden. Die Sub­
fcription bleibt bis zur Michaelimeffe offen; bis dahin alfo 
bitten wir alle Herrn Subfcribenten, ihre Namen deutlich 
gef' hrieben einzufenden, indem die Beförderer eines ge­
meinnützigen Buches dem Werk vorgedruckt werden 
teilen.

Diefer Prufpektus ift in allen Buchhandlungen gratis
zu haben.

I. L. G e h r a , 
• ' Buchhändler in Neuwied.

In Jena nimmt Hofkommiffäir Fiedler Subterip-
tion an.

Bey
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Bey' Pachter in Altenburg find in ’ der Oftermeffe 
1^93- folgend:’ neue Bacher erfthieuen:

1) Vermifchte Aüffitze von Wilhelm Ferd. Chafsot 
de Flörencohrt. gr $. iS gr« Die in diefem Werke ab- 
gehandelten Gegenftände lind folgende: I) hat der.Menfch 
unveräußerliche Rechte? — 2) Deutfchland Ift kein Uto­
pien. 3> Ift tlie deutfche Verfaffung dem innländifchen. 
Handel vortheilhaft oder fchädlich ? 4J Alfo wäre die 
Selbftliebe doch nicht der einzige Grundtrieb des menfch- 
lichen Willens? 5^ Gedanken über den Nutzen einer öf- 
tern Erinnerung an den Tod. 6) Bleibt der Natur treu, 
ftudirt ihre Reize und ihr werdet nie ganz unglücklich 
feyn. 7J Äpophtegmen über das menfchliche Wißen und 
einige andere Gegenftände des Jä-bens. gj Ueber die 
Fretrndfchaft. 9^ Die Idee der Gottheit ift ein nicht zu 

' faßender Begriff für unfer Erkenntnifsvermögen. 10J Der 
Stoiker. IiJ Der Epikuraer. 12) Apologie des fchöuen 
Gefchlechts. 13) Englands Gegenden. 14) Die Erzäh­
lung des Priors im Klpfter zti Forbiß. !5j Wer rnöcht* 
ihm nicht gleich feyn ?' Erzählung.

II. Sammlung kleiner akademifcher Schriften über 
Gegenftände der gerichtlichen Arzneygelahrheit und ine- 
dizinifcher Rechtsgelehrfamkeit. Aus verfchiedenen Spra­
chen überfetzt und herausgegeben von D. Friederich Au­
guft Weitz ifter Band ites und 2tes Stück 8. I Ptthlr. 
Der Innhalt ift folgender ; 1) Von der vorfätzlichen Ver­
giftung. Von D. Joh.- Franz Ehrmann. 2) Von der ver- 
fchuldeten Vergiftung. Von eben demfelben. 3) Von der 
Wafferprobe der Lungen. VonD. Franz Obberg. 4) Von 
JUifsgeburten , in fo fern fie den gerichtlichen Arzt ange­
hen. Von D. Samuel Jakobi.

III. Gefchichte der vermeintlichen Revolution Pohlens 
nebft Beobachtungen, Anekdoten und andern Auffätzen 
zur Kenntnifs -von Pohlen. Aus dem Franzöfifchen des 
Herrn Meh.ee gr. 8- i Rthlr. Dar Verfafler diefes merk­
würdigen Werks, welcher felbft einige Zelt in Pohlen 
lebte, liefert hier fehr wichtige Aktc'ftücke und Beyträge 
zur Kenntnifs der pohlnifchen Staats und Landesverfaf- 
fung. Man braucht nicht Staatsmann von Profeffion zu 
feyn, um diefes Werk zu verliehen: Viele vorkommende 
Dinge, zum Beyfpiel, die Prüfung der Conftit-utionsakte 
vom 3ten May. Beobachtungen und Anekdoten-,, die die 
Thorheiten und Lächerlichkeiten der Pohlen ins Lieht 
flellen und den' arrnfeligen Zuftand eines- großen Theils 
der Nation verratheu ; lieft gewifs, beynahe jede Klaffe- 
von LeGm mit Vergnügen.

IV. Gefchichte der europüifchen Kriege des xgtenjahn. 
hunderts vom M. Ernft Aug< Soregel. gr. 8- 1 Rthl. 8 gr. 
Von diefem Werke erftheinen iähilich 2 Theile; der ge­
genwärtige ifte Theil enthält die Gefchichte des merk­
würdigen’ fpanifchen Throurolgekriegs bis auf die Schlacht 
bey Llochftädc.. Mit einem 2ten Theil gedenkt der Ver- 
failer die Gefchichte diefes Krieges- zu beendigen und dann, 
den gleichzeitigen nordifchen Krieg zu'befchreiben.

V- Anweifung zur KriegSMinft für Offiziere 8« fo gr. 
Diefes Werkchen, das X49 Seiten Hark ift, fafst freylich 
nicht alles in fich, was über diefen Gegenftand zu '-»gen. 
wäre und getagt werden konnte; indes emhäli «• doch 

manche vOrtreffiche Bemerkungen, wobey der Verfallet 
feinen Zweck nicht ganz \ erfehlt haben wird.

Ankündigung von Lehranftalten,
Es ift gewifs, dafs die an verfchiedenen Orten vör- 

handenen Inftitute, wo ßch junge Pharmaceutiker in der 
Scheidekunft zu vervollkommnen Gelegenheit haben, of­
fenbaren Nutzen für die künftige Verbefferung der Phar­
macie gewähren , weil die dafelbft beffer gebildeten 
Pharmazeutiker in den Stand gefetzt werden, auch eine 
beffere, zweckmäßigere und wiflenfchaftlichere Lehrme­
thode bey ihren künftigen Schülern zu befolgen, als es 
gewöhnlich gefchieht. Während derZeit, das ich hier die 
Scheidekunft lehre, haben ßch ebenfals verfchiedene junge 
Männer, die fich zu ihrer künftigen Befchäftigung die 
Pharmacie gewählt, vorzüglich defswegen hier aufgehal­
ten , um ßch in der Scheidekunft, der beftändigen Ge­
fährtin des Pharmaceutikers , mehr Keftntnifs zu verfchaf- 
fen. Dabey tbat es mir aber immer leid, dafs ich ihnen 
aus Mangel eines hinlänglich geräumigen und zweckmä­
ßig eingerichteten Arbeitsortes nicht Gelegenheit gebe« 
konnte, felbft Hand anzulegen und fich in verwickelten 
ehemifchen Arbeiten praktifch zu üben. Jetzt aber,, da 
ich mir dazu ein hinlänglich bequemes Laboratorium ein­
gerichtet habe» zeige ich- hiemit an, dafs ich nicht abge­
neigt fey, bey jungen Pharmazeutikern, die etwa fernerhin 
Jena zu ihrer mehreren Ausbildung bequem finden, die 
wiffenfchaftliche Leitung zu uebernehmen. Dabey müßte 
ich mir aber zur hauptfächlichften Bedingung machen, 
dafs jeder, welcher mir in diefer Hinficht anvertrauet, 
würde , fchon den gewöhnlichen Gang der Pharmacie- 
kenne, und in Schulwiffenfchaften hinlänglich vorbereitet, 
fey. Er müfste den akademischen Gefetzen gehörig nach­
leben, ein ganzes Jahr zu diefem Aufenthalt beftimmen 
können, aber in diefer Zeit blofs meiner Leitung folgen» 
Er wohnte dann meinen Vorlefungen bey, außerdem, 
würde ich aber, in dazu feftgefetzten Stunden, täglich, 
unterfuchen, ob er das Vorgetragene gehörig gefafst, und. 
ihn fowohl in theoretifeher als praktifcher Hinficht naeh- 
helfen. Aus meinem kleinen Bücliervorrathe erhielte- er 
die beften Schriften zum Nachlefen über die eben zu be­
arbeitenden Gegenftände , und dann würde ich noch ge­
wiße Stunden zu eigener praktifcher Uebung beftimmen» 
Eine vollßündige nach dem Lehrbuche , was ich bey mei-j 
neu Vorlefungen zum Grande lege, aufgeftellte- Sammlung:y 
von ehemifchen und pharmaceutifchen Haupt-und Neben­
produkten würde zugleich Gelegenheit geben über die 
eben abgehandelte Operation für fieh allein Wiederholung 
anzuftellen , und den Gang der Arbeit zweckmäßig zu 
überdenken. Zu beftimmten Zeiten müfste' jeder außer­
dem noch Auffätze einreichen, die auf das hefte Verfah­
ren bey pharmaceutifch - ehemifchen Operationen «bzwe- 
cken, welches veranlaßen würde, bey d.-m Entwurf fol- 
cher Unterfuchungen eine gewiße Fertigkeit zu erhalten, 
und wodurch ich ebenfalls Gelegenheit hätte, die Fort- 
fchritte zu prüfen.. Da der wißenfehältliche Pharmaceu- 
tiker außerdem noch Botanik, Naturgefchichte und Ns- 

ftudüen juufs> fo. fehlt es auch dazu nicht an.
des- 
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der bellen Ge1egenhelt, denn es.ift bekannt, dafs hier die 
WtirdigRen Manner diefe Fächer bearbeiten, und mit den 
dazu nöthigen Stunden könnte dann, nachdem die An­
kunft Oftern oder Michaelis ift, gehörig abgewechfelr. wer­
den. Unter welchen Bedingungen, ich diefes Gefcüäfte 
übernehmen kann, würde hier auseinanderzufetzen zu weit- 
läuftig feyn und kann durch fchriftliche Unterhandlung 
leicht abgemacht werden, fo wie ich dann auch jedem , 
dem daran gelegen ift, einen weitlauftigenPlan.über meine 
dabey gemachte Einrichtung vorlegen werde.

Jena im Junius 1793.
Göttling Profeffor.

Die Crtifin/Tifche Buchhandlung in Leipzig läfst die 
höchftmerkwürdige Schrift: Obfervatiant on the Srurvy with 
a Review of the opinions lately advanced on that difenfe hq" 
Thom, Trotter. M. D. Second Edition, durch ebendenfel- 
ben' Ueberfetzer bearbeiten, der auch die neuen Bemer­
kungen über den Scorbut 1737. in der nemlichen Hand­
lung .herausgab.

Von folgendem Werke : Tretdife on the Diagnoßs 
and Progno/if of Dife Jes by Ph. Parry Part wird 
die nachfte Michaelismeffe eine Ueberfetzung unter dem 
Titel: Ph. Parry über die Diagnose und Prognofe der Krank­
heiten, I Th- erfcheinen; die Verdeutschung der übrigen 
vier Theile wird nach und nach folgen.

Die unlängft von mirangekündigten Lieder fürVolks- 
fchulen haben jetzt die Preffe verlaffen. Die Sammlung 
bffteht aus hundert Liedern, und ift dreyzehn Bogen ftark. 
Die methodifche Form, in die ich die Lieder eingekleidet 
habe, um ße fowohl für Schulen, als zum Privatgebrauch 
Um fo nützlicher zu machen, liefs es nicht zu, der An­
kündigung gemäfs, mich auf 7 Bogen einzufchränken. 
Der Subfcriptionspreis zu 3 gr. bleibt indefs derfeibe. Die 
Abonnenten dürfen mit Recht auf diefe kleine Entfchädi- 
gungÄnlpruch machen, da durch meine vielfältigen, theils 
neuen Gefchäfte, und durch das Beftreben, diefe Lieder 
von fo vielen Seiten als möglich nützlich zu machen, die 
Herausgabe verzögert worden ift.

Außerdem ift bey mir auf dem Schulmeifterfeminar 
hiefelbft der Preis des Buchs 9 gr. und in allen reellen 
Buchhandlungen an allen Orten 10 gr. Um aber die Haupt­
abficht deffelben zu erreichen , und es unter den Landleu­
ten und in Schulen vorzüglich auszubreiten, — werde ich 
eine Zeitlang denjenigen, die in diefer Abficht Beftellungen 
machen, und durch ein Zeugnifs von der Obrigkeit oder 
dem Prediger fich legitimiren, 5 Exemplare zu dem Preife 
von 4 gr. fürs Exemplar, — und 10 Exemplare u. f. w. 
zu 3 gr. zu überlaffen. Auch ift es für diefe Abficht ge­
bunden zu 4 gr. 4 pf. zu haben.
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Neben dem Liederbuch ift auch die Mufik zu einem 
Drift heil der Lieder für den Preis von 6 gr. auf dem Se- 
minario zu bekommen: da fie hingegen im Buchhandel 
nicht unter io gr. ausgegeben werden kann. Ohnq baare 
Bezahlung kann jedoch von Seiten des Seminarii nichts 
ver- bfolt werden.

Ich erfuche hiedurch alle meine Freunde, und alle 
Beförderer des Guten und Nützlichen, wenn fie die Aus­
führung der Abficht angemeffeu finden werden, diefe Lie- 
derfammlung zu befördern und auszubreiren ; - bi-foiwers 
aber wimfihe ich, dafs Prediger und Schullehrer fie dem 
Landmann in d'e Hände bringen mögen, um dadurch 1 efs/e 
und reinere Empfindungen als gewöhnlich in den ländli­
chen Liedern herrfchen, allgemein zu machen.

Eine ausführliche Anweifung, wie ich glaube, dafs 
diefe Lieder iwSchulen gebraucht werden können, mit Bey- 
fpielen, wie fie in der hiefigen Seminarienfchule wirklich 
gebraucht worden find, denke ich um Michaelis ins Publi­
kum kommen zu laffen.

Hannover, im May 1793.
1 A. LHoppenftedt,

Hofcap ellam

III. Manufcripte fo zu verkaufen.
Lavoifiers trefliche Entdeckungen in der Chemie, feine 

darauf gebauten Grundfätze, welche vorzüglich die Ver­
drängung des Phlogiftons bezwecken und die befonders in 
feinem Tratte elementare de Chimie konzentrit find, haben 
fo manchen Anhänger und Vertheidiger gefunden, haben 
fo vielen Streit und Kontroverfen verurfacht, und find 
dadurch fo bekannt worden, dafs ich nicht nöthig habe, 
hier deswegen weitläuftig zu feyn. Herr Dr. Hermbftedt 
hat diefes Syftem durch feine Ueberfetzung, welche er 
mit Anmerkungen und Zufatzen begleitete, in Deutfchland 
bekannter gemacht, und vertheidigt es am hitzigften, ob 
wohl feine Verfuche noch immer nicht als zur Beftätigung 
zuverläfsig befunden werden. Bey allen dem Streit war 
ich bisher nur Zufchauer, bis ich die Hermbftädtfche 
Ueberfetzung erhielt, die ich feit einem Jahre, im eigent­
lichen Verftande, .ftudierce Ob ich nun fchon fehr geneigt 
war, Lavuifier’s Grundfätze als richtig anzuerkennen, fo 
fand ich doch in feinem Syftem fo viele Lücken, Blöffen, 
Wiederfprüche, unwahrscheinliche und falfche Sätze, Be­
hauptungen und Folgerungen, dafs ich veranlafst wurde, 
die mehrften Verfuche zu wiederhelen, abgeändert anzu- 
fteilen , mit neuen zu vermehren, und meine Bemerkun­
gen darüber aufzufetzen. Es entftand dadurch eine Schrift, 
welche 18 bis 20 Bogen, gedruckt ausmacben kann, und 
welche ich hiedurch, als dem kiirzeften Weg, zum Verlag, 
anbiete. Man wendet fich deswegen an den Herrn Dr- 
und Stadtphyfikus Wernberger in der Reichsftadt Winds­
heim , And macht fogleich, um das viels Schreiben zu um­
gehen, feine Vorlchläge.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Reichs tägsHteratar.

Reichsfürßenrathtprotocoll vom 2$ßen Jähner 1793. Fol. 
31 Ä

Reichsfürfier.raiksprotoeotl vom 1 Fehr. 1793. Fol. § S.
Conclufum electorale. Fürfllickcs Conclufum, Conclufum 

coßegti civitaten/is, dd. 1 Hornung 1793. dictat Ratisb. d. 
7 Febr. 1793. per Mogunt. Fol. 1 B.

Jin Ihro Rüm^Kaif. Majeflat allerunterthänigßcf Reicht, 
gutachten dd. Regev'buvg den iden Hornung 1793. Den 
bey der fchon befchluffenen Reicks - rirmatur in Triplo nun 
ruck noch zu errichtende allgemeine Reichscperatiomkaffe be» 
treffend dictat. Ratisb. d, Febr. 1793. pW Mogunt Fol, 
il 8.

In diefem Reichsgutachten ift dafür gehalten und ge- 
fchlofien worden: t) dafs Sr. Maj. dem Kaifer, für die 
Genehmigung des Reichsgutacbtens vom 23 Nor. v. J. 
und die im Gefolg deflelben an die Kreisausfehreibenden 
Turften erlaßene Reichsoberbauptliche Schreiben der aller- 
unterthänigfte Dank zu erftatten fey, fo wie dann nicht 
weniger auch die von Allerhöchftdenfelben demR.eiche mit- 
getheilten Kaiferlichen Inhibitorien und Avocatorien den 
allgemeinen Gefinnungen, vorwaltenden Umftänden nach, 
entfprachen; zweytens dafs bey der Reichsarmatur in Triplo 
die Errichtung einer Reichsoperuionskafie wefentlich 
nothwendig und diefe nach der Richtfchnur der vordem 
ratificirten Reichsfchlüfte anzuordnen, zu deren Behuf aber 
3o RÖmermonate nach dem 24 fl. Fufs in drey Triften zu 
leiften, im übrigen aber die Stande des Reichs zu allen 
Koften diefer Lehr - und Armaturanftalten ihre geiftlich und 
Weltlichen Unterthanen, ohne Ausnahme, zu befteuern 
befugt feyen, jedoch mir der vorforglichen genauen Aufficht, 
damit niemand auf irgend eine Art über die Gebühr be- 
fchwert werde. Die Protocolle und Conclufa waren die 
Vorgänger diefes Gutachtens.

Von Sr. Hochfürfil. Gnaden zu Bamberg und Würzburg 
Flachricht an das Publikum > dd, Bamberg, den 13 $änn, 
»793. 4- 1 B.

Der Fürft - Rifchoff tritt hier in eigener Perfon auf, 
fich gegen gewiße unbefonnene Aeufserungen, welche man 
fich in feinem Lande über c^en Aufkauf der Früchte und 
den hiezu aufgeftellten Commiftionär erlaubte, zu verthei- 
tiigen. upd fein Alifsfallen darüber zu erkennen zu geben.

Veber die Sicherheitsmittel der Kammergerichtet in 
Kriegszeiten mit Anwendung auf die neueßen zu einer künf­
tigen Reichsberuthfchlagung geeigenfehafteten Vorfälle von 
Dr. Theodor Konrad Hartleben, $. 1793. 176 S»

Eine Gefchichte der Verhandlungen wegen Sicherheit 
des Kammergerichtes; ihre rechtliche Unterfuchung und 
eine politifche Prüfung der diesfalls unternommenen neue­
ften Negotiationen machen den Gegenftand diefer kleinen 
Abhandlung aus. Zur Vertheidigung des Kammergerichts, 
in Betref der neueften nachgefuchten Sicherheitsbriefe, löft 
der Vf. einige aufgeworfene Zweifel dahin, dafs der Kö­
nig von Preufsen bey der Capitulation von Verdun eben­
falls mit einem R.epublikanifchen General einen Vertrag 
abgefchloffen; dafs niemand werde behaupten wollen, das 
Kammergericht könne Republiken autonfiren; dafs zwar 
das Verbot der Neutralität Regel fey und nur mit Geneh­
migung Kaifers und Reichs Ausnahmen gemacht werden 
können , dafs aber das Kammergericht unter diefe Ausnah­
men gehöre, indem ähnliche Schritte deflelben ftets von 
Kaifer und Pceichfiillfchweigend genehmiget worden. End­
lich fchliefst er mit dem Wunfche jedes deutfchen Patrio­
ten, dafs doch dem Kammergericht eine dergleichen Aus­
nahme ausdrücklich für alle und jede Fälle in einer künf­
tigen R.eichsberathfchlagung ertheilt werden möge.

Abhandlungen von Staaten und Regenten, ihren Pflichten 
und Rechten, 8- 1793- 48 S.

Der Vf. fchildert kurz die Lage Frankreichs, und giebt 
hernach die Verwaltungs - und Heilungsmittel an, die er 
zur Erhaltung und Beförderung des gemeinfchaftlichen 
Wohlftandes für die Regenten und Unterthanen Frankreichs 
und eines jeden andern Staates als nothwendig und er- 
fprieslich anfieht.

Aufruf, 4. Regensburg, 4 S. 1793. Die aus den Zei­
tungen bekannte Aufforderung, freywillige Geldbeyträge 
zur Führung des Krieges einzufenden.

Reichsfürßenvathsprotvcoll vom 15 Febr. 1^93'Fol. 18 A*. 
desgleichen vom ig Febr. 1793. Fol. 1 bog.

An Biro Röm Kaiferl. Muj. allerunterthänipßes Reichs­
gutachten , dd. Regensburg den 18 Hornung, 1793. das 
Ober- Commando über die Reichs - Armee, wie auch die An­
ordnung dernoch übrigen Reichsgeneralität betreffend ; dictat. 
Ratisb. die 25 Febr. 1^93- pw Mogunt. Fol. 1 Bogen.

Dank für die Uebertragung des Obercommando*s über 
die fich nun formirende Reichsarmee an den Prinzen von 

(2) Y Sach­
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Sachfen - Coburg und Bitte, dafs Kaif. Maj. nach dem Sinne 
des Reichsfchluffes vom 23 Nov. v. J. auch noch die 
übrige erforderliche Reichsgeneralität für diesmal erkiefen 
und auch hiervon dem verfammelten Reiche feiner Zeit 
eie Nachricht geben möchte. Dies ift der Irnhalt diefes 
Reichsgutachtens, mit welchem dieConclufa der 3 Reichs- 
collegien (einen Foliobogen ftark) dictirt worden, fo wie 
die vorangefetzten Reichsfürftenraths -Protocolle, die fihft- 
lichen Abdämmungen in diefer Materie liefern.

ReichsfürßenrathsprotocoH vom 15 Febr. 1793. Fol, 2 B.
Desgleichen vom Ig Febr. 1793. Fol. i| Bogen.
An Ihvo Röm. Kaif. Maj. aHerunterthänigftes Reichs- 

gutachten dd. Regensburg den Ig Hornung 1193. die Maaß- 
regeln gegen die jetztmaligen Folksverfülsrer und Rukeftörer 
und befonders die namentlich auf diefes Verbrechen anzu- 
wendende Kaiferl. allerhöchfle Avocatorien vom 19 Dec.: Vty3. 
betreffend. Dictat. Ratisb. die 25 Febr. 1^93- per Mogunt., 
Fol. 1 * Bogem

Kaif. Map möge tf geruhen, die Deutfchen-Reichs- 
angefeffenen ihrer Treue und Pflicht gegen das deutfche 
Pieich, ihr Vaterland und ihre Obrigkeiten aufs neue zu 
erinnern, fie befonders vor der gefährlichen Claffe der Volk­
aufwiegler zu warnen und überhaupt zu ermahnen, dafs 
fie fich zu keinen Werkzeugen der Theilnehmung folcher 
Unruhen gebrauchen laffen etc. 2) die Kaif. Avocatorieu 
vom 19 Dec, v» J. noch ausdrücklich dahin erklären, dafs 
Pieichsangehörige, ohne Rückficht auf den Stand, welche 
an Volksunruhen mittelbar oder unmittelbar Theil nehmen, 
nirgends in den Schutz deutfcher Reichslande aufgenom­
men , fondern, wo fie fich betreten laffen , ergriffen, und 
gegen fie eben fö , als wenn fie noch im Rande ihrer .Lan­
desherren angetroffen würden (unnachtheilig der Landes­
herrlichen Rechte) mit den in den Kaif. Avocatorieu ent­
haltenen Strafen verfahren werden Tolle; 3) bey diefer Ge­
legenheit auch die-Aufmerkfamkeit der Stände undReichs- 
kreife auf den fchleunigen Vollzug der Executionsordnung 
und überhaupt derjenigen Reichs - und Kreisgefetze richten, 
-wodurch für den Fall ausbrechender Unruhe heilfame 
Vorfehung gefchahe. Das mit diefem Reichsgutachten 
dictirte Chur-und. Fürftliche Conclufum (1 Folio-Bogen) 

fo wie obige Reichsftirftenrathsprotocolle machen die Bafis 
des gegenwärtigen Reichsgutachtens aus. Das Pc-fultat der 
PLeichsftädtifchen Abftimmungen in diefer Materie w’urde 
von dem Collegio in das üb*’ das Generalcommando der 
Pteichsarmee verwebt. Zu dem Reichsfiirftenrathsp"otocbll 
vom r5 in diefer Materie ift ein befonderes gedrucktes 
4. Blatt noch zu bemerken, wodurch die Churbraunfchwei- 
gifche Gefandfchaftskanzley einige Druckfehler in dem 
Bremifchen Voto verbeffert.

Ueber Neutralität der deutfchen Reichsfiände im Reichs- 
kriege in der Rückficht auf die gegenwärtigen Zeitumfimde 
8. 1793. 61 S.

Der Verf. unterfucht die Natur und Befchaffenheit eines 
Reichskriegs, die Neutralität eines Reichsftandes nach. 
Grundfätzen des allgemeinen Staats - und Völkerrechts, und 
nach dem deutfchen Staatsrecht, die Neutraliftc des Kam­
mergerichts und des Reichstages, die Befreyung von Stel­
lung des Cohtingents, die Handelsfreyheit, dann die wi­
derrechtlichen Ausnahmen von der Regel und endlich die 
Vorkehrungen gegen Neutrale, worauf er zur Anwendung 
auf des Reichs jetzigen Zuftand übergeht, und jedem die 
Beantwortung der Frage fich felbft zu machen Überlifts: : 
ob, noch allem dem', Neutralität jetzt zuläfsig fey öder 
nicht.

Betrachtungen über den unglücklichen Feldzug des Her. 
zog! von ßraunfchweig gegen die Neufranken g. 1793.

Wir laffen es dahin geftellt feyn, ob diefe Piece, die 
uns nicht vielmehr als eine Compilation von Zeitungsnach­
richten zu feyn fcheint, wirklich die Aufmerkfamkeit. ver­
diente, zu Regensburg verboten zu werden-

Offenherzige Zufchriftan Friedrich Wilhelm Höhenzol- 
lern. Dermaligen König von Preuffen , von Fr-edrich- Gerg 
Pape, neufrankifchen Republikaner Mainz , im \ten ffahre 
der allgemeinen Republik. Hirngefpinfte und Impertinenz 
find die Hauptingredienzen diefer Piece-

Per Deutfche an die Nationalverfammlung indem er ihr 
fein erhaltenes Bürgerdiplom zuriickfendes. Febr. 1793. 4- 
4 S. Ein Nachdruck der Klopftock beygelegten Ode, die 
in allen Händen ift-

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Das Archiv der Erziehungskunde für Dcutfchland , wel­

ches in der Severinfchen Buchhandlung zu. Weifsenfels her- 
auskömmt, enthält folgendes:

. Er fi er B and:
Znfcbrift an die Turften Deutfchlands.

I, Philofophifche Zergliederung des Endzwecks der Er­
ziehung des Menfchen. ,

II. Ueber Bafedows Verdienfte um das Schul-und Er- 
ziehungs-Wefen.

IH. Ausführliche Kritik über das Preufsifche Edikt, die 
Prüfung der von Schulen auf Akademien Abgehende* 
betreffend.

IV. Entwurf d*r wichtigften Regeln und Fragen füt deff 
Pädagogiovraphen..

V- Autend firne Befehneibung des jetzigen Zuftandes des 
Pädagogiums- zu Klofter - Bergen.

VI. Beytrage zur pädagegifthen Erfabrungskunde.
VH. Kritik der neueften Erziehuwgsfcnniten.
VHI. Nachrichten.

Zwey ter Theil,

I. Abgefordertes Gutachten über den Werth des neuen 
Hanüöverifiheu Katechismus.

II. Fortfetzung der Befchretbnng des jetzigen Zuftandes 
des Pädagogmms zu Klofter - Bergen, nebft derlnftrw 
ction für Lehrer.

III.
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HI. Nachricht von dem Waifenhaufe zu Halle, nebft der 

Inftructioh für Leim-r.
IV. . Prüfung des Fauftifchen Vorfchlags, wie der Ge- 

fchlechts - Trieb des Menfchen in Ordnung zu bringen 
fey.

V- Revifion des gefammten Unterrichts auf Schulen und 
Erziehungsanftalten, Th. I. individuell« Erziehung, 
l Abfchn. körperl. Erziehung.

VL sWomit müfste wohl der Anfang gemacht werden, 
wenn eine wirkliche Schul - und Erziehungsverbeffe- 
rung auf dem Lande zu Stande kommen foll ?

VII. Beyträge zur pädagogifchen Erfahrungskunde.
VIII. Kritik d^r neueften Erziehungsfehriften.
IX- Nachrichten.

Klofter - Bergen von der Mittagsfeite,, vom Herrn Wag­
ner in Kupfer geftochen»

Dritter Band, 
welcher unter dir Freffe ift.

I. Wie kann Deutfchland vor Rebeliion bewahrt werden?
Ein pädagogifches Wort, gesprochen zu feiner Zeit.

II. Befchreibung der jetzigen Verfaffung des königlichen 
Pädagogiums zu Glaucha vor Halle. '

JII. Ueber intellectuelle Erziehung.
IV. Plan zur National - Erziehung in Frankreich.
V- Prüfung deflelben.
VI. Aphorismen zur zweckmäfsigen. Verbeflerung der 

Univerfitäten.
. VII. Prüfung eines Plans zur Feftfetzung des Elemen­

tar-Unterrichts in combinirten. Bürger- und Gelehr­
ten - Schulen..

VIU. Beyträge zur pädagogifchen Erfahrungskunde.
IX. Kritik der neueften pädagogifchen Schriften.
X. Nachrichten»

Das theilnehmende Publikum findet hierinn reife, von: 
den berühmteften Pädogogen Deutfchlands durchdachte, 
Abhandlungen und Urtheile;. fo freymüthig, als nur irgend 
eine deutsche Ceniür es erlaubt. Der erfte Band ift. in der 
Jenaifiben.Litteratur-Zeitung 1791. No. 3*9-S- si5. etc­
ferner in dpn Theol. Annalen 1791« 48fte- Woche ; und 
in andern gelehrten Zeitungen nach Verdienft. recenfiret 
Worden- ______

In der Göbhard-und Körberfchen Buchhandlung in: 
Frankfurt am Mayn, lind zur Öfter-Meile 1793. folgende 
Artikel berausgekommen::

Briefe über, die frühere Erziehung jünger Leute aus dem 
hohem Stauden g,.

Di> tlers C Wilh-) Bemerkungen über philofophifchen Un­
terricht mit Ilinücht auf unfer Zeitalter! Deutfchlands- 
Schulmännnern amtsbriiderlicti zuget’chrieben , 8-

Erklärung (kurze) dunkler Stellen:, Wörter und Re­
densarten, des Neuen TeftamentS nachLuthers ßibel- 
überfetzung 55-Stuck , 8-

Meufchengttuhl, oder die bedrängte Familie^ ein Drama 
in- Jünf Aufzügen , 8«

Nofe (K. W.) Fordetzung- der Beyträge zu den Vor- 
ßeilungsarcen über vulkanif. he Gegenftände; der efte^ 
Abkhnitt enthalt die B^fcnreibung einer Sammlung 
vom AetnK,. einiger Fossilien vom V efuv u-f° W- Der- 
zweite die neueften Literatur,. Der dritte die Kritik

' /

einiger jetzt gangbaren Meinungen über den Vulka­
nismus der Bafalt etc. gr. g.

Rizhaubs (J. Andr.) kurzer Abrifs der alten Gefchichte 
und Geographie, in lateinifcher Sprache, „zum Gebrauch 
für Schulen , gr. 8-

Schäffer (Dr. J. U-G.) über Senfibilität als Lebensprin- 
cip in der organifchen Natur. — Gegen Girtanners 
Abhandlung über Irritabilität als Lebensprincip- Mit 
einer Nachfchrift von K. W- Nofe, 8»

Stucke (C. H.) chemifche Unterfuchungen einiger nie- 
derrheinifcher Fofsilien etc. 8. DerVerfafler hat den. 
Drachenfelfer Feldfpath, die dafige PovceUanerae, die 
bafaltifche Hornblende , einen braunen Vefuvian und: 
das Wafler im Unkelftetner Bafalt zerlegt. Ein Nach­
trag von Hn. Dr. K. W. Nofe ift angehängt.. —,

Stumpfs (Ge.) fünfzig Vortheile, fich durch Land wirth- 
fchaft ein gröfseres Vermögen zu verfchaffen, mit 1 Jo 
Exempeln und Verfuchen bereichert; Ein Neujahrs-» 
gefchenk für deutfehe Landwirthe, 8-

In der Friedrich Seuerinfchen Buchhandlung zu- Weis­
fenfels ift herausgekommen, und nunmehro in allen foli- 
den Buchhandlungen Deutfchlands zu haben:

Allgemeine Brunnenfchrift fiir Brunnengäfte und Aerzte 
etc. vom Herrn Hofrath und Brunnenarzt D. Awierlein.. 
gr. 8» roh ahne Kupfer 18 Gr. fdcfif. , gebunden mit 
einem Kupfer t Rthlr.

Diefe Schrift enthält die rlchtigften. Grundfätze über den 
Gebrauch der Bäder und Brunnenkuren, und. die. neueften. 
chemiichen Unterfuchungen der berühmtefteivMineralwäffer 
Deutfchlands. Ferner wird von jedem: Bade und: Gefund- 
brunnen die Lage, das Alter , die Zahl der Quellen > die: 
äufliyrn Eigenschaften undBeftandtheile der Wafler ,. döreri. 
Wirkungen,, und die Krankheiten angegeben, worinn. je­
des Mineralwaflcr mit Nutzen gebraucht werden, kann.. 
Auch wird Nachricht von der Einrichtung jedes Bades,, 
von den Preifen, von der gewöhnlichem. Anzahl, der Kur- 
gäfte und dergleichen mehr ertheilt»

Die Herren Brunnenärzte, welche- fo- gefällig: find». 
Beftellung darauf, anzunehmen, fich directe an dieVerlags- 
handiung wenden und den Betrag baar. einfendeperhal­
ten auf Acht ein. Exemplar frey»

Berlucht Bilderbuch für Kinder; etc» XUE, u» XIV- 
Heft mit deutfehen und'franzöfifchen, Texte»

Mit ausgemahltun Kupfern. 16 gr» |;
jeder* Heft»

Mit fchwarzen Kupfern 8 gr. j
find zur Oftermeffe in unferm. Verlag er'Cchienen. und» ent.» 
halten, folgende- Gegenftände»

Dre^zehnter Heft-
Taf-61» Gewürze» 1) Den Cardamomi Die Kapern» 

Taf» 62. Merkwürdige Würmer;. O Regenwurm,. 
2) nen. Blutigel, 3,- 4, 5,- 6. den- Arm - Polypen in verfßhie- 
denen. Geftaken ; 7). den- Kürbskarnförmig-eu: Bandwurm. ;• 
8) den Biafen bandwurm;; Taf» 42» Wölf«: und- Füchte«“ 
nämlich 1) die Hyäne,. 2) den Schakalü^ 3) deu. WoIp- 
4) den Schwarzen Fuchs, 5) de» weifse» Fuchs^ &); den< 

(3) 3- ge- 
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gemeinen Fuchs. Taf. 64. die kieinften Vögel; nämlich 
I. 2. 3) die Chinefifchen Zwergfperlinge, 4) den kieinften 
Fliegen-Vogel. Taf; 65. Faulthiere und Ameifenfrefser. 
.nämlich i, 2) .den Ai, 3} denUnau, 4} den grofsen,Aniei- 
fenfrefler. <

Vie rz ehn t e r Heft,
Taf. 66. Pflanzen aus heifsen Ländern; nämlich 1) den 

Korckbaum , 2) den Terpentinbaum; Taf. 07. Fledermaufe 
verfchiedener Art; nämlich O den Vampyr; 2) diallafeii- 
fcharte; 3) die »gemeine Fledermaus ; 4) die Speckmaus; 
5) die Hufeifennafe; 6) die Bart -Fledermaus; 7} das 
Langohr; 8) den Grofskopf. Taf. 6?. 69. 70. die'fieben 
Wunder der Welt; nämlich 1) die Piramifl^n, äufsere 
Ai.ficht und Inneres der grossen Pyramide; 2; die fchwe- 
benden Gärten zu Babylon ; 3) die Mauern zu Babylon; 4) 
das Maufoleum; 5) derGolofs zu Rhodos; 6) der Oiym- 
pifche Jupiter; 7) der Dianen - Tempel zu Ephes.

Die Empfehlung, welche Hr. Dr. Gaipari in feinem 
voriges Jahrs bey tms erfchieuenen methodiichen Schulat- 
lafle und Lehrhuche des Jten Curfus, diefem Biiderbuche 
fi.r Kinder , zum Behufe der Darftellung der wichtigften 
Länder - Froducte , gönnte, und die genauere Beziehung, 
welche ihm von der Zeit an der Verfafler mit Gafparis 
Geographie gab, hat feit dem mehrere Schullehrer veran- 
lafst, bey uns unzufragen , ob fie das Bilderbuch , zum Be­
hufs ihres Schulunterrichts nicht um einen etwas niedrigen 
Preils directe von uns erhalten konnten. So wenig wir 
mun den ohnehin äufserft , billig geftellten Preils diefes 
Werks noch weiter erniedrigen können, fo gerne wollen 
wir doch dem Wunfche diefer Männer willfahren, und 
.erbieten uns daher:

Jedem Liebhaber, der 5 Exemplarie zufammen nimmt, 
fich mit feiner .Beiteilung deshalb franco direct an uns 
wendet, und uns wegen der Zahlung dafür fichert, 20 pC. 
Piabatt, oder immer das 5te Exempl. gratis zu geben, und 
ihm die Belielluug Fr. Leipzig, Nürnberg oder Frankfurt 
a. M- zu liefern. Unter 5 Exemplaren aber können wir 
diefen Rabatt nicht geben.

Wir erwarten alfo ihre gütigen Beftelltingen deshalb., 
Weimar, den 26 May ^93-

Indußrie Comptoir«

II, Neue Mufikalien.
Wem die vortrefliche Compofition der beyden Opern — 

Lu dama f ildato von Naumann , und der Schiffspatron von 
Dittersdorf — bekannt ift, dem wird auch gewifs eine 
neue Bearbeitung der deutfchen Texte diefer Opern von 
guten deutfchen Dichtern willkommen feyn ; fie find bereits 
unter folgenden Titeln gedruckt: „JVas thut die Liebe 
nicht! eine nach der Oper la damit foldato frey bearbeitete 
Operette. Die Mufik ift vom Hn. Cap. Naumann. 8. 793. 
6 gr. — Der Schiffspatran oder der neue Gutsherr?- "eine 
komifche Oper, neu bearbeitet. Die Mufik ift von Hn. 
von Dittersdorff 8« 793« 8 gr- Der Mangel den wir bis 
j 1 ■ noch an guten deutfchen Opern haben, macht uns 
dietr vWßSB um fo wichtige > und das Publikum wird 

bey näherer Prüfung diefe "beiae Opern gewifs unter diefel- 
bcn zählen.

Leipzig den loten Juny i793>
Wilhelm Heinfius. 

der jüngere.

HL Neue Landkarten.
Giiffefelds neue Charte von Polen,

In unferm Verlage wird nächftens eine Charte von 
Pohlen, welche diefs Reich nach feinen neueftenVerände­
rungen darftellt, von der Hand, unfres Herrn Forftfekre- 
tär Güjjefelds gezeichnet, mit Benutzung der beften II Jfs- 
mittel dazu, erfcheinen. Die Wichtigkeit diefes neuen 
geographifchen Gegenftandes, mufs die Erwartung aller 
Liebhaber nothwendig reizen; die fich übrigens Tauberen 
Stich, gefchmackvolle Ausführung und billigen P.eifs von 
unferm Verlage gewifs verfprechen können. Landcharten- 
und Kunfthähdler erfuchen wir uns mit Bell eil ungern dar­
auf zu beehren.

Weimar den I Juny
Induftrfe Comtoir.

IV. Vermifclite Anzeigen.
Tlr. Aloys Rudolph Vetter, der fich durch das Abfchrei­

ben fremder Arbeiten, die er hier unter feinem Namen dru­
cken liefs, bekannt gemacht, hat neuerdings ein ähnliches 
Werk ohneAngabe des Druckorts und ohne Vorrede unter 
dem Titel: Erklärung der Phyfiologie herausgegeben, wel­
ches fich jedoch von den vorigen dadurch unterfcheiilet, 
dafs Er hiezu nicht fchon gedruckte Bücher, wohl aber die 
nachgefchriebenen Vorlefungen des Hn. Phyfiologia Profeflor 
Prochaska geplündert hat. Doch auch hier feiner Gewohn­
heit treu, da zu ärndten , wo Er nicht gefäet hat, hat Er 
fie nicht felbft nachgefchrieben, fondern unter dem Vor­
wande, dafs Er fich daraus zum Examen vorbereiten wolle 
felbe von mir entlehnt. Wer nun den Gehalt folcher Kol- 
legienfchriften kennt, und weis, wie unglücklich Hr. Vet­
ter aus den beften Quellen zu fchöpfen pflegt, den wird 
es nicht wundern, wenn er faft auf jedem Blatte auf Män­
gel, Unrichtigkeiten und Irrthümer ftöfst, die mit fchul- 
mafsiger Weitläuftigkeit und ermüdenden Erklärungen 
überhäuft find.

Wien den 12 Juny 1793-
Ignaz Lechner. 

M. C.

V. Berichtigungen.
In dem 7;ften Stück der Göttinger Zeitung d. J. hält 

mich der Recenfent von dem Syflem der Plüt. Philof. für 
den Verfafler der Ueberfetzung von Plato's Symppfium in 
der Thalia. Da ich aber nur einen geringen Antheil an 
derfelben habe, fo bin ich dem Publicum diefe Erklärung 
fchuldig, damit man mir nicht fremdes Verdienft züeigne.

W. G. Tenneman».
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
x Numero 69.

Mittwochs den i^ten Julius 1793,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Das Leben des berühmten Stifters der Methodiften, &.
Wesley, worauf die A. L.. Z. ohnliingft im 15+ St. 

aufmerkfam gemacht hat, ift nun eine deutfche Ueber- 
fetzung unter dem Titel erfchienen :

Leben ff ohann Wesleys , Stifters der Methodifien, nebfi ei­
ner Gefchichte des Methodismus. Won J. Hampfon. 
Mit Anmerkungen , Aufsitzen und Abhandlungen heraut- 
gegehen vom Zug. Herrin, Niemeyer , Confiftor, R. und 
Prof. d. Theol. I. Theil 2. Theil. Beyde Theile kü­
ßen in allen Buchhandlungen 20 gr.

(ie enthalten das ganze englifche Original mit erläuternden 
und raifonnirenden Anmerkungen. Ein dritter bald folgen­
der Theil foll einige allgemeinere Abhandlungen des Her­
ausgebers über religiöfen Methodismus, äußere Religion, 
Predigtwefen und angrenzende Materien enthalten.

Herr Prediger Junker, Verfaffer des Handbuches ge­
meinnütziger Kenttlniße für Folksfchulen, hat feine Ver- 
dienfte um Volks - und Bürgerfchulen durch folgendes Buch 
nicht wenig vermehrt:

Exempeltafeln d. i. 136 Tafeln mit Igoo abgefondert aus­
gerechneten zweckmäßigen Exempeln. — Ein unent­
behrliches Hilfsmittel b'Cym 'Rechenunterricht in Folks- 
fchulen und daher als Anhang zu dem Handbuche ge­
meinnütziger Kenntnlße heradsgegeben von deßen Ver- 
faßer. Halle zu haben in der ßuchhandl. d. Waifen- 
häufaf. *6 gr.

Die nähere Anweifung zu dem Gebrauch diefer Tafeln fin­
det man in der Vorrede. Hier fey es genug, zu bemer­
ken, dafs der Rechenunterricht, 1. für den Lehrer, 2. 
für den Lernenden dadurch unglaublich, erleichtert wird. 
Tür jenen, weil er durch Hülfe diefer Tafeln in einer 
Stunde wohl iqo und mehr aufgegebene Exampel berich­
tigen und jeden Schüler nach feiner Fähigkeit vgrforgen 
kann. Denn nur die Aufgaben kommen in die Hände der- 
felben; die Ausrechnungen blofs in die feinigen. Für die 
Lernenden. Denn nun braucht'nicht einer müßig zu feyn, 
während dafs die Exempel des andern nachgerechnet wer­
den ; und nicht einer wird durch die fchwächeren Kennt- 
piße des andern aufgehalten; weil jedes eine Tafel mit 
folchen Aufgaben bekommt, die ihm angemefleii ßwd.

Es mufs alfo . dies Gefchenk an Bürgerfchulen dem be­
quemen eben fo wohl als dem thätigen Lehrer höchft will- 
kommen feyn.

Von Dr. Ufleri's Annalen der Botanik, ift bey OreM 
G. F. u. C. in Zürch das Hite Stück erfchienen. Es ent. 
hält I. Eigene Abhandlungen. I. Nocca Hiftoria, defcrip- 
tio et typus Horti Botanici Mantuani. 2. Olivi (in pa_ 
doua) Unterfuchung und Erklärung der vorgehenden Be­
wegung nach dem Lichte , oder die Conferva infuforia 
(grüne Materie des Prieftley) zeigt. 3. Senebier Theorie 
de l’evolution des Boutons a Feuilles eta Fleurs. 4. Nac­
ca Illuftratlones quarundam Plantarum. II, Auszüge t. 
Galmetti Comment. de Radice Calaguala. 2. a Morozza, 
Vegetabilia ad aerem vitiatum repurgandum, quid et quo- 
tnodo valeant. 3- Schneevoogt et van Geuns Icon. Plant. 
Rar. Fase. 3-7. HE Recenfionen. JV. Kurze Anzeigen 
Regifier zu d. 2 erft. Bänd, oder die fechs. erft. Stück« 
der Annalen.

Mainz im Genufse der von den Tranzofen errungenen 
Freyheit und Gleichheit.
Ift der Titul eines etwa- 24 Bogen ftarken Werkes; 

das in allen deutfchen Buchhandlungen zu haben ift. Der 
oder die Verfaßet haben diefem Werke die möglichfte 
Vollftändigkeit gegeben, um jedem Lefer für die Leide» 
einer der erften und fchonften deutfchen Städte, durch 
Wärme und Kraft der Darftellung, durch Thatfachen und 
Anekdoten, wovon man noeh keine Kunde hatte, durch 
Reinheit und Blüthe der Schreibart, durch eine gewiße 
Unbefangenheit der Urtheile, durch Reflexionen, welche 
nicht blos local fondern allgemein paffend find, durch die 
innigfte herzliche Theilnehmung an allen „mit diefer Um­
wälzung entftehenden Unfällen tief zu rühren, und mäch­
tig zu erfchiittern.

Der hiftorifche Theil eröffnet die Szene gleich nach 
der Uebergabe der Stadt an die Franzofen, und läuft bis 
in den May-Monat; alle, befonders in Rückficht auf den 
Eid wichtige Proclamationen und Akten - Stücke find bey­
gedruckt; aus Forfters und Böhmers Blättern, welche 
bey diefer Epoche erfchienen find, ganze Stellen ausgeho­
ben und mit treffenden Anmerkungen begleitet. Möchte 
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flies Buch alle den Nutzen Hiften, alle die Abfichten er­
füllen 9 in denen es gefchrieben worden! möchte es jedem 
deutfchen Bürger, dem feine vaterlandifche Verfaffung nicht 
behagt, der fich nach einer ähnlichen Regeneration fehnet, 
der fein Glück mifskennt, durch das Unglück andererein 
Beyfpiel geben, was er zu meiden, was er zn erwarten 
hat! mochte endlich das Rachfchwerdt, das gegen Unfchul- 
dige und Schuldige gefehärft wird , blos in die Hände nüch­
terner , unpartheyifcher, fühlender Richter gelegt, möchten 
die lieblofen Urtheile, welche über die ausgewanderten 
mnd nicht ausgewanderten Mainzer in Umlauf gekommen, 
berichtiget und dieVerfaffer nicht in die Lage gefetzt wer­
den , dafs fie uns die Fortfetzung diefer fo vieles Intereffe 
habenden Gefchichte, vorenthalcen!!!

Officier* Lefebuch, hi/lorifch militairifchen Innhaltt, von 
C, D. Küfler, (g. Berlin, in Karl Matzdorfs Buchhand­
lung 18 gr.} Inhalt: Friedrichs des Großen Mufs« in den 
Jahren als Kronprinz. — Zwey Anekdoten aus deffen fechs 
erften Jugendjahren. — Sein Feldprivatleben. — Wie er 
während der Schlacht bey Kunersdorf forgt, dafs die Ver­
wundeten verbunden werden.—Auf welcheArt er dieSchlacht 
bey Striegau oder Hohen - Friedberg gewonnen, und welch 
ein kleiner Umftand beynahe den Verluft des Sieges be­
wirkt hätte. — Ein wichtiges Stück aus dem Leben das 
Preufsif. Feldmarfchalls von Schomberg, welches fein« letz­
te grofse Heldenthat in Irland und feinen Ehr«ntod enthält. 
— Des Feldmarfchalls Schwerin und Prinz Leopolds Edel- 
jnuth auf dem Moiwitzer Schlachtfelde, den 10. Apr. I741* 
—- Deren grofsmüthige Ausföhnung. — Lobrede des engl. 
Oberften Dundas auf den Herzog Ferdinand von Brann- 
fchweig. — Der Oeftreichfche General Laudon fpielt mit 
den Franzofen am Rhein eine fürchterliche und lächerliche 
Heldenfcene bey' Nacht. — Edles Betragen «ines Oeftrekh- 
fchen Officiers gegen Preufsifche fchwer Blefiirte nach der 
Schlacht bey Prag 1757. — Der Lieutenant von Hdwedel 
forgt edelmüthig für die Preufsifchen Bleflirten. — Des 
Lieutenants von Lucadou meifterhafter Rückzug vom Klo- 
fter Pöfig in Böhmen, den 9. Sept. 1778. — Der 101 tfahr 
alte Major von Götz erzählt einige wichtige Anekdoten von 
fler Schlacht bey Fehrbellin, und von dem Feldzuge in den 
Niederlanden. — Der l/fi:err.fficier Zander vom Grävenitz- 
fchen Regiment geht als verkleideter Pater in die Feftung 
Brieg, und erleichtert die Fhmahme. — Wahrhafte Schil­
derung der blutigen Schlacht bey Zorndorf, von einem al­
ten Preufs. Soldaten, welcher 34- Jahr gedient, und jetzt 
(i793) noch lebt. — Der Landgraf von Heften Friedrich, 
hemmt im fiebanjäbrigen Kriege die Plünderung des Städt­
chens Piittberg. — Der Herzog von Zweybrücken beträgt 
fich im Mannsfeldifchen als edler Feldherr. — Die Manns- 
feldfchen Bergleute rächen fich an den plündernden Otto* 
fchen Jägern. —- Der für Preuffen und England merkwür­
dige 5te Navbr. — Wie der Herzog Ferdinand von Braun- 
fchweig den Plan zur Befiegung der Franzofen bey Minden 
entworfen und ausgeführt hat. — Warum Friedrich der 
Große befahl, dafsman ihn im Kirchengebet nicht Majtflüt 
fondern Gottesknecht nennen follte. — Die Vorfichtigkeit, 
die ein Kommandeur während des Gottesdienftes im feind­
lichen Land« zu beobachten hat* — Nachricht Yon dem

-=ss $48
Eclelfinn des Majors von Rappotd. — Die Zahl der Königl. 
Officiere in der Preufsif. Armee. — Eine Äupfertafel, auf 
welcher der Lefer mit einem B’ick die Thaten Friedrichs 
überleben kann. Es ift der Zweck, Nutzen der Krieg«, 
der Tag der Schlachten, und die Stärke der Preufsif. und 
feindlichen Heere bemerkt. Bey den verlohrnen Schlach­
ten ftehen zwey ausgezogene nackte Scbwerdter; bey den 
gewonnenen aber wehet an jedem der Schwerdter die Sie­
gesfahne etc.

Im Verlage der Helwingfchen Univerfitätsbuchhand- 
king in Duisburg find folgende Werke in letzter Ofter- 
mefte erfchienen : Nonne, H. J. Ephemeriden in den Gär­
ten des Epicurs : zur Theorie derFreude iter Th. 8. iggr. 
Grimm, H. A., exegetifche Auffätze zur Aufklärung fchwie- 
riger Stellen der Schrift Is Bändchen 8- >2 gr. Merrem't 
B., Anfangsgründe der allgemeinen Wefenlehre und Er- 
kenntnifswiftenfehaft. Als Einleitung in die mathemati- 
fchen, phyfifchen und naturhiftorifchen Wiflenfchaften. 8. 
8 gr. Leidenfroft, J. G. Confeflio quid putet per experien- 
tiam didiciffe de mente humana 8. 18 gr. Kortum, K. A. 
vom Urin, als einem Zeichen in Krankheiten und von den 
Kunftgriffen der Harnarzts, wenn fie daraus die Krankhei­
ten fagen. Eine Schrift für’s Volk, auch jungen Aerzten 
nützlich 8- 8 gr. Nldäer, A. W. P. zur Beförderung der 
Nuzbarkeitdes Predigtamtsund des theolögifchen Studiums 
1. B. gr. 8- >6 gr. Hezels, W. F., hebräifche Lehrftun- 
den für Anfänger, eine Beylage zu deffen Grammatik 8. 
6, gr. Unter der Preffe und zu Johanni fertig find: Mer­
rem't, B. fyftematifche Anfangsgründe der Mathematik, 
Phyfik und Naturgefchichte ir Band gr. 8- 1 Rthlr. u gr. 
Deffen Anfangsgründ« der reinen Mathematiker. §. 1. Rthlr. 
4. gr. Leidenfroßts, J. G , Darftellung deffen, was er 
durch Erfahrung über die menfchliche Stele beobachtet zu 
haben glaubt 8. 16 gr. — Folgende Werke hat obige Buch­
handlung in Commiftion gehabt: Icones Plantarum rario- 
rum; delineavit et aes in incidit Henr. Schwegmann ; edit. et 
defeript. addidit G. Noorhelm Schneevogt; feriptionem in- 
fpexit F. J. van Geuns Nr. I bis 8- Fol. maj. H'itthaf's, 
J. P. L., Unterhaltungen mit feinen Kindern 3s Bändchen 
g. 8 gr. Wahrheiten für ein braves Volk. Allen preuffi- 
fchen Unterthanen» den treuen Heften, und den edlen Bür­
gern der freyen Reichsftadt I rankfurc gewidmet 8. 6 gr. —; 
Auch wird der 3te Band der Prediger-Unterftützung in 
einigen Monaten bey uns fertig feyn.

Bey J. Fr. Schulz in Kopenhagen ift ein anonymifcheS 
Buch , ohne Jahrzahl unter dem Titul: „ Gedanken einet 
Norwegifchen Officiert, über die patrsutifchen Gedanken einet 
Dänen, über flehende Heere, politifches Gleichgewicht und 
Staatsrevolution " erfchienen.

Der angebliche Norwegische Officier erklärt darin 
mehrmals, dafs er den G—f. Sch... in PI... fehr wohl ken­
ne, und aus verfchiedenen Gründen, für den Verfaffer der 
patriotifchen Gedanken nicht haite.

Dwnohngeachtet ftrotzt das Buch von beleidigenden 
Fcrfouhciikeitwi über meine Familien - und Glücksumftänd«» yon
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von fpöttifchtn Anspielungen auf meine körperlichen Lei­
den , ja es enthält fogar eine » in hiefigen Landen nicht zu 
verkennende Läfterung auf meinen feligen Vater, den jeder 
rechtfchaffene Mann ehrte und liebte, und die förmliche 
Behauptung, dafs folche Bucher, als die patriotifchen Ge- 
danken , nur geschrieben wurden , um die Nation aufzuwie- 
Sein u. f. w. wobey der Verfaffer nicht unterlaß "fich reli­
giös zu ftftlen.

Die eigentliche Widerlegung meiner Patriorifchen Ge­
danken (die ich jetzt öffentlich für die meinigen erkläre) 
ift fo befchaffen , dafs fie, weit davon, entfernt meine etwa- 
nigen Irrthümer zu berichtigen, den Lefer zu belehren, 
oder über die abgehand.elten Gegenftände Licht zu ver­
breiten, (wofür ich herzlich gedankt haben würde) die Be­
griffe nur verwirrt und grobe Irrthümer als entschiedene 
Wahrheiten behauptet. Das ganze fchülerhafte Machwerk 
verräth augenfcheinlich die alleinige Abficht, hohen Perfo- 
nen auf eine niedrige Art zu fchmeicheln, und mich zu 
entehren.

Hätten zehyn fähigere, und hundert, wo möglich, noch 
talentenlofere Menfchen, als mein Gegner, mein Buch 
auf das aller unbilligfte getadelt ; ja mich genannt und mich 

•■dann für unwiffend, unfähig Und fchwachköpfig erklärt; 
ich würde meinen im Januar des Schleswigfchen Journals; 
in einem Auffatze übet die A. L. Z. geäußerten Grundfä- 
tzen gemas, gefchwiegen; oder auch wegen der Wichtig­
keit des Gegenftandes, ohne alle Rückficht auf meine Au- 
torfchaft blos der Wahrheit zu Liebe geantwortet haben. 
Das Schirächfche politifche Journal fprach dem Verfaffer der 
Patriotifchen Gedanken Kenntniffe, und Beruf dergleichen 
zu fchreiben ab, und das Wittertbergifche politifch- hifto- 
rifche nennt ihn in einem Auffatze eines S,yrupshändlers 
in ächt Ciceronianifcheh Latein einen Ventifacius ; dazu habe 
ich gefchwiegen und werde auch zu jedem Tadel fchweigeh. 
Wenn ich andere tadele, fo ift ja nichts billiger, als dafs 
ich mich auch mufs tadeln laßen.

Dazu kann ich aber nicht fchweigen, wenn man mich 
dem dänifchen Hofe und der dar.ifchen Nation als einen 
Menfchen denunciirt, der die Nation aufwiegeln will. Da­
zu kan» ich nicht fchweigen, wenn man mich als einen un­
dankbaren, folglich fchlechtdenkenden Menfchen öffentlich 
darflellt. Dazu kann ich nicht fchweigen, wenn man, um 
wir wehe zu thun, meine Familie verläumdet, und die mir 
ewig ehrwürdige Afche meines feeligen Vaters, wenn auch, 
ohne ihn ausdrücklich zu nennen, zu entweihen fucht.

Ich habe auch bereits in der neuen Hamburger Zeitung 
erklärt, dafs ich mich und meine patriotifchen Gedanken 
Vertheidigen und mich bemühen wollte, fo zu fchreiben, 
dafs es Lefer befriedigte, d.e von meinem unbedeutenden 
Individuo foult keine Notiz nehmen wurden»

Ich begreiffe fehr wohl, dafs dergröfte und befte Theil 
desPublici weder Luft noch Zeit haben kann, blofse Streit- 
fchriften zu lefen. Ich halte es daher für nöthig, den Plan 
des Büchleins , das ich hiemic ankündige, bekannt zu 
machen.

Im erften Abfchnitt werde ich mich fehr kurz übet 
Streittchriften, Pcrbiicität und die Befugnifs, lebende oder 
Verftorbeue Perlenen zu compromitriren, erklären. Im 
zweyten den perfönlichen Ai riffen gegen mich, auf eine 
Art begegnen, dafs di« Me»f»uenkenntnifs dabey gewinne, 

und, meinen Gegner äusgenemmeu > keiner Seele Wehe ge* 
than werde. Im dritten und großen Abfchnitte werde ich, 
mit gänzlicher Beyfeitefetzung aller Perfönlichkeiten, die hi* 
ftorifchen, ilatiftifchen und pölitifchen Irrthümer, die mein 
Gegner unter der Firma kriechender Schmeicheley und er­
heuchelter Religiofität in Cours zu bringen fucht, fo vieles 
mir möglich ift, zeigen, widerlegen und aufklären.

Es hängt von meiner höchft elenden Gefundheit ab, 
wann diefes Büchlein erfcheinen wird. Ich benutze dazu 
hlle Augenblicke, in welchen mir meine fchweren Leiden 
die Kraft übrig laffen, eine Feder zu fuhren. Ich habe des­
falls ein Buch über den Adel, woran ich feit 9 Monate» 
arbeite, vielleicht auf immer bey Seite gelegt; und bittö 
nur, dafs das Publicum fein Urtheil über meinen morali- 
fchen Charakter und über meine patriotifchen Gedanke» 
fo lange fuspendiren möge, bis mein Büchlein wirderfchie* 
neu feyn. Plön inHollftein, den 17« Junii 1793.

Woldemar Friedrick 
Graf von SchmettoW.

n. VertniTchte Anzeigen.
G e genan'zeigt.

Dem ifonigl. Preufs. geh- exp. Secretario vom Gene4 
ral-Poft-Amt zu Berlin Hrn. Gottlob Reinhard Hertzberg 
hat es beliebt, im 51. St. des Intelligenzblattes derA. L-Z. 
zu erklären, dafs er kein'en Tlieil an der Ehre habe, wel­
chen der Verlag des literarifchen Magazins für Buchhändler 
und Schrift pell er, von Erduin Julius Koch, Prediger ander 
Marien-Kirche, der Erankefchen Handlung fchon gemacht 
hat Und in der Folge noch machen wird. In der That zu 
viel Befcheidenheic für einet», Mann, dtir in feinen Ver* 
dienften fich felbft fo lebhaft fühlt, und doch auch zu viel 
Offenmüthigkeit für einen geheimen Secretair und fiillen 
Affocie der durch mich , als privilegitten Buchhändler, etab- 
lirten Handlung. Dem 3. §. unfers rechtskräftigen Con- 
tracts zufolge, follte des Hrn. geh. Sekr, auf keine Weife 
gedacht werden etc. folglich fo wenig bey Verlagsartikeln* 
welche der Handlung zur Ehre, als bey denjenigen, wel­
che ihr zur Unehre gereichen. Da nun Hr. H., ohne von 
mir, oder von einem meiner Freunde aufgefodert zu feyn, 
ganz eigenmächtig als mein Lobredner daher tritt, folglich 
ohne Beruf wm dußen und wie Styl und Ideen-Verbindung 
in feiner Anzeige beweifen , auch ohne Beruf von Sinnen, 
einen folcheii .Redner Per fach gemacht hat, fo weifs ich 
mich nur dadurch erkenntlich zu zeigen, dafs ich zur Ehre 
des Hn. Anzeigers hypothetifch annehme, er habe von ei­
nem übermächtigen und gewifs feltenen collegialifchen Ei­
fer gedrängt, jede Refignation geübt, welche ihm in feinen 
Verhältniflen eine ähnliche Ehre gewährt, als die ift, wel­
che mir der Verlag des Kochifchen Magazins macht. Ob 
ich folche gurgemeynte exercitia Stili und die in diefen ent­
haltenen Unbefangenheiten , welche unfere beyderfeitige 
Ehre am Ende doch nicht fördern können, fernerhin dul­
den und dadurch andere Unberufene zu ähnlichen Ofcitan- 
zen aufmuntern wolle und könne; diefes, und vieles An­
dere hierher nicht Gehörige, foll ein Bericht nach Actens 
welche nicht, wie die des fin. H, in Sachen det Kochifchen 
Magazins noch bloße Embryonen find, jedem beweifen, der 
mich fo darum befragt, wi« g«wiff« angefehw« Gelehrte 
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dem Hrn. Geheimen Stete fair fein Geheimnifs abgefragt 
haben mögen. 'Berlin, den 14* Jun. 1793.

Friedrich Franke, 
Konigl. privilegirter Buchhändler 

zu Berlin,

III. Antikritik.
Der Recenfent meiner Predigten Nro. 135 der Allg. 

Lt. Zeitung meint: ,, ich hätte meine Kanzelvorträge, in 
,, welchen fo viele Zollikoferifche Sätze auc^h mit den eigent- 
„ liehen Worten Zollikofers vorgetragen worden, um kei- 
,, nen Preis drucken laßen follen , denn diefs heifse einen 
„ Andern ausfehreiben.11 Damit gibt er mir alfo die ärgfie 
unter allen Scüriftftellers Sünden, nemlich das Ausfehrei­
ben, Schuld, und führt doch unter 28 Predigten nicht mehr 
als zwey zum Beweife diefer feiner Befchuldigung an. 
Nun geftehe ich gerne, dafs ich gewifie Zollikoferifche 
Ideen mir fo fehr zu eigen gemacht, und mich fo innigft 
damit familiarifirt habe, dafs ich mich, mit aller Mühe, 
nicht allemal davon losmachen , und meinen Gedanken nicht 
immer einen andern, als den fo vortrefiich beftimmten Zol- 
likoferifchen Ausdruck geben konnte. Aber bey dem allen 
wird doch immer die Stellung, Ordnung und ganze Aus­
führung der Gedanken in allen meinen Predigten von der 
Zollikoferifchen Manier fehr verfchieden bleiben. Ob alfo 

fchon, einen hindern ausfehreiben» heifsen könne, das 
will ich der Beurtheilung eines billiger denkenden Publi­
kums überlaßen. Wenigftens wird ein jeder Unpartheyifcher, 
der eine abermalige fchärfere Vergleichung meiner 2 fo hä- 
mifch gerügten Predigten mit den vom Piec. ängezeigten 
Zollikoferifchen anftellen mag, gewis finden, dafs in der 
meinigen fehr viele, ja ungleich mehrere Sätze Vorkommen, 
die weder im Gedanken noch im Ausdruck Zollikoferifch, 
fondern ganz mein Eigenthum find.

Heilbronn, den M. C. F. Duttenhofer,
33. May 1793. Pfarrer.

Jntwnvt des R e c e nf e n t e n*

Hr. Duttenhofer hat mich unrecht verftanden, wenn 
er mir Schuld giebt, dafs ich feine fämmtlichen 28 Predigt 
ten für ausgefchrieben halte, und es thut mir leid, wenn 
ich zu diefem Irrthume wirklich Gelegenheit gegeben habe. 
Ich erkläre alfo hiermit, dafs meine Behauptung nur von 
den zwey in der Recenfion namentlich angeführten Predig­
ten gilt, und dafs ich die übrigen 26 ganz davon ausneh­
me. Wie hätte ich fonft Hn. fk einen aufgeklärten Theo­
logen nennen; wie hätte ich fonft das Gute von feinen Ar­
beiten fagen können , was ich wirklich davon gefagt habe ? 
Aber in Anfehung der beyden beziechneten Predigten kann 
ich mein Urtheil fchlechterdings nicht zurück nehmen. 
Diefe find und bleiben ausgefphrieben, wie fich jeder mit 
feinen eignen Augen überzeugen kann ; denn .fie find aus den 
4 namhaft gemachten Vorträgen von Zollikofer zu/ammen* 
getragen , wobey denn freylich Hr, D. manches hinzugefetzt 
und manches weggelaffeu hat, wie fich das von felbft ver­
lieht. Diefe beiden Predigten alfo hätte er für keinen Preis 
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drucken laßen müßen, und das um fo viel Weniger, da er 
fich in den übrigen 26 als einen Mann gezeigt hat , der 
felbft eine gute Predigt machen kann. DerUmftand, dafs 
er fich mit gewißen Zollikoferifchen Ideen fo gar fehr fa­
miliarifirt hat, kann ihm wegendes gerügten Factums nicht 
zur Entfchuldigung gereichen. weil fich diefes daraus Wein 
noch nicht erklären läfst, und weil ein himmelweiter Un- 
terfchied zwifcheij den beyden Dingen bleibt: in der Zolli- 
koferfchen Manier predigen, und — aut Zollikofer predi­
gen. Auch hat Hr. D, in den andern 26 Vorträgen feinen 
eigenen Ideengang und Ton, und es war gerade die abfte- 
chende Verfchiedenheit des Styls in den zwey angeführten 
Predigten, welche mich zuerft mifstrauifch machten und 
zum Nachfchlagen bewog. Bey fo bewandten Umftänden 
hätte fich alfo wohl Hr. D. des Ausdrucks kämifch, gegen 
mich enthalten können; doch diefer Ausdruck kömmt ja 
in fo vielen Antikritiken vor, und er mag fich ebenfalls 
zu fehr damit familiarifirt haben !

' Der Fvecenfent meiner Ausgabe des Apollonius Dyfcoä 
lus in der allgemeinen Deutfchen Bibliothek hat wohl über 
meine Anmerkungen zu demfelben auf meine Keften lachen 
wollen, aber die Thränen müßen ihm in die Augen treten, 
wenn er einfehen wird, wie wenig Griechifch dazu gehört, 
um Cap. 19. tä x^t-x und Cap. 48. 07

pxxpu&ov, welche beyde Stellen er für verdorben 
hält, zu verliehen, und dafs der Vorwurf des Abgangs der 
Sprachkunde, welchen er mir wegen meiner beyden Ver- 
befferungen im Aefchylus und. Antigonus Caryflius macht, 
ihn felbft treffen mufs, weil er fie tadelt, ohne zu wißen 
warum. Was diejenigen von meinen Anmerkungen betrift, 
von welchen er fagt, dafs fie abgefchrieben find, fo habe 
ich zu denfelben, wo es nöthig war, auch etwas von dem 
Meinigen hinzugethan, und in Anfehung derer, welche er 
triviell nennt, hätte er fich doch wohl vorher prüfen fol­
len , ob er hinlängliche Sachkenntniffe befitze, um zu beur- 
theilen, ob fie richtig find oder nicht.

Ludwig Heinrich Teucher.

IV. Berichtigung.
Man hat in Dresden und an andern Orten die Nach­

richt verbreitet, dafs hier in Wittenbetg ein fogenannter 
Seraphinen-Orden exifiire., von dem ich auch ein.Mitglied 
feyn foll. Ich finde alfo für nöthig, fowohl für mich, als 
auch im Namen des freundfcbaftlichen Zirkels, den man 
deshalb in Verdacht hat, zu erklären, dafs man hier nichts 
von einem folchen Orden weis, und am wenigften jemand, 
von den angefchuldigten Perfenen in einer folchen Verbin­
dung fteht» oder geftanden hat, indem ihre Freundfchaft 
fich fo auf gegenfeitiges Zutrauen gründet, dafs eine gehei­
me Verbrüderung ganz überflülfig wäre. Man würde über­
haupt wohl thun , wenn man alle Nachrichten wodurch 
yon jemanden ohne feine Schuld eine nachtheilige Meynung 
verarlafst werden kann, nicht eher glaubte, oder weiter 
verbreitete, als bis man fich genauer erkundigt hat', ob fio 
wahr feyn, oder nicht.

Wittenberg, im Jun. i7P3- D. Chladni.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

Leipzig, in der Weidmann fchen Buchhandlung: ASge‘
/ meinet Perzeichnift der Bücher welche in der Frank­

furter und Leipziger Ojtermeffe den 1793- fahret entweder 
ganz neu gedruckt, oder fonft ven-effert, wieder aufgelegt 
Wurden find, auch int künftige mth herantkornmen fallen. 
Das Verzeichnifs der fertig gewordenen deutfchen und aus- 
ländifchen Bücher geht von S. 3 bis i?.» 4

Folgende abgetheilte Tabelle giebt eine allgemeine 
Ueberficht der in der abgelaufenen Oftermefle et ichienenen 
Schriften, foviel fich nemlich aus den Titeln der Bücher ihr 
beftimmter Innhak errathen läfst. Von den fertig gewor­
denen ausländifchen Schriften find nur diejenigen mitge- 
zahlt die von Deutfchen und in deutfchen Verlagshandlun­
gen erfchieuen find. N- bedeutet, neue Bücher, wovon ent­
weder das ganze oder einzelne Theile erfcnienen find; F. 
Fortfetzungen; A.Auflagen; U. Ueberfetzungen und S.die 
Summe.

I. Gottesgelahktheit.

N. F. A. U. S.
Ausgaben der Bibel. 1 1 0 0 2
Bibelüberfetzungen. 4 1 0 1 6
Kritik u.Exegetik. 21 4 2 2 2$>
Schriften für u. wider d-Rehgion. 1 2 I O 4
Dogmatik. IO 0 2 0 12
Polemik. I 0 O O I
Theolog. Moral. I I 2 0 4
Kirchengefchichte« II II 2 1 25
Patriftik. O 2 O O 2
Homiletik. O I © 0 I
Katechetik. >3 2 3 O iS
Predigten u.Erbauungsfchnften. |2 5 7 2 $6
Liturgik. 3 O 0 O 3
Gebetbücher. IO 1 3 O 14
Gefangbücher. 4 0 1 O 5
Paftoraltheologie. 9 6 0 O 15
Allgem. theolog. Schriften« 5 I 0 O 6
Vermifchte theol. Schriften. 24 8 1 2 35
Theolog. Literärgefchichw» 1 0 1 O 2
Theolog- Journale. 1 3 0 O 4

201 49 ^5 8 284

III. Arzneygelahrtheit.

II. Rechtsgelahrtheit.
ü. S.N. F. A.

Romifches Recht. 6 3 2 0 It
Deutfehes Recht. 4 1 0 0 5
Lehnrecht- 2 0 0 0 2
Befondre Privatrecht. »7 2 1 0 20
Peinliches Recht. 5 O 1 0 6
Staats recht. 23 4 I
Kirchenrecht. 3 2 0
Praktifche Rechtsgelahrtheit. 6 7 7 0 20
Ausländische Rechte. 1 0 0 0 I
Juriftifche vermifchte Schriften. 26 6 1 0 33
Juriftifche Literärgefchichte. I 1 0 0 2
Journale. 0 2 0 0 2

94 28 13 0 135

TV. Philosophie«

Anatomie. 2 3 0 O c
Physiologie. 4 0 2 2 8
Diaete^k. 1 0 0 I 2
Pathologie u. Semiotik. 10 2 O I 12
Therapeutik. 13 9 3 10 35Chirurgie. s 3 3 A

Hebammenkunft. 7 I 0 2
Materia med. u. Pharmaceut. 13 3 1 4 21
Vieharzneykunde. 7 3 2 0 12
Medicinifehe Polizey u. gerichtl,

Medicin. 4 1 I 1 7
Medicinifehe vermifchteSchriften. *4 9 1 4 28
Populäre Arzneykunde 7 e 0- 2 9
Medicin.z Literärgefchiohte. 4 2 0 O 6
Journale. 0 4 0 O 4

9« 40 13 31 >7f
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Speculative Philofophie. »3 0 4 4 21
Naturrecht. 4 0 0 0 4
Moral. 8 2 1 1 12
Vermifchte philofoph. Schriften. 39 11 9 5 64
Gefchichte der Philofophie« 0 2 0 O 2

64 15 14. 10 J03
VL
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V. Pädagogik. X. Naturgeschichte.

N. F. A. U. s.
Theoret. pädagogifche Schriften.

N. F. A. U. s. Allgemeine Naturgefchichte. 0 3 0 I 4
19 i o 2 22 Mineralogie. 6 2 1 3 12

Lehr-u. Lefebücher f. Kinder. 65 16 i3 4 98 Botanik. 16 11 0 0 27
Vermifchte pädagogifche Schriften. 8 5 o © >3 Thiergefchichte. 12 19 2 0 33
Gefchichte des Erziehungswefens. 4 o o o 4 Vermifchte naturhiftor. Schriften. 2 6 0 2 10

9$ 22 13 6 >37 36 4i 3 6 86

VI. Staatswissenschaften. XI. Erdbeschreibung.
Allgemeine. 5 9 0 16

Politik. 7 X x 2 ii Befondre geographifche u. ftatift.
Kriegswiffenfchaft. 5 I x O 7 Schriften. 30 8 I io 49
Polizeywiffenfchaft. 5 4 o o 9 Reifebefchreibungen. 21 I 8 45
Finanz - u Cameralwiff. 7 © I o 8 Vermifchte geograph. u. ftatift.
Vermifchte polit. Schriften. *8 i o 2 21 Schriften. 11 16 I 4 32

42 7 3 4 56 Geograph- und ftatift. Literär-
gefchichte. 2 I 0 0 3

- VIL Oekonomische Wissenschaften. 69 49 5 22 145

a) Oekonomie, XII. Geschichte.
Land ti. Gartenbau. Io x I 0 12 Allgemeine Welt - u. Staaten-
Forft wißen fchaft. 5 3 i o 9 gefchichte. 12 13 2 2 29
Bergwerkswiflenfchaft. 3 2 o o 5 Reicnsgefchichte. 7 8 2 1 18
Viehzucht. l I o I 3 Particulargefcb. deutfch. Staaten. 8 (T O 0 U
Bienenzucht. 2 O o o 2 Gefchichte einzelner Städte und
Seidenbau. I o o o 1 Oerter. 0 1 Q (j. 1
Jagd u. Fifcherey. 2 o o o 2 Particulargefch. fremder Staaten
Kochbücher. I o 2 o 3 und Völker. I 7 0 3 11
V'1’ milchte ökoHomifcheSchriften. 22 12 3 0 . 37 Lebensbefchreibungen. 18 4 0 3 25
Orko om. Journale. o I o o I Numismatik. 2 1 0 0 3

b) / iS 8 9 0 35 Diplomatik. 1 1 0 0 2
c) H >ndlungfw<ffenjchaft. ii 0 I 0 12 Genealogie. I 0 0 0 1

Vermifchte Schriften. 4 2 2 o 8 Staats - u. Zeitfehriften. 4? 6 I 13 68
8o 3« ‘9 I 130 Alterthiimer. 2 3 0 0 5

.A V’ rmifchte hiftor. Sch> !’"‘ n. 3** ii I 3 45
VHT. Phystk.

• Hiftor. Literärgefchichtc, \ 0 I
6- 6 -5 223

Naturlehre. 7 5 2 o 14
Crumie. 14 5 2 2 23 XIII. Schone Künste und Wissenschaften,
Phvfiologie der Thiere- o o O I 1, Allgemeine Theorie der fc nr cn
Mvteoroiogie. X o 0 I 2 Kiinfte u. Wilienfchaften. 3 X O O 4
Vinnlüh Schriften." 7 5 o © 12 Beredfamkeit. 3 O O I 4
Geiehichu der Phylik. o o 1 o I Tnueripiele. 9 O 1 O 10
Phylikalifche Journale. o 1 0 o I Luft und Schauspiele. 62 2 4 0 68

29 l6 5 4 54 Hiftorifche Gedichte. 2 O e O 21 Gedichte andrer Art. 17 O 0 4 2 t

IX. Mathematik.
Sammlung v. Gedichten. . 27
Romane. Ixt

I
3'2

/<
5

1
2q

30
f 81

.Arithmetik. 7 2 2 o u Muükalien. 84 8 3 0 95
G.ometrie. 8 I 3 o 12 Zeichenkünfte. 4 2 0 3 9
M chanik. 2 O i ,o 3 Gartenkunft. 1 1 0 0 2
Aftronomifche Wiflenfchaften. 5 I i o 7 Kunftgefchichte. 3 ' 0 0 0 3
Baukunft.
Kriegsbaukunft.

9 I o o 10 Dramaturgie. 3 1 0 0 4
3 o o o 2 Vermifchte belletrift. Schriften. 32 12 6 4 54

Artillerie. I o o o 1 Literärgefchichte d. fchon. Künfte
Vermifchte mathemat. Schriften. 5 o o o 5 u. Wilfenfchaften, 1 1 0 0 2

39 5 7 0 51 375 61 20 33 ■A9
XIV.
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74 32 6 i ‘13 Journal, philofophifches, für Moralität, Religion und Men-

XIV. Sfrachgelehrsamkeit. Emmerlings, L. A., Lehrbuch einer fyftematifchen allge­
meinen Mineralogie, ir Band gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr.N. F. A. U. S.

«) Griechifche Literatur.
Ausgaben. , 8 2 1 0 11

Da diefer ite Band um mehrere Bogen ftarker ge­
worden ift, als ich voraus fehen konnte, fo wird

Ueberfetzungen. 2 O 1 0 3 man die geringe Erhöhung des Preifses entfchul-
Griech. Grammatik u. Worterb. I O 1 0 2 digen ; und ihn bey39 Bogen auf weifsem guten
Gefchichte d. griechif. Literatur. I I Q 0 2 Papier gedruckt, noch immer billig finden. Der

b) Römtfche Literatur.
Ausgaben. 14 1 0 0 15

2te und letzte Band diefes mit fo vielem Heils 
ausgearbeiteten Werks, wird eben fo ftark, zur

Ueberfetzungen» 15 6 O 0 21 0. M. 94- erfcheinen.)
Latein. Grammat. u. Wörterb. 3 I 2 0 6 Erinnerungen und Zweifel gegen die Brauchbarkeit des

c) Orientalifcie Literatur, \ 8 4 2 0 14 neuen Hannoverifchen Katechismus, von einemFreunde
d) Deutfehe Sprachkunde. >3 4 4 1 22 des chriftlich-vernünftigen Jugendunterrichts, 8. l gr-
e) Neue autländ. Sprachkunde. 14 2 4 2 22 Erklärung, kurze, aber hinlänglich vollständige, des neuen

V«rmilchte philol. Schriften. 12 2 1 I 16 Teftaments nach Luthers Bibelübersetzung. iftesBänd-
01 23 16 4 134 chen , aus 5 Stücken beftehend, 8. 20 gr.

XV. Allgemeine LiTERäRGEScmcHTE.
i9 9 5 I 34

Deftelben 6tes , oder 2ten Bandes ites Stück, (die Römer 
enthaltend) wird bald nach Johanni fertig.

Hauff, M. J. C. F., Lehrbuch der Arithmetik, 8. 16 gr«

XVI. Vermischte Schriften

Encyclopädifche Schriften. 4 2 0 O 6

Hezels, W F., Schriftforfcher, 2ten Bandes ites Stuck, 
gr. 8. 16 gr.

— ------- dito 2ten Bandes 2tes Stück, gr. 8. 16 gr.
Andre verm. wiffenfchaftl. Werke. 0 2 ' 0 Q 2 — — — über die Aechtheit der Stelle Johannis (Joh-5,7-)
Vermifchte periodifche Schriften. 6 7 1 O «4 „Drey find die da zeugen im Himmel“ etc., aus Grün-
Populäre u.Frauenzimmerl’chriften.43 10 5 I 59 den der höhern Kritik, nebft einer Erklärung des
Freymaurerfchriften. 8 1 0 O 9 ganzen Abfchnitts , V. 4-13., gr. 8 6 gr.
Streitfehriften. 9 1 0 0 10 Hornftein, D. K., Bemerkungen über die Hirnwuth und
Schriften mit unverftändl. Titeln. 1 0 0 0 I über den Gebrauch der kalten Bähungen des Kopfs in
Kritifche Journale. 3 9 0 O I 2 derfelben, 2te vermehrte Ausgabe, 8> 4 gr.

fchenwohl, von Schmid und Snell, 1. 2 u. 3tes Stück» 
g. der ganze Jahrgang, welcher aus 6 Stücken befttfht, 

Re c apitulat ton. 3 Rthlr. Sachfifeh oder 5 fi. 24 kr. Rheinifch.
I. Gottesgelahrtheit.
2. Rechtsgelahrrheit.
3. Arzii^ygelahrcheit.

2o3
94
91

49
28
40

25
i3
13

O
O

3*

284
I3S
175

— — neues, für Staatskunde und Politik, von D., Jaup 
und D. Crome, is Stück, gr. 8. 16 gr.

Katechismus der chriftl. Lehre, nach Anleitung des Han-
4. Philofophie. 64 <5 U 10 ic>3 nover. Katechismus, entworfen vom Verfaßter der Er-
5. Pädagogik. 96 22 13 6 137 innerungen und Zweifel etc., (wird gleich nach Johanni
6. Staarswiffenfchaften. 42 7 3 4 55 fertig.) 3 gr.
7. Dekonoin. Wifienfchaften. 80 3o 19 I '3o Roos , I. F. , Probe einer neuen Ueberfetzung von Teren-
81 Piiylik.
$. Mathematik.

29 16 5 4 54 zens Lufttpielen. 4to. 2 gr.

39 5 7 0 51 Schmidt, 1. G. C., eins der alteften und fchönften Idyllen
10. iNaturgefchichte 36 41 3 6 86 des Morgenlandes (j B. »lof. XLIX.) neu überfetzt
II. Erdbeschreibung. 69 49 > 5 22 ■45 und mit Anmerkungen , 8. 6 gr.
>2. Gefchiente: 1 <0 62 6 25 223 — — G. G., £Prof. der Math, in Giefsen) Sammlung
13. Schöne Kaufte. 37 5 61 20 33 489 phyfifch - matiiematifcher Abhandlungen , is Bändchon,
*4. Sprachgeiehrfamkeit. 91 23 16 4 i»4 mit Kupf., 8« 18 gr.
15. Aligem. Lirerärgefc.ächte. 19 9 5 1 34 Schwarz, F- H. G., Religiosität, |was fie feyn foll, und
16. Vermifchte Schriften. 74 32 6 I 

t$6 .
113 wodurch fie befördert wird. Lenrern, Erziehern, El­

tern, und überhaupt allen denen gewidmet, welchen
1531 ♦ 39 ■ 73 '349 wahre Religion am Herzen liegt, 8- »6 gr.

In voriger O. M. belief fich die Summe auf 2227. Es Walchs, G. F. W., Grundiacze der Kircneugeichichte des 
find alfo in diefer Melfe 122 Schritten meur erfchienen. Neuen Teftaments, 3te Ausgabe v rbefiert und ver­

mehrt von I. C. F. Schulz, ir Tneü, 8-16 gr.
_________ Deflülben 2ten Theils erfter Abschnitt, 8« ‘6 gr.

Zangen, G. G. von, Beytrage zum Heilifcnen .Landrecht,
Neue Verlagsbücher von Georg Friedrich Heyer in dr*

Giefsen , von der Oftermefle I ----------
Creutzers, L., fkepmcue Betrachtungen über dieFreyheit Anzeige einet vJljiändi^en Plant der Rlocade von Mainz. 

des Menfcniivhen Willens, gr. SK ‘8 gr» der Stellung der Curnbinircen Armeen ttnd der L'ranzo-
(4) A 4 fen
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fen nebfl EröfnUngfler erfien Parallele am l^ten Juny 
1793. in Gegenwart Sr. Majefiüt des Königs von Preu- 
fscn entworfen von einem angefehenen Officier bey der 
Armee Sr. Majeftüt d-?f Königs.

Diefer vollftandige Plan mit Sachkenntnifs bearbeitet 
und unter den Augen grofer Männer ausgefuhrt wird den 
Beyfall erhalten den ein folches Werk verdient, er wird 
in 3 Wochen fertig und durch Unterzeichnung des Namens 
fles Herrn Verfafiers feine Autenticität bekräftigen.

Der Preifs des Exemplars ift r fl. 12 kr. Auswärtige 
welche mehrere beftellen, bekommen das lote Exemplar 
frey, wer zuerft beftellt wird allfogleich mit Abdrucken 
beforgt.

Frankfurt a. M. am 27 Juny 1793.
J ä g e r i f c h e Buchhandlung.

II. Auctionen»
Braunfchweig. Die auf den iten September diefes 

Jahrs angefetzte Öffentliche Verfteigerung der von dem feel. 
Hn Vikarius Hofmeißer hinterlaßenen anfehnlichen Bib­
liothek verdient die Aufmerkfamkeit der Bücherliebhaber. 
Zu den vielen wichtigen und fchätzbaren Werken, welche 
diefe Sammlung enthält, gehören z. B. In Folio. Diction- 
tiaire de Trevoux; 6 Voll. — de Saiiengre Nov. Thef. 
Antiqq. Rom. 3 Voll. — de Montfaucon PAntiquits Expli- 
4uee ou les Supplemens; 10 Voll. — Thuani Hiftoria fui 
temporis ; edit. Londin. 7 Volk — Khevenhütters Annales 
Wrdinandei; 7 Vol. — Theatrum Europaeum; I6V0II.

Quarto. PUnii Hift. nat. ex ed. Harduini; 5 Vol. — 
JÖchers Gelehrtenlexicon ; 4 Bde. — Muntari Gefchichte 
von Italien; 9 Bde. — Röfelt Infektenbeluftigungen; 7 Bde. 
mit illum. K. - Daniel, Hift. de Franca; 16 Voll. S- u. 
a< m. — Die Verzeichniffe find an die bekannteren Bücher­
liebhaber verfandt worden. Mit Aufträgen wendet man 
fich an die Harren: Abt Bartelt, Hofr. Ebert, Prof. Em- 
periut, Hofr. Efchenburg, Kommiflionsrath Laßrog, Paftor 
Nleier, u. Kommiffär Mengen.

Die Schätzbare Sammlung von goldenen und filbernen 
Medaillen, Thalern, Ducaten, Römifchen Münzen, Bra- 
ctesten undGrofchen welche der verftorbenellr. Geheimde 
Ober-Tribunals-Rath Rudolphi zu Berlin hinteriaffen hat, 
wollen deffen Erben, woferne fich kein Käufer im Ganzen 
finden follte, den agten October diefes Jahres und folgende 
Tage in Berlin durch den königl. Aubtions Commiffarium 
Hn. Prillwitz auctionis lege Öffentlich verkaufen laßen. 
Der gedruckt« Gatalogus ift in der Expedition der Allg. 
Lit. Zeitung für 2 gr. zu haben. Liebhaber fo die ganze 
Sammlung kaufen wollen, können fich an den.Sohn des 
Erblaffers den königl. Preufsifchen Cammergerichts - Rath 
Hr. Rudolphi in Berlin wenden.

III. Bücher fo zu kaufen gefueht werden.
Von der Allg. Lit. Zeitung focht jemand den Jahr­

gang »785. complet im billigen Preis zu kaufen. Wer

ihn abzulaffen gedenkt, wird erfocht, der Gvattenaucvifchen 
Buchhandlung in Nürnberg davon Nachricht zu geben.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Wen die Recenfion meiner Aetiologie in der Salzb. 

Xit. Zeitung fNro. LXVI. d. J.) und die Recenfionen 
der IPekhrlinifch^n l^aragraphen in der Allg. deut. Biblio­
thek und in der Jen. A. L. Zeitung, in fo fern folche 
mich betreffen , interefliren, der kann eine Antwort dar­
auf im zweyten Stück der Journals für JPahrheit lefen. 
liier erkläre ich nur gegen den Rec. der A. L. Z. dafs 
die im 2ten Band der Par. (S. 8>. u. f.j aufgeftellten 
Satze gröfstentheib? nicht mit meinem Syftein überefoftim- 
men, und dafs auch weder JPekhrim, noch der fwahr- 
fcheinlich von diefem verfchiedene) Verfaffer diefes von 
jenen Sätzen behauptet habe.

G. F. Werner.

Erklärung.
Im Jahr 1785- fchrieb ich für ein Privattheafer eine 

Poffe und verfchenkte diefelbe zu gleichem Gebrauche. 
Im Jahr I7P3. lafst man diefelbe ohne mein Willen und 
ohne meinen /Pillen unter dem Titel: Der Schatz war ge­
hoben ! — drucken. Ich kann auf keine Art Antheil daran 
nehmen. Es liegt ein Zeitraum von acht Jahren zwilchen 
mir und diefer Arbeit meiner frühen Jugend die nicht zu 
einem öffentlichen Gebrauche beftimmt war. — Ich bitte 
die Hrn. Recenfenten denen diefes Stuck in die Hände 
fallen follte, Pfockficht auf diefe meine Erklärung zu neh­
men, und das Schaufpiel, als ungedruckt zu betrachten.

Weimar den 24 Junius 1793«
Vulpius.

In des iten Bandes 2ten Stücke meiner critifchen Be­
merkungen über Gegenßwnde aut dem Pflanzen - Reiche, fo 
in wenigen Wochen erfcheinen wird, werde ich Herrn 
D. /Pildenow auf feine Critik f. A. L. Zeitung den 4 May 
1793. S. 305. antworten, und dann den Kenner über deffen 
Philofophie entCcheiden laßen.

Mannheim den 25 Junius 1793.
Medicus.

Anmerkung gu vorflehender AntikAtik.
Wir bezeugen hiermit, dafs Hr. /Pildenow nicht der 

Verfaffer der Recenfion ift, gegen die Hr. Medicus .eifert 
welches wir um fo gewißer können, da Hr. IP. noch nie 
einen Beytrag in dio. A. L. Z. geliefert hat. Dies ift ein 
neuer Beweis, wie gewaltig man fich-irren kann, wenn 
man die Recenfenten noch fo ficher errathen zu haben 
glaubt.

Die Herausgeber der
A. L. 4.
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Sonnabends den soten Julius 1795.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündifranffen neuer Bücher, o o
X/fit unferm Herrn Profeffor Roos habe ich über folgen- 
Iv Ä. des Werk contrahirt:

Gefchichte der Römer, von der erflen Gründung ihres 
Staats bis auf die Eroberung von Conftantinopel durch die 
Ofrnannen.

Der Herr VerfaHer hat fichs zum Gefetz gemacht, die* 
fe Gefchichte fürs Erfte blos aus den Quellen, mit welchen 
er feit vielen Jahren her vertraut ift', zu fchöpfen. Dann 
erft will er die Arbeiten feiner bewährten Vorgänger, eines 
Vertot, Nieupoort, Montefquieu, Macquer, Beaufort, 
Fergufon, Gibbon etc. zu Rathe ziehen, und nach feinem 
befondern Endzwecke benutzen. Er wird fich beftreben, 
zwilchen compendiarifcher Kurze und mikrologifcher Urn- 
ftändlichkeit einen Mittelweg zu treffen, und hofft, mit 
dem Ganzen , fo viel umfaßend auch der Umfang und fo 
reichhaltig der Stoff ift, in fünf mäßigen Octav-Bänden 
fertig zu werden. Uebrigens wird er alle Kräfte aufbieten, 
ein Product zu liefern, beydes zur Befriedigung des Ken­
ners und zur Unterhaltung des Dilettanten. Sobald die Ue- 
berfetzung von Terenzens Luftfptelen, mit einem Commentar 
begleitet, welche derfelbe Gelehrte in meinem Verlage her- 
ausgiebt, und wovon der gröfste Theil des Manufcripts in 
meinen Händen fich befindet, abgedruckt ift — vielleicht 
auch noch eher — foll mit der Gefchichte der Römer un­
verzüglich angefangen werden. Jeh werde als Verleger 
durch ein gefälliges Aeufsere zur Empfehlung des Werks 
das Meinige redlich beytragen.

Georg Friedrich Heyer, 
Univerfitätsbuchh. in Giefen.

Je weitere Fortfchritte unfer thatenreiches Jahrhundert 
in der Bildung durch Wiffenfchaft und Künfte gemacht, 
Und diefe zu feinen Befchäftigungen und Vergnügen gewählt 
hat; jemehr hat man gewetteifert, Muük, Dichtkunft, 
Malerey, Baukunft, Gefchichte, Moral, Naturkunde etc. 
in eine bequeme Tafchenform zu giefsen, und zu mehrerer 
Beförderung der Gemeinnützigkeit denen modernen Alma­
nachs beyzufügen. Nur eine, für unfere Zeit höchft nö- 
thige. ja faft unentbehrliche Wiffenfchaft, die

Aen»tniß der Länder, Völker und Staaten unfert deut- 
fchen haterlands,

und anderer Staaten Europens, über die wir fo oft durch 
Zeitungen und politifche Unterhaltungen zu denken und 
fprechen veranlafst werden, ift bis jetzt noch überfehen 
worden. Daher fo oft die fchiefen und feichren Urtheile, 
über Große, Macht, Reichthum, Lage und Befchaffenheit 
der Länder!

Da nun befonders die Lehrbücher diefes Fachs theuer, 
weitläuftig und voluminös, auch nicht feiten blos den Ge­
lehrten bekannt find; fo (chmeichelL man fich um fo mehr, 
den Herren und Damen der feinem Lefewelt, durch ein 
bequemes Tafchenbuch in diefem Fache einen angenehmen 
Dienft zu leiften,

Ein würdiger Staatsgelehrter, der als Schriftfteller, in 
diefem und andern Fächern, dem Publiko bereits rühm- 
lichft bekannt ift, hat die Ausarbeitung diefes Werks be- 
forgt, und zur Bequemlichkeit der Lefer fb eingerichtet, 
dafs jeder Staat und defien Länder in alphabetifche Ord­
nung geftellt ift, und ohne Mühe fogleich aufgefucht wer­
den kann. Es ift bereits unter der Preffe, und wird zur 
Michaelis - Meffe diefes Jahres in meinem Verlag unfehlbar 
fertig feyn, unter dem Titel:

7 afchenbuch der Staatskunde Deutfchlands, in alphabeti* 
fcher Ordnung.
Ich werde nicht unterlaßen, neben einer vorzüglich 

accuraten Charte von Deutfchland , auch das Aeufsere durch 
Kupfer fchon und elegant zu liefern; und da diefes Buch 
den Vorzug hat, dafs es auch für die Zukunft brauchbar 
bleibt, und felbft zum geographifchen und ftatiftifchen Un­
terricht füt die Jugend gebraucht werden kann, folglich 
auch allen Eltern, Lehrern und Zöglingen gleichnützlich 
feyn und bleiben wird , fo ift zu diefem Behuf zugleich eine 
ordinaite Ausgabe mitWeglaffung des Calenders veranftal- 
tet, welche auch für ältere Perfonen dienlich und bequem 
feyn wird.

Liebhaber der Almanachs auf das Jahr 1794* können 
alfo diefes Buch nach Art der Kalender - Form, fauber ge« 
bunden, und in jeder zunächft gelegenen Buchhandlung 
hierauf Beftellung machen.

Leipzig, den 27. Friedr. Gotthold
Juni 1793. Jacobäer.

Clarijßmit publica rum, privatarumaue Ribliothecbrum Mo- 
derateribus, et omnigenae eruditwnis fiudiofis ^npeiut

(4) ß Maria
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Maria BandintUt, Bibliotkecarum Mediceae Laurentia- 
nae et publicae Marucellianae Regius PraefeSus S. 
D, P.
Abfoluto jampridem Catalogo Codicum manu exarato- 

rum, Graecorum, La tinorum, Italicorum etc. Mediceaead 
dh•um Laurentium Biblothecae, poft incredibiles fum^tus, 
atque moleftias, quae per triginta et smplius annos me 
ferme oppreflerunt, octo in folio Voluminibus comprehen- 
fo ; nuvae accefferunt manufcriptorum item antiquorum pre- 
tioßflimae fupellectiles quae poftero tempore ex variis locis, 
in quibus cum tineis blattisque fordidatae et defpectae jace- 
bant, in Medicei facrarii lucem deductae fuerunr,

Quapropter eamdem curam quam Mediceis Codicibus 
aliisque pluribus anno mdcclv a Francisco I. Auguftifumo 
Romanorum Tmperatore eodemque Magno Etruriae Duce 
noftro adjunctis praeftiti, in his quoque literariis cimeliis 
illuftrandis impendere operae pretium duxi.

Hoc quidem mihi gravifiimum onus aetate mea jam ad 
fenium properante, quatuor abhinc annis impofui, quum 
tranquillam omnino vitam in tanta humanarum viciflitudi- 
num acerbitate ducere potuifiem, nulla alia fpe dut-tus, 
quam amore erga litteras meo , et cuod hoc me pacto do- 
ctiflimis transalpinis nationibus, Anglisque poriftimum, poli- 
doris litteraturae amanrftlimis profuturum efie ceufebam.

Ilinc novarn condere ßib’iothecam tribus inVoluminibus 
fub hoc titulo cogicavi: Ihbliotheca Leopoldina Laurentiana, 
feu Catalogus Manufcriptorum qui jujfu Petri Leopoldi, Arch. 
Auf. Magpi Etr. Ducit' nunc Auguftiflimi Imperatorii etc. 
in Lauventianurn translati funt, quae in finpulis Cedicibus 
pontinentur, ad quodvis litteraturae genus fpefdanti» accuva- 
iiffitne defcribuntur, edita jupplentur et emendantur. Jing. 
Mar. ß<~ dipiut Regius Bibliothecoe Praefellus rerenfuit, iBu- 
flravit, edidit Turnus I. Elorentiae mdccxci. fol. coiJLns 
pag. 734, Praef. xvi.

Tormus II. Ibidem mdccxgii. paginis 76$.
Turnus III. I-ddem mdccxcih. paginif $l2.~Praef. vni. 

In primo Volumine continetur ßibliotbeca iha quam Lana- 
riae Univerfitatis Confules anno jiccccli. ut admirar.do 
Florentinae Urbis Templo quod vulgo S. Maria del Hure 
nuncupatur, decorem et ornamenttim adderer.r, ad publi- 
cam Givium ae Cleri potiflimum utihtatem opiimis Codiei­
bus inftruxerunt. Huie Mediceos Codices ad)ui.gendos cen- 
fui, qui ad Coenobium Fratrum Ordin.is Francifcani in 
agro Mugellano fitum pertinebant, in loco qui dicitm d 
co ai frati, quod Cosmus Patriae Pater, er Laurentius Me­
dicei , Joannis filii unaniines fratres , anno wecccxxx. aedi- 
ficaverunt ar.tiquisque Codicibus exornarunt. Pone lequttn« 
tur c^lebernnii Montis Amiatae, in agro Senenfi, .vhma- 
chorum olim Ciftercienfium Monaiterii quatdam Codicum 
antiquilbmorum reliquiae, inter qua* eminet V-tus ec No­
vum Teßamentum , tempore Sanctilhmi Gfegorii Magni 
Pontificis, a Servando Monacho Sancti- Benedicü d scip'uo, 
in membranis formae atlanticae, literis majuscuiis rxatd« 
tum, ficut olim apud Romanos in pubhcis munun.enris 
aereis aut martnoreis ftribi paflim folebat, quot peeuiCri 
Differtatiune Typis Venetis Stbaftiani Colet.i impreil'a an. 
MBCcixxxvi. illuftravi. Accedunt in fecuudo Volumine 
duae regiae potius quam privatae eaeque notifitmae Codi­
cum Manufcriptorum coilectiones, Caddiana vid^icet et 
Strozziana, quarum prima per quatuor ferme faecula con- 

gefta fuit a viris illius - familiae clariffimis, de quibus plu­
ribus egi in Praefatione Tomo IV. Codicum lotinorum Bi- 
bliothecae Laurentianae praemilla pag. IH. fecq. dum non 
paucos Gaddianos Codices, qui tune in illam inlati fuerur.t, 
recenferem. Denique Tomus III. complectitur Bibliotl.e- 
cam Medtceam Canonicorum Laterancnfium Fefulanam, 
quae una cum infigni S Bartholomäi Coenobio a Magno 
Cosma PatriaePatre condita fuit, et in pluteos XX. diftri- 
buta. Hure adjuncta eft Medicea Palatina, Magnorum 
Etruriae Ducum propria, Latinis, Itaiicis, Galileis Codi­
cibus refertiflima, quorum poftremi ex Lotharingia a Fran­
cisco III. Magno Etruriae Duce noftro , poftea Romanorum 
Imperatore, Florentiam delati fuerunt. Pro tptius Operis 
coronide accedunt Indices tres locupletiflimi. Primus exhi- 
bet Homiliarum principia , quarum recenfiones dedimus, 
ordine alphabetico difpofira, ad&riptis in margine au'ctorum 
nominibus; quae quidem initia magno ufui efte poflunt ad 
illhftrandas innumeras hujusmodi Homiliarum coilectiones 
quae in Europae Bibliothecis, ac praecipue in veterum Ec- 
clefiarum et Monafteriorum facrariis delitefcunt; fecundus 
fingulorum auctorum, quorum inCatalogo feripta recenfen- 
tur, aetatem conftituit et Opera innuit; terdus tandem res 
notatu dignay, et eorum quibus Opera vel Litterae vel i’oe- 
matia inferibuntur, vel qui in Operum fpeciminibus, quae 
adferimus, occurrunt aomina , fub oculos ponir. Unuverbo 
in hac nova Bibliotheca adornanda, eadem fervata eft me- 
thodus, qua in praecedenti Medicea, anno mdcclxxv.ui. 
typis vulgata , ufus Cum. Nv.meravi liquidem cujuscum- 
que Codicis folia , et hbrorum argumenta , materiem, mag- 
nitudinem» atque ornamenta accugata dilucideque deferipfi ; 
nec ullam remifi curam ; quamvis laboris taediique plenifti- 
mam , ut fingula Volumina, licet intricatiPümis litteris aut 
aevi diuturnitate detritis et evanesccmibusexarata , diligen- 
ti examine excuterem ; tirulos vel deperditos reparärem, 
anreos, qui omnino deerant, ex Operis argumento fupple- 
rem; fuppoßta a g muinis fecernerem, et alia fuis aiictori- 
bus vindicarem. Smgulerum etiam Codicum aetatem nota- 
vi, et integra aliquando exfcripli Opnscul?., Ep.ftolas, Prae- 
ßf iones, Poematia et anecdora cujuscumque «e^eris, lon- 
giora periaepe inita, et fpecimina eorum Opetum, ^uae 
nondum vulgata efie cognovt, in lucem proferens.

Deniqüe ne Te piitrihus immorer, humaniftimeLector, 
Lias volo, penes me ad hanc usque diem venalia exftare 
vigintinovem exempFariaJntegrä Catalcgi mei Bibljorhecaa 
Lnureiuiauae , editi Florentiae ab anno mdcclxiv. ad 
mocclxxvhi. octo in toi. Voluminibus , pretio decem 
nummorum ,;ureorum ilcrentinorum, vulgo g’gha i, co.n- 
paranda, qw' us fi quis adjungere velit tria haec Volumina 
pro tanti O.-. iis luppleniehro, vel eadem ab illis disjuneta 
habere deficn . et, folvendum mihi curabic pro unoquoque 
Volnmiue ; ureum unum , in. Charta communi, et au re um 
unum cum umiidio in charta maxuna, quam vulgo pap>- 
lem dicunt.

V>uum vero ob ingruentes totius ferme Europae pertur* 
bariones, Ordiuum R'T 'iolorum et infignium Monafterift’ 

.rum cCtrucriones, accuuiurna e,t hon ibifta bella/quae tlori- 
di/Lma Regna a muhis jam annis depopulantur, ftudiofo- 
run virvrum animi a liberahbus lludiis abftracti fuerint, 
hinefaemm eft, ut uucenda tt amplius fupevioris Opera Ex- 
empianaimperiecta apudmeremanferu.t, utpoteprimo t.efti- 

tuta
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tuta Volumine, quod quum per univerfam Europam, ubi 
in lucem prodiit, a Biblipolis diffeminatum fuiffet, maxi- 
nla deinceps ab ipfis in diftribuendis fubfequentibus Tomis 
facta eft perturbatio, quum vel unum pro alit male com- 
piogerent, velomnmo omitterent. Quapropter prioris Vo- 
luminis poffeflores de Operis continuatione monendos effe 
eenfui, ne ulterius in bibliothecarum fuarum forulis man- 
cum ac mutilum meo damno illud remanere patiantur, quum 
reliqua, quae iubfequuntur Volumina , primo excepto, te- 
nui pretio unius aurei obtinere a me puftint Tali autexn 
ordine progredi debent:

. CatMogus Codicum MSS. BMiotheeae Medicae Law. 
Tomus I. varia continens Opera Graecorum Patrum. Floren- 
tiae MDCCLXIF. fol. conftat pag. 556. Praefatio pag. 
XXIV. cum Tabulis aeri incifis.

Tomus II in quo Aßronomi, Mathematici, Poetae, Phi- 
lologi, Oratorei’, et Hißorici, Ibid. mdcclxviii. pag. 694. 
Praef. pag. VIII..

Tomut III. in quo Philofophi, Medici, Chirurgici, Ethi- 
ci, Politici, Nomici. Accedutii Codices Gaddiani Graeci, 
et Indices locupletijßmi. Ibid. muccixx. fol. pag. 62$.

Catalogus Codicum Latinorum Tom.us I. in quo Saneli 
Patres Latini t et [criptores Ecclefiafiici recenjentur.. Ibid. 
mbccixxiv. p. 784- Praef. p- VHI.

Tomus II. in Grammatici, Rhetor?;, Philoiogi,
Poetae, Hißorici, Cosmographi, Aßrcnomi. Ibid. MDCCLXxv. 
pag. 854-

Tomus UI. in quo Medici , Chirurgici, Philofooh’, Po— 
titici, Nomici. Hccedunt Codices Lotini on nes BiblUthecae 
Gaddianae, nunc Mcdicaei. ibid. mpcclxxvi. pag. 87^*

Tomus IF. continens exactifßn am recer/Fn^m NSS,. 
Codicum circiter DCC. qui olim in F u. entino S. Crucis C^eno— 
bio Minorum Conventuaiium adftrvabamur. 1b. nDcci.xxvn. 
Pag* 734> Prolegomena pag. LH.

Tonus F, in quo Italici Codices continentur, Eccleßa- 
fiici, Rretures, Poetae,. Hißorici, Ctan ograph’, Hflronb- 
tri, Mtdici, Chirurgici, Phib fephi, Poiitici etc., Hcceduni 
Indices duo Latinorum' et Italicorum Codicum^ Primus aullo- 
rum Quorum opera1 reeen/entur', alter rerunt notahilium , et 
Jcripturum nominutmum. Ibid. mdcclxxviii. pag. 782.

Btbiiofheca Leopud.na Lawentiana Turnus I. in quocon« 
iinentur Codices Heduium Florentinae Ecciefiae , M nurum de 
O’fervantia in »pro Mugettano, loco ditto de nemore, et Ci- 

ßercienßdm ALntis Hmiatue. Ibid. mdccxc. pag. 734. Pro- 
legomena pag- XVI,

Tomus H. comprehendens Codices Gaddianos reliquosi 
elün Magliabechianos, nunc I .aurentiano», Segni-nos, Bis- 
&ouänqs , Strozzianos etc. Jbid. mdccxcii; pag. 778«

Tomus III. exbibens Codices ßib’iochecae Mediceac 
Fefulänae, MediceaePalatinae, et Regii Gazophylacii. Ac— 
cednr,t in fine Indices tres locupienfiimi» jwccxcih pag»

Praef. a l Fercinandum 111. M. E. 1). pag. VIII.
Accipite igitur, vär htimaniftime', qui Tibi offero kbo- 

rum et vigiliarum mearum undecim. Volumina, quae fedulo 
vertat iffe non rfe poenitfeb:t; thefaururn enim cognitionum». 
tat- i>arum quidern vulgariiun continent, quae crebris rerum 
memorandarum .notitiis zet fpeciminibus detinere Te pote- 
ruut et oblectare;- deque arr’uo opere non fine mea gravi 
impenla ad optatum tinem deducto , amicos tuos benarum 
itierarum cultores meo nomine ceitiores reddere ne dedig- 

neris. Vale. Dabam Florentiae ex RegiaBibliothecaLai> 
rentiana Kal. Aprilis anno mdc'cxciii.

Bey dem Buchhändler Wilhelm Fieweg in Berlin, find 
zur Oftermeffe' 17$>3- nachftehende Bücher herausgekom­
men und in allen Buchhandlungen zu haben:

I. Eifeien , J. C., (Königl. Preufs. Bergraths} ausführ­
liche Abhandlung infonderheit über das Steinkalkbrenneit 
mit Torf, deffen Anwendung beym Mergel und Ziegelbren­
nen, zur Schonung der immer mehr abnehmenden Wälder- 
In vier Abfchnitten, nebft Anweifung zum Bau der dazu 
paffenden Oefen, deren Köllen nach genauen Antchlägen». 
Kenntnifs der beften'Art des Torf«s, deffen Behandlung,, 
Verfahren beym Kalkbrennen felbft, Nutzen fo daraus an 
lieh , und mit Rückficht auf die Schonung des Holzes zu. 
unentbehrlichen Bedurfniffen entfpringt, auch andern dahin 
einfchlagenden Bemerkungen mehr.. Mit drey vom Hrn.. 
VsrfaiTer felbft gezeicheten und von Herrn Haas geftoche- 
ntn Kupfertafeln, gr. 8. l Rthlr. 6 gr.

2. Glörfelds, C-B., Predigten über freie Texte, größ- 
tentheils bey außerordentlichen Veranlafiungen gehalten», 
nebft einer Vorrede von D. W. A. feUer , 1. Th. gr. g.. 
12 gr-

3. Korzßeifch , von Sophie Eleon.» vermifchte Auf fätz© 
in Poefie und Profa für Damen. Berlin, >723. '7 ?r’

4. Nlafmon, S., Streifereyen im Gebiete der ph'.lofo- 
lophie, iT Th. gr. 8. < Rthlr.

Aufser einer Vorrede , die des Verf^ffers GTaubensBe- 
kenntnifs über die gegenwärtige Lage der philbphifcheu 
Welt in einer treffenden Allegorie darftellt» befteht diefea; 
Werk aus vier Abtheilungen und zwar:;

i. Ueber die Progreßen der Philofophie, veranlaßt durch?, 
die Preisfrage der Königl.. Akademie zu Berlin», 
für das Jahr- i792:' W'as hat die- Metaphyfik feit 
Leibnitz und Wolf für Progreßen gemacht?

2. Ufiter die Aeßhetib^
3. Ein philufopkifcker Ericfivechfel des Ferfaßert mi^ 

Herrn l'rofeßor Reiphold zu ^fena und
4- . Ueber philolophifike und rhetorifeße Figuren.

5. Maimon, S., Ueber die Progreffen der Philoföphrei, 
veranlaßt durch die Preisfrage der EömgF Akademie zu 
Berl n für das Jahr 179- : Was hat die Metaphyfik feit 
LeibnitZxUnd Wolf für Progreffen gemacht?, gr» 8*- 4- gr-

CtoS und Clerke, oder die Weltumfeglen-
Die unter diefem Titel in 7 Bänden, bisher herausge«- 

kommene Schrift ift durch den Stilleßand der Hefsifchen 
Buchhandlung zu Berlin unterbrochen, worden» Indeffea-, 
find die 5 letzten Theile zumDrmek fertig, und werden auf 
Pränumeratron heraus kommen.. DieGönner und freunde 
diefes Buchst welchen die gelefenen 1 heile eine kitineL n- 
terhaltung verfchafr haben, werden- hierdurch erfuclier, 
die Vollendung deffelben geneigt zu befördern > ohne wel­
che der Zweck diefes Buchs nicht erreicht wird. Die er­
dichtete Gefellfchaft nimmt? ein fo-verfchiedene5 Ende», als 
ihre Meynungen verfchieden gewefeit find» welches- jeden 
Denker in der Vernunft und Wahrheit Beledigen kann» 
Mau beliebe die Pränumeration mii einem Dukaten oder

(4} ß 2 3 B-thlr.



3 Rthlr. Preufsifch auf alle $ Theile (an die 4 Alphabet 
ftark) an Unterfchribenen gefällig!! zu übermachen. Soll­
te Geh jemand mit Pränumeranten Sammlung bemühen wol­
len , fo füll <S an thätiger Erkenntlichkeit nicht fehlen.

Der Infpect. Krüger zu Perleberg 
im Brandenburgifchen.

Das von mir angekündigte:
Hiß>rifch- geographifche Handbuch zur 'genaueren Kennt- 

nijj des jetzigen Kriegsfeh auplatzes und der in denfel- 
ben verwickelten Länder. Für alle Zeitungslefer nützlich. 

hat, 1 Alphabet Barks die Preffe verlaßen, und wird nun 
fogl^ich an alle gute Buchhandlungen Deutschlands abge- 
fchickt, wo es alfo nächftens zu 18 gr. fachfifch oder 1 fl. 
21 kr. Rheinifch zu haben feyn wird. Der erjie Abfchnitt 
diefes bey jetzigen Zeiten fehr intereffanten Buchs enthält 
eine allgemeine, aus den bellen und neueilen Quellen mit 
der möglichften Genauigkeit und Kürze gezognen Ueber­
ficht aller der in diefen Krieg verwickelten Hauptländer. 
Der zweyte Abfchnitt liefert Nachrichten von den einzel­
nen Ländern, Orten und Gegenden des gegenwärtigen 
Kriegsfchauplatzes, in alphabetifcher Ordnung, wobey vor­
züglich alles, was fich fowohl in dem vorigen als dem je­
tzigen Kriege dafelblt zngetragen hat, forgfältig angezeigt 
worden ift.

Gotha am 29 Juny Vt93‘
Julius Perthee.

Naturgefchichte.
Wir zeigen ergebenft an, dafs von Hn. Dr. Blochs 

Befchreibung und Abbildung fämmtlicher Fifche der zehnte 
Band fertig geworden. Der Ute Band ill auch bereits 
unter der Preffe; und da das Manufcript zum ganzen Wer­
ke ichon fertig liegt, fo Geht man daraus, dafs diefes 
Werk bey allen feinen Koften - Aufwand, dennoch nicht 
unvollendet bleibt, und wir daher um fo mehr die Lieb­
haber diefes. guten Werkes um Beftellungen bitten muffen, 
da die jetzigen unter der Aufficht des Herrn Verfaffers 
bearbeiteten Exemplare der Aufmerkfamkeit des geehrten 
Publikums ganz würdig find. Der Subfcriptionspreifs ift 
von jedem Band mit fauber nach der Natur illuminirten 
Kupfern 10 Rthlr. und auf gröfsern Papier 12 Rthlr. und 
der Ladenpreifs, nach der Vollendung, 12 und 15 Rthlr, 

Joh. Merino et Comp.
Königl. Academifche Kunfthändler 

in Berlin.

Zu Anfänge diefes Jahres ift in Gottigen gedruckt 
WOrden*. Vergleichung zwifchen Hakem ung Nero von iVakker- 
bart* eine Schrift, die um defto merkwürdiger ift, je 
Weniger man feit feehs Jahrhunderten an ßakem gedacht 

hat, und je weniger man die Abhandlung in irgend einen 
Buchladen zu erhalten vermag.

II. Vermischte Anzeigen.
Vor Einiger Zeit fandte ich an Herrn BR. von Creß 

eine Vergleichung des phlagißifchen und antiphlogiftifchen 
Syflems der Chemie, die aber wegen Verzögerung der Her­
ausgabe der chemifchen Annalen von den letzterem Mona­
ten, noch nicht erfchienen ift. Seit diefer Zeit habe ich 
pneumatifche Verfuche mit Metallkalken anzuftellen ange­
fangen» von denen ich nächftens in des Herrn von Creß 
ehern. Annalen umftändliche Nachricht ertheilen werde. 
Für jetzt will ich nur anzeigen, dafs ich weder aus fol- 
chem gelben Bleikalke (Mafficot), den ich fo eben felbft 
frifch bereitet hatte; noch aus käuflichem, der fchon über 
Jahr und Tag alt fein mag, die minderte Spur von Feuer­
luft oder einem andern Gas erhalten habe. Mein Apparat 
hatte nur eine einfache Verkittung , aus fettem Kitte, die 
augenfcheinlich dicht genug war. Die atmosphärifche Luft 
der Retorte kam bald anfangs , als diefe heifs wurde, fo 
dafs ich fie in mit Waffer gefüllte Flafchen auffangen und 
prüfen konnte. Nachher aber zeigte fich auch nicht ein 
einziges Bläschen, obwohl in einer Retorte, die etwa 
2 Quart hielt, jedesmal 1 Pfund Mafficot enthalten war, 
und die Hitze am Ende fo ftark wurde, dafs ich denBley- 
fchlag ftark rothgebrannt, und den Mafficot gröfsten theils 
in ßltiglä-te verwandelt fand. Die B.etorten hatten nicht 
einen einzigen Riß erhalten.

In meiner umftändlichen Erzählung diefer Verfuche 
•werde ich zeigen, dafs diefe Beobachtungen auch aus dem 
antiphlogiftifchen Syfteme fich ganz wohl erklären laffen; 
dafs hingegen auch die von Herrn Hermhftädt merkwür­
dig beftätigte Entwickelung der Fenerlufc aus dem rothen 
Queckfilberkalke doch nicht hinreiche, das phlogiftifche 
Syftem umzuftofsen.

Braunfchweig, den 17 Jun. 1793.
Hildebrandt

Profeffor zu Braunfchweig.

Zu de» Druckfehlern der in der Arnoldifchen Buch­
handlung herausgegebenen Unterfucliung: Ueber den End­
zweck der Erziehung etc. find noch folgende zu rechnen, 
welche der Lefer gebeten wird gütigft zu verbeff-rn. P. 5. 
Z. 9. von unten in der Vorrede: rtatt die Vorftellungs- 
kraft lies die Bildung der Vorftellungskraft. p. 87. Z 16. 
mufs nach den Worten : dem Grunde ihrer Möglichkeit 
nach eingerückt werden, p. 91. Z. 10. von unten 1. Cauf- 
falüat ilatt Caffualität. p y6. Z. 2. 1. äußerer Noth Wen­
digkeit ftatt Nothwendigkeit. p. 104. Z. 4- v. unten 1. In- 
differentismus ft. Indifferendismus. p- 1 *8 füllte die An­
merkung nicht zwifchen, Condern unter dem Texte ftehefl. 
p. : 20. Z. 20. mufs das letzte Wort iß ft, find gelefeR 
Werden. ■*

Greiling.
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Mittw ochs den 24^ J u 1 i u s 1 7 9 3,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I Neue periodifche Schriften.

Das Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode 
6s St. oder Monat Jnny mit welchem der 4te Band 

gefchloffen, ift bey Vofs und Leo in Leipzig erfchienen 
und enthalt: l) Kenntnifs des Terpentins und feiner ver- 
fchiedenen Sorten. U Vom Wechfelhandei und dem Dis­
konto nach holländifehen Brauch. Beytrag zur Kennt­
nifs der Korallen und ihrer Fabrizirung. 49 Nachrichten 
vom Handel zu Civita vecchia. 5) fieber die Wirkung des 

/Sonnenlichts beim Bleichen des gelben Wachfes. 6) An­
zeige einer vortheilhafiei. Veranftaltung zum beffern Trans­
port der Waaren auf der Eibe von Hamburg nach 
Magdeburg, 7/ Anzeige neuer Zeug - Fabrik - und 
Mode - Artikel, dargeftellt durch natürliche Mufter 
und colorirte Zeichnungen. R) Anzeige und Bekanntma­
chung von Händlüngshäulern und Etabliffements. 9) An- 
zeige vom Buch - Kauft - und MufikalienhandeL Das ange- 
fügte Journal für Kauft und Gefchmack enthält eine männ­
liche und zwey weibliche Figuren in neuefter Modetracht J 
ferner der weiße Huth, eine Anekdote.

fucht nach Nähe des Geliebten. 4) Ein Malftein auf Son- 
nenfehm ds Grab, von dem Paftor Kofegarten. 5 Frey« 
heit und Frechheit, aus' eirieh? Rede an Jünglinge, von 
dem Herausgeber. 6) Ueber Gewifsheit und Kraft, eine 
Corretpondenz zwifchen dem feel. tUizen^ann und C, 7) 
Die Erscheinung von dem Herausgeber. 8) Ein paar Hand* 
Zeichnungen nach der Natur, von dem Herausgeber. 9) 
Blumen und Blümchen, mit einer Hyazinthe im Winter 
gezogen von dem Herausgeber.

Auffer den angezeigten gehören noch folgende zu den 
Mitarbeitern diefer Schrift: Hr. Coadjutor, Freyherr 
v. Dahlberg , Geh. Rath .Jacobi, Reg. Rath v. Halem, Ca- 
pellmeifter Reichard, Ober-Gonfiftorialrath Hermes in 
Breslau, Prof. Jacobi in Freyburg, Prof. Kleuker.

Hannover im Juhy 1793.
Helwingfche Hofbuchhandlung-.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Es wird angezeigt, dafs nächftens eine Ueberfetzung 

von Frank de curandis morbis erfcheinen wird.

Das erfte Stück der Urania für Kopf und Herz von 
Ewald enthält: 1) Etwas über Menfchenbediirfniffe. Von 
dem Herausgeber. 2} Erzählung von Heinrich Stiüing, 
Die erfte: Gotthard und feine Sehne, eine wahre Ge­
fchichte, vom Hofrath ^ung in Marburg. 3) Zwey Ge­
dichte von dem feel. Lenz. 49 Donamars Troft, von dem 
Rath iuterweck. 5) Sehnfucht von dem Geh. Rath ■ .Göthe. 
6) Menfchhche Auficht der Wahrheit, aus einem Briefe 
von H. 7) Vollkommenheit und Glück, eine Erzählung 
von dem Herausgeber. 8 Ueber die Viefteitigkeit Gottes 
von y. V. jLavoter 9) Redlichkeit und Zweifel von &. C. 
Lauster. ic)Q vanitas! omnia vana! von Bürde. iLEip 
paar Hanüzeiconungen nach der Natur. 12) Kofegartenf 
Nachtgeiang, in Minik gefetzt von L K. Kunzen.

Das zw-.’te Stuck enthält: i? Was foll das Menfchen- 
gefchlecht aut der Erde? Auszug eines Briefes.vom feel. 
H izenman. .. Ein khweres Problem, leicht aufzulöftn. 
von dem Heran •;eher. 3 ; Aeufserungen interellantrr Men- 
fchen aus Brieten o) Blick in lieh felbft, b) Contraft im 
M< nf-uen. c Leu. ikliehkeiteb beyTagebuc em. JJNoch 
über Tagebücher, e) Ung^icniieit des Meiifciun. /^bynn-

Verzeichnifs der Bücher welche bey Georg Emanuel 
Beer in Leipzig in letzter Oftermeffe theils verlegt,.theils 
in Cummiflion waren, und in allen Buchhandlungen zu 
haben find.
Hieroglyphen, wiedergefundene, der heiligen Schrift oder 

Blicke in das tiefe WTeisheitsfyftem gr. 8. 8 gr.
Lehrbuch, allgemeines juriftifch practifches , für Unftu* 

dierte, für Bürger und Bauern, wodurch fie fich felbft 
in rechtlichen Angelegenheiten rathen, und fich vor 
den Ränken fchlechtdenkender Advocaten und Rich­
ter in Sicherheit fetzen können. Nebft einer Ainvei« 
fung, alle Proceffe felbft leiten und, wo möglich, felbft 
führen zu können, neue durchgängig umgearbeitet^ 
Ausgabe. 8. 1 Rthlr.

a Linne, Garo’i, fyftema naturae, per regna tria naturae 
fecundum Claffes, Ordines, Genera, Species etc. edidit 
Joh. Friedr. Gmelin Turnus Illtius et ultintus, cum 
tabulis aeneis. 8maj. 1 Rthlr. 10 gr.

Das ganze nun beendigte Werk koftet auf Druck 
papier 47 Rthlr. 4 gr. und auf fthönem Schreibe! 
Papier. 22 Rthl.

G) c Lud-
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Ludwig G. M. der kalte Brand an dem Ideal der kanti- 

fchen Kritik der reinen Vernunft. 8. 5 gr.
— deffen Prüfung ungeniefsbarer Aufklärungen der Natu- 

raliften, Materialiften, Idealiften, und Pantheiften. 
8- 8 gr.

Nachricht, kurze, von der Einrichtung der Freifchule in 
Leipzig. 8.. 2 gr.

Rofenmiillers, D. J. G., Anweifung. zum Katechifiren, 
dritte verbefferte Auflage. 8- 6 gr.

Zollikofers, G. J., Sammlung noch ungedruckter Predig­
ten vermifchten Inhalts, nach feinem Tode herausga­
geben von einem feiner dankbaren Verehrer, gr. §. 
i Rthl.

Verlags-Bücher, weil, des Julius Friedrich Krieger 
in Giefsen, die anizt in J. Chrift. Kriegers Buchhandlung 
zu haben find.
Abels Verfuch einer nähern Erläuterung verfchiedener ins 

Juftitzfach einfchlagender. Fragen. 8- 1785- 3 gr.
Abhandlungen hiftorifch- ökonomifche von einer Gefell-, 

fcliaft Gelehrten. 3790. g. ggr.
Alberti, L. L. F., Biff, medica de Dyfuria. 3 gr.
An die nicht biblifchen Reformatoren, über die Lehre 

von der Menfchwerdung Chrifti. 775. 8- 1 gr.
Arnoldi, J. L. F., Confirmations-R.ede der Taubftum- 

men Fräulein von T... 8. 3 gr.
Auch etwas über die Schelde, und den Handel nach In­

dien. 785. 8- 1 ggr.
Auszug 'der jüngften Reichstagshandlungen in Betref der 

Reichsritterfchaftl. Zuziehung zum Unterhalt des R. 
C. Gerichts, fol. 3 gr.

Bahrdts, C. F., Homiletik. 8. 3 gr.
Baumeri, D. J. W., Fundamenta Chemiae theoret. pra- 

ctic. 8. 783. 20 ggr.
— ejusd. Bibliotheca Chemiae adornata. 782. 6 ggr.
— fundamenta Geographiae er. Hydrographiae fubterraneae 

cum figur. ibid. 8- 779- 16 ggr.
Bechtold. D. J. G., Dilucidationes theologicae. 4. 78 L 

3 gr.
— Antrittspredigt. 786- 2 gr.
* — Trauerrede auf den Tod Ludwig des IX. Landgr. 

zu Hefsen. 79°’ 3 gr.
— Aeltcre und neuere biblifche Gefchichte, ein Lefebuch 

für Chriften zur Beförderung des Glaubens an Gott, 
Vorfehung und geoffenbarte Religion 3 Bdchen. J. 
730. 1 Rthlr.

.— D. G. G. L., Diff. iurid. de Hereditatis additione con- 
ditionata. 785. 4. 3 gr.

Bedenken, unpartheyifehes rechtliches eines Staatsmannes, 
über ungleiche Ehen und Mlsheurathen eines Reichs- 
ftandes." 8- ?87-' 4 gr.

Benner, D. J. H., Notitia Caimis. 3 Tom. 8. 1 Rthl.
— Abhandlung einer theologifchen Moral, g. 770. 16 fr.
Berings, Prof, in Marb., Gründlicher Beweis für das 

Dafein Gbttes. 8. 78°- 3 g"-
Befchreibung der Epidemie, welche im Frühjahr 782. in 

mehreren Gegenden von Europa, unter dem Namen 
der ruflifchen Krankheit hersfchW» 8/ 7^» 3 gr*

S72

Bibliothek (Neuefte Juriftifche) vornehmlich des deutfehen 
Staats - Kirchen - und Lehnrechts. ErfterBand ites bis 
28 Stück. 8- 78°-82. 3 Rthlr. 12 gr.

Braitwell, ein Luftfpiel in einem Aufzuge 8. 770. 3 gr.
Briefe eines Predigers an feinen Sohn, über die Gottes* 

gelahrtheit. 8- 773- <5 gr.
— eines reifenden Juden über den- Zuftand des Religions- 

wefens unter den Proteftanten und Katholiken, und 
über die Auferftehung Jefu. Vierte vermehrte Aufl. 
gr. 8- 78io gr. .

C. I. Caefaris omnia , mit deutlicher Erklärung und Noten 
von G. Sincerus, zum vorzüglichen Gebrauch der 
Schulen. 3te verbefferte Aufl. g. 774. 1 Rthlr. 4 gr.

Cartheufers (F. A.) Wahrnehmungen zum Nutzen der 
Künfte und Wiffenfchaften.- 8- 785. 6 gr ,

— Deffen mineralogifche Abhandlungen. 2 Thle. 8. 18 gr.
— Abhandlung vom Äuerbacher Mineralwaffer. g, 3 gr.
Chaftel (F. T.) Anleitung zum. Lefen franzöficher Poefien 

nebft deutfeh. und franz. Erklärungen. 3 Theilgen. 8- 
788- I Rthlr. 12 gr.

Cornet (Der) im Jahr 1780. phyakalifch betrachtet von 
einem Naturforfcher. 8- 2 gr.

Dittmar, Etwas über die Reftitution im moralifchen Ver- 
ftande. g. 783. 3 gr.

Diefenbachs Glückfeligkeitslehre. 8. 785. 3 gr.
— R.eligionsglück, wahre Aufklärung und für jedermann 

nothwendige Lebeilsbefferung. 8» 79°- 4 gr.
— Sinngedichte. 8- 787« 3 gr.
Döderleins Rede über den Tod eines im Zweykampf er­

mordeten Studenten, franz, und deutfeh. 4-. 3 gr. ;
Edmunds Betrachtungen über wichtige Gegenftände der 

^Religion- Nach der fechften engl. A. uberfetzt von
J. w. c. Link 8- 7?5. 12 gr.

Erfahrungen und Beobachtungen für alleStände, infonder- 
heit für das fchöne Gefchlecht. 2 Thle. 8- 786. 12 gr.

Erklärung (Kurze) über Hrn. D. Semlers Antwort aufs 
Bahrdtfche Glaubensbekenntnifs. 8- • gr.

Erzählungen (Rührende) aus Dichtern überfetzt 8- 778. 
§ gr-

Eftors (Joh. G.) Auserlefene kleine Schriften 12 Theilgen 
in 3 Bänden, dritte Aufl. 8- 786- 2 Rthlr.

Etwas vorläufiges von den gesetzlichen persönlichen Eigen- 
febaften eines Reichsftändifchen Vißtators des KaiferL 
R. Cammergerichts 774. 1 gr.

Flöri C. Aenei Epitome rerum romanarum mit deutfehen 
Erki. G. Sincerf. Neue Aufl. 14 gr.

Foulons (in Paris) Leben, Tod und Wunderthaten beneblt 
feinem Portrait. 8. 789. 3 gr.

Fragmente aus derErdbefchreibung, Gefchichte und Mytho­
logie des Alterthums. 8-779. 10 gr.

Frefcniu» (Joh. Chrift. Ludw.J Meditationen für Rechts­
gelehrte. 8- 776. 6 gr.

von Gatzerts (D. G. H. S.) Abhandlung von der Dauer 
dfer ehemaligen ordentlichen Vtütation des Kaif. R 
Kammergerichts. 4. 772. 6 gr.

Gedanken (Freymuthige) über bevorftehende Revolution 
in der Religion 8. 785- 3 gr.

— Ernllhafte, und Scherze 8. 774- 2 gr.
G^ßisiiujütsig« (der) eine Wochen lehr ift. 8< 777- * Rthlr.

Ge-
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Gefchichte derPieligion nach einer heuen Methode für Den­
ker. 8. 777- gr

Gram s , D- I. G., Diff. iurid. de habitu liberarum S. R. 
I. Civitatum 4. 730. 6 gr.

Von Günderode, II. W-, Beyträge zur Rechtsgelehrfam* 
keit, Gefchichte und Münzwiffenfchaft. 8- 778- 8 gr.

Handbuch der deutfehen Thierg'efchichte für Schulen. 8« 
790. 9 gr.

Hauptfätze, auserlefene, und Hauptabtheilangen ’zu er­
baulichen Predigten über die evangelifchen Texte,’ aus 
den Werken der vorzüglichften Rednern gezogen 2 Th. 
gr. 8. 790. 12 gr.

llofchers, Joh. Melch., Beytrage zur neueften Gefchichte 
der Empörung deutfeher Unterthanen, wider ihre 
Landesherrfchaft. 8- *79O> 1 Rthlr.

Hurds Unterhaltungen über den Nutzen ausländifcher Rei­
fen in Rückficht auf Erziehung. 8- 777- S'gr.

Jacobi, A. E. F. , Philofophifche und theologifche Unter­
redungen, mit Vorrede D. Millers. §. 8 gr.

Jenichens, D. Gottlob Auguft, Gedanken vom Sonnenlehn. 
4. 2 gr..

— Diplomatisch rechtliche Abhandlung vom Recht der er­
ften Bitte einer Röm. Kaiferin. 4. 4 gr.

Jofeph der .Zweyte und Pius der Sechfte. Zweyte Aufl. 
7§2- 3 gr. ,

Kahreis, Herm. Friedr., Volker - Recht, nebft Anhang eines 
Kriegs - Friedens - und Gefandfchaftsrechts. 8« Herborn 
16 gr.

•— defi'en Europäifches Staats-und Völkerrecht. ?• 12 gr.
Käßners , Abraham Gotthelf, Neuefte gröfstentheils noch 

ungedruckte Sinngedichte und Einfälle. 8. 782* 8 gr.
Klippfteins, P. E., Mineralogifcher Briefwechfel, Erftes 

Bändchen 8 Stücke, 8. 781. I Rthlr. 8 gr.
Knoes, D. Franz, Entwurf der nöthigften und dabey fafs- 

lichften Grundfftze des Piechnens. 8« 788 5 gr.
Koch, D. Joh. Chriftoph, Gedanken von der Gerichtsbar­

keit der Univerfität Giefsen 4. I gr.
— Opufcula iuris Canonici, 8- 774. S gr.
—- Neuer Auffchlufs über die Stallen des Weftphälifchen 

Friedens, welche die Mediat-Klöfter, deren Güter 
und Gefälle betreffen, nebft zwey Poftfcripts. 8. 783. 
IS gr.

— Kurze Revifion der Staatsbetrachtungen über die Auf-' 
hebung der im Heftifeh* Gebiet gelegenen Klöfter. 
Zweyte vermehrte Aull. 8- 783- 3 gr.

und Prof. Robert über Civil-und Criminalftrafen und 
Verbrechen 8. 785- 8 gr.

*— D. W. Ueber die Socinifche Cautel. 8. 786. 3 gr.
*- D. C. L. Disquifrio de Auftregis S. R.J. Procertim cum 

primis Sereniff. Landgrauior. Ilaffiae. 4. 749. 6 gr.
Krebs, I,. A., Natürliche Gottesgelehrfamkeit,. nebft Plan- 

und Gefchichte derfelben. 8* 12 gr.
v°n Kregtings- Mathematische Beyträge zur Forftwiffen» 

fchaft. Mit Kupf. 8. 788- 14 gr.
Langsdorf, Carl Chriftian, Erläuterung über die Käftne- 

rifche Analyfis des Unendlichen. 2 Thle. Mit I Kupfer­
tafel. 8. 7"8. 2 Rthlr. 4 gr.

Lektüre für die kleine Jugend, zum Unterricht, Vergnü­
gen und Veredlung des Herzens. 6 Theil« 779- bis 
788- 8. jeder Theil 12 gr.

-v - Itr > /T

Leyferi, Aag., Meditationes ad Pändectas, ed. et cum 
Präfat. D. L. I. F. Hoepfner.

— do. in gros 8vo Vol. XI. 1 Rthlr.
Meder, Joh. Henr., Differtat. Med. Medicamenta quae- 

dam fimplicia; 4maj. Goetting. 8 gr.
Miscellanneen theologifchen Innhalts. 8. 733« 6 gr.
Müllers, Joh.Dan., Fürnehmfte Lehrfätze der chriftlichen- 

R-eligion im Zusammenhang. Dritte Aufl. 785. 8. 3 gr.
— Deffen Entwurf der Tugendlehre und Kirchengefchichte 

für Kinder 785.. 1 gr.
Muföus , D. F. D. H., Vom Rechte Frey-Meifter zu er­

nennen. §. 787- 5 gr.
*Nicolai, Gedike, und Biefter, dem Publikum in gefälli­

gen Portionen vorgefetzt. 6 Portionen 1 Pithlr. 13 gr-
Predigten über die Glaubenslehren, aus' den heften und 

'neueften Schriftftellern, auf alle Sonn-und Fefttage 
des ganzen Jahres. 2 Bände 4to 77^. 2 Rthlr.

Prüfung der unmasgeblichen Vorfchläge, die Verbefferung 
des Juftizwefens am K. Kammergericht betref. fol. 16 gr..

Pütteri, Ioan. Steph., Schediasiha de vtilitate et praeftan- 
tia iuris publici fpecialis. 4to 781. 8 gr.

Rambachs, D. J. J., Vorftellupg der Pflichten des Sabbaths. 
Neue Aufl. 12 gr.

— Erläuterungen über die Praecepta Homiletica. Neue- 
Aufl. 4. 12 gr.

Reinhards, Joh. Jac., Juriftifch und Hiftorifche kleine Aus­
führungen. 2 Theile. 8- 1 Rthlr.

Reügion, Die Chriftliche, oder die Lehre von der Genug- 
thuung Chriftü 2 Aufl. 779. 8- 3 gr.

Ries, D. Franc., d« peccati origin. inhaerentis a paren- 
tibus ad liberos propagatione publ. 4to 8 gr-

Rizhaub, Io. Andr., Breuis rei rufticaß deferiptio.' 8- 785-
8 gr»

Römhelds Richtiger Himmelsweg. 789. 3 gr;
Rofenmullers, D. J. G., Anweifung zum Katechißren zunr 

vorzüglichen Gebrauch Akadem. Vorlefungen. Zweyte 
vermehrte Aufl. 8- 7&?. 3- gr.

Sarnes, Wilh- Carol. Fried., Delineatio iuris publiciMün1* 
'zenbergenfis- 4to 78R 8 gr. *

— Deffen Zehendrecht. Zweyte verb. Aufl. 8. 782. 4 gr- 
— Piechtliche Bedenken oder juriftifclie kleine Ausführun­

gen. 4- 779- 9 gr-
Schlettweins, Johann Auguft, Grundverfaffung der neuer­

richteten ökonomifchen Facultät zu Giefsen. 8. 4 gr-
•— Deffen Grundfefte der Staaten, oder die poliulche Oeko- 

nonaie. 8- 779- 1 Rthlr. 4 gr.
— Deffen Gerechtigkeit der Klöfter und deren- Güter und! 

Gefälle, gr. 8- 7S5- 16 gr.
— Wichtige Beyträge hiezu.xgr. 8» 785; 12 gr..
—- Entwickelung der wichtigen Materien vom Kirchen- 

Eigenthum , vorn Reformation» - Recht der deutfehen- 
Bifchöffe , und. über ihre Mediätftiftungen u.- f.- w- 
gr. 8- 786. 5 gr..

Schnauberts,. D. Andreas Jofepb, Beyträge zum1 deutfehen 
Staats-undKirchenrecht. 2 Theile. 8-782. u. 83. H gr_

—■ Erörterung der Lehre von den heilbaren, und unheil­
baren Nullitäten. 8. 78°- 2 Kr-

Schwabens, Hr. E. G., Summarifcher Unterricht für Hof- 
pfalzgrafen. und Notariell.-4« 78-0» 16 gr,

(4J C % Schwa-
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Schwarz, J. G., Gtunärlft Ser Kirchenliiöorie des neuen 

Teftamen's. 8. 8 gr.
Seilers, D. Georg Friedrich, Ausführliche Vorftellung der 

Chriftlichen Religion, oder deutfche Dogmatik, gr. 8> 
1781- 2 Rthlr.

— Wefentliches der Chriftlichen Religion zum Gebrauch 
der Schulen. Dritte gänzlich umgearbeitete AuS. 8- 
783 8 gr.

Sentenzen, moralifche Auffötze, wndR-egeln der Diät. Der 
lateinifchen Jugend gewidmet. 8- 784- 4 gr,

Snell, ChKiftian Wilhelm, Ueber frühe Bildung des Ge- 
fchmacks, für Eltern, Schullehrer und Hofmeifter. s8- 
78’. 16 gr.

. Sophron und Neophilus , ein philofophifches Gefpräch 
über wichtige Angelegenheiten der Menlchheit. ft "85

3 gr‘
Starks, D. Joh. Aug., Nachtrag über den angeblichen 

Kripto- Katholicismus und Profehtenmacherey etc. gr- 8> 
788- vorher I Rthlr. 2o gr. jetzt 16 gr.

Tabellen, Cubifche, zur richtigen Beftimmung des-G«- 
halts des Holzes. 8- 777- 4 Rr-

Irenks Leben, im Auszuge, ein Lefebuch für die Jugend 
g. 788- 6 Sr-

Ueber Religion und Gottesdienft, Fragmente. 8- 781» 5gr. 
_ Pabftthum und Kierifei. 8 8 gr.

_ die pfarrey - Verwaltungen der Franziskanermöt ehe, be­
fonders im Fürftenthum Naffau Hadamar. 8. 7-.3. 4 gr.

__ Weitere und neuere Auslegungsart der Bibel. 8 7S9-5gr.
Unterhaltungsbuch für Knaben und Mädchen- 3 1 heile 

>784-7ö7. 8- 1 Rthlr. 12 gr.
Unterricht zarter Kinder zur Seligkeit, nach der Lehre 

Jefu. 8- 2 gr. . . ,
c. Veileii Paterculi Hiftoriae römanae ad M. Vimcium.

Mit Sinceri deutfchen Erklärungen. Dritte Aull. 8- 
8 ?r.

Verbindung, die des Teufels mit den Gefpenftern nebft 
Anekdoten von Erfcbeinung derfeiben. 8- 777' 5 gr.

Vorfchlage, ohnmasgebliche, die Viütation und die Be- 
T forderung des Juftizwefens am Kammergericht, und 

deffen Suftentationswerk betreffend Fol. 774- ' Rthlr.
Wochenblatt Neues hißorifen - ökonomifches von einerGe- 

fellfchaft Gelehrten. 8- 7*°> <6 gr.
fangens, Carl Georg von, Beyträge zum deutfchen Recht. 

8. 788. 12 gr.
— Etwas über die bürgerliche Verfaffung und Verbeffe- 

rung der Juden. 8> ^88- 5 gr.
von Zwierleins, Chnftian Jacob, Nebenftunden gr. 8- 

1 Rthlr.
Rede eines deutfchen Bürgers an feine Mitbürger über die 

Schädlichkeit der Empörungen, den Volkswehiftand 
in Deutfchland, und die deutfchen Verladungen über­
haupt. In populären Styl. 8- 79°> 3 gr.

IIL Vermochte Anzeigen.
Da meine vom Monate Hornung datirte Anzeige meh­

rerer zu verkaufenden Druckdenkmale und fei tuen Bücner

erft im Monate Avril in dem JnteUigenzblatte der A. L. Z. 
No. 32. erfchienen ift, olglich an der — zum Anboth ei­
nes Preifes auf diei’.Iben beftimmten Frift von vier Mona­
ten, nämlich vom Hornung bis Ende Juny, noch vor der 
Kundmachung aV>y Monate verftnehen waren; fo fche ich 
micn ve-anlafset, dieFrili, inner we- ner die Herren In'b- 
haber Preife.auf diele Biener anbi ten mögen, aut daS 
Ende des Monats -vigu^s zu erft'ecken.

Konftanz im lieumonat >793*
Anton Regel.

Erlmren den 29 &unn 1793. Ein panr Nachrichten 
von de.» Muggendorfer Heilen in den Gomaer gelehrten 
Anzeigen , veranlaßen mich, einen ausrüarlicnsrn Bericht 
von diefen Merkwürdigkeiten zu ern.,rxen, und zugleich 
den Liebnabern der Natur und Kunft ein Unternehmen 
anzuküudigen, durch das ich mich ihnen gefällig zu ma­
chen wünfehte.

Schon nlper erwähnt in feiner aurfükrlichen Nachricht 
von nedentdecfiten ^uolithen, zehen in der Gegend von 
Müggendorf befindliche Trupffteinhölen, von denen einige 
Zool then enthalten. Autler diefen find mir noch lechs 
andere, in derfeiben Gegend befindliche unterirdifclieGrüfte 
bekannt geworden. Unter diefen war eine vorher noch 
ganz unbekannte. Am 18 October 1792. lies ich micn zu- 
vrft mit ßeyhiilfe einiger Leute aus dem Dorfe allein an 
einem Seile hinab. Ich fand eine durch Menlcnennände 
nocu nie geftörte Werkitätce der Natur, die eben deswe­
gen , und wegen ihrer befunden) Höhe und Schönheit, fich, 
nach dem Uriheil aller, die üe nach mir bewundert haben, 
vor allen übrigen in der Gegend befindlichen Holen am- 
zeichnet. Es wurde, als, ich es für dienlich fand, eine 
lange Leiter hinunter gebrannt, wodurch menrere Perionen 
in den Stand gefeizt wurden, tie zu betrachten, und nun 

-wird durch die vorzüglich Sorgfalt Sr. des Herrn Mi.ii- 
ilers und Freyhern von Hardenberg Excellenz,’die Beitel-' 
guug noch bequemer und ficherer eingerichtet werden. 
Kurz darauf ift bey Oberfellendorf, das fugenannte Geis­
loch, eine vorner fehon bekannte und unzugänglich gewor­
dene Höie, wieder befliegen, nicht aber, wie in der Go­
thaer Zeitung ftand, entdeckt worden. Da ich die fechs- 
zehn verfeniedaen in dieser Gegend befindlichen Holen 
groistentneils. und einige davon fehr oft beftiegen und tni- 
t. rfucht habe , war itn im Stande, von cem Innern derfei­
ben verlchiedene Zeichnungen zu verfertigen , vorzüglich 
aber von der von mir zuerft unterfuchten Hole. Aufge- 
muntert durch Urtheil verftändiger Kenner, bin ich ent- 
fchloflen, diefe Abbildungen nebft den da_u erforderlichen 
Befchreibungen dem Pubiico müzutheilen, und werde des­
halb, fobald mir Zeit und Umitänue erlauben die gehörige 
Auswahl unter meinen Arbeiten zu treffen, umftändlicher« 
Nachricht davon geben.

Jou- Chr. Hofe n müll er P. D.
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L Neue periodifche Schriften.

Schleswigfckes Journal 1793. May, enthält: 1) Recapitu- 
lation einiger Entdeckungen im Reiche der Wahrheit, 

am Ende des igten Jahrhunderts, von Br. S. I. 2) Note, 
Welche der Franz. Gefandte le Hoc vor feiner Abreife aus 
Hamburg dem dortigen Senat übergeben hat. S. 8. 3) Pe­
titmn eines deutfchen Patrioten an den Repräfentantftn des 
Fränkifchen Volks von Br. S. 12. 4) Inquißtion, Grimal­
di und Aranda, ein Commentar zu dem Auffatze les extre­
mes fe tcuchent im März de« S. J. S. 383« von H. E. S. — 
S. 60. 5) Ein Lied von Herrn Heiberg. Aus dem Däni­
schen. S. So. 6) Dr, Martin Luthers Gefleht von der Zu­
kunft , aus einer Handfchrift des Reformators zum erften- 
mahl zum Druck befördert und den Manen Ludwig Capets 
geheiligt. S. 83. Der guniut enthält: l) Charakter desjiin- 
gvn Brutus. S. 129. 2) Putz und Reinlichkeit find fehr 
Wefentlich verfchieden. 9. 161. 3) Angebohrne Religion. 
8. >85. 4) Der Gärtnerknabe an eine Biene. 194. 5) Te- 
deum, an die Eroberer, rom Herrn Konrektor Klaufen in 
Altona. 195, 6) Aktenftiik. S. 199. 7) Schreiben eines Rei­
fenden über die Einfchränkung der Prefsfreyheit in Chur­
fachfen und die daraus entfliehenden Nachtheile für den 
Buchhandel. 200. 8) Vorftellung an die Herren Abgeord­
neten des Städtfehen engern Ausfchuffes in Churfächfen 
auf dem Landtage jn Dresden, 204. 9) Recenflopen. 218*

Deutsches Magazin. Heraus gegeben von C, U. D. v. 
Epgert, 1793« ffunius enthält: I) Project der neuen Kon- 
ftitution der Franz. Republik, von Herrn Copdorcet, im 
Namen des Konftitutions - Ausfchuffes (Befchhffs) S. 625. 
H) Ift die deutfche Verfaffung dem innländifchen Handel 
und der Aufnahme der Manufakturen ichädlich oder nütz­
lich? (von Ji. IV. J<. C. V. Florencourt in ßraunjchweig.) 
S- 717. III) Lied zum Andenken der Bauernfreyheit in 
Dänemark nach' der Verordnung vom 2oten Juny 1788. 
Cyom II, Mag. vor Schmidt, genennt Phifeldek, mit einer 
Eompofithn vom Ji. KapeUmeifter Schulz.^) 754. IV) Sta- 
tiftifche Wichtigkeit der neuen Preilfsifchen Befitzneh|Tiung 
in Polen. 757. V) Vauclufe an meine liebe Schwefter E. 
Munter (von Fr. Brun geb. Münter.) 759- VI) Ein englifcher 
Bericht von der Ermordung Ludwig XVI. (von Hn. Prof.

Eggert) 766. VII) Reichsgutachten vom ^Men März

1793. den I. 2. und Sten Punks des Kaiferl. allerhochftdi 
Hofdekrets vom 1, Sept. v. J. betreffend. 77$.

Altana bey Hammerich: Schleswlgfche? Journal 179J» 
ffuliut, enthalt: l) Briefe über Volksaufklärung. S. 261. 
2) Berichtigungen einen von Morfe erzählten und im Schles- 
wigfchen Journal angeführten Anekdote- 269. 3) Ueber
die Urfachen, warum wir in Deutfchland yorerft wohl 
keine politifcbe Hauptrevolution zu erwarten haben. 273. 
4) Danklarkeit. 290. 5) Drey Gedichte von dem Herr» 
Prof. Unzer in Altona. ?t5. 6) Torhield. 319, 7) Die
Piechtfchaffenheit, an den Herzog Regenten , von Torhield, 
Aus dem Schwedifchen. 32$. 7) Churfach fifches Decret 
an die gefammten Städte vom I2ten febr. 1793, 340. 9) 
Replik auf die Vorftellung der (Churfächflfchen) Städte, 
den Verfall ihrer Nahrung betreffend; vom 6. März 1795. 
313. 10) Bafchwerden der Stadt Prettin im (Sächfifchenji 
Churkreifs übergeben am Landtage i?93< $66. 11) Ueber 
die Verachtung der Emigrirten in Anleitung der A. L. Z. 
Nr, $6. I793.3?i. 12) Mufs man einen Beruf haben, um 
über gewißeGegenftände zu fchreiben? 403. 13) Anzeige, 
vqm Herrn Grafe» v, Schmettow. 409,

Heuet Göttingifchet hiftorifchet Magazin von C. Wei­
ners und L. T. Spittler. (^Hannover, Helwiqg. gr g.) nif 
B. 4. St. (S. 585 — 7<58) enthält: I. Ueber die körperlich« 
Stärke verfchiedener Volker. II. Nachrichten, d. letzten 
engl. niederländ. Krieg und die damit verbundene Friedßns- 
Negociation betr. (a. Rendorps Memorien etc.) III. Kurze 
Gefchichte der Hirtenvölker in den verfchiedenen Theilen 
der Erde. IV Etat der Generalitätscaffe in der Republik 
der verein. Niederlande. V. Officielle Nachricht aus dem 
Krifcgsdepartement der vereinigten Staaten und einigen \vÜ- 
den Stämmen nordweftlich dem Ohiofluffe. VI. Nachr. 
und Auszüge aus 2 Sehr, von Holder, die für die Kennt«, 
d. fchplaft. Theo!, und Philof. äufferfl wichtig find. VH, 
Anrede der drey Stammhäupter derSeueka s an den PräGd. 
des nordamerikan. Congreffes. — Antw, des Präf. — Antw, 
der Stammhäupter der S. nebft der Replik d. CongrefspräK 
und Abfchiedsreda der Stammh. d. S. im Dec. 179o* u. Jan. 
1791. VIII Etat der Bevölkerung, verein, Staaten von 
Nordamerica nach e. unter öffentl, Autorität angeftellten 
Zählung.

(4) D An*
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II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey €h. Gottf. Schöne in Berlin ift erfchienen :• Anek­

doten und KarakterzügA aut dem Leben Ludwig der XVI* 
nach dem Franzöfifchen bearbeitet I. u. 2. St. a St. S gr. 
welche in. allen- guten Buchhandlungen Buchhandlungen zn 
haben* find.. Au-fser dafs das erfie Stück miß demBildnifle 
diefes unglücklichen Königs geziert ift, enthalten folche 
die interefsanteften Züge feines Lebens, die- einen deutli­
chen Beweifs geben,. wie viel sine Rette Bäfewuhter über 
Millionen vom Menfchen* unter dem Dekmantel,. Freyheit- 
und Bruderliebe vermögen können. Die ganze Sammlung 
diefer Anekdoten wird in 6 Stücken beftehenund 2 
Stücke ein Bändchen, ausmachen. Jedes Bändchen erhält 
«in Titelkupfer £ zum iften Bändchen ift es bereits gelie­
fert; das- 2te Bündchen,, welches mit dem 3-St. anfängt 
und- in der Mitte- des July erfcheint, wird den Abfchied 
Ludwigs des XV!.. von feiner Familie- irr Kupfer geftochen 
«rhalten.. Dem* $. u. 6. St. wird das Bildnifs* der unglück­
lichen Königin beygefügt werden- Bis den i. Auguft kann 
man* cuf 6 Stücke mit I Rthlr. 12. gr. voraus bezahlen; 
Man kann fich deshalb an jede gute Buchhandlung und 
wohllöblichea* PoftÜmter verwenden; wer io Exempl. vor­
ausbezahlt, erhält das Ute umfonft. Auch werden die Hn. 
Pränumeranten - Sammler gebeten ,. Gelder- und. Nahmen 
fpäteftens bis den 8-Augufteinzufenden wdil die Namen* 
derfelben dem 2ten Bändchen vörgedruckt werden- follen*» 
Berlin, im Jüny 1793»-

Das belobte Werk : Inflituziöne diFilofofi'a Morale, ove- 
del Diritto naturale, del1 Dirittü publica,. del Dirltto delle1 
Genti,. della Religionen 
wird mit nächften von einem* SacHverftandigen in. einem 
deutfchen Gewände erfcheinen;. welches* zu Vermeidung; 
aller Collifionen; hiermit bekannt gemacht* wird.-

=5 85°
Auch werden die- Gazette pour la Jeunefte und der BoW 

aus Thüringen, fortgefetzt..

Von dem' in London in drey Octav-Bänden erfchiene- 
nen wichtigen Werke: The Hiftory of Spain, from theetab- 
lifhment of the Colony of Gadet by the Phönicianr, to ehe 
Death of Ferdinand, furnamed the Sage, by Gifford, wird 
vo-n einem Sprach - und Sachkundigen Gelehrten eine Ueber- 
fetzung für eine der vorzüglichften Buchhandlungen beforgt, 
und zur Vermeidung einer Collifion dem Publico hiermit vor­
läufig: angezeigt-

Bey Herrn ffuniur zu Leipzig ift zu haben: D. Chr< 
Wilh. Lüdecke, i) Rede u. Pr. bey Einweihung einer 
neuen Orgel in Gegenwart des K. v. Schw. Stockh. 8. 2 gr. 
2’9 Pr. über dasGeheimnifs der heil. Dreyeinigkeit. 8. gr< 
3) Rede bey der Loosziehung. 8. r gr. — J. A. A. Liidake 
DiiT. de ecclefia Teut. et Templo Teut.. Holrnisnfi. Upfal 
179 4* m- K. 12 gr;

Leipzig, den 9: July 1793- Am 27. vor. Monats ift 
der würdige Hofdiaconus Goeze in Quedlinburg, nach vie­
len anhaltenden Leid’enstagen entfchlafen.- Ein Mann, den 
er von Jugend auf als Vatev geliebt und geleitet hat,, be- 
fchäftiget fich jetzt ganz damit, eine kleine Schrift zu fei­
nem Andenken zu- verfertigen^ Sie wird’ zu Leipzig in der 
IVeidmannifchen Buchhandlung erfcheinen, nur aus 3"_  4 
Bogen beftehen, und nicht fowohl eine Biographie, als 
vielmehr eine wahre Zeichnung feines Charakters, des be- 
fondern Ganges- feines Geiftes,. und. den Gang feiner Stu­
dien enthalten.. Er verdient ein folches Denkmal nach fei­
nem Tode um fo viel mehr, da er einer der verdienteften 
und ausgezeichnefcften Gelahrten, unfers Zeitalters war.

In dem Verlage der Erziehungsanftalt zu* Sclinepfen- 
thal, find folgende Schriften herausgekommen::

Salzmanns chriftliche Hauspoftille.- 3r Bd. 8 gr;-
Rettung der Rechte des Weibes-von Mrs. Wollftonecraft.- 

Aus dem Englischen überfetzt- Mit Anmerkungen und 
einer Vorrede von C. G-Salzmann.. 1.. Theil* 16 gr.

Gazette pour la Jeunefse->793- erftes halbes Jahr.-12 gr*»
H. C.. Beutlers Sittenlehren und Klugheitsregeln , zum 

Vorfchreiben für Lehrer, und Lernen für Kinder. 8 pf. 
50 Exempl. 1 Rthlr.

Der Bote aus Tiniringen ,*ohueZeitungsnachrichten. 1793^ 
erftes halbes Jahr. 8 gr.

Zür Micha el mefife- wird-in ihrem Verlage, erfcheinen: 
Salzmanns chriftliche Häuspoftille- 4. Band. 6 gr-
Bis zur Michaelismefie- kann man noch- auf den 4* u- 5> 

Band mit 8- gr. und auf das ganze Werk mit I Rthlr.. 
2 gr. in Golde pränumeriren. Wer 6 Exemp. nimmt, 
erhält- das Gebente frey-

Gymnaftik für die Jugend,. von Guts Muths, mit Kupf.- 
Bis zu* Michaelis kann auf diefes wichtige Werk noch 
mit 2 Rthlr;. pranumeriret werden.. Auf 9 Exempl. wird: 
das io. frey gegeben.

Bern, bey der Typographifchen Gefellfchaft ift erfchie­
nen „ und a I Rthlr. 4 gr. zu haben : Rathgeber für jungt 
Reifendevon J. G.- Heinzmann^ Innhalt diefes Werks.

L Allgemeine Anmerkungen über die Reifen. Auffoderung 
an- junge Leute, wie fie auf Reifen fich bilden follen.

H- Schreibtafel Elias Kerner, fo er mit auf Pieifen nahm. 
III. Von den gröften Gefahren auf Reifen-
IV- Die Kunft zu fragen, eine Haupteigenfchaft des klu­

gen Reifendem Und Anleitung zum Beobachten.
V- Allgemeine Reifeanmerkungen. Xlugheitsregeln, wie 

man fich in fremden Ländern „ und; während, der Reife 
betragen föll..

VI. Hauptfehler, welche junge Leute, begehen, die in 
die Fremde wandern.*

VM- Die Beifen follen den Verftandl aufklären, und 
uns von Irrthumern befreyen-

VIII Anleitung", mit welchen Gefinnungen, und wohin 
einKünftler , Kaufmann und Handwerker wandern foll-

IX. Lehren und: Warnungen an reifend!» Handwerksge* 
feilen. Schilderung; der gewöhnlichen Air von Hand- 
werkspurfchen.

X. Wanderlifte-eines Gerbersgefellen.
XI. E*
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XL Ein Rezept fich bey Herren, Meifter und Gefellen 

beliebt zu machen.
Xll. Ehrlichkeit mufs fich ein junger Reifender empfoh­

len feyn laffen.
XIII. Aufmunterung an rechtfchaffene Handwerksgefellen.-
XIV. Wie foll ein Künftler und Handwerker fich' auf 

der Wanderfchaft vernünftig bilden?
Xv. Wie mufs man eine Stadt und ein Land liebge-' 

winnen?
XVL Reifen der Kaufmannsdiener;
XVII. Noch einige Regeln für Kaufmannsdiener',, fo in 

Gefchäfren reifen.
XVIII. Glückwunfcb an feinen Neveu, als er in die Frem­

de gi'eug, und die Handel fchaft erlernt hatte'.
XIX. Bild eines rechtfch affen en Handlungsdieners.
XX- Berechnung der fparfaxnen Reifekoften eines Hand­

lungsdieners- in Bern.
XXI. Eine Anmerkung für all« Arten von Reifenden, 

(von Hn.- Büfch.J
XXII. Von den Reifen im Poftwager».
XXIII. Die Pieifen mit Lehr.kutfchern.
XXIV« Von den Fufsreifen.
XXV. Von den Reifen zu Pferde;
XXVI. Von den Wafferreifen.
XXVII- Wie man fich gegen dieWirthe und in-Wirths- 

häufern zu Betragen1 habe»
XXVIII- Verzeic-hnifs einiger Wirthsberechnun^en , wie 

ich fie zu verfchiedenen Zeiten und in mehrerer Ge- 
fellfchaft auf meinen Pieifen bezahlt habe.

XXdX. Die berühmteften Herbergen in den vornehmftem 
Städten- Deutfehlands , der Sch Weitz und Holland. 
Vorfichtsregeln bey der Beurtheilüng der GafthÖfe.

XXX. Allgemeiner Begriff Von Deutfchland«’
XXXI. ■ Verzeichnifs merkwürdiger' Orte, und was ein: 

Reifender dafelbft beobachten foll. Die kurzen Anmer­
kungen- können ohngefähr einen jungen Menfchen be­
lehren , was einer Stadt und Gegend wahrhaftes Inter-- 
eße giebt; und die Aufmerkfamkeit vernünftiger Rei­
fender vorzüglich teizen füll.-

XXXII. Bevolkertiügstabelle von Städten.-
XXXIII. Geographie der Städte und Länder 9 welche Re-- 

ligionen darinnen die herrfclienden find.
XXXIV- Entfernung eiliger Städte von einander..
XXXV. Poftanftalten in verfchiedenen Ländern.
XXXV I. Pofhiachrichten. Wie man fiel! bey der Aufga­

be der Briefe,• Beftellung der Plätze, Beforgung der 
Bagage und bey extra’ Poften zü verhalten hat.- 

jXXXVH. Veizeichnifs einiger' PoftgeldeV anf den ordi-- 
nären fahrenden Poften.- Hiebey ift auch ein allgemei­
ner Maasftab angegeben, wie man die Koften- der Poft» 
wagenreifen überhaupt anfchlagen kann.-

XXXVIIP. Poftftrafsen- nach verfchiedenen Orten.*
XXXIX. Münzen euröpäifcher' Länder; in’ fächfifchein- 

Werth , und in KayfergeldReichsgeld,- oder leichtes 
Geld berecimet.- Werth der Gold- und Silbermünzen,- 
in den vordem deutfehen Reichsl.mden und der Schweiz. 
Rechnungsarten in der Schweiz, Deutfchland, Frank­
reich „England, Holland, Italien, etc. YemGwkhr 
und Maas,

XL. Einnahme find Ausgabe. Die Kunft, mit fich felbft 
zu rechnen , wird hier empfohlen; und die abgefchmak« 
te Windbeuteley junger Leute, die auf Pieifen dick 
thun — wird ziemlich fühlbar gemacht. Wie viel man 
in, kurzer Zeit in lauter Kleinigkeiten erraten-kann»’ 
wenn man es ernftlich will, lehren die beygefügten 
Exenip-L

XLI. Vorn Verluft- der Zeit.-
XLII. Voh der Sorge für die Gefundheit auf Reifen.
XLIIT. An reifende Handwerker und Kunftlet*, ein Wort 

ihsbefondere, in Abficht auf ihre Gefundheit.
XIJV- Warnung vor den heimlichen- Sünden der Un­

zucht. Aus dem'Tagebuch eines Jünglings.-
XLV. »Gefchwihde Mittel, wenn man auf Reifen krank 

wird.
XLVI. Die Religion eines ehrlichen Mannes.
XLVH. Lavaters» Gebet für reifende Jünglinge-
XLVIH. Einige erbauliche Lieder.
XLIX. Wandergefchichten.
Schlufäerinnerung..

Dar blinde' Kind, oder kleine Anekdoten der Familie 
Wyndham. Ein Gefchenk für die Jugend. Aus dem Engi. 
Tafchenf. m, K. Unter diefem Titel erscheint in der Mitte 
Septembers das 3fe ^ahr des Weyfinachtsgefchenks für die 
fugend.- Diejenigen, in deren Händefi fich die Gefchichte 
des’ Prinzen hibu, als ir und der kleine' §ack, eine 
Kolks gefchichte als 2s Jahr, befinden, werden es dem1 
würdigen Herausgeber gewfifs Dank wißen, dafs er fort* 
fährt,* die Jugend mit folchen kleinen Schriften zu befchen- 
ken-,-die für ihr Herz und ihren Verftand gleich interef- 
fant find.- Eltern verfchiedenen Stände haben hier eine 
güte Gelegenheit, ihren Kindefh nach und nach eine der­
gleichen kleine Sammlung anzufchaffen; denn wir werden 
mit jedem Jahre die' Zahl diefer kleinen Kinderfchriften 
um Eines vermehren. — Aus Dankbarkeit für die gutß' 
Aufnahme der erften beyden Jahre, werden wir diefes 3te 
durch äufsere Zierde fo anziehend machen,- als eS möglich 
ift.- Bey jedem, der erften Beyden Jahre find 2 intereßante 
Kupfer; zu diefem werden 4. geliefert, und um'es auch 
nöch von einer andern Seite brauchbar zu machen, wer­
den ein paarBlätter Pergament beygefügt. — Statt des ein­
farbigen Einbandes, ift ein fauberer, in Kupfer geftoChe- 
nef, Umfchlag gewählt werden. Die eine Seite deffelben 
ftelit ein Kinderfpieldie andere Gegenftände de? weibli­
chen und’ männlichen’ Fleififes dar.- —: Ein Futteral fchützet 
den Einband vor Schmutz. Diefer Vorzüge- ungeachtet, 
feil' diefes Büchlein doch nicht mehr als xö. gr. ,- mithin nur 
2 gr. mehr als* jeder der erften beyden koften.- — Sollten 
einige Elter» Exemplare in Seide gebunden zü haben wün- 
fchen, fo muffen diefe im voraus Beftellt werden, und fe­
tze» wir hiezu Ende A:uguft, als den fpatften Termin, feft» 
Der Preis eines folcheri Exemplars ift 20 gr.-

Leipzig, im July 1793.- G e b r ü d e r e Gräff»

1) Ueber die Churfächfifchen Siaatsfchulden 4. Leipzig» 
Hey Kofi und Leo. 4gr.
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Wer daweifs, in welchsm bedauernswürdigen Zuftan- 
ße fich Churfachfen , feit dem für daffelbe fo unglücklichen 
fiebenjährigen Kriege befand , von was für einer beträchtli­
chen Schuldenlaft es gedrückt ward, wie fo ganz erfchöpft 
der Wohlftand aller Stände war, und mit wie vielem Grun­
de man an einem baldigen Wiederaufleben diefes gefunke- 
nen Landes zweifeln mufste; wer das alles weifs , demmufs 
es ein fehr bedeutendes Räthfel feyn, diefes Wiederaufle­
ben Chuyfachfens, und feiner vormaligen Blüthe fchon jetzt 
vollkommen bewiirkt zu fehn. Diefes Räthfel von einem 
Sachkundigen und wahrheitsliebendenMann aufgeiöfst zu fe- 
hen, mufs gewifs jeden Churfächfifchen Patrioten, fo wie 
jeden., für dem das Schickfal deutfoher Staaten Intereffe 
hat, willkommen feyn, Was von Seiten der Regierung 
durch weife Verwaltung der Staatseinkünfte, wohlange­
brachte Sparfamkeit u. f. w. und von Seiten der Untertha- 
nen durch eine feltene Induftrie und pünktliche Abtragung 
der Steuern und Abgaben gefchehen, um jenes Wunder 
möglich zu machen, das wird zur Ehre beyder, und gewifs 
zu allgemeiner Bewunderung, in dieferSchrift ausführlich 
und mit einer rühmlichen Befcheidenheit dargethan.

2) Vertilgung fchädlicher Thiere, und beffere Benu­
tzung nützlicher Thiere, zum allgemeinen Beften jeder Haus­
haltung in der Stadt und auf dem Lande. 8- Leipzig bey 
Vofs und Leo. 18 gr.

In diefer nützlichen Schrift werden von pinem erfahr- 
neit Haus - und Landwirth nicht nur alle mögliche Feinde 
der kecker, Wiefen, Wälder, Kornboden, Speifekam- 
mern , Keller , Kleiderbehälte- , Bibliotheken , u. f. w. ari- 
gezeigt, fondern auch lauter bewährte Mittel zur Vertil­
gung derfelben angegeben, von denen mau für jed« Gat­
tung oft mehrere angezeigt findet, um gerade diejenigen 
auswählen zu können, die der Ort geftattet, und zu denen 
man die Ingredienzen am leichteften haben kann. Was die 
beffere Benutzung nützlicher Thiere betrift, fo finde; man 
hier eine auf Erfahrung gegründete Anweisung, zur leich­
teren und vorteilhafteres Fütterung und Mäftung des Zug­
und Schlachtviehes aller Art, f®, dafs fich diefes wohlfeile 
Werk gewifs zu einem fehr nützlichen und unentbehrlichen 
Haushaltungsbuche, fo wohl in der Stadt als auf dem Lan­
de qualifizirt.

III. Vermifchte Anzeigen.
St. Petersburg, den 13, May «793. Die durch diepa- 

triotifche Betriebfamkejt und nach dem Plan der Ftirften 
Dafchkow Rrl. vor 10 Jahren geftiftete Kayferljche Rufsi- 
fche Akademie, fährt unter dem Vorfitze diefes thätigen 
und einficbtsvollen Chefs, in ihren auf die Reinigung, Be­
reicherung und Feftfetzung der Rufsifchen Sprache abzwe­
ckenden Bemühungen rühmlich!! fort. Von dem grofsen 
Rufsifchen Wörterbuche, an welchem dia Akademie feit 
neun Jahren arbeitet, find bereits 4 ftarke Bände in grofs 
4to hergusgegeben, und damit der Buchftabe II CP) fdg' 
lieh über zwey Drittel des ganzen Werks geendigt. Die 
übrigen Buchfta|»en , die im Verhältnifs ärmer an einfachen 
Hauptwörtern find, werden nur noch zween Bände füllen, 
und ^tmit, in Zeit von 18 Monaten, ein Werk vollendet 
feyn, das, als das erfte in feiner Art, gewjfserm^afsen 
Epoche in der Rufsifchen Litteratur machen wird. — Wer 
dio inannichfaltigen Schwierigkeiten kennt oder auch nur
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ahndet — die der Genius der Sprache, zu deren Fixirung 
das Glofsarium beftimmt ift, der Mangel an litterarifchea 
Hülfsmittelu , das Local felbft, der rafchen Ausführung ei­
nes Werks von diefer Art und diefen Umfang in den Weg 
legen können, der wird in dem, was die Akademie bis 
jetzt geleiftethat, einen Beweis von nicht geringer Anftren-, 
gung finden, und die Thätigkeit der FürftinDafchkow be­
wundern , welche nicht nur die Gefchäfte der Akademie 
mit Weisheit ordnet und leitet, fondern auch an den Ar­
beiten der Mitglieder felbft thätigen Antheil nimmt, wozu 
eine vertraute Bekanntfobaf mit den meiften lebenden 
ausgebildeten Sprachen und andere wiffentfchaftliche Kennte 
piffe diefe gelehrte Dame fo vorzüglich gefohickt machen. —

Vor einiger Zeit fabew wir hier eine andere Selt enheit, 
einen Japanefer, der auf das huldreichfte von derKayferi« 
aufgenommen , reichlich befchenkt, und auf Ihre Koften 
nach feinem Vaterlande zurückgefchickt worden ift. Im 6. 
Bande von PaSas Nordt [eben Beyträgen werdet« nächftens 
noch einige Nachrichten von ihm vorkommen.

Die Literatur macht immer weitere Fortfehritte und 
felbft in Tobolsk kommt feit 17’9. eine Rufsifche Monats- 
fchrift, vermifchten Inhalts heraus; auch haben wir ein 
Werk über den Rufsifchen Handel von Tfchulkow, das 21 
Bände in 4., jeder ohngefähr zu 2 Alphabet ftark, und vor 
einigen Jahren in Moskau gedruckt ift.

Die Erziehung der beyden jungen Grofsftirften ift vor- 
treflich; der ältere, der Grofsfürft Alexander, ift in mehre­
ren Fächern der Wiffenfchaften zu Haufe. In einer Unter­
redung mit dem Grafen von Anhak, zeigte er vor kurzem 
fo viele Kenntnifse, dafs der Graf voll Bewunderung antwor­
tete : Monfeigneur, j’entends Mentor et je vois Telemäque. —

IV. Berichtigung.

Meine Befchreibung einer neuen Wafferwaage ift ia 
dem 65. St. d. A. L. Z, zwar beyfältig angezeigt, zugleich 
aber auch ein Fehler gerügt worden, welchen ich begangen 
haben fall. Da es fo leicht ift, einmal zu fehlen, fowür­
de ich gewifs nicht unruhig darüber feyn, wenn ich mich 
wirklich in dem Falle befände. Allein vor dasmal ift die 
Reihe gefehlt zu haben, nicht an mir, fondern an meinem 
Hrn. Recenfenten. Wenn x die Deviation des Nivellirin- 
ftruments für eine gegebene Entfernung zweyer Gegenftän- 
de A. und B, von welchen der letztere um die Tiefe a pa­
ter der Horizontallinie des erftern liegt, anzeigt; und die 
Inftrumentshöhen in A und B, «e und ß find ; fo trifft di® 
Vifirlinie aus A an der Latte in Beinen Punkt, der um 
x 4 x 4 a — B von dem Boden entfernt ift; und für A ift 
der Abft ind x 4- ß — a — A. Das alles ift fehr wahr. Al­
lein daraus erfolgt für das Gefälle nicht wie Hr. Receaf.« 
felbiges angiebt:

a ~ * (B — A) + f C* — ß) 
fondern a ~ f (B — A) + 4 (ß 
die von mir S. 14- angegebene Beftimmung des GefalleS 
der Deviation ift alfo zuverlafsig richtig, mufste aber mei­
nem Hrn. R.ec. irrig fcheinen > da er fie nach feiner irrige« 
Formel prüfte. Ich hatte leicht zu errathende Gründe,, des­
halb iph in meiner Abhandlung alle Formeln, denen ich 
fonft fo. herzlich gut bin» vermied.

G. C. Muller-
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I. Ehrenbezeugungen. J

Frankfurt an der Oder 1^93- Die hießge königt. Sordefät 
dpv /^'iffenfch iften und Künfle hat die Herr» Profefioren 

Eck mad Beck in Leipzig, zu Mitgliedern erwählt.

Zeipeig den Sten ^ul. 1793. Ihro Churfiirftl. Durch­
laucht von Saebfen haben dem Verfafler der, unter dem 
Tittel' Erziehung* Katectutmui für sielte-» vorzüglich 
Bürger - und ß-uevsleute, de ih e Kinder gehnd u. tugend­
haft erziehen ivoUen v-.m^foh. Gottfr. Poul. g. Budiflin <79L 
in Druck gegebenen Schrift, zum Zeichen hcchftderufelben 
gnädigften Zufriedenheit eine Medaille mit höchftdero Bild- 
nits auf der einen, und auf der andern Seite, die Göttin 
Minerva, einen Cranz überreichend mit der Umschrift: 
Scientiir et virtutibui , überfenden laffen.

II. To des Fälle.
Den Uten Julius ftarb Hr. Stuve, Profeffor am Caro­

linum zu ßraunfchweig. Reine Wahrheitsliebe, nicht ge­
meiner Scharflinn, und glückliche Deutlichkeit charakteri- 
fi^n feine Schriften; aufser diefen Eigenfchaften mufsten 
alle, die ihn .näher kannten, feine Geiftesruhe , feinen 
Warmen Eifer für Moralitat und feine uneigennützige Thä- 
tigkeit für ajle^, was ihm gut und nützlich, felbft noch 
in der letzten Periode feines Lebens, wo ihn ununter- 
brochne Kränklichkeit fo tief drückte. innigft hochfehätzen. 
Er war ein tnätiger Mitarbeiter an der A. L. Z. feit meh­
reren Jahren.

Am dten Tun. ftarb in Riga Hr. Jak. Benjam. Fifcher 
in einem Alter von 63 Jahren, Verfafler der Livländifchen 
^aturgefchichte, ein Schüler Lmms, von fehr ausgebrei­
teten Kenntniffen und von vortreüichem Herzen.

Deffau den i$ten .April ^93. Heute ftarb in feinem 
öiftdn Jahre Hr. Friedr. Samuel Kretßhmar, Fürftl. Hofr. 
Leibarzt, und Landphyficus. SeLe ausgebreiteten Kennt- 
niiie , feine Uneigennützigkeit und Wohlthätigkeit verdie­
nen Bewunderung. Im flhriffliehen und mündlichen Vor­
lage ward er leicht allzuumlUndhch, aber in feines äufserft

N ACHRICHTEN.
glücklichen Praxis bewiefs er grofsen Scharffinn und 
verfuhr fehr .entfchloffen und zweckmäfsig. Eni Mann 
von rafllofer Thätigkeit, ein Mann von Verdienft 
im erhabenften Sinne des Worts. Unfer Landift ihm 
ein Ehrendenkmal fchuldig. Unfer I'iftft befuchte ihn 
mehrmals in feiner Krankheit, und verweilte edelmü- 
thig dankbar, mehrere Stunden in der Nähe des Sterbe- 
zimmers, um fogleich bey der Hand zu feyn, wenn ihm 
in der Stunde des Todes noch irgend ein Anliegen mtfte- 
hon lullte, aas er als Landesvater befriedigen könnte.

Den Uten April t7p3 ftarb der KÖnigl. Preufs. Hofr. 
und Landphyfikus in Halberftadt Hr D. 3oh Gotti. .Fritze 
im 54Üen' Lebensjahre. In den frühem Jahrgängen der 
A. L. Z. find mehrere bedeutende Beyträge von ihm.

Am 28 May ftarb in Berlin im ßpften Jahre der Ober­
con fiftorialrath Hr. D. .Ant. Friedr. Büfchmg.

Der berüchtigte Schaber wurde, einer glaubwürdiges 
Nachricht zufolge, im Febr- d. J. zu Alzey von den Fran­
zofen arretirt und ein paar Lage darauf als Spion zu Mainz 
erfchoffen.

III. Beförderungen.
Thorn. Im May diefes Jahrs wurde Hr. M Balthafar t 

Gottlieb Hennig, erfter Prediger bey der Altftädüfchen evang. 
Gemeine und.ord. Profeffor am Gjmnafio, zum Senior det 
ß/linijterii ernannt , und erhielt darauf auch die Infpectioa 
der Stadt -und Land r Geiftlichkeit von derKön.Weftpreufs. 
Regierung.

Frankfurt am Mayn. An die Stelle des, nach Stutt- 
gard wieder zurückgegangenen, Hn- Syndicus Hohjlettw 
ift der bisherige hiefige Kanzleyrath, Hr. D. ^oh. Ernfli 
Danz zum Syndico erwählt worden.

Jena. Der zeitherige Profeffor der fpeculativen Phi- 
lofophie zu Gieffen, Hr. Karl Chnjiian Erhard Schmid ift 

(4j E als
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als Prof, ’philof. ordinär, u. Diaconus an der Stadtkirche 
hieher zurück berufen worden und hat bereits feine Aem- 
ter angetreten.

Wien. Die durch den Tod des Abbe Rofalino erledigte 
Cenforftelle ift dem durch feine Predigten bekannten ehe­
maligen Piariften, dermaligen Profeff. der Beredfamkeit 
an der Univerfität zu Wien, Hn. P. Wifer verliehen wor­
den. Zugleich mit ihm wurde Hr. Simon zum Cenfor ftatt 
des Hn. Blumauer ernannt, welcher letzter feine Stelle, 
da er die Kraufifche und Gräff^rfche Buchhandlung über
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nahm , felbft refignirte, da er nicht wohl Buchhändler und 
Cenfor zu gleicher Zeit feyn konnte.

IV. Vermifchte Nachrichten.
Paris im März 1^93. Der Graf de la Cepiide, zweyter 

Auffeher der Naturalien - Cabinete beym vormaligen Königl. 
Garten zu Paris und in der gelehrten Welt als Fortfetzer 
der Buffonfchen N. G. bekannt, zuletzt Mitglied der zwey- 
ten National-Venammlung, hat feine Stelle beym Natio­
nal - Cabinet reßgnirt. SeinNachfolger ift ein jungerMann, 
Nameys Geaffron, der aber bis jetzt fich noch nicht als 
Naturkundiger gezeigt hat.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 

July ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Ueber 
den medicinifchen Einflufs der Kleider auf untre Gefund- 
heit. II. Theater. III. Moden - Neuigkeiten. I. Aus 
Frankreich. Vacar. 2. Aus England. 3- Aus Deutfchland. 
IV- Mufik und ihre neueften Produkte. I. Geber die Mode 
in der Mufik. Zweyter Brief. 2. Neue Mufikalien. V. 
Ameublement. EnglifcheUrn - Stands oder Theemafchinen- 
Träger. VI. Erklärung der Kupfertafeki, welche liefern. 
7 p/. l9‘ Zwey weibl. Büßen mit verfchiedenen Moden- 
Neuigkeiteii. Taf. 20. Eine junge Dame in feinem Flor- 
kleide mit-gefchnürten Aermeln; laß 21. Englifche Urn- 
Stands, oder Thema fchinen-Träger.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Mit der Anzeige, dafs der Anfang des Drucks des 

«werten Theils meiner cypographifchen Annalen bereits vor 
einiger 21eit gemacht worden fey > verbinde ich zugleich 
die Nachricht, dafs ich dieielben auch von 1501. bis 1536« 
fort fetzen werde.

Nürnberg den 8 July '19%.
G. W. Panier.

T - der Öfter-Meffe d. J. find in meinem Verlage und 
zwr r unter der Firma der Koppenfchen Buchhandlung 
w. Icht* ich angek'”.ift habe, und von jetzt aiuunter m-iuem 
Namen fbruetzeii werde, nachftehende neue Bücher her- 
au-ig' kemmen :

].c<: -'S, II. F., Beyträge zu den Staatswiffenfchaften 
mit blonderer Rückfickt auf deutfche Provinzen l B.
1 Se ck m K. 8. 10 gr. (wird fortgefetzt.)

Ilsgcmeiftt.rs, D. E. F., Verfuch einer Einleitung in
<h.s raeklenburgifche Staatsrecht, gr. 8. 1 Rthlr.

Hoiften, D. C. 11., über den Werth der Ehrbegierde, 
befonoers in' ihrer Anwendung auf Erziehung und Un­

terricht g. (auf Schreibp. mit Didotfchen Lettern) 
I Rthlr. 4 gr.

Koppe, D. J- C.; Juiriftifcher Almanach auf das Jahr 
1793. 8« 1 Rthlr. (wird fortgefetzt.)

Oedmanns, Sam., vermifchte Sammlungen aus der Na­
turkunde zur Erklärung der heiligen Schrift 5 11. r« 
Aus dem Schwed. von Dr. Gröning. 3- <2 gr.

Tychfen , O. G. , Elementale fyriacum fiftens grammati- 
cam, cureftomathiam et glotlar. iubjunctis novem tab- 
aere expreflis. 8» 1 Rthlr.

Roftdck den 1 July 1793-
Carl Chriftoph Stiller 

Buchhändler in Roftock.

Ohne Druckort ift erfchienen: Gründliche und noth* • 
dringliche Darjiellung der oligemeinfn Lan irsbejdiwerden 
mit unterthäniger Lnploativn wn beiten d. s ßauerft&des 
des Hochflifts Hildethe rn — I-Doranten wider Hochlöol. 
Landflärde, in fpe.i.e den zu den Steuerfuchen verordneten 
größern Hurf huß Jinpiorattn. Mit 24 Anlagen. Exhib. 
7 März "93. — Gccuuckt imj. 1793. Fol. Motto : Altairs 
impendt.e vero.

Eben ift als ein Anhang zu 
ÜP’-'h^rd der chriftlkhen Moral

1 folgendes Weik erf', ie. en und. in allen Buchhandlungen 
für 18gr. zu h"beu .

Dr. Dr. D. Reinhard, i'nr den Werth der Kleinigkeiten 
in der Maral, gr. 8- Berlin bey Friedr. Vieweg dem 
altern.

Bey dem Buchhändler C. F. Gutfeh in Rrefslau find 
folgende arue Verlags - Sucher herausgek -nnuien :

Jetze, F. E.< theoret. oract. Handbuch d. I eldbefeftig*
Wiflenlcheft, m, lipf, g, i Rthlr. 4 gr.

von
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von Leipziger, A. W., krit. Beleuchtung derLindenau- 

fchen Bemerkungen üb. d, höhere preufs. Tacktik, 
I Th. m. K. 8. i Rthlr.

Engelmann, E. F., über Volksfreyheit, 8- 6 gr.
Fulleborns, G. G., kurze Theorie des lat. Stils als Leit­

faden beym Unterricht entworfen, 8. 6 gr.
Frofch, F. T., Elementa Linguae hebraicae in Vfum 

Tironuni tradita 8- 6 gr.
Reibers, R.. G., Verfuch einer pract. Ueberfichtd. chriftl. 

Religion. 8- 8 gr.
Der Seher in d. mögliche und wirkliche Welt, ein Son- 

tagsblättchen für allerley Lefer, 4 Quartale, 8 1 Rthlr.
Ueber d. Wiederherftellung d. Jefuiter-Ordens, und 

deffen Schädlichkeit f. d. Europ. Staaten", Mbral und 
Religion v. J. G. Schine 8- 4 gr.

Meidet, J. C. F., de Antonio Ciracalla,' vero Civitatis 
per Orbem rom. propagatore 4. 4 gr.

Plato, Alex. Befchreibung einer neu neuerfundenen Me­
thode den Salpeter zu fieden, nebft Anweifung z. Feuer- 
werkkunft, m. Kupf. 8- 8 gr.

Philipp u. Jacobine, oder eine Hand wäfcht d. andre, 
ein Beytrag zur Gefchichte d. Dorfprediger, mit 2fchö. 
neu Titelkupfern 8. 1 Rtiilr.

Kosmanns, J. VV. A., allg. Magazin für kritifche und 
popul. Philofophie irBand in 2 Stücken mit dem Por­
trait des Herrn R. Reinholds, gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr.

In Co mmiffio n.
Spizbart der dritte, oder die f ehulmeifterwahl, ein Ge- 

mählde menfchl. Entwürfe, Leidcnfchafttn undThor- 
heiten, mit 2 Titelkupfern. 8- S gr.

Herr Ilofr. und Prof. HUhevlin in Helmftädt arbeitet- 
fchön feit einiger Zeit an einem

„Z/aHdhwrft üe? dentjchen Stuafsrechtt zum gemeinnützi­
gen Gebrauch mach des llra. ü. eZ. R. füttert Grund- 
fiirzen,“

Welches zur niichften Michaelmefle in meinem Verlage er- 
fcheint. Ich knndire dies Werk nicht auf Pränumeration 
an, da der Nähme der Verfaffers diefe Unternehmung 
hinlänglich fchert, eriüche aber diejenigen welche, Exempl. 
aut Schre bp. zu haben wünfcbeu, diefe in den Buchhand­
lungen inr-- Orts zu beftellen.

Berlin im Juny 1793.
Friedrich Vieweg der ältere,

HL Bücher fo zu verkaufen.
Von dem SchlÖzerfchen Briefwechfel ift jemand gefon- 

nen, rom 47. bis öcten Heft und von dem Staatsanzeigen 
von Tso. i bis 52., letztere in <5 Halbfranz - Bänden, um 
billigen Preifs zu verkaufen. Man kann lieh deshalb be­
fragen in der

Jacobäerfche Buchhandlung 
zu Leipzig.

In der anfehnlicben Bibliothek des im vorigen Jahr6 
zu Halle verdorbenen geheimen Jullxz-Rath undProfelfcr
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D. Weftphal, wovon der gedruckte Catalogus noch im be- 
vorftehenden Herbft ausgegeben werden wird, befindet 
fich auch eine Sammlung von Diflertationen und andern 
zum Theil fehr wuchtigen und feltenen Abhandlungen, alle 
Theile der Rechtcwißenfchaft, die Geßhicht? und Alterthü- 
mer betreffend, in zweyhur.dert und drey und [echzip Bar­
ken Bänden. Zum Befien derer, welche diefe mit FledS 
veranftaltete Sammlung entweder ganz oder den angegebe­
nen Haupttheilen iircn, zu besitzen wiinfehen mögten, foll 
fie nicht öffentlich verfteigeit, noch in dem gedrudtten 
Catalogus mit aufgeführr, fondern befonders an dm oder 
die Liebhaber gegen ein anftäpdiges Gebot verkauft wer­
den. Diefe können fich deshalb au die Frau Witwe fe.bft 
wenden und wird ihnen das ausführliche, nach den Ma­
terien abgefafste Verzeichnifs, gegen ein Unterpfand von. 
zwey Louisd’or, zur Durchlicnc uOerlafien werden.

Die Leipziger acta eruditcrum von 16SI2. bis 1701- d’e 
nova acta eruc. von 1732. Lis 1770. die Indices gener. in 
acta erud. von 1693. bis 1745. die actor. eruditor. fupplt-m» 
von 1692. bis 1734» und die fupplem. ad nova acta erud.- 
von 1733. bis 1755. zufammen '54 Bände, find ans der 
Hand zu verkaufen. Bey dem Jahre 67 fehlen die erften. 
2 Stücke; bey 69 das Titelblatt; und von 70 ift nur der 
Januar da. Nachricht auf poftfreve Briefe ertheilt der Do­
ctor und Laudpiiyfikus äuglet zu Giffnorn im Churhanuö- 
verifchen. '

IV. Manufcripte fo zu verkaufen.
Beyträge zur Gefchichte und ilefehreibung der Stadt Boi­

tzenburg im Hevzogthume Mecklenburg - Schwerin,, 
Mit einem Tirelkupfer.
Hierzu wird, gegen billige Forderungen, ein Verleger 

gefucht. Der Doctor und Landphyfikus Jublet zu Giffhoriv 
im Churhannöverifchen ift, auf Verlangen des Verfafierg» 
erbötig, ■ nähere Nachricht zu geben, wenn er die Briefe 
poftfrey erhält.

V. Herabgefelzle Bucherpreife-.
Der heruntergefetzte Freis von '

Smith's Bnterjudiung de/ Natur und [frfichen von Natio- 
nalreirhthümeen t Ir u. 2r Band, (welche Bünde ibn ft. 
3 Rthlr. 4 gr. kofteten , nun aber iw allen Buchhand­
lungen für 2 Rthlr. verkauft werden.’)

wird noch fernerhin Statt haben. Des 3n Bandes: 1 fie Ab- 
theilungj welche-Zufätze und Verbeiitriingeu aus der neue 
ften Ausgabe des Originals enthält, koftet 8 gr.

Leipzig den 10 Jnly i7yj.
Weid m a n n i f c h e Buchhandlung.

Da man bemerkt har, da& mehrere Liebhaber von: 
Renavanz, hi, M, mine/ADgilt'h - geogra/phijchen und an­

dern Nachichten von d w -iltaijchen Gebirgen ruljijch 
kaiferl, Bntheilr. Nit 3 iliun, Kupf er tafeln und 1 Karte 
gr- 4. Reval, 1788,

C4J E 2 durch
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^nrch den -bisherigen, wie es fcheint, hohen Greifs von 
.3 Pahlr. 8 gr. find abgehalteo worden, fich daffelbe anzu- 
.fehaffen ; fo hat fich der Veifaffer en tfchl offen , denfelben 
.bis künftige Oftermeffe 1794» auf 2 Rthlr. 8 gr. herab zu 
fetzen. Man wendet fich wegen diefes intereffanten und 
in mehrern geiehrten Zeitungen äufserft vortheilhaft ange­
zeigten Werkes an die nächfte Buchhandlung jedes Orts, 
und diefe -wiederum an Endesgenannte , welche diellaupt- 
verfendung davon übernommen hat.

Freyberg den 5 July i*93-
Crazifche Buchhandlung.

II. Vermifeilte Anzeigen.
An das mathematifche Bublicunt.

Die in der That Auffallende Uebereinftimmung, welche, 
fleh zwifchen einer Art der Hindenburgifchen Combinations 
und meinen Dimenfions - Zeichen , nebft ihren beyderl'eiti- 
gen Anwendungen findet, macht es mir zur Ptlicht, dem 
Publikum mit der ftrengften Wahrheitsliebe Bericht zu <■ r- 
flatten , über die Art, wie ich zu meiner Tneurie der Di- 
menfionszeichen gekommen bin. Ich werde diefs fpätftens 
in der M ichaelismeffe, oder wenn es meine Zeit erlaube 
noch früher, in einer Schrift von wenigen Bogen thun. 
Ruhig werde ich alsdann, erwarten ob mich das Publikum 
für den wirklichen Erfinder meiner Zeichen, und der dar­
auf gegründeten Theorie, oder für den armfeligen Betrü­
ger halten will, wozu mich einer meiner Recenfenten, ein 
mir übrigens unbekannter Herr Heinrich Auguft Töpfer, 
in einem, nach feinem eigenen Zeugnifs viermal wieder­
holten Angriff macht.
' Bey diefer Gelegenheit noch folgendes: In meinem 
Auffatz über die Sternzeit, mittl. und wahre Sonnenzelt, 
in des Hn. Pr. Bode aftr. I - B. für .1795., ift durch einen 
Rechnungsfehler, den ich zu fpät gewahr wurde, eine Un­
richtigkeit in die ifte Tafel S. 130. gekommen. Die Re- 
duction ift bey 24 Stunden um o, 32 See. zu groß, uird 
fo vsrhältnifsmäfsig bey den übrigen Stunden. Ich werde 
das Blatt umdrucken, und dem I-B. für 1^96. beylegen 
lauen» Fifcher.

Antwort.
Dem Herrn C. L. von Hoym zu Blankenburg ift der 

Rec. des 5 Bds. von bougines Literiirgejchichte für die 
Woltereks Wolfenb. Chronicon betreffende gütige Erläute­
rung unendlich verbunden. fS. Int. Bl. derA.L- Z. N. 45.} 
W ie viel wäre für die gelammte Literatur gewonnen,wenn 
•eder Kenner in feinem Fach ähnliche in Recenfionen gege- 
bene Veranlagungen zur Berichtigung falfcher oder zweifel­
hafter Angaben gefällig nützen wollte!

fflgrnun tanzeige.
Es will jemand ein Lehrbuch der chrifilichen Glaubens­

lehre unter meinem Namen drucken laffen. Er hat es 
Buchhändlern in Briefen ohne Namensunterfchrift zum Ver­
lag angebuten. Ich warne daher vor diefem Betrüger öffent­
lich» und mache zugleich bekannt, dafs ich an einem 

Buche diefes Innhalts arbeite, welches zu feiner Zeit im 
Druck erfcheinen wird.

Halle, den 17 Jul. <793.
D. Georg Chriftian Knapp.

Kunfllachen»
Bertin. Der Hr. Kriorath vw Bertram hat dem 

König). Preufs. Staatsminifter Herrn Grafen von Blumenthal 
zu feinem fünfzigjährigen Dienftjubiläum einen Kupferftich 
gewidmet, der auf einem halben Bogen eine Pyramide d?.r- 
ftellt, an der 11 sh das Bildnifs des Herrn Grafen mit deffen 
darum ftehenden Namen, in einem durch einen Kranz von 
Eichenlaub geformten Medaillon befindet. Oben in die­
fem Kranz ift das Sinnbild .der Weisheit; der Spiegel und 
die Schlange, angebracht. Auf der Tafel des Piedeftal, 
worauf die Pyramide ruht, liefet man folgende Innfchrift'.

Dem
Königl. Preufs. Staatsminifter 

der
mit Weisheit und Rechtfchaffenheit 

mit unermüdetem Eifer 
das Wohl des Vaterlandes förderte 

weihet
bey der Feyer

Seines fünfzigjährigen Dienftjubilaums 
diefen Abdruck eines Denkmalils 

das 
unvergänglicher

in dem Herzen jedes wahren Patrioten ruht 
Bertram

Berlin am 31 May 1793.

Die Idee und die Infchrift zu diefem Kupfer ift von 
dem Hn. von Bertram felbft. Uebrigens verdienen die ge- 
fchmackvolle Zeichnung und der Taubere Stich, fo wie die 
ganze Ausführung alles Lob» und machen, dafs das Kup­
fer auch von diefer Seite aufgehoben zu werden verdient.

VII. Berichtigungen.
Berichtigender Zufatz zu der Recenfion von Lechevalier't, 

Befchreibung der Ebene von Troja. A. L. Z.
In der Recenfion wurde nach Lechevalier S. 221. f. die 

Eröffnung von Achills Grabmahle und die darinn gemachte 
Entdeckung erzählt und mit einigen Bemerkungen begleitet. 
Der Tadel wegen der kühnen Vermuthung, als fey die dar­
in entdeckte Urne die berühmte Urne des Achill, trift nicht 
den Hn. Lechevalier, fondern, nach der uns von Hn. Lech. 
zugekommenen Nachricht, den Graten Ciiotfeul Goufiier, 
der auf Lechevaliers Fingerzeig den Hagel autgraben liefs, 
und die dort angeführten Antiken in demfeiben fand, wie 
er felbft im zweyten Bande der Zoya^e pittoresqae en Grece 
erzählen wird. Wirklich eignet lieh auch Hr. Chev. im 
franzoüfchen Original feiner Schritt keinen Theil an diefer 
Entdeckung zu: ^pres mon depart de Conjiantinople — on 
efi venu a baut d'executer cette periüeufe entreprife, ZerS lg 
centre du m°nument on a trouve eta
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften.

Der neue teutfehe Merkur, herauf. von C. M. Wieland.
(Weimar und Leipzig* 8.) ^93' 5s St. (S. $ — 104) 

enthält: I.UeberdeutfchenPatriotismus, Betracht..Fragen 
und Zweifel, (von W.) II- Ueber Schillers Lied an die 
Freude; e. Vorlefung im Cirkel einiger Freunde gehalten. 
III. Vorhandene Ausfichten über die Kunft zu declamiren. 
IV« Weiflagung des Helvetius. V- An e. Thal (Gedicht 
v01i v. Salis.) VI. Nochmal. Proben e. neuen Ueberfetzung 
des Lucrez. VII. Geift der europ. Criminalgerichte; e. 
Ode nach Rouffeauifchen Grundf itzen, VIII. Noch einige 
Bemerk, über Gemählde in der Galler'e zu Drefsden. IX. 
Etwas ub. die GemähldeausDellung in Drefsden. X. An 
d. Vf- d. Gedichts: das Walzen. XI. Anzeigen.

Bergmännisches Journal, herausg. von Köhler und Hoff, 
mann. (Freyberg u. Annaherg, im Verl, der Craz. Buchh. 
8J VI. Jahrg. 1793- Mon. Jan. (S. I — 96.) enthält: I. 
Einzelne Nachrichten u. Bemerk, üb. d. Befchaffenheit des 
Technifchen u. Oekonomifchen beym Annaberger, Ober- 
wiefenthalter u. Scheibenberger Bergbaue. II. Bemerk, üb. 
die gemilchten Stein-u. üb. d. Gebirgsarten, v. Komman­
deur Diadat de Dulomieu. (FortfJ III. Nachr. v. d. Baue 
auf bituminöfes Holz am Ahlberge bey der franz. Kolonie 
Mariendorf in der Landgraffch. ließen, (von Hn. D. See. 
Zen.) IV- Kurze Nachr. — Febr. (S. 97 — 192} I. Ver­
fuch e Belehr, der am Oberharze gelegenen Poch - u- Wafch- 
Werke nebft dem dabey üblichen Verfahren (vonHn. Wille.) 
II. Zwey Stucke Diamantfpat, befchrieben von Hn. Berg- 
meifter Heyer. Hl- Kurzer Abrifs der ältern Gefchichte 
des Schneeberger Silber -u. Koboldbergwerks von 1471 — 
1791. IV. Nachrichten v. den Kongsberger Silberminen, 
nebft e. Tabelle über das ausgebrachte feine Silber bis Aus­
gang des J. 1791. V- Ueber die Harzer Treibefeile in Ver­
gleichung mit den Sächßfchen. VI. Kurze Nachrichten.

Freuet fchweizerifches Mufeum. (Zürich, Orell u. C. 
gr. g.) I. Jahrg. 1793. IV. H. (S. 241 — 34°) enthalt: 
Verträge Frankreichs mit der Eidgenoffenfchaft; V. H. 
CS. 341 — 472) Verträge der fchweitz. Eidgenoffenfchaft 
mit dem Durchl. Haufe Oefterrcich. VL H. (S. 473”"52°)

I. Anmerkungen zu Koxe's Reifen durch Graubündten vo'n 
Lehmann von Detershagen', Befehl. II. Anrede an die Kunft« 
fchüler in Zürich 1792. von J. Kr. Meyer von Knonau, des 
Raths. III. Einige Bemerk, über Hn. Hofr. Meiners Schil. 
derung von Appenzell Außer Rhoden von J. Stuve. IV. 
Herz. Ulrich von Würtemberg an die zu Zürich zu Tagen 
verfammleten Eydgenoßen 1500. V, Vier Schweitzerland- 
fchaften von Fr. Brun, geb. Münter. VII. H. (S. 521 —. 
68) enthält: I. Aibr. v. Haller als Dichter. II. Fortf. vor» 
Ramond's Anmerk. u. Zufatze zu Coxe's Reifen.

Journal für Gemeingeift, heraus#. von G. W. Bariotdy 
Und G. Hagemeifter. (Berlin, Nauck. 8-) 1793. I. St. 
(S, 1 — 88,) enthält: I. Ueb. Gradeu. Wefen des Gemein- 
geiftes. IT. Romulus u, dis Patricier; e. hift. Schfp. t. Akt. 
III. Der Rächer; eine Erzählung a. d. x5. Jahrh. in 3 Abfchn^ 
von K. Herklots. — JI. St. (S. 89. — »88? I, Scenen a. e* 
ungedr. Werke: Hiero u. fe. Familie (von F. Rambach) 
II. Ueb. Wefen und Grade des Gemeingeiftes, fortf. III. 
Die Abencerrags; e. Erzählung nach Florian. Einleitung — 
III. St. (S. 189 ■— 3°8) I. Papft Gregor VII. u. Kaifer Hein­
rich IV- H. Die Abencerrags, e, Erz. n. Florian. HL Ueb. 
W» u. Gr. d. G. G. Fortfetzung.

Archiv für Aufklti'Ung über das Soldatenwefen. (Leip­
zig, Göfchen. 8.) I. B- 2. St. (138 S.) enthält: I. Schrei­
ben an den Herausg. des Archivs. II. Ueb. die Veredlung 
des Soldatenftaudes, 2s Fragm. HI. Ueb. d. Zwang zum 
Soldatendienft. IV. Sehr. e. preufs. Staabsoffiziers an e. 
Wittwe. V. Abfchiedsgefchichte des Hn. v. Weyrach. VI, 
Kurze Nachr. von den neuen militär. Einrichtungen, welche 
der Hr. Baron v. Salis in Neapel zu Stande gebracht hat; 
abgef. durch Fr. v. Rottenburg, Oberftßeut. in K. neap, 
Dienften u. erftem Adj. bey ged. Hn. v. Salis. VII. Befehl, 
des Umrißes von dem Charakter u. der Lebensgefch, des 
preufs. Generals der Kavallerie, Hn. v. Seidlitz,

Das feit 1791. herausgekommene Tageblatt, der An. 
Anzeiger, ift nunmehr, durch ein dem Unternehmer, Rath 
Becker in Gotha, Vorf. des Noth- und Hüifsbü$hleins und 
Herausgeber der Beutfchtn Zeitung darüber ertheilte* 

(4) F KaiferL
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Kaifert. affergnaMgflei Privilegium vom 27. Sept 1*192. zu 
einem öffentlich autoriflrten deutfchen Reichs - intelligenz- 
Hiatt erhoben worden, und führt feit dem I. Julius, da 
der 2te Band des laufenden Jahrgangs angegangen, den
dutei •

Der Reichs- Anzeiger, oder An gemeines Intelltgenz- 
ßlatt zum Behuf der jufliz, der Polizey und der bürgerli­
chen Gewerbe im deutfchen Reiche, wie auch zur öffentlichen 
Unterhaltung der Lefer über gemeinnützige Gegenflände aäer 
.Art. Mit Röm. Kaiferl. aUergnädigfter Genehmigung und
Freyheit. , _ „

DiefeS Blatt, davon täglich, die Sonn • und Fefttage 
ausgenommen, ein halber, oder ganzer Bogen erfcheint, 
Coll für die deutfche Nation das feyn, was ein gutes Intel­
ligenz - Blatt für eine einzelne Stadt oder Provinz feyn wür­
de; alfo nur folcheGegenftände enthalten, mit deren allge­
imeinen Verbreitung entweder dem Publikum, oder dem 
Einfender gedient ift, und diefe werden unter folgende 
Rubriken geordnet :

A. Deutfche Reichs - Staatsfachen, lä. Neue Gefetze und 
Verordnungen. C. fffuflitz-und Polizey - Sachen. D- Nütz­
liche Anflalten und Vorfchliige. E. Nlorclifche Gegenflände. 
E. Naturkunde. G. Gefundheitskunde. H. Land - und Haut- 
Kirthfchaft. I. Kür.ße , Manufakturen und Falken. K. 
Kauf - und Handels fachen. L. Gelehrte Sachen. M. Dienfl- 
gefuche und Beförderungen. 'N. Familien Nachrichtien. O. 
Berichtigungen und Streitigkeiten. P. Allerhand.

Ohnmachtet der Plan jetzt eiv.wert worden, und 
fchon der vorige Bind Bogen ftarb worden ift, außer 
dem vollftändigen Regifter: fo bleibt doch der Preis m 
Gotha und überall, an nicht fehr weit entfernten-Orton, 
2 Pithlr. fä'chf. oder 3 H. A6 kr. rhn. für das h abe Jahr. 
Die Beftellunger. macht man bey den Poften und Zeitungs- 
<xpeditionen jedes Orts. Auffätze gemeinnützigen Inhalts 
Werden gratis aufgenommen ; und für kurze Anzeigen, m 
den Vortheil des Einfenders betreffen, wird 8 ggr. fachl. 
»der 36 kr. rhn. — für längere 6 ff. für ytfig Zeile an Em- 
TÜckungfgebühren bezahlt.

Auffer einer Menge von Verordnungen, Steckbnafen, 
Citationen, Handelsnachrichten, ökonemifchen und düfte- 
tifchen Vorfchlägen, Kuuftfachen, Avrrtilfements und an­
deren kurzen Anseigen , enthält der mit dem 2?. Junius 
fchloffene ifte Band des jetzigen Jahrganges auch m.7.ende 
meiftens ausführliche Auflatze gemeinnützigen fnkus.

Erfindung, die Feuersgefahr beym Woilenkämmeii zu 
vergüten, mit e’neni Kupfer. Ueber die LangwiengKSit der 
Proceffe- Vorfchläge, die Frankfurter betreffend. 
Ein Wort, die Verminderung des Elends etc. derKirehen- 
u Schullehrer betreffend. Vertheidigun" der thüringilchen 
Tuchweberey Verhaltungsregeln bey gegenwärtigem Witte- 
«mir Ueber den' Gebrauch und Nutzen der Miftjauehe.

i" OMlbäu«.
Da, Bauchen 4« V“! °
für CFiulitten. Die Waff«™»«* «er Hamlmn.,. 
«>« Afletaanz.SoÄtät. Ueber «mWort B^r. ü«. 
ber die Behandlung des SaamenkorI1S' * 
Debendigbegraben. Von WetterfefttV D'lc- 
Stamitz- Ueber die Leirfaat. Ueber ungleiche J&i.cn* 

Beyfpiel von dem
Karl

fodernng an die Thüringer zum Gebrauche einer Quelle 

Reich thums. Beytrage zur Geftindheitslehre. Ueber die 
ehemifchen Bleichfabriken. Meklenburg-Schwerinifche An­
nalen vom Jahr 1792. Ueber' die Sanduhr auf Kanzeln. 
Ueber Lefegefellfchaften. Von Anlegung der Drefchdielen 
in den Scheunen. Ueber das prophetifche Talent desLaub- 
frofehes. Ueber die Seiden - Kaninchenzucht. Von Ver- 
beflerung der Steinkohlen. Magazin Societät zu Annaberg. 
Vom Kuriren der Scharfrichter. Ueber die Kennzeichen 
der Cremonefer Geigen. Vom Ehrengericht zu Kiel. Aka- 
demifche Tifchgefellfchaft in Wittenberg. Ueber das Neu­
jahr - Singen. Von verbefferter Pferdezucht in Preußen. 
Kur mit Eichelkaffee in Prag. Ungarifche Schiffahrts- Ka­
nals - Gefellfchaft. Ueber Getraide - Magazine. Kur des 
Nierenfteins. Statiftifche Vergleichung zwifchen England 
und Frankreich. Ueber die Scharfrichters Kuren. Ueber 
die Didotfchen Lettern. Mittel, recht weifs zu wafchen. 
Ueber das Weintrinken. Ein Notabene für Statiftiker, 
die Bevölkerung betreffend. Methode, Scheintodte zu be­
leben. .Mittel, das B#ttpiffen abzugewöhnen. Erzeugung 
des Salpeters. Molkenkur-Anftalt in Wien. Wunderbare 
Naturfpiele. Ueber Obftbaumzucht. Ueber Getraidepreife. 
Ueber Verletzung von vorbey fliegenden Kanonenkugeln. 
Ueber Deutfchlands Lefegefellfchaften. Einrichtung des 
Münchner-Bads. Prediger-und Schullehrer Seminarium 
zu Greitz. Ueber das Singen der Nachtwächter. Vom 
Aderläßen der Verftorbenen vor der Beerdigung. Ueber 
dis fchwarzen Kleider. Ueber Kultur der Aurikeln Ueber 
die Zigeuner. Urfache des' Mitgähnens. Der Narrenfpie- 
gel. Der Patriot. Geher eine vom Staate anzulegende me- 
dicinifche chirurgifche Bibliothek. Chemifche Bleiche. 
Ueber die frühe Aufteilung der Beamten und Geiftlichen.. 
Martins Methode, die Pflanzen nach dem Leben abzudru­
cken. U»b,er Gevatterfchaften. Hie Furcht vor Spinnen 
zu vertreiben. Ueber die 3 Hauptkrankheiten des Rind­
viehes. Beftandtheile des als Leckerbißen gepriefenen 
Scbnepfendrecks. Vorn Verhüten des Lebendigbegrabens. 
Ueber die Lefe - Inftitute in Jena und Göttingen. Vom eng. 
lifchen Meth. Voih Begraben der jüdifchen Todten. Vom 
Thee und deffen Verbrach. Ueber die Maykäfer. Ver- 
beßerung d?,s Beichtwefens. Wer war der wilde Menzel? 
Von holzfparenden Oefen. Von ,dstn gefahrvollen Baden 
in Flüßen. Vcm wilden Oehlbaum und r'erAcacie. Geber 
Pfufcherey in der Heilkunde. Angriff und Vertheidigung 
eines Artikels der- Deutfchen Zeitung. Ueber die frühe 

der Beamten und Geißlicaen. Nachricht von 
der hamburgischen Gefellfchaft zur Beförderung der Kün- 
ße etc- Röften des Galtney mit Steinkohlen. Der Herr 
und der Diener im reckten Verhältnils. Wider den Puder 
in Haaren. Von den Seidenkaninchen. Vorn Verwerfen 
der Kühe. Vom gefährlichen Badtm in Flüßen Ausfüh­
rung des Seklerlfch?.n Vorfchlags gegen des I sbendigbegra- 
ben. Ueber die Verbeiierung des Unterrichts bey Kindern. 
Notkweudigkcit und Nutzen der Brache. Vortheile beym 
Holzfällen. Ueber den Reisbau, nebft Befchreibung einer 
Mafchine zur Enthüllung derfelben. Befte Methode, den 
Saft aus den Kräutern zu ziehen. Eröffnung eines neuen 
Schul - und Armenfonds. Von der zweckmässigen Ein­
richtung der Taufe. Vcm Kirchenfiegel. Ueber die Lein- 
faat Von der Überhäufung mit Studierenden in Chur­
fachfen. Verbefferung i,d$r Moor - Gegenden. Schle- 

fifche
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fifche Societät zu Uebertragung der Gerichtskoften. Von 
fler Benennung Beichtföhn und Beichttochter etc.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Väterliche Schutzfchrift für den Sohn meines Geiftes.
-Das Werk lobt den Meifter, und ein Buch feinen 

Autor: jedoch des Autors wegen , er fey auch übrigens fo 
berühmt als er wolle, kann ein Buch nicht gerühmt wer­
den , wenn es nicht an Geh felbft zu rühmen ift. Diefes 
ift eine Wahrheit, von der Sie fagen werden: das wißen 
wir lange, und es ift daher fehr unnothig, folches hi«r 
®rft zu fchreiben. So unnothig, oder vielmehr fo unnütze 
Jft es nun wohl auch : eine Vertheidigungs- oder eine 
Schutzfchrift für meinen Erziehung? - Katechismus für Aef- 
tern , vorzüglich Bürger- und Bauersleute, die ihre Kinder 
gefund und tugendhaft erziehen wollen, zu fchreiben. Ich 
Will daher nur blos kürzlich erinnern, dafs, Wenn ich der 
Schreibart wegen füllte getadelt werden, ich ergegne, dafs 
ich ja vorzüglich für gemeine ungelehrte Leute fchrei- 
be, oder wollte mich Jemand der Weitläuftigkeit in gedach­
tem Buche befchuldigen, diefer nur bedenken mag, dafs' 
es erftlich gewifs etwas fchweres fey, für den gemeinen 
Mann verftändlich zu fchreiben, und zweetens, dafs Alles 
darinne abgehandelte, ohne Zweifel, auch nothigund nütz­
lich , und keine Zeile fo unnothig als gegenwärtige Seite fey.

Hierbey bemerke ich noch kürzlich, dafs für diejeni­
gen, den diefes Buch des Ffeifes wegen’ zu weitJäuftigwird, 
ich dann einen Auszug, der nicht über 2 Grofchen koften 
foll, fertigen, und darinnen zwar die Abtheihingen und 
die Anzahl der Fragen beybehalten, jedoch den’ Inhalt der 
Fragen und vorzüglich der Antworten fo- viel als möglich 
ins Kurze ziehen will.

Unter denen Druckfehlern will ich auch noch ein paar 
fehr merkliche anführen. Auf der 3ten Seite des Vorbe- 
richts in der i2ren Zeile foll es »nftatt fowohl als insbe- 
/andere heißen fowohl überhaupt eds insbefondere. Auf der 
öeften Seite in der tyten Zeile anftatt fo df eh— fo ift doch. 
Auf der ölften Seite in der iften Zeile anftart wodurch die 
— wo durch die. Auf der »72ften Seite" find nach der rz. 
Zeile nach dem Worte: unnöthigecu/eife , folgende zwey 
Zeilen auffengelaflen i onrührten, und eiü“ nach weit größere 
Sünde fey es, wenn ße ßch folche van andern.

J* Gr P a u le

Cntalogus Diftertationum apud Henric. Rudolph* Maye- 
tUm Nr. I. Marburg! J793* ift auf Ijo Seiten mit drey Ti­
teln gedruckt worden , nämlich: I. Diß. theoligic. ct phila- 
fophic. Seite i bis 28. H. faidic, Sehe 2p bis 98. 
III. Diß. medicin. Seite .99' bis 13$ und ift in' Arnftadt bey 
dein Hofbuchdracker Trommsdorfs ,• in Leipzig bey denf 
Buchdrucker Weftfeld und in Frankfurt am Mayn bey dem 
Kupfer drucket Schütz £u haben. Man bittet hö'flichft um 
Franco - Briefe nebft Bey Tage für den Briefträger. Auf Uni- 
Verfitaten, die ich bereife, kann bey mir felbft beliebige 
Beflellung gefchehen. Für alle andere Gönner habe in 
Marburg und Arnftadt Niederlagen äiTgeleget. In Marburg 
ßeichieht der Verkauf bis jetzt bey meiner Anwefenheit, in 
Arnftadt zu aller Zpift Auch befuche ich jährlich die Leip-

sbsshs S9S
ziger Oftermeffe, welche Vielleicht eine bequeme Gelegen­
heit für verfchiedeneHerren Gelehrten feyn könnte, durch 
ihre refp. Buchhandlungen oder durch andere Mefsgelegeri- 
heit, geneigte Aufträge zu erhalten, von denenfich dieatft 
erften ankommenden wohl in derfelben Meffe beantwortet! 
ließen, Der Bogen gilt 3 pfi, gtöfs Format 6 pf., Programmata 
däs Sc, l gr. fachfifch. Bey neuen Dißertationen, die nicht 
fchon in grofset Anzahl vorräthig find, findetTaufch ftatt* 
Man bittet um viele Befehle, und verfichert, fie mit Dank 
und Ordnung treulich zu befolgen.

Heinrich Pcudolph Meyer.
Marburgifcher UniverfirätS- 

difputationshändler.

III. PreisaufgabeiL
Mannheim, den 28. Brächmonät Bey der heil* 

tigen Öffentlichen Sitzung der kurfürftl. deutfchen gelehr­
ten Gefellfchaft las der kurfürftl. PmthundBibliothekfekre- 
tär, Hr. Wigard, die ältefte Gefchichte des Theaters irr 
der Pfalz. Hierauf las der beständige Gefchäftverwefer, 
Hr. geheime Rath v. Klein j das ausführliche Urtheil übet 
die Preisfehriften. Die Gefellfchaft fetzte im verfloßenen 
Jahre einen Preis von 25 Dukaten auf die befte Bearbeitung 
einer beliebigen Anzahl deutfeher finnverwandter Wörter 
(Synontmenh Unter den 12 eingefaudten Preisfehriften 
find vier, Welche dem Zwecke der Gefellfchaft am nach« 
ften gekommen find; ße führen folgende Denkfprüche:

l. Hanas alit artet, omnetque Intendantur ad ftudia glaä 
ria. Cie,

2. Wer gut fprlcht s fprlcht recht : wer falfch fpricht, 
fpricht fchlecht.

3. L'esprit de juftefse et de diftinfilian tft la vraic lumierg 
qui eclatre par toui, et deins le difcours le trait qui di* 
flingue l'homme delicat de ['komme vulgaire, Girard,

4. Omnia verba funt alieuhi optima. Quinet,
Diefer letzten Abhandlung hät die Gefellfchaft den Freis 

Zuerkännt. Der Verfaßet ift Hr. Karl Gottlieb Fifeher, 
Pfarrer des königl. grofsen Hospitals zu Königsberg in 
Preufsen.

Der Verfaßet der Schrift: Vesprit de u ft eße et de dl- 
fiinBion etc. hat fo glänzende Vorzüge, dafs die Gefellfchaft, 
die nur einen Preis zu vergeben hau ihm zum Beweife und 
ium Andenken' ihrer Verehrung, üebft ihren Werken die 
goldene Denkmünze. die auf das Regierungsjubeljahr ihres 
Stifters ift geprägt Worden, beftimmf. Der Verfallet ift 
Hr. Chviftian Lävinus Sander, Sekretär der königl. General* 
We'gekömmiilion in Koppenhagen. .

Die Schrift: Wer gut fpricht, fpricht recht, etc. ver­
dient ebenfalls Ruhm durch den Beyfall der Gefellfchaft j 
fie ertheilet dem Verfaßet das Acceffit, und überfendet ihnj 
zum Beweife ihrer Ächtung die gefellfchmtlichen Werke. 
Es ift Hr. Friedrich Schlüter, der ArzneygeTahrheit Doccos 
irr Quedlinburg.- •

Die Gefellfchaft fetzt für das Jahr ^794 einen Freis vonr 
25 Dukaten auf die befte Bearbeitung einer krififchen Ge­
fchichte der deutfchen Schaufpieldtchtkunft. Die Preisfehrif* 
ten müßen vor dem I. April ^794 an den:Hn. geh. Rath v« 
Klein, beftändigen Gefchäftverwefer der Gefellfchaft, mit ver- 
(chloßenen Namen und $inem Denkfpruche empfand t feyn.

<4} F ? ©i«
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Die Gefellfchaft befchlofs den Ig. Jahrgsng ihrer Ver- 

fammlungen mit der Herausgabe des 8- Bandes ihrer S<trif­
ten , worin ein Theil der Gedichte ihres Gefchäftverwefers 
enthalten ift. _____

Aufruf zweyer Perfaffer , welche Preisfehriften an die hie* 
fige Akademie der IPiffenfch. eingefchickt haben.
1} Der ungenannte Verf. der Preisfchrift mit dem Mo*-. 

t0- Tu ne cedemalo fed contra audentior itp > wird gebeten, 
fich gedachter Akademie näher bekannt zu machen, da fei­
ner Abhandlung nebft zweyen andern , unter den 22. einge­
laufenen > der Preis zuerkannt worden ift. 2} Der Vtrf. 
der Schrift mit dem Motto; Bedenke zu diefer Zeit, was , 
zu deinem Friederi dient, wird gefragt, ob er es erlaubt, 
feinen verßegelten Zettel zu öfnen, indem ihm dasAcceßit 
-.uernannt worden ift, um feiner rühtnlichft mit erwähnen 
zu dürfen. Alle Weitlauftigkeit zu vermeiden, werden 
beyde Herrn gebeten, mir, als dem Sekretär der Akad. 
nützl. Wlff-, ihr« gütigen Entfchliefsungen Ichriftlich zu 
melden, damit der Verlauf der ganzen Sache baldigft, in 
fier hieß- gel- Zeitung befonders ausführlich, bekannt ge­
macht werden könne. Dafs fämmtliche Schriften ein Ei­
genthum der Verfaffer bleiben, ift fchon bey derPreisaus- 
ftellung angezeigt worden.

Erfurt, Joh. Joach. Bellermann,
den 20- Jul. »793. ord. Prof. d. Theoi.

IV. Berichtigungen.
NÖthige Anzeige von Druckfehlern, welche fich in J. 

X. Eytelweins Aufgaben zur Ueburig der Analyßs, gr. 8. 
Berlin, bey Friedrich Maurer, I795- bey Entfernung des 
J)ruckorts eingefchlichen.
Seite 16Zeile »8 ftattb c, lefe man (bc4

. . . — 4 P, bd(b —1)1_ — — 21. lefe man x —------- bc4 —--- ---------<144 L ' 2 J
_ — — 22, lefe man x —2 c4 d ( b — ij' 

Hiernach ift die folgende Rechnung zu verbeffern.
— 39 -* 24, und Seite 40 Zeile 12. ift ftatt der dafelbft 

geführten R.echnung, folgendes zu fetzen.:
Diefe Kraft N prefst ferner den Hacken bey A, nach 

" bder Richtung AE, mit einer Kraft ~ 2—N, u. den Ha-

xKen bey B» Rach entgegengefetzter Richtung * mit einer 
~ b

Kraft — ^"N; (St- 5- und manerhält das Moment 
b mr

diefer Prellungen bey A ZZ----- p Cof. (p, und bey B 
2a

ngb
----------p Cof. <?•

2 a ■
Nach den Bedingungen der Aufgabe follen nun diefe fünf 

Momente, mit dem Momente F G. M im Gleichge wicht feyn, 
es ift daher:

f b P Sin. $ = | m r P Sin- <P 4 f n 5 P. Sin. <? 4 f n g P Cof. 
mrb ngb

+.----- p Cof. 4-------P Cof. <pr
2 a 2 a

6.a ' ■
Oder alles mit —multiplizirt und geordnet: ‘ 

(3 a b —" 3amr — Jan 5) Sin. <p — (4 a n £ 4- 3 b ta t f 
3 b n c) Cof, <?» folglich CG- §• 232.)

Tgt$ —--------------------------------.
3 a ( b — mr —

Hieraus Endet man im 28 §•
ng ('4u+3b)'43bmr 

x ~---- .--------------------------, • ■
3 (b— mr —n $)

und im Beyfpiele: ■
( 4. 16. t2 4 3- 9-’2 ) 4 3. 9. u. f

X —---------- --------------------------- ------ — 2,66 Zoll.
3(3-9. 12

Seife 56 Zeile io. ftatt *2 lefe man S2

15-
16.

>7?

9
10.

E K 
— zehn 
— zwölf

57

6o

95

97
99

100
104.

— 107 
— 113 
— 120 
— 121

— 123 
— 126

0®
E H

------
-------------- fr

------

EH

E F 
zwölf 
zejin. Desgleichen Z. 

24 u. 25.
— 20. mufs hinter 7 ein Punkt feyn.
— 4 hinter ein Komma.
— 23. hinter 15,8® kommt —
— 31. ftatt mauritana lefe man mauritians.
— 7. bey 4 Lin. lefe man 10,9
— 20. — 6 Skr.---------5^2,4416000
— 7- — 3 Fufse-------- ^4,9
— 26. --140 Lin.—*-------- 88.6
— 32. — 1728-----------  578,7o37o37
— 30. —, 900 lefe man 426,0
— 6. — 3 --------  0,3
— 17. — 50 -------- 5,6078327

24.
32- 1728

300 --------  33,6469964
-------- 193.8
I-------- I2
--------  9,6410852

30. unten f
27. bey 9

— 127 unter Parif. Pfunde, ftatt 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, g, 9, 
lefe man o, 1, 2,3,4,5, g,

— 128 Zeile 9. bey 5 lefe man 5,o 113076
7>9819487«•— 12 —8

Gramberg de vera potione et cura morborum primarum 
viarum. Erlang. 1793. 8.
P. 39. für occurunt lies» occurrunt.
P. 44. f. quaerendi 1. quaerendäe.
P. 55- f- iri 1- fore.

gl. f. divinatur 1, divinat.
87. f. nafcantur 1. nafcentur.
95. f. Hipperates 1. Hippocrates.
103. nach eorumque fetze nervis.
log. für commentationes lies commentationii.
117. f- quantum 1. quantam.
— f. rheumaticas 1. rheumaficos.
123. f. faluiiferum 1- falutiferam.

P.
P.
P.
P.
P.
P.
P.
P.
P.
P.
P.
P.
P.

136. f. fanguinis 1. fangüis.
Note f. Arinen 1. Armeen.>37-

144. f. citri 1. citri.
— Note f. Amiifon 1. Amiihon.

158. f. Atquo 1. Atque.
P. 165. f- pulfo 1. pulfu.
P. 175* f. Cllirurgic 1. Chirurgie.
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LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher1 Univerfitäten.
Alt do vf<

m 2 May erhielt Hr Joh. Chriftian Döltz, a. Zeulen­
roda , nach vorher eingereichter (aber nicht öffent.

lieh vertheidigter) Differt. exhib. Nvva Experimenta circa 
quaedam venena ex narcoiicorum genere, die medicinifche 
Doctorwürde.

Am 27 May wurde Hn. Erhard Chriftoph Carl Wagner 
a. Nürnberg, nach vorher öffentlich finePraef. vertheidig­
ter Inaug. diff. hift. Obfervationes nonnuUa* ad doctrinam 
<Je ordine Creditorum in Concurfu, fecundum ius Norimber- 
genfe, die juriftifche Doctor-Wurde ertheilt.

Helmßädt,
Den Iften May vertheidigte Hr. Joh. Friedr. Ernft 

■Szeverr, aus dem Braunfchweigifchen feine inaugural Dif­
fertation: hupochondriacae atque hyftericae difpofitionis cauf- 
fas nannullas praecipuas, quae hodiemis maxime tempO'ibus 
ad eiusmudi difpfitionem inter martales plurimum corferre 
folmt^ /ijtens •„ und erhielt hierauf die medtcinifciie Doctor- 
Würde.

II. Todesfälle.
Quedlinburg. Den 2f Jun. ftarb allhier der durch 

viele naturhifi. u. populäre Schriften bekannte Hr. Paftor 
J. Ang. Epkr. Göze an einer langwierigen und fchmerz- 
haften Krankheit.

Heidelberg. Den löten May ftarb Hr. ^oh. Heinr. 
■^ndeftte, Doct- d. Pbilof u. Theol. und Piector etneritus 
an dem hiefigen reformircen Gymnatio, 65 Jahre alt. Er 
wurde den loten May 1728. zu Creuznach gehobnen , und 
befuchte auch dafelbft die lateinifche Schule. Im Jahr 1743. 
gieng er nach Franecker und legte fich auf Theologie und 
Philologie, vorzüglich auf das Studium der letztem. Er 
erhielt 1750. noch während feiner akademifchen Laufbahn 
die Hofmeifterftelle bey einem jungen Herrn von Schwarzen* 
berg und Landsberg, aber noch kurz darauf in eben diefem 
Jahre ward er als Rector an die lateinische Schule und 
zugleich als dritter Prediger zu Düffeldorf berufen. i?58.

NACHRICHTEN.
kam er als. Rector an das reformirte Gymnafium zu Heidel­
berg. Bey Gelegenheit des >785. gefeyerten Jubelfeftes des 
dortigen Un/verfität wurde ihm in Rücklicht auf feine Be­
mühungen um die Gelehrten - und Kirchengefchichte der 
Pfalz die philofophifche und theologifche Doctorwürdt 
ertheilt. Als 1789- mit dem hiefigen reformieren Gymna- 
ftuin gewiße Veränderungen vorgenommen wurden, 
wurde er mit Vermehrung feiner Befoldung Alters wegen 
in Ruhe gefetzt. Ob Hr. Andreae gleich als Schulmann, 
feiner philologifehen 'Kenntnifle ungeachtet, nicht ganz an 
feinem rechten Poften zu feyn fchien; fo hat er fich doch 
durch feine zahlreichen, meiftentheils mit pfälzifcher Lite­
ratur und Gefchichte fich befchäftigende, auch in Hn. Hof­
rath Teufels gelehrter Deutfchlande angeführten Program­
me kein geringes Verdiehft um fein Vaterland erworben 
und dem künftigen Gefchichtfchreiber der Pfalz mit forg- 
fältiger Genauigkeit und einem felbft bis auf Kleinigkeiten 
lieh erftreckenden Fleiffe glücklich vorgearbeitet.

III, Beförderungen.
DerFürft Bifchof zu Speyer hat den bereits feit einem 

Jahre auf der Kurmainzifchen Reichsdirectorial - Kanzley 
in Regensburg befindlichen Hrn. Theodor Hartleben, b. R. 
D., der Kurmainzifchen Juriftenfacultät Beyfitzer, zu fei­
nem Hofrathe und Amtmann der Stadt Deidesheim im 
Hochftifte Speyer ernannt.

Der Hr. Hauptmann von Unger zu Salzliebenhalle 
(bey Salzgitter im Bisthum Hildesheim) ift von dem regier. 
Herzoge von Braunfchweig zum Bergrath ernannt worden. 
Er adminiftrirt fchon feit 8 Jahren das dem Chur-und 
Herzog!. Haufe Braunfchweig gemeinfchaftl. ’Salzwerk zu 
Salzliebenhalle, wobey er feine pbyfikalifchen und falurgi- 
fchen Kenntniffe mit vielem Nutzen anwendet. Außerdem 
widmet er fich fehr den chemifchen Befchäftigungen. Schon 
1788. lieferte er eine Magnefia, welche der fo beliebten 
edinburgifchen Magnefia fowol in der Leichtigkeit, Weiffe, 
Reinheit, als auch in den übrigen empfehlenden Eigen- 
fchaften nicht nachfteht. Diefe Entdeckung und andre 
chemifche Verfuche von glücklichem Erfolge veranlafsten 
ihn, in Salzgitter eine chemifche Fabrik anzulegen und fich 
darauf mit Hn. Wagenfeld, gewefenen Apotheker zu Pat-

ten­
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tenfen , zu verbinden. In diefer chemifchen Fabrik wer­
den jetzt fchon über 30 chemifche Artikel, worunter be- 
fQnderS Magnefia alha , ßLagnefta calcinata, Acidum Tartari 
fß'entiale, Terra foliata tartari, Sal feignette, fal aicali 
minerale, Arcanum duplicatum, fal tartari, Tastctrus tarta- 
rifatus , Sal mirabile, fulphur ouratum ant'monii, Lac ful- 
yhuvis u. f. w. zu rechnen find, im Grofsen bereiter wer­
den und der Harke Abfatz, den diefe Fabrik macht, ift ein 
Beweis von der Untadelhaftigkeit der Waare.

IV. Vermi Pelite Nachrichten.
Heidelberg. Hn. Profeffor Wedekinds Sache ift nun 

auf eine für ihn felbft fehr fchmeichelhsfte, und für die 
hohen Vorgefetzten unferer Umverfität höchft ehrenvolle, 
Art entfehieden. Den Verkauf feines Buches von dem be- 
fondern Intereffe des Natur - und allgemeinen Staats • Rechtes 
durch die Vorfälle der neuern Zeiten ift nicht nur wieder 
erlaubt worden, fondern Wedekind hat auch noch zu feiner 
bisherigen Befoldung eine Zulage von hundert Gulden er­
halten und ift dadurch vollkommen gerechtfertiget worden.

V. Berichtigungen, o o
Der Vf. der von Hn. Waldau in feinem Thefaurus Bla­

tt Bihliographicus , welcher 1792- zu Chemnitz herauskam, 
aufgenommenen Commentatio hiftorica de Murßlio de Ing- 
hen prima Acad. Hsidelb, Rectare et Profeßore 1/75. 

ift nicht, wie Hr. Waldau angiebt, TIr. Daniel Ludwig 
Wundt, fondern Hr. Karl Caßmir Wundt- Jener ift der 
Verf. des fchönen Ke fuches einer Gefehl te des Chur* 
für/len Carl Ludwigs, einer Sammlung Predigten, und der 
Herausgeber des Magazins fiir die Kirche»-u^d Gelehr­
ten Gef.hichte des Churfü-rdenthums Pfalz, und ift erft 
feit 1787* Profeffor der Theologie zu Heideih r». Vor­
her war er Infpector und erfter reformirter Pfarrer zu 
Cteuznach. Diefer, ein jüngerer Bruder von jenem, war 
reformirter Kircnenrath und Profeffor der Bt-reäfamkeic 
und Kirchengefchichte auf eben diefer Univerfität, und ift 
fchon 1784. in einem Alter von 4c Jahren geftorben. Auf«er 
verfchiedenen Programmen von fehr intereffantem Inuhaltc, 
wovon fich ein Verzeichn!ff in dem erften Bande gedach­
ten Magazins, wo eine kurze Nachricht von ftiuem Cha­
rakter, feinem Leben und feinen Arbeiten gegeben ift, be­
findet, und welche alle erhalten zu werden verdienen, hat 
er nichts gefchrieben. hin dritter Hr. Wundt, mit dem 
Vornamen Friedrich Peter, war vorher Infpector und Pfar­
rer zu Lautern und als dafelhft di>» Cameralfchuie errichtet 
wurde, erhielt er die Profeffur der Gefchichte bey 
derselben. Nun ift er Pfarrer zu Wiblingen bey Heidelbeg 
und fteht noch mit der nun mit der Heidelberger Univer- 
lität vereinigten Cameralfchule in Verbindung. Auch dip- 
fer ift ein Bruder von jenen beyden, und hat fich durch 
verfchiedene die Pfalz betreffende, topographifche und hi­
ftorifche Schriften, unter andern durch feine topographi­
sche pfälzifche B bhoth k, wovon fchon einige Theile her- 
ausgekbmmen find, ebenfalls vortheilhaft bekannt gemacht.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Die Churf. Sacks. Deciftores vom &ahr 1745. nebft umftiin- 

’ diicheh zu Ekennuhg de en Wahren Sinnes und Ein­
flußes in rech'liche Entfcheidungen nöthigen Erläuterun­
gen von D. Heinrich Gottfried Bauer, der Juri- 
fien - Facultät in Leipzig Ordinario und Churfürftl. Säch- 
fifchen Appell dl .ns Rathe.

Da diefe Churfichfifchen Decifiones bey Entfcheidung 
rechtlicher Fälle vornemlich in den Cnurfächfifchen Lan­
den, wie ein jeder Sachverftändige felbft wiffen wird, un- 
ehtbehrlüh find, und daher ein pfaktiicher Kommentar 
darüber, befonders von einem Mann, der feit dreyfsig 
und mehrern Jahren in den höchften Rechtskoftegiis gear- 
beitet, für einen jeden Juriften ein brauchbares und äuflerft 
jnter- (Tantes Werk feyn mufs : fo darf ich mir zum voraus 
fc! meicheln, dafs die Erfcheinung eines folchen Werkes 
gewifs einem jeden Freunde der Jurisprudenz willkommen 
feyn wird, zumal wenn er fr h dafielbe um einen billigen 
Preis autchflffen kann. Um diefs nun zu bewerkftelligen, 
werde ich von jetzt an bis zur kommenden Michaelismefte, 
näch welcher ft) deich diefes Wichtige Werk, in grofs Ok­
tav und' auf Lines Papier , in meinem Verlage herauskom- 
men wird, > Rthlr. 8 gr» Sächfs» Pränumeration unter 
der Veriicntrung darauf annehmen, dafs es die refp. Herrn

Interefienten wenigftens um den dritten Theil wohlfeiler 
erhalten follen, als es nachher gegeben werden kann. 
Aufser der Verlägshawdlung und andern löblichen Buch­
handlungen und Zeitungsexpeditionen, werden nüt 
Pränumerantenfammelii befaßen : alihier Hr. Adv. Haafe, 
in Altenburg Hr. R.egierung»adv. Schuderoff, in Annaberg, 
Hr. Schullehrer Schimpf, in Rrecin Hr. S.adtuhrei- 
ber Scbmorl, in Chemnitz Hr- Kaufm. Schlüffel, in Dres­
den Hr. Adv. Schäfer, in Eifenberg Hr. Arats :dv. Klein, 
in Neuftadt a. d Orla Hr. Amtsfteuereinnejmer ILrzer, 
in Plauen Hr. Senator Kranz, in SangerhauLn Hr. Adv. 
Ttintfchert, in Sorau Hr. Bürgermeifter Sex Wert, denen 
insgeDmmt, fo wie allen übrigen Gönnern, die die Gefäl­
ligkeit haben werden , diefes Gefchäft zu übernehmen, ich 
erborig bin, das eilfte Exemplar frey , oder auf V^ langen 
io pr. Cent von dem Geldbeträge für zehn oder m** ”ere 
Exemplare mit dem aufrichtigften D ink zu ub -rlafi’en. Da 
aber der Name und Aufenthalt der Herrn Theilnebim r emm 
Werke vorgedruckt werden follen, fo bitte ich ergebend, 
mir dieselben nocn vor dem Monat November a. c. in Iran-" 
kircen Briefen gütigft mitzutneilen.

Leipzig, im May >793.
C h r i ft i a n Ern ft Gabler 

im Gewandgafsgen in Mörsntrs Hanfe.

Bey



tfoy »l«l|||«,'n11"

Bey demfeiben Verleger ift auch in Kotfimiflion zu 
haben:

Nouvel aftai für le Jeu des Echecs avec des reflexions 
nnlitäires relatives a ce jeu. Par E. Stein. A la Haye, 
aux depens de Fautetir. gr. 8- i Rthlr.

Kleins, Job. Jof. Neues voUftändiges Choralbuch zum 
Gebrauche bey dem Gottesdienfte, nebft einem kurzen 
Vorberichte von der Choralmufik. Rudolftadt. Qu.Fol. 
2 Rthlr.

In der Bofslerfchen Kunft-und Mufikhandlung zu 
Darmftadt ift iauber und akkurat geftochen worden: Vian 
von Landau und der dortigen Gegend v.ebji der jetzigen 
Stellung und lerfchanzten Lagern der kombinirten hol en 
Armeen. Gut illuminirt koftet derfelbe 48 kr., fchwarz 
36 kr. und ift zu haben bey Herrn Hofkommißärius i ied- 
ler in Jena. Die nemliche Handlung wird, fo wie Ley 
den deutfchen Armeen etwas bcmerkenswerthes vorgebt» 
daffelbe nach Umftänden auf nach einander folgenden Blat­
tern darzuftellen fuchen. Bey ihr find auch die verfehle* 
denen Plane von Mainz zu haben.

II Vermifclite Anzeigen»
Antwort mf folgende Stelle über die Gipsabgüße der Ro- 

ftifehen Kunflhandlung zu Leipzig,
In der Gothaifchen gelehrten Zeitung im 40 St. vom 

18. May <793< befindet fich unter den kurzen Nachrichten 
folgendes:

,, Bey dem fo allgemein verbreiteten Gefchmacke an 
,, Buften und Gipsabdrücken zur Zierde und Unzierde in 
„unfern Wohnzimmern, Sälen und Gartenhäufern durfte 
„folgende Stelle aus einer Abhandlung über die Gruppe 
„ Laocoons in Mentels Mufeum für Kutiftler, l8n St. S. 4.06. 
»,wohl eine größere Verbreitung verdienen, als fie in je- 
„ nein Journale erhalten kann:

„Es ill unmöglich, über Antiken nach ein*>m Abgüße zu 
„ urthetlen , in defien Form mehr denn zweit oder d. eu- 
„ mal ift gegoßen worden , wegen der Befchmierung 
„des Fettes und Oeis. Hierauf fchliefse man auf die- 
„jenigen Abgüfse, die in der Roftifehen Kunftaandlung 
„und an Io vielen andern Orten wie 1 Opfer Arbeit zu 
,, haben find.”
Es war bisher ganz wider meine Meinung, das was 

man über meine, nun 16 Ja w errichtete, Kunfthandiung 
ins Publikum ic irieb, auch öffentlich wieder zu beantwor­
ten. Ich prüfe im Stillen jedes Urtheil des^wohlmeynen« 
den Kenners, Wand dankbar an, was meine Unter­
nehmungen . >.rbeflern konnte , und verwarf ftillfchweig^nd 
den fpöuifcl.eu Tadel düs Nichtkenners, der entweder aus 
Mifsverttanduifs fich beeidigt zu feyn glaubte, oder der 
durch den l.,ohn böfsartiger Nebenbuh.er gedungen, die 
UniernehiHuue.en des redlichen Mannes zu hemmen fuchte.

Ich tabe nun fo viele Jahre das Vertrauen res Kunft. 
pablikums und den Beyfall achter Kenner und Kunftkr, 
die mich fo uac -ficfitSvoll leüeien , .erfahren , uno hoch ge- 
nie.se ich dies G tick, w durch icu nur allem bis zu den 
gegenwärtigen Forttcnntten für meine Kunftunteraehmun- 
gen gelangt bin. Mir geht es'«ms Duz, dais ich hier
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zwey würdige Manner, den Herrn Piedacteur der Goth» 
gel. Zeitung und den Verfaßet der von rwähnten Abhand­
lung über die Gruppe Laocoons wider mich a uftreten fehe: 
ich kenne fie beyde als Männer von Verdienft um Kauft 
und Wißenfchaft und fie find meiner gröften Achtung wür­
dig. Dem Vertrauen des Publikums und diefen Männern 
bin ich es Lhuldig, hier öffentlich ein Wort, nicht zur 
Beftreitung vorerwähnten Satzes zu fagen , fondern nur 
um gewiße Nebenumftände anzuführen , welche beydeu 
Männern wahrfcheinlich ganz unbekannt waren , fo dafs fie 
mich für einen blos geWinnfüchtigen Kunftfpeculanten hiel­
ten , der diefe Herabwürdigung verdiente. Ich werde auch 
alles, was man hierauf erwiedern follte, mit Stillfchweigen 
übergehen, dis belehrende, was man mir fagt, und wäre 
es auch im lieblofen Tone uiedergefchrieben, dankbar an» 
nehmen, und wo möglich anwenden; denn ich kann ja 
nicht als Laye der Kunft mit Männern öffentlich ftreiten, 
welche nach ihrem einmal gelprochenen Urtheil mich nicht 
wieder in ihren Schutz bey allen gerechten Gegengründen, 
aufnehmen würden, auch verftattet mir die Zeit nicht, mich 
in öffentliche Fehden einzulyffen.

Der Herr Redacteur der Goth, geh Zeitung hat gewifs 
aus edlem Eifer fiir die Kunft vorerwähnte Stelle in fein 
gelehrtes Blatt aufgenommen, weil ihm das Urtheil des 
Kiinlllers und des Verfaßers jener Abhandlung, der mit 
den Originalen Roms fo vertraut zu feyn fcheint» darzu 
berechtigte; ich konnte daher nicht erwarten, dafs er den 
harten Ausfpruch über meine Handlung milderte. .

Allein von dem Hn. Verfafler vorerwähnter Abhand­
lung, der als Kennerund Künftler fpricht, hätte ich doch 
ein weniger liebiofes Urtheil vermuthec. Ich konnte doch 
von dem Hu. Verfaßet erwarten, dafs er bey feinem Ur­
theil mehrere Rücklicht auf die Grenzen des redlichen 
Kunfthändlers nehmen würde, der bey folchen Unterneh­
mungen nicht mit deinBeuiel eines Fürften arbeiten kann; 
euren folche flüchtige hing- worfene Stellen , ohne alle Aus- 
nahn.e, würde ja der Hr. Verfallet mir offenbar fchaden, 
meine Unternehmungen hemmen, und das Vertrauen des 
Publikums wider mich erfchüttern, wenn es nicht feit fo 
vielen Jahren durch beflere Beweife einige Feft'gkeit er­
langt härte ? Ein wohlmeynender Künftler follte jedes Kunft- 
unrernehmen durch feinen befcheidenen Rath unterftützen, 
und einen. Mann nicht gerade zu vor dem Pubhko herab­
würdigen , der fo manche Beweife für Gemeinnützigkeit 
ablegte, bey fo -manchem Unternehmen öffentlich zeigte, 
dafs nicht blofs Gewmnfucht ihn leitete.

Ich kann es ohne Ruhmfucht hier anführen, denn das 
Publikum ift mein Zeuge, dafs ich nach den Gebrüdern 
Ferraris ( die heften Former, welche damals aus Ifalien ka­
men) feit 16 Jahren der erfte war, der die Abficht a.uszu- 
fuhren Richte, dem Kunftpubhko die bellen Abgüße aus 
den heften Formen über die Originale Italiens darzuftellen. 
Icn kämpfte mit unabfehbaren Schwierigkeiten , verf£hafte 
nur mit »enweren Koften gute Formen, w'agteviel, wagte 
lange, ehe ich nur die geringlie Belohnung fah. Ich ver­
breitete nach und nach in Sachfen und einem grofsen Theile 
Deuiicnlands diele Wetke der Kunft erweckte fo manchen 
Kunftliebhater, war fo manchem Kunitler nützlich , erweck­
te auch viele Nachahmer, worunter auch ieiilei iolci.e Un­
ternehmer waren, die fich meiner Abgufie heimlich unge-

(4) G 2 fchickt
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fchickt und handwerksmafsig bedienten. Mein Landes­
herr, den ich um Erlaubnifs bat, die b'eften Statuen und 
Buden der Marmorfammlung zu Drefsden formen zu dür­
fen , liefe meine Art zu formen und meine Aufgüße durch 
die Kuuftakademie prüfen; ich erhielt diefe fo gnädige Er­
laubnis, und formte unter der Aufficht des allgemein er­
kannten Antiken Kenners, des Hn. Infp. Wackers, die 
beften Antiken, ohne zu willen, ob ich je meine Koften 
wieder erlangen würde. Bey allem meinen Eifer für die 
gute Sache, bey allem Koften Aufwande, konnte ich als 
ehrlicher Mann, der Pflichten gegen fich felbft hat, doch 
das nie leiften , was der Hr. Verfaßet von mir zu fordern 
fcheiut. Er verlangt von einem Kunftunterr.ehmer eben 
das was er '-on FürjU. Simmlung verlangen kann.

Wie kann der Hr. Verfallet, der nach dem 3ten Abgufs 
alle folgende wegen Befchmierung des Fettes und Oels etc. 
verwirft, und folche Güße unter die Töpfer Arbeit ftellt, 
wie kann er von dem Kunfthänäler die Unmöglichkeit for­
dern, fich nach dem Sten Abgufs neue Formen aus Italien 
kommen zu laßen? Wo find dieBeweife, dals bey vorfich- 
tiger Behandlung der Formen , der 4te und mehrere Ab­
güße ftumpf feyn müßen, fo ftumpf, dafs fie unter die 
Töpfer Arbeit gehören ? Hiervon habe ich mich mit der 
Prüfung fo vieler achter Kenner noch nie überzeugen kön­
nen. Ich habe von vorfichtigeu Formern Aufgüße gefehn, 
wo der ifte und iote vom ftreagften Kenner Auge nicht 
konnte unterfchieden werden. Endlich ift es eine allge­
mein bekannte Sache, dafs jede Form mit Oehl vorfichtig 
getränkt, und vor jedem Ausgüße mit Fett ausgeftriclien 
werden mufs, damit fich alles ohne Nachtheil aus der 
Forme löfst: fo viel ich weis, kennt kein Former Italiens, 
und felbft der ehemalige Former von Mengs, kannte keine 
andere Art zu formen; hat .aber der Hr. Verf. ein beßeres 
Mittel:» fo wird er mich und viele andere durch deßen Be­
kanntmachung unendlich verbinden.

Wenn der Hr. Verf. einige Begriffe von den grofsen 
Koften hat, fich Formen über die Originale Italiens zu ver- 
fchaffen , wenn er hierzu die grofsen Transportkoften rech­
net, fo wird er leicht überblicken können, wie äufserft 
koftbar jeder diefer 3 Aufgüße feyn mufs. Ich bin noch 
nicht fo glücklich gewefen, ächte Kunflverehrer .anzutref­
fen, die fich eines folchen Preifses, der nür meine Koften 
fichert, unterworfen hätten. Ich habe diels vor einigen 
Jahren erfahren. Ich bekenne es öffentlich, dafs ich unter 
meiner grofsen Sammlung einige vorzügliche Statuen und 
Bußen habe, welche ich keiner Academie, keinem gelehr­
ten Kenner darftellen kann, welche aber immer noch in 
Zimmern, Sälen und Gärten eine edlere Zierde, als fo man­
che Misgeburten, ausmachen. Ich h.^te Gelegenheit durch 
einige meiner wichtigen Freunde in Rom diefe-Stücke über 
die Originale formen zu laßen, berechnete die Kofteiy der 
6 erften Aufgüße, welche natürlicher Weife höher kamen, 
als der gewöhnliche , leider durch Tagelöhner-Arbeit, her­
untergebrachte Prei^. Ich trug diefe 6 erften Abgüfse 
auf Subfcription, Akademien und Kunftfatnmlungen unter 
fichern Zeugnißen an, wo folche Stücke nochfehlten, allein 
man fcheute die wenigen Koften mehr, zog lieber das Mit- 
telmäfsiga dem vollkommneren vor.

Ich bin überzeugt, dafs der Hr. Verfaßet, wenn erin 
feinem Eifer wider mich fortfahren will, mir manchen ge- 
rechten Tadel machen würde, und ich habe fchon obenan* 
geführt: dafs nicht alle Stücke meiner grofsen Sammlung 
für folche Kenner find; allein fie machen gewifs den ge- 
ringften Theil meiner Sammlung aus, auch ift es leicht 
möglich, dafs unter fo vielen Arbeiten meiner Former Feh­
ler aus Uebereilung vorfallen können , oder dafs mancher 
bey mir Stücke gefehen hat, welche ich wegen ihrer Feh­
ler zurück ftellte, und folche zum bronziren beftimmte. 
Welches fchwere Unternehmen ift wohl einiger Nachficht 
ganz unwürdig, und welcher Gutgefinnte würde wohl ganz 
das Gute und Empfehlende verkennen , das es hat. Es ha­
ben Akademien, Bibliotheken und Künftler viele meiner 
Gipsantiken aufzuweifen , welche von eben fo großen Ken­
nern , als der Hr. Verfaßer ift, geprüft und aufgenommen 
worden find. Endlich mufs ich noch kürzlich fagen, was 
dem Hr. Verf. wahrscheinlich bisher ganz unbekannt war.

Man beurtheile nur die Öffentlich bekannten Preife der 
Gipsabgüße. Ich habe vor einigen Jahren eine mittlere Statüe 
nicht drappirt, zu 20 Rthlr. verkaufen können.; allein da nach 
mir fo viele Unternehmer r.achgefölgt find, welche fich alle 
nähren wollten, fo haben diefe nebft einer Anzahl herum­
ziehender Italiäner, diefe Werke der Kunft fo herabgewür* 
diget, dafs fie eine Mediceifche Penui, Appottino etc. für 
8 Rthlr., eine Büße für 8 gr. geliefert haben. Ich, als der 
erfte Unternehmer, hatte in Deutfchland viele meiner Aus­
güße um die redlichen Preifse verbreitet, und verbreite 
fie jetzt ftarker als jemahls; allein nachher .find von vielen 
Kunftliebhabe.rn und leider auchyon Kennern, vorerwähnte 
elende Producte als Stücke a«r der Roftif^hen Kunflhund- 
luug auf^eftellt worden. Diefe Ungerechtigkeiten, welche 
ich darthun kann, habe ich ftülfch weigen d durch meine 
Handlungen widerlegt. Hier war es .aber meine Pflicht 
.hierüber Erwähnung zu thun.

Weit entfernt, dafs ich mich hier über alle meineNach- 
folger von gleichem Unternehmen erheben wollte: Ich ver­
kenne gewifs nicht ihre gute Sache und freue mich herz­
lich, wenn ich Ihnen einen Weg bekannt machte, auf dem 
fie vielleicht manches beßer fanden, was mir bisher unbe­
kannt war.. Da meine Handlung hier allein genannt war, 
fo habe ich für mich allein geantwortet.

Noch .bitte ich deuHn. Verfallet und -einen jeden äch­
ten Verehrer der Kunft, mich ferner in meinen Unterneh­
mungen gütig zu leiten, mir öffentlich oder ins Ohr ein 
Wort zu Verbeßerung meiner Unternehmungen zu fagen. 
Ich bin gewifs der Mann, der fich belehren läfst, und nehme 
dankbar an., was in Abficht meines Berufs als Kunfthänd- 
ler anwendbar ift. Nur öffentliche Herabwürdigung und 
Warnung an das Publikum gegen mich glaube ich nie ver­
dient zu haben , .diefs würde ich mit Verachtung und Still- 
fchweigen übergehen; weil wohl kein edler Mann., kein 
W’ahrer Verehrer der Kunft, einem -redlichen Manne, der 
fich fo lange Jäher mit thätigem Eifer, und oft ohne alle 
Belohnung für Kunftunternehmungen widmete, daßen Fort­
fehritte und Nahrung fchmahlern wurde.

Leipzig den -8 Juny 17?3»
C. C. H. Roft:
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Reiclistaffsliteratar.
P
Ji_ sin Wort an Deutfchland von Philopatrif. 4. Ger­
manien , 1793. 2 Bogen. Der Vf. hält es fiir Pflicht, 
jetzt feinem Vaterlande ein Wort ans Herz zu legen und 
auf den, feiner Meynung nach , Ungeheuern Paftivhandel 
Deutfchlands gegen Frankreich aufmerkfam zu machen. 
Er liefert zu dem Ende 21 Rubriken von Waaren, welche 
Frankreich bisher an DeutfLhland lieferte, und letzteres 
fich weit vorteilhafter aus feinem eigenen Schoofse ver- 
fchaffen könnte. Auch fodert er, und wie uns; fcheint, 
mit Recht, die Deutfchen auf: mit Deutfchen Deutfchs und 
nur mit Ausländern FranzÖfifch zu fprechen,

ReichsfürflenrithsprotocoH vom 4, März 1793. Fol. Re- 
gensburg , 2f Bogen.

Dergleichen vam 11. Merz 1793. Fol. Regensburg, 20 S. 
Desgleichen vom 13. Merz 1793' Fol. Regensburg, US. 
Desgleichen vom 13, Merz 1793. Fai. daf. 8 S. 
Desgleichen vom 22. Merz 1'7^3-. Fol. daf. g S.
Diefe Protocolle enthalten die fürftlichen Abftimmun- 

gen über die noch riidcftändigenPunkte des von uns fchon 
mehrmals erwähnten Kaif. Hofdekrets vom 12. Sept. Ver- 
fchiedene Picichsftände haben bey diefer Gelegenheit ihre 
bey einem künftigen Friedensfeh luQe zu berückfichtigen^e^ 
Intereflen iu-Anregung gebracht, fo wie überhaupt wegen 
Verfchiedpner Zwifchenumftände diefe Protokolle unter die 
merkwürdigften zu zählen find.

Nänie (K.glitd) eines Wormfer Bürgers, von Freiheit 
und (tlei‘ hheit zu Buden gedrückt; an meine deutfche Mit- 
hü per, 4.. 5 Bogen. Eine fchaudernde Schilderung von 
den AblcheuüchKeiten, welche die Einwohner der Reichs- 
ftadt Worms von den Franzofen zu erleiden haben. Der 
Vf. bürgt für die Wahrneit mit feinem Kopf, und will fleh 
des Hn. Herzog? von Braunfchweig Durchl» nennen. Er 
befehlt ört die Deutfchen im Namen der Menfchheit, ihn 
und feine Landsleute zu retten. DiePieceift vom x. März 
d. J. datirt.

Kuze hißorifch - publiqißifche Bemerkungen über das 
Ferhat des Commerzes in deutfchen Reichskriegen mit Rück- 
ßcht auf den gegenwärtigen Zeitpunkt; 4. 1793. 32 S. ^er 
1 f. fpricht der Handlungsfreybeir. für ganz Deutfchlarifl' in 
deutlcben Reichskriegen und insbefondere in dem gegen­
wärtigen mit Frankreich das Wort, mit-Ausnahme der 

Contrebahdewaaren , deren richtige 'und zuverläfsige Be- 
flimmung für Deutfchland er in den Kaif. Inhibitorien vom 
io. Dec. 1792. ausgedrückt findet.

Fränkifches Creisconclufium vom 15. Fehr. 1793. den von 
den Hofen zu Wien und Berlin verlangten f^eyen Früchten- 
Aufk.iuf und derfeiben Ausfuhr betr. Fol, I Bogen, Dea 
vereinigten Hofen wird hierdurch der verlangte freye Frucht­
aufkauf und die Fruchtausfuhr unter den erfoderlich ge- 
fchienenen Modificationen zugeflanden.

Kaif. AUergnädigfles Commißions - Ratißcationt- Decret 
cm die hochlöbliche allgemeine Reichsverfammlung zu Re­
gensburg, dd. Regensburg, den 1. Hornung 1793. die bey 
der befchleffenen Reichsarmatur in Triplo erforderliche 
Reichs - Kriegs - Operationskaffe betreffend, Fol. Regensburg, 
2| Bogen Dictat. Ratisb. die 9. Mart. 1793« per Megunt, 
Die kaif. Beftätigung des von uns fchon ausführlich ange­
zeigten Reichsgutachtens in diefer Materie. Als Beylagen 
find angedruckt: 1) Abfchrift des Circulorfehr Abens an 
Churmainz als creisausfchreibcnden Fü-ßen des Churrheinif, 
Greifes, und fo mutatis mutandir an die übrigen Creisaus- 
fekreibiimter dd Wien, den 27. Hornung 1793. In diefem 
Circularfcbreiben wird den Creisausfchreibämtern der Inn­
halt diefes Ratificationsdecrets umftändlich eröffnet und zur 
Vollziehung empfohlen; 2) Abfchrift Kaif. Refcripts an 
den Magiflrat der Reichrfiadt Frankfurt fub eod. Gedachter 
Reichsftadt wird dieErkiefung zur Legftadt nocificirt, und 
fie an ihre diesfalfigen Obliegenheiten erinnert; auch ihr 
eröffnet, dafs dem Ptechnungsfteller der Reichsoperafions- 
kafle wiederum 1 pro Mille der eingehenden Gelder zum 
Douceur ausgefetzt fey. 3) Aifchrift Kaif. Refcripts an 
das Kaif Kammergericht in ßmili per decretum an den Kaif. 
Reichshofrath, fub eod. des Inhalts : fich bey allen etwa 
vorfallenden R.echtsftreitifi'keiren nach dem Innhalte diefes 
Ratificationsdecrets, als einer gefetzlichen Norm, aufs ge­
naueste zu halten.

II. Oeffehtliche An Italien.
Am erften November des jungftverfloflenen Jahres hat 

in Karlvisz das neuerlich te'te fogenannte Griechifch- Nicht- 
unir>.e Gymnafium feinen Anfang genommen. Daserftepri- 
vilegirte Gymnafium, welches die zahlreiche Illyrifche Na­
tion das Ihrige nennen kann, und welches dem raftlofen 
Eifer des würdige» Hn. Metropoliten von Karlowitz Ste-
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phan ven Stratimirovict Gr die Aufklärung und Literatur 
Gin Dafeyn verdankt. Abermals ein Beyfpiel, das uns be- 
weift, dafs der Fir bonus dicendi peritus des Cicero für das 
Gute fehr viel vermag. Denn der Herr Metropolit wufste 
die Bürger von Karlowitz für die gute Sache fo einzuneh­
men , dafs fich diefe für den Gymnafialfond zu den anfehn- 

lichften Beyträgen auf das freywilligße anheifchig machten. 
Unter diefen Burgern verdient Ur. Anaftafievics namentlich 
bekannt zu werden , der zum Behuf des Inftitutes einen 
Beytrag von 20,000 Gulden in baarem Gelde lieferte, und 
aus Piückficht diefer allerdings edlen Handlung von Sr. K.K» 
Majeftat jüngft in denÜngarifchen Adel-Stand erhoben ward.

/ literarische
*

I. Neue periodifdie Schriften.
Schleßfcke Pravinzialbläiter 1793- fünftes St. May. 8 gr-

Inhalt. Von der Popularität des Vortrages von Garve. 
Ueber das Prädikat gnädig. Einige Beweife von dem gro­
fsen Wachsthum Schießens, feit demJalire I77°- Der Satt­
ler hinter Hirfcbberg. Einige Züge aus dem Charakter der 
Herzogin von Wiirtemberg Oels, Maria Sophia, Wilhelmi ne. 
Confirmation der von der Oberherrfchaft errichteten Socie- 
tät zur Uebertragung der Inquifitionskoften. Hiftorifche 
Chronik. — Literarifehe Beylage, Revifion einiger Schrif­
ten über Schieden Recenfionerr, Bücherverbot, neue Schrif­
ten von einheiinifchen Autoren'. Auszug aus den meteorol. 
Journalen der Univerfitäts - Sternwarte etc.

Wer diefes Journal haltert, und auf dem kurzeften 
Wege haben will, wendet fich an den Kammerfecretär 
Streit zu Breslau. Es verficht fich .. dafs- die Buchhand­
lungen Rabbat geniefsen.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Pey dem Buchhändler Johann Sfacob Palm in Erlangen, 

find folgende neue Bücher fertig geworden:
Ammons, C. F', chrifiliche Religionsvorträge über die 

wichtigften Gegenftande der Glaubens - und Sittenlehre^ 
ir Th. gr. 8. 12 gr. -

Der 2te Theil wird zq; Michaelis erfcheinen.
-------Opuscula theologica,. 8. maj- 10 gr. auf Schreib­

papier 14 gr.
Bayers, zllbr,,. Predigten für die Bedürfnifle unferer Zeit in 

der akad. Kirche zu Erlangen gehalten, 2r Th.8.l2gr. 
Der 1. Th. 1735. 10 gr.

! Glücks, C. F., ausführliche Erläuterungen der Pändecten,. 
nach Hellfeld, 3r Band 2. Abtheilung, gr. gv 18 gr.

Auf Schreibpap. mit breitem Band, 1 Pithlr. i2gr. 
Gramberg, D. G. A., de vera notione et cura morborum 

primarum viarum comment. cui alterum praemiumill. 
Acad. Imp. nat. cur. 1792. decrevit- 8. maj. auf Druk- 
papier^ ÜO gr- auf ’Schreibpap. 14 gr.'

Malblanc, J. F. , opufcula ad jus criifiinale, g. maj. 1’2 gr- 
— — Abhandlungen aus dem Reichsftädtifchen Staats­

recht, gr. 8- 14 gr.
Papfts, J. G. 'F., Commentar über die chrifiliche Kir- 

chengefchicht« nach dein Schrökhifchen Lehrbuch, 1 Th. 
2. Abth. gr. 8v 18 gr.

Pflaums, M., Entwurf einerneuen peinlichen Gefetzge* 
Öung, gr. 8. i Rthlr. 4 gr.

N A C H R I CH TEN»

Rau, W. F., Materialien zu Kanzelvorträgen über die 
Epiflein, IV- Th- 2. Abth. gr. 8v 6 gr.

Schotts, A. I,., juriftifeh practifches Wörterbuch, neue 
ganz umgearbeitete Aufl. mit Beweifsftellen aus den 
Reicbsgefetzeo , wie auch Land-und Stadtrechte, von 
S. A. Kraft, gr. $. 1 Rthlr.

Auch unter'dem Titel: Krafts jutiflifches praktifches 
Wörterbuch. 1

Ktüberi, J. L., Ifggoge in elemenya juris publ. quo ntuntur 
nobiles immediati in Imp. rom., germ. 8. maj. 12 gr.

-------kleine juriflifche Bibliothek, 24. St. gr. 8v 6 gr. 
Handbibliothek der rheolopifchen Litteratur, nach alphab.

Ordnung mit Preifsen, 3 Theile nebft einem Sachre- 
gifter, 4 Alphabete ftark, 2 Pithlr. 8 gr.

Von der jurift. medicinifchen und Ökonom. Litteratur 
find ebenfalls fchon bey mir folche gelammelte Catalogi 
herausgegeben worden.

Die Nothwendigkeit eines Hülfsmittels und Finger­
zeigs, -wo man folche kleine Dörfer, Flecken, Güter, Ho­
fe etc. in welchen unter andern auch Aemter und Gerichte 
ihren Sitz und Expeditionen haben, oder wohin dergleichen 
Orte, die in keiner der noch fo Bänderreichen Geogra­
phien und Zeitungslexicons vorkommen, gehören mögten, 

Jhat der Herausgeber der Allgemeinen Dorf- Geographie van 
deutfchland in den Vorreden zu den bereits erfchienenen 
2 Bänden eben zu erklären gefucht, und werden gewifs 
durch diefes erft noch durch die Nachträge mit der Zeit 
vollftändigere Werk , die in No. 133. des Anzeigers p. 1094 
angebrachte Wünfche am eheften erfüllt, wenn man nur 
erft von manchen und befonders von. den mancherley Geift- 
lichen Chur - und 1 ürftl. Abteyl, auch Gräfl. Landen, haupt- 
fachlich der Reichs - Mayn- und Piheingegenden mehrNach- 
richten und Hulfsmittel hätte, und zu dem Behuf diePrä- 
fidenten oder andere aufmerkfame Männer der Landes- 
Collegien fo gefällig wären, leicht zu verfertigende Ver- 
zeichniffe der zu jedem Dom-Vice Dom - oder Amt und 
Gericht, gehörigen Dörfer, Höfe, Schlöfser etc. an Endes 
benahmten einfchicken zu laffen ,■ wofür er auch billige Ver­
gütung zufichert. Zu' nächfter Jubilate - Meße wird gewifc 
de» Erfie Nachtrag zur Dorf ' Geographie erfcheinen. Er' 
fttt, den 14. July 1793-

Georg Adam Key fer, 
\ Buchaändler.

Fol-



Folgende Verlags-Bücher find bey dem Univerdtäts- 
Buchhändler G. A. Keyfer in Erfurt, in der Jubilate - Meffe 
*793' herausgekommen: ßellerrnann, M. &oh ^oach. 
Handbuch der biblifchen Literatur. Dritter Theil, 8. 
I Rthlr. Von dem Bfcvvufstfeyn als allgemeinem Grunde der 
Weltweisheit 8- Schreibp- i Rthlr. 8 gr- Cramer, H M. 
Z. und H. G. Zerrennner chriftliche Morgen-und Abend- 
feyer. Ein Andachtsbuch für nachdenkende Chriften, nach 
den Bedürfuiffen der Zeit, auf alle Tage im Jahre. Erfter 
Band, gr 8- r Rthlr. 8 gr. Auf den 2ten Band kann nächfte 
Mich- Meffe mit I Rthl. pränumerirt werden. Dinkler, Conft. 
Sprache der Menfehen. Eine allgemeine Sprachlehre. ITh. 
Erfurt io gr. Hahnemann D. S. Bereitung des Cafsler 
Gelbs. II. Dr. G. Fr. Chr. Fuchs über Richters Methode, 
das Uranium - Metall aus der Pechblende zu erhalten, mit 
Fig. 4. 2 gr. Horrer , M. G. A kurze R‘eligions vor träge 
für den Verftand und das Herz, nach den Bedürfniffen 
unfrer Zeit. 8- 8 gr. Meuer, J. H. Ueber die Verdienfte 
des Chriftenthums um den Staat und die Vaterlandsliebe. 
8. 16 gr. Müller, G. M. kure franzöfifche Sprachlehre, 
oder Grammatik, nebft einem Lefebuche für die erften An­
fänger. 8-12 gr. Nitfch, P. Fr. A. Handbuch zur Erklä­
rung der Schriften des alten Teftaments, Erfter Theil, ent­
hält die fünf Bücher Moils- gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. Piepen­
bring, G. H. Pharmacia felecta, principiis materiae medicae 
pharmaciae et chymiae fuperftructae, euer Auswahl der 
übrigen wirkfamftenArpeymittel. EinHandbuch fürAerzte,' 
Wundärzte und Apotheker. Zweyter Band gr. 8-12 gr. 
Rath fei, auserlefene gute, nebft Auflöfung, zweyte Samm­
lung, welche 500 Räthfel enthält, g. 6 gr. Remter, J. Gh. 
W. neues chemifches Wörterbuch /oder Handlexicon und 
allgememe Ueberßcht der in neuern Zeiten entworfenen 
franzöfifch - lateinifch - italienifch - deutfehen Nomenklatur, 
nach Bergmann, Berthollet, Brugnatelli, de Fourcroy, 
Girtanner, Hermbftädt, Jacquin, Lavoifier, Leonhardi, 
de Morveau, Scheerer u. a- m. nebft Beyfügung der altern 
chemifchen Nomenklatur, mit einem 4fachen Regifter gr. 8- 
22 gr. Schröter , D. I. J|. Beobachtungen über die fehr 
beträchtlichen Gebirge und R.otation der Venus, mit 3 Ku­
pfertafeln. 4. I2gr. Schulfreund, der deutfehe, ein nütz­
liches Hund-und Lefebuch für Lehrer in Bürger-und 
Landfchulen. Herausgegeben von H. G. Zerrenner. 5tes 
Bändchen. 8- 6 gr. Weijjenbornii, Joan- Friedr. Obferva- 
tiones duae de partu caefareo et quaeftiones de praecipuis 
hujus operationis momencis. 4. maj, 6 gr.

dem Titel: Lehren Und Ermahnungen über den weifen Ge­
brauch der Jünglings - 'Jahre in dem letzten Unterrichte’ an 
■diejenigen Schulkinder, die aus der Schule und dem Kin­
des-Alter, in die Jünglings-Jahre und Welt übergehen 
wollen. Ein Buch für alle gute Jünglinge und Mädchen, 
bafonders der niedern Volksklaffen in Städten und Dörfern,

Wovon Wfeitiäuftige Avertiffements zu bekommen bey 
.Herrn Hofcommiffair Fiedler in Jena, wo auch fubferibirt 
werdan kann. .

Bey Albrecht und Compagnie in Prag ift erfchienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: ZpoSo eine 
Monatfchrift herausgegeben von A- G. Meifsner, — &uniur 
und enthält: 1) Ueber Induftrie und Handel in und um 
Rumburg in Böhmen, Schlufs, von Hn. Prof Lehner. 
2J Klagheitsregel von R. 3) Totilas, König der Oftgothen in 
Italien. Biographie von Hn. Prof. Mader. 4} Jofephine 
von Hn. Prof. Meifsner. 5) Einige Gedanken über die 
Befetzung der Richterfteilen von Hn. Grafen von Auerfperg. 
Reifen und Begebenheiten Ferdinand Vertamonts und fei­
nes Onkels Moritz, iter B. §.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Corpus iuris civilis glojfatum Lugduni 1589. in 6 Folio- 

Pergament - Bänden ift beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in 
Jena für 12 Rthlr. zu. haben.

Es wird zum Verkauf angeböten ein Band alter Im­
preffen,'.worunter fich befindet: Auguftini libeftus de art* 
predicandi five de doctrina chriftiana über quartus (,1m- 
preffum ante 1466. per Johanem MentelinJ Von der auf- 
ferordentlichen Seltenheit und Wichtigkeit diefes Erftling- 
Produkts» der Mentelinifchen Officin, ßehe Meufels bibliog. 
Magazin 3tes Stuck ; Braun Notitia litteraria etc. u Stei­
genbergers. Abhandlung etc. Der Name desBefi-tzers ift bey 
Hn. J- A. Stein, Buchhändler in Nürnberg, zu erfahren.

. IV. Vermifchte Anzeigen.
Die Döderleinifche Bücher-Auction wird wegen vor­

gefallener Hinderniffe nicht den 5ten fondern erft den 
ij? Aug. diefes Jahrs ihren Anfang nehmen.

Eine gute Ueberfetzung ans dem Holländifchen des 
Hn. Dd. van Geffchers Heilkundevan Hippocrates, drey 
Theile in 8- wird nächftens in einer guten Buchhandlung 
Deutfchlands erfcheinen. Solches witd hiermit, um aller 
Collißonz zuvor zukommen, bekannt gemacht.

Der Schullshrer Hr. Wolfram zu Stedten bey Cranich- 
feld im Htrzogüum Gotha kündiget ein Buch an unter

Antritt der Reichenauer Erziehungtanftalf.
Ohne alle Feftivität und Gepränge hat nun Ans neulich 

angekündigte Erziehungsanftalt zu Reichenau in Graubün­
den ihren Anfang genommen ; indem bereits der Herr Di­
rektor Nefemann nebft einem katholifeben und zwey refor- 
mirten Lehrern,. fo wie eine Anzahl reformirter und k»- 
thoüfcher Zöglinge aus vornehmen und bürgerlichen Ge- 
fchlechtern feit acht Tagen das dafige Schlofs bezogen und 
diefe kunftlofe aber nützliche Anftalt e -Öffnet haben. Es 
wird nun an treuer Ausführung des Plans gearbeitet, und
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bey erwartender verhaltnifsmafsiger Anzähl von Zöglingen 
foll auch das katholifche, fo wie das reformirte, Pwfefforat 
ohne Verzug befetzt werden. Da der ganze Plan jiicht 
nur bey der' Direction gratis zu haben , fondern in deut- 
fcher Sprache auch in dem Intelligenzblatt der allgem. 
Lit. Zeitung von Jena Nro. 5o abgedriickt ift, fo kann 
jedermann davon 'hinlängliche Kenntnifs Ähmen. Nur 
wird hier ausführlicher bemerkt, dafs der Preis der feftge- 
fetzten Penßon von einem halben Ld’or oder G Federthlr. 
wöchentlich, fich auf folgende fpecifizierliche Berechnung 
gründet:

Für Quartier, Bett,'Licht, Hoh, Aufwart und Tafel, 
4 fl. wöchentlich. 209dl.

Für den gefammten Unterricht fowohl theoretifchen in 
Sprachen und Wiffenfchaften, als practifchen im 
Comptoir, Werkftatt etc. fürDinte, Federn und Pa­
pier zur Schule, item für Schulbücher und Landkarten, 

' item für Gebrauch der Lehrbücher, Rekreationsbücber, 
und Kupferftiche: und endlich für den Gebrauch des 
natural, und phyßkalifchen Kabinets, fo wie für die' 
Unkoften der Tugend,-und Fleifsmarken, Meritentafel, 
Ordens-Medailles etc. zufammen jährlich 130 fl.

Endlich für den Feruquier und die Wäfche zufammen 
jährlich >3 fl.

Summa Bündnervaluta 351 fl.
zu A- auf üeu l^’or- gerechnet, öder 25 Ld’or. jähr­
lich: welche Summe gewifs jedermann höchft wohlfeil fin­
den wir«, wer den Nutzen diefer Anftalt und die Unko- 
ften derfslben zu berechnen verliehet. Auch würde es un­
möglich feyn, mit diefer kleinen Penßon alles das, was im 
Päw verfprochen worden, und gewiffenhaft erfüllet werden 
foll aus^ufuhren, wenn nicht die Heirlchaft nut Hintan* 
fetzungv-on Intel efslpekulationen das Schloß, den Garten, 
und die Gelegenheit zur edelflen aller bürgerlichen Abfich- 
ten — zur Erziehung der Jugend zu verwenden befchloffen 
härte , und folches große Kapital diefer Anfklc fo gut als 
ohner’treldlich zu ftatten käme, fo wie die vielen Bemd- 
huiwen menrerer der erften hiezu wirkender Mannen fern 
vo/Eigenuutz unentgeltlich geleiftet werden.

Reichenau den 23 Brachmonat, 1^3.

Ah dal Publikum. >
Vielleicht habe, ich im erften Stück des ffcurr.alt für 

JTahrkeit vom deutfchen Recenlionswefen zu viel Böfes 
gefugt, oder wenigftens mir der Ausnahmen zu wenig vor- 
geftellt. Leidenfchaftsiuie und verftändige Beuriheilungen 
meiner Schriften, würden jenes vielleicht der Gew.fsheit 
naher bringen- .Bis jetza:xaber habe ich mich nach derglei­
chen Recei honen vergeblich umgefeben. Die Salzburger 
fogenannte 6 ^erdrutf^he Literatur Zeitung, har vielmehr 
gezeigt, daß fle jene Vorwürfe nicht nur'velkommen ver­
diene , fondern fogar mich belehrt, daß das Gemählde im 
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vorgedachten Journal noch bei weitem zu gelinde aufgetra­
gen fey. Das Factum ift kurz diefes :

Der Recenfent meiner Aetialogie in No. CL. des vor. 
Jahres jener Zeitung fchrieb die Cblos mit Uebereilung 
verfaßte) Recenßon eben diefes Buchs in den Rintl. theol. 
Annulen (48 te Woche) ab, mifchte aber , kraft höherer 
Recenfenten-Tugend, noch eine gute Portion der gewöhn­
lichen Ingredienzien , als erdrehungen, Lügen , bübifchen 
Muthivillen etc. hipzu. Ich fehrieb uuterdeffen an den 
Herausgeber der Zeitung» Herrn Hübner in Salzburg, fandte 
ihm eine Antikritik zum Einrücken in feinen Lit. Anzeiger 
und drückte mich dabey freylich nicht zum vortheilhafte- 
ften über die gedachte Ree. aus. Herr H. verbjfs vorerft 
nach kluger Jefuiten - 4.rt, feinen Zorn, und verfprach eine 
zweite Recenjian von einem andern Piecenfenten ; nahm in- 
defs eine Rece.nßon von mir an, die ich defshalb ausgear­
beitet und ihm nebft noch einigen andern Auffätzen zuge- 
fchickt hatte, um damit die Inferthnsgebilhren diefer Auf- 
fätze zu vergüten, Diefe meine Recenfion liefs Hr. H. in 
feiner Zeitung abdrucken, behielt aber meine ihm zuge- 
fandten Auffatze zurück, und liefs ftatt deren in No. LXV» 
dief. lahrg. die ziveyte Recenßan der Aetiologie folgen, ver- 
ficherte auch in einer Note, „Qe rühre von einem andern 

‘Recenfenten her“ und in einem gewißen Privatfchreiben 
fetzte er hinzu „der gewifs alle Achtung verdiene.“ Auf 
diefes Galimathias fchickte ich abermalen eine Erklärung 
ein, deren w^fenthcher Innhalt war: „Die Gründedes 
„Recenfenten feyen zu fchwach, er möchte mir beffere zu- 
„fchieben, die ich fodann im iten Stück des Journals für 
„Wahrheit abdrucken, beantworten und dadurch den Ver- 
„fach machen wollte, ob es mir möglich fey, das Chaos 
„der philofophifchen Ideen des Recenfenten in Etwas zu 
„erleichtern.“ Statt diefer Erklärung erfchien in No.LXXH. 
die' fogenannte Recenfion des Journals für Wahrheit, die 
aber (ganz natürlich! wie man weiter unten finden wird) 
nichts anders als ein Pasquil ift. Vom nämlichen Datum 
kam ein Brief von Hn. H. an, worin er mir jetzt aber 
meine Auffdtze zurück fandte. Einen ausgenommen, der 
bereits in den Beyträgen der Rind. Annak-n (5te Beil, 
diefes J.) abgedruckt war, lieh' alfo ohnehin nicht ver­
heimlichen liefs ,' und Herrn H. als der unfchuldigfte für 
ihn fcheinen mogte. Dielen liefs er endlich, nach­
dem er den für mich (nach feiner Meynung) tödtlichen 
Stoß vollbracht hatte, in der 6ten Beil. feiner Zeitung ein- 
riicken. Jener Brief, das ganze Betragen des Redacteurs 
und einige andre Umftände, welche man im 2ten Stück 
des ffaurnult für Wahrheit linden -wird, beweifen nun 
deutlich genug, däfs die d rey Verfaffer der genannten Re* 
cenßonen eine wahre Breytinlgkeit ausmachen, und daß 
diefer Eine Verfaffer wer denn? — Herr Hübner, der 
Herausgeber der Salzburger Zeitung, felbß fey. — Das 
Publicum urthei e ! Ich erkläre hier nur: He.r Hübner 
iß wühl zur Beurtheilung meinet philujc-phifch-phyjicalifehen 
A yftems zu fchwac h !

Gielen am 5 Juli ijpj.
G. F, Werner.
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LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher Univerntäten, 
Erlang e n.

m 25ften April vertheidigte Hr. Georg Friedrich Daniel 
G. es , ans dem Bayreut Kühen, den erften Abfchnitt 

feiner CommenVation in Jleß-htjleum Mgamemnonem , und 
erhielt hierauf die Magifterwürde.,

Am ifften April vertheidigte derfelbe mit feinem Re- 
fpondenten, Hn. tfoh Chriß. Friedrich H ^Us, den zwey- 
ten Abü-hnitt, um Vorlefungen kalten zu können. Beyde 
Abfchnitte zufammeu betragen 6 Bogen 8.

Das Programm bey dem halbjährigen Prorectorats - 
Wechfel am 4 May vom Hn. Hofrath Mayer und han­
delt de elaßicitate feu palintonia.

Am ISten May vertheidigte Hr. Geovg Znton Stein, 
aus, dem Badifchen, feine Inauguraldifputation de Faba 
S Ignatii (^2 Bogen in 8.) und erhielt hierauf die medi- 
cinifche Doctorwurde.

Am I7ten May empfing diefelbe Würde Hr. Wilhelm 
Adolph Bartholomäus Trainer, aus Wildungen im Walde- 
ckifchen, nachdem er eine zwey Oktavbogen ftarkeDifpu- 
tation, unter dem Titel: Examen chemicum Mannae, ver- 
theidigt hatte.

An demfelben Tage wurde das Pfingftprogramm, das 
den Hn. D. R*u zum Verfafi'er hat, ausgetheilt, unter 
dem Titel: Symbola ad quaeftionem de authentia I. et II, 
Cap, evang, Matthaei difcutiendam fif Bogen in 4.)

Fran kfuv t a. d. 0.
Am 24 März 1792. vertheidigte Hr. Heinr. ‘Zfchokke 

Hypotheßum diiudicationem criticam 3 Bogen 4. und em­
pfing von der philofoph. Fakultät die Magifterwürde.

Am 27 März brachte der 'aufferord. Prof.^er Bered- 
famkeit u. d. fchon. Wifienfch. auch Rector der Stadtschule 
Hr. M. Heynatz mit feinem PceipondentenHn. Joh. Georg 
Marm alle 3. Köiügsberg in Preufsen eine Dilfertat. hiftorico 
crit. fift. Examen c^n num crirtcorum N. T. Maßrichtiano- 
*uni 3 Bogen in gr. g. aufs Catheder.

NACHRICHTEN.
Am 5 Juny vertheidigte Hr. Ignat. Zach aiis Wien 

feine Inaugural-Difputation : de cura, quam movibuniis 
debent qui aegrotis [unt a minißerio 2 Bog. 8. u. ward dar­
auf Doctor medicinae.

Am 25 Sept- 1792. und 24 Jan. 1793. lud Hr. Prof. Haufe» 
als Praefes der hiefigen königl. Societät d. W. u;- K. zu 2 
öffentlichen Versammlungen derselben ein mit 3. 4. Iley- 
trag zur Literatur des Staatsrecht's und der Gefchichte der 
pr^uß fchen Monarchie. Luxenburgifches Haus 5 Bogen g. 
Jedem Beytrage ift eine fortlau>ende Gefchichte der Socie­
tät angehängt.

Am 12 Oct. 1792. difpudrta H-. Carl Chriftian Wilh. 
Haack a. Lübenau in der Laufitz, unterm Präfidio des Hn. 
Prof. Berends, de Corticis peruviani in morbo nigro ufu, 
3 Bog. g. pro gradu Doctoris Medicinae.

Am 12 Oct. liefs der Senior unferer Univerfität der 
Prof. Theol. Hr. D. Cauße eine Fraelefitio academica de fo- 
brio DMtoris Theologiue tituli vfu Chrißianae religionis ind&i 
non repugnante, welche auf 2 Bog. gr. 8. abgedruckt war, 
vertheilen. ' x

Im Auguft hatte fich der bisherige Lehrer an der Bunz­
lauer Schule, auch verdiente Herausgeber einiger Schriften 
des Cicero , Hr. Joh. Clirift. Fried. Wetzel aus der Mittel­
mark durch animaduerßones quaedam generaliores in Pfa^ 
mot eorumque verßonem recte infiituendam Bog- gr. 8. nach­
dem er fie zuvor vertheidigt hatte, die, Magifterwürde 
erworben.

Auch erhielt in derfelben Zeit Hr. Salom. Ifaac Schö­
nemann a. Polen dia medicinifche Doctorwürde. SeinePro- 
befchrift handelt: de movbis nannullis ex adiapneußia 2 Bog. 
gr. 8.

Am 4 Jan. 1793. ertheilte die theol. Fakultät dem ver­
dienten Paftor in Bremen Hn Gottfried Wagner per Di- 
ploma die Doctorwürde , da zuvor feine an die Facultät 
eingefandte und hier auf 7 Beg. 4- abgedruckre Tnaugural- 
Diflertation de retinendo Paedobaptifmi ritu unter das hie- 
fige gelehrte Tublikum war ausgetheilt worden.

Am 27 März verlheidigte der Rector der hiefigen re- 
formirten oder königl. Friedrichs - Schule, Hr. Joh.1 Phil. 
Fried. Dettmers zur Erlangung der höchften Würde in der 

C4} 1 Theo-
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Theologie feine Inaugural - Differtation unterm Titel: ^‘w- 
diciarum AvS-fynasy Tex tut graeci pericopae Ioannis euange- 
liftae Cap. Fil. 53« Fill. I-II. Particulam I. 6 Bogen 
gr. 8. und erhielt darauf vom dertaaligen Dekan der theo- 
logifchen Fakultät Hn. D. IWuzeFdie theologifche Doktor­
würde.

Am 28 Marz beflieg Hr. D. Dettmers abermals mit 
feinem Refpondenten dem Hn. Candid, d. Theol. Chriftian 
David Henning aus Stargard in Pommern das Katheder 
und difputirte pro loco über daflelbe Thema.

Der Decan der theolog. Facultät Hr. D. Muzel hatte 
zu diefer Feierlichkeit durch folgendes Programm Difcrimen 
Grammaticae et Theologicae S. S. interpretationis in explic. 
Ep. ad Phil. C. III. F. 18. (1 Bog. gr. 8.} eingeladen, 
welcher Abhandlung der Lebenslauf und das Schriftenver- 
zeichnifs des Doctorandi beygefügt ift.

Am 22 April difputirte Hr. Chriftian Gottfr. Guentzet 
aus Wohlau in Schießen, unterm Vorfitz des Hn. Prof. 
Berends, de difficultatis inteßinorum curatione 3 Bog. gr. g. 
und wurde Doctor Medicinae.
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Am 22 May erhielt Hr. Ludov. Erneft. Könen aus 
Berlin diefelbe Würde, nachdem er feine Inaugural-Difpu- 
tat. de praecipuis dentium morbis 4 Bog. gr. 8* ohne Präfes 
vertheidigt hatte.-

II. Beförderungen*
Durch ein königliches Refcrint an die hiefige Univer- 

fitat ift der D. Theol. Hr. Joan. Phil. Frid. Dettmers zum 
Prufeff Theol. extraord. bey felbiger unterm löten Aprill 
a. c. beftellet und angefetzt worden.

Die durch d. Hn. Hofr. Ifenflamms Ableben erledigte ' 
vierte Stelle in der medicinifchen Facultät ift demHn. Prof. 
Lofchge-übertragen ; dann Hr. D. und Prof. Georg Friedr 
rieh Hildebrandt zu Braunfchweig als fünfter ordentlicher 
Profeffor der Medicm berufen; und Hr. D, ^oh. Philipp 
Julins Rudolph zum außerordentlichen Profeffor der Arz- 
neywiffenfehaft und Profector ernannt worden.

LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Chriftoph Friedrich Cotta, Hofbuchdrucker und 

Buchhändlerin Stuttgard erfchienen vorige Oller-Mefle 
folgende Artikel:

Heigelins ( M. J. FO Briefe über Graubünden. mit 6 
Kupf. und einem in Kupfer geftochenen Titel: mit ei­
ner Vignette, 8. 1 ß.' oder löggr.

Mayers (Joh. Albr.) Encyclopädie der Forftwiffenfchäft, 
oder Sammlung der beim Forftwefen vieljährig erprob­
ten Bemerkungen, Beobachtungen, Vortheile etc.
1 Th. A bis F. gr. 8. < fl, 3° kr. oder 1 Rthl.

Oekonomiewochenblatt. (das) Eine Sammlung nothiger 
und nützlicher Erfahrungen,, für alle Stände, 3ter 
Jahrgang. 4. Netto 1 fl. 30 kr. od. 1 Rthl.

Steeb (M. J. G.) von der Verbefferung der Kultur auf 
der, Alp und den ihr ähnlichen Gegenden, 8, 12 kr. 

od. 3 gr.
------- über da*- Einweichen und Erfparen des ‘•.tarnens 

bey der Atssfaat, aus mebn-»^ im Gröffen gemach­
ten Erfahrungen , < 6 kr. oder 1 gr. 6 pf.

Tafel.enbuch fttr Fuhrleute und Kutlcher, oder kurze 
Aineicung zu ■ .Heilung der-gewöhnlichen Krant-heiten 
und Zufälle, denen Prerde, fonderlich auf Re-.i- n, un­
terworfen f isd. Nebit einem Anhang v«>n ve; *■ .' üede- 
nen Zufällen der Stuten und Foulen. Ganz kl. 8- tokr. 
oder s gr.

Wirtembergifches vierftimmiges Choralbuch (von Hn« 
Orgai.itl Kei'sler in Heilbron.} Gr. Quer - Quarr, i etto 
2 fi. So kr. oder < Rthlr. tö gr."

Eidesbenz (Chr) Vier und zwanzig leichte Kl ivierbe- 
lultigungen» aus ftchs Menuetten* fechs Augioii’tu, fechs

E ANZEIGEN.
Schleifern und fechs Liedern, (wovon die Poefie vom 
Hn. M. Neufer ift) beliebend. Vorzüglich dem 
Frauenzimmer gewidmet. Gros (Jkier-Quart. 1 H. oder 
16 gr.

Folgende find fchon vorher herausgekommen als:
Biene, die, oder Sammlung moralifcher Auffdtze für dem

Verftand und das Herz, ein Lefebucb für Jedermann-• 
Aus dem Efglifchen. 8. 1 fl. oder 16 er. t

Dit ter?, C. L. VL Duetten für zwey Flöten, gr. 4. 1 fl, 
oder 16 gr.

— — — VI- Duetten für zwey Flöten, zweyte 
Sammlung, gr. Fadio, । fl. 30. kr. oder 1 Rthlr.

Gefangbuch, Wirtembergifches, zum Gebrauch für Kir­
chen und Schulen, nach dem Bedürfni s der gegen-, 
wärtigen Z-it eingerichtet, g. Netto 8 gr.

— daflelbe mit den Evangelien., Epiftelii, I_eidensge-. 
fchichte, Morgen-und Abend - auch iuderti Gebeten-, 
8. Netto 10 gr.

Gefchichten, zwey morgenländifche, und eine portugia- 
fifche Erzählung. Auc dem FranzÖfifchen desHi. von 
Voltaire und des Hn. von Vergier. Mit 5 Kupfern 8- 
I fl. c-der 16 gr.

Heddäus, Dr. D. T. (Kurpfälz. Kir-henrath und Prof, 
zu Heidelberg) das Evangelium des heiligen Matthäus 
aus dem Griechifchen uberfetzt und mit Anmerkungen 
erläutert, 2Tnle. gr 8- 3 11. i5 kr. oder 2 Rthlr. 4gr.

Kaufm ann, der jämmerli,he, ein Luftfpiel in einem Aufz* 
von Philipp K**. 8- 8 xr. oder 2 gr.

Morgen und Abendopfer eine.-. Ci-.riuen , in einem klei­
nen Gebetbücilein für Behende und andere Perfotien 
8. 17^1- 15 kr. oder 4 gr.

Oeko-



Oekonomie - Wochenblatt , das, Eine Sammlung nöthi- 
ger und nützlicher Erfahrungen für alle Stände, Ir 
Jahrgang 1790. 4. Netto 1 fl. 3° kr. oder I Rthlr.

— deffelben 2r Jahrg. 4- Netto < fl. 3°kr. I Rthl. 
Reifen der Spanier und Portugiefen im fünfzehnten Jahr­

hundert, oder >-.’ie Entdeckung von Amerika durch 
Columbus,- Cortez und Pizarro, nebft der Niederlaf- 
fung der Portugiefen in Erafilien. Aus den? Englifchen 
3 Thle. gr. 8« 2 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr. i6 gr^

Von mehrern, bey mir gedruckten, und zu habenden 
Büchern, fende ich , auf Verlangen einen jeden das Ver­
zeichnifs.

Durch nachftehende Nachricht empfehle ioh , das bey 
mir herpuskommen.de Oekonomie » Wochenblatt.

Enthalt eine Sammlung nützlicher und wöchiger Erfah­
rungen für alle Stände.,

Von diefer. Sammlung erfchien. 1790* der ite Jahrgang 
und gegenwärtig ^93- der 4te.

Aus dem R-f-'gifter ("welches ich jeden, der es verfangt, 
zur -^Einßcht gratis zufende) erfleht m"n , dafs, fich diefes 
Blatt', über Oekönomie im wsitläufrigen Verflande genom­
men j ausbreit.et, und nicht blos ("wie mancher glauben, 
könnte) Sachen von der Landwirthfchaft enthalt..

Noch find alle Jahrgänge zu haben. Jeder Jahrgang 
in 4. gedruckt, enthält 52 halb»,, und darunter oft 10 und 
mehr ganze Bogen, und koftet hier, zur Steile l H. 30 kr..

Wer induffen folche von Poftamter oder Buchhandlun- 
gen beziehen mufs, mufs fich natürlich einen erhöhten Preifs, 
gefallen laffen.

Sollten fich Liebhaber finden,, welche die Sammlung, 
erft jetzt von 1793- annehmen wollen , fo-will ich diefen 
am Ende des Jahres befondere Titel liefern , und auf den- 
felben die Worte 4ter Jahrgang wegläffen „ und dafür,. 
Jahrgang 1793* fetzen laffen.

Jeder Liebhaber kann alfo-nach Befehl mit einem oder 
mit mehrern Jahrgängen, und für die Folge,, mit diefen 
oder jeuett Titeln, bedient, werden^. ;

j)er neuefte- und richtigfte Plan von der Belagerung- 
von Mainz >4"Zoll hoch”und 20 Zoll breit, von hoher 
1-land -empfangen,. ift ita allen Buchhandlungen und ’löbl.. 
Pöftämt«m fowohl, als auch bey'den Verleger F. G. Baüm- 
gartife* in- l illuminirt a 8 gr.. ü. fchwarz a 6 gr. zu 
haben.

Anficht, mahlerifche, von Mainz wie- es war von An­
fang der Belagerung gegen Caftell -zu, 12 Zollhoch und 
X 3 Zoll breit ift fo eben erfcinenew und iu.alleh Buchhand-- 
lungcn yiid Poltäimern fo wie auch bey Endesgefetzten 
fleht fein illummirt ä 8 gr. und fchwarz ä 4 gr. zu haben.

B aum g är t ner fche Buchhandlung 
in Leipzig.

Eine fehr wichtige Piece hat die Preffe verfaßen, und 
ift in i’len Buchhandlungen für 3 gr. zu haben; fie führt- 
den Titel:

622

Conrad D*** an Eduurd L***. Etwas zu einem Etwas 
über Cenfur und Cenf^renfreyheit im Sachjenlande. Ein 
nöfhtger Nachtrag zu Cavis vatevländifchen Reifen l793*: 
Der Inhalt ift eine Darftellung von dem Verfahren des 

Cenfors, indem die von demfelben durchftrichenen Steilen 
nebft einigen Raifonnements darüber, dem Publicum vor­
gelegt werden.

Von Poffelts Bello populi GalUci adverfus Hungariae 
Borußaeque Reges eorumcjue focws etc. wird in Zeit von ei­
nigen Wochen , eine deutfche Ueberfetzung in allen Buch­
handlungen Deutfehlands zu bekommen feyn..

Im Verlage der Gebauerfchen Buchhandlung zu Halle ift 
erfchienen :

Compendüife Bibliothek der gemeiwiützigflen Kjenntniffe 
für alle Stände.,

V'. Abtheilung
Der Geißliche, oder compend. Bibliothek allesWiffens- 

würdigen über Religion und populäre Theologie. Here L 
Ladenpreis 6 gr. fächf. Geld. Syftemat- üeberficht der 
theol. Wiflenfchaftetu I. A. Chriflliche Religion iii-e- 
1. Ueber die Erlöfung der Menfchen, durch Jefum. Erße 

- Betracht. Ueber die Befchaffeuheit der zu hoffenden Erlö­
fung der Menfchen. 2. Betracht-, Ueber die Möghchkeit 
und Wahrfcheinlichkeit einer bevörftehenden Erlöfung der 
Menfchen. 3. Betracht. Ueber einige Phänomene die die 
Annäherung der menfchlichen Erlöfung unwahrfch ein lieh 
machen. I. ft Kirchenpefchishiet 1. Neuefte Gefchichte 
der Reformirten in der Unterpfalz., Erjies Capitel. Zur 
allgemeinen Kenutnifs des Religionswefens in der urte-n 
Pfalz bis auf die Zeit des RyswickifcherfFriedens. 2. Cap, 
Zuftand der refcrm- Kirche in der untern Pfalz, mit den 
bauptfächlichfteiijleligionsbefdiwerden, nach dem.Rvpwicü- 
fchvn Frieden bis zum Tode Johann Wilhelms.. 3. Cap. 
Zuftand- der reformirten Kirche in den erften Jahren der 
Regierung Churf. Carl Philipps. 4. Cap,. Von der letzten 
ParitionsverordnuBg des Keilers bis zum. Tode Churf. Gari 
Philipps.. 5. Cap. Zuihmd'der-reform. Kirche unter-der 
Regier, Carl Theodors, Lis zur Vereinigung der pfälxifchen 
und baierifchen* F inder. 6. Cap. Neuefte Gefthichrspe- 
rioce bis zürn Tode, ifefephs IE 2. Kirchliche-Verfaffung 
im Herzugthum iPtrtembe^g. 3 Nachricht von: einigen 
Verfluchen Proteftantbn und Catholiken zu vereinigen, 
und Beurthcilung deffelben- 4. Ueber-das preufs.,. Beligiotis- 
eöict vom 9. Juli 1783. Erfie-Frage,. Whs heffsr im E<hct, 
die Religion der protefttfnt. Kirche in ihrer Rwmigkeit er* 
halten? 2re Fr. .Durch weiche Mittel foll diefe- Reinigkeii 
erhalten und zum Thhil wieder bergeflellt werden?, 3. Fr. 
Ift der Landesherr berechtigtdiefen, Zweck auszufüftren, 
und diefe Mittel dazu zu gebrauchen? II. A. Kir he und 
Kirchenrecht.. 1. Ueber Verbindlichkeit; und Nutzen fym- 
bolifcher Bücher. J„ Nähere Beftunmuny^ II. Gründe für 
Symbole. III Abfichten und Rechte einer religiöfen Ge- 
fellfebaft. IV. Bleibende Symbole find- der Abfici.t der 
chrift’. Societat zuwider. V» Befonders zu unfern Zeiten. 
VI- Durch Symbole'geräth' d- ’• Staat in Widerfprnch mit 
fich felbft. VH. Die" vorgegebenen Abfichten werden da-
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durch nicht erreicht, und Liiert «um Theil nicht erreicht 
werden. VIII. Vorfchläge zur Abfchaffung oder Verheffe- 
rurg des eingeführten fymboliichen Wefens. 2. Vom Rech­
te der kirchl. Gemeinden- •— Außerdem find von diefer 
BiHioth. zu haben'- der erften Äbtheilung oder des Lctnd- 
wjskhj erftes und. 2teg Heft, (behandelt ökonomifche Ge- 
g: iiftätide:) der Ilten Abthcil. oder des Bürgers erftes II, 
(behandelt technologifche Gegenftände:) der XIXten Ab­
theil. oder des Mineralogen erftes H., und der XXV. Abth. 
oder des Fr umaurers erftes und 2tes Heft, welcher alles 
Wiflens würdige über, geheime Gefellfcbaften mittheilt. — 
Beftelhmgen gehen durch den gewöhnlichen Weg des Buch­
handels an den Verleger in Halle- durch die Poften an das 
Kaiferl. Reichs - Poftamt in G'tha. Die Subfcription auf 
die gelammte Bibliothek ift gefchloffen. Unter der Prefte 
find: der Botaniker, der Bechts gelehrte und der behüte 
Geifi, oder die VUIte, XXfte und XXIVfte Äbtheilung. 
(Ueber Plan und Zweck diefer Bibliothek findet man de- 
taillirtere Auskunft in der Nachrede zum erften Heft des 
Freimaurers )

Gotha und Halle , im Jul ^^93-
Liebhaber, denen Jena näher gelegen ift als Halle, 

können von diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
Stück für 6 gr fächf. beym Hofcommiffair Fiedler dafelbft 
ebenfalls bekommen.

Compendiöfe Bibliothek 
der gerneinnützigfien Kenntnijfe für~aUe Stande.

Der Zweck der Compendiöfen Bibliothek ift:
1) Alle Ketmtnifle zu umfaßen, welche das Intereffe 

mehrerer Stände und eines jeden Menfche* von edlern 
Herzen, hellern Kopf und höherer Ausbildung befchäftigen.

2) Diefe Kenntnifie nach ihren Fachern geordnet au;- 
zuftcllen, fo dafs jede Wiffenfchaft ihre eigne Äbtheilung, 
in eignen r für fich beliebenden und fortlaufenden Heften, 
bekommt, und ein jeder nach Belieben entweder fich die 
ganze Bibliothek, oder mehrere AbtheilWngen derfelben, oder 
auch nur die einzige feiner Lieblingswiffenfchaft, anfehaf- 
fen könne.

3) Diefe Kenntnifie vor der Hand aus lautern neuern 
feit 17S8 erfchiennen Schriften aller Art zwar zu fchöpfen, 
aber fie hauptfächlich nur in Auszügen in die Bibliothek 
aufzunehmen, welche fich vornämlich durch Kürze, Deut­
lichkeit , Bündigkeit und Koifiändigkett auszeichnen; wobey 
aber die Quellenvnicht nur allezeit namentlich angeführt, 
fondern auch die Seitenzahlen der Originale aufs genauefte 
citirt werden.

4) Allen unnothigen Aufwand an Worten, Wieder­
holungen , auch typographifchen, zu fparen; damit allezeit 
im kleinften Volumen der möglichfte Reichthum an Real« 
kenntnifien geliefert, die lichtvolle Ueberficht nicht geftört, 
und auch der Unvermögendfte' in den Stand gefetzt werden 
könne, wenigftens eine ihn intereflirende Abtheilung mit­
zuhalten. Folglich

5) eine fchon einmal excerpirte Materie aus fpäter er- 
fcheinehden Schriften nicht noch einmal auszuziehen, wohl 
aber Ergänzungen , Verbefierungen etc. nachzutragen — 
und, damit letzteres leicht gefchehen könne, alleExccrpte 
nach Rubriken, Capiteln und Nummern zu ordnen, und

hi den Nummern 10 und 21 weiden mehrere Stände, bef 

die einmalige Ordnung nachher durch alle Hefte derfelben 
Abtheilung fortlaufen zu laßen.

6 . Nur immer die excerpirten Ketmtnifle in kleinen 
Heften a 6 Bogen zu liefern, damit durch die jedesmalige 
unbedeutende Ausgabe der einzelnen Theile der Ankauf, 
des Ganzen erleichtert werde. Jeder Heft koftet 6 gr. 
fächf. Geld.

Der Abtheilungen der Bibliothek find XXVII.
1) Der Landmann liefert blufs., was zur Oekonomie 

gehört und fonft die eigentliche Beftimmung des Landmanns 
angeht, mir fimpeln, und dem Landmanne völlig verftänd« 
liebem Vortrage. 2) Der Bürger oder Technologe, Kunfte 
Handwerke und feine eigne Beftimmung. 3} Der Kauf­
mann', alles, was zum Handel gehört. 4) Der Künßler.t 
fchöne Kaufte. 5) Der GeHiiiche. In diefes Heft kommt 
alles, was die Religion und die populäre Theologie ange­
het, befonders Bibelerläuterungen. 6) Der rädaguge: Er­
ziehung und Unterricht, vorzüglich in praktifcher Rück­
licht, folglich als Handbuch für Eltern. 7) Der Arzt: die 
populäre Heilkunde, nebft Diätetik etc. 8} Der Rechte­
gelehrte : alles , was jedem Bürger in den bürgerlichen Ver- 
hältitiffen zu wifien nütze ift, z. E. was zur Gültigkeit ei­
nes Teftamenrs gehört. 9} Der Gefchäftemann : Cameralia, 
Finanz - Polizey- Hof- und Ptegierungsfachen. 10} Der 
Soldat: alles das Militair betreffende, fo weit es nicht hö­
here wißenfchaftliche Kenntnifie Voravsfetzt. 11) Das 
Weib-, alles was zut Beftixnmung diefes Gefchlechts gehört. 
12) Der Menfch: alles was zu feiner befondern Natur nach 
Körper und Seele gehört. 13) Der Philofoph : alles di® 
verftändigen Verhältniße der Dinge und Wefen angehende. 
14J Der Fhyftker: Materielle Verhältniße der Dinge. 15) 
Der Arithmetiker: alles zum Rechnungswefen Gehörige. 
16) Der Mathematiker: enthält blos das Gemeinnützige aus 
der Geometrie, Mechanik und Optik. I?) Der Agronom. 
i§) Der Baumeifier. 19) Der Mineraloge. 2o) Der Bota­
niker: alles die Pflanzen betreffende. 21} Der Zoologe: 
alles das Thierreich angehende*). 22) Der Geograph: be­
fonders Auszüge aus Rei.febefchreibungen. 23) Der Hiflo- 
viker: befonders auch I_,ebensbefchreibungen. 24) Der 
fchöne Geifi: befonders auch Auswahl der bellen Gedichte, 
Auszüge aus Romanen und Schaufptelen mit Anfuhrung der 
beften Stellen. 25) Der Freymaurer: alles geheime Gefell- 
fchaften angehende. 26) Der Sprachforfcher: Belehrungen 
über die Mutterfprache. P?) Der Lückenbüßer. In diefs 
letzte Heft kömmt alles Nützliche oder Intereßante, was 
nicht füglich in eins der vorigen pafst.

Erfchienen find vom Landmann 2, vom Bürger 1, 
vom Mineralogen I , vom Freymaurer 2, und vom Geifili- 
chen 1 Heft. Unter der Preße befinden fich der Botaniker, 
Rechtsgeiehrte und fchöne Geifi.

Gotha und Halle, am 9.'Jul. 1793«
Andre, 

Herausgeber der C. B.
, J..1 J. G e b a u e r,

Verleger der C. B.
Liebhaber, denen Jena naher gelegen ift, als Halle, 

können von diefer compendiöfen Bibliothek indefs ernztlne 
Stücke für 6 gr. Sächf. beym Hn. Hofcommiffair Fiedler 
dafelbft ebenfalls bekommen.

nders aber Jäger und Förfter, Befriedigung finden.
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I. Todesfälle.

en 20. Februar >793> ftarb zu Wien Ur. Franz de 
Paula Hufalbio. Er war zu Wien gebühren, 

ftudirte dafelhft, trat t7-59 in den ggiftlichen Stand, wur­
de Magifter der Philofophie und Theologie und nach durch 
einige Zeit auf dem l.anfle ausgeübter Seelforge, Lehrer 
der Mathematik und Phyfik bey dem erzbilchöllichen Alum­
nat ; dann privatifirte er durch mehrere Jahre, um mit 
defto gröfserer Mufse feinen Lieblingsftudien der Philo- 
foohie und Literatur fich widmen zu können, bis ihn, oh­
ne dafs er es gefucht hatte,. Kaifer Jofeph IL 1782 zum 
theologifchen Büchercenfor ernannte. Seine vorzüglichften 
Schriften find: slutzüge aus den heften ^cuvnalen Euvogens

— 1774. Literarifche Nachrichten vonden Werken der he­
ften Schriftfteüer unfever Zeit 1775 und 177$’ Gefammelte 
literarifche ^Fragmente 177$ bis t77§- In letztem kömmt 
die fo meifterbaft von Chatelux entworfene Darflellung 
das Esprrt-ton Hele> tts ganz vor, worüber fich um fo mehr 
zu wundern, als diefe Fragmente noch unter Marien The- 
refiens Regierung in Wien gedruckt wurden. 1782 gab Ro­
falino eine verbefferte deutfehe Ueberfetzung der ganzen 
Bibel, heraus. Seine Werke kann man in Meufels gelehr­
ten Deutfchland und in Nicolais Reifen finden.

Rofalino von zwey theologifchen Partheyen, U’ovon 
ihn eine mit dem Titel eines Deiften und die andere mit 
dem eines Janfeniften beehrte, dennoch gefürchtet, und 
zugleich von beyden wegen feines perfönlichen Charakters 
hochgefcbätzt, war nur in dem Verftande Janfneift wie 
Bayle Proteftant war. Bayle proteftirte gegen altes, und 
Rojaiino wünfehte gern alles auf die erfte Kirche zurükzu- 
führen, weil er fie als die Pfla»zlchule des reinften Deif-

NACHRICHTEN.

mus hielt. Trotz feiner Theologie war Rofalino ein gro- 
fser Verehrer von D'/Rembert, Diderot, Helvetius und be- 
fonders von Zoltaire. Sein moralifcher Charakter war vor- 
treflich ; er war äufserft befcheiden, ein warmer Freund 
feiner Freunde , ein erklärter Feind des Rigorismus und 
Pharifäismus, ein guter Gefellfchafter, voll jovialifclwn Wi­
tzes, ohne jemand zu beleidigen, fand er den Abergläu- 
benden Sectirergeift und die menschlichen Thorheiten mehr 
des Belächelns als der Geißel der Satire würdig. Im höch- 
ftenGrad aufrichtig, offen und uneigennützig, kaum felbft 
vor Mangel gefiebert, fand Armuth und leidendes Verdienft 
bey ihm. nicht nur Vorfprache, fondern nicht feiten thäti- 
ge Hülfe. Als Jofeph um die Reformen des theologifchen 
Studiums in den öflerr. Niederlanden vorzunehmen , ihn 
zumDirector der theologifchen Facultät in Löwen mit 2000 fl. 
Gehalt, mit reichlichem Erfatz der Reifekoften und der na­
hen Ausficht auf ein Bisthum, ernennen wollte, fo verbat 
fich Rofalino diefe Befördeiung mit der freymürhigen Er­
klärung: dafs er lieber noch ferner mit feinen 5-.0 fl. Ge­
halt in Wien dienen , als fich gezwungen fehen wolle: wie­
der mit Geiftlichen leben zu muffen'! Jofeph nahm um fo 
mehr mit tiefempfundener Bewunderung diefe Antwort auf, 
je feltner er eine fo grofse Uneigennützigkeit bey Män­
nern von. Rofalinos Stande gefunden hatte. Als Bücher­
cenfor hat Rofalino , von Swietens Anfehen unterftützt, und 
von deffen philofophifchem Geifte geleitet, um Oefterreichs 
Aufklärung unter Jofephs Regierung, was Theologie und 
Philofophie betrift, ein entfehiedenes Verdienft, und fo 
vollendete er von allen Edlen, die ihn kannten, wegen fei­
nes Kopfes und feines Herzens geliebt und gefchätzt, in 
wahrer philofophifcher Ruhe feine mehr nützliche als glän­
zende literarifche Laufbahn.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey dem Buchhändler Johann Jacob Palm in Erlangen 

find nachfteheude Bucher zu haben ;
Schmidel, C. C. , Igones plantarum et analyfes partium 

aeri iweifae atque vivis coloribus infignirae, Ed« nova. Mani- 

pulus 1 et 5dus feu 5 Sectiones, cum tab. 1—-So. fol. maj. 
1793. 22 Rthlr. 18 gr.

Einzelne Sectiones oder Textbogen und illum. Kupfer 
werden ebenfalls denjenigen gegen Bezahlung abgeliefert, 
die diefes Werk nicht complet haben möchten.’ Uebrigens 
darf Kennern diefes vortrefliche Werk von lauter feltenen

(4) K Pflanzen,



Pflanzen, die aufs fleifsigfte illuminirt find, nicht erftem­
pfohlen werden, fondern es werden hier nur angezeißt, 
dats cter neu,.-,-.dafdr bereits gefargt hat, dafs jetzt 
wieder compl. Exemplare.zu nab^ find, dfa lange Jahre ver­
gebens gefucht wurden , 'und dafs auu, aiefer für die Fort­
fetzung deflelben eifrigft bemühet ift. Schon tmo -o uv«. 
Platten geftochen vorräthig und davon bereits zu haben:

Schmiedel, C. C , ejusd. libri Manip. III. fafc. Imus 
cont. Tab. 51 —58. 3 Rthlr.

— ~ — Vorftelkingen merkwürdiger Verfteinenm- 
gen, mit Anmerkungen , 4 Hefte mit 24 illuminirten Kupfer­
tafeln gr. 4. Neue Ausgabe, 93- Io Rthlr.

Auch von diefem einzigen Werk feiner Art war ver­
fchiedene Jahre Mangel an Exemplarien ; diejenigen, fo de- 
fecte Exemplaris befitzan tollten > belieben fich nur an den 
jetzigen Verleger zu wenden, der nicht nur einzelneillum. 
Tafeln, fondern auch einzelne Hefte und Textbogen gegen 
Bezahlung liefern wird.

Schöpffii, J. D., Hiftoria teftudinum iconibus illuflrata, 
particula I — IVta Tab. I — XX. color. et plagulas A — K 
cutn praefatione. 4- maj. 1792 — 93. in Charta fcriptoria, 
8 Rthlr. 2 gr.

-— idem über mit fchwarzen Kupfern auf Schwei­
zerpapier, 4 Rthlr. 8 gr.

— — — idem über mit fchwarzen Kupfern auf deut­
fchen halbgeleimten Papier und Text aufDrpr. 2 Rth. I5gr.

Von diefem Werk ift auch ein deutlicher, vom Verfaf­
fer felbft gefertigter, Text mit den nemlichep 3erley Sorten 
Kupfern auf Schreib - und Druckpapier für die nämliche 
Pretfse unter- dem Titel : Natur gefchichte der Schild­
kröten in gr. 4. zu haben-. Diefs ift das einzige Werk, 
dafs die fämmtlichen Gattungen der Schildkröten vollftän- 
dlg befehreibt und in richtigen gut illuminirten Abbildun­
gen liefert, wovon jetzt die Hälfte fertig ift. Es find auch 
einige wenige Exemplare fowohl vom lat. als deutfchen Texb 
auf holl. Poftpapier gedruckt worden, davon das Exempl. 
mit illum. Kupfern 12 Rthlr. koftec. Die Fortfetzung geht 
unausgefetzt fort.

l'oets, J. E , Befchreihungen und Abbildungen hart- 
fchaalichter Werten überfetzt, mit der Synonimie vermehrt 
und mit beftandigen Commentarien erläutert von G. W. F. 
Panzer, des Originals ir Theil, oder der deutfchen Aus­
gabe I u. 2r Th. in 17 Ausgaben mit 48 illum. Kupfern 
und 2 illuminirten Titelküpfern. Neue Ausgabe, gr. 4. 93./ 
II Rthlr. 8 gr.

Denenjenigen Freunden , welche diefe 2 Theile nicht 
complet befitzen füllten, können folche fowohl mir denen 
fehlenden ^extbogen als auch mit illum. Kupfern gegeh Be­
zahlung completirt werden , wenn fie fich deswegen an den 
nunmehrigen Verleger wenden wollen, der jetzt immerhin 
einen guten Vorrath von illum- Bläffern halten wird, fo 
wie falcber bereits für dellenFortfetzunggeforgethat; und 
zu haben ift:

—■ — Deflelben Buchs Original 2r Th. oder der deut­
fchen Ausgabe 3 u. 4r Theil, welcher abermals 48'illum. 
und 2 Titelkupfer enthält, und bereits in letzter Meße da­
von er-fchienen ift: Ta'b. I — XH. und Text A— D gr. 4* 
2 Rthlr. 16 gr.

Die iibrif’ti Tafeln nebft Text folgen unausgefetzt nach. 
Zu diewm VYwk ift «bvniafts von dem Herrn Ueberfetzer 

und Herausgeber fowohl als eigenes Werk als auch Fort­
fetzung zu Voet erfcheinen:

Panzert, G. W. F., Beyträge zur Infectengefchicht-e, 
ir Th. oder 5r Theil zu Voets hartfchalichten Infecter», 
Tab. I —VT. illum. und Text A C. gr. 4. I Rthlr I2gr- 
Wovon ebenfalls die weitere Fortfetzung nach und nach 
folgen wird

fp’u fens, A. X., Abhandlung vom Kärnth«nfchen 
pfauenfchweifigen Helmintholith , o ’ r dem fogenannten 
opalifirenden Mufchelmarmor 1 Ausgabe mit 6 illum. Ku­
pfern und Text A — I. gr. 4. 93. 2 Rthlr. Der ßefchlufs 
des Textes von K — Q bat fo eben die Preße verl. fl»n, wel­
cher nebft einem in Kupfar gcftochenen Gruitdrifs diefes 
Gebirgs 16 gr. koftet Die übrigen fchon vorräthigen Zeich­
nungen, welche ohngefähr noch :-4 Kupfertaf-Jn anfüllen 
können, fallen ununterbrochen in 4 Lieferungen nachfol- 
gen. Alles kommt bey diefen koftfpieligen Werken auf 
die thätige Unterftützung der Käufer an; je zahlreicher 
und früher fich diefalben zeigen werden , defto thatiger ward 
der Verleger die Fortfetzung befchleunigen.

Nab, J. A., wahre Urfache der Batmuroknifs der Na­
delwälder durch die Naturgefch. der ForJphaläne erwiefen 
und durch einige Verfuche erörtert, mit 3 illum. Kupfern, 
gr. 4. Neue Ausgabe 93. 1 Rthlr. 8 gr.

üdmanni,}., novae Infectorum fpecies, editio 2da 
curaute iPanzero , cum 2 fig. 4. 93- IP gr.

Jiofrnanns, G. F , Deurfchlands Flora, oder botani- 
fchesTa-fchenbuch ifter Jahrgang fürs Janr 1791. Die ifle 
bis 23fte Ciafle des I ünneifchen f yflems enth. mit 12 illum. 
Kupfern und einem Titelkupfer von Chodowieki gezeich­
net und geftochen , eebundeu mit Futteral I Rthlr. 20 gr. 
brochirt l Rthlr. 16 gr.

---- Daflefte mir fchwarzen Kupfern , gebunden 
1 Rthlr. 12 gr. brochirt mit Schrtibtafein j Rthlr. 6gr. ohne 
Schreibtafel 1 Rthlr. 4 gr. ungebunden und ohne Knpfar 20gr.

Nächfikommende Mich. Meße 93- erlcheint dtr ite 
bl,os der 24fien Ciafle beftimmte Jahrgang ztiverlafsig, def­
fen frühere Vollendung nur die Ortsverändertmg des firn. 
Verfaflers verzögert hat; dagegen b<nvihen fich Autor und 
Verleger aufs eifr,glle, das lange Warren des Publikums 
vollkommen zu befriedigen. Die 12 Moostäfelchen « erden 
wegen ihrer fchönern und beflern Darftellung fämmtlich 
iliuminirt, alle Exemplare aber brochirt mit einem gefchmak- 
voJlen Umichlag ausgegeben. Det Preifs lafst fich noch 
nicht davon beftimmen, wer aber den Verleger mit Vor­
ausbezahlung 1 Laubtlialers binnen hier und Michaelis un- 
terftützen und franco einfehicken wird, fall den Vorrb»*il 
eines wohlfeilern Preifses , als nachher feyn wird , genief- 
fen , und wenig oder nichts mehr nachzahlen dürfen. Alle 
vorzügliche Buchhandlungen D> utfchlands werden Befiel- 
lungen auf vorgezgichnete Werke annehmen.

Ferzeichniß der Ferlaps- und ^ommiffonfartikel von 
Friedrich tiatthelf baumgärtner. Leipzig, in der Oftei- 
mefle 79;

Baumgärtner, F G., Reife durch einen Theil Spaniens, 
nebft der Gefchichte des Grafen\on S. , nüt illum. und 
braunen Kupfern und Mufik, 8, Schreibpap. 1 Rthlr. 
4 gr«

Buch,



Buch, kleines, für Frauenzimmer, die gerne denken, als 
etwas nützliches in den Strickbeutel, mit buntgedruk- 
ten Kupfern und einer gemahlten SchlufsVignette, 12. 
gebunden in Seide, holl. Papier i Rthlr. 3 gr. in Ku- 
pferftich - Einbänd f R.rhlr. (Deffen Titelkupfer, in 
engl. Manier bunt abgedruckt 6 gr. baar.j)

Heydenreich, K. H., Paskals Ideen über Menfchheit, 
Gott und Ewigkeit,, begleitet mit Beherzigungen. 8. 
I Rthlr.

Heydenreich, K. H., Originalideen über die intereßan- 
teflen Gegenftände der Pt.Holöpbie, nebft einem kriti- 
fchen Anze.ger der wichtipfte» phtlofophifchen Schrif­
ten, Ih Band gr. Sv 20 gr.

----------- Gedichte mi: Kupfern, fein holl. Papier 1 Pithlr. 
Druckpapier 18 gr (war Michaelis 1793 neu.)

Keimtnifs, höhere, des ew deckt.en Geheimniffes, aus der 
Karte fich zukünftige Ereigniffe vorher zu lagen, wel­
ches ’dire la bonne fortune in franzöfifchen genannt 
wird, als ein Beitrag zur gefellfchafttichen Unterhal­
tung, mit 64 in Kupfer geftochenen franzöfikhen und 
deutfchen Karten illuminirt, wo über jede ihre Bedeu­
tung wörtlich geftochen , aufgezogen und geglättet, der 
Text mit grünen Umfchkg brofcptrt, 8. jögr.

I.ebensbefchreibnng des Grafen Fr. I.udwig von So-lms 
zu Sachfenfeld, von ihm A-lbft aufgefetzt. Schreihp. 8. 
mit feinem Bildnifs, 46 gr. (wird nach der Meffe 
fertig. 9

Leonhardi, F. G., Profeffor der Oekonomie ,. Befchrei­
bung des gegenwärtigen Kriegsichauplatzes, oder des 
burgundifchen ober - und niederrheinifchen Kreifes, 
nebft dem Biftthume Lüttich, Holland, und dem an- 
gräuzenden Frankreich, mit vier aneinander paffenden 
illuminirten Landkarten, auf grofs bnlL Royal Papier, 
Welches zugleich eine fchöne Specialkarte ausmachb 
gr. 4. Schreibpap. 2 Rthlr.

Die Karten ohne Befchreibung 1 Rthlr.
Die Befchreibung mit Karten auf geringer Papier 

1 Rthlr. 20gr.
Die Karten ohne Befchreibung 18 gr.

Daffelbe Buch unter dem Titjel: Leonhardi kurzgefafster 
Handatlas der europnifchen Sta aten zum Gebrauch beym 
öffentlichen und Privatunterricht etc. erfter Band dritte 
Abtheilung mit illum. Karten , gr. 4. Schreibpapier 
t Rthlr. 20 gr.

Anleitung zur Bildung des mündlichen Vortrags fürgeift- 
liche und weltliche P«.edner Sv 14 gr.

Nachrichten zur Kunde der vornehmßen derzeitigen auf- 
fereuropäifchen JurRen, ihrer Familien und Befitzun- 
gen. Nebft einer Befchreibung des letzten ttirkifchen 
Krieges, einer illum. Karte und Gefchleshtstafeln. 8.
1 Rthlr. (in Commillmn.}

Unterricht, theoretifcher und praktifcher »über das Buch 
Thot^ oder über1 die höhere Kraft, Natur und Men Ich,
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mit Zuverläfsigkeit di? Geheimniffe des Lebens zu ent­
hüllen und Orakel zu ertheilen, mit 78 feinen illum. 
und geglätteten Kupfern , aufgezogen, die Befchreibung 
mit grünfarbigen in »Kupfer geftocheaen Einband bro- 

, fehitt. gv 2 Rthlr. 8 gr.

II. Vermifehte Anzeigen.
Der Ueberfetzfer des Buchs Cours Thear'que et Prat:que 

du Livre de That, paar entend‘e avec juftejj'e 1 drt, la Science 
et la Sa^effe de rendre les Orucles, hat mit nicht geringer 
Befremdungin der Monatsfcbrift Minerva vom MonatJuny 
1793. eine Erklärung des Hn. Hauptmann v- drchenholz 
gelefen, worin er ihn als einen Beförderer des Aberglau­
bens verdächtig macht, und ihm Schuld giebt, fich zur 
Empfehlung jenes Werks feines Namens auf eine unredli­
che Art bedient zu haben. Was die erfte Bcfchuldigung 
betrift, fo erklärt er, dafs es ihm nicht im Traum einge­
fallen, dafs in unfern erleuchteten Zeiten, durch jepes. 
W erk jemand irre geführt werden könne, dMs er vielm? hr 
nur geglaubt, die Lektüre von Schriften, auch diefer Art feyfur 
den Menlchenforfcher, der felbft mir allen Verirrungen des 
Verllandes vertraut feyn mufs, intereffant, für viele aber 
als Mittel zum Zeitvertreibe nicht unangenehm. \Vw die. 
z-weyte Befchuldigüng anbetrift, fo bedauert er, einen Mann 
wie Hn.*v.  A- , in dem Falle zu finden , nicht zu wiffen , was. 
er vor einem Jahre fchrieb, und zwar zu verseilen, daf». 
er im Monat Marz 1792 No. I. Seite 469. der Minerva im 
einem mit feinem Namen unterzeichneten Aufl’axze aieVor- 
lefungen und das Buch ’fhe t von Prof. Eteiäa^ als ein merk­
würdiges Phönomen angezeigt, hat. Wenn der Ueberfetzer 
jenes Buchs fich auf die Notiz- des Hrn. v. A. berief., fo 
liegt es am Tage dafs er damit nicht den entfernteften An­
griff auf den genug bekannten philofophifchen Geiß diefes, 
vortreriichen Mannes wagte, fondern fich feinesZeugnifeesa 
nur bediente, um das Auffehen zu dokumentiren., welches, 
jenes ßueh würklich gemacht hat, und welches der beließe- 
K-pf bezeugen kann, ohne irgend den Inhalt defielb&n da*,  
durch zu ampfehleiu

*) "Wie eben diefer ±Tr. Gren mit meijmm auflöslichen Queckfilber timt , welches er cbendafelbß 'S. 236) mit Blacks grauen 
Qucc ßiOerkaike ai fi< htlicb zu vrrwechfeln IWeint, und letzteres ajihgraif mäparat für meinen Jckwarzen
milden reinen Queckliiberkalk ausgiebt, indem er meinem Mittel .die cdinbursifche Zubereitung unterL nicht.

Etwas über die lFlirte ml-e> gifche und die HakrtematrnifiliOf 
IFe in probe-.
Es giebt eine gewiße, nicht gar zu edle Leidenfehafls,. 

welche das Gute an Andern ungern Geht; und. dis iß die: 
heutige Sitte-

Hr. Gren hat im zweyten Bande feiner Pharmakologufc 
(in der ich die Neigung zum Selbftdenken fehätze, die un­
geheure Menge gewagter Urtheile absr ungewägt lalle) auch 
die W ürtemberger W7einpro-be neben meiner geßeilt. (S.-498». 
499). auf eine Art, die allem Anfehn nach letztere aufser ' 
Credit letzen, und die Würtemberger wieder empor brin­
gen foll.- Nun kann mir« wohl fehr gleichgültig feyn, ob>.- 
das geringe Verdien ft, was ich um die Welt habe, meinen. 
Zeitgenoffen. unterdrückt, würde aber gleichgültig ift 

(.4j K A mirs
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Hilts j.kh:, wern etwas Vorzüglich Gutes (es fey von mir 
oder Anderii) im f chatten des Verwerflichen geftellr und fo 
dem Publicum entzogen werden full. Des Guten ift ja oh­
nehin fo wenig in der Weit!!

Ich erinnere vorläufig, dafs Hr. Gren den chemifchen 
Vorgang bey Enfftehung der Würtemberger Weinprobe 
nicht genau gefafst hat, Wenn er fchreibt: „Es löfst in 
„ diefem Prozefs die in Kaikwaffer befindliche ätzende Kalk- 
,,erde vom Schwefel des Operments auf, und bildet damit 
„eine kalkartige Schwefelleber, welche auch noch vom 
„ Arfenik des Operments in lieh nimmt.” Sonach wäre nur 
zufälligerweife etwas Arfenik in der Würtemberger Wein - 
probe; diefs ift aber falfch ! Schwefel und Arfenik bilden 
ein Ganzes , wenn beyde zu Operment vereinigt find, undilas 
Kaikwaffer kann keinen einzelnen Beftandtheil vorzugsweise 
daraus in fich nehmen, fondern das Operment wird, fo 
wie es ift (9 Theile Arfenik gegen einen Theil Schwefel) 
aufgelöfst; war zu wenig Kaikwaffer da, fo ift der lieft 
reines vollftandiges Operment, und die Auflöfung ift in 
jedem Falle Arfenikfchwefelleber.

Eben fo unrichtig ift es , dafs der Niederfehlag von die­
fer (verlieht fich, frifchbereiteteiQ FlüIIigkeit in reinem 
Weine gelblich weifs wäre. Er ift hochgelb , es ift wieder­
zeugtes Operment.

So meintet- dann ferner (S. 499), dafs ungeachtet man 
aus dem fchwarzen von der Würtemberger Weinprebe ent- 
ftehenden Niederfchlage nicht auf vorhandenes Bley fchlief- 
fen könne, weil auch Eifen u. f. w. einen folchen bewir­
ken könne, dennoch diefer Ungewifsheit bald abgeholfen 
werde durch Galläpfeltinktur, die letzteres zur Dinte ma­
che. Nach diefer Aeufserung müfste dann folgen, dafs 
wenn Galläpfeltinktur mit einem Wein Dinte macht, nur 
Elfen , nicht auch Bley, darin feyn könne. Das wird wohl 
Hr. Gren nicht gern zugeben. Wie entdeckt er aber mit 
feiner fo achtungswürdigen WürtembergerWeinprobe und 
feiner Galläpfeltinktur den Gehalt an Bley in einem Wei­
ne, welcher zufällig auch etwas Eifen aufgelöft enthält? 
Hierauf kann er nichts antworten , als dafs er in diefem 
Falle zu einem dritten, vierten und fünften Pieagens fei­
ne Zuflucht nehmen wolle, diefen doppelten Metallgehalt 
auszuforfchen, blos um dem fchätzbaren Prüfungsmittel 
(der Hahnemanwifchen Weinprobe) nicht die Ehre anzu- 
thun.zu bekennen, dafs fie alle' diefe Fälle allein und genau 
entfeheidet.

Dafs diefs feine gute Gefinnung fey, erhellt auch aus 
folgenden Worten (S. 499): „ Ind elfen , fpricht er, hat 
,, Ur. Hahnemann eine neue Weinprobe vorgefchlagen, die 
,, das in Wein aufgelöfste Blei vom aufgelöfsten Eifen un- 
„ terfcheiden/oH. ” Alfo ift die notorifche Thatfache, die 
nun fchon der halben Welt bekannt ift, dafs ein fchwefel- 
leberlufthaltiges Waffer, welches fonft noch irgend eine 
Säure enthält, wohl alle andre Metalle niederfchlägt, nur 
Eifen nicht, dem Hrn. Gren noch problematifch ? Das fall 
deutet an, dafs er die bekannte Kraft meiner Weinprobe 
entweder nicht aus Erfahrung kenne, oder nicht kennen 
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wolle. Letzteres wiinfehte ich, ihm zur Ehre, am wenig- 
ftenyund das erftere würde mich dauern, da diefeFlüftig- 
kett auch in andern chemifchen Rückfighten lo fehr unent­
behrlich ift, indem bey der naßen Prüfung der Erze die Ab- 
fenderung des Eifens von den übrigen Metallen bisher fo iiuf- 
ferß fchwer war und nun durch meine Flüffigkeit fo leicht 
wird , wenn man die Säure darin nach den Umßänden 
vermehrt.

Die eigentlichen Vorzüge meiner Weinprobe beftehen 
übrigens (wie fchon in Chem. Annalen 1788 gezeigt wor­
den) darin:

1) dafs fie blos die fchädlichen Metalle im Wei­
ne durch Niederfchlag anzeigt, und das unfchädliche 
Eifen darin unangezeigt läfst, dtffen Gegenwart fo man­
chen unfchuldigen Weinhändler um Brod und Ehre gebracht 
hat, wenn man fonft der Würtemberger Probe allein traute» 
und deffen Gegenwart jetzt jede Weinverfälfchung mit Bley 
unentdekbar machen würde, wenn Hr. Grens Ausfpruch 
gelten füll, dafs man wegen des Bleyes unbeforgt feyn kön­
ne, wenn die Galläpfeltinktur eine Dinte hervorbringt.

Blos ausfindig zu machen, ob ein Wein irgend etwas 
metailifebes, fey was es fey, aufgelöft enthalte, dazu kann 
jede Schv^efelleber, jedes fchwefelleberlufthaltige Waffer 
hinreichend feyn, man braucht Keine giftige Würtember­
ger, keine angefäuerte hahnemanmfehe Weinprobe dazu; 
aber einen fchädlicken Metallgehalt darin dergeftalt zu ent­
decken , daß das nicht feiten gegenwärtige Elfen ßch gar 
nicht in die Wirkung des Reagens mifche , dieß, dieß war 
das aufzulöfende Problem, und diefes hat meine Weinprobe 
aufgelöft, wie alle Welt weifs, nur Hr. Gren nicht, wie 
fein „foU" beweift.

2) Meine Weinprobe ift eine wafferhelle Flüftigkeit, 
welche nicht, wie die Würtemberger von felbft trübe wird, 
und auch bey reinem Weine ein gefchwefeltes Metall nie­
derwirft, fondern die Mifchung hell und klar läfst.

3) Meine Weinprobe ift eine fehr unfchädliche Fiüflig- 
keit, die der Apotheker jedem Weinhändler in Menge ver­
kaufen kann. Kann er das aber mit der arfenikalifchen 
Schwefelleber, der Würtemberger Weinprobe? und doch 
will und mufs der Weinhändler eine folche Probefluffigkeit 
in den Händen haben, damit er wiffe, ob e* bleyhaltigen 
Wein einkaufe oder reinen. —

4) Meine/ Weinprobe zeigt uberdem eine mögliche 
Vergiftung des Weines mit Arfenik deutlich durch einen 
poineranzgelben Niederfchlag an. Diefs kann die Wür­
temberger nicht, weil fie felbft fchon Operment enthält, 
und «An jedem fäuerlichen Weine fallen läfst.

Man entfeheide nun, welche von beyden Probeflüffig- 
keiten unnutz, verführerifch und giftartig, oder welche 
zur Entdeckung eines Gehaltes an Bley und Eifen einzig in 
ihrer Art, unentbehrlich, zuverläflig und in den Händen 
des Publicums unfchädlich und wohlthddg fey! Doch was 
will ich? Die Welt hat ja’fchon längft entfehieden, und 
Hr. Gren könnte leicht, wenn er nur wullte.

D. Samuel Hahnemann.



63i INTELLIGENZBLATT «h 

der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 8°.

Sonnabends den 10«» Auguft 1795.

LITERARISCHE

f. Oefientliche Anltalten.

Stuttgart. Den II März diefes Jahrs hat das Württni’ 
berg fche Confift^rium durch ein Circulare, welches den 

gegenwäriigen Richen deflelben Ehre macht, dem ganzen 
Lande eine Fracht feinar Aufmerkfemkeit. auf fortfehrei­
tende Verb’dJerung des Schulwefens bekannt gemacht. — 
L-le Würtembergifche Stadt hat außer den tegenannten 
d^utfehen Schufen d. h- denen, (m welchen fremde Spra­
chen nicht gelehrt werden) auch eine lateinische. In die­
fer ift Sprachunterricht im Lateinifchen, Gnechifchen ü. 
Hebräifcben zur Vorbereitung fdr Gymnafien oder die den 
Gymnafien parallele vier Klufterf^hulen des Landes nach 
dem alten Plane derfelben Hauptzweck. Mit dem Sprach- 
unterridiX aber und als Materialien zu den nöthigen Sprach­
übungen, haben die Lehrer der lateinifchen Schulen viele 
Gelegenheit, ihren Schülern von.allen für ihr Alter paffen­
den Realkenntniffen vieles nöthige beyzubringen und bey 
Erlernung der Sprachen felbft, als einer Art von prakti- 
fcher Logik ße zum Nachdenken anzuleiten. Gewöhnlich 
nehmen an dem Unterricht der lateinifchen Schulen auch 
folche Kinder der wohlhabenderen Bürger Antheil, welche 
nicht'gerade ftudieren, aber doch belfer ausgebildet wer- 
den follen. Mit Recht , wird alfo auf diefe Clafte der Schu­
len zyerß verbeffernde Rückficht genommen. Von ihr läist 
fich Würkung auf den wohlhabenderen und talentvollem 
Theil der künftigen Bürger erwarten, auch deswegen am 
meiften hoffen und fodern, weil die angeftellten Lehrer 
felbft einen akademischen Unterricht genoßen haben und 
alfo planmafsiger und mit mehr gereinigten Einfichten nicht 
blofs den Sprachunterricht betreiben» Sondern auch alle 
Gelegenheiten zu Bildung des Verftandes und Herzens bey 
der ihnen anvertrauten Jugend benutzen können, wenn ße ■ 
ihrer Pflicht getreu, in ihrem einflufsreichen Beruf uner- 
müdet und klug, und in täglichen Bemühungen, mit den 
Beften und Edelften des Zeitalters fortzurücken, unver- 
droffen feyn wollen, .

In Beziehung auf diefe Schulen nun erk.art das geift- 
liche Collegium: dafs „die Fortfehritte des gegenwärtigen 
,,Zeitalters in der Pädagogik ihnen Veranlagung gegeben 
„haben, eine neue genaue Prüfung der lateinifchen Schul- 
,,anftalten vorzunehmen, um, was dem fittlicken Bedürf nifie 
„der gegenwärtigen Zeit nicht angemeßen ift, zu entfernen 
„und theils die neueren befferen Grundsätze auch in dem

NACHRICHTEN.
„Vaterlande anzuwenden, theils einigen bisherigen Verord- 
„nungen die nöthige Würkfamkeit wieder zu verschaffen?* 
Sie bemerken fehr richtig: dafs im Würtembergifchera 
»»die lateinifchen Schulen (freylich immer eine den Mifs- 
verftand fehr ausgefetzte Benennung!) „der Grund fey® 
„teilen, auf weichem die künftigen Diener der Kirche fo 
„wie die Staetibürger überhaupt von Stufe zm Stufe ihrer 
„iKtelleaueUe» und muvalifchen Vervollkommnung entgegen 
„gehen." Das nothwendigfte ift, hiezu die Lehrer felbft 
zu bilden« Alljährlich feilen deswegen 2. hiezu beftimmte 
Subjecte unentgeltlich in den höheren Erziehungsanftalte» 
des Landes aufgenommen', diefe 4 Jahre in den Klofter« 
fchulen und 4 Jahre zu Tübingen in der Philologie und 
Philofophie (ohne zur Theologie überzugehen) unterrich­
tet, auch bey einer dortigen Schule felbft pädagogifch. 
geübt werden. Von ihrem Unterricht, hoff, Referent, wer­
den theologilche Kenntniffe infoweit wohl nicht ausge- 
fchloffen feyn, als in den lat. Landfchulen auch geläuterte 
Religionsbegriffe durch die Lehrer ausgebreitet werde» 
feilen ? Dazu Scheinen eatechetifehe Hebungen für folche 
Lehrer doppelt unentbehrlich zu feyn. Auch laßen diefe 
Verfügungen von felbft erwarten, dafs in Tübingen zum 
Domren der eigentlichen Philologie (denn gegenwärtig wird 
über Autoren äufferft feiten, noch weniger aber eine phi- 
lologifche Encyclopädie gelefen, welche alte Gefchichte^ 
Alterthümer in ihrem ganzen Umfang, tägliche Uebunge» 
iu eigenen Auffätzen und dergl. umfaßen müfste) neue dem 
Land unentbehrliche Anftalten fich befchieunigen werden- 
Wer aus freyer Neigung fich zu folche» Schulftellen vor- 
bereiten wül, ift nicht ausgefchloffen, eben fo wenig der 
dafür beftimmte und erzogt« dazu privilegirt. Gefchärfte 
Examina und Probeübungen ^ntfeheiden; und mit Recht 
werden Städte, welche das Wahlrecht haben, angehaltei» 
werden, nur aus denen vom Confiftorium für tüchtig an­
erkannten ihre vacante Aemter zu befetzen, da fonft fehr 
häufig blofse Familienriickfichteu ihre Wahl beft'mmen und 
ohnehin die ScadtiBagiftrate, neue Lehrer für iateiuifche 
Schulen zu ptüien , die nöthigen Kentniffe felbft nicht be- 
ützen können. BefoldungserhÖhuiigen, billige Erhöhung 
des Rangs (da bisher die liudierten Praceptoren jedem Ma- 
giftratsglied, unter diefen alfo unftudierten Schreibern, 
Beckern und Metzgern nachgiengen und dadurch gerade iu 
den ungebildeteren Köpfen Solcher Leute eine gewiße im- 
portuneSuperioriiiät gegen dem Schullehrer genährt wurde)

L kunf-
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künftige Beförderungen wndFürforge für die alten verdien­
ten Mann r aus diefer wichtigen Claffe von Staatsdienern, 
find gerechte Aufmunterungen, die ihnen hier theils ertheilt 
theils öffentlich zugefichert werden.------ Merkwürdig ift 
es auch, dafs der mit fo vielem Bevfall von gewiffenhaf- 
ten Sachkennern aufgenommene ßraunfchweigifchliineburgi- 
jche Katechismus der chrifilichen Lehr e'zw: Einführung in
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die Wilrtembergifche Schulen unter öffen'licher Auctorität 
empfohlen worden ift und fchon auch hier und da unge* 
nannte Kenner des BedürfnifTes das hefte Mittel, eine nütz­
liche Schrift in Umlauf ~iu bringen angewendet haben: 
Exemplarien davon an Schulen zu v. rfchenken! Wahre 
Allmofen, die dem Geiß gegeben werden 1

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Bey Albrecht und Compagnie in Prag ift neu erfchie- 

nen : Exkur porationen, neue, von dem Verfaffer der dreyer- 
ley Würkungen, 2tes Heft, 8. broch. 8 gr. oder 3a kr. 
Innhalt: ij Laidens Papiere, Fortfetzung.. 2j David Rütz, 
der Günftling unter der Königin Maria Stuart von Schott­
land. 3) Parallele zwifchen den Franzofen des 17 und 18 
Jahrhunderts. 4} Hie verbeflerten Handwerksgebräuche 
Fortf. 5? Schreyers Briefe über Kommerz etc. in Böhmen.

II. Aukiuidi^nnfren neuer Bücher.
Noch nie ift fo viel gefchrieben, gedruckt, und gele- 

fen worden, als feit einigen Jahren. Natürlich miiffen un. 
ter der Menge von Schriften, gute, mittelmälsige, fchlechte 
noth wendige, nützliche, entbehrliche feyn. Bey der Wahl 
der Bucher kommt alfo alles auf ihre Kenutnifs an. Wer 
kann alles lefen? Wer (ich alles anfehaffen? Freylich wird 
der fich leichter helfen, welcher allegelehrte Zeitungen 
und kritifche Journale lefen kann. Aber, ift das allen mög­
lich? Sind die Urtheile darinn allezeit richtig, unpar- 
theyifch ? Doch mit den alkmeueften Schriften m iete es 
noch gehen. Wie foll fich aber der helfen, der keine, 
oder, zu wenig Eenntnifie von den Schriften .vor feiner Zeit 
hat? Soll und wird er alje gelehrte Nachrichten voriger 
Zeiten lefen ? Oder die Bücher der gelehrten Gefchichte 
hinlänglich finden? Hat jeder Gelegenheit, hat er Rechte 
dazu? Und doch will und foll der junge Gelehrte Kennt- 
nifie von nicht allen Schriften aller Facher, oder feines 
Studiums, fondern von den betten, nützlichften in jedem 
Theile der Wifienfchaften haben. Fehlt ihm diefe, fp ver- 
fchwendet en Zeit und fein gewöhnlich weniges Geld in 
entbehrlichen, mangelhaften Büchern, und erkauft feine 
fehlervolle Kenntnifs zu theuer. Daher hat man fchon 
längft gewimfeht, dafs Jemand ein Buch herausvebe, wor- 
inn aus allen Fächern’ der Wifieufthafteu und Fünfte die 
heften, nothwendigften, vorziighehftenSchriften angezeigf 
werden. Ich kenne noch keines, das dem Ideal entfpräche, 
Was man eigentlich vermiet und wünfehet. Wir habenz 
zwar verfchiedene, zu ihrer Art. gute Und brauchbare, Bü­
cher von der Art. Neuere find entweder . u weitläufig, alfo 
zu koftbar, haben mehr Gefchichte w.Uer, als Kenntnifs 
gewählter 1 Bücher zum Entzweck» Und letztere wunfeht 
man eigentlich, und fo kurz als möglich, nuht zu koftbar. 
Grofs ift freylich diefe Forderung an den Verfaßet eines 

folchen Buchs, welche eben viele Gelehrten von folcher 
Arbeit abgefchreckt hat. Von Jugend auf war diefer Ge- 
genftand meine Lieblings - Befchäftigung. Seit vielen Jah­
ren habe ich an einem folchen Buche gearbeitet. Ich wage, 
es alfo, ein folches Werk hiermit anzukündigen, unter 
dem Titel: Handbuch der gefammten Literatur. Ich werde 
mich bemühen, in allen, ich fage, in allen Wiffenfchaften 
und Künften die beften Bücher und Schriften anzuzeigen, 
wo möglich, die Preife beyzufügen, den Innhalt oder 
Werth des Buchs kurz anzuführen, auch wohl gelehrte 
Recenfionen darüber von andern anzumerken. Dies ift 
ungefähr mein Plan. Das Werk liegt zum Drucke fertig, 
und ich fache es unabläfsig zu vervollkommnen. Freylich 
kann es bey der gröfsten Anftrengung und dem beften 
Willen bey feiner erftenEvfeheinung Mangel behalten, die 
bey der Schreibfeeligkeit unferer Zeit unvermeidlich find. 
Ich werde aber wachfam ftjn, alle Lücken zu ergänzen, 
und es wird dun-h fortgefetzte Arbeit feiner Vollkommen­
heit näher rücken. Auf diefes dem aUg.-memen Bedürfnifs 
angemeffene Buch fordere ich keine bettelnde Vorausbe­
zahlung. Alkin die bekannten Verhältnifie in der gelehr­
ten Republik erhesfthen Subfcription und Voraus-Beftel- 
lung der Exemplare Da mein Charakter unb/ftochene Of­
fenherzigkeit ift, wird mich das gewöhnliche Schickfal 
treffen, Tadler, vielleicht Feinde zu kriegen , an denen, 
deren Arbeiten ich, den gründlichem Urtheil der Gelehrten 
gemäfs, nicht mit verzeichnet habe. Ueberdem läugne ich 
nicht, dafs ich fowohl ökonomi fche Ablichten, als den 
Zweck habe, mich bekannt zu machen, und mir den Weg 
zu anderweitigem Fortkommen und beßerern Auftichten zu 
bahnen. Doch welcher deutfehe Gelehrte — vorzüglich in 
meinem Vaterlande — mufs nicht leider! aus diefen Ur­
fachen zur Schnftftellerey fehreiten? Und dann, wie'ent­
geht man fonft den Nachdruüern ? Außer diefer Betrachtung 
wird Subfcription nothwendig wegen meines. Vorfatzös, 
mehrere Ausgaben zu befu'rgen;' die Erfte auf Schreibe- 
Papier mit breitem R.ande zum Nachträgen und Supplirea 
in Quart; die zweyte auf ordinär Papier in Gros-Octav; 
die dritte eine lateiuftche für das Ausland. Ich erfuche 
alfo die Subfcribenten , zugleich anzuni rkenj welche Aus­
gabe fie' verlangen ; da nur die Zahl der Beftellten ge­
druckt wird. Es verliehet fich, o.j’g Subfcribenten 
wohlfeilem Preils erhalte.::, als der Veraauflm Ladin feyn 
kann. Obgleich das Vf erk fertig in meinem Pulte liegt, 
und wenn meine Hoffnung nicht trüget, zur Öfter-Meße 
1794. ausgegeben werden 'foll, kann icn zur Zeit noch 
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beftimmt die Stärk® und den Preifs anzeigert, welcher letz­
tere aber, nach Maasgabe der Starke und des Formats in 
jeder Hinflcht äufferft billig feyn foll. Ich erfuche daher 
alle meine Gönner, Freunde, College» und Bekannte, fich 
gefalligft der Mühe» diefeNachricht möglichft bekannt zu 
machen, und Subfcribenten zu fammlen, zu unterziehen. 
Nicht minder ergehet diefe meine Bitte an alle Buchhand­
lungen, Buchdruckereyen, an die woblloblichen Zeitungs- 
Expeditionen , Puftämrer u. f. w. Ich erbiete mich zu je­
der Gegen - Gefälligkeit und einem 'billigen Rabat. Bis 
nach der Neujahrsmefle 1794. kann man fubferibiren; als­
dann erbiete ich mir die Namen und Charaktere der H. H. 
Welche ich dem Werke vordrucken laden will.

Camenz in der Ober-l aufitz, im Monat Junius 1793. 
Dr. Immanuel Vertraugott Rothe. .
Practicirender Arzt und Accoucheur u. f. w.

Heidenreich, K. H. Prof. Gedichte mit Kupfern, bey 
Baumgärtner in Leipzig auf fein holl. Papp. 1 Rrhlr.Druck- 
Papp. Ig gr. Wenn ein Mann, der fich fchon den Bey­
fall der ganzen gelehrten Weit erworben hat, wie der 
Hr. Prof. Heidenreich, eine Sammlung feiner Gedichte 
drucken löffel, dem man an auch in dem kleinften , das 
er nicht feiten in irgend eine periodifche Schrift einrücken 
liefs, feinen innigften Beyfall nicht verfagen könnte, fo ift 
man zu grofsen Erwartungen berechtiget. Und in derThat 
er erfüllt fie io, dafs man fühlt, fie waren noch immer 
nicht zu grofs. Diefe Gedichtfammlung hat vor vielen an­
dern das Eigene, dafs fich in ihr Stücke von jeder Stirn- 
mung, und jedem Tone des Gefühls finden, von der erhaJ 
benen ftarken Ode, bis zum leichten Trinkliede in vertrau­
ten Zirkeln , Lieder der fchwärzeflen Melancholie und 
Lieder der la ehe» Ren Freude. Befonders die Freunde ein- 
famer Schwärmereyen, finden vielleicht dabey eine ihnen 
willkommene Nahrung.

Das Studium der Geographie hat in unferm Zeitalter 
durch vortrefliche Karten eine grofs Erleichterung bekom­
men und ift unter den gebildeten Ständen 'allgemeiner ge­
worden. Ich mache mir daher Hoffnung, dafs dieAnkim- 
digung

eines dtl' ffes von Liß and 
vielen Beyfall und Aufmunterung erhalten wird; zumal, 
da wir bis jetzt noch keine richtige Karte von diefer gro­
fsen und blühenden Provinz haben.

Herr Gaj von Bellin hat fich feit mehrer» Jahren mit 
der Verfertigung diefes Atlafles befebäftiget, und mit pa- 
^iotifchem Fleifs, mit unermüdeter Geduld, und mit gro- 
fsem Aufwand von Koften und Zeit ein Werk vollendet» 
Welches in Abficht der Genauigkeit und der ganzen Aus­
führung mufterheft und einzig in feiner Art ift. Oer Stich 
ift von der Meifterhand des Herrn Jäck und der Schön­
heit deS Werks vollkommen angemdien, wovon man fich 
durch die drey erften Blät.er, welche bis jetzt erfchienen 
find, .augentcheinlich überzeugen kann.

Diefe drevBIä.ter fteilen den Rigifchen, Wßndenfchen 
Und W olmarfchen Kreib mit allen Dörf-rn, (deren lettifche 
VoUsbenennungen bey gefugt findj Houagen, Mahlen, Poft-

und Lahdftrafsen, alle Comtnunicationswege von einem 
Guthe zum andern auf das genaufte dar. Jeder Kenner 
fleht leicht, dafs bey einer fo äufserft mühfamen Arbeit, 
die Vollendung des Ganzen fich nicht genau angeben läfst; 
indeflen hoff’ ich, innerhalb 2 Jahren den ganzen Atlas 
fertig zu liefern. Er wird aus zehn Blättern beftehen, 
denen noch die Karte von Altliefland, nach’derEintheilüng 
Heinrichs des Letten, 1552. beygefügt wird. Der Wen. 
denfehe und Wolmarfche Kreis find in diefer Oftermeffe 
fertig geworden, der Werrofche ift bereits in den Händen 
des Herrn Jäck, und wird nächftens fertig. Alsdann fol­
gen die übrigen Kreife und zuletzt die Generalkarte des 
ganzen Gouvarnements.

Das Format ift grofs Royal, und die Abdrücke find auf 
Papier Velin. £>ie erften drey Blätter koften 3 Rthlr. 4 gr. 
in Louisd’or h 5 Rthlr. Ich erfuche die Liebhaber, beym 
Ankauf diefer Blätter auf die folgenden zu fubferibiren. 

In Deutfchland ift diefeKarte zu haben:
in Berlin bey- den Herren Morino und Compagnie, 

Herren Schropp und Compagnie, und 
Herrn Vieweg dem altern,

in Braunfchweig bey Herrn Bremers Erben,
in Frankfurt am May» bey den Herren Varrentrapp und 

Wenner, und in der Jägerfchen Kuuft-
, handlung,

in Hamburg bey Herrn Hoffmann, Herrn Bohu und Herrn 
Fauche,

in Königsberg bey Herrn Hartung [und bey Herrn Nico« 
lovius,

in I.eipzig bey den Herren Vofs und I.eo.
in Nürnberg bey den Homannifehen Erben, 
in Weimar im privilegirten Induflriecomtoir, 
jn Wien bey' den Herren Artaria und Compagnie und' bey

Herrn Stahel. (
und in allen anfehnliehen Kunft-und Buchhandlungen.

Für die nördlichen Gegenden:
in Libau bey Herrn Friedrich,
in Petersburg bey' Herrn Gerftenberg, und 
ja Riga beym Verleger.

Leipziger Oftermeffe 1793»
Johann Friedrich Hartknoch,

, , Buchhändler in Riga.

Vierte Fortfetzung des Verlags - Katalogüs. Johann 
' Friedrich Hartknochs Buchhändlers in Riga-
von der Michael-Meße 1792. und der Öfter-Meße 1793.

Andreä, Traugott, Rino und Jeannette, oder dtr goldne 
Rofenzweig, 1 ter bis'6t$r Gelang. Mit einer Vignette 
8. 16 gr.

Azor des Sohnes Babuk Reife nach Perfepolis, oder di® 
verkehrte Welt, mit I Kupfer, 8* 8 gr.

Beaufobre, Herr von, allgemeine Einleitung in die Kennt­
nifs der Politik, der Finanz-und Handlungswiflen- 
fchaften. Aus dem Franz. 3ter und letzter Theil, 2te 
Aufl. 8- >8 gr.'

Beck, M. I. S., erläuternder Auszug aus den kritischen 
Schriften des Herrn Prof. Kant, auf Anrathen deffel- 
ben, Ir Band, welcher die Critik der fpeculadven und. 
praktifchen Vernunft enthält,. 8* I Rthlr. 4 gr.

£4) L 2 Bib-
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^ibltotkek der Romane, 2or Band. Mit I Kupfer, 8. 

18 gr.
Friebe, W. Chr., Handbuch der Gefchichte L:ef-Ehft- 

vnd Kurlands, zum Gebrauch für Jedermann, 3sBändk 
chen, 8. 20 gr.

Georgi, J. G, , Verfuch einerBefchreibung derRuflifch- 
Kayferl. Refidenzftadt St. Petersburg und der Merk.“ 
Würdigkeiten der Gegend, 2 Theile mit < Plan und 
l Karte, gr. 8- 3 Rthlr. ./

Häfsler, Jean. Guill., grande Sonate pour 3 mains für 
yn Piano - Forte ou Clavecin C avec pecmißion de 
Pauteur) *6 gr-

Herder., J. G-, Briefe zu Beförderung der Humanität, 
iRff u. 2te Sammi. mit i Kupfer -8. i R.thlr,

— Daffelbe auf Velinpap:er. « Rtnir. r<- gr«
Hupel, A,. W., neue nordifche Mifcellaneen, 3« und

4s Stück 8- i Rrhlr. 12 gr.
Verfuch die Siaatsverfaffung des Ruflifchen Reichs 

darzuftellen, 2r und letzter Theil mit einem Regifier 
über das ganze Werk, gr. g. 2 Rthlr.

Jannau, H. v., Gefchichte von Lief-und Ehftland prag- 
matifch vorgetragen, ir Theil, 8. 1 Rthlr.

Jdees, quelques, de Pafletems, par i. 5o. ‘J. «o gr.
Lesvesque Gemälde von Rom. Aus dem Franz, mit einer 

Vignette, 8. 2i gr.
Memoiren, hiftorifche und galanteRomane aus den Zeit­

altern Ludwig XIV. XV. undXVI- 3r Band. Enthält:
Memoiren eines Emigranten der kein Emigrant war, auf 

feister Reife nach Spanien im Jahre Mit i Kupfer, 
.8- 16 gn .

Pfähler, D. J- G., Unterricht für P^rfonen, weiche 
, Kranke warten, 8. 9 gr,
Reifen, anthropologifche, mit i Vign. 8« < Rthlr. 6 gr.
Reffouvenir für la Rulüe, 8« io gr-
Rievethai, I. G-, Leetures intended for the inftruction 

and amufement of young people, who apply themfelves 
to the englifh tongue, vol. 2. and laft. 8-12 gr.

la Ruche, ou leetures amufantes «t inftructives pour 
la jeuneffe, ir vol. g. 12 gr.

Die.Romantifchliebenden, Lulrfpicl in 3 Aufzüge/i, Dem 
Englifchen der romantic Lady frey nachgebildet, 8. 
9 gr-

Schlegel, D. G., erneuerte Erwägung der Lehre von der 
göttlichen .Dreyeinigkeit, 2r Theil ste u. letzte Ab- 
•«heil. gr. -8- =8 gr.

Stille, Carl, Erzählungen, 2fer Theil mit I Kupfer, 8. 
2i ‘gr.

•Storch, H.> Gemälde von St. Petersburg, 2 Theile mit 
4 Kupfern und 2 Vignetten von D. Chpdowieqky und 
Bolt, 8.

..(Wird nach der Riefle fertig.)
Atlas von Liqfland» Gezeichnet vom Hn. Grafen L. A. 

von Mellin- Geflohen von C. Jack. Auf Velinpapier» 
3 Rthlr. 4 gr-

Nr. 1. .Dqr Rigjfche Greis.
Nr. 2. Der Wendenfche Creis.
Nr- 3. Der Wolmar.fche Creis.
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Reprefentation des Uniformes d* Tarmee imperiale de 
toutes les Rußies, par le Liur. J. de Lude. 89- feuil- 
les gmnd in 4. tres bien coloriees, baar 20 Rrhlr.

Eulers Algebra, 2 Bde, 770. gr, 8. baar 1 Rthlr. 12 gr.

der wöchige Biurnenzeichner fiir Damen die flicken unt^ 
bunt autnähen, oder dir/e Kenntnifs erß erlernen woUen. 
mit 32 Kupfertafeln eetufchtj und 1,6 Stück davon fehr 
fein van einem Pwcelluin Mahler ilfaminirt, brofehirt 
in hunt Pipier , mit Goldfchn i .

Sticken ü rd Buntausnähen find jetzt weibliche Wif- 
fenfehaften, die man bey einer puren Erziehung des we'b- 
liehen Gefchhchrs, durchaus nicht vernachlä feigen darf. 
Ehe# kann jetzt die franzöüfche Sprache und Mufik als diefe 
Kenntnifs vermifst werden. Da aber S icken und Bunt» 
ausnähen mit Zeichnen und Mahlen fehr genau zuiammeu- 
hängt, und erlleres ohne letztere Wiflenfchaft nicht za 
erlernen , demo ingeachtet eben in Prorinzialflädten und 
auf dem Lande Unterricht in Zeichnen durch Meiller fehr 
fchwer 2u haben ift, und nur mit vielen Koften erhalten 
wpnden kann, fo fuchte der Verfaßer durch fein Werk, 
diefen Mangel zu ersetzen. Bey den genaueften Unterfu, 
chiingen wird ihn fowohl der Kenner der Kunft, als der 
Nichtkenner feinen völligen Beyfall geben, und jeder forg- 
famen Mutter für die Erziehung ihrer Töchter, kann dies 
Werk nicht anders, ^1$ äufserft willkommen feyn.

F. G. Baumgärtner 
in Leipzig.

Uim ^ im Verlag der ö>Cl?f^^,I7'<?^e>jBuchhaRBiung;
Jche Staatfkanzley, von D. ff oh. Aug. , 3,/^ fheii 
8. 1793'- ä 12 gr. Innhalf. T. Schriften über'die gewaltfame 
Ankündigung der Köu. Preufs. Beßtznehmung in den Bran­
denburg. Fdrfteuthümern in Frauken. I-i. Einige allgem. 
Bemerkungen über die Streitigkeiten wegen der Rechte der 
Reichsverwefer während eines Zwifthenreichs. Il I. Von den 
Rheinifehen Reichsvicariatshandluagen in Lehenfachen. 
IV. Von Abordnung Kurpfälz. Vicariats-Commiflarien zu 
den BifchofswahJen in Regensburg, Freiungen und Eich- 
fkdt und c/n befonders vop Kurmainz, dagegen Qingelegr- 
*e.n Widerfprüchen,.

KI. Bücher fo zu kaufen gefucht werden.
Wer folgende Bücher zu verkaufen -hat:

J. Cicero de Finibus, ed. Davißi. Cantab. 1728. 8.
2. Bibliotkeque des Andens philofophest a Faris I??!« 

i2mo zufammeniXI. Voll.
^sr beliebe ßch nebft Anzeige des Freifes zu wenden an 

JIemmer.de u. Sch wetfehke.
(BuchhäudAer zu Halle im ÄJagdeburgifcheÄ.

JIemmer.de
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LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Neue periodifche Schriften.
Ä Ton dem Magazin der neueften engl. und deutfchen 

V Me^en ift das 6te Stück erschienen und enthalt: 
Tab- All. Eine Engländerin, die im EegtifTift nach der 
Opera zu geben; ihr gefälliger Anzug ift nach dem neue- 
ften Geh bmack, der in Deutfchland noch nicht bekannt ift, 
lab. XIII. eine englifche Bockdecke von einer Dames« 
Equipage und eine neue Art Verzierung von engl. Dames- 
Arbeits-Tüchen. Avertiüement eines .Loudner Peruquen- 
maibers, Anzeigen engl. Bücher, neuefte Einrichtung der 
engl-Küchen mit© impf oder Brudel zu kochen, eine Anek­
dote und'Erklärung der Kupfer - Tafeln. Alle 14 Tage 
erfcheint von diefen Magazin ein Heft, die Zeichnungen 
erhalte ich directe aus London. Der Preis des ganzen jahr­
ganges ift 5 Rthlr. und ift in allen Buchhandlungen und 
Pofiamtern zu haben, dieweil die Leipziger Zeitungs,-Ex­
pedition die Hauptüpedition übernommen har.

Bey Baumgärtner in Leipzig.

II. Ankündigungen neuer Bücher.

Bey der K. Reichs-Poft- Amts-Zeitungs-Expedition, 
Und dem Kunflhändler Ebner zu Stuttgart, nicht weniger in 

■allen guten Buchhandlungen, ift’näcbftens zu haben: Ka­
lender und Taf henhuch von und für Deutfchland auf 1794. 
Das ifte Bändchen enthaft: Vergleichung der alten und 
neuern Deutfchen, — Wirtembergifche Merkwürdigkei­
ten und deutfche Thaten der Vorzeit ; Gedichte und 
protaifche Aulfätze, Mit Kupfern , und Mufik.

In der Claflrfchen Buchhandlung zu Heilbronn, ift fer- 
jiff worden: Chronik, Charaktertfiik und Parallele aller Ke- 
Elutionen, mit Kupf. 2 Bande.

In dar VandenhÖck und Ruprechtifchen Buchhandlung 
find in der Leipziger Oftermefl’e 1793. folgende Bücher 
neu heransgekommen :

Arnem. nn, J. fynopfis nofologiae, 8maj. 3 gr.
Beckmans, J. Waarenkuu.de, rs St. 8- 8 gr.
— phylikal. Ökonom, Bibliothek, ifr B. 4s St. 8. 5 gr.

Beywäge zur Ausbreitung des wahren Lichts der Ribdf»
3. 4s Quarr. §• 13 gr, 

Böhmers, G. W. Magazin für das Kirchenrecht 2r Bd.
3s St. gr. 8. 12 gr.

v, Campenhaufen Balth. Elemente des ruffifchen Staats­
rechts , fol. 6 gr.

Brückneri, E. F. Cph. commentat. in Art. XII. pacis 
Ofn ab rüg. g. 4 gr.

Chriftiani, J. W. Lehre von der geometrif. und Ökonom- 
Vertbeilung der Felder, m. K- gr. 8. 12 gr.

Claproths, Juft. Einleit, in fammtl. fummarifche Proft 
cefte, 3te Aufl. gr. 8- 2 Pithlr. 8 gr.

Gräfe, J. F. Cph. cateehet. Journal, is St. 8. 6 er.
Heeren, A. H. L. Ideen über die Politik, denVerkehr 

und den Handel der vornehmften Volker der alten 
Welt, m. I. Karte, gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr.

Käftners, A. Gorth. Anfangsgviinde der hohem Mecha­
nik , der mathemat. Anfan,g^rr. 4r Th. ite Abth. 2tC 
vermehrte Ausgabe, 8. 1 Pithlr. 4 gr.

Lefs Gottfr. väterlicher Rath an Confirmanden, 8. 3 gr.
Magazin , neues, für Schullehrer, herausgegeben von 

G. A. Ruperti u. H Schlichthorft, 2r Th. 16 gr.
—- für Induftrie und Armenpflege. 3r Bd. 3» St. 8 gr.
Mayers, J. C. practifche Geometrie 2r Th. m. 7 Kupf. 

2te vermehrte Aufl. 8 1 Rthlr. 4 gr.
Michaelis, J. 13. obfervat. philolog. in leremiae vatici- 

nia, cura J. F. Schleufsner, 4- 1 Rthlr. 16 gr.
Pofleit, E. Lud. bellum populi Gallici adverfus reges 

Hungariae Borufliaeque eorumque Socios Annus 1792. 
8maj. 12 gr.

Putters, J. St. Begriff der Reichsgefchichte, 2te ver­
mehrte Ausgabe, gr. 8- gr.

Richerz, H. Predigten nach feinem Tod herausgegebeai 
von J. F. Schleulner, gr. 8- U gr,

Schlichthorft, II. über den Wohnfitz der alten KyneGer 
etc. 8 2 gr.

Schlözers, A- L. Staatsanzeigen 7er H^t« er- 9 gr.
Schmelzers Contumacialprocefs der beiden höchften 

Reichsgerichte, 3 Buch nebft Beylagen 1 Rthlr. 16 gr.
Volborrhs. J c. Predigten über die Epifteln der Sonn- 

und Fefttage des ganzen Jahres, gr. 8. 2 Rthlr. 4 gr.
Witte, S. Sim. allgemeine academifche Encyclopädie und 

Methodologie, gr. b« 10 gr*

(4) M Wölfs»

Waarenkuu.de
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Wolfs, J. politifche Gefchichte desEichsfeldes, Ir u, 2r 

Th. m. Urkund. 4. I Rthlr. 8 gr.
the Novellift, or a choice felection of the beft Novels, 

by J. H. Emmert, Vol. II. containinglofeph Andrews 
and Clariffa Hariowe, 8. 14 gr.

Wiarda Gefchichte von Oftfriesland, 3rTh. gr. 8. Aurich.
I Rthlr. 16 gr.

Bey Paul Gotth. Kummer in Leipzig ift,erschienen i 
Jurißifches Magazin, oder gefammelte, theils gedruckte, 
theils ungedruckte, adbhandlungen aus allen Theilen der 
Rechtsgelah theit; herausgegeben vom Doctor und Biblio­
thekar Kogge zu Puoftock. Erftes Stück. 12 gr. enthält: 
I, Etwas über den Plan diefes Magazins. II. Ueber das 
Syftem des kanonischen Rechts; von Hn. D. Wiefe in Göt­
tingen. III. lieber die Verwerflichkeit der Tröge als ein 
Zwangsmittel zur Erforfchung der Wahrheit in peinlichen 
Faften ; von Hn. Criminalrath Lieberkühn in Berlin. IV« 
In welchem Zuftande befindet fich die ReehcsgelehrUmkeit 
auf der Univerfitat zuR.oftock? vom Herausgeber. V. Von 
einigen Vorzügen des reichshofräthlichen Procefies vor dem 
reichskammergerichtlichen; von Hn. D. Hommel in Leipzig. 
VI. D. Heinr. Hufanus, weil, herzögl. Mecklenb. Kanzler: 
De juditio Parium Curiae. VH. Etwas über die älteften 
Spüren* der Lehne; von Hn. D. Theod. Schmalz, Prof, 
d. Rechte zu Königsberg. VlH. Herzogi. Mecklenburg- 
Schwerinfche allg. Verordnung wider die Misbfäuche und 
Fehler der Sachwalter und Schriftfteller bey Abfaftung fchrift- 
licher Eingaben. IX. Zufdtz.e und Verbefierungen zu des 
fei. Raths ffugler -juriftifchen Biographie; von ihm felbft- 
X- Verfaffung der juriftifchen Facultät auf der Akademie 
zu Greifswalde. XI. Kurfurftlich Mainzifche Verordnung, 
das Studium des deutfehen Staatsrechts auf der hohen 
Schule zu Erfurt betreffend. XII. L. G. Madihn Obferva- 
tip de emtione iub corona.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Hanifeß der unbekannten Ordens - Obern an die Glieder 

geheimer Grade und Syfteme. 8. 2 gr.
dSntwort eines öfterreichifcheu Offieiers auf verfchiedene 

franzdüiche Natioualzeitungen. 8- 2 gr.

In der Buchhandlung der Gebrüder Hahn zu Hanno­
ver find feit kurzem erfchienen:

(xeniemniitzige den aämähitgen Fortfchritten der Kinder 
angemefjene .Uorfchnjren zur englifchen und runden

■ Üur^ntfchrifi imn fr, Georg Unruh, gutgeftochene 
Ktafeln. * Rthlr.

'Der Haüptvöfzug, weichet diefeVotfchriften vor jeder 
andern der Art aiiszeicnnet, befteht , einmal in der cum 
Verf. gewählten und durch Erfahrung im privat - und öffent­
lichen Unterricht fchon bewahrt gefundenen Methode, nach 
■welcher er in xSo einzelnen Vorfchriftan mit den einfach- 
fteu Schriftzügen der englifchen Handiehrift den Antang 
gemacht und tie bis zu den zuf unmengefetzten der Current- 
fchttft fortgeführt hat; und zw^tens in dem leiTtreiciien 
Inhalte derfelben, fo dafs felbft die. einzelnen Bucnftahen 
fchon einen für Kinder nützlichen Gedanken enthalten, 

welcher ihren Verftand zugleich bef häfeigt Der Verfaf- 
ftr;hat Vorftehern ron Inftituten, Hauslehrern utfd Leh' 
rerinnen. und Landfchulmciftern befonders dadurch nütz­
lich, zu-werden ggfucht, und giebt ifraen iw^kiner Vorrede 
trefliche Bemerkungen und Regeln über die Art und Weife 
des Unterrichts. Man wird den Preis für die beträchtliche 
Zahl der Kupferplatten äufferft billig finden.

Auch ift in derfelben Verlagshand’ung von dem, durch 
feine Anleitung zum Kopfrechnen , und di^rch den erften 
Theil feines Rechenbuchs unter dem Titel: Leitfaden zu 
einem'' auf Kevßand fier Kinder wirkenden Unterricht 
im Rechnen für fich bildende Lehrer g. 10 gr riihmlichft 
bekanwwrfrehrer ■am'hnrfrrerr Srtnrtffieifter - Seminarium llT 
G. Biermann auf 14 Bogen herausgekommen : „ das A. B. C. 
»,des Kopfrechnens und fchriftlichen Rechnens für die erfte 
»,Hauptordnung der Kinder zu ihrer üebung im Denken; 
,,auch allenfalls im- Leien” und dadurch dem Badürfnifs 
einer, auch für die zarte Jugend brauchbaren Rechenßbel 
auf eine gründliche und - angenehine Art abgeholfen. ' Si$ 
ift nach dem Syfteme jenes Leitfadens in 24 Lectionen ab- 
gefafst, und hat den befondern Vorzug,’dafs die-wichtig- 
ften Stellen und Zahlen mit lateinifchen Lettern abgedrnckt 
find, um dadurch dasLefen jener Art von Schrift, zugleich 
bey Kindern zu befördern. In der Vorrede finden Eltern 
und Jugendlehrer außerdem nähere Winke über den Ge­
brauch derfelben. Um den Ankauf diefes in feiner Art fo 
nützlichen Buchs zu erleichtern, hat die Verlagshandlung 
den in Hinficht der Bogenzahl fehr billigen Preis für ein 
Exemplar auf 8 gr. feftgsfetzt, wofür es in allen Buchhand­
lungen zu bekommen ift.

Noch hat dafelbft die Preffe verlaffen:
Ueber die Natur und den Gebrauch der Bilder, von H. M. 

Marcard, LeibmedicuS in Oldenburg. 474 th-i'cefi.
Ein in feiner Art claßifches für Aerzte und Nichtärzte 

gleich lehrreich und «1 genehm bcarl-e.tetts, auf vieljährige 
practifche Erfahrungen und Bgobfclmmgen gegründetes 
Werk das alle Arrdn von Bideru, und jede Bade-An- 
ftalt umfafst, die Gefihichte der Bader unter den allen 
Und einigen neuen Völkern mir- berührt und insLefondre 
einen treüichen Beytrag zur phydfehen Erziehung der Kinder 
liefert I — Auch als f ortfetzung der Befchreibuug von Pyr­
mont , wird es den Befitzern jenes frühem Werxs nicht 
unintereflant feyn. . .

Der Freyherr von Wackerbart befchäftvt fich jetzt 
mit folgendem kleinen Werke: l’araSele der zivty denk- 
würdigfien Expeditionen der/feit, Mit fchönen didutfehen 
Lettern auf gutem Papier gedruckt, glaub.! er, manchem 
feiner Mitbürger vielleicht dadurch einen Gefallet) za, 
erzeigen.

Berlin bey C. G. Schöne ift erfchienen und in allen 
guten Buchhandlungen Deutfchlaud» zu haben ift: Hend» 
buch der pmil f. hen zf-eU-und Menf-, henkenntnifs vom Ker- 
fajfer des Mettmanns. gr. 8- auf fein ei-ghfch Papier 16 gr- 
auf ordin. Druckpapier <2 gr. Ein Buch , das der Verleger 
jedem in die Weit tretenden jungen Minne, jeder auf- 
wzchfenden Topwer mit liecht empfehlen kann, un<Rdas 

fich
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ßch durch feine gründliche und durch die Erfahrung fo fehr 
betätigten Klugheitslehren im Betragen gegen die Men­
schen zur Sicherftellung. gegen ihre Kabalen, Intriquen 
und Masken und durch feine 'Bemerkungen und Urtheile 
über ihren Charakter, ihre Temperamente gewifs felbft dem 
uachdenkenden Manne empfehlen wird.

Bey dem Buchhändler &ch. Ambr. Barth in Leipzig find 
folgende neue Bücher erfchienen:

a) für Prediger und Theologen überhaupt:
1) D. J. G. R'>/enm^ä<.rs Anleitung zum erbaulichen Le- 

fen der Bibel Sv 5 gr.
2) Deffelben Predigt, der Tod des Chriften unter dem 

trcftreichen Bilde des Schlafs, zum Andenken des feel. 
D. Morus 8v 2 gr.

3} G. ß. Eifenfchmidtf Gefchichte der Sonn-und Feft- 
tage der. Chriften , nach ihren Urfprung und Benen­
nungen , den an felbigen üblichen Gebrauchen und ein- 
gerifsnen Mifsbräuchen etc. gr. 8- 16 gr.

4) C. Fr. Senft Verfuch über die Herablaffung Gottes 
in der chriftlichen Religion zu der Schwachheit der 
Menfchen 8. 16 gr.

5) J. G. Pfrangen vermifchte Predigten Ir Theil, ent­
hält Pafsionspredigten , 2r Theil, Predigten über be- 
fonders gewählte Texte 8- 1 Rthlr. (Noch mehr wer­
den, diefe Schriften in Ruckficht ihres populären, fafs- 
lichen und deutlichen Vortrags bey den Verehrern ei-

' ner wahren Erbauung und aufgeklärten Belehrung in 
Religionsfachen ihren Zweck erreichen.)

6) J. C- F. WittiHpf practifches Handbuch für Prediger 
2. Bds. 1. 2r Theil über die epiftol. Texte, nebft ei­
ner Ueberlicht aller bey den Evangelien und Epifteln 
abgehandelten Materien» und dem Entwurf zu einem 
3jährigen Curfus in Predigten über die wichtigften Re­
ligionslehren. gr. 8v 2 Rthlr. — An dem Sten Band die­
fes Handbuchs, welcher Materialien zu allen Cafual- 
predigten nebft Anleitung dazu enthalten wird, wird 
jetzt gearbeitet.

7) Er.'Fr. C. Rofenmülleri fcholia in Vetus Teftamentum 
T. Hl. fectio Hda gr. 8. auch unter dem befondern Ti­
tel Jefaiae Vaticinia T. Hdus.

g) Üebfer Proteftantifsmus, Karhoftcifsmus, geheime Ge- 
felKchafcen, das Verhäitmfs xwifchen Staats - und Re- 
ligionsgefellfchaften und den Religionseid bey Prote- 
teftauten für jeden, dem Religion theuer ift 8- io gr.

9) Des Ritters Joh. Dav. Michaelis Lebensbefchreibung 
von ihm felbft, mit Anmerkungen von Hafsenkamp, 
8v 1 Riblr.
b) Für Philologen, Schulmänner und zum Schul­

gebrauch:
l) Fr. Sanctii Minerva teu de ■cauffis linguae lat.-commen- 

tarius cum Notis Perizonii uotisque criticis adjecit et 
recenfuit Bauerus, R. Hirfchb. Edit, prioribus longe 
emendatior 8* maj. 1 Rthlr. 20 gr.

2) Mat. Devarii liber de graecae linguae particulis, cum 
notis Reusmanni 8- maj. 20 gr.

3) Joh. Primifsers Gedanken über das vom Profeffor 
Trendelenburg vorgefchiagne Syftem der griechifchen 
Conjugation £. 5 gr.
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riorum felectis recenfuit L. II. Teucherns 8> 10 gr. 
c3>Für Phyfiker, Chemiker, Mineralogen und Oeko- 

nomen:
1) G. Fr. A. Hochheimers chemifche Mineralogie, oder 

vollftändige Gefchichte der analytifchen Unterfuchung 
der Fofsilien 2r Band. gr. 8- 20 gr.

2j) Journal derPhyfik, von Hrn. Profefsor Gren in Halle, 
7r Bd. 12 Heft gr. g. 1 Rthlr.

3) J. J Mayens phyßcalifch - ökonomifche Baumfchule, 
2 Theile 8- 16 gr.
cf) Für Gefchichtsforfcher und Militärperfonen:

O Verfuch einer Lebensbefchreibung des J eldmarfchall 
Grafen von Seckendorf, meift aus ungedrukten Nach­
richten 2 Theile 8- i Rthlr. 16 gr.

23 J. G-Hoyers Verfuch eines Handbuchs der Pontonier- 
wiffenfchaften in Abficht ihrer Anwendung zum Feld­
gebrauch ir Band mit 11 kupfertafeln, gr. 8> i Rthlr.
S gr. — Der 2. Band erfcheint zur nächften Michael 
Meffe.
e) Zur Belehrung und angenehmer Unterhaltung über­

haupt:.
1) Beyträge zu den Gedanken derjenigen Frauenzimmer, 

welche fich verheurathen wollen 8- 3 gr.
23 Der Kleinftädter, cder .Mifszellaneen zur Sittenge» 

fchichte kleiner Städte in Deutfchland, 8. 8 gr-
3) Ritter, Pfaffen, Geifter, in Erzählungen, gefammelc 

von Hugo Lenz, ir Band 8- 18 ffr-
4) Aylo und Dfchadina , oder die Pyramiden, eine ägyp- 

tifche Gefchichte, ir Th. 8« 1 Rthlr.
5) Karl von Strahlenberg, ein Schaufpiel in 5 Aufzügen, 

von D — B — n 8- 9 gr.

Zelle, im Lüneburgifchen. Bey dem Buchbinder Jo­
hann Ludwig Schulze find uachftehende fehr gut conditio- 
nirte Bucher in vollwichtigen Ld’or a 5 Rthlr. zu haben. 
Gelder und Briefe müßen aber Franco eingefandt werden.

folio.
L’Antiquite du P. Montfaucon Paris 7’9* 221 Pst- 

ties , in 5 fchönen Frzb. worin 529 Kupfer, 45 Rthlr. Neu 
erofneter Mufen Tempel, Amft. 733 mit 60 Kupfern von 
Picart. faub, Frzb. u. vergoldten Schnitt, 10 Rthlr. Cere- 
monies des Peuples du Monde, m. K. von Picard, Amft. 
739. 5 Tom. in 7 fchönen Frzb. 2o Rthlr. Zeilers fämmt- 
Jiche Topographien nebft Hauptregifter mit merianfchen 
Kupfern in 15 Frzb. fehr fauber 077 —726. 45 Rthlr. ejusd. 
Topograph, von Baiern, Trier und Coin u. Frankenland, 
2 Rthlr. T2 gr. ej. von der Ober-und Unter Pfalz u. Elfafs, 
2 Rthlr. ej. von den'Oefterreichifchen Landern u. Böhmen, 
2 Rthlr. 12 gr. Top. von Brandeburg-Pommern, 2 Rthlr. 
12 gr. Top. von Gallia 2 Bände, 4 Rthlr. Top. v.Ober- 
u. Unter Schwaben nebft den Graubiinder Lande und dem 
Breisgau, 2 Rthlr. iSgr. Top. von Italien, 2 Rthlr. 18 gr, 
Top. von Braunfchw. Lüneb. $ Rthlr. Top. voh O eft- 
reich, Böhmen u. 'Schlehen, 2 Rthlr. 20 gr. Top.v. Ober- 
u. Niederbayern nebft der .Unterpfalz u. den Bisthümern 
Worms u. Speyer, 2 Rthlr. 12 gr. Top. v. den 17Ländl­
ichen Provinzen, 2 Rthlr. 12 gr. Top. von Sachten, Lau­
fitz u. Heften, 2 Rthlr. 20 gr. Theatrum Europäum mit
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Bildniffen u. Kupfern von Merlan 17 Bande Prgb. loRthlr. 
Gottfried hiftorifche Chronik m. Merians Kupf. Prgb. f^.
I Pithlr. 16 gr. Chronik von Anbegin d> r V» eit. 1 aitin. 
m. y. F. med. Folio 1493- Schw. Leder, 5 Rthlr. Joh. Co- 
xijelini Defcriptio Plantarum rariorum Ilorti medici Amfte- 
lodamenfis. Amftelod 697. cum fiv. Tom. 1 - 2Frzb. toRth. 
Encyclopedie ou dictionaire raifcnne des Sciences, des arts ec 
des metiers Tom. I - 17. A — Z. Paris 751. Frzb. 40 Rthlr. 
Bayle Dictionnaire hift. et critique A — Z. Rotterd. 7'o. 
in 4 Frzb. löRthlr. de Chaufepie noveau dictionnaire hift. 
et critique A — Z. Amft. 750. Erochirt. Pap. 10 Rthlr. 
Morery 1« grand dictionaire hift. et Supl. 3 Bände Frzb. 
Amft- 7°2° 6 B-thlr Scheuchzer hiftoria of Japan 2 Tomi 
Hi. K. Lond. 727. Frzb. 6 Rthlr- Wafer hiftorifch diplo- 
matifches Jahrzeitbuch Zürich , 779 h. Frzb. 2 Rthlr. 20 gr. 
Beckmann Hiftorie des Furftenthum Anhalt ' Theile nebft 
Anhang 3 Frzb. mitKupf. Zerbft. 7'°- i©Rthlr. Meinecci 
Antiquit. Goslari m. K. Frank. 707. Prgb. 1 Rthlr. 16 gr. 
Dreyhaupt ausführliche Beschreibung des zum Herzogtbum 
Magdeburg gehör. Saalkreifes, und aller darin befndlu-hen 
Städte, Schlößer, Aemter, etc. 2 Theile. Halle, 750. Prgb. 
4 Rthlr. S. Pufendorf de Rebus geftis Friedr. Wilh. Mag.

6p5. Frzb. I Rthlr. 8 gr. Kirchen ars magna luc.s 
et ymbrae m. K- Amft. 671. frzb. 4 Rthlr. Kircheri Mun- 
dus fubterraneus m. K. Amft. 678. Frzb. 4 Rthlr. Kirclte- 
ri china monumentis m. K. Amft. 667 Prgb. 2 Rthlr. I2gr. 
H. Mori Cantabrigienfts opera omnia cum fig. 2 Tomi. 
Lond. 679. Frzb. 2 Pithlr. 12 gr. J- H. Struckü operum 
contin. antiquitatum convivalium Tom. x 2. Lugd. Bar. 
6v5. Prgb. 2 Rthlr. Gesneri Thefaurus ling- lat. A — Z. 
2 Frzb. Leipz. 749. f o Rthlr. Rethmeirs Braunfchw. Luneb. 
Chronik, m. K. Braunfchw. 722. 3 Frzb. 5 Rthlr. l eib- 
nitii fcript. rerum. Brunfvic. 5 Frzb. llannov. 7 RtUr. 
12 gr. Erath confpect. Iliftoriae. Er. Liineb. univerf. 
Braunfchw. 745- broch. 2 Rthlr. I2gr. Hamelma.n Olden­
burg. Chronik. 599- h. Frzb. 1 Rthlr 8 gr. Atlas van Zee 
vaert. par L. Renard. Amfl>745. früh-Frzb. 3 Rthlr. Hoff­
mann Lexicon univerfalis A — Z. Lugd.Batav. 698. 4 Frzb. 
4 Rthlr. Schatzkammer der Kaufmannfchaft. A — Z. Le:pz. 
741. 5 Bände Papp. 3 Rthlr. Scapulae Lexicon grgecp lar 
jinum. Lugd. Batav. 652 Prgb. 5 Rthlr.

Quarto.
Helyots 'ausführliche Gefch. aller geiftlichen und .welt­

lichen Klöfter und Ritterorden, für beyderlei Gefch’echt. 
m. v. K. 8 Bande. Leipz. 753- brochirt 10 Rthlr. Allge­
meine Welthiftorie. Halle, 744 —793- ifter bis 58fterTh. 
nebft 6 Bänden Ziifatze- Prgb. m. Ittel, 55 Rthlr. Lude­
wigs gelehrte Anzeigen , 3 Theile. Halle, 743. Prgb 2 Rthlr. 
12 gr. Legers Gefch. der Waldenfer ,m. Kupf. Bres.l. 750. 
frzb- l Rthlr. 16 gr. Du Halde Befchreibung des chiiie- 
fitchen Reichs. Roftock, 747. 4 Theile in 2 fchönen Frzb. 
6 Rthlr. P. V- Rapin Gefchichte von England. 11 Bande. 
Halle, 755. Frzb. 8 Rthlr. Schreber Schauplatz derRünfte 
und Handwerker. 13 Frzb. fauber m. v. Kupf. Berlin, 76’. 
16 Rthlr. .GefclRchfe der vereinigten Niederlande-Bde.
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Leipz. 75^ Frzb. 8 Rthlr. F)ani«l Gefchichte von Frank­
reich. 16 Frzb. Niirub. 756. loPithir. Eben dafleibe I ran- 
zöüfch. 10 Rthlr. Kantemir Gefch. des osmanuif. Reichs. 
Hamb. 745- f rzb. 1 Pithlr. 16 gr. v. Ferrera? Hifterie v. Spa­
nien , 11 Frzb. Halle, "54. 8 Rthlr. Muratori Gefch. V. 
Italien, 9 Bände, l«*ipz. ‘745- Frzb. 7 Rthlr. Pauli pretif- • 
fifche Staat-gefch 8 Bände. Halle, 7^°- 5 P««Mr. Deguig- 
ne* Gefch- der Hunnen und Türken, nti-ft Einleitu: g» 
5 frzb. Lreif’ev. 76*. « Rthlr. Gefchichte der Lander und 
Völker in Amerika m. v. K 2 Bde. Halle, 752- bioch.
3 Pithlr. Rapin Hifb.rie. d’Anglettere. 3 Fr„b Halle, 73°. 
3 Rthlr. I enfants Hift. <>f the C.-uncii ot Couftance, 2 Frzb. 
London, 73°. X Rtnir. 8 gr. P. Giannone Hili, cjvile du 
royatime deNaoles. 4 Frzb. Haye, 752. 7 Rthlr. J. Barre 
Gefch. von Deutfcpland. 8 Frzb l eipz. *’4u. 3 fithlr. I2gr. 
Bowers Hixlorie der komifcben Pablte. Maijdeb. 7-68. Broch.
8 Baude, 2 Rtbl. 2c gr. v. Detin Geh ut.c.ae d^s Reichs 
Schweden, übersetzt von Dähnert. Roftock, 7üh. 3 Thede, 
m. K. Prgb. 2 Pithlr. Buffon al. ymeuie Hiflorie der Na­
tur, 8 Theile oder 16 Bändern, h. 750 —7l- Natur^e- 
ft ic’me der V,dgcl 9— 11tr Tneil con-pr. 77-5 — 82. in i.r 
faub. Frzb. 24 Rthlr. Hanway Bofchr-rbung feiner Reifen 
im Jahr 1742— 5o. Hannov. 75 t- 2 Frzb. t Rthlr. 12 gr. 
Keyßl^ri- neuefte Prüfen, m. K. 2 Bde il.uinov. 74°- Frzfe. 
2 Rthlr.' Niebuhr Befehreib. von z.rabteu uu K- Kopenh. 
772. Frzb. 3 Rthlr. Bläiuville Pieifebefchreib. 5 Bände. 
Lemgo, 764. Frzb. 3Rtnlr. Oiafffens Reite durch Island, 
2 Theile m. 5< Kupf. Kopenh. 77-4- broch. 3 Rthlr. Rein­
hardt Gefch. von Cypern 2 Theile m. K. Erlang. 76 ’. broch.
2 Rthlr. Giannone bürgerliche Gefchichte von Neapel 4 
Theii*. Frankf. 758. brach. 3 Pithlr. v. Solignac’s Gefch. 
von Polen, 3 Bände. Halle, 7^3- broch. I Rthlr. ttj gr. 
Pubicfchka Chr^iwlogilche Gefchichte Boomens, 2 Bände. 
Leipz. 770. Frzb. I Rthlr- 12 gr. D. Trank Befehreib..des 
alten und neuen Mecklenburg in 19 Büchern und PieUiicr.
6 halbe Frzb. Guftrow. 753- 3 Rthlr. Jöehers gelehrtes 
Lexicon. Leipz. 750. A— Z. 4 Prgb. 7 Pithlr. x2 gr. Acta 
Exuditqrum i 6.J2 —54 Jahrgangs ,u. 8 Tum. Supl.
— 624. Prgb. 12 R-thlr.

III. Vermifclice Anzeigen,

In dem Hamburgifchen Correfpondenten No. 1x5 halxe 
eine deutfehe Ueberfetzung von Poßeit bvliur» popuii Gallici 
angezeigt gefunden: Da ich aber eine vom Herrn D. Pof- 
felt felbft btforgte deutfehe Ausgabe mit vielen Zufatzen 
und Verbefferuugen unter der Prelle habe und im Auguft 
lipfe.ru werde, fo habe folches hierdurch «anzeigen wollen, 
damit der Verleger der angezeigten Ueberfet ung nicht in 
Schaden gefetzt werde! .Ich werde auch von der Fortfetzung 
diefer Kriegsgefchichte künftiges Jahr die lateinifche unä 
deutfehe Ausgabe zugleich litiern.

V andenhök
• .ÖÖtxingen, .dea Und R.uprechte

23. Jul. 1793.

ut.c.ae
lipfe.ru


<49 INTELLIGENZBLATT
der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero $2.

Mittwochs den 14^ Auguft 179^

LITERARISCH E ANZEIGEN,

I, Neue periodifche Schriften.

Deutfche Monatfhrift (Berlin, Vieweg d. ä. gr. 8-) «793.
Jun. (S. 98- >?-•) enthält: I. Lord Ruffel. II. Schrei­

ben der Königin von Polen u. Churfürftin v. Sachfen , Chri- 
ftina Eberhardine, geb- Markgrafin v. Bayreuth, an ihren 
Sohn, Friedrich Auguft IH. als er lieh 1717 öffentlich zur 
röm. ka^ok-Religion bekannt hatte. III. Bruchftuck.e. 
Keife durch Hu.l.ud. 4 Kufe <s- '11-^
hält- I. Blick auf die verfchiedenen Zweige der Kunft ; von 
Hn. Hofr. u. Prof. Moritz. II. Entdecktes Falfum in d. 
Elfaffer Angelegenheit, v. Iln. Hofr. u. Prof. Häberlin. 
IH. Freudenfeft Peters d. Gr. von Hn. v. fTackerbart. IV. 
Valeria; e. Nov. von Hn. Kammerfekr. Bürde, Befehl. 
V. Ueb. hindoft. mohr. u. goth. Baukunft a. d. Engi. d. 
Hodges. VI. Soll die Mode auch ub. d. Sprache herrfclien ? 
von Hn. Hofr. u. Prof. Mobitz. VII. Kleiner Bey trag zur 

, „ , > • r vinhrp VIII- Ueb, d. dramat Be­eng!. Buchhändler Gefchichte. v'
Handlungsart d. Gufehielne. IX. ub. WrisheK u. 
Schönheit, V. Hn. H. u. P. Moritz. X. Verzeichnt ver- 
fchied. Erzähl, u. Dialogen deutfeher Schriftfteller, die fich 
auf das griech. und röm. Alterthum beziehen, oder doch 
in d. Koftume derfelben gedichtet u. feit d. J. erfehie- 
nen find.

Vom Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode ift das neuefte Stuck für den Monat July fertig ge­
worden , und enthält: — fünf Abhandlungen undAufiatze: 
1) Ueber Buchdruckerey und Buchhandlung in Leipzig. 
2) Rufsifche Ukafe vom 14. April 1793» die Einfuhre fran- 
zöfifcher Waaren in die Rufsifchen Staaten betreffend. 3) 
Beytrag zur Kenntnifs des Beuteltuchs. 4) Etwas von den 
Pflichten und Obliegenheiten des Kommiflionars. 5) Fort­
fehritte der Glasmacherkunft in England; - fodann die 
gewöhnlichen Anzeigen neuer Handiut.gs-ArtKei, Hand- 
huwshanfser und Eiabiiffements, und des Buch - Kunft. und 
MuÜkzlienhandels. - Die Kupfertafeln enthalten Proben 
von neuen englifchen und deutfchen Halstüchern, feinem 
Nanquins und Mouflelinets; ingleichen ein englisches De-, 
jeunc im neueften Gefchmack und die .Darltefiung eines 
englifchen Reifeleuchters und Reifeoechers von tauber la- 
kirten Blech. — Das beygtfügte 7- Stück des Journals für 
Kunft und Gefchmack, führt 4 weibliche Figuren und eine

männliche im neuerten Mode- Gefchmack gekleidet, auf 
wovon die eine zugleich im Bilde ein niedliches neues Ar* 
beitskörbchen präfentirt. Der Text diefes Stückes befchäf. 
tigt fich mit der Erläuterung der Figuren.

V0fs und Deo.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Vor einigen Tagen ift bey uns ein für Leinen-und 

Baumwollenmanufaktur.en und Fabriken, fo wie fiir gröfse- 
re Haushaltungen, ungemein nützliches Buch fertig gewor­
den , welches folgenden Titel fuhrt: Anleitung vermittelfl 
der dephlogiftiiirten Salzßure zu jeder Jahreszeit vollkom­
men weiß, geßhu/ind, ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebfl 
einer kurzen Anweifung, wie man diefes Mittel beym ge. 
wohnlichen /f'afchen, beym Cattundrucken, in der Färbe- 
reu und beym Papiermachen mit Nutzen anwenden könne. 
Fon D. Johann Gottlob Penner, Churfiirftl. Sächf. Amts­
und Landphyfico bey den Aemtern Auguftusburg und Chem­
nitz mit Frankenberg und Sachfenburg. Mit9 Kupfertafeln.

Es ift bekannt, dafs fchön langft in Frankreich, Eng­
land und Schottland, fehr glückliche Verfuche gemacht 
worden find, mit der dephlogiftifirten Salzfäure Garne und 
Waaren, die aus dem Pflanzenreiche ihren Urfprung haben, 
vollkommen weifs , geichwindund ficher, und zwar ohne 
alle Rükficht auf Witterung und Jahreszeit zu bleichen, 
und man hat fich daher mit Recht gewundert, dafs diefes 
fo vortreflicbe Bleichmittel nicht auch in Deutfchland fchön 
allgemeiner angewandt worden ift, da doch wiederholte Ver- 

»fliehe, welche man, fowohl im Kleinen als im Grofsen, 
hier zu Lande damit angeftellt hat, nicht nur der Erwar­
tung der Scheidekünftler und Bleicher vollkommen entfpro- 
chen, fondern diefelben auch oft übertroffen. Allein diefe 
nützliche Erfindung war bisher zu wenig bekannt, und 
konnte nur von einem fachverftändigen und gemeinnützig 
denkenden Manne allgemein bekannt gemacht werden. 
Diefer hat fich nun an dem würdigen Herrn Dr, Tenner gg. 
funden, welcher als Scheidekünftler die Sache gehörig un- 
terfucht, eigne Verfuche damit angeflellt, und als.Augen­
zeuge großer Manufakturen, die Anwendbarkeitdiefesge­
priesenen Bleichmittels auch im Grofsen geprüft hat. Er 
war fonach vor vielen Andern im Stande, eine gründliche 
und zuverlälftge Anleitung zum allgemeinen Gebrauch def- 
ielben zu ertheilen, und er hat es in diefem Werke auf

N eine



i——

eine fo populäre und fafsliche Weife gethan, dafs gewifs 
jeder Bleicher und Fabrikant, wenn er auch gar nichts von 
der Chemie verlieht, fich mit leichter Mühe daraus wird 
belehren können. — Das ganze Werk zerfällt in neun Ab- 
fchnitte und einen Anhang. Der erfte enthält etwas über 
das Bleichen überhaupt. Der zweige wird das Nöthige 
von der Erfindung des Bleichens mit der depblogiftifirten 
Salzfäure und von den Vorzügen diefer Bleichart vor der 
gewöhnlichen vortragen. Der dritte grbbt eine kurze Ue- 
berficht des Verfahrens im Ganzen. Der vierte beleb reibt 
die Einrichtung der vorzüglichften Behältniffe und alle nö­
thige Geräthfchaften. Der fünfte lehret die nöthigen Prü­
fungsmittel in Abficht auf die Brauchbarkeit der erfoder- 
lichen Materialien kennen und einige derfelben bereiten. 
Der (echße giebt Unterricht von den Materialien felbft. 
Der flehende bsfehreibt alle grofse und kleine Verrichtun­
gen, die bey diefer Bleiche vorfallen, im Einzelnen. Der 
achte empfiehlt einige allgemeine VorfichtsregeJn. Der 
neunte endlich giebt den nöthigen Unterricht, w'ie man bey 
der wirklichen Einrichtung einer folchen Bleichanftait im 
großen zu Werke gehen müfle. Der beygefugte Anhang 
enthält eine kurze Anweifung, wie man fich diefes Bleich­
mittels beym gewöhnlichen Wafchen, beym Cattundrucken 
in der Färberey und beym Papiermachen mit Nutzen be­
dienen könne. ~ Diefes gemeinnützige Werk ift in allen 
foliden Buchhandlungen Deutlchlands für i Rthlr. 12 gr. 
jtu haben.

Vofs und Leo.

Predigten über die Sonn - und Fefftags - Evangelien zur 
ße/orderun^ häutlither Andacht, von C. F, Richter, 
Inlr eÜü' und erftem -uther. i rediger an der lera/dent- 
und Neuen - Kirche zu ßerlin, , «■

Mau würde unfer Zeitalter zu hart beurtheilen, wenn 
man behaupten wollte, dafs fich gegenwärtig faft niemand 
mehr um Religion bekümmre. Es giebt, Gottlob! noch 
vieleCnriften, in kleinen fo wohl als grofsen Städten, de­
nen wahre Religion und Gottesfurcht werth urd theuerift, 
die durch Lefung religiöfer Schriften ihren Verftand und 
ihre Kenntnifle zu erweitern fich bemühen; es giebi Väter, 
und Mutter, die im Zirkel ihrer Familie und ihrer Freun­
de, zut Beförderung häuslicher Andacht, Predigten lefen, 
und die darin für fich und ihre Kinder — — und zwar 
mit Recht — Nahrung und Unterhaltung für Geift und 
Herz, Zufriedenheit und Beruhigung in den mancherley 
widrigen Verhähnifien diefes Lebens, zu finden glauben. 
Dergleichen Predigten, die zu diefem Zweck eefcl.rieben 
Worden, find nun zwar fchon in Menge vorhanden; aber 
jeder, der fie kennt und zu beurtheilen weifs, wird bey den 
m' iften gefunden haben', dafs es ihnen entweder an einer 
reinen, correkten und gebildeten Sprache fehlt, oder dafs 
fie fich zu weit von dem Geift <ies Chriftenthums, d. in 
von der eigentlichen Lehre Jefu und feiner Apoftel entfer­
nen. Wenn’ dazu eine Gemeine ihren Lehrer hebt und. u 
ihm ein Zutrauen hat, an feinen Vortrag, an feine Ein­
kleidung und Denkungsart gewohnt ilt: fo wird fie auch 
die Predigten des Mannes , der fie immer nört, und gehört 
hat, nicht allein zu hören, fondern auch zu lefen u im- 
feae». Und das ift hier der Fall. Des Herrn Inip. Fucn- 

ters ehemalige Gemeine , die Vereinigten Städte Stolzenb! rg 
vor Danzig, hat es wiederbo'ent ich von ihm verlangt, nm 
gleichfam noch von ihrem ehe: ali (er. Lehrer, Freund und 
Theibiehmer an allen ihren SchickfcieH ein ewiges Anden' 
ken zu haben. Diefs veranlafste ihn zuuäch zu dem Ent' 
fchlufs, Predigten unter dem obigen Titel herauszugehen, 
wozu ihn auch noch überdiefs mehrere aus feiner hiefigen 
Gemeine, deren Zutrauen ihm nicht gleichgültig war, auf- 
gemuntert haben. Ein Mann , der an mehreren und zu­
gleich fehr grofsen und zahlreichen Gemeinen in Riefeii' 
bürg, Stolzenberg und Berlin als Lehrer gewefen, der al- 
f<> Gelegenheit gehabt hat, Menfchen aus allen Ständen zu 
beobachten , Erfahrungen allerley Art anzv.ftellen, ein 
Mann, der an diefei Orten für ein-n gebildeten Redner 
und thätigen Beförderer des praktifchen Chriftenthums und 
der Werthfchätzung der Lehre Jefu a.',erkannt w-wden, 
der über Religion felbft gedacht und empfunden hat, von 
dem kann auch das Publikum fiebere Erwan ungen haben, 
welches ihn noch nicht weder aus feinen mündlichen Vor­
trägen , noch aus feinen fonfti?en fchon herausgegebenen 
Schriften kennt. Drr Herr Infpektcr Richter wird zwar 
diefe Predigten auf feine eigene Kolhn drucken laßen; er 
hat mir aber die Besorgung des Drucks, der VerGndung, 
des Abfarzes und überhaupt aller dabey vorfa! enden Ge­
le äfte übertragen. Ich mache demnach dem Publikum 
folgendes bekannt:

ij Das ganze Werk wird hochftens gegen 3 Alphabet, 
aus 64 Predigten in 2 Bände in gr. 8. beftehen

2} Da ich den Druck bereits angefsngen habe . fo kann 
ich auch gewifs versprechen, dafs in der Micnaeiis- 
meffe d. J. der ifte und zu Weihnachten der 2ie Theil 
erfcheinen wird.

3J Um den Käufern die AnfcbalTung diefes Werks zu er­
leichtern , fchlage icn den Weg der Pränumeration vor, 
und zwar i Rthlr. 12 gr. Pr< ufö Courant. In der 
Folge können fie aber für den L adenpreis nicht anäers 
als für 2 Rthlr. 12 i>r. verkauft werden. Die Voraus­
bezahlung bleibt b.s zum September d. J. offen. Die 
Pränumerationsgeider bitte dem Hrn. Infp. Richter oder 
an n;<h pcflfrey zu uberfenden , dagegen die Ex-m- 
pWe poftfrey bis Danzig, Kiefeuburg, Stargard, Stet­
tin, Hamburg und Leipzig gefandt werden. Diejeni­
gen, weiche Scheine bek< mmen , können die Exem­
plare nicht Erhalten, ais bis. fie die Scheine zurück­
fei : dein

4} D e Namen der Pränumeranten werden dem Werke 
vorgednickt , nur bitte ich die Titel und Namen deut­
lich unn Jeferlich zu fchreiben. *

5) 1 teici.igeti, weiche Pränumeration fammeln , haben 
auf 9 Exi iMpl. das o, auf zoFxempl- 3 umfonft, uhd 
wer eine noch greisere Anzahl f.immeit, dem wird 
n’;>n aueh noch pröf-ere Vortheile bewilligen.

Berlin, den 18- Jumi 1793.
M. L. Pauli.

Im Verlage der Schwickertfchen Buchhandlung erfcheint 
zu Ollermefö in 4: l) t;f, ß. > l > y.ebu<k, während 
meinet dujenthdtef in Frankreich, 2) (ionzalvu de Cordu-a, 

ein
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«in biftorifcher Roman. 3) ölte Ritterhaus von Mi- 
fireß Smith. Aus dem En ifchen üb .rfetz .

und zu Michaelis 1794- erüheint der erfte Band einer 
Ueberfetzung der fämmtlichen St- atsre- hf behen Schriften 
des Thomas -iohbes, nebft einem philofopnifchen Commcn- 
tar und Apologie eines chlfifchen Schriftftr Hers , mit Hin­
fi ht auf die neueften Revolutionen Eurogens und die in die­
fer Rücklicht erfchienenen merkwürdigen Schriften vom 
a. Prof. Heipirnr'eich.

wie auch ferner binnen 1794- und 1796. eine in ächt' 
Piömifchen Style verfafste Ueberfetzung und Enraphrafe der 
jamm- i-htn krmfchen Schriften des Hn. Prof. K\«nt, ohri« 
alle Abkürzung mit erläuternden und Zweifel hebenden 
Anmerkungen, von zweyen Gelehrten, welche theih durch 
ihre in mehrern mit a^ltjemeinen Beyfall aufgenommnen 
phüotbphifchen und philologifchen Schriften gezeigten 
Kenntiiifle , theils auch durch ihre in einer und derfelh' n 
berühmten Schule nach gleichen Piincipien gebildete 1er. 
tigkeit des lateimfchen Ausdrucks, einem folchen Unter­
nehmen gewachten find, und welche noch vor Oftern eine 
Probe ihrer Arbeit heraiisgebeii und mit deidelben zugleich 
ihre Nameu neiuien. werden.

Der Herr Rector M. Schmieder, der bekanntlich eine 
metrifche Ueberfetzung des Terenz mit Anmerk, geliefert 
hat, liefert nun in unferm Verlage eine Ausgabe des Ori­
ginals felbft, nach den Rathfchldgen, die ihm Herr Hof­
rath Hegne zu geben die Güte gehabt bat, in welcher auf 
Lehrer und Lernende zugleich/dückficht genommen wird. 
Der Druck, ift bereits angefangen, und das Ganze wird 
in einem Octavband geliefert werden-

. Hemmerde und Schwetfchke.
Buchhändler in. Halle,

Bey G- G. Schöne in Berlin hat die Preße verlaßen, 
Und ift in allen guten Buchhandlungen Teutfchlandes für 
8 gr. zu haben.

Siehe f Torf-fnfpector in Fehrbelin) Etwas über das 
Ferkdien des Lörfs mit Kupf gr. g

Diele kleine Schrift wird dadurch um fo wichtiger, weil 
der Holzmengsi von Tage zu Tage zunimmt, und die Holz­
kohlen ffttiinsr werden. Es wird darinnen,- auf Erfahrun­
gen gsfriii^et, angegeben, wie <ms Torf Kohlen zu bren-, 
neu, weichenden Hoizmangel erfetzen, und weit WOhlfei- 
ler als jene geliefert werden kömien,

Anekdoten von Ludwig XJdk I - f* H. mit dem Bildnifle 
des Königs und der Königin ingleicheu dellen Abfchied 
''oii ieft'.er Familie in Kupfer geftochen; wovon alle 6 Hefte- 
2 Htr Jr keilen werden, und wovon die drey erften Heft© 
bereits in allen guten Buchhandlungen für 1 Rthlr. zu ha- 
i>ei> find. Diele Anecdoren kann der Verleger als ein lehr 
Nützliches und vergnügende» Lefvbuch allen Freunden des 
Bi'clücklidieli Königs nüt Recht empfehlen, weil fie feinen 
CUw-ikter u d fein H-rz für Vaicrl md und tur d > Menfch- 
^eit überhaupt treffend fchildern und zergliedern und ihn 
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uns von mancher noch weniger bemerkten Seite und felbft 
in feinen beftrittenen Handlungen genau darftehen.

C G. Schöne.
Buchhändler in Berlin.

Jhfuflertafeln der bis jetzt bekannten einfachen Minpr:dtc , 
worauf diefelben nach ihren Geftalten und natiitii. .- -t 
Farben abgebildet und ihre Übrigen Eerhältniffe gegen 
einander hpflimmt werden.

Unter diefem Titel bin ich, um dem fchon längft gefühl­
ten Bedürfniffe des anfchaulichen mineralogifchen Unter­
richts ohne Steinfammlungeti ^bzuhelfen, entfchloffen, die 
einfachen Mineralien, Salze und brennbaren Stoffe, nach 
den acht Hauptfarben mit ihren verfchiedenen Verände­
rungen und Abweichungen geordnet, in 26g Zeichnungen, 
auf Pränumeration von acht Thalern bachf. zu lieleim 
Diefe Zeichnungen werden unter meiner Aufficht von ge» 
fchickten Geholfen und Kennern der Mineralien, nach den 
inftruktivften Exemplaren, dU das hiefige herzoglich® 
Carl A u g u ft M u f eu rn belitzt, verfertiget. Probeblat­
ter, wie auch eine ausführliche Anzeige, find in den au- 
gefehenften Buchhandlungen zu finden. . Jena., den 6. Au.- 
guft 1793.

D. 10. Georg Le n &

III. Neue Kupferfliclie,
In der Bauer - und Mannifchen Buchhandlung in Nürn­

berg ift der im vorigen Jahr angekundigte Kupfer flieh, t 
Der morde rifehe UeberfoU des Königs von Schweden auf dem 
ball zu Stockholm, von dem rühmlich bekannten .Kupfer- 
ftecher Herrn Küfner, nach feiner ihm eigenen kunftvolletj 
Art bearbeitet, um 2 11. 24 kr. Rheinifch, oder t Konven­
tions-Thaler gegen gleich haare Zahlung zu haben.

Alles, was der .Kiinftler in jener Ankündigung darzs- 
ftellen zugefichert.bat, ift würklich auf das-fiirtreßünfte- 
vollzogen worden. Die Aehnlichkeit des Portraits des Kö­
nigs; der Moment, in welchem der König den tödlichen 
Sc'mfs erhielt, und hinweggetragen wurdet die Bewegung 
gen und veränderten Gelichtszüge, weiche rin folchsr trau» 
x-igerFall bey denen zugegen gewetVnen Perfonen nothwen- - 
dig veranlaßen mufste,tGnd in djeGm Kupferftich fo .fach- 
gemäfs, fo natürlich und kdnftlich bearbeitet, daß man. (ich 
wirklich diefe fchauderhafte Scene mcht lebharter vorzu- 
fteilen vermag.

Die Veriagshandlüng, welche in dem alleinigen und 
eigenthümlichen Belitz diefer Kupferplatte ift? glaubt nicht 
Urfache zu haben, diefes Werk mit mehreren zu empfeh- 
pfehkn , weil lieh dafielbe Glbft zur vollen Ueberzeugtmg 
empfehlen wird

Auch find dafelbft noch einige der allererften AjdxufiK« 
ohne Ü nteri.chri.it um 411. zu haben-

IV. Auctionen.
Den 9 Sept, und folgende Tage foll zu Coburg eine 

anfeimliche Sammlung juriftifcher, hifturif. fchönwiiien- 
fchairlicner und anderer Bucaer nebft einigen Manufcrip- 
ten verauctionirt werden» Außer mehrer» fchäubaren .

C4J N 2 Bw" ~
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Buchern enthält diofelbe vorzüglich 2) Fabri thefaur. 
erud. fch. edit. Stubelii L. 717. mit beygefchriebenen An­
merkungen des feel. Prof. Chrifts. 17) Hift. de l.ouis le 
Grand par les Medailles etc. p. Meneftrier. Par. 689. 
lauter Kupfer- 18) Hiftoire metallique de Guill. III. R. 
de la gr. Bret. p. Chevalier. Amft. 692. m. K. 84) Vitruv, 
de architect. c. comm. Dan. Barbari Ven. 567-lo^ 7> Schul- 
zens Ausz. a. Montf. gr. u. röm. AlteYth. 108) Schwebels 
Auszug a. den Hetrur. Alterth. des Gori Nb. 770. m. K. 
X18) de Mandelslo Voyages de Perfe aux Indes Orient« 
trad. p. WicqueW l. ILT Amftel. 727. m. K. 190? 187 St. 
Portraits und andere Kupfer von Bernigerot, Trofchel, 
le Clerc, de Bry etc. 17) Bruckers Ehrentemp. der deutfeh. 
Gelehrfamk. a. d. 15-17 See. Augfp. 747. m. K. 268) Les
avantures de Telemaqu^e. T. II. T. a. Par. 730. m. K. 510- 
la) Gottens geh Eur. 3 Th. 5*3-17? Rathlefs Gefch. 
jetztleb. Gel. 12 Th. 518-20) Beitr. zur Hiftorie der Ge­
lahrtheit 5 Th. $21-26) Strodtmanns neues gel. Eur. 
2o Th. Manufer. 1) Princeps Saxonicus Lufatiae redivivus 
Deurfch Fol. 1) Aretinus de primo bello Punico. 6) Ej. 
defcriptio belli Carthag. c. rebellibus c) Ej. defer. belli 
Roman, c- Ijlyric. et Gall, auf Pergam. gefchr., fehlt aber 
d erfte 31. Quart. 2) Panormitae Hermafroditi Lib- II. 
ad Cosmum. auf Perg, gefchr.. b) Virgili Cann, in Pria- 
pum- c) Eliogabali oratio per Areun in lat. translat. c- 
libello Guilielmi de Briflia de Mem. et Reminifcent. d) 
Anon. Comp. hift. rom. usque ad ann. 447- nebft. mehrern 
Tractaten und Reden. Quart. — Auswärtige Liebhaber kön­
nen (ich der richtigen ßeforgung der Kommillionen halber 
an die Hn. Rath Briegleb, Hofadvoc. Fifcner, Czleifekret.
Gruner Buch bind. Meulel u. Hofadv. Voigt zu Coburg

Auswärts werden auch Kommiftionen angenom­wenden.
men und find Katalogi gratis zu haben bey den Hn. Ex- 
peditions-Rath Seefried zu D. Heilbach zudbw-
Jiadt-, Buchh. Bundle zu ßamt>erg -, Hofr.Meufel zu Erlang; 
P ]ani zu dera ; Regier. Fifcher zu utaucha ; Hofr. J eder 

; Buchh. Perthes zu üotha ; ßuchb. Dreftel 
zu ß ddbarghaufen; Exped. der A. L. Z. u. Papierhäntller 
Htrre! zu&ena; Buchh. Barth u. Seer. Thielq zu Leipzigs 
Hofkirchner Klein zu Meiningen; Buchh'. Kemlasdörier u. 
Fred. Götz zu Nürnberg: Rector Schmidt zu Eötn^ck; Con­
rector Schultes zu Saaljeld ; Collaborator Schule- zu S.hleu- 
jingen; Prof, ßundlchuh zu ScfaveiMjurth ; Hofrath Fliehet
zu Weilburg.

V. Vemiifchte Anzeigen.
Ich bin von jeher ein Feind aller gelehrten Zanke- 

reyCh gewefen und habe daher niemals eine Recenüon 
nuiner Schriften beantwortet. Recenfentenlob hat mich 
nicht Holz gemacht, gegründeten Tadel habe ich in.der 
Stille genutzt, ungegründeteil und unbilligen Tadel aber 
verachtet. Itzt halte ich es für Pflicht, eine unverfchämte 
und höchft ungerechte Mißhandlung, die mir vom Buch- 
häualer Friedrich E/an^e und dem Prediger Erduin juliut 
Euch iw Betün widerfahren ift > öffentlich zu rügen. Ich

überliefs dem Hn. F. einen „Elementarifchen Unterricht 
in der Naturlebre und Natur ,r- chichte,“ dem ich die Fot® 
eines Spiels nach dem Mufter des bekannten geographischen 
Spiels gegeben hatte, in Verlag. Ich wrde mit ciefer 
Schrift gewifs zurück, geblieben feyn, wenn ich gewufst 
hätte , dafs das „PhyficaLfche Kark-nfpiel. Quedlinburg. 
1792.“ vorhanden fey Auf dem Titel meiner Handfchrift 
hatte ich mich nicht genannt, ohne eben eine befondere 
Urfach zu haben, meinen Namen zu verfchwehen, und 
ich würde es dem Hn. F. gern erlaubt haben, ihn darauf 
zu fetzen, wenn er mich flhrum erfucht hätte. Nach meh- 
rern Wochen febrieb er mir, daß er den Hn. Ko< h gebeten 
habe, fich als Herausgeber meiner Schrift zu nennen, weil 
er nicht gern anonyme Schriften verlege. ich liefs mir 
diels gefallen. Wie erftaunte ich aber, als ich die ge­
druckten Exemplare erhielt, und iehe, dafs Hr. E. meine 
Handfchrift ohne mein Wifien durch Hn. K. habe revidi- 
ren und umändern laden, und fich auch nicht entblödet 
habe, fo unverfchämte und beleidigende Vorreden Vordru­
cken zu laden. Hr. K. ertheilt darin« ga»z falfche und 
von ihm felbft erfonnene Nachrichten von meiner wiffen- 
fchaftlichen Bildung und meinem Studieren. Er fetzt mich 
auf die unverfchämtefte Art herab, um ftin Verdienft, um
meine Schrift defto mehr zu erheben. „dafs nur
„Mangel der Zeit ihn abgehalten habe, die nöthige Um- 
,Änderung des Plans, der Claffification und der Realien vor- 
„zunehmen ; dafs er aber, weil ;ch in Ablicht auf vater- 
„ländliche Sprache in frühem Jahren unheilbar verfaumt 
„worden fey, meine Handfchrift aus d.-m Deutfchen ins 
„Deutfche habe'-iiberfetzeH und das Matte, Unrichtige, Un- 
„beftimmte, Schleppende und Weltlauttige meines Styls 
„mit dem Lebhafteren, J^eftimmteren, Richtigeren und 
„Gedrängteren vertauichen müflen.“ Ich habe nicht nÖ- 
thig, diefe Befchuldigun gen des Hn. Ä'. zu widerlegen, weil 
icn den Streit zwifchen ihm und mir getroft der Entfchei- 
düng dererjenigen überlaßen kann, die meinen Styl aus • 
meinen Schriften kennen, und denen Hr. Koch, diefer 
befeneidene und mufterhafte junge Schritifteller, aus'der 
„Abfchiedsi ede von feinen Scaülern auf der Realfchule“ 
aus dem „Aufruf an fein Vaterland,*' aus feinem fogenann* 
ten „Odeum Friedrichs des Großen“ aus feinem „Litera- 
rifchen Magazin,“ und befonders aus feiner Vorrede zur» 
zweyten Stück deffelben, bekannt ift. Wurde ich Eure 
davon haben, wenn ich mich darüber in Streit einlallen 
wollte? Ich würde nicht einmal diefeAnzeige gemacht ha­
ben, wenn ich nicht befurchten mußte, dals ich als Ver- 
fafler jener Schrift bekannt Werden würde, da ich in einem 
Verzeichniß der Verlagsbücher des Hn. E. als Verfallet 
des „Sendfehreibens an den Verlader der dringenden Bute 
an die Stadtprälidenten von Berlin“ genannt worden bin, 
wo ich aus guten Urfachen nicht genannt feyn wollte.

Töplitz £ey Potsdam den 30 Juny 1793.
L. A. Baumann, 

vormals Conrector an den 
Lyceum in der JNeuftadf 

Brandenburg.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodtiche Schriften.

SMefifche Provinzialblätter ', harausg. von Streit u. Zim­
mermann, Qßreslau, W. G. Korn, g.) 1793. &uk. (S.

483- 475.) enthält: 1) Nacht, von Herz. Oelsn. Semina- 
rium. 2,) An den unfreundl. May. (von Bürde.) 3) Ueb. 
d. Wirkungen des Zeitalters in Rücklicht auf die Erzie­
hung yon J. Kp. F. Manfo. 4) Lifte der i. J. 1792 in 
Schierten Geftorbenen. 5) Hftlor. Chronik. —• Anhang. S.
71 -76. Literar. Beylage S. 167-2O^»

Flora. Deutfchlands Töchtern geweiht; e. Monatfchrift 
von Freunden und Freundinnen des fchönen Gefchlechts, m. 
K. u. Mufih. (Tübingen, Cotta. 8») ’• J. 1793. 3s Bdch. 
I. II. Jul. (’S. 1-96) Fortf. d. Subfcr. Verz- Warum diefe 
Zeitfchr. Flora heilst. Der Mönch. (Befehl.) Der Storch 
zu Delft. Joel u. Cheinan. Rückerinnerungen am Kamin­
feuer. Sinngedichte. Originelle Grabfehrift. -Gedanken. 
Ueb. d. Stärke u. d. Muth des fch. Gefchlechts. Venus 
Urania, oder giebt es Schönheit ohne Geift? Modeneuig­
keiten 2. H. dug. (S. p7-2oß) Rückerinnerungen an Ka­
minfeuer , Fortf. Kleinigkeiten. Schach Omar , Fortf. 
Gefchichte .des Marq. v. Vezins. Vom Putze. -Claus. Der 
Kandidat. Das grofse Herz. (3 Gedichtchen von PfeffelJ 
Anekdote a. d. Engi. Der reifende Fapp. Phanor u. Dina. 
Herzenserleichterungen in Fragmenten e. Briofwechfels 
zwifchen Emilie u. .Henriette. Modeanzeigen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Handbuch der Englifchen Sprache, oder Auswahl lehrrei­

cher und unterhaltender Auffatze, aus den vorzüglich- 
fien Profaißen und Dichtern der Engländer, mit hiogra- 
phifchen und literarifchen Nachrichten von den Eerfaf- 
fern und ihren /Ferkeu. Berlin, I7?S Ferlag der 
Königl. Realfchule, auf Schreibpap. ,1 Rthlr. 8 gr. auf 
Druckpapier 1 R.thlr. —
Unftreitig haben die bisher erfchienenen englifchen 

Chreftojnathien , Leftbdcher , Anthologien etc. , fowohl 
durch gefchmackyolle Auswahl, als durch zweckmäßige 
Anordnung der aufgenemmenen Stücke fehr viel zur Ver­
breitung der Englifchen Literatur unter uns beygetragen; 
aüein es fehlt noch immer an einem H^ndbuche., welches 

den Lefer nicht blos mit der Sprache, fondern zugleich' 
auch mit dem Geilt der fchönen Literatur der Engländer 
bekannt machte. In wie weit gegenwärtiges Handbuch die- 
fen Mangel erfetze, wird aus einer .kurzen Anzeige feines 
Inhalts erhellen. — Was zuförderft die aufgenommenea 
Stücke felbft betrift fo enthalten fie in 5 Abfchnitten, 
Briefe, Bvuchßiicke aus der Gefchichte, Erzählungen, ver­
mifchte Nuffätze und Gedichte, aus 42 klaflifchen Schrift- 
ftellern der Engländer, unter denen hier blos die Name» 
eines Sterne, Gibbon, Hume, Robertfon, r^ddifan, §chn- 
fon, Popet Swift u. Shakespear ftehen mögen. Die einzel­
nen aus diefen Schriftftellern gewählten Auffatze, find mit 
vieler Sorgfalt und nach den heften Originalausgaben ab­
gedruckt, und werden auch aufser ihrem Zufammenbange 
mit Vergnügen-gelefen werden, da ein jeder derfeiben in 
feiner Art ein Ganzes ausmacht. So .findet hier der Le- 
fer z. B. die unter uns wenig bekannte vortreflicheEpiftel 
the tr.aveller von Goldsmith, the flory .of le Fevre vor* 
Sterne, the characters of Conftantine and Julian von Gib­
bon , the academy of Lagado von Swift, the execution and 
character of Mary and King Charles I. von Hume, mehre­
re vorzügliche Auffatze aus dem Speftator, Datier, Guar­
dian, Rambler, Idler,.&ie Ode auf den Tod der Mrs. Kil- 
Ipgrew von Dryden u. f. w. Was die auf dem Titel er­
wähnten Nachrichten betrift, fo find fie aus den heften 
Quellen gefchöpft und enthalten in gedrängter Kürze das 
Wefentlichfte von dem Leben und den.Schriften der Verfaf­
fer. Einige z. B. die Biographie Goldsmith's und die fehr 
forgfältig gefammelten Nachrichten von den Englifchen 
Zeitfehriften werden jedem Freunde der Englifchen Lite­
ratur gewifs willkommen feyn. Wie nützlich ein folches 
Handbuch in den Händen eines -gefchickten Lehrers diefer 
Sprache, für unfere Englifch lernende Jugend werden kön­
ne, überläfst man der Beurtheilung eines jeden fachkundig 
gen Richters.

(Erinner/tng an das Publikum.)
Durch den Tod des Hn. Hofr. Noritz in Berlin hat die 

deutfche Literatur unftreitig einen ihrer fehr originellen 
Schriftfteller verlor«n. Dafs er diefen Beynamen verdient, 
zeigen felbft noch die letzten Zeilen, die er an das Publi­
cum fchrieb, und in welchen er eine Schrift ankündigte, 
die blos das Gute aus guten Büchern ausheben, und <0

(4) O gleich- 
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gleichfam den reinen Gewinn, den die'Literatur üön Zeit 
zu Zeit, macht, liefern follte. Der Gedanke ift gleich beynl 
erft'-H Anblick zu empfehlend, als dafs nicht, mancher bey 
der Nachricht von, Moritzens Tod diefen frühen Verluft 
auch in Hinficht auf die Nichterfüllung diefer letzten An­
kündigung hätte bedauern follen. Indefs fiel dem Schrei­
ber diefer Zeilen dabfy ein, dafs Hr. R. /Indre durch die 
Herausgabe der compendinfen Btbli'thek fich in der That 
auf denselben Wege befinde, deW Moritz betreten wollte; 
nur dafs Andrei Unternehmen den Kern aller gemeinnü­
tzigen Schriften in feinem angelegten Fachwerk zu liefern 
fucht, Morita hingegen fich wohl nur auf die populäre, 
jphilofophifehe und. fchon* wißen ich aftliche Literatur be* 
fchränkt haben würde. Natürlich finden fich aber in den 
verfchiedenen Abteilungen der compendiöfen Bibliothek 
einige, die offenbar denfelbeii Zweck haben müßen, auf 
den Moritzens Schrift hingearbeitet haben würde, und die 
alfo, wenn fie fonft gut attsgeführt werden, eben das lei« 
ften müfsen , was jene Schrift, hoffen liefs. In der Vor- 
ausfetzniig alfo, dafs mancher Literaturfreund bey Mori* 
tzens Ted auch befonders das bedauert,» dafs feine zuletzt 
angekündigte Schrift nun unterbleibt , hielte ich es ffir 
nicht ganz übetflüfsig, bey diefer Gelegenheit auf ein fchon 
in vollem Gange fich befindendes Unternehmen aufmerk* 
fam zu machen , das uns in einigen feiner Abtheilungen für 
die Nichterfcheinung der Schrift des feel. Moritz fchadloS 
gelten kann, wenn nemlich die Verfafler fich ihr Geschäfte 
nicht zu leicht machen, und wenn die PieCenfenten mit 
Unpartheylicbkeit anzeigen werden, was an einer fiotge- 
henden und der Literatur fo wenig gleichgültigen Schrift, 
als die rompendiöfe Bibliothek jetzt fchon ift und immer 
mehr werden mufs, zum Nutzen des Publicums, für das 
fie beftimmt ift, immer befler und zweckmäfsiger einge­
richtet werden kann, 8.

Carl Heinrich Heydenreich Original- Ideen über die inter- 
ejfanteften Gegenftiinde der Philofophie, nebft einen: k'i- 
tifchen Anzeiger der wichtigft<-n philüfbpliif-hen Schriften. 
ifter Band» Leipzig 1793» bey Baumgartner gr. 8» 

z 20 gr.
Unter diefem Titel, über dellen von aller Anmäfsung 

«entfernten Sinn fich der Herr Verf. in der Vorrede befrie­
digend erklärt, fangt derfelbe ein Werk an, woi innen ei' 
hach und nach die allgemein intereßanteften und ftreitig« 
ften Theile der kritilchen Philosophie, vorzüglich aber des 
Natur-Sfäats-und Völkerrechts und der Aeflhetik urn- 
fläiidiich behandeln , und zugleich alle wichtige Produkte 
der philöiophifchen. Literatur von Jahr zu Jaiir anzeigen 
und prüfen: wird. In gegenwärtigen Bande, befindet fich 
1) eine Abhandlung über den Einfluß der hritifchen i'hilofo- 
jphierpf de philofophifihe. Gefchichte. 2) Beira, htungen Über 
die Philojophle des berühmten Carteßus, welche gleichfam 
eine Seelen Gefchichte diefes greisen Mannes enthalten» 
3} Eine neue g ■■■/ Z ausjÜhrliine Ocs.-fteüung der tnfprimgli- 
eher. Rechte dir M nfti.heit, nach ftreng befolgten Prinzi­
pien der Kautifditn Philofopl.ie, mit durchgängigen Hin- 
fichten auf Hufelund, Schmalz» Reinhold, und andere be­
rühmte Schriftfteller über das Naturrecht. 4} £ifie 1/er- 
theidigumg der Rechtmi/ßigkeit der Teftamente nach dem

UQ

Naturrechte, welche eine fcharfe Prüfung aller, felbft der 
neueften Gegengründe enthält , und aus den erften Prinzi­
pien der Theorie des Eigent« ums als welche, fich hier 
neu vorgetragen findet , die Gültigkeit derfelben fiarrhut. 
5} Eine philofophifche 7'heorie der fhönen G ‘rtenkunft. in 
Welcher der Herr Verfafler feine bereits mit grofsen BeyfaU 
aufgenommenen Ideen über diefe Kunit erweitert und fort­
geführt hat. Unter denen für den nächflen Band zu lie­
fernden Aufhandlungen zeichnen fich vorzüglich aus; l) 
Eine ,K> iük des philoftphif. hen Syniroetifmus mit RückficI)- 
ten auf Herrn Prof Plattier? neu erfchienenes Kompendium. 
2) Ueber das Pe'hiiltnit der Skeptifchen Philufophie zur 
Kritifchen , in Beziehung auf den Aenefidemus.

Bey Beßler in Frankfurt am H'Jaun und in allen Buchhand­
lungen Deutfchiands ift für I Btblr. 6 gr. zu haben : Le­
ben, Abentheuer und Heldentod Paul Roderichs des De- 
tnocraten ; eine Gefchichte aus dem ppgetiit'ärtigen K rie­
ge » von feinem ariftocratifchen Fetter befthrielen. 8- 
Frankfurt und Leipzig 1794.
DerVerfafser diefes Buchs ift durch mehrere Schriften 

dem Publicum von einer rühmlichen Seite bekannt, und 
das gegenwärtige Produkt zeichnet fich durch lebhafte Dar- 
ftöllung intereffanter Begr.bei.heifer>fehr ztl feinem Voriheile 
aus. Der Held der Giifchichte verrath fchon früh Tinen, 
unbändigen Hang zur Freyheit und Tndepf ndentf- in. Er 
ift zum Studiren beftimmt — hat fchon auf Schulen mit 
Kabalen zu kämpfen , wird von der. Akademie wegen einem 
unglücklichen Duell rdegirr , ■ nimmt holländifche Kriegs* 
die« Ile, nefercirt," weil er (ich keiueSuhordiiia’ion gefallen 
laffen kann, kommt in Amft dam unter Serlenve’-käüfer, 
rettet fich mit naher Leben-gefahr, ff-gUt nach Amerika, 
und wird, weil er nicht bezahlen kann , alsSHave verkauft. 
Die Liebe zu der Tochter .feit.er Prinzinalin flürzr ihn in 
hundert unangenehme Lagen. Seiner Geliebten vorgege- 
benerTodbeliimmt ihm wiener nach D-utfehiand zu reifen. 
Er kommt, im väterlichen Ikufc an, indem-fuh wahrend 
feiner Abweienheit traurig«? Begebenheiten zugetragen ha­
ben. Er entfchliefst fich aufs neue mit dem Studium der 
Theologie, das der lurisprudeoz zu verbinden, abfolvirt, 
Und wird Hofmeifter in d«?m Haus eines gewißen Hofraths. 
Sein immer widriges Gelchtck fuhrt; ihn da in ein wahres 
Fegfeuer — Er verlüfs: dielen Wjtfhnßtz moralifchen Elends, 
hält um eine Pfarrei in der ReichsPtad: F*** an — aber 
nahe dem Ziel I nner Wünfche wird ihm ein Unwürdiger 
vorgezogen. Jetzt übernimmt er die Stelle eines Mentors 
bey dem Sohr» des Herrn von Lorsbetg, der ihn na'ch eini­
ger'Zeit zur Pfarrey Ifrdt' rl jaafentiir.' 'Die niederträch­
tige Kabäle de£ Konti[roriumswelche ihn um die Pfarrey 
zu hrwgen gedenkt, wird durch eine perfänliche Unterre­
dung des Helden mit dem eiiifichtsvolleti Fütßen vereitelt 
— er wird Pfarrer - aber nach d^m Tod des Fürfteh er­
wacht. der fchiafemde Groll de.-Confiftoriums, und er wird 
fuspend'irt. Das Werkzeug- hierzu ift der fchurkitclie Schul- 
meiiter Weidner. In dief« r fatalen Lage wird ihm nun 
auch Amalia fein Mädchen untreu. Er hat nün keine Ver­
bind licnkeiten mehr, fodert feinen Abfchied, und hat nun. 
den Plan, von feiner luHsprudenz Gebrauch mache» zU 
wollen. Durch Verwendung feines Freundes, des Geheim- 
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derath RrViVachs wird" er OahinetsfereEäif. bey den Für- 
fien *** allein auch diefe Laufbahn ekelt ihn bald aii; und 
rtaiicherley Motive beflimmen ihn , die Fefleln den Despo­
tismus abzu werfen'und nach Frankreich zu flehen. Hier 
fpielt er in der Revolution sepöche keine unbedeutende Rol-. 
le i_ er vvird Lieutenant bey der Nationalgarde, hilft die 
Baftille zerftoren >■ geht, in der Folge nach Thionville, .wö 
«r bey einem Ausfall Fritz von.Forsberg, feinen ehemali­
gen Eleven, gefangen . nimmt. Durch Zufall kommt er 
nachher' 'zur' Cufiiuifchen Armee i kifft' Speyer, Worms, 
Mainz,'Fnankfiirth’einnehmen. Bey Frankfurts Wieder- 
eroberüngdurch die Alliirten fliehet er in einein Fuhrmaniis- 
kittel; aber nur um bald darauf auf dem Kirchhof zu Hoch­
heim durch eine preufsifche Kugel die Ruhe zu findens die 
er hienieden nimmer fand. Diefe kurze gedrängte Skizze 
der Begebenheiten. des-Heldeh, läfst einigermafsen auf dad 
I-nterefle des ' Ganzen fchliefsen. Reichhaltige Epifoden, 
lebhafte Imagination des Dichters, gespannte Neugierde, 
Ungeahndete Kataflrophen, blühende Schreibart empfehlen 
das Buch: einem jeden, der Unterhaltung" und Belehrung 
fucht. — — —

Bekanntmachung an alle bisherigen Kaufer der 4to 
Ausgabe des Rei^kifchen Lihan und an die Buchhandlungen, 
die bisher diefs Werk auf ihrem Eager führten:

Da von dem Reiikifchen Liban in gr. §. der 2te Band 
künftige Michaelis die Prelle verläfst, und diefe Ausgabe 
viel eher im Druck beendiget werden wird, als die in 4to, 
manchem Liebhaber aber (wo nicht allen) mehr an baldi­
ger Voilfläudigkeit des Werks felbft gelegen feyn dürfte 
als an den langfamen Forrfchritten der 410 Edition; die 
an (ic h felbft zwar fchon ift — fo offerirt die Verlagshand­
lung den bisherigen Käufern, den iften Theil in Svö. un- 
entgeldlich abzulaßen, im Fall man fich entfchlieffen wollte 
von jener ruf diele tiberzugehen. Ley dlefem Wechfrl ift 
es aber nötbig,-dafs man lieh an den (Jit wiederum wendet, 
woher man .ehemals die 440 Ausgabe erhielt, denn nur fo 
viel Exemplare werden gratis an jede Handlung abgelaf­
fen werden , als die Anzahl der in 4to S. ohnehin betrug.

Altenburg den 3 Äug.. '793.
Rich terfche Buchhandlung.

Bey Schwan Und Götz in Mannheim ift erfchienen : 
Critifche (ifmerkun.>en über' Gegenßitnde aus dem Djianzen- 
reiche v. h. C. Medicus. 1 Band, zweytes Stück. Innhalt.; 
VE Erklärung Batt einer Vorrede. VH. Ueber die zweyte 
llatfpteermehrung der Pflanzen; nemlich der Verlängerung 
der Bilanzen., S. VVurzelungs- Vermögen diefer Verlängerun­
gen. VIII. J. v. Loureiro flora Gothinchin. I Abidin. 
Bauholz. IX. Ueber die Recenfion meiner Abhandlung die 
Gattung Chelidoniam L. betreffend, f. Jenaer A. L. Z. 
v. M.irz 1793. S. 305. F. Gleditfchia triacanthos, mas. X. 
F. C. Meuicus.' Gefthichte' der Botanik nuferer Zeit. — 
E-as dritte Stück des erften Bandes iiebft Regifter folgt 
längft in drey Munathen.

Pränumeration auf ein hißorifches 'Denkmal, 
K$me Thaten verdienen mehr der Vergefienhenheit ent­

rißen zu werden, als die edlen, und menfchenfreundlichen, 
durch welche Völker und einzelne Menfchen gerettet > er­
halten , und glücklich gemacht wbrden.

Thaten diefer Art aufzufuchen, und der Nachwelt in 
in Denkmälern zu hinterlaßen, «ahm fich Unterzeichne­
ter vör.

Den Anfang macht er bey diefer Unternehmung, mit 
der neueften und im Andenken noch berühmteften Ret- 
tu ng.i gefchichte eines 12 jährigen Bauernmädchens j welches 
der Herr Fürft Karl ,v. Lichtenftein, auf feiner in Mähren 
liegenden Herrfchaft dromau (Krumlow) den 9. May 1789 
den Fluten eines reiflenden, und von einem fchrecklichen 
Wolkenbruche hoch gefchwallten Flußes entrißen, und fo 
vom Tode gerettet hat

Ilie Gefchichte diefer edlen That» wird in einem Bil­
de auf das lebhaftefte vorgeftelltj durch eine paflende In- 
fchrift im lapidarifchen Style erläuterte durcheilte gefchick- 
te Meifterhand in Kupfer geftochen > und fomit ein würdi­
ges hißorifches Denkmal werdeiu

Das Bild auf franzößfehen Papier abgedruckt — hat 2 
Schuhe Höhe, un 1% Schuh Breite.— undkoftet l fl. Nach 
Verlauf der Pränumerationszeit aber 1 fl. 3o kr.

Die Pränumeration dauert vom i. Juni bis Ende Sep­
tember, und das Bild folget mit Ende November d- J. 
Da (chwarie und.r’öthe Abdrücke gemacht werden; fo fleht 
es jedem Liebhaber frey, bey der Pränumeration die Farbe 
zu beftimmen.

Womit kann man anftändiger feine Zimmer verzieren, 
als mit Denkmälern von diefer Art — welche nicht nur 
dem Gefchmacke des Eigenthümers Eure machen, fondern 
aucu noch den Nutzen mit fich bringen, dafs man Kindern 
anfehauende Beyfpiele von Tugend aufflellen kann — wel­
ches für fie eben eine fo lehrreiche, als nützliche Augen­
weide ift. Prniiurtieriren kann man: 
Zu Wien bey ^ofegh Stahel, 
Zu Brunn bey Herrn Siedler < Buchhändler.
Zu Ollmütz bey Herrn Langer , bürgerl. Buchbinder.
Zu Truppau bey Herrn Kugelfinger, Buchhändler.
Zu lefchen bey Hrn. V. rlltwiirlh, k. k. Schulkommißar.
Zu Iglau bey Edlen Hn. v» Herman», k. k. Sehulkommiflar- 
Zu Znaym bey Hn. v» Bretfehneider , k. k. Schulkommdlär. 
Zu Prag bey Hn. Widtmann, Buchhändler.
Zu Peft bey Hm Stahel und Kilian,
Zu Linz bey Un. Münzer und Kompagnie, 
Zu Presburg bey Ilm Schweiger.
Zu Graz bey Hn. Simon.
Zu Leipzig bey Hn. Buchhändler Böhme.
Zu Jena bey Hu. HufcommiiTär Fiedler.

Die He";’?;; Priinumerarionsfammler Werden Eternit zu­
gleich gebeten, die Ihrämwuerationsgelder bis Ende October 
um fo gewißer einzufuhicken — damit man die Vorkehrun­
gen einer eben fo prompten Verfeudung der Kupferftiche 
treffen kann.

Wer lieh aber unmittelbar an Unterzeichneten mit Pra. 
niimeration, oder Beftellungen wenden will; der fey in 
voraus verficht rt, dafs er mit vorzüglicher Bereitwilligkeit 
bedienet werden wird.

Die Herren Kunfthändler geniefsen einen Rabat von 
10 v. h. wenn fie eine Pattie von ioStücken4 und 20 v. h.

<4) 0 2 wenn 



wenn fie So Stück auf einmal nehtflen^ Wien , den 27. 
May >7P3» Johann Aloys Hanke,

k. k. penfionirter Bibliothekar 
.in OHmutZs

III. Auction.
Zu Nürnberg wird den 3°- Septbr. und die felgende 

Tage 1793, ein beträchtlicher Theil der Bibliothek des da- 
felbft verdorbenen vordqrften Raihs-Confulentens u. .Pro­
kanzlers der Univerfität Altdorf, Hr, Joh. Conr, Feuerlein 
von und zu Neuenftatt, öffentlich verfteigert. Das hier­
über mit vielen Fleifs gefertigte Kerzeichniß ift auf faubern 
Papier fehr correct, und nicht fo gedrängt , wie die mei- 
ftep Auct. Cafalogen, mit latein. Lqttern gedruckt, 40-g- Bo­
gen ftark, durchaus in alphabetif. Ordnung, mit vielen, 
gröfteiitheils von dem fei. Befitzer, einem bekannten gro- 
fsen Literator, felbft verfafsten critif. Anmerkungen .be­
reichert, und begreift blos Folianten und Quartanten fo- 
wqhl von Manufcripten , als auch gedruckten Büchern aus 
a]Ien Theilen der Wiffenfchaftcn u. fchönen Künfte, grö- 
ftentheils aber diplomatif. gqnealogif. heraldif. hiftorif. iu- 
riftif. philologif. u. hochft feltene Werke, die fich auf 5890 
Bände belaufen, und von deren jeglichem auch der Einband 
befchrieben ift. Die in lateinif. -Sprache verabfafste Vor­
rede enthält die Jjebensgefchichte des Herrn Prokanzlers, 
und die V erficherung, dafs künftiges Jahr das Verzeichnis 
der Octav- Duodez -und kleineren Bände, welche alsdann 
gleichfalls verfteigert werden , im Druck erfcheinen , u. dafs 
nach vollendeter Auction die Preiß^, um welche die Bü­
cher erftanden worden , .gedruckt werden follen. Van die­
fem Catalog find in der Expedition devA.JL.it. Zeit, zu Jena, 
der Ober Deutfchen Ui. Zeit, zu Salzburg, des Frynkfurte? 
Startsr Rißrjttti zu Frankf. am Mayn , des Reichs - Anzei- 
Zeigers zu Gotha, und bey Ilr. 7eh Buchhändler zu Nürn­
berg, Exemplarien zu haben. Aufträge zur Auction über­
nehmen Hr. Früh-Prediger Bez, Hr. Donfulent Colmar, 
•Hr. Diacon. Frank, Hr. Kaufmann, Joh. Andr. Keimet, 
Hr. Bücher- Antiquar Keinlaßdörffer, IJr. Bücher - Antiquar 
Fechner, Hr. Procurator Oberländer, Ilr. Schaffer Panzer, 
Hr. Dr. Panzer, Ur. Diacon. Roth, Ilr. Notar. Schwarz, 
Hr« Candidat Seybold, Jlr. Buchhändler Stein, Hr. Rector 
Kegel, Hr. Diacon. Wilder, Hr. Zehe, Buchhändler, u. 
Öffentk Auctionator, welche fämmtl. in Nürnberg wohnen, 
und an welche, Ao wie auch an Jlr. Secretär Abrah.,Chrifto. 
Thiele zu Leipzig, fich auswärtige Liebhaber in frankirtßn 
Briefen wq'r.den können.

IV. VexmiTchte Anzeigen.
-Die wenigejSorge, welche bisher für Austrocknungdes 

um den Egerbrunnen -befindlichen Meergrundes getragen 
wurde, noch mehr aber der Mangel angenehmer Spazier­
gänge und bequemer Wohnungen für die ankommenden 
Erunnengäfte waren bisher die vorzüglichften Urfaehen des 
grofsen Verfalls diefer fo vortreflichen Quelle, die in ihrer 
Wirkfamkeit -dem Pyrmonter .Brunnen, wp nicht gleich, 
doch Jehr nahe kömmt, vielleicht in mancher Hinsicht über- 
trift. Auf Verftellung des kön. böhm. I.andesguberniums 
haben Se. .Majeftät derKaiter alle Vorlchläge, .die xurjhn.- 

porbringung des EgerbrunhÄfij getttac!^ Wörden, gebilligt» 
und daher allergnädigft zu befchliefeen geruhet: .

ij Dafs die Quelle, .welche bisher aus dem bekannten 
und ziemlich allgemeinen Vorurtheile, die Inflation drage 
zur Güte derhhneralwäffer etwas bey, im Freyen.lag, mit 
einem gefchmackvollen Brunnenhaufe überdeckt werde. Der 
vermöge allerhöchften Orten eingerichtet! Ueberfchlags zut 
Bedachung diefes Gebäudes erforderlichen 5 Ctnr. Kupfer' 
werden von Sr. Maj. unentgeldlich .hergegeben.

2) Dafs ein Gafthof zum bequemen Unterkommen der 
Brunnengäfte, ein geräumiger Trinkfaal, .in .welchen bey 
regperifchem Wetter der Brunnen getrunken werden kön­
ne , und ein Tanzfaal in ein gemeinfchaftliches Gebäude 
vereinigt von harten Materialien erbauet werde.

3) Dafs künftiges Jahr 1794 ein zweckmäßiges Bade- 
haus und zur .bequemem und fchnellern Verfendung des 
Mineralwaflers ein geräumigeres Packhaus hergeftellt Werde.

4) Dafs durch zu ziehende Kanäle der Moorgrund aus- 
gctrocknet und dadurch in Wielen umgewandelt, .an der 
Anhöhe , welche fich von der Quelle erhebt., und 
von welcher man eine herrliche Ausficht über den ganzen 
Egerifchen Bezirk hat, eiy. Park angelegt werde. Zugleich 
foll mit fchattigten Alleen und Spaziergängen zum Vergnü­
gen der Gäfte, die umliegende Gegend geziert werden.

•Die zu allen diefen Anfialten erforderlichen Koften find 
ohne die geringfle Laft der Unterrhaneu auf den Mauth» 
reluitionsbetrag fiir die Jahre 1792, 93, 94» welche fich 
auf iScco fl. beläuft, angewiefen.

5) Da aber ein Gailhof nicht hinreichen würde, die 
manches Jahr zahlreichen Brunnengäfte aufzunehmen , te 
wurden die der Quelle zunachfl gelegner Gründe theils 
aosgetaufcht theils eingelötet und auf denfelben 12 Anfied,- 
lern Bauplätze unter den vortheilbaftefte Bedingungen als : 
Unentgeldliche Abtretung der Bauplätze, Ueberlaftüng der 
erforderlichen Mauer- und Dachziegeln im Evzeugungspreife 
einen Vorfchuis von -looo fl. gegen hinlängliche Sicherheit 
und Verzinfung zu 4 von icu auf 2g Jahre jedem Anfiedler, 
taxfreies Bürgerrecht, Steuerfveyheit auf 10 ^ahre, Be­
freiung von aller ßlilitärbequartirung und von der Rekru- 
tenfieBung in Ansehung der Hausbeßtztr und ihrer nächße» 
Erben angewiefen.

6) Ift mir voriges Jahr von der hohen Landesftelle 
aufgetragen worden , den Egerbrunnen unmittelbar an der 
Quelle zu unterfpehen pnd das R.efultat mei.ner Untcrfu- 
chung derfelben hohen Landesftelle vorzulegen. Diefe Ab­
handlung wird itzt unter dem Titel: Chemifch-,medicinifche 
ßefchreibung des Egerbruhnens nebft einer Jäherargefchichte 
diefer.QueBe und geogneßifche Bemerkungen über den ganzen 
Egevifchen Bezirk im Druck erfcheinen.

■Dank fey unterem.gütigften Monarchen, der auch un­
ter dem Geklirre der Waffen der leidenden Menfchheit 
nicht vergibst. Bleibend und unvergefslich wird diefes 
Denkmal feiner Vaterliebe, feines allgemeines Wohlwollen? 
feyn. Das BrimueilhauS erhält die Jnfchrift:

J)cm Wohl der Menfchheit unter Kaifer Franz II. 1793. 
und das zu erbauende Dorf den Nannen Franzensbad.

F. A. Reufs.
Fürftl. Lobkow. Arzt zu - 

I^iiin .in Böhmen.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I» Ehrenbezeugungen.

Die Churfächfifcbe Oekonomifche Gefellfchaft zu Leip­
zig hat den Hu. Pfarrer O’forg Chriftoph Hf’m zu 

Gumpelftadt im Sachfen - Meiningifchen aus eigner Bewe­
gung zum auswärtigen Ehren - Mitglie.de ernannt.

jjr profeiTür Mote? in Greifswalde ift von def- königl. 
Akademie der fchönen Wiflenfchaften, der Hiftorie und 
Alcerthümer in Stockholm zum Mitgliede aufgenommen 
worden.,

■ II. Todesfälle.
Dvffpldwf. Den 19 Jun- ftarh an einem Faulfieber Hr. 

Wilhelm Xavier Warfen, Knrfiirftl. Pfalz. Medicmal - Rath 
und praklifeher «>'«■" « ,ah-
ren. Der Tod difefes gelehrten und vortreQichen Mannes, 
deffen Name durch verfchiedene Schriften rühmlich bekannt 
ift, gereicht der medicinifchenLiteratur in Deutfchland in 
mehr als einer Hinficht, zum Nachtheil, weil von einem 
fb thätiven und gründlichen Gelehrten noch viel zu erwar­
ten war', und weil er insbesondere fich bemüht hatte , die 
Fortfchrirte der holländifchen Aerzte in Deutfchland be­
kannter zu machen. Es ift fehr zu wünfchen, dafs ein mit 
der holländifchen Sprache und Literatur hinlänglich bekann- 
rer Arzt laufens Magazin und feine Sammlung holländ. 
medicinifcher Differtationen fortfetzen möge. . Das erfte 
ift wohl von Hu. §onat „ dem bisherigen Mitherausgeber 
des Magazins, zu erwarten: mochte er auch den zweyten 
Wunfch erfüllen!

Am 13 May um 3 Uhr Nachmittags ftarb der hoch- 
würdigfte des H. R- R- Fiirft u ;d Abt zu St. Blaßen auf 
dem Schwarzwald Hr. 'M» Ge-'bf r En war
den 12 Auguft 1720. zu Horb am Nekar in der unter« 
Graffchaft Hohenb-rg .gebohren, befuchte die nieder« Claf- 
fen zu Ehingen, Frevburg, Khngnnu in der Schweiz und 
St. ßlafien, nahm das Ordenskleid daielbft den 28 October 
*736. an , legte feine feyerlichen Gelübde am nemlicnen 
Tag des Jahrs <737- ab und wurde den 3$ May l zum 
Prieiler geweiht Niet« lange hernach wurde ihm das 
Lehramt der Philolophie und Rheologie übertragen. Sein 

Gefchmack an Wahrheit und Gründlichkeit liefs ihn kein 
Vergnügen an fcholaftifchen Spizfindigkeite« finden, fo dafs 
man ihn mit vielem Recht, für den Reftaurator der wahren 
Gottesgelahrrheit in den Klöftern Teutfchlands halten darf. 
Er fieng frühzeitig an , feine Geiftes - Producte durch die 
Preffe allgemein bekannt zu machen und fetzte, al?, ihm 
den 15 October 1764- die Fürft - Abts - Wurde durch eine 
canonifche Wahl zu Theil wurde, feine litterarifchen Ar­
beiten mit unermüdetem Eifer fort. In feinen letzten Fah­
ren ßiengen i|im die Weltbegebenheiten, die der Kirche 
und dem Staat gleich gefährlich wurden, fehr zu Herzen 
denn er war ein eben fo frommer Prälat als guter und wei, 
fer Fiirft. Seine vielen Schriften find zwar grofstentheils 
bekannt, doch wird es den meiftenLefern angenehm feyn, 
fie hier in chronologifcher Folge vollftändig angezeigr. zu 
finden, zumal fich die Veranlaffung und Entwicklung feiner 
Ideen nicht undeutlich entnehmen läfst:

1 ) Theologia vetus et novä circa realem praefentiam Chrifti 
in Euchariftia 1753« 8*

2 ) Adparatus ad eruditionem theologicam. 1754. 8. Edit. II. 
1709.

3 9 Praxis regulae S. P. Benedicti ex gall. in lat. verfa. 
1757. 8. Ed. II. 177s.

43 Principia Theologiae exegeticae, dogmaticae, fymboli. 
cae, myfticae, moralis, canonicae, facramentalis, li- 
turgicae. Tomi VIII. *757-• 59- 8.

O Differt. de recto et peruerfo .vfu Theologiae fcholafticae 
1759. 8.

6) Demonftratio verae religionis veraeque ecclefiae 1760. g, 
7) De felectu theologico circa effectus faCramentorum.

1761. 8.
89 De legitima poteftate ecclefiaftica. 1761. g.
9) De Communione poteftatis ecclefiafticae inter fummos 

ecclefiae principes. 1761. 2.
io) De radiispfuinitatis in operibus naturae, prouidentiae 

et gratiae. Tomi HI. 1762. 8.
11) De ehriftiana felieitate huius vitae. 1762. 8.
izj De aequa morun» cenfura aduerfus rigidiorem et re- 

miiliorem. 1763. 8.
13) De dierum feftorum numero minuendo et celebritate 

amplianda. 1764. 8«
149 De eo, quod eft juris diuini et ecclefiaftici in facra- 

mentis, praefertim confirmationis etc. 1764. 8.
C+j p 159 
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ig) Iter Alemanicum, Ttal- et Gall. 17^5. 8- Edit. II. 1773.
16) De peccato in Spiritum S. t~66. 8.
37) Crypta San - Blafiana noua principum Auftriacorum. 

17^0. 4.
189 Codex ep’ftolaris Rudolphi I. Imp. Prämittuntur fafti 

Rudolphrni. r??1- Fol.
!</) P. Hergotti Taphographia principum Auftriae-refti- 

tuta et aucta. Tomi II. I772, Fol. reg.
20) P. Hergotti Pinacotheca - reftituta. Tomi II. 1773- 

Fok re^.
2x9 De canru et mufi^a facra. Tomi II. cum Fig. ^774- 4-
2?) Verus lituijgia Alemanica. Tomi II. cum Fig. 177^ 4- 
23~) Daemonurgia theologice expenfa. >77®« 4*
24} Monumenta veteris liturgiae. Tomi II. 1779- 4-
25> Iliftoria Nigrae Silvae. Tomi III. cum mappa geogra­

phica et figuris 1783- - 88. 4-
26} Scriptores ecclefiaftici de mufica, facra potiffimum. 

Tomi HI. 1784- 4-
279 De Rudolpho Sueuico, comite de Rheinfelden i785.4- 
2?) Solitudo facra. i?87- 8«
2<O P. HergottiNumotheca poft incendium reftituta, Tomi II.

1789. Fol. reg.
30} Ecdefia inilitans. Tomi II. 1789. 8.
31) Janfenifticirum controverdamm ex doctrina S. Augu- 

ftini retractatio. 179*. 8-
329 Polthuma. De Süblimi inEvangelio Chrifti. Tomi III.

1793. 8. '
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339 De periclit?nte hodierno ecclefiae flatu, praeferiim in 

Gullia. 1793. 8.
Ohne von feinen vortreflithen perrönljchen Eigenfchaf- 

ten und grofsen Tugenden zu reden, wodurch er fich die' 
Verehrung und Hoshfchätzung jeder Menfchenklaffe er­
warb, fcheint leine Schriftfteller-Gabe ganz dazu geeignet 
gewefen zu feyn, den von Catholifchen Staatsmännern feit 
einer gewißen Epoche immer aafgewärmten Satz gründlich 
zu widerlegen, dafs die frühe Aufnahme der Knaben in 
die Kloftsr gemeiniglich folche I.eute berrerbring-, die in 
der Folge dem Staat oder den Klöftern felbft zur L..fi fallen ; 
wenigstens darf das R.eichsltifc S. Blaßen die frühe Auf- : 
nähme des nun verewigten Gerberts nicht bereuen, deffen 
ganzes Leben und beionders fjeins 29jährige, mit vielen ‘ 
Drangfalen durchwebte, immer thätige und ruhmvolle 
Regierung im gesegneten Andenken ftets bltiben w’rd. 
Nur dadurch haben fich feine hinterlaßene Mitb»üder tro- 
ften können, dafs in der Perfon desHn. F. Maurtius Hih» 
bele^ gewefenen Statthalters, am 16 May ein Nachfolger 
erwählt worden ift, der fie wie Martin Gerbert durch itin 
ungeheuchelte Frömmigkeit zur Tugend und durch feine 
ausgebreitete Kenntniffe in den WiffenfehafiCu wie auch 
durch feine raftlefe Thätigkeit zur For’fetzmg des in die­
fem Reichsftifr ohnehin rühmlich herrschenden litcerari* 
fchen Eifers ermuntern wird.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Nette periodifche Schriften.
Die Einfiedlerin aut den Alpen ; e- Monatfchrift zur 

Unterhaltung und Belehrung für Deutfchland und Hel­
vetiens Tochter von M. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. C. 
g.) III ß. 7 H. 1793. (S>6 S.) enthält: Eine ganz wahre 
Kloftergefchichte. An mr. Mutter Grabe. Albrecht an 
Helene. Ueber den Einflufs der Frauenzimmer in d, Erzie­
hung derRitter des Mittelalters. Schonung meinemFreunde! 
Die jungen Bettler. Frohe Empfindungen e. Jünglings am 
Abende des 8n Mars 175*3’

Gleisen bey Heyer r Philofophifchet Journal für Mora^ 
Utat, Religion und MenfchenwM * von C. C. E. Schwul 
and F. W. D. SntH 3s Stück, enthält:

x. Die fmliehe Güte. Eine Rhapfodie. Von Hn. Profeffor 
§u/H in Marburg.

2. Hiftorifche Einleitung zu Plato’s Briefen über die fy- 
rakufanifche Staatsrevolution. Forttetzung und Be- 
fihlufs Von Hn. geh. Rath Schleyer in Carlsruhe.

3. Geber den Unterfchied zwifchen dem unwillkührli- 
caen, aber durch Denkkraft modificirtcn Begehren und 
dem eigentlichen Wollen; oder zwifchen dem foge- 
nannten nicht örtlichen und littllCheß Wollen. Von 
Hm PruMor Reinald zu Jen$*

4. Ueber dieVerbrenntwig der Alexandrinifchen Bibliothek 
durch die Araber. Von Hrn. Hofrath Hedemann in 
Marburg.

S. Ueber Sprachmängel in moralifcher Hinficht. Von Hn» 
Magiller Hauff in Marburg.

6. Verfuch ^iner nähern Würdigung des Gehaltes obj cti- 
ver und fubjectiver Grunde in der Lehre vom Daleya 
Gottes von Schulz.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Aus dem Verlag meines verftnrbenen Bruders habe 

ich käuflich nachfolgendes an mich gebracht, das nun wie­
der überall zu ibibm.

Abhandlungen hiftorifch oekonemifehe von einer Gefeil- 
fchaft Gelehrten 8» 179-J. 16 gr.

Baumer Bihhotheca Chemiae adornata 8. 1782. 6 gr. 
ejusd. Geographia et Hydrograpnia fubterranea c.Fig. 8.

G79. 6 gr.
Bering Prof, in Marburg gründlicher Beweis für dasDa- 

feyn Gottes g. 17x0. 3 gr.
Befchre’bung der Epidemie im Jahr 1782. 8- 3 gr.
Jurift. Bibliothek, neuefte, vornehmlich des deutfchen 

Staats - Kirchen - und Lehnrechts 28 Stucke von U»« 
H >fr. Schnaubert in Jena 8. ftatt 3 Rthlr. 12 gr. ioll 
das Exemplar vollftindig bis Ende diefes Jahrs für 
1 Kthir. 12 gr, gegeben werd«».

Brief«
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Briefe eines reifenden Juden über -den Zuftand des Re- 
ligionswefens unter den Proteftantep und Katholiken 
4te vermehrte Aufl. gr. ?. 1781. io gr.,

Julius Caetar mitSinceri deutfche» Noten 8. 1/74. iRthh 
4 gr.

Cartheufer F. A.Wahrnehmungen zumNutzen der Künfte 
und Wiffenfchaften 8. «785- 6 gr.

Chaftel Fr. T. Introduction a la Lecture des Ouvrages 
en vers Francois 3 Tomes 8- 1 Rthlr. 12 gr.

Wer Gebrauch von diefem clafsifcnen Büchelchen 
bey feinem Unterricht machen will, kann folches 
unter billigen Bedingungen haben.

Erfahrungen und Beobachtungen für alle Stände infon- 
derheit für das fchöne Gefchlecht 2 Th. 8. 1786. 12 gr.

Fragmente aus der Gefchichte, Erdbefchreibung und My­
thologie dgs Altarthums 8. <779- 10 gr.

Frefenius J. C. L. Meditationen für Rechtsgelehrte 8. 
1776. 6 gr.

Auserlefene Hauptfätze und Haupt - Abtheiliingen zu er­
baulichen Predigten über Evangel. Texte aus den Wer­
ken der vorzügl. Redner gezogen 2 Th. 1790. u. 91.12 gr.

Hecht Chr kurze Iliftorie des TridentiniCchen Concilii. 
8. 1782. ftatt 1 Rthlr, itzt 12 gr.

Hofchers J. M, Beytrage zur neueften Gefchichte dffr 
Empörung deutüsher Unterthanen wider ihre Landes- 
herrfchaft. 8. *79$-. * Rthlr.

Käftriers A. G.. neuefte gröfstentheils. noch ungedruckte 
Sinngedichte u. Einfälle. 8. 173?. 8 gr.

Klipftein P. E., mineralogifcher Briefwechsel, 8 Hefte 8.
I78I.-84» l Rthlr. 8 gr. 'S

Kochs D. J. Chr., Succefiioab Ipteftatp ed. 7a 8«. *79°« 
12 gr.

Deffelben neuer Auffchlufs über die Stellen des weftpha-, 
lifchen Friedens welche die Mediat - Klöfter, .derenGü-. 
ter und Gefälle betr. nebft 2.Poftfcripten 8- 1783- 16 gr..

—-kurze Revifion der. Staats - Betrachtungen über die 
Aufhebung der Klöiler im Hpflifchen Gebiete 8- 1783». 
3 gr-

Koch u. Robert über Civil und Criminalftrafen u, Ver­
brechen 8. >785. 8 gr.

V. Krechting mathematifche Beyträge- zur Förftwißen-. 
fchaft m K. 8- «788- *4,gr.

Langsdorf C Chr. Erläuterung über die Käftner.fche Ana- 
Jj (is des Unendlichen 2 Th. m.,K. 8- 1778« -79- 2 Rthl,. 
4 g>'-

Lecture für die kleine Jugend zum Unterricht* Verguü-. 
gen und Veredlung des Herzens von R.öchling 6 Th«. 
8- <779--88- 3. Rthlr. jetzt 1 Rthlr.. 12 gr..

Eftors J, G auserlefene kleine Schriften 12 Stücke oder?
3 Bände 8. 2 Rthlr itzt 1 Rthlr«

Milcellaneen theologifchen Einhalts von Pütt 
6 gr.

Müller J, D. die fürnehmften Lehrfatze der chnftl. Re-, 
ligion im Zufammenhang 3te Aufl. 8- 3 gr.

Mufaeus P. E. D. £1. vom Rechte, die Ireymeifter zu. 
ernennen 8. 1787- 6 gr.

Nicolai, Gedixe und Bleitet 6Portionen gr» 8., I R.tilr,. 
13 gr- jetzt 18 gr.

Pütter T. St. Schediasma de utilitate et praeftantia juris 
puWU-i fpecialis 4. 1,787. 8 gr^

Röchling J. G. lateinische Chreftumathie für Schulen.
neue Aufl. 1792. 12 gr.

DefLlben lateinifch, Elementarwerk zum Gebrauch für 
Schulen 3te Aufl. 8. «7?°- 12 gr.

— neuefte profaifchpoetifche Mannigfaltigkeiten deutfch» 
franz, g. 1782. 10 gr. ~

Rofenmüllers D. J. G. Anweifung zum Katechifiren zum
Gebrauch acad. Vorlefungen rechtmäfsig? Aufl- 8. 3 gr- 

Sames W. Cr. Fr. Zehendrecht 2[.e Aufl. 4- I782‘ 41 gr« 
— Delineatio jur. publ. Münzenbergenfis 4. 8 gr»
Sammlung von Predigten über die Glaubenslehren au«, 

den Werken der bellen Redner 2 Bände-4? 2 Rthlr., 
itzt r Rthlr.

Schlettwein J. A. Grundfefte der Staaten oder die politie 
fche Oekonomie 8. I Rthlr. 4 gr.

— Naturrecht 2te Aufl. 8. 1787- I Rthlr.
— die Gerechtigkeit der Klofter und deren Güter und 

Gefalle nebft Beyträgen gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr-
— Entwickelung der wichtigen Materien vom Kircher»-, 

Eigenthum, vom Reformationsrecht der detitfchea 
Bifchöffe und über ihre Mediatftiftungen u, f..w,_ gr, 8-, 
1786. 6 gr. '

Schnaubert D. A. J. Bey träge zum döutfchen, Staats - u«. 
Kirchenrecht 2 Thle. 8- 1782-83- 14 gr.

— von den heilbaren und unheilbaren .Nullitäten 8- 2 gr._ 
Schwab E. G. fummarifcher Unterricht für Hofpfalz,- 

grafen u. Notarien 4. 1780. 16 gr. itzt 8 gr-
Seilers D. G. F. deutfche Dogmatik gr. 8. 178G.2 R.thlr».

itzt 1 Rthlr.. v
das wefentliche der chriftl. Religion für Schulen 3,t® 

Aufl, 8. 1783. 8 gr.
Sentenzen, moralifche Auf flitze. und Regeln.der Diät..8«. 

1784. 4 gr.
Snell C. W. über frühe Bildung des Gefchmacks-, 

1782. 16 gr.
— Sophron, u. Neophilus».einGefpräch über.wichtige Au-- 

gelegenheiteu der Menfchen 8-1785. 3 £.r-
Stark D, J. A. Nachtrag über den angeblichen Kripto-. 

Katholicisnius und Profelitenmacherey gr., 8.. 17881.
1 Rthlr., 20 gr. itzt 16 gr.,

Tabellen Cubifche zur richtigen Beftimmung des GjehaltSs 
des Holzes gr» 8- 4 gr».

Tfenks Leben ein Lefebuch für die Jugend 3- 1788- 6gr>.
Ueber Religion und Gottesdienft 8- x?83. 3 gr-- 
Ueber Pabftthuni und Klerifey 8. 1784... 8- gr. 
Ueber Pfarrey- Verwaltungen der. i'ranziskauermonch^

i783- 4.gr.
Ueber altere. Auslegungsart der Bibel 8. 1789-5
Uh ter haltungsbu.cn für Knaben,pud Manchen.3,JheiIe &• 

*784-87. 1 Rthlr. 12 gr.
Zang > C, G. von, Bey träge zum deutfcheu Rech.l. SV 17'8 & ■ 

12 gr.
—• Ueb-. r die bürgerl. Verbefferung der Juden 8? 1788.5 gr.. 
v,.Zwterlein Chr, J. Nebenftunde*' 1 Th- gr. 8, l.Rthlr.

Kri.egej, in.Gießen..

Züm Unterfthied des vom Herrn Prof.' Leonhardi zu 
Leipzig nun aueh angekündigten Kalenders, oder Tatchen- 
bucns für Liebnaber dgx EorlL- wui, Jagpw.iilenRhait wird

V 2. I jenes

haltungsbu.cn


—wibwi 1 m-w« MstMtwrawW»6ri
jenes für jeden achten Forßmann' und Jager gewis hochft 
intereßante Werkelten , welches der Herr Regierungs- 
Rath V. Wiidungen zu Marburg unter gleichem Titel für 
das künftige Jahr herauszugeben Willens war, jetzt unter 
der veränderten Auffchrift:

Neui-hrsgefchenli für lefende Forflmanner und feiger 
erfcheinen. J)a auch ohnehin der Plan diefer beyden klei­
nen Schriften in mehrern fehr welentlichen Stücken von 
einander abweicht, fo dürfte wohl um fo weniger einige 
Collifion derfelben. zu befürchten feyn , da man überzeugt 
feyn kann, dafs der Herr Herausgeber des letztem , der 
von jeher gewohnt war, die Naturgefchichte in fchwefterli- 
cher Verbindung mit der edlen Forft - und Jagdwiflenfchaft 
zur ausfchliefslichen Befchäftigung feiner Erholungsftunden 
•zumachen, das angenehm-unterhaltende mir dem practifch- 
nützlichen in einem ganz vorzüglichen Grade zu vereint« 
gen fich beftreben werde. In allen angefehenen Buchhand­
lungen kann man vorläufig darauf abbonniren und die Hn. 
Abonnenten erhalten fodann -die erften Abdrücke der Ku­
pfer ä 16 gr.

Neue A c a d« m i fc h e Buchhanndlung 
zu Marburg.

Um alle Collifion zu vermeiden, macht eine Buchhand­
lung bekannt, dafs fie nachftehende Bücher überfetzen und 
bereits drucken laßen. Als; Rights of Citizens ; being an 
Inquivy into fome of the Confequence's of Social Union-, and 
Examination of Mr. Paines Frinciples touching Goverment. 
Und The Kay of Cafino.— -

Gießen. In meinem Verlage ift fo eben eine merk­
würdige Schrift: Ueber die sffcendentenfuccefjion in Fami- 
lienfideicommiffen und Lehen, vom Hn. Geheimen Rath 
und Kanzler D. Koch, 6* Bogen in 8- erfchienen, und 
koftet mit Poftfpt. 7 gr. oder 28 kr.

Georg Friedrich Heyer. ■ 
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eine deutfehe Ueberfetzung herauskommen. Um ein ■ Con- 
currenz zu vermeiden, wird caefes hicmit an’gezeigc»

Leipzig den x Auguft 1791*

Von dem kürzlich in England herausgekommenen Buch 
Reidas ijfcty on the dife Jes of an army.

erfcheint zu Michael eine von einem Sachkundigen Gelehr­
ten übernommene deutfehe Ueberfetzung, fo zu Vermeidung 
anderweitiger Concurrenz hierdurch anzeigen wollen

Cafpar Fritfcbifche 
Handlung in Leipzig.

III. Auct Ionen,
Den Uten Nov. d. J. wird in Elbing dieBücherfamtn- 

lung des feel. Juftitz - Burgermeifters Brakenhaufen ver- 
auctionirt werden, wovon derCatalogus 126S. betragt und 
in der Expedition der Allg. Lit. Zeit, zur Einficht 
zu haben ift. £Es kommen darinn vor: Flinii hiß. nat. 
■cum not. Harduini, Gesneri thes. linguae lat., Leuvoldi 
Theatr. machin. io Tom. das englifche Bibelwerk.,» Vor­
züglich find darinn viele zur Pblnifchen und Preufs. Ge­
fchichte gehörige Werke. Aufträge übernehmen die bey­
den Candidaten Herr Schmidt und Schroter, die, wenn e» 
verlangt werden- feilte, auch vorher an Auswärtige Cata- 
logos überfchicken wollen.

IW Bücher fo zu verkaufen.
Folgende Werke find Bey dem Buchbinder Füllbor» 

in Elbing für beygeferzte Preife zu haben: ,
Allgemeines juriftifches Oraculum löThle. mit Reg. Pgb. 

für 3 Louisd’or.
Allg. Welthiftorie ganz rollftändig, 41 Theile in Saffian 

geb- , die übrigen ungebunden für. 8 Louisd’or.
Martini allg. Gefch. der Natur mit ill. Kupf. 11 Theile 

in halb Frzb. für 8 Louisd’or.

Die längft erwartete Sage der Vorzeit: 
Liider von Wülfingen.

ift nun mit einem fchönen Kupfer erfchienen und Buchhänd­
ler können fich davon E^xempl. gegen Schein von Hn. Buch­
händler Fleifcher in Leipzig ausliefern laßen.

Bayreuth den X Jul. 1793-
Joh. An dr. Lübecks Erben.

Von Olifant ejjay on the -nature and principles of tafie 
wird nächftens eine deutfehe Ueberfetzung erfcheinen.

Von dem Tagebuch des bekannten D. Moore während 
feines Aufenthalts in Frankreich vom Auguft bisDeceiriber 
1792. welches Vor einigen Monaten erft in London erfchie­
nen ift, wird in der Jacobaerfchen Buchhandlung nächftens

V. Berichtigungen.
Es finden fich in der von mir in des Herrn D- Herolds 

de- vfu mercurii pkosphorati ^enae <793. eingerückten Be­
reitungsart des phosphorfauren Queckfilber, zwe wichtige 
Druckfehler, welche zu mancherley Unrichtigkeiten An- 
lafs geben könnten. Um diefes zu vermeiden, will ich 
foiche hier bekannt machen. S. 7- §• V- Hn. 9 mufs man 
ftatt 5XVL 56 Unzen lefen u. lin. 10 ftatt 5XIH, 13 Quent.

D. F u c h s.

In der Anzeige der Gedächtnifsfchrift auf den fchwed. 
’Reichsvorfteher Sten Sture den Jüngern ift in N- 13^-. der 
A. L. Z. S. 3i5. ein-Druckfehler eingefchlichen und mufs 
dafelbft Zeile 14 ftatt: Wäre ich ein Narr; gelefen werden ■' 
Wäre ich ein Sklav.
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LITERARISCHE

I. Todesfälle,

Pari;. Pen 6ten Dec. v. J. ftarb allhier die bekannte 
und beliebte Scbriftftellerin R’ccvboni im 79 Jahre 

ihres Alters ; ihr Familen Name war Marie Jean­
ne de la Berras. Im 2iften Jahre ihres Alters heu- 
rathete fie den durch feine theatralifchen KenntnifTe, und 
auch als Schaufpieler bekannten Riccoboni, der lange beym 
fogenannten ital. Theater zu Paris Band. Ihrem Mann zu 
gefallen, betrat auch fie die Bühne, wo fie fich fehr bald 
durch ihre perfönlicht-n Reize, durch ihr fehr gutes Spiel, 
und durch eine unter ihren Mitbrüdern und Mitfchweftern 
ungewöhnlich gute Aufführung auszeichnete. Nur kurze 
Zeit blieb/die Riccoboni bey der Bühne; die beftändigen 
kleinen Zankereyen, die damals» fo wie noch itzt, auf 
den mehrfien Bühnen Frankreich’s, zum Nachtheil der 
Kunft herrfchten, machten ihr eine I .ebensart unausfteh- 
1 ich , für welche fie , ihrem eigenen Geftandnifse zufolge, 
keine Beftimmnng funke- Seit der Zeit dafs fie das Theater 
verhaften, hat fie beftändig fehr eingezogen gelebt, und 
gröfstentheiis fich mir fchriftftellerifchen Arbeiten befchäfti- 
get. Ihre Romane, deren eine ziemliche Menge find , und 
von welchen Juliette Catesby und Le Marquis de Crefly 
vorzüglich gefchätzt wurden , blieben eine geraume Zeit 
die Lieblingslectiire ihrer Nation ; auch würden ihre 
Schriften ihr fehr leicht ein beträchtliches E:nkömmen ver- 
fchaft haben, wenn ihre Verleger fie nicht fo oft betrogen, 
und die Nachdrucker nicht auch fchon damals ihren Unfug 
getrieben hätten. Bis ans Ende ihres Lebens blieb fie in 
derjenigen ruhigen und glücklichen Geiftes Lage, die in 
einer grofsen geraufch vollen Stadt, wie Paris, faß ohne Bey- 
fpiel ift.

NACH RI C H T E N»
zuriickgeführt hätte. Verfchiedene Jahrelang- ftand er ab» 
wechfelnd bey den verfchiedenen angefehnften Theatern zu 
Venedig, verliefs aber felbigezuweilen, um mit andern her- 
umziehenden Truppen die vornehmften Städte Italiens zu 
befuchen. Einige Zeitlang ftudierte er auf Zureden feines 
Vaters die Arzneywiflenfchaft, der felbft einige Jahrelang 
fein Führer war. Nachdem Goldoni verfchiedene Jahre 
lang, und mit fehr abwechselndem Glück , Advokat, Thea­
terdichter, Schaufpieler, Arzt, Konful, Sekretär in Mai­
land, Director einer Schaubühne gewefen , beynahe drey- 
hundert Schaufpiele gefchrieben, von welchen der gröfste 
Theil gedruckt ift, that man ihm den Vorfchlag, nach 
Paris zu kommen, wo man damals ein wirkliches ital. 
Schaufpiel errichten wollte- Im J. 1762 kam G. nach Pa­
ris, allein die Errichtung eines ital. Schaufpieles unterblieb 
vieler Schwierigkeiten wegen vor der Hand, und wurde 
ton einer Zvit zur andern verfchoben. G. unterrichtete 
unterdefien die Töchter Ludwig XV. in der i.al. Sprache, 
und verfertigte zuweilen kleine ital. Schaufpiele, die auf 
dem Hoftheater zu Verfailles u. Fontainebleau aufgeführt 
wurden. Von diefer Zeit an blieb G. bey Hofe mit einer 
jährlichen Penfion von 4°°° Liv. Er hat zu manchem franz. 
Schaufpiel die Idee u. Intrigue entworfen , und zuletzt felbft 
ein franz. Schaufpiel le Rourru bienfaifant gefchrieben, das 
mit grofsem Beyfall in Paris aufgeführt wurde G. war 
ohnftreirig einer der fruchtbarften Theaterdichter, der je 
gelebt hat, und Italien verdankt ihm mit Recht den ver- 
befserten Gefchmack» den er durch feinen Unterricht und 
durch die grofse Menge feiner Schaufpiele dort eingefuhrt 
hat: er hinterlafst den Ruf eines rechtfchafnen Mannes; 
die Hälfte feiner Penfion hat dieN. C. feiner hinterlafsnen 
Wittwe zugefichert.

pari;. In der Mitte Dezembers des v. J. ft.irb 
zu Paris Hr. Carl Goldoni , in ehiem Alter von §5 
Jahren , kur?, zuvor als die 'N. Convention ihm eine 
j.-.hrliche Penfion von '400 I iv. ausgefetA hatte. Goldoni 
Var zu Venedig im Jair 1707 gebühren, und von Jugend 
auf dem Theater leidenkhaftlüh ergeben. Er widmete fich 
anfänglich der Rechtsgelehrfamktit, war einige Zeitlang zu 
Venedig Advokat, und wuide in diefer Laufbahn wahr- 
frheiülicherweiie fein Glück gemacht haben, wenn feine 
Lieblings Neigung ihn nicht immer wieder zum Theater

Pavir. Dera 26. Januar ftarb zu Nantes Hr. Ni­
colas Germain Leonard , ein in der franz. Li'eratur 
nicht unrühmlich. bekannter Schrifrfteller, 4^ Jahr alt. 
Er hat verfchiedene Jahre lang im d.ploma:ifchen Fa­
che mit Ruhm gearbeitet, und ift bey verfchiedenen Gefandt- 
fchafteu gebr; ucht worden. Als Schr.ftfteller ift er durch 
mehrere Geifl.esprocukte in Frankreich beliebt, und man 
hat um öftera feiner Naivität wegen n it la Fontaine und 
Gefsnern verglichen. Z« noueelle (‘ie en'ine, und le1 deux 
amanr de Zj/on, find von ihm ; ui \ eruhiedem.n periodi-

C4> Q fcnen 
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fchen Schriften finden fich Gedichte von ihm , die ein nicht ge­
meines Dichtertalent verrathen , und von feinen Landsleuten 
fehr gefchätzt werden. Er war von franz. Eltern auf der 
Infel Guadeloupe in Amerika gebohren , allwo er in den 
let ten Jahren die anfehnliche Stelle eines Lieutenant general 
de l’Amiraute bekleidete; er ftarb kurz zuvor, da er von 
Nantes aus nach Amerika fich einfchiflen wollte.

II. Neue Entdeckungen.
Paris- Hr. Mechain , franzöfifcher Aflronom , der, um 

den Meridian zu meffen, fich gegenwärtig in Spanien auf­
hält, fchrieb kürzlich Hn. de Lalande, dafs er am io. 
Januar in der Conflellation des Drachen einen neuen Ko­
meten entdeck: , der auch mit blofsen Augen fichtbar ift. 
Diefer Komet hatte um 7 Uhr Abends, 264 Gr. 4 M. gera­
de Afcenfion und 65 Gr. 20 M. Declination. Den folgen­
den Tag war diefer Komet um 34 Gr. weiter gerückt, und 
verfolgte feinen Lauf nach der Cafliopäa und dem Stier zu.
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Dies ift unfer 81 Komet, und der 9te, den Hr. Mechain 
entdekt hat.

111. Vermifchte Nachrichten.
Paris. Das berühmte Journal des Savans, das feit 

1665 fich ununterbrochen erhalten hat, hat mit Ende des 
I792ften Jahres aufgehört. Piichelieu ertheilte das Privile­
gium deffelben acht Mitgliedern der Akademie derWiffen- 
fchaften , und viele der berühmteften franz. Journale mufs- 
ten jährlich an dielnnhaber des Journals-eine beträchtliche 
Summe entrichten, fo dafs jeder der acht Mitarbeitet dadurch 
zwifchen 1R00 und 2coo Liv. Revenuen erhielt. Ehemals 
hatte es fehr bekannte und geh Mitarbeiter, fämmtl. Mit­
glieder der jdcademie des fcisnces. In den neuen Zeiten, 
war es zuweilen fehr unbedeutend; die betten Artikel dar­
in waren von Lalande, Bailly und einigen noch lebenden, 
die aber, da die andern Journale nicht weiter vieles bey­
tragen , diefe Arbeit aufgegeben.

LITERARISCH

I, Neue periodifche Schliffen.
Vom Magazin der neuesten engüfchen und deutfchen 

J^oden ift das?te Stück erfchienen, und enthält: Tab. XIV- 
Eine Hofdame der Königin von England, fowie fie am Ge­
burtstage des Königs erfchienen ift. Tab. XV, Die Verzie­
hung eines Saals gegen die Lichtfeite. Der blinde Schre­
cken, eine engl. wahre Gefchichte; die Erklärung der 
Kupfertafen, und Bücher Anzeige. Alle 14 Tage erfcheint 
von diefem Magazin ein Stück, und koftet der Jahrgang 
5 Rthlr-

bey Friedr. Gotthelf Ba umgärt n er 
in Leipzig-

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Gottlob Heinrich Heinfe, Buchhändler zu Zeitz 

find Naumburg, find vergangene Leipziger Jubilate-Mette 
179 * t . rausgekommen:

Barogo, eine Potte in I Aufz. a. d. Franz. 8. 4 gr.
Charakteriftik der aufsereuropäifchen Nationen; a. den 

beften tu neueften Reifebefchreibungen gezogen. 3 Thle. 
8. 1 Rthlr. 16 gr.

Franz Fairbara, der Menschenfreund’; e. komifcher P<.o- 
man, frey a. d. Engl. 2 Thle- 8. I Rthlr 4 gr.

Herzog Ochelrich und fein Sohn Brezislans, 2 Th. m.
I Kupf. 8. I Rthlr. 8 gr.

Liebe und Vaterland^ Nfpiel in I Ä. 8- 5 gr.
Männertugend und Weiberliebe, vaterländifches Schaufp.

in 4 A- 8. 8 gr.
Pfyche, eine Skizze a. d. Gottergefchichte, in 1 A. 8. 2 gr. 
Thierarzt, der in allen mögl. Seuchen und Krankheiten 

von Haufs-und TIofthieren unterrichtende und felbft 
heilende, f. d. Landwirtfi und Bürger, in Bds. ifte 
Lieferung. 8. 6 gr.

E ANZEIGEN.

Tollheit und Herzensgute; Lfp. in 4 A. 8- 9 gr.
Verfuche, dramacifche, ir B. 8. I Rthlr. 4 gr. (enthält 

die einzeln genannten Stücke.)
Wörterbuch, encyklopädifches, oder alphabetifche Er­

klärung aller Wörter aus fremden Sprachen, die im 
Deutfchen angenommen find, wie auch aller in den 
Wiffenfchafreu bey den Künften und Handwerken übli­
chen Kunftausdrucke, in Bds tfte Lieferung, g. g gr.

Auf vorftehende zwey Werke: der F/tierarzt und ency~ 
clopädifches Wörterbuch wird von alle» Buchhandlungen, 
wie auch von Herrn Hofkommiffnr Fiedler in ffexa,. big 
zur Michaelis-Mette noch 16 gr. auf den In Band von 24 
Bogen Pränumeration angenommen. Der Ladenpreis wird 
nachher von dem erften 2.1 gr., von dem zweyten I Pithlr. 
feyn. Das Publikum von der Gemeinnützigkeit beyder 
Werke zu überzeugen, habe ich von jedem die erften acht 
Bogen abdrucken laffen , welche in allen angefehenen Buch­
handlungen um den vorgefetzten Preis zu haben find.

Diefe Anzeige kann zugleich denenjenigen Herren Buch­
händlern zur Nachricht dienen , welche zum Thierarzte oder 
VVÖrterbuche Defecte von mir verlangten.

Das franzöfifehe Dictionaire (les de la Veaux und das 
bey König in Strasburg herausgekcmmene Dictionaire de 
deux Nations find gewifs unter den neueften Hand-Dictio- 
nairs die vollftändigften und beften, und befinden fich fchon 
in den Händen eines grossen Theils det Liebhaber derfran- 
zöüfchen Sprache. Da aber doch viele derfelben, welche 
diefe Sprache, um fich in irgend einer Wifienfchaft . Kunft 
u. f. w. zu vervollkommnen, erlernet haben , gewifs den 
Wunfch hegen, alle die darüber gefchriebenen franzö- 
fifchen Bucher zu verftenen, und folglich auch ein ganz 
vollftandiges Dictionaire zu befitzen , in welchem man nicht 
nur einige jetzt veraltete,‘in gut-n bchriftftellern aber , n- 
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noch vorkommende Wörter und R edensarten, fondern auch 
alle terminologifche und technolvgifche Wörter und Redens­
arten von allen Wiflenfcnafteu , Kunflen und Handwerkern 
u. f. w. ferner alle geogryphifche, hiftorifche, mythologi­
sche Namen; alle Benennungen aus der Naturgefchichte, 
Welche, ob fie gleich nicht alle urfprünglich franzöfifch, 
doch in. diefe Sprache aufgenommen find, finden könnte, 
fo habe ich mich entschloßen, künftige Oftern 1794. den 
erften Theil eines folchen Werks, von dem das Ganze aus 
drey Theilen, von ohngefähr drey Alphabeten-, beftehen wird, 
zu liefern. Man wird in demfelben alles finden , was dies­
falls in den genannten Wörterbüchern nicht zu finden ift, 
deren Anfchaffung ich alfo vorausfetzen mufs. Es würde 
mir allerdings viel leichter gewefen feyn , ein ganz für fich 
felbft beliebendes Werk zu liefern , als gleächfam nur die 
Lücken der fchon herausgekommenen auszufüllen ; um aber 
demjenigen Theil des Publicums, in deße» Händen fich 
diefe, oder fonft andere Dictionairs z. B..Roux, Chauffin, 
und dergl. bereits empfinden, dieKofte-n zu erfparen, foll 
mein Werk blos ein Supplement zu jenen werden, und 
unter dem Titel :

Nachtrag zu den heften und veUftändigftgn Franzöfifthen 
Handwörterbüchernoder alphabeti/che Sammlung aller 
terminulegifchen und technifchen Ausdrücke t fo tvie aller 
andern ff örter die man in den Eranzöfifthen Hand- 
Wörterbüchern nicht findet ;

zu. der beftimmten Zeit erfcheinen.
der V erfa ff er.

Vom diefem Werke, von einem Manne bearbeitet, der 
jpit der Franzöfifchen Sprache vollkommen vertraut ift, 
wird der erfte Theil zur Leipziger Oftermeße 1794 in mei­
nem Verlage erfcheinen, wenn fich bis Michaeli diefes Iah-, 
res hinlängliche Pränumeranten finden, um mich wegen der- 
Verlagskoften einigermafsen fieber zu Itellen. Ich biete 
daher den erften Theil von 1 Alphabet, auf gutem weißen 
Druckpapier, in groß Medianformat, gedruckt , wiedela. 
Veaux Dicdonaire , dem Publicum für 16 gr. fächfifch oder 
i ft. 12 kr» rheinifeh Vorausbezahlung am. Der Ladenpreis- 
wird nachher 1 Rthlr. fächfifch oder 1 ft. 48 kr. rheinifeh 
feyn. Man kann fich an alle löbliche Poftämter, Zeitungs­
expeditionen und Buchhandlungen wenden, befonders aber- 
an diejenigen, welche diefe Anzeige ausgeben. Sie wer­
den die Mühe, Pränumeranten zu fammeln, gegen einen 
Piabbat von 25 vom Hundert gefälligft über fleh nehmen. 
Sao.mler von kleinern Partieen bezahlen von 6 Exempla­
ren nur 5.

Zeitz und Naumburg, den 20. April 1793.
Gottlob Heinrich H e i n f e.

Für Jena und -dafige Gegend nimmt Herr Hofcommif- 
ftir ftedier Pränumeration an.

Tafchenbuch für Aerzte, Phyfiker und Brumienfreundej. 
zur bequemen Ueberficht der Refultate aller in neuern 
Zeiten genauer unterfuchren Gefundbi uunen. u. Bäder 
Deutfthlnnds etc., von CarlAuguft Hoffmann..
Unter diefem Titel encheint in der Hoffmann. Buch- 

hrndlu ,g zu Weimar zur nnchften Meße eine compendiöfe 
Schrift von 8 bis 9 Bogen in kl.. 8. auf fein Schreibepap. 

sag

mit Didotfchen Lettern gedruckt und mit einer paffenden 
Titel-Vignette geziert. Der Inhalt diefer Schrift beftimmt 
die fämmtlichen Beftandtheile von Ein und Neunzig in,den 
letztem Jahrzehenden unterfuchten Mineralquellen durch­
aus auf den gleichen Maasftab von Einem Pfunde zu 16 
Unzen , nehft Bemerkung der eigenthümlichen Schwere, 
des Wärmegrades u. L w. — Eine zweckmäßige CUftifi- 
cation der Mineralwäffer, Anzeige der vorzüglichfben Schrif­
ten , welche fich fowohl im Allgemeinen über Mineralwäf­
fer verbreiten , als auch derjenigen, welche von einem ein­
zelnen Waffer befonders handeln , nebft andern beygefügten 
Bemerkungen, werden diejenigen, für welche diefes Ta- 
fchenbuch beftimmt ift, intereffant und brauchbar finden..

Bey S. L. Crufiüs in Leipzig ift unter der Preße:
• Gefchichte des Glaubens an Unsterblichkeit t Auferftehung: 

Gericht und Vergeltung , von Chriftian Wilhelm Flügges 
Mit einer Vorrede des Herrn Canfiftosialrath Plancks 
2 Theile 8-

Der Plan des erften Theils, der aber beym zweyten 
nicht ganz befolgt werden kann, da der VerfaUer die Ge­
fchichte nach den verfchiednen Völkern durchführen wird, 
b'etrift allein die Juden, und reducirt fich auf folgende- 
Hauptabfchnttce:

1) Die Hebräer. Ein Fragment-
1) Skizze einer Gefchichte der pfychologifchen Idee.
3} Gefchichte des Glaubens der Juden an Pyaexiftenz der. 

Seelen.
4) Gefchichte ihres Glaubens an Unfterblichkeit»,
5) An ein Todtenreich, 6) an Auferftehung,
7} An Gericht;.8) an V.ergaltung nach dem Todeund:

9) an Seelenwanderung. Io) Anhang, über, die P.leut- 
depigrapha der Juden,.

ll) Cnrik der Ideen über Unfterblichkeft und Vergeltung- 
im Buch der Weisheit.

Der zweyte Theil.wird die Gefchichte. der chriftlichan:. 
Begriffe über diefen. Gegenftand enthalten.. Uebrigens ifö 
vor jedem Abfchnitt das Allgemeine über den Urfpruagiuud:. 
Begriff, der abgehandelten Idee eingefchalteu.

Friedrich Severin in Weißenfels hat zur - nächft&i., 
Leipziger Michaelis- Meße-folgende Neuigkeiten:

L'arftellung handelnder-Menfchen und ihrer.-Schickfal®.- 
von F. Wachtier, 8..

Kreuzfahrerinnen, die, oder Dedo von Egojfftein-undl 
Blancka von Heldenfels, von.der Verfaflerin der- Fa, 
milie Walberg,. 8*

Geifter,.die, ein Piitterfvhaufpiel’in 3’Akten, 8i.
Paiozzi, V. G, die Infel O-Tahi’i' und ihr» Bewohner 

ein angenehm unterrichtendes- Weyhnachtsgefchenk 
für wißbegierige Jünglinge und Mädchen, 12..

Reden, einige geiftliche, öffentlich gehalten von zween 
Männern und einer jungen Dame ; herausgegeben für 
Lefer von Gefchmack, nebft einer Vorrede auch für 
Leferiimen,. 8.

Ritterfcenen und Mönchsmahrchen, is Bändchen, 8.
Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen­

blatt für. den Burger uad Landmann 1793. 3s Qtal. r.
C4j Q 2' Brie1



Briefe über die Natur und das Wefen des Eides und' 
über die Bedenklichkeiten deffelben in Anfehung des 
gerichtlichen Gebrauchs, auch einige Rügen theold- 
gifch-lüiufufcher Meinungen und Schriften. 8. • 1

Ferner:
Uebernatürliche, das, geprüft von einem Freywilligen, 8. 

erfcheinen künftige Leipziger Michaelis - Meile.

III. Neue Kupferftiche.
Portrait de Buffon , de g pouces für 1%, peint parGar- 

nerv, et grave au lavis en conleur par Alix, faifant pen- 
dant et fuite a celui de Linnens, Rouffeau , Mabli, Vol­
taire, Montaigne, Fenelou et Mirabeau. Prix 6 Liv. chez 
Drouffin Rue Criftine No. 2. — Aufser der Aehnlichkeit 
zeichnet fich der Grabfiickel des Hrn. Alix durch feine Sau­
berkeit und Eleganz in diefen Blättern vorzüglich aus: in 
Farben kennen wir in Paris keinen Kupferflecher, der die­
len Künßler an die Seite gefetzt werden könnte.

Come la trova'te, eftampe deforme ovale, faifant pen- 
dant h deux autres du meme auteur fous le nom A ehe 
guftu, et a ehe boccone. Peint par Sicardy, grave par 
Copia. Prix 9 Liv. chez Tauffert Marchand d’Eftampes au 
Palais royal dit d’Egalite. Ein artiges Blatt, in der fchon 
bekannten fanften Manier des Herrn Copia.

IV, Neue Landkarten.
t^ouveUes cavtes hydvographiques dreßes au depot des enr- 

tes, plant et journaux de la marine , et publiees par or- 
dre du minifire, puur le fervice des vaißaux de la regubli- 

■que franceife.
s. Rade de Dunkerque: 2. Cotes de France depuis 

Nieuport jufqu’ a Ambleteufe. 3. id. depuis Calais jufqu’ 
a Pentree de la Somme. 4. Depuis l’entree de la Somme 
jufqu’ h Fecamp. 5- Depuis Fecamp jufqu’ a Dives. 6. 
id. depuis Pentrde de la Seine iufqu’ a Ifigny. 7. Depuis 
Ifigny jusqu’ au Cap Carteret. 8. Depuis le Cap Carteret 
jufqu’ a l’ile Embier.

Ces huit premieres font le refultat des operations fai- 
tes en 1776 et 1777 par les citoyens Laconedre, Labre- 
tonniere et Mecbäin.

9. Cartes generales des cotes de France, depuis les 
Bouches du Rhone jufqu’ a Nice et Villetranche. 10. En- 
virnns de Marfeille. JI. Coces depuis Caffis jufqu’ au Cap 
Seice. 12. Rade de la Napoulle et du Gourjeau.

Ces quatres feuilles font dreffees d’apres plufieurs plans 
leves geometriquement et affujetis au tr angle de France.

13. Plans du Havre de Ferol, de Betauge et de la Co­
rogne. 14« Flau des rades d Angra et de Fayal, d’apres 
les plans leves par D. Vincenzo Tofino. <15. Cartes des 
cotes orientales deTerre neuve, depuis le cap Spear, jus­
qu’ au Cap Bonavifta. 16. Carte de Tile logo « la cote 
orientale., de Terre neuve, et plans des porte» de cette iie 
d’apres les cartes anglaifes de Michel Lane. 17. Plans 
des havres de la Cremailliere et de St. Antoine, h la cote 

Nord - elf de Terre -neuve, leves par les I ieutenants de 
Vaiffeaux Cambis et Daug-uftine en 17^6.

Diefe Karren findet mau bey Dezaucne Ingenieur geo- 
graphe, rue des n^yers a Paris.

Atlas en 14 Cartes tres detaülees, de tous lespaysqui 
font aujourdhui le theatre de la guerre, pour fuivre la 
marche dqs armees francoifes dans l’Allemagne, les Pays- 
Bas , dTtarlie, Ja Savoie ou le Departement du Mont Blanc 
ou le qoqtre viengc quatrieme Departement. Savoir: 1. Les 
17 ProyincgS. 2. Leßrabantfrarqoisethollandois-etl’eve- 
cher de-Liege.,, 3- La Flandre franqo.ife et autrichienne. 4» 
Le Duche de Luxenbourg. 5« De Cours du Rhin depuis 
Bale jusqu’a Philipsbourg. 6. Lecercle electoral du R.hin. 
7. L’eveche de Worms- 8. Leveche de Spire. 9. L’electo- 
rat de Treves. 10. L’electorat du Rhin. H. La prin- 
cipaute de JIeffe Rhejnfels. 12. L’allemagne divbee enfes. 
circles. 13. La Savoie divifee en fes Comtes. 14. La carte 
generale.

Chaque carte feparee - I Liv. 4 fols. J.’atlas complet 
en feuilles- 14 Liv. Chb» Defnos. Rue-St. lacques. No. 254.

V. Preisaufgaben.
Königsberg den I 179’. Der Hr- von Ba^zko, 

der Verfaffer der Gef hxhte P eufstns und Herausgeber der 
Annalen des Aönig 'eich's Preußen hat nachftehende Frage 
zur Beantwortung des gelehrten vaterländifchen Publikums 
gegeben: ■ . •

Wie könnte, ohne Nachtheil der Gutsbefitzer und des Acker­
baues die Untertliänigkeit in Preußen auj^ehoben und 
jede nachtheilige Folge davon verhütet weden?

Gewifs eine Frage > die >n Ruckficht der oftmals geäufser- 
ten Wünfche, Friedrichs des züt'f'yt» w, in feinem Preufsen, 
die Erbunterthänigkeit abzufch.-ffen und aurch ihre eigne 
Wichtigkeit, fehm wohl gevyä^ilt ift! Jeder Ei.ngeborne 
weifs , dafs viele edeldenkende Gutsbefitzer ihre Untertha- 
nen väterlich behandeln : aber eben fo bekannt ili es auch, 
dafs derjenige, welcher nicht fo edel denkt, feine Gewalt 
mifsbrauchen kann. Der MeHfchenfreund wünfeht deshalb 
die Aufhebung der Unterthanigkeu: Der Sachkundige aber 
befürchtet hiedurch Verminderung des Werths der adöH- 
chen Guter, glaubt, dafs es nicht ganz der Billigkeit an- 
gemefien fey , das auf Gefetze gegründete Eigenthums»echt 
der Gutsbefiuer zu kränken und fürchtet fogar, dafs Auf­
hebung der Liiterthänigkeit die Städte zum Nachtheil des 
platten Landes bevölkern und felbft dem Ackerbau nach­
theilig werden könnte. Die Zweckmäfsigkeit der obigen 
Aufgabe ift alfo wohl entfehieden, aber, die richtige Abwä­
gung der daraus entfliehenden Vortheile oder g-genfeitige 
Nachtheile erfordert e neu geübten Bück und genaue Kennt­
nifs der Landesverfaffung. -Für die befte Beantw’ortung 
derfelben, über welche kompetente Richter urtheilen wer­
den , ift der erfte October d. J. zum Einfchickungstermine 
an den Hin v, Baczko und ein Preifs von fechs Ducaten 
fefl gefetzt,' welcher nach gefchehenem Abdrucke an de» 
Verfaffer gefandt werden foll.

1
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LITERARISCHE

I. Belohnungen.

Göttingen. Unfer Hr. D. BeLhard hat von dem Kron­
prinzen v. Dänemark ein verbindliches Handfchtei- 

ben und eine grofse goldene Medaille erhalten.

IL Oeffenlliche An Balten.
Prag den t'S I’WS- Noch hat unters Wiffens

keine deutfch?. Univerfi’ät einen eigentlich bedimmten und 
beforuh-rs i’e.larirten Lehrfttihl für vaterländitche Literatur 
und deu^Jche Sprache. Selbß die Gefellfchaften , die die 
Cultur unterer Mutterfprache zur Abficht haben, find, 
etwa die Manbeimer ausgenommen, immer f br weit hin­
ter den Erwartungen des Publikums zurückgeblieben. 

AVas die mit einem zuverfichtlichen Ton angekündigte 
Privatgefel’fchMt in Berlin leiften werde, mufs die Zeit 

'lehren. Hier in Prag emfttet auch feit mehrern Jahren 
eine nicht blos blühende, fondern auch fruchtbringende 
Verbindung zur Cultur de,r Bönmifchen Landesfprache. 
Man ift aber nocli weiter gegangen- Die Univerfität Prag 
hat nun auch einen eigenen Lehrftuhl der böhmifchen 
Sprache, und, was noch mehr ift» den trefilichften Sprach- 
forfi.her und Schrifrfteller zum Lehrer darauf. Hr. Frane 
Marin Pelzel, lliftoriogrwh d"S Königreichs Böhmen, der 
eulier feinen allgemein bekannten hiftorifeben Schrift?n in 
di tiifcher Sprache auch eine Bohmifche Chronik in derLan- 
desfprache mit allgemeinem Beyfall zu fchruiben angefan­
gen hat, wurde am I3ten May d. J. als k. k. öffentlicher 
Pn-fefibr d/-r böhmifchen Sprache vom Katferlichen Kath 
und Oberbibliorhekar, Hn. Kivi Ungar feierlich inftallirt, 
u;.d wird mit dem Anfang des künftigen I.ehrkurfus. be- 
iiiinn te Vorlcfunpen zu halten anfangen. Ueberhaupt lebt 
d e Böhmifche Literatur mit Macht auf. Schon 17R2. gab 
lir. Faißin Prochtika feinen fchöngefchriebenen Cammen' 
te-ium de pectdaribut liheralium urtium in Bohemia et ASo- 
ravia ftir Fraga? , ti e is fchulae Nwmalir 420 S. in 8. 
heraus, welches auffer Böhmen viel zu wenig bekannt wor­
den ift. Darauf ienrieb Schimeli ein Handbuch jür 
einen Lehrer der böhmißhen Literatur Wien 1785’ I38 S. 
in 8. Vor kurzem ift von dem jetzt noch auf Reiten zum 
Behuf der böhmifd-en Literatur begriffenen Hn- 1). D. 
H;beuwiku eine Gehhirhte der ßöhmifchen Literatur und 
Spruche, Prag, C.üve 1792. 219 S. in 8. herausgekommen

NACHRICHTEN.
und Ilr. Profi'fihr Cornova hat Stranr^ur Staat y. Böhmen 
in 2 B inden überfetzt und ergänzt. Auch ift von II u For­
tunatut Durieh in einem lateinifchgefdiriebenen AnfchUg 
eine bibliotheca Slavica angekündigt worden. Des obenge­
nannten Hn. Prachaska Verdienfte um eine Bibelubertetzung 
in die Landesfprache verdienen hierbey gewifs auch mit in 
Anfchlag gebracht zu werden.

III. Vtermifchte Nachrichten.’
Ä B. Göttingen den 2o tfuny 1793. Da das Schick- 

fal eines der trefflich ft m Menfchen , den fein zerrüttetes 
Vaterland jetzt keine Rükkehr erlaubt, ohnerachtet er kei­
neswegs proferibirt oder als Emigrirter zu betrachten ift; 
fl.es Hn. Lechevalier gewifs viele Lefer der Allg. Lit. 
Zeitung inte.reflirt; fo melde ich Ihnen, dafs Hr. Le h. 
nach einem fe< hswöchemlichena Aufenthalt bey der Fr. 
Gräfin von Bentin* in Hamburg, mit den Söhnen des Hm. 
Biron v. Bülow, Dmifchen Gefandten am Sächfifchen Hofe 
eine Reife durch Deutfchland und die<Schweiz angetreten, 
und fich auch noch im vorigen Monat einige Zeit hier bey 
uns aufgehalcen hat. Die Zeichnung des fälfchlich ft genann­
ten tombeau d'Homere, wovon fchon Georgi in feiner Be- 
fchreibung von Petersburg einige Nachricht gegeben hat, 
wird nächftens von ihm erfcheinen und den Kennern zur 
weitern Beurthe.ilung und Erklärung verwiegt werdend 
Zugleich nehme ich mir die Freiheit, einen Irr hum :u 
berichtigen, den ich in mehrer» Öffentlichen Blattern ein m 
Cölnifchen Zeitungsblatte nachgefprochen gefunden habe. 
Hr. Barthelemy, der berühmte Verfaffer des Ubyage du 
jeune Hnacharfit, ein alter Freund »des Hn. Lechevalier, 
ift nicht todt, fondern lebt noch jetzt inPris. Erft heute 
let'e ich im Moniteur eine berichtigende Anzeige von feiner 
Hand. Was aber aus dem nicht weniger bekannten -rin^e 
de FilLfon geworden ift, habe ich trtz. alter Nachfor- 
fchungen nicht erfahren können. Vielte 'ht giebt uns einer 
Ihrer Correfpondenten durch diefe Aeui>; rung veranliLt, 
einige Auffchliiffe über diefen Mann. Ch ’^ul- Gooßier ift 
nun wirklich mit allen feinen Habfeelif » ien und einer 
in ihrer Art einzigen Antikenfammlung i;, St. Petersburg 
angekommen, und arbeitet mit Ernft an e , Forrfetzu ;g 
feiner Hoya^e pittoresque, die aber doch w 1, was die 
typographifche und chalcographifche Verzierung mbetrift, 
nur dann in Frankreich erft ihre Vollendung erhan.cn kann,
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wenn der abfcheuliche, allen VerichÖnerungstrieb lähmende 
Sjnsculotism der alten, einheimifchen Eleganz wieder Platz 
zu machen genöthigt worden ift. Noch eins. Warum ift 
der um die Griechifche Literatur fo hoch, verdiente Brunk 
fo unbegreiflich fchnell vergeßen, und fein Tod in den 
erften Journalen Deutfchland kaum einer Anzeige guwür- 
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digt.worden? Verdient er doch in Deutfchland« G.lehrten- 
Kek‘ olog, oder, wenn Hn. Herders Vorfchlag gelten foll» 
Mew/nium eine vorzügliche Stelle. Wenigftens hätte ich 
von Hn; Prof. Schneider in Frankfurt a. d. O. oder von 
Hn. Prof. Schu/eighaufer einen kleinen cipuus feoulcralis» 
auf ihn, einen Nachruf ins R.eich der Schatten , erwartet»

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das rte Siick der in unferm Verlage erfcheinenden 

Urania van Ewald enthält: I. Etwas über Menfchenbedürf- 
niiTe, ftattEinleitung von dem Herausgeber 2) Erzählun­
gen von Heinrich Stilling. Die erfte Gotthard und feine 
Söhne, eine wahre Gefchichte von Herrn Hofrath Hang. 
3? Zwey Gedichte vop dem feeligen Lenz, mit einem klei­
nen Cömmenrar. 4) Donamars Troft, von dem Herrn Rath 
Bouterweck. 5) Sehnfucht, von dem Herrn Geheimen Rath 
von Göthe. 6) Menfchliche Anficht der Wahrheit, aus 
einem Briefe von II. 7) Vollkommenheit und Glück, eine 
Erzählung, von dem Herausgeber. 8) Ueber die Vielfei- 
tigkeit Gottes von ,7. C. Lavater. 9} Redlichkeit und , 
Zweifel, von dem/elbeu. 10) O vanitas, omnia vana von 
bürde. 11) Ein paar Handzeichnungen nach der Natur. 
>2} K'ofegartens Nachtgefarig , in MuGk gefetzt von F. L. 
A. Kunzen. «.

Das zweyte Stück enthält: 1} Was fall das Men- 
fchengefchlecht auf der Erde ? Auszug eines Briefes 
vom feeligen lUizenmnnn. 2 J Ein fchweres Problem, leicht 
aufzulöfen, von dem Herausgeber. 3) AeulTeruugen inter- 
eflänter Menfehen, aus Briefen, o) Blick in-fich felbü, 
Beichte, b) Kontrafte im Menfehen. c) Bedenklichkeit 
bey Tagebüchern. rfJNoch über Tagebücher, e) Ungleich­
heit des Menfehen. ff Sehnfucht nach Nähe der Gelieb­
ten- 4^ Ein Malftein auf Sonnenfchmidts Grab, von dem 
Herrn Paftor Kofegarten. 5) Freyheit und Frechheit aus 
einer Rede an Jünglinge, von dem H^rausgebt r. 6) Ueber 
Gewifsheit. Korrefpoudenz zwilchen dem feeligen llrizen 
mann und C. Erfter und zweyrer Brief. 7) Die Ertchei- 
nung von dem Herauigeb-r. 8) Ein paar Handzeictinuupen 
nach der Natur, von dem Herausgeber. «J,Die Saamen- 
kapfel im Blumengarten. b) Dr tröftlicbe Kalender im 
April, r) Das dürre Bäumchen, d ; Schnee auf der Blüte. 
tf) Blumen und Blümchen mit einer Ilyaciute- im Winter 
gezogen, von dem He ’ Ausgeber. e) Frühling tmd Jugend. 
f Einem Jungen Ehepaar g) Einer Braut a- f einem ro- 
fei.farbenen Band , mit einem Straufs junger Hofen.

Das Ste Stuck enthält: 1} Die Wahrheit der chriftli- 
chen Religion, ap.-diktifch bewiefen aus der mcnfchliclien 
Natur Erller D^lng von dem Hn. Hofrith Jung. .) Die 
vtrkniedenen Religionen; au« einem Briefe an C. von dem 
H^-uge er. 3J Tneddota , eine attifciie Scene, von ,dem 
Herrn Rath Banti, weck. 4) Einige Svenen aus der Kmd- 
hc 1 ; cefchr'eben im Frühlu g zu Mousquines am Genfer 
See. 5} Die Weiber und das Mentchengefchlecht, eine 

Parallele durch Milton veranbfst. Aus einem Briefe an 
P. von dem Herausgeber. 6) Vorgefühle der Scheicur.g 
als der Dichter von Wolgaft nach Riga berufen war ; vom 
Hn. Paftor Kofegarten D Chriftus Menlcot.eit. Schwär­
merey, vom Herrn Pfarrer Lavater. 8; Katholicismjis an 
Hn. P. in L. von demselben. 9) Talent und Genie von 
demselben.

Helwingfche Hof - Buchhandlung 
in Hannover.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Xvri/o ai Letterati, ed agii amanti delle fcience, et delle 

belle arti fopra un dggiunta di tre tami d'opereinedite 
deü' Ab^te Pietro Metafiu/io. .

-Morto in Vi-nna li 12. Aprile dell1 Anno 1782. Pietro 
Metaftafio, ornamento delle dramaiiche Mufe, e d’ogui 
bella letteratura, fu defider o comune degli Eruditi di ve- 
der date alla luce le fue Epiftole con quanto fofie caduto 
dei piii piccoli fuoi lavori mcdeümi nellemani degli crev.i 
Gelofi quefti, e con ragione , di un fomigljawe teforozua- 
ron meglio attendere piii favorevole cor.giuntura per rega- 
lare la repubblica letteraria di un’ Aggiunt’- proporzi iu/ta 
in bcllezza all'Edizian pa>igG dell’Opere dell’ infi-neAu- 
tore, anzi ehe affrettarfi troppo pur cfh.ral cälic-ro ftio 
gullo le cofe tutte inedire di Meiaflaüo Mentre p. te nc- 
cupati da tal penfiero fi disponevano ad ef. guirlo, tvi< p.r* 
vero in Italia cii.que volumi >di Lettere fenza folta, 'fet z’ 
ordine, e fenza quell’ «faitiHim-’ w, lf> ouder. w coiP'-rvi* 
n ie, Jie, ro.uw ndo ouefto aio Stampatoie, non era pof- 
fibile ehe €1 fper fle o fi ottmefle.

Qtiindi e, ehe hmgi dal \ eder le loro brame appagate, 
gli amn. iratori del i.ift.oAutwe le trovar- u de’ufe, e cer- 
carono in rutti li moui, p rche e delle Epiftole,' e degli 
altri fuoi comp. nimeni involati, p^v tofl dire, atl’ iwpa- 
zwrie loro curiuiüa, Cemile fatta una Itampa ürupd.ifa- 
mw te ibnfmm-' ai manuferivi, ehe ü c< niervanu coa ogm 
dihgenza in Vienna.

Diflipfi turti ii dubbj ehe potean nafeere ful merito 
delle Latere, e delle ahn- c< mpoüzione, vimi gli <>ft,.oJ, 
ehe per parte dei pofieffot i opponevanfi a queft’ id- ? , ed 
impegnato Jinalmente lo Stampa ore Ignazio Aibeiti, viwü 
era trafcelto con e il piü aSt e a porre ogia (ua opera atfd' 
ehe l’Edizione riusciffe a ße-mda degli storzi di chi Di3 
promofla , fertna rimafe la r.f luzione d invitar i Ir fter r>» 
9 gli uomini tutti di buon guiio a concorrcre aqueft1 ulti­
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mo tributo, die fi vuol rendere alla Tama del pib candldo 
Cigna ehe produfle la noflra Italia.

Nel gran numero delle F.piftole fe ne incontrano tnol- 
te, ehe Mttal.alio ferifft- a parenti ftrettiftimi, ad amici 
Ultimi, a famigli'ri indulgenti, e perb poco curofti dilimar- 
ne lo Itiie: altre fi veggono chiaramente feritte in fretta, o 
fop>-a ocretti di nißün rilievo, o deftinare a reftar nelT 
obbho de1 domefbei fegreti.

Quelle riflelhoni han moUo li promotori della riftampa 
delle Leto-re, fe della flampa delle cofe imdite a tralastiar- 
ne iiitieramrnte alcune, ed a troncarne altre. Con qmfto 
mezzo a rre Cali tomi fi ridurr^nno le Aggiume, delle qua- 
li fi annunzia oggi al püblico-TEbizione: in < fli Lranno in 
.prinio luogo le Epiftole meße nel mmlior ordme p< RiEile: 
le oHercazioni fatte da Mev’ftabo ivpra tutte le Tragedie, 
e Comedie Greche feguiranho Je Epiftcle. I) celebrat’ftimo 
Poeca avea in vero ‘(trifte quelle oflervazioni per Tuo p-i- 
vato ufo, ma fono tfle eofi giudikiole, euer ogni riguarno 
fono tamo impertanti^ ehe qneft’ opera da’ ^lotti, ai qnali 
ne e ftata coufidat.a la lefuiV, der darne ßiur dizio, e ft ata 
trovara degna d’eßer offerm alla repuhlica letteraria. V.-tj 
cumponimenti p<>etici verrann« dopo ie ofiervaztoni, e in 

zquarto luogo finalmente euwpar.r/nno per la prima volra le 
Ltttqre, ed i ßftiL-tti f<rl;. i tu 11' iwntopale Maria 
Irnsemrice Regina al Poeta , cui queüa gran Principeitä 
cplmb d’o’iori, e di beneficenzfe.

Tuttocib efjgeva uno Rudin penofo, uno P.udfo guida- 
to da disceriiimemo, e lagere: li e avuto 1 icorfo ad un 
fogp^tto noro ora all’ Italia* ed all' Europa iqtiera, ed e 
quefti il Sig. Conta d’Ayala , il quäle, (i per affetto fuo 
particol tre verfo il Metaftafii, della cotnpagnia del quäle 
godette per lo fpazio di Anni 9; ß peramor dell’ Italia nu- 
tri?e renera ddle feienze, e delle ingenue arti, ß e refo 
cortefemente all« probiere altrui , ed oltra ciö fi compia- 
cerä di diritrger la ftampa, e d'invigilar ehe la correttura 
ßa perf ■rtiilnna > affinebe gli AfTociati trovino nei tre Tomi 
uua nitidezza, ed un1 efattezza non inferiore a quelle delle 
Edizioni di Parigi, e dt Venezia.

Siccome vuolfi aver cura ehe coloro i quält fono prov- 
veduti della beTa edizione parigina delle Opere di Meta-, 
ftalio in 4to, ed in Svo grande del 1780, oppure di nuel'a 
di Venezia in 12mo del 178U {.offano avere li tre Tomi 
d'Aggiunra nella medefima forma ed a prezzo raqionevole, 
Cofl verrauno ftampari in Vienna in 4to,. in 8,-o grande 
ed in i2mo precif.; mente nelle medefime forme, anzi, per 
quhnto fara pollibile codi fteili caratn-ri, edinottima carta. 
Lt prezzi non ftranno mai fuperiori alle Edizioni fuddette 
di Parini e di Venezia, e quelli ehe foferiveranno al’a for­
ma in 4-to, u.’gheranno fiorini fette moneta di Vienna per 
ciascun tomo; quei ehe vorranno la torma in 8vo, d;rän 
fierini quattro e 20; e finalinente cni cmedera la forma in 
bnw al pari della Veneta, patherä cinquanta quattro tbldi. 
Per rutta Flraii 1 li Libri li prenderanno in Mantova nel 
N.-gozio di Giaiib?ttista Recurti Stampacor Rrglo, a cm 
tmti quelli, ehe vorranno affociarli, fi comfhaceranno man- 
dar li loro Nomi, ma fenza fbqrfar dan^ro alcuno, giac- 
che 1 Ri faran foltanro tenuti al pagatnento del prezzo gilt 
indicato d’ogni volume, ailwche lo faran prender in Man­
tova.

Cosl pure quelli ehe vorranno affoci rß in Vienna fi 
diriggeraono alNegozio del Suddetto SiamporeAlberti nella 
Contrada detta Dorotheegaffe Nr. 1136«

Li prezzi di fopra Rabiliti fono per li foli Aflbciati o 
foferiventi, come pure il vantaggio d’averli in Mantova; 
e tutti gli altri dovrannö efftre fottoporti ad un aumeuto 
della quima parte de’ prezzi medeümi, ed oltra di cib lara 
a loro carico il levarli in Vienna.

Il termine fiffata per turta Thalia per riceverfi ijiMan- 
tova li nomi degli Aflociati de Gia1 battifta Recurti e. fino 
all’ ultimo del proftmio Settembre, dopo la quäl e oca non 
avr'a piii luogo i'aflociazione.

Vienna 15 Giugno 1793«
Gli Editori.

Nachricht ?>? Gelehrte Und Liehhjher der H^fJe -Jchaften 
und de' fchöne» Üüniie, in Setreff einer -du^abe in

. d.'rg d-keiitn von den nachgelaffenen Werken det Abbate 
Peter äJetofiaji >.

Kaum batte der Liebling der dramatifchen Mute, die 
Zierde der angenehmen Litteratur» Peter , am
12 April 1782. das Zeitliche gefegnet; als der ai g-’neine, 
Wunich aller Gelehrten rege ward, dafs man feine Br iefe, 
ja auch die minderten Ausarbeitungen von ihm zu deren 
Rüiltz feine Erben gelangt waren, bekannt machen .irh’h;N • 
.Allein diefe Erben, Holz, und mit Recht Holz damit, ei­
nen folchen Schatz zu beßtzen- wollten lieber heitere Zrit- 
umftände .abwarten, um der ge lehnten. Welt diefes 
ment in einer Geftalt liefern zu können, we'clie an Schön- . 
heit mit der Parifer Ausgabe der Werke diefes berahmten 
SchrÄflellers in Verhähnifs ftände, als. vielleicht tun fei­
nen Gefchmack des Pubücums durch übereilte Euk‘,nntma» 
chung aller hinu rlaflenen. Schriften des Met.iftafio verlttz.eu» 
Allem während dem fie fich mit Ausführung ciei.es Elms, 
b-ofchäfiigten, erfchienen in Italien feine Briefe in furf 
Banden, ohne Auswahl, ohne Ordnung, und ohne, geifaue 
Uebereinitimmung mit,det U-fckrift, welche letztere-auch 
um (o weniger zu hoffen, oder zu erlangen war* da dec 
Herausgeber diefe nie befttz/m konnte»

„ Weit entfernt a.'fo, inr Verlangen nun erfüllt zu fehen» 
fanden d'.e Verehrer unfers Schriftftelkrs folches rielxpehr 
geraufcht, und verdoppelten daherihrs Wjinfclie uach einer 
folcheii Ausgabe feiner ihrer heifsen Wifshegierde bisher- 
vorenthaltenen Briefe und andern Werke, die auf das ge- 
nauefte mit. den fo forgfaltig in Wien autbewabreen Mauw1 
feripten ubereiuftimmend wäre»

Nicht ohne Müße enttchied man endlich über den.in» 
•nerlichen Werth der Briefe, fo wie der »ihrigen Aiißaxze» 
überwand die- HinderniEe * welche von S. n eu d- r Ewyn-. 
thümar dietefn V01 haben in Weg gelegt wurden, und kam 
endlich mit dem Buchdrucker Ignatz A’Jwrii uberem , vuu 
dem mau glaul-t, dafs er am erften im Samde feyn werde, 
eine den Bemühungen der Beförderer entfprrchende Aus­
gabe liefern zu können, und nun erft befcnlofs. muij die 
Gelehrten, und alle- Kenner des guten Gefebmacks einat 
Iqden , zu Darbringung de> letzten- Tributs , den man m,zn 
Pitthme des belftbteften Dichters, den unter Italien auf 
weifen kann, opfern will* zufarnißen zu treten..
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CTr.rer der grofsen Menge. der vorhandenen Briefe be- 

Tituien fich viele, die Meraftafiu'an feine ndchften Verwand­
ten , an feine Bufenfreunde .• an nachfichrsrolle Vertrante 
fchrieb, wo er alfo wenig bckünn-ert war, die letzte Feile 
anzulegeii. Andern fehet inan nur zu deutlich die Eilfer­
tigkeit an, mit welcher fie gefehrieben wurden: wieder 
andre"betreffey blofs unbedeutende Gegenftände , oder wa­
ren von jeher befiiinrnt, unter häuslichen Geheimnifftn 
vergraben zu bl eiben.

Solche Rückfichten bewogen daher die Herausgeber 
diefer Briefe und übrigen na-chgelaffenen Werke , einige 
ganz , einige zum Theil hinweg zu laffen ; und auf diefe 
Art können Ge cas ganze Supplement, deffen Herausgabe 
hiermit dem Publicum angekundLet wird, auf einzige drey 
Theile befchranken. Man findet darin zuerft die Briefe in 
beflmöglichfter Ordnung, auf welche fodann die Anmer- 
kunge/, die GchMetalL.fio zu allen griechifchen Luft-und 
Trauerfpielen gemacht hatte, folgen. Zwar hatte unfer 
inifterblicher Dichter diefe Anmerkungen blofs zu feinem 
Privatgebrnuche niedergefchrieben ; allein fie find fo gründ­
lich , und in jedem Betrachte fo vortreflich , dafs alle Ge. 
lehrten, denen man fie zur Einficht mittheilte, um ihr 
Urtheil darüber zu vernehmen, fie für ein Werk erklärten 
das allerdings verdiene, der gelehrten Welt bekannt zu 
■werden. Nach diefen Anmerkungen kommen verfchiedne 
poetifehe Auffätze; und die vierte Abtheilung liefert end­
lich zum erften Mahle die Briefe und Billets, welche die 
Kaiferinn Köüiginn Maria Therefia unferm Dichter fchrieb, 
den diefe erhabene Fürftinn mit Ehren und Wohlthaten 
überhäufte. ......

Alles diefes gehörig zu ordnen, war ein muhfames 
Studium nothwendig; ein Studium, geleitet von Unterfchei- 
dungskraft und Kenntnifs; und man wendete fich defshalb 
an einen durch ganz Italien, ja durch ganz Europa bekann­
ten Mann, nähmlich an den Herrn Grafan Ayala, welcher 
fowohl aus befonderer Zuneigung ge-en Metaftafio, def­
fen Umgang er durch neun Jahre zu geniefsen das Glück 
hatte, als aus Vorliebe für Italien, die zärtliche Pflege­
mutter der Künfte und Wiffenfchaften, diefer Bitte geneig­
tes Gehör gab, und außerdem noch fo gütig feyn will,den 
Druck zu beforgen, und befonders darauf eia wachfames 
Atme zu haben, dafs die Correctur vollkommen gut aus­
falle, und diefe drey Theile an Nettigkeit und Genauigkeit 
den Ausgaben zu Paris und Venedig nichts nachgeben.

Da man darauf bedacht feyn will, dafs diejenigen, 
welche die fchönen Parifer Ausgaben in 410 und in grofs 
Svo, oder auch die Venetianifche in i2mo befitzen, diefe 
drey Supplementbände im nämlichen Format um einen bil­
ligen Preis erhalten können, fo wird man folche hier in 
Wien fowohl in 4to, als in grofs 8vo und I2mo, gerade in 
eben dem Formate, wie jene Ausgaben, und mit fo viel 
möglich ähnlichen Lettern, auch auf dem beften Papiere 
abdrucken laffen. Der Preis foll jenen der obbefagten Pa­
rifer und venetianifchen Ausgaben nicht iiberfteigen. Wer 
fich für die Ausgabe in 4to unterzeichnet, zahlt für jeden 
Theil Geben Gulden; wer aber jene in grofs 8 vo zu befitzen 
wdufebt, zahlt vier Gulden 20 kr. ; und wer endlich die 
in Uaio cur venetianifchen ähnliche verlangt , erlegt vier 
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und fünfzig Kreuter. Für ganz Italien-find die Exemplare 
bey Johann Baptift Becurti. königlichem Buchdrucker in 
Mantua, zu haben, wohin alle jene, wei he unterzeichnen 
wollen, ihre Nahmen einzufcnd’nerfuchet werden , ohne 
jedoch die oben beftimmten Preife eher zu erlegen, bevor 
fie nicht das Werk felbft in Mantua abhohlen.

Diejenigen aber, welche hier in Wien zu unterze'eh. 
nen gedenken, belieben fich an die Handlung d-as ebbe­
nannten Buchdruckers Alberti in der Dorotheengaffe Nro. 
1136. zu wenden.

Obbemeldete Preife können b’of- für die Subfcribrnten 
gelten, fo wie auch nur ihnen der Vortheil, ihre Exem­
plare von Mantua beziehen zu können , zu Statten kom­
men kann ; für alle U^brigen wird der Preis um ein F mf. 
theil vermehrt, auffer dem dafs fie auch ihre Exemplare 
von Wien beziehen muff n.

In Italien kann man fich bis zu Ende nächftkiinfigen 
September bey Johann Baptift Recurri in Mantua unter­
zeichnen; nach diefer Frift aber wird keine Subfcripiion 
mehr angenon men.

Wien den 23 Julius 1793-
Die Herausgeber.

Es find bereits unter der Preffe, und werden zu Leip­
zig im Schwickertfchen Verlage erfcheinen: D. Samuel 
Fr edrich Nathanael Movuf, akodtmifche Foriefungen über 
dtp th»vlogifche Moral, welches hiermit allen Verehrern 
des unfterblichen Mannes im Voraus bekannt gemacht wird.

Den Intereffenten und Beförderern des Catholican, oder 
encyclopädifchen Wörterbuchs aller Europäifchen Sprachen, 
zeige ich an, d; fs die zweyte Lieferung auf Michaelis die­
fes Jahres entweder be.y mir, oder bey dem Buchhändler, 
Herrn Adam Friedrich Böhme in Leipzig» zu haben ift.

Hamburg, im Auguft 1793«
Licentiat Netnnich.

Da ich fchon längft aus mehr als einer Urfache den 
Gechmken an eine Fortfetzung der hamiletifchen, kateebe- 
tifchen , liturgifchen etc. Abhandlungen aui dem nctl für 
Prediger — wovon die erfte Abtheilung des erften Bundes 
1789 und die zweyte 1790 heraus kam — aufgegeben hatte; 
fo hat man es einzig und allein dem Verlangen mehrerer 
meiner Freunde, fo wie dein des Herrn Verlegers infon- 
derheit, der den Auszug nicht gern unvollendet laffen 
wollte, zuzufchreiben, wenn Oftern 1794 oder doch bald 
nach Oftern der letzte zw’eyteßand erfcheint; Diefer wird 
die beften au$ den noch übrigen ih den 20 erften Bänden 
des Journals enthaltenen katechetifchen» litutgii’..l\pn etc« 
Auffätzen , mit beygefügten Anmerkungen , liefern , und 
dann ein kririfches Verzeichnifs aller im Journal befindli­
chen Abhandlungen , das zugleich meine getroffene Auswahl 
rechtfertigen wird, geben. Hall**, den 16. Auguft 1793*

II. B. Wagnitz,
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IJ'icnsburg in der Kortenfchen Buchhandlung:
w'gfches Journal, Augufi «793 enthalt: i) Apologie des 

Schleswigfchen Journals S. 413. 2) Ueber die Verbind­
lichkeit der Traktaten von dem Herrn Dr. Reimarus 432. 
3} Fortfetzung der Anmerkungen über Reimarus Wahr­
heiten der natürlichen R.eÜcion S. 438. 4) Die JCunde vorn 
König Grym, nach dem Nordifchen von dem Hrn. v. Ma­
lern. 484. 5) Bruchftücke aus Briefen eines Reifenden am 
Rnein. 499. 6) Anzeige 512. 7) Recenfionen, 514.

Altona bey J. F. Hammerich. Deutfehes Magazin 1793 
Auguji, enthält: T. Ueber die Ehe, in Rhckficht auf Sitt­
lichkeit und Glückfeligkeit der MenAhen. (von Hrn. D. 
und Prof. Eckermann in Kiel,) Befi.hlufs von 944 — S. 945. 
IT. Eine kurze Ueberficht der Literatur in Rulsland. (von 
Hrn. W.) S. IOO8. III- Fernere Vermehrung der franzö- 
fifchen Afliguaceu. (v. Hrn. Prof. v .Eggers.) b. 1009. I/, 
Kaiferlicher Gebots-und Verbotsbrief, dieErneuerung der 
bereits am 19t- n Dec. 1792 erlaßenen Avocatorien und Inhi­
bitorien und Reichsfchjufsmäfeige Ausdehnung derfeiben, 
auch einige andere auf die jetzige Reiehsbedürfnifle fich 
beziehende Reichsoberhauptlkhe Verfügungen- betreffend. 
S. I022. V. Vetzeicbnifs, wie hoch fich die Reichsarmee, 
in fimplo und in triplo berechnet, beläuft, 103t. VI. Die 
Sympathie, (von Ar. Mag. A. F. v. Schmidt, genannt Ihi- 
feidek, componirt von II. Sfbetair Grönland.4) VII. Gex. 
An meine geliebte Jugendfreundin, Charlotte Gräfin von 
Dernath. Genf am 2j. Aprfi <91. (v. Fr. Brun, geb. Nun- 
ter.) S. 1035. VIII. Ueber H. v, Kotzebue s Buch vom 
Adel. (v. H. 3. c. F. Heinzelmann,) S. 1043.

Londner deutfche Monatfchrift (für Statiftiker, Kauf, 
ieute u. Guettunten) (London, gr. 8.,) N« i. (tc§S. mildem 
Bildn. Pitt's u. Fox^es) enthält: unter der Rubrik Er.g. 
iand _• Bevölkerung Groshrittanniens warum lolehe nicht 
genau angegeben werden könne. — Ueberwlegende Vor- 
theiie Engi, im allg. Gdichtspunkte. ■" Etwas von der R.e- 
Sierungsform. — Die Herausg. veifprechen Part-oeylofig- 
k it. — Die Nationalfchuld. — Ihr jetz. Zultaud , ihre 
Gefchichte u. f. w. — — London — Lage. Grofse und In. 

halt. — Volksmenge u. jährl. Confumption. —- Straffen Po- 
Jcey von mancherley Art. — Fromme Wünfche •— Unter 
d. Pc. Handlung: Die Britten haben mehr als e. Dritteides 
europ. Handels — wie vortheilhaft die Bilanz davon ift. ■— 
Nähere Nachr. darüber. — Er befchäftigt 8000 Schiffe. — 
Die Navigationsakte. — Die rohen Produkte Englands — 
Weit getriebene Verfeinerung derfeiben. — Beyfpide und 
Berechnungen. — Einfuhren und Verwendung fremder Ar­
tikel. — Bleyfedern, Glaswaaren, Fayance etc. — Wich­
tigkeit des Verkehrs mit O. u. W. Indien. — Die Hud- 
fonsbay Comp. — Fifcherey an d. Küßen v. Neuland. — 
Boranybay. — Handel der Stadt London insbef. — Deflen 
Wicht, u. Grofse. — Ungefähre Zahl, der Handlungstrei­
benden. — Banquerotites. — Lifte der Londner Manuf. 
— Was man unter Patent verliehen müfle etc. Unter der 
R. Kerfchiedenheiten. Die englifchen Zeitungen. — Es 
giebt deren fehr viele — thejls fiir, theils wider den Hof. 
Ihr Inhalt etc. Unter d. R. Nachrichten. Von d- pody- 
graph. Kunft. — Ein Catalog von Gemälden. — Ein Affor- 
timent von trocknen Farben. — An Lefer, Beförd. u. 
Theilnehmer unfers Journals. — Die Copiermafchine. — 
Ueberficht u. Hinfichten. — Ein nöthiges Promemoria.

Bergmännifches Journal, herausg von Köhler und Hoff- 
mann. (Freyberg u, Annabe^, Craz. g.) VI. J. <793. März 
(S. «93-288) enthält: I. Geognoft. Beobacht, über d. öftl. 
Communion Unterharz von Hn. v. Böhmer. II. Berichtig, 
e. Abh. im 1. J. des bergm. J. II. B. m. d. Auffchr. Bey tragzu 
den bey e. Göpel verkommenden Rechnungsaufgaben v. Hn. 
Gilbert. III. Umgehender Bergbau in Schießen u. Glaz, 
nebft der dabey vorkommenden Förderung i. J. 1792, IF. 
Lifte der fehlet u. glaz. Knappschaft v, J. I791, V. 
Zufiand der Fabriken in Schieden, welche Produkte des 
Mineralreichs verarbeiten im J. 1790-91. VI. Ueber das 
Verhaken des Obfidians vor dem LÖthrohre, v. Hn. de 
Camara. VH. Kurze Nachrichten.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Folgendes in gegenwärtigen Zeitumftänden, fchon für 

diejenigen, welche die Zeitungen verliehen , die Fort ft drit­
te der Deutfchen und der verbündeten Armeen genürig 
beurtheilen und ihnen folgen wollen , fehr intereflantes 
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Werk wird zur nachften 'Herbftmeffe in unterzeichneter 
Buchhandlung zu haben feyn :

jBefrhreil'ung der Städte und Feftungen in den franzöfi­
fchen Niederlanden mit den neueften und heften ikar en 
der vorzüglichden daßgen Fettungen geziert, gr. 8.

Diefes erfte Bändchen enthält aufser der Befchreibung 
der meiften niederländifchen Städte 15 Plane folgender merk- 
w’urdigfter Feftungen: Lille, Valenciennes , Philippeville, 
JMaubeuge, Dbuay, Graveline, St. Omer , Arras, Charle- 
mont, Dunquerque, Bergue St. Vinox, Conde, Landreci, 
Cambray und Montmedy. Diefem wird, fobald wie mög­
lich , vielleicht noch während des Octobers, ein zweytes 
Bändchen mit den Planen dei- Feftungen in Lothringen und 
Eifas und deren Befchreibung folgen.

Sollte dis Unternehmen den P.eyfall , wie man fich 
fchmeichelt, erhalten, fo wird man nach und nach alle 
übrigen franzöfifchen Feftungen, wovon, man gute Zeich- 
ijungen hat, auf gleiche Weife liefern. Der Preis wird 
möglichft billig gemacht werden, und ein Bändchen nicht 
über 1 Pithlr. zu ftehen kommen. Vorausbezahlung ift 
nicht nöthig; wenn jedoeh auswärtige Freunde fich mitei- 
ner Collecte von Subfcribenten befallen wollen , fo verfpricht 
man aufser den erften Kupferabdrucken für ihre Bemühung 
eine .der Anzahl angemtfiene Vergütung, in der Vorausfe- 
tzung, dafs die Liebhaber wenigftcns die angezeigten 2 
Bändchen abnehmen.

Frankfurt, de.n 8. Aug. i?93.
Herrmannfche Buchhandlung.

Von v'erfchiedenen Zuhörern und Gönnern meines ver­
ewigten Vaters, des ehemaligen Directors und Infpeetors, 
an der nunmehro Königl. Preufsif. Friederich Alexanders 
Schule, zu Neuftadt an der Aifch, M. Georg Chrlßoph 
Oertels, aufgefordert, feine zerftreuten, the’ls gedruckten 
theils ungedruckten Schriften z/lammein, und dem Druck 
zu übergeben ; habe ich mich endlich entfchlofien, ihrem 
■wiederholten Verlangen zu willfahren, und bis künftige 
Oftern 1794 den elften Band zu ohngefähr 2 Alphabet, un­
ter dem Titel : Opufcula b, M, Giorgis Chriftophori Oetteli etc. 
in 8 mit einer Vorrede herauszugeben. Es foll aber diefer 
Band die noch ungedruckten Reden des Verflerbenen, die 
er von Amts wegen bey öffentlichen Schul - Feyerlichkeiten 
gehalten hat, und die meiftentheils hiftorifchen, pädagogi- 
fchen und literarifchen Inhalts find, in lateinifcher Sprache 
verfertigt, enthalten , und allenfalls auch noch einige Ge- 
legenheitsfchriften , literarifi ben Inhalts. Da ich aber 
hterbey in Anfehung der Verlagskoften gefichert zu feyn 
wünfihte; fo fehe ich mich genothigt, den Weg der Sub- 
fcription einzufchlagen , in welcher Rückficht ich fchon ei­
nige Gelehrte und Gönner, die fich diefem Gefchäfie gütig 
unterziehen veilen, än verfch’edenen Orten aufgeflellt ha­
be, nämlich inAltdorf, Hrn.Dr. und Profeflbr Theologiae 
&unge, in Ai Ipach Hn M. Schäfer, H. M. ß unner und 
11. M. Martini •, in Augsburg Hn. Geheimden Rath Zapf 
und Hn. Buchhändler &tage, in Bayreuth Hn. Jagd-Rath 
Schöpf el und Hn. Proftflor Ärßjt, in Coturg Hn. Prof. 
Ernefti, in Erlangen Hn Hofrath Meufel und Hn. Piector 
M- J-ippert, in Gotha Hn. P’ ofeflor Schbrhtegroll, in Hof 
Hu. Richter t in Jena Hn, HoicoMÄuflär/iedier, in Jpperse 
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heim Hn. Pfarrer S<-k1ez, in Neuftadt an der Aifch, Kn- 
Superintendent Schn teer und Hn. Conrector M. Gabiel, 
in Philippsthal Hn. Secretär Schambach, in Stade dieHn. 
Herausgeber des Neuer: Magazins für Schufteh-er, in Winds* 
heim. Firn. Conrector Döderlein. Der Preifs wird fodautt 
euf das billigfte, zur Zufriedenheit fämmtlicher Herren 
Subfcribenten, in einer ba'digft nachfolgenden nähern An­
zeige beftimmt wu rden. Anbey mufs ich aber bitten , dvfs 
mir das Verzeichnifs fammtlicher Herren Subfcribenten, 
längftrns bis Ende Novembris eingefchickt werde . weil fie 
dem erften Band vorgedruckt werden follen. Sollte diefe 
Sammlung den Beyfall des gelehrten Publikums erhalten, 
fo kann der 2te Band bis Michaelis 179.. nachfolgen, wo- 
bey jedoch die theologifchen Schriften des Verftorbenen 
follen weggelaflen, und nur die hiR< rifeben, literarifchen, 
pädapogifchen und philologifchen. ausgewählt werden.

Neuftadtan der Aifch, den 6. Aug. 1793-
Chriftian 'Oertel, 

Adiunct an der Frieder. Alexanders fchule-

Meine in voriger Meße angekündigtedentfchpSp^^. 
lehre, hat nunmehr unter folgend- m Titel die Preße ver­
laßen : Methode npuvelle et amufante p^ur appvendre raSe- 
mand, au grammaire allemande pratique. Diefe Sprachlehre 
ift wie meine Franzöfifche eingerichtet, and enthält unter 
andern launigte und lehrreiche Aufgaben über alle Theile 
der Rede, die vorher fehr deutlich mit B-'yfpielen erkläret 
find , artige Hiftörchen etc. Auch deutfehe Jünglinge und 
Mädchen , die fich auf eine angenehme Art im Franzöü- 
fehen üben , und auch zugleich ihre Mutterfprache gründ­
lich und fpielend erlernen wollen, können fich zu dem 
Ende diefer deutfehen Sprachlehre mit doppe]tem Nutzen 
bedienen, Und, wie man zu fagen pflegt, mit einem Steine 
zv.ey Würfe thun. Auf Druckpapier koftet das Exemplar 
1 fl. und auf Schreibpapier 1 fl. 16 kn

Joh. Val. Meidinger, 
Sprachlehrer in Frankfurt a. M.

Bey dem Buchhändler Kümmel in Halle ift erfchienen :
Verfuch über Lucian; oder Gemälde alter und neuer 

Sitten, aus d. Ttal. 8- 703.
Leber die fr-he Hoffnung, dieUnfrigen in der Ewig­

keit wieder zu feüen. Ein hiftor. Verfuch über die Mei­
nungen der ähem und neuern Völker über diefen Gegen- 
ftar.d. aus d. Ital. 8. 793.

I örfter, J, C., Befchreibung und Gefchichte des Hal- 
lifchea Salzwtrks, nebft Nachricht von den Äinfchrankun- 
gen und neueften Einridatungen unter Friedr. Wilhelm H- 
gr. 8. 93. m. JL

Bey Schwan und Göz in Mannheim ift erfchienen: 
Medicus Lb. GO Gefchichte der Botanik unterer Zeit 

gr- 8.
Sukow (G. A.) Verfuch über die Lohgerbetcyen , u>4^ 

ihren vorihefthanerca Üinricntungen, gr.



Hgli amat&ri della fioria naturale.

La celebr'th, chehanno acquiflato lecollezioni deiPesci 
foflili dei monti Veronefi pofti nelle vicinan-ie di Bolca 
Gralle quali gli emditi foreftieri hanno finora con fingolar 
piacere ammirato il celebre Gabinetto del Signor Vincenzo 
Eozza valente Chimico di Verona) e tale, ehe da molte 
parri di Europa fi fono fatte replicata iftanze per avern'e il 

v pih diftinto ragguaglio, e perche queüo fia dato finalmente 
»Ua publica luce.

Una fo»ieta di Litologi Veronefi ha tre anni fono ab« 
bracciata l’efecuzione di fimile imprefa; ed avendo gia in 
pronto quanto ed effa appartiene, ha flabilito di pubblicare 
in lingua i aliana e latina la deferizione dei Pesci predetti 
futto il feguewte titolo : Ittiolitologia k’eronefe , o fiadeferi- 
ti<me del celebre Gabinetto Bozziano, a di citri difiinti Mu. 
fei ittiolitolici di Eenma, correduta di carte topografibhe, e 
tavale in rame, aggiuntavi la ßfiect deUe principalimontagne, 
da cui fi traggono gl' Ittioliti,

Quell' Opera e divifä in tre partu. La parte prima 
comprende le offervazioni generali fpettanti all’ Atiolitolo- 
gia Veroi^efe, cioe la topografia del luogo de’ Pefci folllli, 
la floria dei material!, e della flrwttura delle montagne, 
ehe li racchiudono, e i' efame fifico della loro origine, e 
fermazione. La feconda parte contiene la deferizione dei 
Pefci delle collezioni ittiolitoliche di Verona incomin- 
ciando dal Gabinetto Bozziano, e procedendo agli altri ehe 
hanno Ittioliti parricclari attuaimente mancanti nella rac- 
colta del Si?. Bozza. La terza ed ultima parte efibifee il 
piano dell’ Ittiolitologia Veronefe, nel quäle gl’ ittioliti 
fono ridotti alle rifpettive loro Clalli. Generi, eSpeciecoll’ 
aggiunta di ein’ Appendice intorno a que Pesci, ehe foffri- 
rono delle modificazioni ftraordmarie nel loro paflaggip al 
Äegno dei foflili.

La ftiimpa di tal Opera per lä novifh della materia 
pregeVole s’ incominciera fra poco, e fara efeguita in Ve­
rona colla maggior eleganza tipografica in carta di foglio 
grande von nitidi caratteri, e coli’ efatta incifione di tutd. 
i.Pefci nelle loro naturaligrandezze. Uscira periodicamen- 
te in quaderni, ciascuno de’ quali fara compofto di tre ta- 
vole di Pefci läpideütd, e della loro corrifpondente illü- 
ILazione ;ne la Pampa di elh fara interrotta da oftacolo 
Veruno, anzi fi profeguirh Con ogni poflibile folleeitudine. 
Negli ultimi quaderni fi dar'a il frontrspicio, la prefazione, 
etut ta la parte prima , . ehe verr’i accompagnata da diie carte 
topografiche per intelligent« del dello, e cofi 1’Opera , la. 
quäle conterrä all' mcirca vemiquattro quaderni, uvra 1’in. 
®ero fuo coinptmento.,.

Il prezzo di afibeiazione all’ Opera fuddetta farä di 
®tto lire Venete per ogni. quaderno non computata la fpefa 
del porto, ehe rimarra a carico dei Signori Aflociad ; i no-. 
mi dei quali (i riceveranno in Verona dallo ftampatoreRa- 
öianzini, e dai priucipali Libräi d’Europa, non ehe da. 
chiunque tavorirä di dLpenüre. il pretence MdHUcilo«

Verona AL JDGG. XCiJd».

Herum naturalium fludiofift

Ichthiolithorum , qui ex montibus ^gri Vtrsnenßi prape 
vicum Holca eruuntur, colletliones (inter quas non fine admr. 
ratione, ae fingulari voluptate ab exteris dvffiS viril affefifa-. 
efi fummis laudibus Lithotheca E in c entii üo z z a-e Chemici 
Eeronenfis praeßantißimi) tantam fibi celebritatem famae con- 
ciliarunt, ut faepius a pluribut Europae partibut efflagita^um 
fuerit fingularum, ut quam diflinSu et diligens ennarattOs 
conficeretur, atque haec demum inyublicam lucem prodireh.

Id curae operisque fuicepit focietat quaedam Lithologica 
Feronenfu ab hinc annif tribus; cumque ea nunc demum 
a dorn ata , atque infiruSa emnia flnt, quae ad hat coUtßionef 
illußrandaf vifa funt puffe pertinere, earum abfolutamdeßri» 
ptionem tum italice tum latine edere fibi ftatuit. Ejut titulut 
hujusmodi efi: Ichthiolithologia Veronenfis five deferiptio 
tum celebris Lithothecae Bozzianae tum praeftandorum Ich.“ 
thiolitholicarum collecdonum , quaeVeronae in aliisMufeis . 
affervantur, chartis topographicis, et iconibus adoruata». 
cui accedit theoria phyfica eorum Mondum; e quibus po«. 
dfiimum Ichthiolithi eflfodiuntur..

Opus omne tributum efi in partes tret. Prima obferva- 
tienes compleßitur in univerfam Ichtiolithologiam f'eronenf 
fern; locorum Jctlicet deferiptionem ; naturae , firuSluraequz, 
mentlum, e quibus pifcium exuviae effodiuntur, hißoriam 
et phyficum de earum origine, et concrettone examen. Alte­
ra vero enaratianem exornat colleftionum Ichthiulilhmicarum 
omnium Peronenfium a lithotheca Bozziana incipienS, ecte^- 
tevas deinde ex. ordine perfequens, fi quae infignibus Ichthio- . 
lithis inftrußtae funt, qui in Bozzimna adhuc defiderentur.. 
P rs denique tertia exhibet fyftema Ichthioiithulogiae. Fero-. 
nenjis , in qua Ichthiolithi omnes ad Claffes, Genera et Spe-. 
des, cum quibus rationem habent, revocantur. rdccedit ulti-- 
mo Bppendix de iis Pifcibus, quibus, dum in Regnum mine». 
rate transmigrarunt > fingularis aliqua mutatio intercidd..

Hoc igitur Opus maieriae novitate commendatum impri». 
mi fiatim Eeronae incipiet omni tupograpkico ornatu nitefeens.,., 
in folio, ut.vocantmajori, leäijfimis literarum formis, l 'if- 
ciumque amnium imaginibus juxta naturales cujusque magni-- 
tudines quam dicigentijßina incifione expreffis. Prodibunt e^. 
ordine quaterniones finguli-, qui tribus Ichthiolthorum tabu-- 
U.s, quaeque ad illos iSufirandos pertinet, ennarutione conßu->~ 
bunt: neque imprefiio ulla ex caufa tntermißa erit ur.quam, ei* 
expedita ad exitum fine, cur,Elatwne contendet,. Qaaterniunes. ■ 
euiem ext-emi frontem, pyoemium, totamque primam par. 
tem Operis exhibeburt, cui ad plenom re,um •ntrlligenimm 
chartae dur-e tapugraphicae adjicientu.- atque. ita Opus, quod 
omne quatuor proge etviginti;quaj*Tjwni.bu&.caxiin«idtMr.> - 
folutum erit.

Qui ad hoc caxfcribi, confociärique: velint - folyent libraj 
venetas ctio pro fingulis quaternunibus praeter purtorium, 
qui d idem ip/i. dabunt... Eorum xemina recipientuy tum Ee- 
ronae if manzimo typographo, tum aiibi a- praerip^is Eu­
ropae ^bliopulir ,t tum ab iis etiam , quibus. hat pajßm\ 
dundere curae e*it.

k er -nae M, DCC. XCIII«
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IIL Auction.

Am 9 Sept. d. J. wird zu Magdeburg eine S-mmlung 
jurift., kameral.. okon., hiftor., u. naturhift. Bucher und 
alter klaflifcher Autoren , rne.ift von fehr guten Ausgaben, 
öffentlich verfteigert, wovon der ■ Katalog bey Ilii. Not, 
Körner dafeibft u. in d. £xn. derALZ. in Jena zu haben ift. 
Es kommen darinn unter andern vor : Jacobfons techn. Wör­
terbuch, Jufti’s Schaupl. d. Künfte, Allgem, Wekgefchichte 
von e. Gefellfch. Gelehrten 58Thle. 4« ganzcompl. in Perga­
mentband, Büffons Naturgefehichte mit fchwarzen Kupfern, 
36 Thle in halb Franzb. auf Schreibpapier.

IV. Berichtigungen.
In den jungft erschienenen Predigten : zur Berichtigung 

irrige? PurfteHuHgen , und zur Üe/ireitung faifcher Grund­
fätze, von Wedag: beliebe derLefer p. 328- Z. 22. anftatt 
der Worte: ohne dazu berechtiget zu fenn, durch übele 
N ichrede; zu lefen: durch unnöthige Bekanntmachung 
deffen, was er Nachtheiliges von ihm weiß.

V, Antikritik.
Der Recenfent der B’bliothek der Schönen Wiffenfchaf­

ten und freyen Künftr, hat in dem 49ten Band 2ten Stückes 
derfelben die 1792. zu Drefsden im Druck erschienene 
Schrift: Confiderarions für les differens vrincipes des . beaux 
/IrtSf et für les Caufes, qui ont cont-ibue ä leur progres et 
diveloppement auf eine Art zu beurtheilen beliebet, die 
wiirklich noch viel mehr Unrlchtigeiren enthalt, als er ge­
dachter Schrift zufchreibet. Wir wollen doch verfuchen, 
ob es nicht möglich feyn follte, die Fehler, und Unrichtig­
keiten, deren eine Menge, wie der Recenfent fagt, im 
des Verfaffers Schrift, anzutreffen, zu berichtigen.

Dem Verfaffer, fagt Hr. Recenfent, fcheinen die neue­
ren Schriften, über den Gegenfiand den er behandelt hat 
ganz unbekannt zu feyn. O nein ! — er hat fie vielleicht 
fo gut, wie der Herr Recenfentt gelefen. Hat aber der 
Hr. Recenfent denn vergeßen , dafs der Verfaffer vorfetz- 
licher Weife, von denen neueren Schriften c.ieferArt nich ts 
bat fagen wollen, um das nicut zu wiederholen, was der 
H<’rr Abt Jerufalem in der vor einigen Jahren hierüber 
erfchienenen Abhandlung, fo ausführlich gefagt hat, auf 
welche fich der Verfaffer ausdrücklich beziehet?

Dafs der Urfprung der fchönen Künfte und Wiffen­
fchaften in dem Orient zu fuchen, ift keine einfeicige Mey- 
nun'T des Verfaffers; Goguet und viele andere, find der 
nemlichen Meynung. Dafs dem Herrn Recenfenten, die 
Ur fache ihres Wachsthums und Verfalles in denen verfchie­
denen Landern, wo fie geblühet haben , unbekannt feyn 
füllen, ift dem Verfaffer nie beygefallen. Sein Buch ift 
aber ja nicht allein für allwtffende, unter welche fich der 
Hr. Recenfent zählet, gefchrieben.

Allerdings hat bey denen Romern „le penchant pour 
les faillies et Vepigramme,“ zuletzt, in der Epoque, wo 
die fchönen Wiffenfchaften in ihrem Verfall waren, das Ge­
nie erdicht, und Ge nach und nach in die Art von Barba­
rey zuruck geworfen, welche auf die glänzende Epoque 
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der Römer gefolgt ift. Ich glaube , dafs diefes aus der Ge- 
fchirhte und befomiers der Gefchichte der Litteratur, hin* 
länglich dargethan ift.

In welcher Provinz Dante und Petrarca gebolrm 
wurde, ift dem Verfaffer fo gut, wie dem Hn. Recrufen* 
t-m bekannt. Es wird ihr^r nur in AuLiumg der blühen-' 
den Epoque der fchönen Wiffenfchaften in Italien erweh- 
net, welche doch ohnftreitig in die Zeiten derer Medicis, 
fo wie in England, in die Zeiten der Königin Ekfab’th 
zu fetzen, und Chaucer hat doch, wie bekannt, nicht 
mehr ganz in denen Zeiten der Finfternifs in England ge­
lebt. Wenn der Verfaffer v*on Pope gefagt hat ,»il a atteint 
Fefprit d’Homere, il ne manque pas fois a les tableaus 
que le Co'oris grec“ fo glaubt er diefen Satz, durch die 
Meynung verfchiedener anderer Gelehrten rechtfertigen zu 
können. Geift, efprit, und coloris, oder das Gewand, 
in welchen der Geift eingehüliet, vorgetragen wird, ift 
doch wohl nicht einerley. Wenn der Verfaffer ankert 
„PAllemagne eut a fe glorifier des productions deCopernic, 
Tycho de Brahe, Descartes, Gafiendi, et Leibnitz/' fo 
kann er hiervon nicht eineSylbe zurücknehmen, indem efi 
wohl allgemein bekannt ift, wie fehr die Philofophie, und 
die Schriften diefer Männer, in Deutfchlaud aufgenommen 
wurden, und was fie gewürket, und zur Aufklärung bey­
getragen haben; dafs aber der Verfaffer diefe Männer für 
Deutfche ausgeben wolle, folgt doch wirklich nicht dar­
aus , und ift nirgends anzutreffen. Einen jeden Primaner 
ift fo gut, wie dem Herrn Recenfenten bekannt, was für 
Landesleute diefe Philofophen gewefen. Ein- R.ecenfent 
mufs Fehler, wenn deren vorhanden , mit Schonung be­
richtigen, nicht aber da, wo keine find, welche erdichten, 
und lächerlich machen, oder den Geift der Schriften, die 
er recenfiren will, falfch vortragen, fonft fällt er in den 
gegründeten Verdacht , dafs er feine Peitfche unbarm­
herzig fchwingt, blofs deswegen» weil man fie ihm in die 
Hand gegeben.

Der Hr. Piecenfent gebe doch felbften einmal eine Idee 
von der Schönheit, und verfuche, ob er einen fchönen Ge- 
genftand beffer definiren kann als einen Lolchen „qui imite 
l’barmonie, l’ordre et l'accord de la nature, et qui en 
mente tems renferme l’idce d’une perfection morale. ”

S. 23. heifst es, wird Home mit Hume verwechfelt. 
Mein Gort, wie kleinlich ift es doch, aus einem Druckfeh­
ler der Preffe, wiegen eines u, das der Setzer ftatt eines 
o ergriffen, eine Schrift lächerlich machen zu wollen.

Ob Schweden Dichter von Feuer und Imagination her- 
vorgebracht hat, follen und müllen diejenigen eurfcheiden, 
die mit der Sehwedifchen Litteratur bekannt lind, welches 
nicht der Fall des Hn. Recenfenten zu feyn fcheinet.

Dafs der Verfaffer die Herrn Schlegel, Stoll, Fabriziufi» 
Bertram, Steurs nennt, ift dem franzöfifchenSprachgebrauch 
angemeffen, und doch wahrhaftig kein Verbrechen, das 
Crittk, und Tadel verdient, es müfste dann Hödichkeit 
und Urbanitat, denjenigen lächerlich machen, der fich ihrer 
befiel fsiget.

Wenn der Verfaffer auch kein Cavalier ift, fagt der 
Recenfent — Um Vergebung, auch hierinnen irren fie Heb 
Icu mufs mich als ein folcher Ihnen bekannt machen, und 
hatte gewünfcht, Sie hätten fich eher darum erkundiget.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

Neue Verlagsbücher der Karl Matzdorffifchen Buchhand­
lung in Berlin:

Achard's, F. C Vorlegungen über die Experimental­
phy fik, 4 Th. gr. 8« Q.91« 5 Rthlr.

Anekdoten» Sittengeiaälde und Traditionen aus der Preufs. 
Brandenburg!fchen Gefchichte. 4 Hefte 8. 79t- *6 gr.

Blühdorn, J. E. C. de oraculorum graecorum origiree et 
indole. 8- 791- 4 &•’.

Campbell, Georg, die Philosophie der Rhetorik, aus dein 
Englifchen überf-, auf die deutfche Sprache angewandt 
und mit Anmerkungen begleitet von D. ^enifch g. 
791. I Rthlr.

Cicero’s Paradoxa und Traum des Scipio, a. d. Lateinifch. 
überf. und mit Anmerkungen erläutert v^n K. II. Jör- 
dent. 8. 791. 12 gr.

Ditniar, Th. J. über das Vaterland der Chaldäer. Zweyte 
Auflage. g. 1790. 6 gr.

Ditmar's, Th. J. Lehrbuch der Gefchichte für Junge von 
Adel, welche zu Staats-und Kriegsgefchäften erzogen 
feyn wollen. 8. 791. Druckpr. 1 Rthlr. 12 gr. Schreib­
papier 2 Rthlr.

Eberhard’s, J. A. philofophifches Archiv. trBand, 4Stücke 
ß. 792. 1 Rthlr. 12 gr.

Euklid es Elemente, für den gegenwärtigen Zulland der 
Mathematik bearbeitet, erweitert und fortgef. von J. 
A. C. Alichel(en, ite Abtheilung. m. K- 8. 791. 1 Rthlr.
8 gr-

Euler r Leonh. Einleitung in die Analyfis des Unend­
lichen ; a. «1. Lateinifch-, mit Anmerkungen und Zufä- 
tzen von J. A. C. Alichelfen, 3 Bände gr. 8. 1788 -91.
7 Rthlr. 12 gr.

Eutropii breviarium hift. rom. mit erklärenden Anmer­
kungen zum Gebrauche für Schulen herausg. von K. II. 
Jördens. g. 791. 8 gr.

Ewald Fr. Sinngedichte und Lieder, neue verbeßerte Auf- 
laße. 8. 79t- 4 gr,

Fragmente aus dem Tagebuche eines preufs. Artilleriften 
mit 1 illum. Titelkupf. 8- 793» 14 gr.

Die innerften Geheimniffe und Fortfehritte der franzöfi- 
fchen Revolution, aufgedeckt und detaillirt von einem 
Augenzeugen vom Stande. 8. 792. 16 gr.

E ANZEIGEN.
Geift und Sitten der Vorzeit, in komifch. Erzählungen 

voi.Friz Frauenlob. 8. 792- Drückp. i Rthlr. Schreibp. 
I Rthlr. 6 gr.

Gerhardt'!., J. II. j. vollftändiges Rechenbuch; worinn 
fowohl gemeine als andere kaufmännifche Rechnungs­
arten, fo wie auch die möglichft vorkommenden Waa- 
ren, Gold, Silber und Wecbfelkalkulationes nach der 
kürzeften und neueßen Manier enthalten find , nebft 
Befchreibung der Verhältnifle in Münzen, Gewichte 
und Wechfelarteu der vornehmflen Europa!fchen Han­
delsplätze. Für alle Stände brauchbar gemacht. 2 Theile 
8* 793. 3 Rthlr.

Gleims Canon., Gedichte auf den Kongrefs zu Reichen­
bach und auf die Kaiferwahl zu Frankfurt a. M, 
790. 6 gr.

Hagens, J. Ph. erfte und letzte Antwort auf die des 
Hn. Murfinna .und Bock wider ihn herausg. Schriftart 

J?- 791- gr.
Kiefewetter, J. G. C. über den erften Grundfatz der Mb- 

ralphilofophie ir Theil enthält die bisherigen Syftem© 
der Moral, nebft einer Abhandlung, vom Hn. Prof. 
ffakob, über die Freyheit des Willens. 2r Th. enthält 
die Darfteilung und Prüfung des Kantifchen Moral- 
princips. Zweyte vermehrte Auflage. 8. 791. 1 RtllL 6 gr.

Kiißer, C. D. das Jugendleben des grofsen Churfurften 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg, bis zum Antritt 
feiner Regierung, von 1620-1640. mit 1 Kupf. 8. 791. 
12 gr’

Küßer't C. D. Bruchftück feines Kampagnelebens im 
7jährigen Kriege. Es enthält die Befchreibung der 
Hochkircher Nachtfchlacht i?5§. mit einigen Krieges­
begebenheiten und Bemerkugen. Nebft einem Vorbe­
richte des Hn. Ober - Konf. - Rath Sack. Zweyte Auf­
lage. 8. 791. 12 gr.

Fäßer, C., D. Charakterzüge des preufs. Generals von 
Saider# , mit prakt. Bemerkungen über feine militäri- 
fchen Thaten und über fein Privatleben, mit 1 Kupf. 
8. 793'. 16 gr.

Küßer's, C. D. Officier- Lefebuch, hiftorifch - militäri- 
fchen Innhalis, mit untennifchten interefianten Anek­
doten. ir Th. mit l Kupf. 8- 793- *8 gr.

Die Kunft finnreich zu quälen, ein Handbuch für die, 
welche davon Gebrauch machen wollen, mit Gemäl­
den nach dem Loben. 8. 793. 12 gr«
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Lafontaine, Auguft, die Gewalt der Liebe, inlErzäh­
lungen. 3 Theile, 8- 793. 1 Rthlr. 22 gr.

Lebensrettungen Friedrichs des zweyten im 7jährigen 
Kriege, und befonders der Hochverrat!) des Barons 
von Wavkotfch, aus Originalurkunden dargeftellt von 
C. D. Küjler; mit dem Bildniffe des Königs. 8. 792. 
U gr.

Die unflchtbare Loge. -Eine Biographie von Jean Paul. 
2 Theile mit 1 Kupf. 8- 793-Druckp. 2 Rthlr. Schreib?. 
2 Rthlr. 16 gr.

Mayet, über die Kultur des Maulbeerbaums in Deutfeh. 
-land. 8. 790. 8 gr.

Alichelfen, J. A. C. Anleitung zur Selbfterlernung der 
Geometrie , in Briefen. Insbefondere für diejenigen, 
welche dabey Euklid’s Elemente midHn. Hofrath Käji- 
ner's Anfangsgründe zum Grunde legen wollen. irBand 
mit Kupf. 8. 14- gr.

. Moritz, K. Ph. Vorbegriffe zu einer Theorie der Orna­
mente, mit Kupfern. 8- 793' *6 gr.

Patkul's, J. R. von, Berichte an das Zaarifche Kabinet 
in Moskau, von (einem Gefandfchaftsp'often bey 
Auguft II. Könige von Polen. Nebft Erklärung der 
chiffrirten Briefe, erläuternden Anmerkungen, Nach­
richten von feinem Leben und andern hieher gehöri­
gen Betrachtungen. In 2 Theilen. Hefter Theil, welcher 
die Berichte bis März 1705. enthält, gr. 8. 792. 1 Kehl. 
20 gn.

Raritäten von Berlin , und merkwürdige Gefchichten ei­
niger Berlinifchen Freudenmädchen. 8. 792 20 gr.

K öfter C. D. Schauplatz der 4 Kiiegc 1 rmdrichs des 
Grofsen-, eine illum. Kupfertafel geftoc.i. von C. Jack, 
quer Fol 4 gr.

Der Schriftfteller. Ein klaffifches Original-Lefebiich 
für unglückliche Autoren. Dem Iln. Ritter von Zim­
mermann gewidmet. 8- 791- 10 gr*

Siede Altar der Grazien. 3 Thle. 791- 2 Rthlr. 16 gr.
— Handbuch für die äuffsre Bildung, oder Regeln ies 

Anftandes etc. 8- 79 10 gr, '
— Tagebuch für die Jugend, oder fromme Entfchlüffe. 

etc. zu jeder Zeit des Tages. 8. 791- 8 gr.
Sigismund, C. O. F. Archiv für Accifebedienten und 

Accifanten, zur praktilchen Kenntnifs der Accife und 
Zollverfafiung in den preufs. Staaten. 2te vermehrte 
Auflage. 8. 792. I Rthlr. 4 gr.

Steiner, über das peinliche Reichsgrundgefetz: neminem 
captivabimus niß jure victum aut in maleficio depre- 
henfum etc. 8- 791. 6 gr«

Stengel's, C. L. Auszüge aus den zur Ergänzung und 
näherer Beftimmung der preuf?. Procefsordnung ergan­
genen einzelnen Verordnungen. Für Praktiker heraus­
gegeben. 8- 791* gr.

Theorie, vollftändige, der Gleichungen, aus den Schrif­
ten der Herren Euler und de la Grange, überf. und 
herausg. von J. A- C. Michelfen, mitKupf. gr. 8- 793« 
1 Rthlr. 12 gr.

Tippo Saib und Laura, oder Strafe und Rettung in 
den Folgen des jugendlichen Leichtünns zweyer preufs. 
Militairperfoncn. 8- 79’• *4 gr.

PoUbcding's, J. C. Lehrbuch der thcoretifchen Philofo- 
phie. 8.,792. Druckp. 1 Rthl. 6 gr. Schreib?. 1 Rthl. 12 gR

SÜSS? 70c
Pollbeding’s, J. C. kurzgefafstes Wörterbuch zum Bö- 

huf des richtig zu treffenden Unterfehieds vieler Zeit­
wörter , die theils einen Zuftand fchildern und eigent­
liche Handlungen befchreiben, theils Imperfonalia 
ßnd, und den Dativ oder den Accufativ regieren. 8. 
792. 4 gr-
Tabelle über einige deutfche Wörter, mit einer drey- 

fach mehrern oder doppelt vielfachen Zahl in verfchie- 
dener Bedeutung gr. Fol. 792. 2 gr.

Die fymbolifehe Weisheit der Aegypter, aus den verbor- 
genften Denkmälern des Alterthums. Ein Theil der 
Aegyptifchen Maurerey, der zu Rom nicht verbrannt 
worden. Herausgegeben von K. Pn. Moritz. 8. 79*« 
D gr.

IPHlanw)'s, J. G. dialogifche Fabeln, neue vermehrte 
Ausgabe. 8. 791. 6 gr.

Kupferftiche.
Portrait des Hii. Prof. Ramler in punktirter Manier ge- 

ftochen von Sintzenich. 6 gr.
— der Madame Karfthin in punktirter Manier geftoch. 

v. Sintzenich. 6 gr.

In der IPeidmannnifchen Buchhandlung in Leipzig wer­
den zur bevorliehenden Mühaelismeffe folgende Bücher 
erfcheinen :

Craru. r, H.’M. A. zum Andenker des feligen Paftor Goeze 
in Oue-ilinburg, au IRrtn u> ) nüi-ath Hermes 
dafelbft. y.

Dunnd rjs, J. A. N wir .1 >:d Kn•• ft. Ei - gemeiu-iützigCS 
Lehr-und Len.; web r Jk -r RwJ. q,

Fefts, Joli. Sam. Winke aas . e? Genineb'.e eines Augen- 
kr.änken zu beiler- r Behandlung fei.wacher und noch 
gefunder Augen. 8.

Hebentt-eits, D. E. B- G. Zufatze zu ßeuj. Gell'? Abhand­
lung von den Geich würen und deren Behandlung.

■ gr. 8-
Martialis, Marc. Valer. in einem Auszuge von Karl IVilh.

Ram er. Anhang zum iten Theile. 8.
Meufelii, Jo. Geo. Bibliotheca hiftonca, etc. etc. Vol. VI- 

Pars II. 8maj.
Sulzers, Joh. Geo. allgemeine Theorie der fchönen Küuft« 

in einzelnen, nach alphabetifcher Ordnung der Kunft- 
wörter auf einander folgenden, Artikeln abgehandelt. 
3r Theil. Neue vermehrte zu^yte Auflage, gr. 8-

Vorübungen zur Akademie für Jünglinge. Hcrausgege- 
ben von G. F. Palm und G. IV. Beneken. 3r Band. 8-

Bey Karl Franz Köhler Buchhändler in Leipzig ift ari 
der Oftermeffe ’793- neu gewefen :

Anekdoten; Karakterzüge und Sittengemälde aus Aet 
Sächßfchen Gefchichte 3s Bändchen 8. figr.; alle drey 
Bändchen zufammen. 1 Pithlr.

Ankunft Ludwig des > fiten in Elyfium und (eine Unter­
redung dafelbft mit Ludwig dem )4ten und Friedrich 
ciem Grofsen 8- 2 gr.

Fibel, und zum Gebrauch der Fibel. Für Kinder die 
noch nicht leien können, g, $ gr,

Ida



m'HWfcii«"Willi ingni— nwa7®t
Ida , oder das Vehmgericht. Ein hiftorifeh Schanfpiel in 

5 Akten von J. N. Komareck. 8- 2te Auflage. g gr..
Komarecks, J. N., Schaufpiele. irBand. g. 22 gr.- 
SchregersB. N. G., theoretische- und praktische Bey­

trage zur Kultur der Saugaderlehre, ir Band mit’Ku­
pfern. 8. 18 gr.

Thurn, der Graf von, ein Nationalfchaufpiel in 4: Acten 
von J.N. Komareck- 8 gr;

Scenen aus dem i“ten Jahrhundert, g. 1 Rthlr. 6gr.
Vehmgericht, das-, des Mutelalters , nach Seiner Entfte- 

bung, Einrichtung, Fortschritten und Untergang.- 
Hiilorifch unterricht von Karl-Hütter. 8. 12 gr.

Waldfteinj Albrecht, Herzog von Friedland. EinTrauer-- 
fpiel. in 5 Acten v. J. N. Komareck. g. 6 gr.

(Unter der Prefle ift : )
Morus D. S. Fr. N. kleine Schriften theologifchen und' 

philofophifchen Innhalts nebft deffen Leben ftatt Ein­
leitung. Aus dem Lateinifcher.’ überfetzt, von. einem’ 
Verehrer des Seeligen.

Wagners, . Andreas,. Handbuch der kaufmännischen und 
politifchen Rechenkunft für Lehrer und Lernende.

Fauft von Mainz. Ein Gemälde aus der Mitte des fünf­
zehnten Jahrhunderts von J. N. Komareck.-

In Com m i fli o n :
Hanfens Beschreibung der nach dem Vorfchlage- einer 

knuigi. Cömmiflion auf* den Seeländifchen Aemtern 
FrieJrid'f bnr^ und Cronburg vorgenommenen Einrich­
tungen,. nebft Bemerkung über den Feldbau 8. 16 gr,.

Otto, Bemerkungen über Angeln, (einem-Diftrickt in 
Schlesvvigfchen) S« U gr-

' Nachricht für Freunde der Botanik,, befondevs fiir Hof., 
meifler, Erzieher, angehende Herzte, Apotheker,. Gurt, 
ner Landwirthe.'
Von der XVIIIten Abtheilung der compendiöKn Biblia^ 

thek der gemeiunutzigften Kenntnifte für alle Stände ift 
nunmehro in meinem Verlage erschienen:

Der Botaniker;
oder compendiöfe Bibliothek iües rFiffenswürdigen aus dem 
Gebiete der Botanik. Heft I. Ladenpreis 6 gr. fächf. Geld. 
Inhalt. Einleitung. In welcher der Plan zu einer fyftema- 
tifchen Botanik dargelegt wird. I. Fon der Phyfiologie der 
Pflanzen. Erftes Kap. Vom innern Bau des GewächSe. 
2tcj Kap. Von der MetamorphoSe der Pflanzen. II. Fon 
den äiffern Theilen der Pflanzen, deren mannipfdtigen Ge. 
flalt unf ihren Benennungen. Erftes Kap. Von der Wurzel 
2tes Kan Vom Stamm und deflen Vertheilung. III. Fon 
der Claf-ficatiun der Pflanzen. Erfles Kap. Von der Claffi- 
ficatiou der Pflanzen überhaupt. 2tes Kap. Claftificirtes 
Verzeichnifs der in Deutschland wildwachfend gefundenen 
GewächSe; vorzüglich nach Hoffmann und Schbuhr. iy, 
Fon der praktifchen Botanik. Erfles Kap. Von der prakti- 
fchen Botanik und den verfchiedenen dazu gehörigen practi- 
fchen WiffenSchaften überhaupt.

Aufferdem find von diefer Bibliothek zü haben: der 
erften Abtheilung oder des LAmanns erftes und ’ s Heft 
(behandelt öconomifche Gegenftäude:) der Htöti Abthei­
lung «der des Bürgen erftes Heft, (behandelt technologi. 

7©2
fche Gegenftähde: ) der Vten Abtheil, oder des Geiftlichen 
erftes Heft, (behandelt Religion und populäre Theologie :) 
der XIXten Abtheil, oder des Mineralogen erftes Heft, 
und- der XXV. Abth. oder Freimaurers erftes und 2tes 
Heft, welcher alles Wiffenswürdige über geheime Gesell­
schaften mittheilt. —- Beftellungen gehen durch dfen ge» 
wohnlichen Weg des Buchhandels ah den Verleget in Hallet 
durch die Poften an das Kaiferl. Reichs- Pöftamt in Gotha. 
Die Subfcription auf die gefammte Bibliothek ift gefchloflen. 
Unter der Prefle find: der Rechtsgelehrte und der Schöne 
Geifl, oder die VHIte und XXIVfte-Abtheilung,en.-

Halle im Auguft 1793«-
J. J. Gebauer.

Liebhaber, denen efena' näher gelegen ift, als Halle, 
können von diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
Stück für 6 gr. fächf. beym Hn. Hofcommiflar Fiedler da- 
Selbft ebenfalls bekommen.-

II. Bücher fo zu verkaufen.
Aus der Bibliothek des ohnlängft allhier verdorbenen 

Herrn Päftor Göze füllen folgende ?»Öfsere Werke an den 
Meistbietenden- gegen- baare Bezahlung in Golde verkauft 
werden«

l) .J. G.Krünitz ökonomische Encyclopädie I —• 59« Th.
halb roth Led. B. (Ladenpreis 180 Rthl.)- x

2) GommenUrii derebus in feientia naturali et mediciha 
geftis. Vol. 1 — 27. Lipf. 1775 — 7S6. halb engl. Led. 
B. (Ladenp. 42 Rthlr.- 16 gr.)'

3) Schrebers Säugthiere m. illum. K. Tab. i-— 328 fammt 
Text, fo viel davon bis- jetzt heraus ift, halb Fr. B. 
(Ladenp.. 72 Rthlr.)

4) Allgemeine deutfche Bibliothek 1 — 112. B. mit allen 
Anhängen, in Pappe brochürt. (Ladenp. 188 Rthlr.

5) Neuer Schauplatz der Natur 1—- 10, B. Leipz. 1775 
— 781. 8- halb Fr. B. (Ladenp. 19 Rthlr. 20 gr.)

6) Borowsky gemeinnützige Naturgefchichte des Thier­
reichs 1— io. B. m. fchw. K. gr. 8-Berl. 780 — 790. 
halb Fr. B. (Ladenp. 35 R.thlr. 20 gr.)

7) Abhandlungen der Königl. fchwed. Academie der Wif- 
fenfehaften a. d. Naturi. Häushaltungsk. u. Mechanik 
auf das Jahr 1739 — 779. I — 41. B. gr. g. Leipzig 
174.9 — 1784. halb Fr. B. (Ladp. 3^ Rthlr.)

8) Neue fchwedifche Abhandlungen 1 — 12. B. gr. 8« 
17S0 — 789« halb Fr. B. (Ladenpr. i2Rthlr. 16gr.)

9) Martini allgemeine Gefchichte der Natur in alphab; 
Ordnung m. fchw. K. I — 10. B. gr. 8. Leipz. i773* #• 
(Ladenp. 39 Rthlr. 12 gr.)

10) Der Naturforscher t — 26. St. Halle, 773- ff« m« viej 
fchw. u. illum. K. gr. 8« halb Fr. B. (Ladenp. 31 Rthlr.
21 gr.)

il) Beschäftigungen der Berlin. Gefellfch. Naturforfch. 
Freunde 1 — 4. B. gr. 8. Berl. 775« ff« m. viel fchw.
u. illum. K. halb Fr. B. (Ladenpr. 10 Rthlr. 8 gr.)

12) Schriften der Berlin. Gefellfch. Naturforfch. Freunde
1 — 10. B. gr. 8« Berl. 78°« ff« m. vielen K. halb Fr.
B. (Ladenp. 20 Rthlr.)

13) J« S. Halle Magie oder die Zauberkräfte der Natur
1 -8« B« gr. 8« Berl. 784. ff. Ppp« B. (Ladp. 14 Rthlr.)

(4) T 2 »4)
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jl4) Be&nwn p’hyfik- Ökonom. Bibliothek. I ■— 17- B.

S- Gott. 770. ff. Ppp. B. (Ladenp. 14 Rthlr. 4 gr-j
1$; ßiiff'jn Naturgefchichte .der vierfüfsigen Thiere. i- 

17 B, m. fchw. K. gr. 8. Berl, 179-2- ff. Ppp. B. (La­
denpreis '4 Rthlr. 4 pr.J

16') 7acoi>fo„ teehnologiiches Wörterbuch. 1-4 B. gr. 4.
Berl. «78 >• ff* halb fr. B. (Ladenpreis 16 Rthlr.)

Auf Num. 1,. ift bereits gehörten 50 Rthlr, — Auf Num. 2, 
15 Rthlr. — Auf Num. 3, 3° Rthl. — Auf Num. 4. 30 Rthl.
Auf Nurn. 5- 8 Rthlr. — Auf Num. 6. 12 Rthlr. — Auf 
Num. 7. IO Rthlr. — Auf Num. 8- 5 Rthlr. Auf Num. 9» 
13 Rthlr. — Auf Num, iö. 12 Rthlr. Auf Num, n.
4 Rthlr. — AufNum. 12. gRthlr. — Auf Num. J3- 6 Rthl. 
Auf Num, 14. 5 Rthlr- — Auf Num. 15. 6 Rthlr. — Auf 
Num« 7 Rthlr.

JDiefe Bücher , welche alle eompiet, wohl cond'ition'irc 
und fauber gebunden find, feilen denenjenigen überlaßen 
werden, die von jetzt an bis Weihnachten auf eins oder 
das andere das höchfta Geboth thun werden. Liebhaber 
können fich entweder unmittelbar an die verwittwete Frau 
Paftorin Goezen allhier, oder an mich wenden. Briefe 
und Gelder erbitten wir uns poftfrey. Die Abfindung ge- 
fcXiehet auf Koften des Käufers.

Quedlinburg den .20 Auguft 1793.
Donndorff

Probftey - Rath»
III. Herabgefetzte Bücherpreife.

Die felgenden Bücher find ungebunden, ohne den ge- 
ringften Defect, ausgenommen das 2; wo er angegeben ift, , 
am die dabey gefetzten halben Ladenpreifse zu bekommen.

Die Briefe und das Geld, welches der Louisd’or zu 
SRthlr. gerechnet werden mufs, bitte ijch porto frey zu lenden.

1. Abhandlungen, phyfifche, der Acad. zu Paris. 8 Bde. 
gr. 8> 1748 — >754» Breslau. Ladenpreis 13 Rthlr. 8 gr. 
für 7 Rthlr.

2. Aeliani de Natura Animalium Lib.ri XVII. cur, Abr. 
Gronovio. gr. 4» Londini 1754. Ladp. 8 Fithlr. f. 4 Rthlr,.

3. Bernoulli, J-, Opera, II Tomi. g.r. 4. Geneve. Ladp,
8 Rthlr. f. 4 Rthlr.

4. Cramer, G., Introduction a l’Anälyfe deLignes cour- 
bes algebr^-que». gr, 4, Geneve 1750, Ladenp. 6 Rthlr. 
für 3 R-thlr, . • , ,

5. Girard, l’Acodemie de ITIomme tThpee en 116 Plans, 
accompaguees cfkuplication. gr. 4. a la Haye 1755. 
Ladp. 8 Rthr. 10 gr. fi 4 Rthlr, 8 gr.

,6. Hartana» Dam,, die Honeit des deutfchen Reichs- 
Adels. 3 Bde u. Spezialregilt. gr. fol. Bamberg 751. 
J.adp. >6 Rthlr. 8 gr. f. 8 Rthlr.

7. Helyot, G. Hypolit., ausfuhrl. Gefchichte und Abbil­
dung aller ge-iftl. und welch Klöfter-und Ritter-.Order, 
für beyderley Gefchlecht, § Bände, gr. 4. Leipz. und 
Amfterd. 7$3- Ldp. 32 Rthlr. f. j8 Rthlr.

8. Hofmanni, Frd., Operum. Supplement. II in tres par­
tes diftributuiv, quibus continent. Opera varia etc. Fol.

, Geneve 753- Ldp. 8 Rthlr- f. 4 Rthlr.
5. Memoires concernant Chriftine Reine de S. IV. Tom. 

gr. 4. Amft. 751. Ladp. 13 Rthlr. 8 gr. f. 7 Rthlr.
10. Daffelbe Buch, deytfch. 4 Bde. Ladp. 11 Rthlr. für

5 Rthlr. 12 gr.

sshh» 7*4.
ST. Pignatelli, Jad., Confultatinones canönicae X. Tonu, 

et Tomus XL Index gener. gr. Fol, Col. 718. Ladenp* 
16 Rthlr. f. 8 Rthlr,

12. Polyb’s Gefchichte mit Folard'c Auslegung. 6 Bände 
7r als Anhang, gr. a. Wien, 73j- Ladp. 27 Rthlr. fi 
14 Rthlr.

13. Flieger Introductio in notirinn? -rerum natural et arte 
factor. Tom. I. et II. gr, 4. ILigae, 753. Ladp. 9 Rthlr, 
f. 4 RtWlr,

14. Rudolphi, Gotha diplomatica, oder Befchreib. des 
Furft. Gotha. 5 Bde u. Stanunregifter. Fol. Frapkfi. 
717. Ladp. io Rthlr. fi 5 Rthlr.

15, Swammerdamm, Joh., Bibel der Natur etc. Fol, 
Leipz. 752, Ladp, io Rthlr. f. 5 Rthlr.

•16. Scriptores rerum germanic. e. Bib. Freheri olim edit. 
nunc curante Struvio Edit, tert. III. Tomi Fol. Argent. 
701. Ladp. 12 Rthlr. f. 6 Rthlr.

17. Speneri, P. II-, Infignium Theoria feu operis heral- 
dici pars generalis. Edit, fecund. II. Tomi. Fol-Frankfi 
71'7. Ladp. 8 R-thlr. f. 4 Pithhr.

18. Stephani Thefaurus Linguae latifiae in IV Tomos d^ 
vifus. Fol. Bafilae, 1740. Ladp. 16 Rthlr. f. 8 Rthlr.

19. Thücelius, G-, des heil, römifeh. Reichs Staats Acta 
vom 18. Jahr. 4 Bde. Fol. Frankf. 715. Ladp. 11 Rthlr.
12 gr. f. 5 Rthlr, 12 gr.

20. Voet, J., Commentarius adPandectas II. Tomi Fol» 
Coloniae . 77?. Ladp. gRthlr, 12 gr. f SRthlr.Allo.br

21. Vegelin Thefaurus rerum Suevicarupi. iy. Tom. gr.
Fol. Lindau. 756. Ladp. 16 Rthlr. i5gr. f. 8 Rthlr. 8 gr.

22. Albelini TheatrumEuropaeum ir 4r 5r 7r — UrBd* 
Fol. Frankf. a. Ivi. 662. Der Ladenp. diefer 8 Bände 
55 Rthlr. Einzeln einen jeden Band für 3 Rthlr. zu- 
fammen 18 Rthlr.

23. Allgemeine Schaubühne der Welt, oder Befchreib» - 
Öler vvornehmftcn Weitgefch. dps XVIL Jahrh. 4 Bde 
Folio Frankf. 699. Ladp. 20 Rthlr. An diefen über 
20 Alph. Harken, und mit mehr als 200 fehr gut ra- 
,dirte;i Blatten gezierten Werke, fehlt das Fiegifter des 
IV. Bandes , und deswegen biete ich es an 6 Rthlr.
Halle, d«n 2Q. Aug. 1^93-

Carl Aug. Kiimmeb 
priv. Buchhändl»

IV. Vemiifchte Anzeigen.
Der Profector an unferm anatomifchen Theater» Herr 

Sckönian , befitzt eine grofse Sammlung vortreflicher ana- 
tomifcher Präparate, welche er gröfstentheils felbft mit 
meifterhafter Gefchicklichkeit ausgearbeitet, theils aus des 
verftorbenen Prof. Rotlins Nachlaße erftanden hat. Sie 
find alle durch feine beftändige Sorgfalt in gutem Stande. 
Da er keinen Sohn hat, fo wünfcht er fie an ein anato- 
mifches Theater oder an einen Lehrer der Anatomie zu 
verkaufen ; und weil es mir felbft an hinlänglichem Gelde 
fehlt, fe habe ich diefes hiermit öffentlich bekannt machen 
wollen. Verzeichniffe kann man für 4 gr. bey ihm und in 
der Schulbuchhandlung durch poftfreye Briefe verlangen*

F raun ich weig, den 12 Aug. 1793-
F. Hildebrandt, 

Profi zu Braun fchweig»

Allo.br


INTELLIGENZBLATT 
der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 89.

Sonnabends d e n 3 iten A u g u ft 17 $ 5*

LITERARISCHE
I. Todesfälle.

\7”or kurzem Parb zu Königsberg in Preußen Hr. Friedr.
Wilh. Siegmund Freiherr von Elditt, Kriegs-und. 

Domainenrath auch Kanonikus des Obercellegiatftifts U. L. F. 
zu Halberfhidt, der durch eine ökonomifche Schrift: Ueber 
den Gebrauchter Trokars, um das auf gelaufene Pieh durch 
den Stich zu retten und durch die Einrichtung eines phyfi- 
kalifchen Lefeiriflituts für Oft-und Weftpreufsen wenig- 
ftens in feinem Vaterlande Geh einen guten Namen gemacht 
hat und der, wenn fein Leben langer gedauert hätte, auch 
als Schriftfteller, befonders in ökonomifchen Fach, fich all­
gemeine Verdiente erworben haben würde. Er war 1766. 
23 Jan. geboren; nutzte 1782 die Lehrer der königs- 
bergfehen Univerfität; trieb aufser der lateinifchen und 
engliirnen Sprache befonders Mathematik und die camera- 
liftifchen Willen fchaften und ward I"86. Referendar bei der 
Mnrienwerderfchen und 1790 Affefsor bei der Oflpreufsßfchen 
Cammer. Drey Tage vor feinem Ende erhielt er das Pa­
tent als Kriegs - und Domainenrath bei der Litthauiichen 
Kammer. Er ftarb am 21 Nev. 1792. im 26 Jahr. Er hat 
febiitzbare Handfchriften hinterlaßen , die, wenn fie auch 
nicht ins Publikum kämmen füllten , doch bei der Familie 
als Denkmale feines Fleifses und Patriotismus aufbehalten 
bleiben.

, Ganz neuerlich am 5 Jun. 1793. ftarb auch-zu Känigs- 
bevg ein Mann, dem zwar nicht Schriftftellerey einen Namen 
gemacht, dem aber l'tilles, achtes Verdieuft, unermüdete 
Afhstreue auch bis zum höchften Ziel des menfchiichen 
Alters, Toleranz und Wohlthätigkeit unter feinen Mit­
bürgern einen grofsen P,uf und Liebe fchaften. Der ältefte 
der königsbergifchen Prediger und Archidiacon. bei der 
Domkirche, Hr Georg sVicolai ftarb im goften Lebens-und 
im 53fien Amrsjahre. Er war Q14 geboren; Ward 174.0 
Feldprediger; 1747 Diacon. an der ILberbergfchen, 1750 
an der Pomkirche; feyerte l7'-,°. am 13 Jul. fein fünfzig, 
jähriges Amtsjubelfeft und arbeitete bis den Tag vor fei- 
nein Tode. Er hat nur zwei Predigten, eine, die er nach 
der Feuersbrunft, die die Haberbergfthe Kirche’verheerte, 
hielt, und die andere, durch welche er fein Amts-Jubi­
läum feierte, mehr, weil es von ihm gefordert ward, als 
aus eigehcr Neigung, drucken laßen. Sein Name gehört 
alfo wohl nicht für Meufels gelehrtes Deutfchland, aber 
doch in die Verzeichniffe der hibetle’irev, die Wää hU und

NACHRICHTEN*
da gefammlet hat und dergleichen der fek berühmte Quandt 
für Preufsen befonders lieferte.

Am 26 Febr. diefes Jahres verfchied zu Freyberg in 
Kurfächfi'fchen Erzgebirge, nach einem zwey tägigen Krank- 
kenlager, der Oberhüttenaffeffor, Hr Karl Friedrich 
Wenzel, im 4<>ften Jahre feines Alters. Die Lebensum. 
ftände diefes bekannten Scheidekünftlers und Schriftftellers 
find zu merkwürdig, als dafs wir uns nicht mit der Hoff­
nung fchmeicheln follten , dafs eine kurze Nachricht von 
denfelben unfern Lefern angenehm feyn werde. Der Ver- 
ftorbene war von feinem Vater, einem Buchbinder in 
Dresden, beftimmt worden , diefelbe Kunft zu |lernen, 
mit welcher fich diefer befebäftigte, und der junge Wenzel 
waid daher wirklich bei der Buchbinderinnung in Dres­
den aufgenommen unb übte fich eine Zeitlang unter feines 
Vaters Anleitung in diefer Kunft. IndeRen erwachte bei 
ihm bald ein Trieb, die Welt im Grofsen fehen zu wol­
len, und da er diefem nicht widerftehen konnte, fo ent- 
fchlofs er fich, feine bisherige Lebensart zu verlaffen und 
eine Reife auf das Vorgebirge der guten Hofnung, wo fein 
Oheim als Hauptmann angeftellt war, zu unternehmen; 
er machte auch wirklich, ohne Vorwiffen feines Vaters, 
und mit einem Vermögen von 14 Crofchen baaren Geldes, 
den Anfang, ’ diefem Vorfatz auszuführen und reifte, im 
i5ten Jahre feines Alters, über Hamburg nach Amfterdam. 
In Hamburg, fo wie in einigen andern Städten, durch­
weiche er auf diefer Reife kam, befchäftigre er fich mit 
Petfchaftftechen, welche Kunft er in Dresden zum Ver­
gnügen in Nebenftünden getrieben hatte, und erwarb fich 
auf diefe Art fo viel Geld, als er zu feinem weitern Fort* 
kommen bedurfte. In Amftirdam aber machte man ihm» 
wegen feiner Reife nach Afrika, fehr viele Schwierig­
keiten, fo dafs er fich genötigt fah, den Plan, den er 
fich zu diefer Pieife gemacht hatte, aufzugeben und vor 
der Hand in Amfterdam zu bleiben. Er kam hier bald 
mit einem gefchickten Apotheker und Wundarzt in Be- 
kanntfehaft, und da diefer viele Liebe zur Pharmacie bey 
dem jungen Wenzel bemerkte, fo machte er ihn zu feinem 
Gehülfen und unterrichtete ihn nicht nur in der Kunft-ArZi 
neyen zubereiten und chemifche Procefle anzuftellen, fon­
dern nahm ihn auch mit nach Grönland, wohin diefer 
Mann bald als Schifswundarzt abgieng. Nach Beendi­
gung diefer hielt ßch Hk Wenzel wieder eine Zeit- 
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lang in Amfterdatn auf und belchäftigto fich aufs neue mit 
chemifchen Arbeiten; er trat dann, wieder in Gefellfchaft 
jenes Mannes , eine zweyte Reife nach Grönland an , und 
wurde, Ida fein Lehrer, der bisher Schjfswundarzt gewe- 
fen war, unterweges die Schuld der Natur bezahlt harte, 
fogleich an deffen Stelle in Pflicht genommen. Diefes 
Amt verwaltete Ilr Wenzel indeffen nur auf diefer einzigen 
Reife; denn nach feiner Zurückkunft nach Amfterdam 
entfchiofs er fich , in fein Vaterland zurückzugehen, und 
den Wiffenfchaften» die er zu lieben angefangen hatte, 
mit mehrerm Lleife, als bisher möglich gewefen war, ob- 
zuliegen. Bevor er aber diefen Vorfatz ausfüliren konnte, 
■ward er gezwungen, als Feldwundarzt in hölländifche 
Dienfte ?zu treten und fich mit der Kunft, die er vorher 
auf dem Schiffe ausgeübt hatte, nun auch auf dem feilen 
Lande "zu befchäftigen. Nach einiger Zeit legre er diefe 
Stelle freiwillig nieder, kehrte dann nach Sachfen zurück 
und bezog C’m Jahre 1766) die Univerfität zu Leipzig» 
wo er [fich 3 Jahre lang aufhielt und vorzüglich Mathe­
matik , Phyßk und Chemie ftudirte. Hierauf wählte er 
feine Vaterftadt zu feinem Aufenthaltsorte und befchäftigte 
lieh von nun an fall einzig und allein mit der Chemie; 
er Hellte 'viele Unterfuchungen an , arbeitete einige che- 
milche Schriften (Einleitung zur höheren Chemie,, welche 
die Zerlegung der Körper in fich enthält, erfier Theil, Leip- 
zig, 1773. (derzweite Theil diefes Werkes ift nie heraus­
gekommen} : Lehre von der Perwandfehuft der Körper, 
Bresden 1777) aus, und widmete befonders , auf Kratzen- 
fieins Veranlaffung, einen Theil feiner Zeit der Abfaffung 
eines Auffatzes über die Zerlegung", der Metalle in ihre Be- 
fiandtheile vermittel^ der Reverbevatisn, der, als Beant. 
wortung einer vou der königl. dämfehen Gefellfchaft der 
Wiffenfchaften aufgegebenen Frage, des ausgefetzten 
Preifes würdig erkannt wurde (m. f. Abhandlungen die 
von der königl, dänifchen Gefellfchaft den Preis erhalten ha­
ben. Erfte Sammlung. Kopenhagen, 1781 oder Allgemein- 
nützliches themifch- phvfikalifches Muncherley. Berlin, 
1782. Zweiter Theil. S. 321). Im Jahre 178® ward Hr 
Wenzel als Ghemift bey der churfürftl. lliahfifchen Schmelz- 
admiiiiftration, und hn öten Jahre darauf als Oberhütten- 
amtsaffeffor zu Freyberg und als Chernicus bey der Por- 
zellainmanufactur zu Me;ffen angefteBt, welche Aemter er 
bis an feinen Tod bekleidet har. Er war Mitglied der 
leipziger Ökonom. Gefellfch. und der königl. dänifch. Ge- 
Jellfch. d. Wiffenfchaften zu Koppenhagen, und hat, auf­
fer den fchon oben genanuten Schriften , auch eine che- 
mifche l/nterfuchung des Flufsfpates (Dresden 1783) und 
einen Auffatz über das Schießen in Bergwerken und Stein­
brüchen (m- f- He. gwünnifches Journal, Dritter Jahrgang, 
zweyter Baad) d ucken laffen, welche kleine Abhandlun­
gen eben fo, wie feine übrigen,gelehrten Arbeiten, mit 
verdientem Beyfalle von dem chemifchen Publikum aufge. 
nommen worden lind» Have pia animu I

II. OeffentHche Auftalten,
Königsberg in ?r. Mitte §funy — Das Tnft'tut 

filr die der Handlung befonders fich widmende Jugend 
in Preufsen und den angränzencen 1.andern, davon fchon 
letzthin Nachricht gegeben ward, fcheiut nach einer An­
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zeige, die der künftige Director deffelfcen, M. Dieffenbach 
in die Königsbergfche Jntelligenzzertel und Zeitungen im 
Monat ‘Apt^l einrücken lief«, doch zu Stande zu kommen 
und nach der von ihm gegebenen Ilofnung toll es mit 
dem nächften Herbfte eröfnfet werden. Während der Zeit 
•wird M. Dieffenbach noch eine Reife, die in aller Abficht 
diefem IJnftitut Nutzen bringen full , anftellen und Prof. 
Wald wird bei der Abwefenheit deffelben die Korefpon- 
denz in Hinficht auf diefe Anftalt übernehmen.

Eben hat auch Hr D. Koch, Aftronom der Naturfor» 
fchenden Gefellfchaft zu Danzig im 48 St. der Danziger 
wöchentlichen Anzeigen, öffentlich bekannt gemacht, dafs 
er allen denen, die fich gründliche Kenntniffe der See­
fahrtskunde, in fofern folche auf aftronomifchen Grund’ 
fdtzen beruhet, zu erwerben wünfehen, Unterricht zu 
ertheilen, bereit fey. Der uiieigennüzige Mann fodert 
keine Belohnung feiner Mühe, fondern überläfst es de­
nen, die den Unterricht nutzen wollen und es übrig ha­
ben, feine Arbeit, wie und in welcher Art fie wollen« 
zu vergelten.

Ein Jnftitut anderer Art, das ganz ins Allgemeine 
Befste eingreift, nämlich ein Hebammen - jnftitut war 
lange für Oftpreufsen, befonders vom hiefigen Phyfikus, 
dem Leibarzt und D. Metzger angelegentlich gewünfeh* 
worden. Er fchrieb davon in feiner Schrift,’ die 
er unter dem Titel: Ein Wort zur Beruhigung der Gemü- 
ther wegen einet übereilten ßegräbnißes, S. 15. „Ungleich 
„wichtigere Anflalten , als ein Leichenhaus ift, fehlen bei 
,,uns noch. Wir haben noch kein Accouchir- Jnftitut zur 
,,zwekmäf$igen Bildung der Wenemütter in den Städten 
„und auf dem platten Lande. Noch exiftirtjalfo kein 
„Ilaus, wo für den fiebern Eingang des Menfchen in die- 
„fes Leben geformt wird und wir [tollten zuerfi für d«n 
^fichern Ausgang forgen ? Noch haben wir kein klinifches 
„Jnftitut, wo angehende Aerzte zur Praxis am Kranken- 
,,bette angeführt werden u. f.“ Undjnun foll für eine 
Hebammenanftalt in Oftpreufsen wirklich geforgt werden. 
Man fand als den beften Weg, dafs die zu copulirend« 
Paare und Eltern, die ihre Kinder taufen laffen, zu diefer 
Anftalt vornämlich beitrügen und .es ward dieferhalb an 
die Oltpreufsifche Geiftlichkeit von dem hiefigen Königl. 
Etatsminifterium Nachfolgendes referibirt: „Wir Friede 
„rieh Wilhelm , König etc. Wenn Wir fortmehro mittelft 
„Cabineteordre d. d. Ffankfurth am Mayn d. 9 Jan. a. c. 
„allergnädigft feftzufetzen und zu erwecken geruhet habe.”., 
„dafs zu Unterhaltung des allhier in Königsberg zu er­
dichtenden Hebammen- Jnftituts imOftPreufsifcheu De. 
^partemvnt bei jeder Trauung eine Abgabe von 2 ggr o^er 
,,lieben und ein halber Grofchen preufs. und bei Jeder 
„ Tuaje eine Abgabe von I ggr oder vier Grofchen pr. 
„doch, mit Ausfchlieflüng der mit .gerichtlichen Armen. 
„Atteftcn verfehenen Perfonen erleget werden tollen: fo 
„befehlen Wir, dafs vom 1 März a. c. an, die vorgedach- 
„ten Abgaben bei allen Trauungen und Taufen bei jeder 
„Kirche vor dem Prediger eingehoben und der Geldbetrag 
„mit einem genauen Veizeichniffe, worin die Getraueten 
„und Getauften mit Vor- und Zunamen, fo wie der Ort, 
„ihres Aufenthalts fpeciell aufgefuhrtt werden müßen, 

jeder Kirche durch den Jufpector quartaliter mit 
„einem pilichtmäfsigen Atteß» des Predigers, dafs diefe 
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»Verzeichnifs’mit «Dm Regifter der*Getraueten und Ge- 
»»tauften ubereinftimm?, eingefandt werden mögen. Ue- 
»brigens wird den Predigern in Anfehung der Armen attefle 
irflle Besänftigung ernftlich unterfaget,. damit folche Un- 
»»ferer höchften Willrwegnng gemäfs nur auf folche, Ehe- 
»»paare oder Eltern eingefchränkt werden, welche die vor- 
»»gefchriebne Abgaben zu entrichten, fchlechterdings aufser 
»»Stande find und keine Ausrichtungen oder Gelage geben. 
»»Daran gefchieht Unfer eigentlicher Wille und Befehl. 
»»Königsberg ’am 25 Febr. 1793.“ — Es ift auch wirklich 
fchon der Anfang mit. der Einforderung diefer Abgaben 
zum Befsten des zu errichterden Hebamm en - Jnftituts ge­
macht worden, von deffen künftigen wirklicher Einrich­
tung und Fortgang vermutlich durch den Director deffel- 
ben öffentliche Nachricht ertheilet werden wird.

Königsberg in Pr. Hnfangt &uny. Vffl. — Es fcheint 
nun, mit denen auch den Oft-und Weftpreufsifchen Con- 
fiftorien zu Königsberg und Mariemoerder beizufügenden 
Committ.es oder geiftlichen Examinations - Commifsionen 
in Gang kommen zu wollen. Es find durch befondere 
Beftallungsrefcripte d. d. Berlin 3 Februar, bei dem Kö- 
nigsbergfehen Conft/iariunt der Oberhofpr. und Gencral- 
fuperintendeot, auch Confiflorialrath D. und Prof. Schulz- 
der Kirchenrath und Pfarrer Hennig f auch der Diacon. 
der Loebenichtfchen Kirche Hermes, ein jüngerer Bruder des 
Berlinifchen Oberconfiftorialraths gleiches Namens und — 
bei dem M'rienwe'fde. jchen* Cvnjiftorium der Conflftorial- 
rath Zächa und der Schulenrath Z tterland, der eben jetzt 
feine Marienwerderfche Dompredigerftelle niedergelegt: 
und die Landpfarre zu Grofs • Nebrau, zwei Meilen von 
Marienwerder, angenommen hat, zu diefem Gelchäfte 
vom Hofe aus ernennet worden. Der Erftere der benann­
ten Männer, Oberhofpr. Schulz , hat es aber gänzlich ab- 
gelehnet. Die ihnen unterm 3 Febr. ertheilte ausführliche 
in 11 § beliebende Jnftrucfion ift wörtlich diefelbe, die 
auch an die befondern Examinationscommiftionen anderer 
preufsifchen Provinzen z, B. -zu Hur ich, an den G. S* 
Conert (der lange mit dem jetzigen Generalfup. ^ani, 
welcher jenen der Heterodoxie befchuldigte, gelehrte 
Streitigkeiten gehabt hatj) den C. K. Go[fel und Pred. 
§hmels, zu Halberfadt an den G. S. Schafer und Pred. 
RcsmaHn ; zu Ciiflrin an den C. R. Seifert und Pred. Ditt­
mars, zu Stettin an dem G. S. Ringeitaube Q R. ^Herwig 
und Pred. Pfennige. a. m. ergangeh ift und bald allgemein 
bekannt werden wird. Es dürften alfo wohl dtefe Com. 
miftieneu, die das Preufs. Religionsedict vom 9 Jul. <788. 
zur Bafis aller ihrer Arbeiten nehmen und dem Gift der 
Aufklärung und Neologie entgegen arbeiten follen, bald 
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aller Orten in den preufs. Staaten und auch hier in Acti- 
vität gefez» werden.

Die Oftpreufsifche Morungfche mit dem phyfikalifch- 
dconomifchen Lefeinftitut zu Königsberg verbundene öco- 
nomifche Gefellfchaft, davon fchon lezthin Nachricht er­
theilet ift, dauert fort und viele Edeln des Landes laßen 
fich den Fortgang ’tmd die Vervollkommung diefes für® 
ganze Land wohlthätigen Jnftituts fehr angelegen feyn’ 
Der Reichsburggraf und Graf zu Dohna auf Schlobitten 
hat durch Schenkung verfchiedener Jnftrumente feine 
warme Theilnehmung an der Erhaltung der Gefellfchaft 
bewiefen und forgt befonders durch reichlichen Koften- 
aufwand für die Verfchonerung des Verfammlungsfaals 
der Gefellfchaft. Die verwitw. Gräfin von Kvockow, ge_ 
borne von Loeper, hat zu dem anzulegenden Naturalien, 
cabinet eine Menge verfchiedener merkwürdiger Natur­
alien eingefandt. Der Oberpräfident der preufs. Cam. 
mer, Freiherr von Schrötter, hat verfchiedene Modelle von 
Ackermafchienen dem Jnftitut mitgetheilt. Befonders hat 
auch der königl. Etatsminifter, Freiherr von Heinitz, als 
Kurator der Academie der bildenden Künfte in Berlin, 
nicht allein der Gefellfchaft fein Wohlwollen zuge_ 
fichert, fondern auch dem hiefigen Profefibr ff anfan, Leh. 
rer der KÖnigsbergfchen Provincial - Kunft- und Zeichen- 
Schule den Auftrag gemacht, dem Mohüngfchen Jnftitut 
bei Zeichnungen von Modellen u. f. f. auf alle Weife be- 
hülfiich zu feyn-

In Danzig ift kürzlich eine Seefchifferwittwen- Caffe 
errichtet worden, von deren Zuftande die öffentlichen Ver­
walter diefer Gaffe dem Publikum einen genauen Bericht 
gegeben. Nach diefem find dazu zufammen gekommen 

durch grofsmüthige Gefchenke 7^7 ß- 
— Beitrag von 57 Mitgl. zu 30 fl. 17-0 —

Summe 9337 fl.
von welcher Summe 9000 fl. als beftätigtes Kapital zu 5 
Procent bei der Danziger Stadtcaffe untergebracht; zu 
Etabiirung diefer Caffe 328 fl. 12 Kr. .verwandt infd 8 [fl. 
ig Kr. vorräthig find. — Noch immer zahlt Danzig jähr­
lich an die lutherifche Gemeine zu Smyrna 1000 fl. als 
Jnterefien eines Capitals, das vor 3° Jahren von allen 
chriftlichen Religionspartheyen für die Smyrnaer zufam* 
men gefchoffen und bei der Stadtcaffe belegt ward. Ue- 
berhaupt ift d;e Wobhhätigkeit Danzigs, auf welche das 
ffournal von und für Deulfchlund Jahrg. 1792. S. 318. auf- 
merkfam macht, fehr ruhmwürdig.

LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
ufnkandigtng des Revolution! - Hlmanathf von 1794’ 

Göttingen im Verlag der Dieterichfchen Buchhandlung.

E ANZEIGEN»
Der Beyfall, mit welchem das deutfehe Publicun. de« 

Revoluttons- Almanach von t?93 aufgenommen hat, ift 
für den Herausgeber eine Aufforderung mahr gewefen, 
auf die Fortfetzung die mögUchfte Sorgfalt zu wenden.

(4) X 3 di«
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die Verlagshandlu ng hat ihrer Seite ebenfalls nichts ge. 
fpart, um durcn gefchichte Künftler, faubern Druck und 
typographifche Schönheit den Almanach einer guten Auf. 
nähme würdig zu mache«. Er ift diefes Jahr reichhal- 
iger an Kupfern, als er im erften Jahre war. Er ent­
hält die 3 Portraite: i des Prinzen von Coburg, nach ei­
nem ähnlichen Gemälde •» 2. des Dumourier, nach einer 
Handzeichnung, und 3- des Cüfiine, nach einem fehr ähn­
lichen Wachsbilde, und auf dem Einband befinden fich 
die Bildtnffe von Orleans dem Vater und von Marat' 
Dem Titel gegen über fleht die illuminirte, nach verjüng, 
tem Maafsftab und einer Handzeichnung verfertigte, treue 
Abbildung des Maynzer Freiheitsoaums. Eine in Louden 
erfchienene und mit vielem Beyfall aufgenommene Carri- 
catur, franzößfche Mohlbeleibtheit und brittifche Hunger- 
leiderey, ift treu nach dem Original cepirt, und von 
Münzen befinden fich zwey Gedacht nifsmünzen auf den Tod 
Ludwigs XVI. , eine Münze auf die Einnahme von Frank­
furt , und eine Maynzer Belagerungsmünze vorgeftellt. 
Aufser diefen dreyzehn Kupfern enthält der Almanach auch 
noch 12 Monatskupfer von trefflicher Zeichnung und Stich, 
und von folgendem Jnhalt: 1. Die braven, biedern Heffen 
bey Cüßine's Munifeße. 2. Die Emigranten und der deut­
le Bauer- 3. Patriotismus einiger Handwerker bey der 

Finuahme von Frankfurt. 4. Faufikampf des National - Con­
vents ZK Pari!‘ 5’ E*mo'dung Ludwigs NNL: Brand- 
markung unfers Jahrhunderts. 6. Edles Betragen des eng- 
Uf-hen Folks auf die Nachricht von Ludwigs Mord. 7. Schöne 
yfiat eines franzöfifchen Grenadiers. g. Das Folk zu Rom

pje tapfere kaiferliche Cavallerie in den Ferfchanzungen zu 
Aldenhoven. 10. Diegacobiner zu iVorms müßen ihren Frei- 
heitsbaum Glbß ausgraben. 11. Dumourier vergilt den Com- 
miffarien des National - Convents Gleiches mit Gleichem. 
12 Marats Fod. — Der Auffätze und Abhandlungen find 
XV an der Zahl, und führen folgende Ueberichriften: 
Die'Gleichmacher. — Schreiten eines reifenden Deutßhen, 
dafs die Neufranken noch die alten Franzofen find. — Aiei/ 
öffentliche Reden über die jetzigen Zeitläufte, van drey 
Biedermännern an drey verfchiedenen Orten in einem fe:em 
Juande gehalten. — Gefchichte des Ciijiinefchen Einfalls 
in Deutfchland, von einem Augenzeugen: am Schlafs die 
Skizze einiger Mitglieder des Maynzer Clubs, und ein 
Perzeichnifs der bey diefem Dorf alle erfchienenen Pamphlete 
und Flugfchriften. — Nachricht von einem merkwürdigen 
Briefe, der im October 1792 in Deutfchland circulirte. — 
Thomas AneHo, der Fifcher. — Ueber deutfchen Demo- 
traten ge iß und deutfehe ffacobiner; Fragmente und Erfah­
rungen eines Reifenden. — Guilleta Dumontet, ein Blatt 
tuJ dem Blutfchulden-Regifier des neuen Frankreichs. — Ue­
ber verfchiedene Producte der franzößfehen Revolution, nähm- 
lich Freiheitsbaum, rothe Mütze, feßgefetzte Portraite ei­
niger ffacobiner etG — Ueber die Revolution vo-g laten 
diuguft und über Revolutionen überhaupt; eine Lehre für 
Regenten. — MifceBen, gröfstentheils aus der Gefchichte 
gegenwärtig Züteih — Nd^wicht von einer merkwürdige#

Affociation In England zur Aufrechthaltung der Landesvtf 
fuffung. — Nordhaxfen und Mühlhaufen. — ßlaiats Pro. 
cefs : eine fonderbare Rechts - Urkunde. Erklärung der 
Kupfer. Der Almanach wird gegen Anfang des Sep­
tembers die Prelle verlaßen. Frühe Jßeft&llungen, welch® 
in jeder Buchhandlung , und auf allen Poft - und Zeitungs- 
Expeditionen fowohl auf diefen , als auch auf den fchon 
l.mgft bekannten Tatchen - Calender von Hrn. Hofr. Lich­
tenberg und Mufen- Almanach von Hrn. Prof. Bürger an­
genommen werden, haben die bellen Kupfer-Abdrucks 
zu gewartet!.

Von mehrer» allgemein gefchatzten Mannern ermun­
tert, kündigen vylr unter der Aufschrift: Commentatior.es 
Theologicae, eine faft ganz nach dem Plan des Magazins 
für Schullehrer eingerichtete Sammlung vorzüglich guter* 
theils neuerer theils älterer, auch ausiändifcher, Program­
men und Gdegenheitsichriftvn theoiugiichen und befonders 
exegetifchen ffnnhaits an, die den meiftea Gelehrten nur 
dem Titel noch bekannt werden, obgleich oft eine Ab­
handlung von 2 Bogen manches Piuch ven eben fo viel 
Alphabeten an innerm Werth und Gehalt überwiegt. Wit 
werden auch ungedruckte Auffätze, Anfragen, Zweifel, 
Gedanken und proben größerer Schriften deiTelben Jnhalts, 
fie mögen in lat. oder demfeher Sprache abgefafst feyn, 
aufnehmen , und dansi ihren Verf, ein Honorarium anbie­
ten. Ueber die Güte und Aufnahme eines jeden Aufiau.es 
aber wird das Urtheil mehrerer Gelehrten entfeheiden. 
Um die Stärke der Auflage beftirnmen od r, wenn wir 
keine Unterflützung finden, alle vergebl. Arbeit u. Keilen 
vermeiden zu können, bitten wir um Subfcription, deren 
Preis wir bis zum Ende des Oct. d. J. fur 1 f Alphabet 
^denn fo viel verfprechen u ir in jeder Meße und zwar 
zuerft in d. O. Meile 1794J auf I Rthlr. fetzet. Der La­
denpreis wird 15 Rthlr. feyn. Wer 10Exemplare verlangt, 
erhält ein,, und, wer 24 ninamt, 3 Freiexemplare.

A ü h n 61. R. u p e r t i,
Prof, zu Leipzig. Rector zu Stade-

II. Vermifchte Anzeigen.

Wir haben den meiften unfrer Hn. Subfcribenten die 
beiden erften Stücke d. Mag. f. Schüll, nach ihrer An­
weifung von Leipzig aus durch Buchhändler zugefchickt- 
Von diefen aber haben nur etwa vier fich auf die Bezah­
lung einlaßen wollen. Wir bitten daher gehorfamft, mit 
denfelben gewißere Abrede zu nehmen, und fowohl die 
rückftändigen Gelder als 12 ggr. .für das nächfte Stück 
in der M. Meße d. J. dem Hn. Buchhändler Junius in 
Leipzig, der auch fchriftl. Beiträge annimmt, oder dem 
Hn. Ruprecht felbft zullellen zu laßen.

Die Herausg. des N. Magaz. f. Schullehrer, 
Ruperti. Schlichthorft.
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LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher Univerßtälen.
Kohigsb er g,

Am io März der Profeffor Primär, der Medi-
cin Hr. Hofr. D. Metzger auf einem Bogen in 8. zu 

den curforifchen Vorlegungen des Doctorand Lazarus A/ied- 
mann durch ein Programm ein , udkhes Fartem annotatio- 
num academicarum argumenti phyflougici fecundam enthielt. 
Es befchäftigt fich mit der Unterfuchung der Platnevfcken 
Eiutheilung und Ordnung im Vortrage dar Phyfiologie.

Am ir. 12. u. 14 März hielt der eben benannte Docto- 
rand Friedmann die angekiindigten Vorlefungen de fomno.

Am 9 April vertheidigte Hr. Mendel Aaron Simon a. 
Berlin, feine Inauguralfchrift, derer die Auf fehr ift: Pro-, 
blemeta medica (2 Bog. gr. g. b. Hartung} gegeben hatte, 
in welcher er in den vor kurzem in Italien angellellren 
und in Deutfchlaud nachgeahmten Verfuchen, um das Ver­
halten unfrer Nerven gegen die Metalle zu erproben; 
dann von der gänzlichen Abwefenheit der Nerven im 
Herzen; endlich von den Schärfen der Säfte redet.

Am 25 April ward vom Doctorand Laz. Friedmann 
aus Danzig, feine Inauguraldifputation de Rheumatismo 
Sjchiad (b. Hartung gr. 8- 36 S.) Öffentlich vertheidiget.

Am 28 Apr. liefs der Prof. Metzger den Anfchlagbogen 
zur Doctorpromotion der Hn. Mendel Aaron Simon a. 
Berlin und Lazarus Friedmann a. Danzig, vertheiien.

Am 30 April ertheilte in einem feyerlichen Actus der 
Brabevta» Metzger, den eben genannten Canditaten die me-

NACHRICHTEN.
dieinifche Doctorwürde mit den gewöhnlichen Fey er lieh- 
Leiten. Seine Rede handelte von dem Einfluß der Seele 
auf die Entflehung und Heilung der Krankheiten.

, Am 19 May, am erften Pfingfttage ward dasFeftpro- 
gramm, welches den D. u. Prof. Johann Ernft Schulz zum 
Verfallet hat, und die im vorjährigen Pfingftprpgramm an­
gefangene Materie : De fyflemate in libris chriftianorum fa» 
cns obuio-, auf 2 Quartbogen fortfetzt, ausgetheilt.

\
II. Beförderungen,

^ena. Die durch das Abfterben des feel. Hn. Geh. 
Kirchenrath Döderlein bey der hiefigen theologifchen Fa- 
cultät entftandne Vacanz ift nunmehr zufolge conformer 
Refcripte der Durchl. Erhalter der Univerfität folgender­
geftalt wider befetzt worden. In die zweyte Facultätsftelle 
ift Hr. D. und Prof. Schmid eingerückt; zur dritten ift Hr. 
D. und Prof. Ziegler von Roftock hieher berufen worden 
welcher diefen Ruf auch angenommen hat, und nach Mi­
chaelis feine Vorlefungen anfangen wird. Außerdem hat 
Hr. Prof. Paulus mit Beybebaltung feiner bisherigen Lehr- 
ftelle eine Profeflienem theslogiae ordinuriam honorariam er­
halten. Bey diefer Gelegenheit muffen wir den falfcben 
Nachrichten widersprechen, die in einigen Blättern von 
Vacationen die an verfchiedene Gelehrte ergarigep feyn 
follen verbreitet worden. Nachdem Hr. Abt Henke an den 
zuerft der Antrag zu der Stelle des fei. Döderleins ergan­
gen, folchen zu verbitten fich bewogen fahe, fo ift fogleich 
Hr. D. u. Prof. Ziegler ztlr dritten Stelle berufen worden. 
Außerdem ift aber an keinen auswärtigen Theologen auch 
nur eine Anfrage, geschweige denn eine Vocation ergangen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat Aug. 

ift erfchiemn, und enthält folgende Artikel. I. Ueber die 
Wichtigkeit der Landes - Induftrie - fnftitute für Teutfch- 
iand. II. Theater. III. Mufik und ihre nweften Produkte.

IV. Ehrenrettung eines in üblen Ruf gekommenen dcut- 
fehen .•iJv'orts. V. Moden - Neuigkeiten. 1. Aus England. 
2. Aus Deutlchland. VI. Ameublement. VH, Noch'etwas 
über den lythoIogifeheH Ring. V1H. Erklärung der Ku­
pfertafeln, welche liefern. Taf. 22. Zwey junge Engi. 
Damen, beyde im H^f-Drefs. oder Negligee. Fig. 1 in

(.4} X Mor-
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Morgen - Kleidung. 2. in einem e^egant^rnen Negligee. 
Taf. 23. Eine junge deutfche Dime, in einem (Lracc- 
Fourreau von fchwarzem Flor, mit, bunter aufgelegter Ar­
beit. Taf. 24. Ein Stickrahmen, von neuer fchöner Form.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Subfcriptions • Anzeige

Auf der künftigjährigen 1794- Leipziger OftermefTe 
wird im Druck erfcheinen ein Werk, betitelt:

Nützliche Hülfsberechnungen. Erfier Theil.
Der Innhalt ift folgender :

In der erften Abtheilung.
Ift eine Berechnung, in Tabellen eingetheilt, worinn 

man findet, wenn | Unze oder 1 Loth für 1 Pfennig pr. 
Loth und fo- fort bis zu fo vielen Pfenningen, als ein gu­
ter Grofchen jedes Orts beträgt, gekauft wird, wie viel es 
in ggr. und Pfenn. beträgt ? — fowohl in denen Ländern, 
wo ein ggr. 14. Pf. als auch wo er wie in Osnabrück 
105 Pf. und wo er 12 Pf. überhaupt aber der Thaler 24 gr. 
hält.

Ferner: wenn man 5 Unze oder t Loth für 1 ggr. pr. 
Loth kauft bis zu 24 ggr., wie viel es in Thaler ggr. und 
Pf. beträgt, nach obigen 3 Münzfüfsen regulirt.

In der Zweyten Abtheilung.
Ift eine Berechnung, in Tabellen eingetheilt,. wenn man 

I Pfund oder 1 Elle zu 1 Pf. bis zu 14 Pf. pr. 1fr oder Elle 
kauft, wie viel es bis 1000 oder Ellen in Rthlr. ggr. 
und Pf. beträgt, nach allen 3 Münzfüfsen.

Ferner: wie oben in ggr. pr. Hü oder Elle nach den 
3 Münzfüfsen.

In der dritten Abtheilung.
Ift eine Berechnung in Tabellen eingetheilt, wenn ma» 

gewiße Pfunde für I Thaler kauft, wie viel es bis zu 
24I für I Thaler, von $ Hü bis ioqo in P.thlr. 
ggr. u. Pf. ausbringt, nach allen 3 Münz-Füfsen, J und 
« H> jedesmal mit berechnet. — Hier find zur Erfparung 
des Raums ftatt Pfenn. Brüche gefetzt, und eine Tabelle 
baygefügt, vermittel#; deren, jeder Ort, leicht die Brüche 
die er jedesmal vorfindet, auf feine Pf. reduciren kann. 
Für Münfterland find die Pf. felbft beygefetzt.

In der vierten Abtheilung.
Ift eine Berechnung in Tabellen eingetheilt, vbnlnter- 

eflen u. Agio |p. Ct. an bis zu 5°p. Ct. von 1 Thaler bis 
xooo Thaler Capital aufgelöfst, in Thl. ggr. u. Pf. nach 
allen 3 Münz-Füfsen.

Diefes Buch ift befonders für Unwiffende in der Re- 
chenkunft, fehr nothwendig, aber auch für Kenner, als 
tägliches Handbuch nützlich zu gebrauchen.

Es wird im Druck fo eingerichtet werden, dafs die 
vierte Abtheilung befonders gebunden werden kann, die­
fes hat den Nutzen, dafs wenn eine Familie fich das Buch 
anfehafft, z. E. der Mann die 4te und die Frau die 3 übri­
gen Abtheilungen ^rauchen könnte; jedoch muffen fie alle 
4. vom Käufer zufammen genommen werden. *

Wegen Schadlos - Erhaltung , ift der Weg der Sub- 
feription erwählt. —* Das Buch wird circa 20 Bogen 
in 410 betragen und auf Schreibpapier gedruckt werden. 
Man wird auch Juchen, wann’s möglich ift, alle Druck-

7lü,
Fehler - Anzeige am Ende, entbehren zn können. T^er 
Preifs wird feyn l Rthlr. oder 24 ggr. den Louisd or z » 
5 Pithlr. gerechnet.

Alle Buchhändler in Deutfchland werden erfucht, 
Subfcription hierauf anzur.ehmen.

Wer Subfcription fammlet, erhält auf 10 Exempl. 
das Ute frey.

Sollte ich bey Herausgabe diefes erften Theils, durch 
gütige Unterftützung des Publikums, meinen Vortheil fin­
den , fo wird ein zweyter Theil baldigi'r. nachfolgen, wor­
in die pro Centen und Agio Berechnung von J Ger. an bis 
50 Ctr. von 1 bis 44 ggr. und von 1 bis zu 10 Thalc » 
auch wann’s möglich von 1 bis zu 14 Pfenn. auf 1 bis 10 
Tage, fodann auf 20 bis ico Tage und wiederum auf -co 
bis 300 Tage geführt wird.

In Münfter beliebe man fich deswegen an den Hn. 
Buchhändler Peatvoet oder auch an Verfaßet felbft mit 
unterftehender Addrefse zu wenden.

Briefe aber werden franco erbeten.
Münfter in Weftphalen im Jahre 1793.

Der Verfaffer
II e i n r. B e r n h. C1 a e ff e n. 

wohnhaft in der Herrenftrafse No. 277.

Bey dem Buchhändler C. G. Fleckeifen in Helmftadi 
ift fertig geworden und in allen guten Buchhandlungen zu 
haben :

Sammlung der Landtagsabfchied.e, FürPl. Pieverfalen 
und anderer Urkunden , die ländfchafrliche Verfaffung 
des Herzogthums Brauntchweig - Lüneburg-Wolffen- 
büttelfchen Theils betreffend, herausgegeben von P.C. 
Ribbentrop. Ir B. in 4. Druckpapier 1 Fahlr. 18 gr. 
und Schreibpapier 2 Rthlr. 6 gr.

v. Veltheim A. F. Ueber der Herren Werner undKar- 
ften Pteformen in der Mineralogie nebft Anmerkungen 
über die ältere und neuere Benennung einiger Stein- 
Arten gr. 8- 6 gr.

Im vorigen Jahr erfchien:
Ueber Heinrich IV. Liebe zu den Wiffenfchaften a. d. 

Franz, vom Hn. General-Superintendent Küfter in 
Braunfchweig 8« 18 gr. und auf Druckpapier 12 gr. 

Die Allg. Lit. Zeitung fiat es in No. 177* d. J« angezeigt; 
auf diefe R.ecenfion verweife ich das Publikum.

Die frantofifche Revolution , ein warnendes Beyfpiel für 
andere Reiche; von Arthur Toung. Nach der zweyten 
Ausgabe aus dem Englifchen überfetzt und mit erläu­
ternden Anmerkungen begleitet» Hannover, bey Pütfclier 
T793- ^294 S. 18 gr.J

Diefe Schrift gehöret, wie jedsr Kenner undL,efer der 
über den Gegenftand, den fie behandelt, herausgekomme­
nen Schriften , geftehen wird , unter die merkwürdigften 
und intereffanteften, welche überhaupt über die franz. Re­
volution erfchienjen find.

Man darf nur wißen , dafs Taung einer der vorzüg- 
lichften Schriftfteller feiner Nation ift; der Werth diefer 
feiner Arbeit aber erhält befonders dadurch ein ungemeines 
Gewicht, dafs Toung fich länger, vor und während der

Re-
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Revolution, in Frankreich aufhielt, an Ort und Stelle unter« 
fuchte, einft felbft warmer Freund der Revolution war und 
A, nach fortgefetzter treuer und unpartheyifcher Beobach­
tung , nun dieRefultate feines Nachdenkens der Welt vor­
legt. Mehr bedarf es nicht , um den innern Gehalt diefes 
in jeder Rücklicht vortreflichen Werks zu charakteriliren«

Bey demfelben Verleger ift kürzlich auch noch eine 
fehr intereffante und dem Bedürfnifs unters Zeitalters be- 
fonders angemeffene Schrift von

Knigge A. Frhr. Ueber Schrlftfleller und Schriffftcllerey 
(3o3 S. Holl. Pap. i Rthlr. 6 gr. Druckp. 20 gr.) erfchie- 
uen und in allen guten Buchhhandlungen Deutfchlands zu 
haben. Der Nähme des fchon rühmlichft bekannten und 
um die deutfehe Literatur fo verdienten Verfgffers ift 
dem Werke Empfehlung genug, da er ganz'der Mann ift, 
der ein folches Werk vor andern liefern kennte. Es wird 
daher hoffentlich auch zur Empfehlung diefer Schrift nichts 
Weiter bedürfen.

In den mehreften Buchhandlungen Deutfchlands, bey 
dem Verfallet in Leipzig und hier im Intelligenz-Com- 
toir find zu haben : Sendfehreiben an den Natienul-Convent 
und den [faoabiner- Clubb in Paris, den berüchtigten Frey 
hevrn Friedrich van der Trenk betreffend von Sahann Gottlob 
Semmler, a 2 gr.

Charakterziige des berüchtigten Freyherrn Friedrich von 
der Trenk und Fertheidigung wider den ^.ten Theil [einer 
Lebensgefehichte, zu noch mehrerer und wichtiger Entlar­
vung des Poltrons durch notarialifer begb.ubte Urkunden 
1 nd feine eigenhändigen Briefe erwiefen von Johann Gott­
lob Semmler, a 16 gr. Von beyden erscheint nächftens 
eine Franzöfifche Ueberfetzung.

Bey J- F. Unger in Berlin, werden folgende Bücher 
zur Leipziger Michaelis - Meffe zu haben feyn :

Anna St. Ives, aus dem Engi, überfetzt von Karl Philipp 
Moritz. 8. 4r und letzter Theil.

Der Bürgergeneral, ein Luftfpiel, zweyte Fortfetzung 
der beyden Billets. 8.

Catharina die Zweyte, dargeftellt in ihren Werken, zur 
Beherzigung der Völker Europens. 8. auf geglätteten 
Schweizerpap. I Rthlr. (in Commifiicn.)

Girtanner, Chrph. politifche Annalen, Juny bis October, 
(wird fortgefetzt) monatlich 2 Stück, g. mit Kupfern. 
Der Jahrgang 8 Rthlr,

— — hiftorifche Nachrichten und politifche Betrach­
tungen über die franzöfifche Revolution. 6r u. 7r. Bd. 
gr. 8-

— — Deffelben 4« Band neue vermehrte und ver- 
befferte Aufl. gr. 8«

— — Schilderung des häuslichen Lebens und des Ka- 
rakters Ludwigs XVI. mit deffen Bildnifs von D. Ber­
ger. g.

Die graue Mappe, aus Ewald Rinks hinterlaßenen Pa« 
pieren , 4r und letzter Theil. Mit Kupf. 8.

Ueber?! ht der Vorfälle zu Paris während des Sommers 
1792. welche in fich fafst eine genaue und umftandli- 
che Erzählung der merkwürdigften Begebenheiten, am 
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2cten Juny, 14ten July, toten Auguft und 2te» Sep* 
tember, mit Bemerkungen und Reflexionen über den 
Charakter, die Grundfätze und das Betragen der an» 
gefehenften Perfonen, welche die Sufpenfion und Ent­
thronung Ludwigs XVL beförderten. Aus dem Eng- 
lifche» des Hrn. Fennel,

K u p f e r ft i c h e.
1) Das Bildnifs der Prinzeflin Lauife von Mecklenburg- 

Strelitz, Verlobte des Kronprinzen von Preufsen.
2) Das Bildnifs der Prinzeffin Friederike von Mecklen- 

burg Strelitz, Verlobte des PrinzenLudwig vonPreuffen.
3) Ludwig XVL König von Frankreich.
4) Marie Therefe Charlotte, und Ludwig Carl, Kinder 

des unglücklichen Königs Ludwig XVI.
5) Cüftine, General der Unbehofeten.
6) Der Minifter Roland.
7) General Dumourier.
8) Marat.
9) Philipp Egalit£.
10) Piobespierre.
ii) Pethion.

Neue Werke der Verlagsgefelhchaft in Thorn. l) Be­
lehrungen für den deutfchen Bürger, fich und feiner Fami­
lie ein frohes glückliches Leben zu fchaffen 8. J2 gr. 
2) Blumenfe deutfeher Originalginalgedichte und Ueberfe- 
tzungen. 16. Theilnehmer an diefem W. findRekt. Starke. 
Herrmann, Falk etc. 3) Die Geweihten des furchtbaren 
Bundes. Geiftergefch. des l§ Jahrh. 8. 16 gr. 4) Farn. 
Hohenftam od. Gefch. edler Menfchen v. d. Verf. der 
Gem. häusl. Scenen m. K. 1 Rthlr. 6 gr. 5) Lohn der 
Tugend Schaufp. v. Leichert. 8- 8 gr. 6) General Tilly. 
Hiftor. Schaufp. 8« 6 gr. 7) D. Schmidt, Barytis muriati 
(falzf. Schwererde) hiftoria medica. 2 T. gr. 8. 7 gr. 
8) Sammi, auserl. englifcher Kaufmanusbriefe m. erläu­
ternden Anmerk. u. e. Anweif, zur richt, engl. Ausfprache 
8- 7 gr. 9) Hartmanns Anweifung z. Ackerbau. 3 gr.

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 1) Briefe e. 
preufs. Augenzeugen üb. d. .Feldzug des Herzogs v. Bratm- 
fchweig gegen die Neufranken 2r Th. der 3te erfch. zu 
Michaeli. 2) Briefe über Halle. 8*

Bey Karl Franz Kohler Buchhändler in Leipzig ift an 
der Oftermeffe 1793* neu gewefen :

Anekdoten, Karakterzüge und Sittengemälde aus der 
Sächfifchen Gefchichte 3s Bändchen 8« 6gr.; alle drey 
Bändchen zufammen. 1 R-thlr.

Ankunft Ludwig des töten in Elyfium und feine Unter­
redung dafelbft mit Ludwig dem i4ten und Friedrich 
demGrofsen 8. 2 gr.

Fibel, und zum Gebrauch der Fibel. Für Kinder die 
noch nicht lefen können. 8. 6 gr.

Ida , oder das Vehmgericht. Ein hiftorifch Schaufpiel in 
5 Akten von J. N. Komareck. g. 2te .Auflage, 8 gr.

Komarecks, J. N., Schaufpiele. XrBand. S. 22 gr.
(4) X 2 Scbre«
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Scm egers, B. N. G., theoretische uad praktifche Bey­
träge zur Kultur der Saugaderlehre, ir Band mit Ku­
pfern. 8. 18 gr.

Thurn, der Gräf von, ein Nationalfchäufpiel in 4 Acten 
von J. N. Komareck. g. 8 gr.

Scencn aus dem i^ten Jahrhundert. 8. I Rthlr. 6 gr.
Vehmgericat, das, des Mittelalters, nach feiner Entfte- 

hung, Einrichtung» -Fortfehricten und Untergang. 
Hiftorifch unterfucht von Karl Hütter. 8- i- gr.

Waldftein, Albrecht, Herzog von Friedland. EinTrauer- 
fpiel in 5 Acten v. J. -N. Komareck. 8- 6 gr.

'(Unter der Prefle ift: )
Morus ’D. S. Fr. N. kleine Schriften theologifchen und 

philoföphifchen Innhalts nebft deffen Leben ftatt- Ein­
leitung. Aus dem Lateinifchen überfetzt, von einem 
Verehrer des Seeligen.

Wagners, Andreas, Handbuch der kaufrnännifchen und 
politifchen Rcchenkunft für Lehrer und Lernende.

Tauft von Mainz. Ein Gemälde aus der Mitte des fünf- . 
zehnten Jahrhunderts von J. N. Kömateck.

TnCommiffion:
Tianfens Befchreibung der nach dem Vorfchlage einer 

königl. Commiflion auf den Seelandifchen Aemtern 
Friedrichsburg und Cronburg vergenommenen Einrich­
tungen , nebft Bemerkung über den Feldbau 8. 16 gr.

■Otto, Bemerkungen über Angeln (einem Diftrickt in 
Schleswigfchen) 8* *4 gr. ,

Fertig gewordene Schriften.
Die Schrift, welche ich in No. 5g. diefer Blätter unter 

dem Titel: Entwurf zu einer neuen Theorie des Feuers u. 
f, w» ankündigte, ift nun in der akademifchen und andern 
Buchhandlungen 26 Rogen ftark mit i Kupfer für I Rthlr. 
4 gr. zu haben. Hinderniffe in der Druckerey und eine 
vellftnndige Anwendbarkeit, die ich ihr zu geben wünfehte, 
ift Urfach, dc.fs fie etwas nach dem gefetzten Termin er- 

ifcheint. Ich habe in derfelben die bey der Verbrennung 
Und ähnlichen Prcceffen vorkommenden Erfcheinungen 
durchAnnahme zweyer befondererBrennftoffe erklärt, davon 
ich den einen, welcher mit dem fogenannten Phlogifton am 
meiften übereinkemmt, den männlichen, und den andern 
der außer dem Wafier, ein Haupttheil der dephlogifiiür- 
ten Luft ift, den weiblichen, beyde zufammen aber in fol- 
cber Verbindung, dafs fie die Erfcheinungen der Wärme 
und des Feuers geben, den gepaarten Brennfloff nenne. 
Auf diefe Art glaube ich nicht allein alle Schwierigkeiten, 
die bey den verfchiedenen Syftemen der Phlogiftiker noch 
übrig find, völlig gehoben zu haben, fondern auch alles, was 
das antfphlogiftifche Syftem leiftet, mit noch mehrerer Ein­
fachheit und Treue gegen die Analogie, geleiftet zu haben, 
indem ich in meinem männlichen Brennftoff fowohl das 
Phlogifton, als auch durch die Eigenfchaften, die ich dem
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Wafler beylege, delTenEinfachheit beybehalten habe. Die 
Theorie der Eiektricicär, die ich eben fo vollftandig vor­
getragen und auf alle mir irgend bekannt gewordene Er­
fcheinungen «angewandt habe, fcheint fich fo wie die des 
Luchts, natürlicher, als es bey den bisherigen Theorien der 
Fall war, an die des Feuers anzufchliefsen und eine wech- 
felfeitig« Verftärkung zu bewirken. Vom Magnetismus 
habe icii verhäitnifsmäfsig weniger beygebracht.

Jena im Aug. 1793.
V o i g t

Prof, der Mathern-

Wir haben eine malerifche Reife in die fürchterlich- 
fchönsn Gegenden von Hohnftein, Sebnitz, Schandau, auf 
den greisen und kleinen Winterberg, den Kuhftall, Het> 
lenberg, Raubftein u. f. w. unternommen und kündige« 
hiedurch zu Oftern ein Wrerkchen darüber an. Nähere 
Nachricht nächstens.

Engelhardt, 
Privatifirender Gelehrter.

Veith, 
' Kupferftecher.

III. Audionen,
Den 7tsn October d. J. foll zu Jena eine beträchtliche 

Anzahl von franzöfifchan, englifchen, italiänifchen etc. 
-Büchern aus allen Theilen der Wiffenfchaften öffentlich 
verfteigert werden. Auswärtige Commiffionen nimmt an 
(in frankirten Briefen) Hr. Hofcommiir?.ir Fiedler, bey 
dem auch der Catalogus gratis zu haben ift.

Den I4ten October d. J. und folgende Tage wird zu 
Jena eine beträchtliche Anzahl Bücher aus allen Theilen 
der Wiffenfchaften meiftbietend verkauft werden. Aus­
wärtige Aufträge Qn frankirten Briefen) wird Ur. Hof- 
commiffair Fiedler beforgen, bey dem auch das gedruckte 
Verzeichnifs gratis zu haben ift.

IV. Berichtigungen.
In dem fo eben fertig gewordenen erften Theil der 

Ueberfetzung von 3'aungs Reifen d. Frankreich finde ich 
S. 132. eine Note von mir, die eine Unrichtigkeit enthalt- 
Es heilst das Schleifen (der Spiegel) gefchieht in Tarif- 
Diefs ift richtig aber der Nachfatz, in dem Haufe der Go­
belins ift unrichtig, da die Spiegelfabrik ein von den Go- 
belhis völlig verfchiedenes und davon entfernt liegendes 
Gebäude ift.

•E. A. W. Zimmermann.

Druckfehler,
No. 77. s. 6iß. Z. t4. falle der Stiich zwifchen Vefuiten und Art weg. Z. 29. ftatt Schieben — zufchicken. Z- 33- 

ftatt erleichtern — erleuchten. ’A. $7. ftatt aber — erfi.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 91.

Sonnabends den 31^» A u g u f t 1 7 9 5.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Durch einen fehr vorzüglichen und aufmerk famen Na- 
turforfcher in einem der dreyzehen vereinigten freyen 

Staaten von Nordamerika in den Stand gefetzt, deffen auf. 
ferft wichtige und zahlreiche Entdeckungen in dem Gebie­
te der Entomologie bis hieher zu überfehen, und dem gröfs- 
ten Theile nach felbft zu bpfitzen, halte ich es für Pflicht, 
damit zum Dienft der Wiffenfchaft zu nützen, Und dasje­
nige, was mir hievon zu Theil worden, auch öffentlich be­
kannt zu machen. Diefes, und was in des unfterblichen 
Fabricius neuner Entonwlcgia fyflematica außa etc. bekannt 
worden , reicht vor der Hand hin , fich von den entomolo- 
gifchen Keichthiimern, diefes fo verdient glücklichen und 
gefeegneten Erdftriches einen hinlänglichen Begriff zu ma­
chen , die es um fo viel werther find, fie umfländlicher 
und genauer detaillirt vor Augen zu haben , je weniger ir­
gend jemand fich noch unterwand, über diefe Gegenftände, 
gerade diefes Landes, und ausfchlüfslich anderer, zu fpro- 
chen. Es ift nachdem, fo weit mir es glückte hierüber 
Auskunft zu erhalten, mir auch möglich, dasjenige was 
ich von nordamerikanifchen Infecten befitze, mit Hinzuzie­
hung deflen, was andere» mit einer doch bald bemerkli­
chen Gewifsheit angegeben habea, unter der Auffchrift:-

Faunae Infeflovum Kmerices borealis Prodomus 
bekannt zu machen. — Ich darf vielleicht gar nicht hinzu­
fügen , dafs ich diefes Unternehmen nach der Fabriciusfchen 
Methode ausführen werde, doch diefes, dafs ich den Quar­
toformat gewählet, und durchgehends in der lateinifchen 
Sprache mich ausdrücken werde. So viele neue in der 
vollftändigften entomologifchen Schrift, die ich kenne, in 
unfers allgemein verehrten Fabricius Entomol. fuftew., nicht 
berührte, fo manche durch ihres merkwürdigen Bau, fo 
wie durch ihre ungemeine Schönheit miteinander wettei­
fernde, dadurch zur Anbetung des allmächtigen unerforfch- 
lichen Wefens hinreißende , aller Aufmerkfamkeit würdige 
Gefchöpfe , follen durch mufterhafte Zeichnungen, fo wie 
fie es verdienen • verewiget werden. Zum unverbrüchli­
chen Gefetze werde ich mir es- hiebey machen , nur genau 
diejenigen, die ich durchaus für neu und gänzlich unbe­
kannt zu halten gezwungen bin , oder höchftens die weni­
gen , die-nur in Oliviers fo koftbaren als fürtreilichen Werk 
— das Deutfihland boy weitem noch zu wenig kennt — 
nicht mit gehöriger Genauigkeit gezeichnet find, zu wäh­

len: im Texte felbft werde ich aber kein mir bekanntes 
nordamerikanifches Infect übergehen, und dafelbft dieforg- 
fältigfte Befchreibusg, neben mancher neuen Gattung, jeder 
Art, die ich befitze» vorlegen. Vor der Hand bin ich 
nur im Stande, die Gattungen der Eleutevat. oder Linn'- 
fchen Coleopterorum bekannt zu machen. Die Bogenzahl 
kann ich noch nicht ganz genau beftimmen, aber auf zwölf 
Kupfertafeln werde ich die meiften noch ganz unbekannten 
Gattungen und Arten vorftellig machen können.

Den Verlag diefes Werkes hat die hiefige Felsecker- 
fche Buchhandlung unter der Bedingung übernommen , dafs 
jeder Freund diefer fo koftbaren als fchönen Gefchöpfe, 
für diefe Ausgabe mit zwölf Kupfer tafeln und mit Einfchlufs 
des dazu gehörigen Textes fünf Thaler fachf. oder neun 
Gulden Reichsmünze baar voraudjezaklet, wogegen man das 
Exemplar gegen Zurückgabe des eingehändigten Pränume- 
rationsfeheines, zur Oftermeffe 1794. zuverläfsig ab’iefern 
wird. Es wird wahrfcheinlich weder irgend jemand den 
Preis zu hoch finden, der nach den äufserft get anen und 
zuverläftigen Zeichnungen, nach der mit ftrengfter Scru- 
polofität beforgten Illumination, von der fchon, nachdem 
was die Verlagshandlung auch hierin zu leiften im Stande 
ift, meine von ihr übernommene und ununterbrochen fort­
gefetzt werdende Infecteufaune Deurfchlands einen gewifs 
nicht zweideutigen Beweis, ablegt, nach der verhältnifs- 
mäfsig nicht geringen fchon und corre-kt gedruckten Bo­
genzahl im Verhältnifs anderer weit fumptuöferer Infecten- 
werke gewifs geringe ift, noch jemand feyn , der bey der 
erprobten R.echtfchaff'enheit und Solididät der genannten 
Verlagshandlung, die in jedem Falle, nebft mir,'die ficher- 
fle Gewähre über ihr gegenwärtiges V erfprechen zu leiften 
im Stande ift, fich der Pränumeration aus den gewöhnli­
chen Gründen entziehen wird. ledern, der fich der Bemü­
hung Pränumeranten zu fammeln, unterzieht, fo wie jeder 
Buchhandlung, wird gegen poftfreye F/infendung von fünf 
Thaler fächf. ein der Anzahl der Exemplare nach verhält- 
nifsmäfsiger und auflerft billiger Abzug zugeftanden, die 
entweder ah mich, .oder an die Verlagshandlung felbft ge­
richtet werden kann. Der PränumerationStermin dauert 
nicht, länger als bis zum Schluffe diefes Jahres, mit Anfang 
des neuen’ hört alle Pränumeration auf, und. jedes Exem­
plar tritt alsdann in den nun feil gefetzten Verkaufspreis 
von 0 I’haier 16 ggr. fachf- oder 12 fl. Reichsmunze ein.

Sticnberg d. I. Aug. 1793. G. W- F. P a n z e r.
lO X Für
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für Jena und' die umliegende Gegend hat Hr. Hof- 
wmmifiär Fiedler das Pränumerationsgefchäfte übernommen».

JdiflavifcJier Kalender für das Jahr 1^9 i' welcher die Ge­
fchichte des ig. Jahrhunderts enthält.

Das Jahrhundert, welches fich jetzt feinem Ehderentge­
gen neigt,. gehört unter die merkwürdigften Perioden des 
xnenfchlichen Gefchlechts, in Rücklicht über feine nun bald 
gefchloflene Laufbahn and eine Gefchichte der großen Er» 
eigniffe in denfeiben mufs für jeden Zeitgenoffen äufserft 
intereffant feyn. Dem zufolge hoff’ ich , dafs ein mit Ver­
band und Leben ausgeführtes Gemahlde diefes Zeitraums 
in der Fortfetzung des hiftorifchen Kalenders eben den Bey­
fall erhalten wird, womit das Publikum dieGefchichtedes 
Sojahrigen Krieges , die Gefchichte der Königin Elifabeth 
und die hiftorifthen Auffätze von Wieland in den vorher­
gehenden Jahrgängen aufgenommen hat.

Nach dem genommenen Plan füllen in einer Rleihevon 
Jahrgängen die Gefchichte der wichtigften Begebenheiten 
und der gröfsten Manner, welche auf den Geift des Jahr­
hunderts gewirkt und was fie gewirkt haben , erzählt 
Werden..

Der Kalender für da& Jahr 1794. enthält aus der pfrli- 
tifchen Gefchichte den nordifchen Krieg und den fpanifchen 
Succeflionskrieg,- und aus der Gefchichte der Wiflenichaften 
die Charakteriftik der gröfsten Weltweifen, Leibnitz, Locke,. 
Newton, Hume und Kant.

Die 12 Mvnatskupfer find von Hrn. Chodowiecky, das 
Titelblatt ift von Hrn. Bamberg gezeichnet, von Hn. Pen­
zel geftochen, und werden unter Aufficht diefes Künftlers 
abgedruckt. Die Portraits von Peter dem Grofsen und 
Carl XII. find von Hrn. Bolt, das Portrait von Leibnitz 
und Lock«, von Hrn. Lips und Geyfer nach treflichen Ori- 
jinalien fehr fchon geftochen. Ueberhaupt ift in Rücklicht 
des Aeuflern nichts vernachläfsiget worden, was dem Ka­
lender zur Zierde dienen kann. Die 12 Monatskupfer ent­
halten : ij Carl II. König von Spanien, übergiebt in der 
Gruft des Eskjurials fein Teftament. 2) Prinz Eugen bey der 
Einnahme von Cremona. 3) Marlborough in der Schlacht 
jbey Hochftädt« 4) Peterborough rettet die Herzogin Po- 
poli bey der Einnahme von Barcellona. 5) Vendome führt 
nach dem Sieg bey Villa- Viciofa den König Philipp und 
feine Gemahlin in Madrit ein- 6) Die Königin Anna, die 
Herzogin von Marlborough und- Lady Masham. 7) Vil­
lars und. Eugen unterzeichnen den Frieden in Raftadt. 8) 
Carl XIT. wünfeht Stanislaus zur pohlnifchen Krone Glück. 
9.) Carl XIL und König Auguft in Guttersdorf. toj Carl 
XIL Poniatowsky und Manzeppa nach der Schlacht bey 
Pultawa. Il) Peter der Grofse in der Schmiede zu Iftia. 
12J Peter der Grofse wird durch feine Gemahlin Catharina 
in der Moldau gerettet» .

Der Kalender wird in der Micha el ismefle ausgegeben 
und 1 Rthlr. 8 gr. in gewöhnlicheicBande, I Rthlr. lögrv 
in . Seide gebunden, koften.

Ferner:-
erfcheinen in der Michaelismefle in meinem Verlage: 

Antons Gefchichte d«r deutfchen NaWfl. «t Th»-
Ichwhte .der Germanen,- gr,

Schon vor 15 Jahren hat Jas Publikum Proben diefe« 
Werks im deutfchen Mufeum - gelefen.

Die moralifchen Wiftenfchaften. Ein Lehrbuch der na­
türlichen Religion und Moral. 2r u. letzter Th»

Der Pächter Martin und fein Vater. 2r Th. 8.
Schillers Neue Thalia 793. 3s St. 8-
Johanns Reife mit einem Titelkupfer nach Remberg, auf 

hollähdifch Papier. 8.
Güte rettet, ein Schaufpiel nach Holcroft, von dem Vsr* 

fafier des heimlichen Gerichts. 8.
Georg Joachim GÖfchen, 

Buchhändler, in Leipzig.

Bey Vofs et Leo in Leipzig find in abgewichenerOfter- 
meffe folgende neue Verlagsartikel erfchienen, welche nun 
in allen anfehnlichen Buchhandk Deutfchlands zu haben 
find

ABC Buch ,. neues, welches das angenehmfte und in* 
tereflantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde hat. 
Zweyte fehr verbefierte Auflage, gr. 8. mit fchw. Kupf. 
Io gr. Dsffelbe mit illum. Kupf.. 1'4 gr..

Anleitung, vermittel!!: der dephlogiftifirten Salzfätire zu 
jeder Jahrszeit vollkommen weifs, gefchwind, ficher 
und wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurzen Anwei- 
fung, wie man. diefes Mittel beym gewöhnlichen Wa- 
fchen , beym Cattundrucken , in der Färberey und beym 
Papiermachen mit Nutzen anwenden kann. Von Dr» 
Job. Gotti. Tenner gr. 8- mit 9 Kupf. I Rthlr. 12 gr.

Anfichten, mahlerifche,. von Leipzig, in 12 colorirten 
Blättern von Schwarz. isHeft 6 Blätter. 2 Rthlr- t2gr. 
Der 2te Heft erfcheint zu Michaeli» (

Anweifuug, vollftpndige, für Herrfchafts-Stadt-Lohn- 
und Landkutfcher, Stall-und Reitknechte, nebft ei­
nem Unterrichte für Reitlicbhaber etc. 8» 12 gr..

Becker, W. G., das Seifersdorfer Thal, oder Befchrei- 
bung aller vortre fliehen Naturfcenen diefesThals. gr»4« 
4 Hefte mit 40 Kupfern. 6 Rthlr.

Becker, Piupert , Späne aus der Werksftatt Meifter 
Sachfes, eines unmittelbaren Abkömmlings des berühm­
ten Meifterfängers Hans Sachs. 8. m. Kupf. Schreibp. 
1 Rthlr. 4 gr.

Dafielbe auf holl» Papier, r Rthlr. § gr» 
----------- auf Schweizer Pap. 1 Rthlr. 16 gr.
Bibliothek der grauen Vorwelt irBand, enthält die dre/ 

Spinnrocken oder Bertha von Salza und Herrmann von 
Lüngen , von d&r Fr. von Waltenrodt. 8- 20 gr.

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur angenehmen 
und nützlichen Unterhaltung, mit 24 illuminirten Ku- 
pft-rn. gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr.

Fernando, ein hiftorifcher Beytrag zur fittlichen Characte- 
riftik des Menfchen, 11 Th. Schreibp. 1 Rthlr»

Hefte,. Ökonomifche,. oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen, und Beobachtungen für den Land - un^ 
Stadtwirch. in Bau;Ls 3- u. 4. Heft, u lo gr.

Des 2n Bandes is Heft erfcheint zu Michaeli.
Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode 

1793. erfcheint monatlich, d§r gajjzg Jahrgang pränu- 
m^cando, öRthk.

Koll-



72J
Kollmar und Klaire, eine vaterlandifche Gefchichte. ir 

Theil g. m. K. i Rthlr.
Langbein, A. F., Feyerabeude. ir Bd. 8. mit einem Ti- 

tclkupfey v. Penzel. Schreibp. X Rthlr. 4 gr.
Daifitlbe auf holl. Pap. 1 R-thlr. 8 gr.
----------- — Schweitzer Pap. I Fühlt. 16 gr.
Leben, Meinungen und Thaten Dr. Martin Luthers, ein 

Lefebuch für den Bürger und Landmann 8- 12 gr.
Mufrer zu Zimmerverzierungen und neuen Ameuble­

ments, is Heft, quer Fol. in 6 colorirten Kupfertafeln. 
1 Rthlr. 16.gr.

Prinzefsin Sirta, ein abentheuerliches Mahrchen der graue- 
flen Vorzeit 8- mit 1 Kupfer v. Kohl, holl. Pap. I8gr. 
geglättet 20 gr.

Sammlung chemifcher Experimente , zum Nutzen der 
Künft'er, Fabrikanten und überhaupt aller Stande, ir 
Theil. 8- 20 gr. Der 2. u. letzte Theil erfcheint zu 
Michaeli.

Schlenkert F. C. Rudolph' von Habsburg, ein hiftorifch 
romantifches Gemahlde, 2r Th. mit 1 Titel Kupfer von 
Stölzel. Dr. Pap. 1 Rthlr.

Daffelbe auf holl. Pap. 1 Rthlr. 8 gr.
Schmerler, Joh. Ad. Sophrons Lehren der "Weisheit und 

Tugend, für feinen'erwachsenen Sohn, oder Moral 
fiir tfünplirige. 8- »r Th. 20 gr. Der 2te und letzte 
Theil erfcheint zu Michaeli.

Ueber die Churfach fliehen Staatsfchulden.gr. 4; 4 gr.
Unterricht für ' dün Landmann , beyderley Gefchlechts, 

wie- fie froh leben und wohlhabend werden können. 
17 Bog. 8- 7 gr;

Vertilgung fehädlicher*Thiere, belfere Benutzung nützli­
cher Thiere, zum allgemeinen Beften jeder Haushal­
tung in der Stadt und auf dem Lande.-8. iSgr.

Das neueSyftem des Herrn Thouwenels über diewafer- 
irdifche Eleürometrie und1 feine deswegen angeftellte Ver- 
fuche haben is-Italien ein grofses Auffehen erregt und'zu 
vielen Streitigkeiten und Schriften Anlafs gegeben. Ich hof­
fe den Dank mancher deutfcher Naturforfcher zu verdienen, 
wenn ich fie näher mit diefem Syftem und den Verfuehen, 
auf welchen es g-griindet ift, bekannt mache. Zu diefem 
Ende bin ich geiunnan, die Schrift, welche Hr. Thuuwe- 
nel unter dem Titel: Rtfume für les Experiences d’Eletlro- 
metrie fouterraine faiie, halte ei da ns les rdlpes depuis 
1739. en ■ 'r fervir de finite aux Memoires pu-
blies en 1780. et 1788- Rapports qui exiflent entre-les 
Ph^ncmenes duß/agx- nie, de EElehricite et de la Baguette 
dizinafeivr. 8- herausgegeben hat, in fo weit zuüber- 
fehen, eis diefelbf i.einem Endzweck, diefes neueSyftem 
und hauptsächlich die Vcrfuche Deutfchland mitzutheilen, 
entfpricht. Ich <ape in fo weit, weil diefe Schrift theils 
fehr viel polen :.?hes enthält, welches weder belehrend noch 
intereflanc ift , theils aber, weil fie auf eine unordentliche 
Weile verfallt ift.. Meine Abficht geht alfo dahin, unter 
dem Titel: E'-’o^s Eher „■■rierirdifchc ElfSromelrie nebfi den 
in h dirn ur.d in den /llpe» deswrgin wrgenommenen lrei>- 
fucken. Aus dem Frmz-jfifchen frey überfetzt, nur folgen­
des zu liefe’ - Z”-rft eine Art einer Theorie, die ich fo 
treu cis möglich überfeut habe, und dann die Erzählung 
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der deswegen in Italien und in den Alpen angeftelltsn 
Verfuch«, die ich aber meiftens, um alle Partheylichkeit 
zu verhüten, aus den Relationen bewährter Augenzeugen 
und nicht aus denjenigen des Herrn Thouwenels felbft ver-- 
fafst habe; Sollte diefes erfte Bändchen mit Güte aufge­
nommen werden, fo folgt in einem zweyten Theile die Theo­
rie der Wünfchelruthe, die Einwürfe gegen diefes Syftem 
nebft deren Beantwortung, und eine kurze literarifche Ge­
fchichte diefer neuen Wiflenfchaft. Auf diefe-Weife befi- 
tzen meine Lefer alles Wiflenswerthe, und bleiben mit 
dem unnützen und fchon bekannten verfchont. Ich darf 
die Ueberfetzung um defto eher auf diefen Fufs unterneh­
men , da mich Hr. Thouwenel, den ich fehr genau und 
perfönlich kenne, durch verfchiedene Briefe aufgefordert 
hat,, ich möchte aus feinem Werke fo viel weglallen, als 
mir gefällig wäre, und befonders-alles polemifche. Uebri- 
gens hat fichHr. Thouwenel durch feine medizinifchen und 
phyfikalifchen, Schriften am meiften durch feine Abhandlung 
über die befte-Art den Salpeter zubereiten, welche auch 
von der KÖnigl. Franz. Akademie der Willenfchaften vor 
vielen andern ift gekrönt worden , fo vielen gerechten Ptuhm 
erworben, dafs ich das gegenwärtige, dem Titel nach zwar 
fonderbar feheinende Werk, wohl zu einer genauen Uu- 
■terfuchung anempfehlen darf..

L. U.. v. S a 1 i s.
Von obigen Werkgen haben Unterzeichnete den Verlag 

übernommen, und werden es fauber gedruckt,, nächfte Mi- ■ 
chaelis -Meile liefern.

Z i e g 1 e r un d S Ö hne 
in Zürich—

II. Antikritik,
Der Hr. Recenfent meines Buchs vom Mühlenbau-fSL 

die allgem. Lit. Zeit. März a. c. No. 77.) hat mein Buch 
nicht eben rScenfirt, aber doch reichlich getadelt. Ich ha­
be feinen Tadel geprüft, und finde mich genochiget-, dem 
Publikum, durch gegründeten Widerfpruch gegen kahl« 
Machtfprüche, die Würdigung diefes Tadels zu erleichtern. ■

DerRecenf. fagtohne alle weitern Beweisgrund : „Die 
„Beobachtung über das Zerbrechen -der Windfproffen|iu 
„ den Windflügeln ift eben fo falfch, als des VerfalTers Er- - 
„klärung lächerlich ift.” — Sie ift nicht falfch; denn Ge 
ift dem blofsen Theoretiker fchon aus der untern fchweren 
Lufcfäule fowohl, als vornemlich aus den -, durch die Er­
höhungen und Vertiefungen der Erde verurfachten , Stofc- 
Winden, welche iü einer Höhe von 30 Fufs ftärker und 
kürzer», als in der Höhe von €oFufs find, ganz begreiflich. 
Durch dis Erfahrung aber ift meine Behauptung längft 
eine Thatfache, deren Bemerkung hieher gehörte, weil Ge 
dazu dienen kann, einen Müller zu warnen, dafs er nicht, 
wenn er vor einem anziehenden Ungewitter- halten läfst, 
(wie noch häufig , aber unrichtig gefchioht) auf den unter- 
ften Ruthen mehr Segel ftehen lalle , als auf den oberften.- 
W-o ift alfo in der angegebenen Erklärung das Lächerliche?.

Der Recenf. lagt ferner: „Ohne einige theoretifche- 
„Kenntnifte handelt G. auch von der vortheilhaften wind-> 
„fchiefen Wendung der Windflugel,. und wie fich erwarten 
„läfst, fehr unbefriedigend und unrichtig etc. ” — Ich habe 
eine praktifche Anweifung zum Mühlenbau gefehrieben ; 
es war alfo weder mein Vorhaben noch meine Pflicht, jede'

Y T Vor-

Staatsfchulden.gr


Vorfchrift aus theoretifchen Gründen zu entwickeln. Dar­
aus folgt aber nicht, dafs ich ohne einige theoretifche Kerrit- 
nifle ans Werk gegangen fey; daraus folgt auch nicht die 
Erwartung, dafs ich unbefriedigend und unrichtig darüber 
handele. Einem Mühlenbaumeifter kann die gegebene An- 

•weifung befriedigend feyn, denn er wird Ge ver flehen; der 
Hr. Recenf. aber hat ße, wie ich aus dem Zufatz fehe, 

•ganz unrichtig verfianden , und wird allerdings eine fchlech- 
•te Mühlenruthe darnach verfertigen laffen. Dafs aber die 
Erfahrung, worauf ich mich in meinem Werke berufen 
hatte, jedem, der die angegebene Einrichtung (aber nicht 
fo , wie der R-ecenf. ße kommentirt) befolgen will, dasVor- 
theilhafte darin zeigen werde, dafür darf ich nach den forg- 
fältigften' Unterfuchungen bürgen. Bey einer richtigen Er­
fahrung kommt es in foweit, als fie einen bewahrten Vor­
theil an die Hand giebt, gar nicht einmal darauf an, ob 
fie mit bisherigen theoretischen Vorfchriften übereinftimmt; 
'wohl aber gebührt.der Erfahrung , über alles , was der Theo­
retiker zur Verbefferung vorfchlagen kann , zu entfeheiden.

Der Recenf. tadelt den Satz : „ Was man an Kraft ge- 
,winnt, verlieret man an Zeit”, als befremdend, und 

nicht allgemein geltend. Dafs dies indeffen bey den meh­
reren Einrichtungen der Fall ift, ift gewifsj dafs ander« 
diefen Satz vor mir behauptet haben, ift gleichfalls wahr. 
Ob der Satz aber gleichwohl nicht allgemein gelten kann, 
darüber befcheide ich mich, nicht entfeheiden zu können; 
glaube aber, dafs es in einem Buche, das keine theoreti­
fche Abhandlung über die Mechanik enthält, nicht fo ge­
nau darauf ankomme-

Weiter fagt der Recenf.: „Bekanntlich haben die Her­
ren Euler, Karften, u. a., immer geglaubt, der Wind 
wirke auch bey den Windfiügeln als eine relative Kraft, 

, wie das Waffer bey dem unterfchlägtigem Wafierrad; dafs 
” nun____ feinem Hang zur Satyre zulchreiben.” - Herr 
Recenfent! Seit wann verräth man Hang zur Satyre, wenn 
man arglos, und ohne den geringften Seitenblick auf die­
fen oder jenen verdienftvollen Mann, der anders glaubte, 
feine Meinung vorträgt ? Ihr Schlufs ift nicht allein duch- 
aus falfch, fondern auch durchaus beleidigend; denn er 
greift meinen Charakter an. - Meine Meinung, dafs es 
mit der Wirkung des Windes auf die Windflngel (obgleich 
er eine relative Kraft ift) eine andere Bewandmfs habe, 
als mit der des Waffers bey dem unterfchlägtigen Rad, grün­
det fich hierauf: der Windftrom ftrömt zwifchen die 4 
Windflügel hindurch, treibt fie nicht vor fich hin , fondern 
keilt fie zur Seite aus. Die Windflügel, welche bey der 
Welle fehr langfam, nach den Enden zu aber immer ge- 
fchwinder zur Seiten weichen, und daher ihre mittlere Wei. 
chung zu beobachten ift, ftehen beftandig mit einer Flache, 
.und faß auch mit einer Stärke gegen den Wind, fie mo- 

gen gefchwind oder langfam gehen} und da ihre mittler« 
Keilfläche auf 6 Fufs Länge nur 1 Fufs Fall vor dem Win­
de hat, diefer aber mir grofser Schnelligkeit fortftrömt, 
wenn er blos die zum Mahlen erforderliche Stärke hat: fo 
kann das geschwindere Weichen der Windflngel die Wir­
kung des Wundes faft ^'ar nicht fchwäiHn. Ein anders 
ift es mit dem Waffer bey dem tinterfchlügtigen WafferradJ 
welches nicht zur Seite weicht, fondern gerade vorweg ge- 
drückt wird ; weswegen auch die Kraftäufferung des Waf­
fers defto fchwächer werden mufs, je gefchwinder fich da» 
Rad umdrehet. Dies ift meine Meinung. Der Hr. Rec., 
der als folcher fie zu prüfen haue, fand bequemer, fiemit 
einem übermal meinem Hang zur -Satyre zuzufehreiben.

Der Recenf. fchliefst mit Anführung des Satzes: „Da 
,, das Waffer nach feinem verfchiedenen Fall wirket, mit- 
,, bin fein Lauf und feine Wirkung verfchieden ift; foläfst 
„fich die Einrichtung nicht beftimmen”, als abfurd gegen 
bekannte allgemeine Vorfchriften zur Einrichtung von Ma- 
fchinen und Mühlen. Ein Sachkundiger hält einen Satz 
für ungereimt, weil er es ift; ein Unkundiger hält ihn 
auch wohl dafür, weil er ihn nicht verliehet, oder nicht 
anzuwenden weifs. Folgendes mag entfeheiden, in wel­
chem Fall der Hr. R.ecenf. fich befand. Die R.ede war von 
unterfchlägtigen Wafferrädern, und der beregte Satz nach 
dem Zufammenhang mit dem übrigen (P. 479 angeführten 
£0 zu verliehen : da diefe Waffermühlen bey Seen angelegt 
werden, diefe aber ganz verfchiedenen Fall haben, z. B. 
auf eine beftimmte EäKge, hier 6, dort 4, und anderswo 
nur 2 Fufs erhalten werden können, da fie gleichfalls auch 
bey grofsen Strömen angelegt werden; fo kann eine einzi­
ge beftimmte Einrichtung, in R.ückficht auf die Verfchie- 
denheit der Fälle der Ströme, nicht jeden Orts angewapdt 
werden. Nach diefer Verfchieden h eit der Kraft mufs viel­
mehr auch, eine verschiedene Einrichtung mit dem Werke 
getroffen werden, das dadurch in Bewegung gefetzt wer­
den foll. Das leidet doch wohl keinen Widerfpruch?

Dafs übrigens Hr. Recenf., obgleich ich als Profefflo- 
nift in diefem Stück die Nachficht erwarten konnte, um 
■die ich bar, über meinen Ton, und vielleicht nicht ftreng 
genug gewählten Ausdruck , fpöttelt ; dafs er mich 
gegen Männer, zu denen ich ehrerbietig hinauf, nicht 
aber fpöttifch auf fie zur Seite blicke, der Satyre befchul- 
digt, und mich überhaupt nicht mit der Urbanität behan­
delt hat, die jeder, der nach Linern Vermögen zum allge­
meinen Beften wirkt, zu erwa ren berechtiget ift: das be­
merke ich blofs, und — ftelle mich mit meinem Richter 
vor den Richterftuhl des Publikums.

Lorentz Claufsen.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 92.

Mittwochs den 4ten September 1793»

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Verzeiclmifs
der auf der Univerfität zu ^ena für das halbe ^ahr 
von Michaelis 1793. bis Ofiavn 1794. angekündigten 
r ovlefungen,

I. Gottesgelahrthhit.
Exegetifche Karlefungtn. Ueber das alte Teftament. 

Hr. Prof. Paulus erklärt den Pentateuch. Ilr. Adj. Haller 
die Weiflagungen u. Klaglieder des Jeremias. Ueber 
das neue Teftament. Hr. GKR> Griesbach erklärt den 
Brief an die Romer nebft den kleinern, paulinifchen 
Briefen. Hr. Prof. Paulus erklärt die Apocalypfe, das Evan- 
gelium und die Briefe Johannis nebft den übrigen katholi. 
fcfan Briefen. Hr. Adj. .Haller den Brief an die Ebräer.

Die ganze Dogmatik n. d. Morus lehrt Hr. D. Schmid. 
Den erften Theil der Dogmatik Hr. D. Ziegler-, die gante 
Glaubenslehre aber nach Henke Hr. Prof. Paulus.

Die Gefchichte der Glaubenslehren erzählt Hr. D. Zieg­
ler. Ebenderfelbe wird in öffentl. Vorlegungen die Ge­
fchichte des dog mattfchen Syflems abhandeln.

Die Kritik der Offenbarung infunderheit der chriftlichen 
lehrt Hr. D. Schmid öffentlich.

Die theol. Moral träge Ilr. D. Schmid nach feinem Lehr­
buche vor.

Den erften Theil der Kirchengefchichte erzählt Ilr. 
GKR. Griesbach, n. SchrÖckh.

Pafluraltheolc-gie lehrt Hr. D. Schmid u. Hr. Confift.R. 
Oemler.

Die geiftliche Beredfamkeit lehrt Hr. D. Schmid nach 
feiner Anweifung zum populären Kanzeivortrag und ver­
bindet auch Hebungen damit.

K atechetifche Hebungen ftellt Hr. D. Schmid an; auch 
«rbietet fich dazu Hr. Confift. R, Oemler.

H. Rechtsgelahrtheit.
Die Encyclopädie der Rechtswiffenfekufteri tragt IIr. D. 

Becker nach Schotts Lehrbuche vor.
Die Gefchichte der Rechte erzählt Hr, D. v. Eckardt 

n. Selchow.
Inßitutionen lehren Ilr. Hfr. Reichardt u. Ilr. D- Becker 

a. d. Höpfnerfchen Ausg. des Heir.ecciufi.
Die Bandelten Hr. GIIR. v. Eckardt und Hr. Hofr. 

Reichardt. Den Titel der Pandecten de verlor, ßgnif. er­
läutert Hr. QHR. V. AcWrff öffentlich.

Die Lehre von den Varmund/chaften trägt Hr.Hofr.Äei- 
•Äardt öffentlich vor.

Das Lehnrecht lehrt Hr. Hofr. Schnauben n. Böhmer*
Das Kirchenrecht lehrt Hr. D. Schröter n. Böhmer, 

Ueber einzelne Punkte des katholifchen Kirchenrechts in 
Deutfchland hält Hr. Hofr. Schnauben öffentl. Vorlefungeu.

Das deutfehe Staatsrecht lehrt Hr. Hofr. v. ScheUwitz 
und Hr. Hofr. Schnauben n. Pütter.

Das deutfehe Frivatrecht tragen vor Hr. GJR. Walch 
n. Selchow, Hr. Prof. Hufeland nach eignen Dict^ten, Hr. 
Prof. Schmidt nach Selchow. Das fuchßfehe Privatrecht er­
läutert Hr. D. v. Hellfeld n. Schott öffentl.

Das peinliche Recht lehrt Hr. D. Schröter u, Hr. D. 
Werther n. Koch.

Die ftreitigen Lehren des Griminalrechts erläutert Hr. 
GJR. Walch in Öffentl. Vorlefungen.

Das Eherecht trägt Hr. Hfr. Hennings öffentlich vor.
Ueber den kleinen Struv lefen Hr. D. Werther, Hr. D. 

v, Hellfeid u. Hr. D. v. Eckardt.
Ueber die gerichtlichen Klagen und Einreden mit prak. 

tifchen Uebungen verbunden hält Hr. Prof. Schmidt n. fs. 
Vaters Lehrbuche Vorlegungen.

Die Theorie des gerichtlichen Prozeßes tragt Hr. GJR. 
Walch n. d. Danz vor. Ebendiefelbe lehrt» Hr. Hofr. 
v. Schellwitz n. Knorr; Hr. Prof. Schmidt n. fein. Lehr­
buche.

Den Reichsprocefi lehrt Hr. Hofr. v. ScheUwitz- und 
Ilr. Hofr. Schnauber n. Piit er.

.Anleitung zum Procefs durch praSifche Uebungen giebt 
Hr. D. Kölker nach Danz.

Die Rgferirkunft lehrt Hr- GJR. Walch p. f. Lehrbu­
che, ferner Hr. Hfr. v. Schellwitz u. Hr. D. Kölker n. 
Hommel.

Zur auffergerichtlichen Praxis giebt Hr. D. Mereaut 
zur Kanzteyprexis Hr. D. Schröter n. Elfäfler Anleitung.

Ein Difputatorium hält Hr. GJR. Walch.
Examinatoria über die Inftitutionen und PandeUen hal­

ten Hr. D. Schröter, Hr. D- Kölker, Hr. D. Werther, Hr. 
D. v. Hellfeld, u. Hr. D. Becker.

III. Aiazneygelahatheit.
Oeffentlich wird Hr. Geh. Hofr. Gruner einige Kapp, 

des Celfus de Medicina erklären.
Anatomie lehrt Hr. Hofr. Loder.
Ofieologie trägt Hr. Hofr. Loder, Hr. D. Schenke, Hr. 

D. Bretfehneider u. Hr. Doctorand Succow vor.
Phyßologie trägt Hr. Hofr. Loder vor, u. erläutert fie 

durch Verfuche und Präparate.
(4) Z
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Medicinifche Anthropologie in Verbindung mit gericht­

licher Arzneywiffenfchaft trägt Hr. Hofr. Loder n. feinem, 
Lehrbuche vor.

Die allg. u. befondre Pathologie lehrt Hr. Hofr.Nicolai, 
die allgemeine Hr. Geh. Hofr. Gruner n. Gaubius, auch 
Hr. D. ßretfchneider u. Hr. Dd. Succow.

Die venerifhen Krankheiten u. ihre Kur handelt Hr. D. 
ßretfchneider ab.

Materia medica lehrt Hr. Hofr. Nicolai, Hr. Hofr. 
Stark, Hr. Rth. Hufeland n. Mönch, Hr. KR. v. Hellfeld 
n. Hr. D. ßretfchneider n. Mönch.

Pharmacie lehrt Hr. Prof. Fuchs n. Hagen.
Allgemeine Therapie lehrt Hr. Geh. Hofr. Gruner n. 

Ackermann u. Hr. D. ßretfchneider.
Die befondre Therapie der hitzigen und chronifchen 

Krankheiten nach Seile’s medicina clinica lehrt Hr. R. 
Hufeland.

Chirurgie lehrt Hr. Prof. Hallbauer.
Praktifche Arzneywiffenfchaft lehrt Hr. Geh. Hofr. 

Gruner n. Vogel. Auch ift dazu Hr. KR. v. HeSfeld erbötig.
Diätetik der Gelehrten trägt Hr. KR. v.Hellfeld, n. f. 

Lehrb. vor.
Die Kunfi Recepte zu fchreiben lehrt Hr. Hofr. Nicolai, 

Hr. Prof. Hallbauer n. eign. Dictaten, und Hr. D. ßret­
fchneider.

Populäre Arzneywiffenfchaft trägtHr.D. ßretfchneider vor.
Gerichtliche Arzneywiffenfchaft lehrt Hr. 'Prof.Hallbauer.
Politik für Aerzte trägt Hr. Hofr. Stark vor.
Heber die Hebammenkunß hält Hr. Hfr. Stark Vorle- 

fungen. Ueber die Krankheiten der Weiber und Säuglinge 
Hr. D. Stark.

Die Lehre von natürlichen Geburten und der dabey zu 
leiftenden Hülfe erklärt Hr. Hofr. Loder.

Die natürl. u, widernatürl. Geburten handelt Hr. Dd. 
Höhler ab.

Die klinifchen medicinifcfi* chirurgifchen Uebungen fe­
tzen Hr. Hofr. Loder u. Hr. R. Hufeland gemeinfchaftlich 
fort. So wird auch Hr. Hofr. Stark in Verbindung mit 
Hn« D. Stark fein Clinicum fortfetzen. Zu Uebungen im 
Accouchement geben Hr. Hofr. Lader u. Hr, Hofr. Stark 
Anweifung.

Hr. Dd. Köhler wird die Eondagenlehre vortragen.
Ueber die Befiandtheile, Prüfung und Kräfte der Mi- 

neralwajfer u. Gefundbrunnen'befonders in Deutfchland 
hält Hr. Prof. Fuchs Vorlefungen. Ebenderselbe erläutert 
die in der Bibel vorkommende Krankheiten u. Naturpro- 
ducte Öffentlich.

Ein Examinatorium über medic. u. chirurgifche Praxis 
hält Hr. D. Stark.

Ein Difputatorium hält Hr. Prof. Fuchs.
IV. Philosophie.

Philqfophifche Encyclopädie trägt Hr. Adj. Kir/fen vor.
Kritik der reinen Fernunft lehrt Hr. fk. Reinhold n. fein. 

Verf. einer neuen Theorie des Vorftellungsverm. u. n.Kants 
Krit. d. rein., Vern.

Logik und Metaphyfik lehren Hr. Hofr. Hennings, Hr. 
Hfr. Ulrich, und Hr. R. Reinhold.

Die Lehre v, der Freiheit handelt Hr. Hofr. Ulrich in 
den Ferien ab.

Die reine und angewandte Logik lehrt Hr. Prof. Schmid.
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Kritik der praSifchen Femünft lehrt Hr. Adj. Niet* 

hämmer n. Kant.
Philof. Moral lehrt Hr. Prof. Schm'4, n. f. Auszug*, 

und Hr. Adj. Niethammer n. f. Dictsten.
Natürliche Theologie lehrt Hr. Hofr. Ulrich öffentlich«
Die philof. Anthropologie trägt Hr. Hofr. Ulrich vor. 

Zu ebenderfelben ift Hr- Adj. Forberg erbötig.
Naturrecht lehren Hr. Prof. Hufeland Ur. Hofr. Hen­

nings n. Höpfner u. Hr. Hfr. Ulrich n. ihr. Lehrbüchern.
Empirifche Pfychulogie lehrt Hr. Hofr. Hennings u. 

Hr. Prof. Schmid nach f. Lehrbuche.
Gefchichte der Fhilofophie erzählt Hr. Hofr. Ulrich und 

Hr. R. Reinhold.
Pädagogik lehrt Hr. Hofr. Schütz.
Difputirubungen hält Hr. Hofr. Ulrich.

V. Mathematik.
Arithmetik lehrt Hr. Prof. Fifcher n. f. Lehrb.
Reine Mathematik Hr. Prof. Folgt u. Hr. Prof. Fifcher 

nach ihren Lehrbüchrn.
Algebra lehrt Hr. Prof. Fifcher n. fein. Lehrb.
Angewandte Mathematik Hr. Prof. Fifcher n. f Lehr­

buche.
Praktifche Geometrie lehrt Hr. D. v. Gerfienbergk, 

Die Markfcheidekunfi ebenderfelbe.
Agronomie lehrt Hr. Prof. Folgt öffentlich.
Bürgerliche Baukun/t und Hydrotechnik Hr. D. v, Ger­

fienbergk.
Militairifche Encyclopädie trägt Hr. D. v. Gerfienbergk 

vor»
VI- Naturwissenschaften,

Thetv. und Experimentalphyfik lehrt Hr. KR. Succow 
u. Hr. Prof. Neigt, beyde nach Erxleben. Auch ift dazu 
Hr. Prof. Fifcher erbötig,

Chemie trägt Hr. Prof. Göttüng n. Hagen vor.
Die Noturgefchichte des T.hier-u. Mineralreich! lehrt 

Hr, Prof, ßatfch.
Mineralogie lehrt Hr. Adj. Lenz n. f. Lehrb.
Ueber die Gebirgskunde wird Hr. Prof, ßatfch öffent­

liche Vorlefungen n. Voigt halten.

VH. CAMKnAtWISSENSHArTEN.
Cameralwiffenfi haften lehren Hr. KR. Succow n. f. An« 

fangsgründen u. Hr. R. Stumpf nach Dictaten.
Forftwiffenfchaft Hr. KR. Succow und Hr. R. Stumpf 

n. Jung-
Oekonemie trägt Hr. R. Stumpf n. Beckmann vor.
Zu einer Ueberficht der fämmtlichen Cameralwiffenfchaf- 

ten nebft der dazu gehörigen Bücherkunde wird Hr. R. 
Stumpf Anleitung geben.

Fieharzneykunfi lehrt Ilr- R. Stumpf.

VIH. Historische Wissemsoiiaften.
Reichsgefchichte trägt Hr. Hofr. Heinrich vor.
Die europäifche Staatengefchichte erzählt Hr. Hofr. 

Heinrich und ;Hr. Prof. Fabri n. Meufel; desgleichen Hr.* 
D. Mereau.

Die franzöfifche Gefchichte lehrt Hr. Prof. Fw&riöffentl.
Zur fächfijchen Gefchichte ift Hr. Hofr. Heinrich erbötig- 
Di-.lomatik lehrt Hr. D. Meveau n. Gatterer.
Statiftik trägt Hr- Prof, Nbri «. Meufel vor.

Die
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Die Statiflik der Oefierreichifehen und Preußif. Stcat-’n 

tragt ebenderf. n» Kraufe vor, die der übrigen tüchtigen 
deutfchen Staaten n. Dictaten-

Geagraphie lehrt ebenderf. n. f. Lehrb«
IX. Philologie.

Die hebräifcheSrammatikiehrtFIr.Ac^.HaSer n.Schrödev
Die ■dnfangsgründe der chaldäifchen u. fyrifchen eben- 

derfelbe n. Michaelis.
Die Anfatigsgründe des Arabifehen wird Hr. Prof. Pau. 

lut u. Hr. Adj. Halle* lehren.
Von giechifchen u. lateinifchen Autoren erklärt Hr. 

Ufr. Schütz Xencphontis memsvabilia Socratis , na.h feiner 
zweyten Ausgabe, und des Xpulejus Schrift de deo Socra- 
tif. Hr. Hofr. Ulrich die Bücher des Cicero de ßnibus bono­
rum et mahrum; Virgilii Georgica Hr. Adj. Lenz,

Aufserdem erbieten fich zum Unterricht in der griechi- 
fchen und lateinifchen Sprache Hr.Dr. Pennemann und Hr. 
Dr. Czolbe.

X. Literargeschichte.
Die Bücherkunde der Literargefchichte tragt Hr. Hofr. 

Schütz öffentl. nach d. I. Th. v. Eyrings. Ausgabe v. Heu­
manns Confpectus vor.

Die aüg- Literargefchichte lehrt Hr. Hofr. Ulrich und 
Hr. Dr. Czolbe; erfterer verbindet in zwey verfchiedenen 
Stunde*) die Kun ft gefchichte damit.

XI. Wissen schatten überhaupt. '
Die allgemeine Encyclopädie trägt Hr. Hofr. Schütz 

nach Efchenburgs Lehrbuch der Wiffenfchaftskunde vor. 
Zu ähnlichen Vorlefungen erbietet fich auch Hr. M. Czolbe.

XII. Neuere Sprachen.
In der franzößfchen u. englifchen Sprache ertheilen die 

öffentlichen Lectoren , die Hn. Boulet, Nicholfon und Pier- 
ron Unterricht. Außerdem geben noch die Hn. Dyrr und 
Quant in der franzöiifchen und Hr. de Kalenti in der ita- 
lienifchen Sprache Unterricht.

XIU. Freye Künste.
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler.
Im Fechten----------- Hr. Hauptmann v. Bringen.
Jm Zeichnen — — Hr. Zeichenmeifter Oehme.
In der Mufik die Hn. Schiek, Eckhard und Richter.
Im Tanzen Hr. Tanzmeifter Hejfe.

11. Ankündigungen neuer Bücher.
Jena, bey J. M. Maucke, find folgende neue Bücher 

zur leipziger M. Meße zu haben:
- 1) Memoiren des Marfchalls Herzogs von Richelieu u. f. 

w. VI- und. VII. Th. aus dem Franzöfifchen.
Der gelehrte und Sachkundige Hr. Verf. befriedigte in 

den fünf erften, in meinem Verlage deutfch erfchienenen 
Theilen die Erwartung der Lefer vollkommen: Data zur 
Mähern und genauem Kenntnifs der Gefchichte und dekZu- 
flandes von Frankreich darin zu finden. Ich fchmeichle 
mir , dafs der Beyfall, mit welchem diefe bereits fchon er­
fchienenen Theile vom lefenden Publico aufgenommen find, 
fich durch die Herausgabe des öten u. ,7ten Theils noch 
merklich erhöhen wird, da Gefchichtskenner von Proft ffion 
diefe Theile im Original gelefen und fie für die neuere Ge­
fchichte diefes Reichs als vorzüglich intereflant, befonders 
Was zur Kenntnifs der Quellen und Urfachen des blühen­
den Zuftapdes, wie auch Verfalls, bis auf die gegenwärtige 
Lage von Frankreich betrift, gerühmt habe.u

2) Beyträge zur Berichtigung bisheriger Mißterßändniffe 
der Philofonhen , von Karl Leonhard Reinhold, Prof, 
der Philofophie in Jena, zweiter Band, und

3) r^^gemeine Sammlung hifior. Memoires vom zwölften 
Jahrhundert bis auf die neueften Zeiten, herausgege-- 
ben von Friedrich Schiller, Prof, der Philofophie in 
Jena, zweyte Hbtheilung, fechfter Band.

Beyde Verfaffer und Herausgeber find als Männer be­
kannt, deren Namen für den Werth ihrer Schriften bürgen- •

Bekanntmachung eines neuen Bilderbuchs für Kinder, 
wovon in unterfchriebener Buchhandlung der weitere Plan 
zu haben ift, und die bereits fertigen Zeichnungen und 
Kupferabdriicke zu fehen find.

Ein Freund der Jugend, der fich mit ihrem praktischen 
Unterrichte feit einerlangen P*.eihe von Jahren befchäftiget 
hat, wird folgendes Werki

Neue Vildergallerie für junge Sohne und Tochter zur an­
genehmen und nützlichen Selbfibefchäftigung aus dem 
Reiche der Hatur, Kunjlt Sitten und des gemeinen 
Lebens, mit i5o Abbildungen nach den beften Origi­
nalen gezeichnet und geftochen

in meinem Verlage herau geben. Der Hauptzweck die­
fes Werks ift, die Fähigkeiten und das natürliche Gefühl 
der Kinder zu wecken, und ihren Kopf mit richtigen Be­
griffen zu bereichern. Es wird fich vorzüglich über folgen­
de Gegenftände verbreiten: l) Naturgefchichte, i) Natur­
lehre, 3) Aftronomifche Geographie, <0 Chronolögifche 
Wichtigkeiten, 5) Gefchichte und geographifch- hiftori- 
fche Darftellungen, 6) Mythologie, 7) Darftellungen aus 
dem gemeinen Leben , Moralifche Erzählungen, 9} Bei- 
fpiele zur Bildung des Gefchmacks, 10} Gefundheitsleh- 
ren u.dgl. Mit praktischem Interefie , in einer leichten fafs- 
lichfen Schreibart, der wefentlichen Eigenfchaft eines Kin­
derbuchs, wird der Verfaffer diefe Gegenftände darftellen, 
und der Verleger wird für die äufsere Schönheit alle mög­
liche Sorgfalt anwenden. Es wird hierbey der Weg der 
Pränumeration eingefchlagen , nicht aus merkantilifchen 
Abfichten, fondern um daffelbe den Liebhabern nicht nur 
wohlfeiler überlaffen , fondern fie auch mit belfern Kupfer­
abdrucken verfehen zu können. Die Vor-und Zunahmen 
der Kinder, für welche pfänumerirt wird, füllen dem Wer­
ke vorgedruckt werden. Es erfcheint im Oktober 1793. 
und koftet im Pränumerationspreife mit fchw. Kupfern 
I Rthlr. 12 gr. mit illum. Kupf, a Puhlr. 8 gr. .Es foll 
auch davon zugleich eine franzöfifche Ueberfetzung gelie­
fert werden.

Wilhelm Oehmigke der Jüngere, 
Buchhändler in Berlin. .

Wir ir.d entfchleffen , eine periodifche Schrift, unter 
dem Titel: Philofophifche Bibliothek herauszngeben. Der 
Zweck diefer Schrift, zu der mehrere bekannte Philofe- 
phen Beyträge liefern wollen, geht dahin, aus den wich- 
tigften neuern philcfophifchen Schriften Auszüge zu liefern, 
und fie mit Anmerkungen zu begleiten. Die Auszüge fei­
len fo kurz als möglich feyn, jedoch feil in ihnen der In­
halt der Schrift vollftandig und fafslich dargeftellc und dar­
auf gefeiten werden, dafs das eigenthümliche des Verfaffers 
nicht verlohnen gehe. In den Anmerkungen werden wir 
befcheidcn unfere etwanigen al weichenden Meinungen mit 
Gründen vertragen oder Vergleichungen. zwilchen den Aus-

G9 Z 2 fprü- 
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fprüchen mehrerer Phibfophen über einen und denfelbcn 
Gegenftand anftellen. Wir werden auch zuweilen eigne 
Abhandlungen liefern, welche fich auf die dargeftelltea 
Werke beziehen. Wir wollen freylich die neueften Schrif­
ten uns zum Hauptaugenmerk machen, aber doch auch die 
akern nach und nach nachholen ; ausfchliefsend wollen wir 
kein Syftem begünftigon. 'Der Inhalt des l, Stücks wird 
felgender feyn: i) Heydenreichs Philofophie der natürli­
chen Religion, 2) Platners Aphorismen, und zwar, in fo 
fern fie di« kritifche Philofophie prüfen, und Betrachtungen 
aufftelien , welche ihr entgegen find, nebft einer Abhand­
lung über den Unterfchied der kritifchen und Platnerfchen 
Philofophie, 3} Heydenreichs Originalideen, etc.

Diefe angekündigte Schrift erfcheint auf unfere Koften, 
end wird in allen guten Buchhandlungen zu haben feyn. 
Das Stück wird 16 bis ig Bogen enthalten, und brochirt 
in einbm gefehmackvollen Umfehlage ausgegeben werden. 
Drey Stücke machen einen Band. Wie viel Bände jährlich 
geliefert werden, läfst fich nicht voraus beftimmen,

Berlin, den iS. Auguft 1753,
D. Kiefewetter, 

Profeffor der Philofophie. 
Carl Friedrich Fifcher, 

Prof, der Gefchichte am adel. Kadetten Corps.

Hoch ein Wert über die Coir.pendiofe Bibliothek.
Da es einem Freunde diefes Inftituts gefallen hat, in 

No. 83. des Intel]. Bl., das Publikum von neuem darauf 
aufmcrkfam zu machen; fo benutze ich diefe Gelegenheit, 
einige irrige Meinungen darüber zu berichtigen. 1) Meh­
rere ftehen in den Wahn •: „ich fey der alleinige Verfaffer 
der ganzen Bibliothek“ und würden fich freylich in diefem 
Falle nicht viel Gutes vom Ganzen zu verfprechen haben. 
So fehr fich dem Kenner diefer fonderbsre Gedanke von 
felbft widerlegt, fo fprechen doch die allermeiften die 
fewagteften Urtheile nach, ebne fie zu prüfen, und um 
dieferwillen erkläre ich : dafs felbft von den bisher er- 
fchienenen Abtheilungnn und Heften der Bibliothek das 
aUerwenjgfte von mir und ausfchüeffend nur das erfte Heft 
des Freymaurers meine Arbeit allein fey; diefes 
arbeitete ich theils fürs grofse Publikum, theils für die 
Mitarbeiter der Bibliothek aus, uni an diefem Probeftück 
den eigentlichen Sinn und Zweck des Plans und die Art 
feiner Bearbeitung deutlich zu machen, Meine Bcyt äge 
werden künftig um fo überflüffiger werden, da die aller- 
meiften Abiheilungen von mehr .als einen .Kenner der Wif- 
fenfehaft felbft bearbeitet zu werden das Glück fehaben, 
(wie z. B. der Geistliche, Mineralog, Botaniker, Rechts­
gelehrte beweifen können} und meine Zeit kaum zu den 
Geschäften der Redaktion zureichen will. ?) Glauben 
viele: „die Bibliothek folle eine- Modelektüre und ihre 
„Hefte einen flüchtigen Zeitvertreib für einige neugierige 
.-.Augenblicke gewähren“ und wundern fich dann über den 
efnften Innhalt, über den gedrängten Reichthum von Ideen 
und Sachkenntniffen, über die feientififche Anordnung unjd 
den kurzen, wortarmen Vortrag. — Aber die Bibliothek 
foll nichts weniger als ein ainuficendes I .efebuch feyn, foiir- 
dern: ein Repertorium der wichtigßen und gemeinniitxigßen 
Begriffe «Her unter uns bis itzt cKltivirten Kenntniffe und 
Wiffenfchaften. Sie feil durch Wohlfeilheit, durch ihre 
kleinen Abtheilungen und fucceffiven Lieferungen, fo wie 
durch ihre gedrängten und dennoch vollßändigen Auszüge, 
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dem unvermögenden Freund der Wiffenfchaften, fo wie 
allen denen zu ftatten kommen, welche durch ihre Lage 
(auf dem Lande z. B.) von den Quellen der Literatur 
abgefchnitten find, keine grofsen Bibliotheken zur Hand 
haben und fich doch bald über diefen, bald über jenen Ge- 
genftand aufzuklären und dann ein reichhaltiges Handbuch 
zum Nachfchlagea zu befitzen wünfehten. Daher 3) der 
Kenner für fein befondres Fach und Studium hier keine 
neuen Aufklärungen erwarten mufs. So ift z. B. der Geiffliche 
nicht für den gelehrten Theologen beftimmt, fondern für al­
le übrigen Stände welche ein ßedürfnifs haben, aus der ge­
lammten Religionswiffenfchaft dasjenige kennen zu lernen, 
wasfie auch in ihren Lagen iuterefliren, was ihnen in ihren 
Verhältniffen nützen und was ihnen überhaupt fchon der alh 
gemeinenGeiftes-Ausbildung wegen,ohne theologifche,gelehr­
te Vorkenntniffe nur davon zu faßen möglich ift. — Uebri- 
gens arbeitet itzt eine Preße allein für die Bibliothek; fo 
dafs Heft auf Heft erfcheint. Diejenigen Abtheilungen, 
welche die meiften Intereffanten finden, werden in den 
Contiunationen am fchnellften gefördert, fo dafs alfo über 
die fehnellere Fortfetzung einzelner Abtheilungen blofs das 
Bedürfnifs des Publikums entfeheiden wird.

Gotha, im Aug. I7P3- Andre,
Vorfteher einer Erziehungsfamilie

Wenn irgend eine religiöfe Handlung, fowohl wegen 
ihres- Abficht, als auch wegen ihres Einflußes in die mora- 
liftbe Befferung, Ehrfurcht verdient, fo ift es gewifs das 
heilige Abendmahl. Aber wenn jene Abficht erreiche und 
diefer Einllufs befördert werden foll, fo ift aucfj 
wendig, dafs, der grofsen Menge, Anleitung zur wiirdi. 
gen Feyer des Abendmahls gegeben werde, Diefs ge* 
f-hiehet nun in unfern gewöhnlichen Kommunionbüchern. 
Diefe find alfo unter den Erbauungsbdchern immer von 
Erheblichkeit, und es kann durch fie ungemein viel Gutes 
befördert oder verhindert werden, je nachdem fie befchaf- 
fen und. Nun haben wir zwar verfchiedene neue und 
zweckmäßige Kommunionbücher,. aber fie find bey weitem 
noch nicht fo allgemein verbreitet, als der Freund der ver­
nünftigen Erbauung wÜHfchen möchte: welches entweder 
daher kommen mag, weil fo Viele gegen alles Neue im­
mer noch mifstrauifch find, oder auch, weil diefe Bücher 
gemeiniglich mehr koften, als Mancher auf ein Kommunion­
buch zu verwenden geneigt ift.

Ich habe mir daher yorgenomjnen, ein vollftändiges 
Beicht- und Konintuni tn’ Buch

um einen wohlfeilen Preis herauszugeben, Da ich diefs 
Buch auf meine Koften herausgebe, und gern zum Vor­
aus wißen mochte, wie ftark ich ohngefähr d;e Auflage 
machen könnte, fo mufs ich den Weg der ^ubfkription 
einfehlagen. Wer alfo bis zum erften October diefes Jahres 
fubfkribiret, erhält das ganze Buch, welches etwa zwölf 
Pogen ausmacheu wird, für 4 gr. Sdphfifch. Von den 
übrigen, welche in den Buchhandel kommen, koftet dann 
das Exemplar 6 gr. Briefe erbitte ich mir frey. Meine 
iiiiswärtigen Freunde, welche diefe Anzeige ausgeben, find 
geneigt, Subfkripüoo anzunehmen.

Naumburg, im Iunii,i793.
Johann Chriftian Förfter, 

Domprediger.
Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hot. 

commifläir Fiedler das Subfcriptionsgefchäfr übernommen*
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LITERARISCHE NACHRICHTE N.
I. Chronik deutfdier Univerfiläleim

Koni gsb er g, ,

Den 19 May lud der Prof, der Gefchichte, Beredfam- 
keit und Ppefie, Mangelsdorf, zur öffentliehen Feyer 

des Andenkens des ehemaligen preuf». Staatsminifters und 
Oberburggrafen von ßvhd durch ein Progr. von i Fd’io- 
bogen , darinn er von der Wohlthätigkeis diefes Minifters 
gegen die hiefige Univerfität redet, ein. Auch kündigte 
er in einem andern Programm (.auf i Fo!. Bogen) die 
Feyer des Tages, der dem Andenken eines andern Preufs, 
von Adel bey unferer Univerfität beftimmt ift, an.

Am 22 May ward der«. ÄoWi/cÄeGedächtnifstag durch 
die Rede eines jungen Studierenden Carl Chriftoph §efter, 
der de juftitiae laudibus fprach und von Prof. Mangelsdorf 
aufs Catheder geführet ward, begangen.

Am 23 May redete Hr. Prof. Mangelsdorf de fapientia, 
quam Fridericus a Groeben in cohdendo literarum banique 
moris feminario viril inteUigentioribus comprobavit.

Am 27 May difputirte der Dvoctorand Levi SamueJ 
Sobernheitn, unter des Prof. D. Metzgers Vorfitz da callo 
luxuriante. (2 Bog- 4- b. Hartung.)

II. Todesfälle,
Leyden. Am I2ten Auguft d. J. ftarb an einer lang­

wierigen Bruftkrankhejt Hr. Heinrich Albert Schultens (ein 
Enkel des grofsen Albert Schultens') Profeflbr der 1'lorgen- 
läudifchen Sprachen und Jüdifchen Alterthümer in einem 
Alter von 44. Jahren und fechs Monaten. Nicht nur die 
Orientalifche 1 Ätteratur, fonnem auch Gefchichte, Philofo- 
phie und fchöne Wißenfchaften leiden durch den frühen 
Tod diefes auch von Seiten des Herzens vortreflichen Man­
nes einen herben Verluft. Wenigftens wird es für Leyden 
fchwer halten, ihn fo ganz zu erfetzen, wie der Verluft 
des geschickten Prof, der Aftronomie und Hydraulik C. 
Hainen, der vor einigen Monaten leider auch fchon im 
Spften Jahre feines Alters ftarb . durch einen jungen Ge­
lehrten von grofsen Talenten Hn. Peter bheuwhnd , bishe­
rigen Leiter der Schiffartkunde beym Amfterdammer Athe. 
nauni glücklich wieder erfetzt ift. Möchte doch unfer

Xku”ien feinem Freunde Schultens ein fchriftliehes Denk- 
mahl fetzen!

III. Beförderungen.
Marburg.. Der bisherige aufferorden dicke Profeflbr 

„ und PrediSsr an der hiefigen Stadtkirche
Hr. A. IV. yußi ift zum ordentlichen Pr-feßu? Philolb’

ernannt worden. Die durch Schrödel Tod endigte" 
lofeliur aer orientahfchen Sprachen 'hat der bisherige Pri. 

vatdocent in Göttingen Hr. Joh. Melch. Hartmann a*J 
Nördlingen erhalten.

IV. Vermifchte Nachrichten.
Paris comAgril _ Es ift ,,fauch. an, 

Blatt der A, L. Z. vom vor. Jahr) bekannt, daf. die 
demie dör Wiflenfchaften in Paris die Erlaubnis erhaben 
natte, vermiedene ihr zugehörige Koftbarkeiten zu ver 
kaufen, und fich dafür ein Herfchelfches Teleft 
fch affen. Nun ...... . ---kop anzu­

hat kürzlich die Akademie jene Pretjofen
. ein Stück gediegenes Gold 30,000 Livres 

an Verth, ein goldenes Graphometer, u. f. w. alsBeytra? 
zum Kriege angeboten, und das Gefchenk ift angenommeÄ 
worden. —

worunter z. B.

Oxford. Von den Büchern, welche in unferer Claren- 
donfehen Druckerey unter der Preße find, und wovon ich 
Ihnen voriges Jahr Nachricht gab, ift der Archimede. unter 
folgendem Titel in Folio fchon gedruckt erfchienen: Archi- 
medis qvae fuperfunt omni* cum Eutochii Asealonitae Cam.
wenta- iis ex recenßar.e ffofeßhi ToreUi, Feronenßs, cum 
novavtrjione Latina. , Accedunt Lectiones Variante! ex Cod. 
Medueo et Parißenßbus. Oxonii e Typographeo Ciarendonio 
Der Preiis ift 1 Pf, 5 Sh. und es wir(j von unferm Univer- 
fitätsbuchhändler Cooks und bey P. Elmfly in London ver­
kauft; auch find Abdrücke auf grofs royal Papier zu I Pf. 
iS Sh. zu haben, '

Von der berühmten-und fehr gelehrten Ausgabe der 
Miltonichen Gedichte unfers grofsen leider! zu R-Uh ver 
ftorbenen Wartans ift eine neue Ausgabe erfchienen, die 
einen Beweis von der ungeheuren Belefenheiudes Mannes, 
von feiner umfaffenden Kenntnifs der griech. und röm’

(5-’ A Lite.
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Literatur, von fein r gefuni.n Kritik von feinem feinen 
Gefchmacke giebt; und wie fein- der Mann fortßudierte, 
und feine Werke ferner ausfeilete'! Der Titel iß-: Pcems ' 
upon feuer al Occaßcm, Englifh, Italia» aud Latin, tyffohn 
Milten. lit. Lycidis, L’dUegro; II Penferofo, ^rcide^, 
Comus t Oder, Sonnets, Mifcellinief, Erglifh Pfuiruf, Ele- 
giarum Liber, Epigramniatum Liber, Sulvarum Liber. If’ith 
Notes critical and exglanatmy , and other Illußrations. J'y 
Thomas IfUvton, Prof, ef Paetry and C. Profeffor of Hiß. 
The fecoud edition.

Uisfere erßen Kritiker halten diefe neue Bearbeitung 
für ein wahres Meißerßück ; und bedauern, dafs der ge­
lehrte Mann die Abfichten, welche er mit Miltons Wer­
ken hatte, nicht'ausführen konnte, und durch den Tod 
von fo vielen andern gelehrten Arbeiten abgerufen wurde.

Ich mufs noch bemerken: dafs Dr. Burney, ein Sohn 
des grofsen Mufikers in Ckelfea, einer unferer gröfseßen 
Griechen, einen Anhang über die Griechifchen Verfe von 
Milt™ hinzugefügt hat; der einen Beweifs von der fei­
nen Kritik des Mannes, von feiner ungeheuren Belefen« 
heit in grieihifchen Autoren, und feinem gebildeten Ge- 
fchmäcke giebt,“

In America ift ein zweyter Butler aufgeßanden, ein 
gewißer Trumbull, ein angefehener Rechtsgelehrter, der 
ein Gedicht herausgegeben hat, das außerordentlich reich 
an originaler Laune iß, und .eine Ader von Witz, und

sssüss 7t0

Satyre verrath, die weiter ausgebildet, keiner gewöhnli­
chen Sachen fähig iß. Für Ihren Blumauer, von dem uo 
mir erzählt haben, nnifste das eine herrliche und frucht­
bringende (productive} Lectüre feyn. Der Titel iß: 
Fingclt a modern Epic Poem, in four Cantos; 5th edition 
with explanatory Notes. 147. 5*. 8- Der Innhalt breitet 
fich über die Amerikanifchen Republikaner und ihre güte 
Sache aus, deren Widnrfacher der Dichter mit keiner ge­
wöhnlichen Geifsel züchtigt. Dem Englifchen Royalißen 
mogte wohl nicht feiten heifs dabey werden, yon Seiten 
des Versbaues hat das Buch weniger Verdienße. Ich be­
merke noch, dafs die erße Originalausgabe noch vor dem 
Friedensfchlufs von 1783. in America herauskam, und zur 
Zeit der gröfseßen Unruhen und Gährungen gefchrieben 
Wurde.“ —

----- „Eins der wichtigßen Bücher für den Phi* 
lofophen und Metaphyfiker, welches im vorigen Jahr er- 
fcheien, iß ohnßreitig Stewarts, ((Profeffor der Moral 
zu Edinburgh Elements of the Phylofophy of the human 
JUind, Gegen 600 S. in 4. I Guin.“

V. Berichtigungen.
Der Ur. Generalfuperintendent Loeffler in Gotha iß 

nie, wie manche irrig geglaubt haben, Cenfor derGothai- 
fchen gelehrten Zeitung gewefen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das dritte Quartal der Annalen des Königreichs Preus- 

fen von . 1753. herausgegeben von L. w. Baczko enthält fol­
gende Auffatze:..

1} Leben und Characterzeichnung der verßorbenen 
Amtsrath George Albrecht Damlitius. 2’) Geber Preufsi- 
fche Lehne. 3} Ueber Aettfserungen des Beyfalls und Ta­
dels im Schaufpielhäufe. • 4} Gefchkhte und Topographie 
der Stadt Gilgenburg. 5) Beytrag zur Handelsgefchichte 
von Oßpreufsen. 6) Nachrichten aus Danzig vom Jahr

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Die Gegend um London.

Unter diefem Titel erfcheint nachßens, im Verlagder Dy- 
kifchen Buchhandlung in Leipzig, ein Auszug des für det’t- 
fche'Lefer intereiTahten aus folgendem in feinem Vaterlande 
mit Feyfall aufgeiiömmeneii Werke : 'TkeEhrhrons ofLirndo», 
being au hißorical account öf the towns, ' villäges and 
hamlets within 10. miles of the Capital interfperfed with 
biographieal anecdotes^by the Rev. Daniel Lyfons.

Schulz (Friedrich} mikrologifche Auffatze. 8. Königs­
berg, Friedrich Nicolovius. j793. lö gr.

• ' Diefe Itfeaswerthe Schrift enthält-folgende intwffante 
und unterhaltende Auffatze: ’ 1

I. Ueber das Wort „Herr“ vor dem Namen derSchrift- 
fleller.

2. Tranchee und Tranchees, Laufgraben und Leibfchnei^ 
den. .

3. Ueber die Zufälle der poetifchen Schwangerfchaft.
4. Die Borußias.
5. Gründe gegen die Abfdiaffung der B- inkleider.
6. Ileifst Champ de Mars Marsfeld oder Marzfeid.
7. Mnfes kein Betrüger, fo wenig als Chrißus und Mu­

hamed. .
8. Würd durch Herrn Campens vesfuchte Sprachberei- 

chung die dgutfehe Sprache ärmer oder reicher?
9. Bemerkungen über deucfche poctifcheUebeifetzer und. 

Ueberfet zungen.
ic. General Cumouricr. in Pa. is.

Die blofse Anzeige des Innhalts wird gewifs, jeden auf 
die Schrift felbß aufmerkfam und begierig machen.

In Endesbenannter FuchL Thing wird zu Ende Sept. 
ditK.s' Jahrs drfcheinen:

Unterredungen eines Naters ki- ßi>en Söhnen yber die 
natürliche Religion, von i-. (
In diefem Werkchen iß die natui ’’cü RTigior,. nach 

ITntifcheu Grundfätzen bearbeuet , für Kinder nullÜber­
haupt fiir Unge'ehrte defitlicn und faß lieh vorgetfagen w :T 
enthalt in Sieben Abtvhnitten folgendes':

1}



74i 74-
i) Von der moralifchen Natur des Menfchen.
2) Von der Unfterblichkeit der Seele.
3) Von Gott.
4) Von der Vorfehun ■
53 Von den Pflichten gegen Gott.
6) Von den Pflichten gegdn fich felbft.
1) Von den Pflichten gegen den Nächften.

Mau hat zwar den Grundfatz der Moral nach Kanti- 
fchen Syftem in ein helleres Licht gefetzt, aber auf die 
Herleitung der einzelnen Pflichten aus diefem Grundfatz. 
ift noch nicht viel Fleifs verwendet worden.

Diefes hat nun der Herr Verfaßen, als ein Mann, der 
vertraut mit dem Kantifchef^Syftem und dem Publikum 
fchon rühmlicaft bekannt ift, in diefem Werkelten zu ver­
einigen gefucht.

Liebhaber, die diefes in der Michaelis r fyfafie zu ha­
ben wünfeheri-, belieben dafielbe bey Ihren nächftgeiege- 
nen Buchhandlungen zu beftellen , dafs diefe dafielbe von 
Leipzig oder' von hier- verfchreiben können. Der Preis 
wird höchftens 8 bis 9 gr. feyn.

Neuwied, im-Aug. 1793.
. J. L. G e h r a

Buchhändler.

die Schullehrer der alten Sprachen und Philologen in 
£)e--:tßhlnnd.

Schon vor einigen Jahren kündigte ich in dem Int Bi­
det A. I. Z. eine Irt. poetifche Blumenlefe aus den alten 
lat.-Dichtern an, die in 3 Theilen herauskqminen füllte. 
Mancherley Ümftände Linderten bisher den erften Theil 
zu erfcheinen. Nun wied er aber zur Michaelismefle 1793. 
im Verlage der Rengerfchen Buchhandlung zu Halle her­
auskommen , die nichts fparen wird, diefes Schulbuch fo 
fchon und für einen fo cidlen Preis als möglich zu dru­
cken. Seitdem ift zwar ein ähnliches Buch' von Hn. Dir. 
Döring in Gotha erfchieneiu Allein darinn ftehn nur we­
nige Stucke, von einem Commentar begleitet, der für 
mich unzweckmäfsig war. In meiner Sammlung dagegen 
findet, fich alle»; was mir noch forgfältiger und zu diefem 
Zweck allein angeftcllterLefung gutes und fehönes für die 
Jugend in den alten Dichtern vorkam; die gewöhnlichen, 
Virgil, Horaz, Ovid, Phaadrus find ausgenommen. Von 
allen übrigen ift fo viel ausgewählt, als hinreicht. in die 
Lefung der' einzelnen Dichter tiefer einzuweilien. Der 
Innhalt, den ich fo' mairbichtach als möglich zu machen 
fuchte, ftebt jenem Stücke vor. Viele davon find von Hn, 
Hofrath. Heyne vorgefehlagen oder gebilliget. Ich fage 
dies nicht, titn mich dem Herrn Dornig vorzudrängen Die 
Arbeit meines achtuiig&werthen xreundes ift fchon Öffentlich 
als gut anerkannt worden. Meine IG rrn Amtsbrüder wer­
den mirs nur nicht verdenken , w.-nn ich unter jener Col- 
liflön mütt gern uufchuldig leiden will. Ich durfte daher 
anzeigen, was nach meiner Uvbcrzengung nur reine Wahr­
heit ift, und Sie fäinmSich bitten, mein Buch doch auch 
ihrer Prüfung werth zu achten und falls es gut ift, in Ih- 
fem Zirkel zu empfehlen. So wollte meine Pflicht gegen 
jene Handlung.,

Detmold den Sten Auguft 1793.
D. G. D. K 0 e 1 e r.'

Von diefer Chreftomathie wird zur nächften M. M. 
der erfte Theil in unferm Verlag-unter dem Titel erfchei­
nen : Auszüge aus . allen latein. Dichtern die gewöhnlichen 
ausgenommen, von D- G. D. Koeler.

Rengerfche. Buchhandlung
zu Halle.

Georg Friedrich Heyer in Giefseri, wird zur Leipziger 
^Herbftmelie 1793- folgende neue Verlagsbüchef liefern:

Walthers, F. L., Verfuch eines Syftems der Gameral- 
wüTenfchaften ir Bd. gr. 8.

Journal, neues, für Staatskunde, Politik und Camerali- 
ftik von Dr. Jaup und D. Crome» 2tes Stück gr. 8.

Journal, Philofophifches, für Moralität, Rel'gion imM 
Menfchenwohl, herausgegeben von C. G. E, Schmid 
imd.r. W. D. Snell. Jahrgang <793- 3 u. 4-tes H-fr 8. 
(Der Jahrgang diefes Journals beftehet aus 6 Heften 
und wird fortgeietzt.)

Schmidts, J. E. C., Verfuch einer neuen Ueberfetzung 
und richtigem Erklärung von Koh eleihs .Lehren, oder 
des Prediger Salomo’s. gr. g. •—

CeUu't, J., J., Gekrönte Preifsfchrift: Was ift die Ur_ 
, fache. warum wenigftens- in vielen Theilen von

Deunchland, Zierrathen an öffentlichen Gebäuden, Mo-, 
numen.uu, Mei len faulen , Bäume und Bänke u. d. m... 
aus leerem MuthwiUen öfterer als in Italien und an­
dern Ländern verdorben werden? Und wie läfst fich 
diefe, wie es fcheint,. nationeile Unart am GchcHlen. 
und zweckmäfsigfte«. aii^rorten? 8-

Katechismus, neuer, der Chriftlichen Lehre, nach An* 
leitung des Ilannöverifchen 8»

Erki.irung» kurze, dunkler Stellen des neuen Teftaments 
nach Luthers Bibelübetfetzüng 2ien Bds. ites Stück, 
(den Brief an die Römer enthaltend) 8.

Hezels, W. F., Schrittforfcher 2ten.Bds.Ttes Stück gr. ff. 
Hauff, M. J. C- F., I,ei,rbuch der Arithmetik, g.
Koch, Geh. Rath und I/inzler,' Ueber die Afcendenten- 

fucceftion in Familienkdeifc-inmiCün und Lehen
' läge zu feiner Succefiio ab inteftato civilis g.)

Vom allgemeinen Beal - Hand- IVovtevbuche, welches 
zur Bequemlichkeit der Käufer Bi ichfiaben weife geliefert 
wird, erfcheint. diefe Michaelismefie eiu completes Heft. 
Da es bey der alphabetifchen Ordnung in der Hauptfach® 
ganz gleichgültig ift, welcher Buchfta.be zu erft geliefert 
werde : fo hat man fich doch aus zwey Gründen, bewogen 
gefunden, mir. einem der letzten Buchfhbeü und zwar mit 
Z. die erfte Lieferung zu beginnen, ij Weil rteucrtrZeic 
kein grösseres Realwörterbuch von allgemeinerem Umfange 
vollendet worden ift z. B. Krünitz, die deutfche kncyclo^ 
päd:e; daher gerade in Abficht der letztem Buchftaben des 
Alphabets, das ßedürfnifs mvh einem reichahigen , voll- 
ftandigen Handbuche aller Realkenntnifie am grefsten ift. 
2) V\ üpfthten die Verfafler zu beweiien, dafs .fie nicht ■ 
etwa aus io fpeciellen Wörterbüchern das Ute allgemei­
nere mechauifth zu fa mm er gefetzt, fondern blos für diefen 
Buchftaberf, aus m'chr denn 5oo Quellen felbft gefchöpft 
haben. Doch ift das Z. Heft mehr für eine Probe von der 

(5? A Aus-

Buchfta.be


743
Ausführung des zum Grunde liegenden genau beftimmten 
Plans, als für das volikomenfte diefer Art anzufehen, was 
ffie Verfaße? leiften zu können glauben. Bey-der grofsen 
Menge benutzter Hilfsmittel waren doch mehrere fo vor- 
-trefliche \als. hoftbare nicht aufzutreiben » welche durchaus 
noch benutzt werden rr iffen , wenn das Werk den mög- 
Hcbften Grad von Vollkommenheit erhalten foll — wcr- 
über blels Beyfall und UnterRutzung des Publikums ent- 
äfche.id^n wrd. -Für diejenigen, welchen die ausführliche 
Ankündigung (von der bey Unterfchriebenem noch 
Exem-plare -zu haben find> nicht zu Gefleht gekommen ift, 
rnoch folgendes :

t) Dies Reelhandw'Örterbuch feil das für unfere Zeiten 
-unbrauchbar gewordene allgemeine Lexicon des Jablonsky 
-erfetzen -und daher das Handbuch aller lefenden, denken­
den und fchreibenden Stande werden.

s) Es hat nicht die Ausführlichkeit der bekannten 
Wöiterbücher über einzelne w’iffenfchafcl. Fächer, fucht 
aber die Vollßändigkeit aller in Abficht der einzelnen Ar- 

-itikel nicht nhr zu vereinigen, fondern zu übertreffen.
3} Bey jedem Artikel .wird nur das Bedürftige, Inter, 

efiante, Allen Brauchbare) Charakteriftifche, Gemeinnützige, 
wirklich Entfckiedene u. Gewiße angeführt.

4^ Der Vortrag kurz und gedrängt.
.5) Weggelaffen ift alles, was zur Gefchichte, G-eogra- 

■phie, Philofophie, Sprache und zu den hohem gelehrten 
Scienzen gehört.

G) Bey den meiften Artikeln werden die lateinischen 
■und franzöfifchen Benennungen mit angeführt.

7J Supplemente , die unvermeidlich find, und Bi- h itzt 
fchon unter dem ßuehftaben Z. während dem Abdruck die­
fes Hefts fammeln, werden zu jedem Buchflaben nachge­
liefert.

Halle im Sept. I7P3- '
Joh. Jac. G e b a u e r.

III. Neue Erfindung.
Die bisher gewöhnliche Art, Saiten für Klaviere, For- • 

tepiano etc. zu verfertige«, da man fich begmigta, für 5 
und mehrere Sekundenintervallen die nemliche Saire zu 
beftimmen, die, weil man auf das Verhältnis der Saiten 
und Töne wenig Rückficht nahm, bey einer ftarken Span­
nung zerfpringen, und bey einer geringem einen unange­
nehmen Klang von fich geben mufste, — und die Unbe­
quemlichkeit der mit Nummern bezeichneten Saitenrollen, 
hat mich zu dem Entfchlufs gebracht, beiden Mängeln ab­
xuhelfen. In diefer Abficht fuchte ich durch viele Verfuche 
diejenigen Saiten aus, welche bey den Tönen, für die fie 
beftimmt find, den beften Klang geben. Ein Bezug für 
ein Inftrument von 5 Octaven befteht aus 36 Rollen, von 
denen jede mit dem in der Tablatur üblichen mufikaLZei- 
chen bemerkt ift. die Saiten find für die hohem Octaven 
aus Stahl uwd für die hiedrigften aus Melling von dem 
heften Gehalt verfertigt. Ueberfponnene Saiten für die Con- 
n;atene und ganz meffingne Bezüge muffen besonders be- 
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ftellt werden. Der Preis eines "ganzen Bezugs von Stol­
len ift 35 Kr. oder £ gr. fichfs. Wer Bt-ftellungen ma­
chen will, beliebe fich entweder an mich, oder an den 
hiefigen Handelsplatz zu wenden. Brief-: und Gelder er­
warte ich poßfrey. Nürnberg den -.2 Aug. 1753.

Jakob Pi ein hard Erhard.

IV. Antikritik.
In qer Recenfion der Amfterdummer Streitfehriften (A. 

L.Z. 1793. No. 12S.S. 28S) fragt der Recenfer.t; „Wozu war 
es aber auch nöthig und , e. Julich, dafs Hr. Baum fich des 
Eelagivx, obwohl in der gerechteften S^-he, auf der Kanzel 
annahm ?” Zur Antwort auf diele Frage dient: 13 Nöthig 
war es deswegen, weil der fromme und gelehrte Eelagius 

'"alle Jahre von eben diefer Kanzel (der Luch. Kirche in A.j) 
eben in diefer feiner gerechteften Sacke in der jährlichen 
Predigt über den zweyten Artikel der Augfp. Confeftion an 
den Pranger geftellt ward. Daher eben die Bekanntfchafc 
der Amfterftammer lutherifchen Layen mit diefem Ketzer, 
wovon der elend gereimte Gluckwunfch eines ehemaligen 
Catechifirmeifters und die erbärmliche Schrift der geglichen 
lutherifchen Gef ilfch-ft, deren Hr. G. S. Mutzen ecker in 
der Anmerkung S. 50 erwähnt, deutliche Beweife find. 
Der feel. ßeimann hatte daher fchon früher von eben der 
Kanzel den bisher verkannten Ihßgntt bey feiner gerechte­
ften Sache vor der Gemeine zu Ichurzen nöthig gehalten, 
und Hr. Baum ; der dies wufste, folgte nur fernes verftorb- 
nen Freundes Beyfpiel. Dem allen ungeachtet fchämtefich 
der abgefallene Harnelau nicht, noch im Jahr 175?. i-1 JJ 
Baums Gegenwart, bey einer Predigt über d*>p oben er " ■ 
nannten zweyten Artikel der A. C. jenes Verdammungsur- 
theil ohne Schaam zu wiederholen, weil es einmal zum al­
ten theologifchen Prediger- Schlendrian gehörte. H. fagte 
damals: ,, dafs Pelagius zwar ein gefehlter Mann vonftren- 
,, gen Sitten, aber auch voll geiftlichen Hochmuths gewe- 
„ fen fey, der aber aus phariGifchem Stolz, ein Feind der 
„Lehre von der Gnade geworden, und die Klothwendig, 
„köit der göttlicheiVGnadenhülfe zur wahren Bekehrung 
„des Menfehen, geleugnet habe.”

2) Erbaulich war cs für viele brave edeldenkende Zu­
hörer, dafs fich Hr. B.wie vorhin der felige Bemann, 
dem alten Srome der jährlichen Läfterung eines in dem 
genannten Punkte unfehmdigen, aber durch eins afrikani- 
fche Kabale unterdrückten, Peiarius widerfetzte; wenigftens 
haben mehrere von Ihm. ß. guten Zuhörern ikm dafür ge­
dankt. Und überhaupt, wen, der .das Herz an der rech­
ten SteLe trägt, tröffet und ermuntert d. h. liier aber er­
bauet es nicht, wenn er öffentlich geläßerten, und von ih­
ren Zeitgenoffen unterdrückten gerademund edeln Männern 
bey der heller unterrichteten Nachkommenfchaft eben fo 
öffentlich Recht wiederfahren lieht ? — Auf einer Kanzel 
in Deutfchland brauchte Hr. B. den Pelagius nicht zu nen­
nen und zu vertheidigen, aber inBmfterdam war es unter 
den erwähnten Umftänden weder unaöthig nochunnütz. —



« INTELLIGENZBLATT 
d er

ALLGEM. LITER ATUR - ZEITUNG 
Numero 94.

AI i t t w o c li s den i iten S e p t e m b er 179 5,

LITERARISCHE

I. Todesfälle.

en ii. Junii d. J. ftarb auf feinem Landfitz ohnweit 
Edinburg, Grange -häufe, William Robertfon, einer

der borühmteften Schriftfteller und Gefchichtfclreiber die­
fes Jahrhunderts, ein ehrwürdiger Greis» der zwar fchon 
längft fein Zeitalter, aber, was fo feiten der Fall ift, fich 
felbft nie überlebt hatte. Er war in Edinburg im Jahr 1721. 
gebohren, feit 1748. ordinircer Prediger, feit 1758- Ivector 
oder erfter Prediger in Lady Ußer's Kirchfpiel in Edin­
burg, und feit i"6l nach Goldie's Tod Principal der gan­
zen Univcrfität. Diefs ift eine fehr anfehnliche Würde, 
die keineswegs mit den jährlich oder halbjährlich wechfeln- 
den Rectoren oder Prorectoren «nferer proteftantifchen Uni- 
verfitaten in Deutfchland, fondern mehr mit de» , was auf 
einigen Univerfitäten Kanzler heilst, (wie es z. R. Cramer 
in Kiel, und auf .einige Zeit v. Hofmann in Halle war) 
übereinkommt. Seine literarifche l^aufbahn fchlofs er mit 
dem durch Hn. Forfters Ueberfetzung auch in Deutfchland 
bekannten Unterfuchungen über die Handelsverbindungen 
der Alten mit Indien. Alle feine übrige« Schriften findet 
man in Reuß gelehrtem England im zweyten Theil, einem 
Werke, das felbft in England, befonders aber hier in Edin-' 
bürg , dem deutfchen Fleifse gerechte Bewunderung erwor­
ben hat, aufs forgfältigfte angeführt. Robertfons Titel, 
der dort nicht ganz angeführt ift, war folgender: B. D. 
Principal of the Univerjity of Edinburg, Hißoriogvavher ta 
his ßJajefiyifor Scotland, cne of his Majefty's Chaptains in 
Scotland , and one of the Minißers of th? Old Greyfriars parifh 
in Edinburgh. Weniger ausgebreitet und im Auslande be­
kannt, als fein Scbriftftellerruhm , aber darum nicht weni­
ger feegensreich war fein Wirkungskreis als Prediger und 
Seelforger einer fehr anfehnlichen , ihm ganz ergebenen Ge­
meinde. Hier hatte er viel ähnliches von dem ehrwürdi­
gen Probft Spaiding in Berlin. In dem kurzen , aber wah­
ren Elogium , wodurch fein Tod in den hiefigen öffentli­
chen Blättern angezeigt wurde, keifst es davon unter an­
dern: ,, As a iVtiniftcr or tue Geipel, he was a faithful 
„Paflor, and iuftly merited the efteem and veneration öf 
„bis flock. Fervent in bis devotions, his piety was un- 
„tinctured with affectaticu or enthuhasm; and his public 
„ discourfes confifted of clear enpofitions bf the feriptures, 
,, aboundmg with iörqble and änimated reafoning.” Von 
diefen Predigten ift gleich nach feinem Tod eine neu®, voll-
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Händige Sammlung angekün’digt worden. Mit R.echt keifst 
es auch in eben diefer Lobfchrift: „the aiTability of his 
rnanners endeared him to all who knew him.” Einen herz­
lichem, fröhlicher«mittheilendern Greis wird man fei­
ten finden. Auch gegen Fremde, befonders gegen iDeut- 
fche, die er immer die Engroshändler (lUhGlefalemerckants) 
der Gelehrfamkeit zu nennen pflegte, war er gaftfrey und 
zuvorkommend. Als zu Ende des vorigen Jahrs die poli- 
tifchen Gährungen auch in Schottland bedenklich zu wer­
den anfiugen, zeigte er fich, wer er auch-fein ganzes Le­
ben hindurch gewefen war, aber auch, ohne eine Penfion 
vom König gewefen feyn würde, als einen eifrigen Royali- 
ften und Vertheidiger der alten Conftitution. Aus feiner 
Feder fiofs auch noch die Adreffe, worinnen das Corpus 
der Edinburger Univerfität dem Könige ihre Ergebenheit 
bezeigte, und wo es am Ende heifst: „Wir werden der 
„ uns anvertrauten Jugend in Rückficht auf die Natur der 
,, Gefellfchaft (man wollte in diefen Worten eine Anfpie- 
„ lang auf Fergifon's Eßay on civil Society finden) folche 
„ Begriffe beyzubringen fachen , die fie früh mit Patriotis- 
„mus, Ehrfurcht für die Gefetzen, und Ergebenheit ge- 
„ gen den König beleben können. Nur fo werden fie die 
„Rolle im Schaufpiele ihres Lebens mit Beyfall, und zur 
„Ehre der Schule, in der fie. gebildet worden, ausfpielen 
,, können.”

II. Oeffentliche Anftalteu.
Deffriu, d. 26. Äug. Das hiefige Erziehungsinßitut wird 

auf Michaelis in mehrere einzelne Penßonsanßalten zer- 
theilt, und zum gemeinfch^ftlichen Unterrichte die 'hisfige 
Hauptfchule benutzt werden, welche fich fchon feit meh- 
rern J.ihren unter der forgfältigen und einfichtsvollen Di- 
rection eines Neuendorfs ungemeines Zutrauen erwerben 
hat. Diejenigen von den bisherigen Mitgliedern des Infti- 
tuts, welche für die neue Einrichtung vorzüglich brauch­
bar fclnener , find nicht nur von dem Durchl. T'ürften fo 
gefetzt , dafs he mit. ihrer neuen Lage fehr zufrieden feyn 
können , fondern cs wird auch künftighin jeder zu feiner 
eignen Ehre, und für feinen eignen Vortheil arbeiten : zwey 
Umftände, welche feit der letztem Einrichtung, vor nun­
mehr 9 Jahren , nicht iir eben dem Mafse ftatt fanden. 
Die Eltern werden es künftighin wißen, welchem einzel­
nen Manne fie die Erziehung der Ihrigen anvertrauen, auch 
unter mehrern wählen können. Gewifs-ift für jetzt, dafs

(j) B der
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der Hr. Prof, Peder die fatdiercnden Hingl'ige , und Hr. 
Olivier die kleinern Zöglinge in ihre Familien aufnehmen, 
uud durch beque/ne Wohnung u. f. w.' von dem Fiirften 
unterflützt werden. Nach Erfordernifs- füllen r.uch noch 
mehrere Gelegenheiten cröfnet Werden ; für künftige Oeko- 
nomaf und -Kaufleute, bey dem Hrn.’ Sekretär Hegel', und 
für folch'e, die zum Militär beFfimmt find, bey einem fchon 
dazu erfehenen Offizier, der aber für jetzt noch in auswär;, 
tigen Dienften fteht, Sollten auch einige ihreKinder unter 
einem felbft gewählten Führer nach Deffat: fcl.icken wollen ; 
fo wird es ihnen künftighin frey liehen , ob fie fich. dabey 
auf jenen ganz allein verlaffen, oder auch noch irgend et ne 
Oberaufficht mit einem hiefigen Sachverftändigen verabre­
den wellen.

Hr. Prof. Pu Toit wird die Aufficht über die Biblio­
thek , Naturalien - und Inftrumenten - Sammlung des bishe­
rigen Infiituts Leforgen , da diefe zum gemeinfchaftlichen 
Gebrauche, beyfammen bleiben. Aujh wird er zu öffentli­
chen pädagogifchen.und andern philofophifchen Vorlegungen 
und zum Privatunterricht in mehrern Fächern, befonders 
im Frapzöfifchen, bereit feyn. Hr. Sandner, der ebenfalls, 
wie auch Hr. Olivier, eine fehr genaueKenntnifs der fran- 
zöfifchen Sprache befitzt, giebt darin bey der Hauptfchule 
Unterricht. Hr. Vieth, Lehrer an der Hauptfchule, hat 
fich bereits dem Publiko als ein guter Mathematiker be­
kannt gemacht; doch wird yermuthlich auch der Prof. Buffe 
bey feinem künftigen Amte, welches f^hon feit geraumer 
Zeü für ihn beftimmt war, zu einigem Privatunterrichte 
bereit bleiben. Die beyden jüngften Lehrer am Ir.öitut« 
werden als Theologen verforgt. Dafs unter Leopold- franz 

’ auch bey diefer ganzen Sache feinen allgemeinen bekann­
ten gütigen und edelmüthigen Geünnungen gemäfs handelt, 
braucht nicht erft verficbert zu werden.

III. Vermifchte Nachrichten.

Florenz. Der junge Grofsherzog hat verfchiedene 
Einrichtungen getroffen, die den Flor derKünfte befördern, 

■und dem lande felbft-neue Erwerbsquellen Öfnen feilen. 
Er hat den bekannten Kupferfteqher und Kunfthändler, 
den Engländer Morgan mit einer anfehnlichen Penfion aus 
Rom, wo er fich seither aufhiett, nach Florenz berufen, 
und ihm ein geräumiges und fchones Haus eingeräumt, um 
darinnen eine eigene Kupferftecherfchüle errichten , und mit 
einer ausgebreiteten Kunfthandlung verbinden zu können. 
Die Oberaufficht über die Gallerie bat Puccini erhalten. 
Diefer war in feinen jungem Jahren bekanntlich ein Advo- 
cat, vertaufebte aber diefen Beruf mit dem weit einträgli­
chem Gefchäfte eines Kenners und Virtuefen im Kunftfa- 
che, worinnen er fich einen fehrausgebreiteten Ruhm, und 
das unbedingte Zutrauen des Publikums erworben liat. 
Man glaubt, es werde unter feiner Direction zwar ver- 
fchiedenes in der Art, wie bisher der Zutritt zu dielen 
Sammlungen geftattetwar, abgeändert, aber für den wah­
ren Kenner nur vortheilhafter eingerichtet werden. Nach 
der bis jetzt beftehenden Einrichtung konnte der kundige 
Befchauer vor dem immer erneuerten Ab« und Zufiufs des

imai 

gaffenden Haufens feiten zur wahren Betrachtungund zum 
Genufs der Kunftwerke gelangen.

Die Zahl der hier fich aufhaltenden jungen Künftler 
hat fich durch den Befehl des Fay fts, durch welchen allen 
fvanzöfifchen und fremden Künftwrn, die man pc’uifcher 
Ketzereyen bezüchtigte, der längere Aufenthalt in Rum ur.d 
den Staaten des heiligen Vaters unterfagt wurde, anfehnlich 
vermehrt. Auch Ducroix ift aus Rom zu uns gekommen. 
Ueberhäupt ift Florenz jetzt der einzige Zufluchtsort der 
republjkanifchgefinnten Franzofen in Italien , da fie felbft 
in Neapel und Venedig vor der Wuth der durch manche'r- 
ley Wege gereitzten Pöbels nicht mehr ßpher find.

Mit den Scavazioni und Ausgrabungen des Prinzen 
Borghefe in der verfebütteten Stadt Gabii chnweit Rom 
hat es nun auch' ein Ende, ßorghefe befafs, yfie bekannt, 
felbft anfehnliche Ländereyen über den Trümmern diefer 
Stadt, und fo weit diefe gehn, ift alles umgewühlt, und 
dem Verlauten nach, viel merkwürdiges gefunden worden. 
Da nun aber die Befitzer der angränzenden Ländereyen 
ihre Weinberge und Aecker zum Behuf diefer unterirdi- 
fchen Speculationen nicht hergeben wollen, und die Ein­
tracht des Prinzen mit dem berühmten Englifchen Erocan- 
teur, Gatin Hamilton, der bis jetzt die Seele diefer anti- 
quarifchen Schatzgräbereyen war, und auch die Unkoften 
des Unternehmens zu zwey Dritteln trug, nicht mehr die 
vorigeift, fo mag diefsUnternehmen, wobey es überhaupt 
nur auf merkantilifchen Erwerb abgefehn war, natürlich 
ins Stocken gerather. Men mufs übrigens <?en eben ge­
nannten Gavin Hamilton -nicht, wie fchon oft aufserItalien 
gefchehen ift, mit dem Futter' Hamilton, dem englifchen 
Gefandten in Neapel verwechfelh, welcher jedoch auch ei­
nigen Antheil bey diefen Gräbereyeh vön Gäbii gehabt, und 
darüber von dem berüchtigten Dr. IVoolcot, oder Peter Pin. 
dar vor kurzem eine beißende Satyre zugefchrieben bekom­
men hat.

IV. Berichtigungen.

A. Br. Gr. 29. §vn. 93. In N- T3>. des Int. Bl. der 
ALZ. vor. J. wird behauptet: Fottage du jeune Anaoharfit 
muffe’ nicht, Reife des jungen . fondern des jjlngern Anar- 
charfis überfetzt werden, und Hr. Lagarde nimmt diefs im 
Int. Bl- 93- u. 53 aL etwas ansgemachtes an. Es tft nicht 
ganz unwichtig, uffe. diefer Titel gefafst wirej, und es ver­
lohnte fich wohl der Mühe, dafs ein kritifcher Kenner der 
franz. Sprache genau und aus Gründen beftimmte Lob Bar- 
t.helemy mit feinem jeime den Pfeifenden nur von feinem 
altern Namensvetter unterfcheider., oder vielmehr den Ge- 
fichtspunkt angeben wollte, aus welchem diefer Pfünglmg 
Anacharfis die mancherley neuen Gegenflande, die ihm vor­
kamen, betrachtete. Der Abbe Barth, würde z. B. in 
keinem Falle le jeune Bartlwlerny heitsen können, wohl 
aber, fo alt er auch ift, Barthelemy le jeune , in Beziehung 
auf feinen Vater, Grofsvatqr oder fonft einen berühmten 
Ahnherrn. Der jüngere Anacuarfi» wurde franzöfifch hei- 
f$W; Avacharfis le jeune.

U. Lit-



749

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Hermsdorf und „Anton, Buchhändlern in- Görlitz, 

ift Ler usgekömmen:
Sokratifche Gefpräche zur Einleitung und Erläuterung des 

bahrdtifchen Katechismus der natürlichen Religion. Ein 
Beytrag zur Beförderung eines Eorurtheilsfreyen Nach’ 
denkens der Vernünftigen und Gebildeten, ohne Unter- 
fchied des Gefchlechts, des Alters und des Standes, g. 
17^3. 20 gr.

Der Verfafler hat, nach der auf dem Titel angegebenen 
und in der Vorrede noch näher angezeigten Entwicklung 
des Zwecks diefer Schrift geglaubt, zunächft auf die jetzi­
gen Ziitumftände Rückficht nehmen zu'muffen. Aus der 
Inhaltsanzeige felbft wird fich ergeben, in wiefern er die­
fer feiner Meynung uachgelebt hat, daher wir diefelbe auch 
nur hefzüfetzen für nothighalten, um die Aufmerkfamkeit 
eines denkenden Publikums'darauf zu richten. Das ganze 
Buch beftehtaus einer Einleitung und acht Gefprächen. In 
der Einleitung ift eine Gemeinde dargeftellt worden, die 
fich nach und nach von allen .Lehrfätzen und Kitchenge- 
brauchen der verfchiedenen chriftlichen Religions- Partheycn 
gänzlich entfernt, und allein die Vernunft zu ihrer Lehre­
rin und Leiterin anerkannt und angenommen hat. Der 
Verfafler läfst den Lehrer — ehemaligen Prediger — die­
fer Gemeinde ihre Verfeffung und Grundfätze, fo wie die 
Gefchichte, wie fie dazu gelangt, ausführlich entwickeln, 
utn fiel-, den Weg zu der Unterfuchung zu bahnen: welches 
das Verhalten feg-, Welches ein Fürjt, ins1 efandere ein deut- 
/eher Reichsfürft, in f ällen diefer ^>t,.zu beobachten habe, 
und in wiefern etbere-.hiigt oder verpflichtet fey, auch fol. 
ehe Gemeinden zu dulden und zu fchützan, welche von jeder 
chriftlichen Confeßion fleh völlig, auch in Riickficht jeder got- 
tesdienjtlüh»! Ceremanie, los gemacht hat. Diefe Unter Ei­
chung fchliefst die Einleitung, und macht zugleich die Ver­
bindung .mit den nachfolgenden Gefprächen. Folgende find 
die Ueberfchriften derfelben : Erftes Gefpräch. Erener Ge- 
braujt der- -Mevfibehrechte. Zweytes Gefpräch. Entfirhung 
der beJeSfchnft aus ftedürfeiß Drittes Gefpräch. Einje-->Jn- 
kune der Mevfchtnrechte, durch natürliche und con>'entwneUe 
gefil/jchafthche Verbindungen. Viertes Gefpräch. jVIarnig- 
fufjigere Verhältniße der GefeSfchaft, und die fich hiernach 
von felbft verfchteden modificirende Einfchränkung der IVIen- 
fcl'pnrechte* Fünftes Gefpräch- Eortfetzung des Vorigen. 
Sechstes Gefpräch. jldißpräuche der Gewalt; mannigfaltiger 
Vechältniße der Gefclljchaft und Einfchränkung der Rfen- 
fihenrechte. Siebentes Gefpräch- Streben der Geßll-ch-ßf, 
nach iE ie der erlangen g der ihr gewciltthät.g entzogenen Erle», 
fchenrechte. Achtes Gefpräch. I e-derbliche und heilfume 
Eewührungsmittel vor gewaltjamen Revolutionen und Anarchie.

Wir halten es für überflüfsig, noch etwas zur Eni. 
pfehlung diefes Buchs hinzuzufetzen, da diefe Inhaltsanzei- 
ge fchon Empfehlung genug, und der Wunfch des Verfaf- 
fers nicht ift, zu. gefallen , fordern nur Nachdenken und 
Selbftprüfung diefer Gegenftänd« zn veranlagen.

Ferner ift bey uns fertig worden:
Die Adelritter, ein Gräuelgemählde aus den Zeiten der 

Vehmgerichre. Vom Verfalle r Gebhard des Zweyten, Chur- 
fürften von KÖlln. Mit einem Titelkupfer von Schubert 
und Dornheim. 8- If93- 12 gr.

Irmgard von Haffelburg. Eine Rittergefchichte aus 
den Zeiten Heinrichs des Löwen, ir Theil. Mit einem Ti­
telkupfer von Schubert und Hoppe. 8- *6 gr»

Der Hr. Prediger J. H. Lorenz gab in den Jahren I7S3- 
bis 1790. mit Unterftützung der angefehenften Ideologen 
eine Neue Sammlung fehr feltener Gelegenheisspredigten und 
filcher> die man nicht oft von den Kanzeln hört, nebft an­
dern geiftlichen Reden und theologifchen Abhandlungen für 
angehende Prediger, in 3 Bänden , heraus. Von diefer 
Sammlung, ift in der verwichenen Meffe der erfte Band 
ganz, die beyden andern aber bis auf wenige Exemplar« 
vergriffen worden; ich bin daher nicht abgeneigt, eine neue, 
und wo möglich wohlfeilere , Auffage drucken zu laffen, 
wenn mir der Theil des Publikums, für den diefe Samm­
lung beftimmt-ajb, feine Stimme zur Ühterftützug meiner 
Entreprife geben will. Ich fchlage. zu dem Ende den Weg. 
der Subfcription vor, und verfpreehe jedem Subfcribenten. 
den Theil von 21 Bogen in gr. g. für 16 gr. und das lote 
Exemplar frey zu liefern; will etwa jemand auf alle 3 Theile 
voraus bezahlen ,, fo erhält er das Ganze für 1 Rthlr. i-gr. 
und das 5te Exemplar frey. Diefer Termin dauert bis zur 
Öfter- Melle 1794., wo der erfte Theil von neuem erfchei* 

.neu wird: ich erfuche daher jeden Entfernten,, fich des­
halb an feine zunächft gelegene Buchhandlung oder Poft-- 
amt, oder w7enn es ihm gefällt,. fich an mich zu wenden.. 
Das Werk felbft bedarf übrigens keiner weitern Empfeh­
lung, da die gröfsten Kanzelredner unfrer Zeit, Teller,. 
Spalding, Sack , Trofchel, Zqllikofer, Pätzke, Refewitz,. 
Reinhardt, Trdumann , fowohl Predigten-als-andere zweck- 
mafeige Auffärte dazu geliefert haben , und man die Texte, 
fowohl als die Veranlaffungen nicht in den gewöhnlichem 
Sammlungen von Gelegenlifcitspredigten findet.

Da mehrere Freunde der Engi. Litteratur, und vorzüg­
lich einige Schulmänner gegen mich den Wunfch äufserten :: 
Ebers Englifche Sprachlehre ihrer Brauchbarkeit wegen,, 
auf einen billigem Preis gefetzt zu fehen, fo zeige ich hie­
durch öffentlich an, dafs ftatt 20 gr., wofür fie foult von- 
ihrem erften.Verleger, Hn. Oehmigke, gelaffen wurde, ich: 
den-Verkaufpreis derfelben auf 16 gr. geftellt habe, um. j;e- 
nem Wünfche Genüge zu leiften-

Um das Anfehaffen folgender Bücher,, die ich mit 
dem Hefsifchen Verlage an mich gekauft habe, zu. erleich­
tern,, habe ich das fonfligs Verkaufspretium derfelben um 
f vermindert, fo dafs fie jetzt in allen Buchhandlungen um 
beygefeiz.-e Preife zu bekommen find. " '
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Abbildungen, 24, der vornehmftefl Europ. Afiat. Afrik. 
und. Amerikanifcher Völkerfchaften, von Meil gezeich­
net und geftochen i Rthlr.

Diefe Abbildungen find als ein angenehmes Gefchenk 
für die Jugend beftimmt, wozu fie die fchönen und 
charakteriftifchen Zeichnungen des Hrn. Mell 
vorzüglich gefchickt machen.

Anekdoten, neue, aus dem Leben Friedrich II. 6 Samm­
lungen. i Rthlr.

Bev Zufammenftcllung diefer Anekdoten ift dahin 
glichen worden, dafs keine darin aufgenpmmen 
wurde, die fchon in andern Sammlungen gedruckt 
Rand.

Arekdotenlexicon für Fefer von Gefchmack. 3 Bändchen 
S. a § gr. i Rthlr.

Gute Lamm und feiner Witz find durch das Ganze 
verbreitet und machen es zu einer angenehm mun­
tern Lektüre.

Anleitung, kurze, zur ebenen Dreyeckmsfskunft, mit Ta­
bellen und Kupfern v. Schulz, gr. g. io gr.

Die Güte diefes Buchs ift längft anerkannt; fie fo- 
wohl als der äufserft wohlfeile Preis defielben ma­
chen es zum Gebrauch für Schulen und Konduk­
teurs noch mehr gefchickt.

Bloch, D. M. E., von Erzeugung der Eingeweidewür­
mer und den Mitteln wider diefelben. Eine gekrönte 
Preifsfchrift mit io K. gr, 4- *4 gr.

Cook und Clerke, oder unterhaltende Reifen. 7 Bde. S. 
2 Rthlr. iS gr.

Der Erzähler. Ein nützliches und unterhaltendes Buch 
für die Jugend. 4 Bände in 8 Abteilungen mit 24 
Kupfern von Meil. JedeAbthcilung9.gr. Das Ganze 
3 Rthlr.

Kek, D. I. F., die Hausmutter am Krankenbette, eine 
gemeinnützige Schritt für alle Stande. 1 endant zur 
Germershaufifthen Hausmutter, gr. 8« 16 gr.

Michellen fokratiü heGefpräcbe über die wichtigften Ge- 
geidiände der ebenen Geometrie, 4 Theile, mit Kupf. 
1 Rthlr. 14 gr.

Poppe Grundriß der Europäifchen Staatenhiftorie, in 
Verb.induhg der Erdbefchreibung und Staatskunde, zum 
Gebrauch der Schulen, gr. 8- 12 gr.

Thakmarmi Verfio latina evangeliorum Matthaei, Lucae 
et Ioannis, itemque actuum apoftolicorum edita a. D. 
Tittmannc. 16 gr.

Eine zehnjährige Bemühung, die der gefchichte Ver- 
fafier lediglich dazu anwandte, den Styl feiner U.e- 
berfetzung bis zur möglichften Korrektheit zu fei­
len , hat dies Buch zu einem Mufter der Latini- 
tät gemacht.

Xenophontis Kyropaedia graece, nach der Zeunifthen 
Ausgabe verbeffert, und mit einem griechifch • deut 
fclien Wortregiftcr verfehen yon Thieme. 8. gr, 

Ebers » Joh., Engi. Sprachlehre für die Deutfchen , nach 
Sheridans und Walkers Grundfätzen bearbeitet, gr. 8. 
16 gr. . n.

Müchler, J. G., Franzöfnches Lefebuch für die erften 
Anfänger. 8- 6 8r>

-------Italienifches Lefebuch für die erften Anfänger. 8»
4 £r<

Taichenbuch für Reifende, neue verbederte Auflage« 8« 
geheftet, logr.

Enthält: Poftkurfe von Berlin nach allen R.eiidenzen 
in Europa, und nach den vornehmften Städten 
Deutfchlands ; Merkwürdigkeiten der angeführten 
Städte; Anzeige der dafelbft befindlichen Freymäu- 
rerlogen , mit beygefügter Bemerkung , zu welcher 
Conftitution fie gehören; Statiftifche Fragen, Anek­
doten zur Charakterifhk der yornehmften Natio­
nen , Geldkurfe der yornehmften Städte in Euro­
pa u. f. w.

VOrlaiungen über die ganze Gefchichte älterer Zeit, für 
Frauenzimmer und Nichtgelehrte, 8 Bändchen in kl. 8« 
Schtbpp. jedes einzeln 16 gr., zufammen 3 Puhlr.

Las Feld der Gefchichte ift die Bafis, worauf wir 
das Gebaud-e untrer Kenntnifs und unfrer wiffent» 
fchaftliehen Bildung auflühren; — ihrer Bearbei­
tung vorzüglich verdankt das menfchliche Ge- 
fchlecht die Stufe der Kultur, auf welcher zum 

. Theil es jetzt Ruht. Diefa Grundlage des menfeh- 
lichen Willens immer mehr zu verbreiten, war 
hier die Abficht des Verfaffers. Er nutzte die grö- 
(sern gelehrten Werke, um ans ihren Refultaten 
ein bequemes Handbuch zu bilden , das gefchickt 
wäre, die Gefchichte für Dilettanten geuiefsbarer 
zu machen. Hm dem Gedächtnifs zu Hülfe zu 
kommen , hat der Verfaffer mehrere , aber zweck- 
mäfsige Ruhepunkte 'gemacht, ujid das Ganze in 
Vorlefungen gekleidet. Die Darftellungsart ift 
endlich vorzüglich gefchickt, um den T.efer in das 
Innere der Begebenheiten, und den Geift eines 
jeden Zeitalters zu verletzen.

Gefchichte Frankreichs vom Urfprunge der Monarchie 
bis zur Hinrichtung Ludewigs XVI., nach den heften 
Quellen bearbeitet. 7 Bändchen in kl. 8. Schreiboap. 
4 Rthlr. 16 gr.

Vorfchnften oder Handleitung zum Schönfeheiben in X2 
Blatt y.anz neuen deutfchen undlateinifchpn Vorfchrif- 
ten. Herausgsg. v. A.I’. Köhne. Quer-Foli«,. 8 gr.

Berlin, im July »793- G. C. Nauck,
Buchhändler in der breiten Srrafse,

II. Neue Kupferftiche.
Gujtavder Uner-fchrcckene fallt von Mtutkelrnörder Hand, 

erf. gez. u. geft. von A. W. Küfner, zu haben in der Bauer 
und Mannifchen Buchhandlung. P. 1 Pahlr. 8 gr. Diefs 
Blatt hat außerdem Intereffe der Gefchichte f-.ft ein gleich 
grofsas der Kunft. Der Augenblick ift ohngefähr eine Minu­
te nach der Ermordung gewählt. Ankerftröm ift fchon auf 
dem Wege fich zu entfernen. Der Kenig ift fehr edel ge­
zeichnet. Er will finken, und wird von zwey Perfonen 
mnerft.itzt. Der Künftler wufste die Beleuchtung durch 
IÄchter fehr angenehm zu benutzen. Die nethwendige Einför­
migkeit wegen <J?r Maskirung der Verfchwornen wird durch 
die Charaktere der Mafken nicht allein erträglich, fondern fo- 
gar intereffant. Der Antheil, den die Perfonen auf der Galerie 
an der Handlung nehmen,vermehrt den Eindruck desGanzem 
Der vorzüglichfteTadel,der diefs Blatt träfe,wäre der Mangel 
an Nationalphyfionornie, aber umdiefezu treffen, mufsfrey- 
lich Umgang mit der Nation dem Künftler zu Hülfe kommen.

JedeAbthcilung9.gr
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LITERARISCHE
I. Todesfälle.

Am iS May d. J. ftarb zu Paris der bekannte Schaufpiel- 
Dichter Carl Simon Favart, im galten Jahre feines 

Alters. Favart, der von Jugend auf fich mit der fchönen 
Literatur befchäftigte , hatte in feinen Jünglings-Jahren 
einen faß ununterbrochenen Umgang mit den damals leben­
den fchönen Geiftern und einigen der berühmteften Gelehr­
ten Frankreichs; diefen verdankt er, feinen eignen Geftänd- 
nifi'en zufolge, den gröfsten Theil feiner Bildung und fei­
ner Kenntniffe. Er liefs fich vorzüglich die Verbefferung 
der komifchen Oper angelegen feyn, und unter feiner An­
führung brachte er das Theater de la foire de St. Germain 
in den Jahren i~44- u. 45 in fo guten Ruf, dafs die übri- 
gen Schaufpielhäufer, wenn Favarts Thea ter erofnet wurde, 
gföfstentheils leer blieben. Eben diefer ausgezeichnete 
Beyfall erweckte ihm bald nachher Neider und Verfolger, 
die ihn und feine Frau, die damals berühmte Tänzerin 
M. Chantilly zwangen, dies Theater, deffen Direction er 
eigentlich nur ad interim übernommen hatte, zu verlaffen. 
Er errichtete nunmehr für feine eigne Rechnung eine 
Truppe, mit der er dem berühmten Marechal de Saxe in 
dem Feldzuge in Brabant und Flandern folgte, und in 
verfchiedeuen grefsern Städten der fpan. Niederlande mit 
grofsem Beyfall fich eine geraume Zeitlang erhielt. Kabale 
und Verfolgungen blieben aber auch hier nicht unthätig, 
fo dafs Favart, deffen Truppe aus einer gar kleinen, aber 
fehr ausgefuchten, Gefellfchaft Schaufpieler beftand, Brüffel 
wo er eine geraume Zeitlang grofsen Zulauf gehabt, auf 
einmal verliefs, und mit feiner Frau nach Paris zurück 
gieng, wo letztere fich bey dem ital. Theater engagirte, und 
mit dem gröfsten Beyfall mehrere Jahre lang verblieb. Fa­
vart entfagte von diefer Zeit an allen Schaufpiel - Directio- 
nen, und befchäftigte fich blots mit Verfertigung neuer, 
oder Verbefierung älterer Schaufpiele.

Wenn man alle Stücke, die Favart theils felbft verferti­
get, theils in Gefellfchaft einiger feiner Freunde herausgege­
ben hat, zufammenrechnet, fo beläuft ihreZahl fich auf einige 
Neunzig. Unter den Favartfchen Stücken, die in Frankreich 
und im Auslande vorzüglichen Beyfall erhalten haben, rech­
net man unter andern folgendes : Le/ tn.is Sultanes , i'A>t. 
glatt a Bordeaux, La fee Urgelle , la belle Arjenne, la f^te 
du chateau, ter moijjbnneurr, Annette et Lubin, la Roßere, 
Baßien et Baßienne, Minette « la cour t 1'amiüe a ieprewe

NACHRICHTEN.
Die Menge der kleinen Operetten, die Favart verfertig 
find überall bekannt; all« zeichneh fich durch Geift 
Feinheit aus, und zeugen von grofsen Tal« • 
Fache. Was aber Favarts Schaufpiele vorzüglich 'fchfaS 
»acht, ift der auHerlt üifameTon, der dari/dn-k i 1 
herrrchi , und die Vermeidung’aUer ™
Cchlupfrigen Tiraden, die bis dr-hin Ä;”1 
fcbefe der komifche^Ope«, in Frankreich anfeh.^Zl 
feiten find« man an Stellen, wo ein andrer, als F.
Geh ein«, derben Schwank würde erlaubt haben «ne 
fehr anfallende Meral, die durch die Art, wielie eÜ 
wird, den Beyfall der Zulchau« und Leier erhälu

II. Beförderungen*
han^n“« l,i'-hT«er.K"W ZUSte!-
Hornberg fan der ndrdlXni
befördert „„den. Er htt Pich fthon vor
Jahren durch einige fehr rieffinnige Unterfuchungen in hi£ 
Lerer Analyfis, befonders Jüber das Newtonifche Parallelo­
gramm, ausgezeichnet, ift aber bereits feit einiger Zeit 
ganz von Mathematik abgegangen. Sein letztes Werk ent- 
hait Erörterungen über die Apokalypie.

III. Oeffentliche Anftalten.
r r C°cU^^ Mat1 'l93' anfehnliche Meufelifche 

e egefellfchait hat im vorigen Monate eine Modifikation 
fie nZ7r f ZU Vortheile erhalten. Bisher ftand 
fie unter keiner befendern Aufficht, fondern die Bücher 
wurden unter ziemlich ohne gefchmackvolle und ftrenge 
AuswahJ angefcnatt und fo konnte es nicht fehlen, dafs 
nicht manches fchlechte in pelitifeher und moralifcher Hin 
ficht fich mit eingelchlichen haben feilte. Dem GeiftZ 
untrer Zeiten gemäs fieng man hohem Orts, an ein auf 
mer arnes Auge darauf zu richten und drang zur Vermei 
du»g aller Misbräuche auf eine ftrengere Aufficht über j;' 
neuänzufchaffenden Bücher der Leihbibliothek n;Pf a / 
ficht ift dem Hn. Rath und Profeffor ßricgleb 
worden, von dem fich auch viel Gutes darinne 6 
läfsu Ganz irrig ift daher der hämifche wX
d.. » diefe Bfeieüeunß den
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jtens viele Nachtfi eile für dieLefebibliothek fehen wollen; 
im Gegentheile wird hoffentlich durch eine kluge und doch 
nicht gar zu ftrenge Auswahl das Ganze viel gewinnen*

IV. Berichtigungen.“
Coburg. Um die fich widerfprechenden Nachrichten 

von der Beförderung des Hn. Hofpredigers Schwarz za 
Coburg in dem Int. Bl. der A. L. Z. Nr. 3t. u. 48. d. J. 
zu vereinigen, ift zu willen, dafs er den Ruf nach Gauer- 
ftadt, der heften Pfarrey im Lande, wirklich erhalten und 
angenommen hatte; da aber unterdeffen auch die Adjun- 
ctur zuMeeder erofnet und ihm die Wahl zwilchen diefer 
ehrenvollem Stelle u. Gauerftadt freygeftellt wurde» fo hat
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er fich aus mehrern Gründen für Meeder entfchieden und 
wird auf Michaelis von Coburg dahin abgehen.

V. Vermifchte Nachrichten.
JhroMajeftät, die Käuferin von Rufsland, haben, durch 

Vermittelung de« grofsen Beförderers der Wiflenfchaften, 
des Hn. Grafen von Anhalt Excellenz, der Univerfiütsbib- 
liothek zu Helmftadr, ein koftbar gebundenes Exemplar 
der vor einigen Jahren zu Petersburg auf kaiferliche Ko- 
flen veranftaltenen prächtigen, und gar nicht feilftehenden 
Ausgabe des Korans gefchenkr, und ihr daffelbe durch Hn. 
Paftor Lampe überfenden laßen*

»■ii.«— ■—um ■■I.nw I I ..............~ ... ...............................................................................................RM—

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Da der Verleger der etiropäifchen und der auslandi- 

fchen Schmetterlinge des Hn. Prof. Efpers, unter feinen 
von Zeit zu Zeit aus Amerika und Oftindien erhaltenen 
Infekten, fo viele findet, welche weder in dem Crameri- 
fchen noch Druryfchen ausländischen Infektenwerke .abge­
bildet find, mancher herrliche Falter aber lange in feiner 
Sammlung verborgen liegen bleiben müfste, bis derfelbe 
der Ordnung nach in die Reihe der jetzo bis zum leten 
Hefte fertig gewordenen ausländifchen Schmetterlinge auf- 
genommen werden könnte: fo hat fich derfelbe entfchloffen, 
alle Papilionen, welche fich nicht im Cramer und Drury, 
als den einzigen vollftändigften Werken, fo wir von aus- 
ländifchcn Infekten beützen, abgebildet befinden, in einer 
aparten Sammlung, und in eben dem Format, wie die un. 
unterbrochen fortgefetzt werdenden europäifchen und aus­
ländifchen Schmetterlinge, unter dem Titel: Magazin der 
ausländifchen Infekten, nach der Natur getreu gemahlt, her­
auszugeben. Die Beforgung diefer neuen Sammlung hat 
der würdige Hr. Pref. Efper übernommen, welcher felbige 
in drey Abfchnitte, nämlich in die Tag - Abend - und 
Nachtvögel theilen, und fo genau als möglich befchreiben 
wird. In einem Hefte von vier Tafeln und in dem aufferft 
mäfislgen Preis von 1 Rthlr. 8 gr. folien , nach der Stärke 
des Vorraths, eine oder zweyTafeln Tagvögel, eine Tafel 
Abendvögel, und eine oder zwey Tafeln Nachtvögel gelie­
fert, und dabey die Unterabtheilungen des Linneifchen 
Syftems unvermengt beybehalten werden. Die Befchrei- 
bung'wird auch in drey Abfchnitte getheiit; und auf diefe 
Art bleiben die Ta^fchmeiterlinge mit ihrer Befchreibung, 
und die Abend-und Nachtfalter ungetrennt, und kann fei­
ner Zeit jede Klaffe in einen befondern Band gebunden 
Werden. Man ift auch Willens, die noch nicht abgebil­
deten Infekten der andern Klaffen nach der Linneifchen 
Ordnung zu liefern.

Diefes Magazin der ausländifchen Infekten kann man 
fOWohl als eine Fortfetzung der Cramer-und Druryfchen 
W«rke > als auch der Efperfch^n ausländifchen Schmetter­

linge, und als ein eignes Werk anfeheii; dabey weder Fleifs 
nochKoften gefpart, und die Befchreibung mit lateinifchen 
Buchftaben gedruckt werden foll.

Der Anfang zu dem erften Hefte ift bereits gemacht, 
und es wird gewifs jeden Liebhaber der Entomologie freuen« 
diefe prachtvollen Gefehöpfe unfers grofsen Meifters der 
Natur getreu abgebildet zu erhalten.

Wollen meine fchätzbareu Gönner und Freunde aie 
Geneigtheit haben, und mir Ihre Seltenheiten, die weder 
im Cramer noch Drury fich äbgebildet befinden, anvef- 
trauen: fo werde folche Gefälligkeit mit dem verbipdlich- 
ften Danke erkennen. Von den verzüglichften Cabineten 
in England habe bereits die Zuficherung fowohl der Ori­
ginale, als der accuraten Abbildung einzelner Seltenheiten 
erhalten. Und da ich von manchen fchönen Papilion öfters 
mehrere Exemplare befitze: fo bin ich Willens, felbige in 
den Umfehlägen diefes neuen Werks, mit demPreife um 
welchen fie abiaffe, anzuzeigen.'

Erlangen den 11 Jul. 1793.
Wolfgang Walther, 
Buch-und Kunfthändler.

Der zweyte Band des mit fo ungeteiltem Beyfall auf- 
genommenen Buchs: Albrecht’s Verfuch über den Patriotis­
mus, erfcheint künftige OM. 1794. ganz gewifs. Der erfte 
Band koftet in allen Buchhandlungen 20 gr.

Allgemeines Magazin der Na’urhifiorie, in welchem die 
natuvhi^iorifehen Abhandlungen der ausländifchen Gefell- 
fh ften der IVifenfchafren nach allen drey Reichen 
geordnet, und jedes befenders durch eine gute Ueber­
fetzung mit den dazu nöthsgen Kupfern geliefert wird. 
gr. 4-

Unter diefem Titel hat fich Endes Unterzeichneter ent- 
fchloffen, die naturbifto<ifchen Abhandlungen, welche fich 
in den Schriften der aui-er Teutkhland befttb*-nden Aca- 
demien und Gefall ichaften der Wiflenfchaften befinden, in 

der 
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der Maafie herauszügeben» dafs jede in die Thierkunde, 
Gewächskunde und Mineralogie einfchlagende Abhandlung 
in drey abgefonderten Sammlungen, erfcheinen, und in' 
einer getreuen Ueberfetzung mit deü dabey fich befinden­
den Kupfertafeln geliefert werden foll. Der Anfang ift be­
reits mit der Ueberfetzung der Transactiöns of theLinneon 
Society Val. L gemacht, und'es werden noch vor der Mi- 
ßhaelmeffe diefes Jahrs, die zoologischen Abhandlungen 
unter dem Titel:

Magazin des Thierreiths, erften Bandes erße Abtheilung 
gy‘

die botanifchen Abhandlungen aber unter dem Titel: 
Nlvigazin des Pflanzenreichs, erften Bandts erfte Abthei* 

lang, gr. g.
fertig und in alle«- guten Buchhandlungen zu habem Die 
erfte Abtheilung des' M'gazins des Thierreichs enthält: 
J. Beobachtungen über die Phalaena Bomb. Lubricipeda 
Linn, und einige damit verwechfelte Arten , von Thora. 
Marsham. Nebft einer’gemalten Kupfertafel. II. Einige 
Beobachtungen über die Gefchichte zweyer Käfer, des 
Sauermauls- und des Greifes, von Wilk. Curtis. Mit einer 
Kupfertafel. III. Befchreibung des Riemenfifches, von 
Georg Shaw. Mit einer Kupfertafel. IV- Befchreibung 
des Grünigels >• von eben demfelben. Mit einer gemalten 
Kupfertafel. V. Befchreibung des Sumpfkrebfes, ven eben- 
demfelben. Mit einer Kupfertafel. Der Preife diefer €8- 
ften Lieferung ift «in Pithlr.

Des- Magazins des Pflanzenreichs erfte Äbtheilwng ent­
hält: I. Befchreibung von vier Arten des Frauenfeh uhe5, 
von Rich. Ant. Salisbury- Mit zwey Kupfertafeln. II. Be­
fchreibung von zehen Arten von Flechten aus dem füdliehen 
Europa, von J. E. Smith- Mit einer gemalten Kupferta- 
iel. III. Botanifche Gefchichte der weifsen Canelle, von 
Olof Swartz, Mit einer Kupfertafel. IV. Ueber die Fe* 
ftuca fpadicea und des Anthoxauthumpaniculatnm des!,inne, 
von J. E. Smith- Mit einer Kupfertafcl. V. Gefchichte 
und Befchreibung einer neuen Art Tang, von Thom. Wood* 
wart. Mit einer colorirten Kupfertafel VI. Der Anfang 
der Beobachtung über die Gattung der Begonia, von Jon. 
Dryander, davon die Fortfetzuug, nebft den Kupfertafela 
in der Zweyten .Lieferung folgt. Der Preis diefer erften 
Lieferung ift ein Rthlr.

Die erfte Sammlung der ins Mineralreich einfchlagen- 
den Abhandlungen erfcheiat zu Öfter» künftigen Jahrs. 
Der Preils wird jedesmal fo mäflig,als nur immer möglich 
ift, gemacht; und es wird den Verl eger freuen, wenn der1- 
felbe durch einen ftärkern Ahfatz, als fich wahrfcheinlich 
Vermuthen läfst, bey den künftigenTheilen noch geringer ge­
fetzt. werden kann; zumal derfelbe feine Belohnung haupt- 
fächlich in das Verdienft fetzt: den Wunfch fo vieler würdi­
ger Männer erfüllt, und zur Erleichterung des Studiums 
der Naturwiffenfchaft auch das Seinige beygetragea zu 
haben.

Erlangen den 25 Jun.
» Wo 1 f g a n g Walther.

Buch - und Kunfthändler.

Neue Verlagsbücher der Buchhändler Bachmann und 
Gundermann in Hamburg, zur Mich. Mefle »7^3.

Anweifung’, deutliche, Vergrofserungsgläfer auf eine 
leichte Art zu fchleifen, wie auch einfache und zu- 
fammengefetzte Sonnenmikrofcope zu verfertigen. Mit 
Kupf. g. 8 gr< .

Brinkmann , J. J. Verfuch einer Ueberfetzung des Briefe 
Pauli an die Ephefer.- gr. 8. 3' gr. ' .

Curiofitätenkabinet. Eine Sammlung der beften auserl. 
mag. und ehern. Kunftftücke, ingleiehen angenehmes 
Scherz-und Pfänderfpiele^ 4« 5-. 6tes Stück 8- 9 gr.

Daniel, J. F. C., geogr. ftatift. hiftort Erdbefchreibung 
aller Staaten utld Länder in Europa; für angehende 
Erzieher und ftudierende Jünglinge. Erftes Heft, der 
Staat von Portugall. 8« 12 gr.

Geifterfeher, der, eine venetianifehe Gefchichte wundet- 
voHen Innhalts. 8. 16 gr. v

Gefchichte der franzöE Staatsrevolution, aus den Grund­
urfachen ihrer Entftehung u. ihrer Verbindung mit 
der altern Gefchichte Frankreichs entwickelt. IrBand 
8- i Rthlr.

Grautoff, G. B. über die Beftimmung des chriftl. Pre­
digers. ?. 4 gr.

Klefekers, B. Religionsvorträge über wichtige Lehreft 
und Grundfätze des Chriftenthums. Ein Bey trag zur 
Aufklärung V. Beruhigung vernünftiger Gottesvereh­
rer. gr. 8-

Lebens-und Regierungsgefchichte des unglückl. Kölns® 
Ludwig 16. ir Band. g. i Rthl.

Eine Biographie ift die VorfteÜung der allgemeinem 
menschlichen Natur unter individuellen Umftänden. Sie ift 
eine fpezielle Auflöfung der allgemeinen Aufgabe von der 
Vereinigung zwilchen Selbßthätigkeit und Mechanismus» 
Freiheit und' Nothwendigkeit, Vernunft und Natur im Men- 
fchen, welche feinen moralifchen Karakter beftimmt. Nichts 
kann alfo für den Menfchen lehrreicher feyn, als eine, die­
fer Idee nach geschriebene L.ebensgefchichte. Je originel­
ler ein Menfch ift, um defto* lehrreicher mufs auch in die­
fer Ruckßcht feine Lebensgefchichte feyn.

Ich hoffe daher, keine unnütze Arbeit zu unternehmet?» 
wenn ich das Leben meines verft. Freundes, des Hn.Hof­
rath und Prof. Moritz, eines in Anfehung feiner feltenen 
Talente und moralifchen Karakters originellen Mannes, 
befchreiben, und durch den Druck bekannt machen will* 
Ich werde diefe Lebensgefchichte, fo viel an mir ift,.in 
pädagogischer, pfy ch o 1 ogifcher und morali- 
fcher Rückficht, unpartheyifch behandeln. Die von met- 
m«m Freunde felbft, unter dem Titel Anton Reifer, befchrie- 
bene Gefchichte feiner Jugendjahre werde ich in fo ferne 
zum Grunde legen, als fich daraus der wahre Gefichts- 
punkt angeben läfst, woraus man feine, fonft fo fonder- 
bar fcheinenden Handlungen beurtheilen, und das Man- 
nigfaliige derfelben in ein verbundenes Ganze zufammen- 
faffen könne. Haupt fachlich aber werde ich fuchen, das 
Dunkle in der Gefchichte feiner letzten Lebensjahre auf­
zuklären. Dadurch hoffe ich, ohne der Wahrheit etwas 
vergeben zu dürfen, manche fchiefe Urtheile feichter Köpf® 
berichtigen, und keinen unerheblichen Bey trag zur Men- 
fchenkenntnifs zu liefern.

S. Maimon.
<2? C 2 Di«
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Die Erfcheinttng der Biographie eines in vielem Be­
tracht fo originellen Mannes von einem fo philofophifchen 
Kopfe, als Hr. S. Maimon ift, bearbeitet, ksinp dem lefen- 
den Publikum wohl nidht anders als fehr willkommen feyn, 
und befonders den Befitzem der vom Hn. Hofr. Moritz un­
ter dem Titel: Anton Reifer, ein pfychvlcgijeker Roman in 
4 Theilen, -felbft herausgegebenen merkwürdigen und äuf- 
ferft -interefianten Gefchichte feiner Jugendjahre, an welche 
Hr. Sal. Maimo.n feine Biographie anfehliefst. Sie wird zu 
Anfänge des künftigen Jahres in meinem Verläge erftheinen, 
und fauber gedruckt gegen ein Alphabet ftark werden. Des 
verdorbenen Hn. Hofrath Moritz genau getroffenes Bildnifs 
foll den Titel zieren. Jeh nehme keine Vorausbezahlung 
darauf an ; wer aber Exmplare bey mir beftellt, erhält .die 
beften Kupfer - Abdrücke. .Berlin , den 16. July «791. -

Friedrich Maurer.
II. Auctionen«

Die fchatzbare Bücher fammlung, welche der verftor- 
bene Herr Geheimde Ober Tribunals -Rath Rudolphi jn 
Berlin hinteriaffen hat, und in welcher fich dieXoftbarften 
Werke, unter andern :

Marfilii Opera.
Hiftoire Militaire du Prince Eugen etc.
Chandleri Marmora Oxonienfia.
de Montfaucon antiquite- 
Corpus hiftoriae By®antinae.
Erasmi Roterodami Opera .cum notis Clerici et alior.

Lugd. Bat. 17°3- 11 Fol. B.
befinden, und daher alle Aufmerkfamke.it der Gelehrten 
und Bücherfreunde verdient » foll am pten December und 
folgende Tage in Berlin auctionis lege verkauft werden, 
Das Verzeichnifs ift in der Expedition der A. L. Z. auch 
in Berlin beym Hn. Candidat Sonnin, der bey allen Berliner 
Auctionen Auftrage annimmt, für 2 gr. zu haben.

Vor dem Kriegsgericht des Generalmajor Bomsdorfi- 
fchen Infant. Regiments zu Wurzen, follen den 3©. Sept, 
d. J. und folgende Tage in dem Romfchen Haufe auf der 
Jacobsgaffe nebftunterfchiedlichen Silberwerk, einem vier- 
fitzigen Wagen, nufsbaumneu Comoden» Tifchen, einem 
Sopha, Stühlen, Officiers-Mundirung, und Feldequipage 
Stücken, Anziehungswäfche, Leinewand, Tifch-u. Bett­
zeug, Kupfer, Zinn, Melling und andere» brauchbaren 
Meublen und Effecte» , viele fchöne, befonders in die Chur- 
fächf. Gefchichte, und andere gelehrte Wiffenfchaften ein- 
fchlagende Bücher, denen Meiftbietenden gegen fogleich 
haare Bezahlung in Conventionsmünze, auctionis modo 
überlaßen werden, wovon die Verzeichniffe in Eingangs 
gedachten Haufe bereits gratis zu bekommen find. Zur 
Ueber»ahme aller Aufträge von Auswärtigen, in Abficht 
derer Bücher, wird fich der Hr. Secret, und Adv. Maeler 
allhier, auf Anfuchen geneigt finden laßen. Wurzen, am 
30. Aug. 1793.

III. Oeffentliche Anftalten.
Nachricht an dar nach Amerika correfpondirende hiefige 

und auswärtige Publicum,
Mit dem General- Poftamte der vereinigten Freyftaaten 

von Amerika hat man die Verabredung getroffen, eine ge- 
genfeitige Briefbeförderung zur Bequemlichkeit des Publici 
und «ur mehrerer Sicherheit der Correfpondenz, mittelft

k
förmlicher Charten- Schluffe« zu eröffnen. — Diefem ge- 
mäfs, werden im Bremer Pofthaufe auf der Herrlichkeit 
No. 106 hiafelbft , jeden Mittwochen und Sonnabend, Nach- 
mittags von 2 bis 4 Uhr Briefe für das ganze vereinigt® 
America, gegen ein billiges Franco-Geld, B nuf der Ex« 
peditions -und Transport-Koften, angenommen, und nwt 
dem erften von hier oder Bremen (und falis .es an beyden 
Orten an Schifs- Gelegenheit mangeln .feilte, auch von Am« 
fterdam) nach Amerika abfeegelnden .Schiffe an dasjenig® 
Poftamt, nach deffen Haven das-Schiff beftimmt ift, in ver- 
•fiegehen Packeten oder Brieffäcken, nebft Beylegung eines 
ordentlichen Verzeichniffes oder Briet.-Charte, abgefandt. 
Bey Ankunft des Schiffes in Amerika wird der Brief-Sack 
.oder t’as Brief • Packet dem Poft - Comtoir amverweilt über­
liefert, die für den Landungs-Ort beftimmten Briefe ab- 
feiteirdes Poft-Cumtoirs fo fort diftribuiret , die weiterge« 
henden aber den nächften Pofttag nach dem Ort ihrer Be- 
ftimmung bef tdert. —

Den unmiti.lbar auf Amerika Handlung treibenden Her­
ren Kaufleuten , und denen , welche fonft dahin zu wre- 
JpAndiren haben, wird gewifs diefe Anftalt — die ihnen 
•für die hochft möglichfte Sicherheit ihrer Correfpondenz 
bürgt — fehr angenehm feyn. Denn wenn die Schiffe, wo­
mit die Briefe refpective abgefandt werden , nur glücklich 
überkommen, fo kann ein jeder von der zuverlässig richti» 
<en Beftellung feiner Briefe um fo viel mehr verfichert feyn« 
als die Pu ft - Anftalten der verünigr.en Staaten von Nord- 
Amerika im verwicbenen Jahre fehr erweitert, und auf das 
fürtreflichfte eingerichtet worden.

Für Auswärtige, welche fich diefes Weges zur Beför­
derung ihrer Correfpondenz bedienen wollen, wird hiermit 
nachrichtlich angemerkt: dafs, zußeftreitung derKoften, 
<ein fimpler, und bis I Loth haltender Brief, mit 8 fsl.» 
fchwerere aber nach Verhalrnils höher bezahlt werden müf« 
fen. Una diefes Franco-Geld durfte vielleicht Kürze hal­
ber durch die jedes Orts refpective» Poftämter hierher be­
rechnet , und bey Befteliung der Briefe abgeliefert werden 
können, Hamburg, den 9. Febr. 1793«

IV. Preisaufgaben.
Paris itriffuny 1793* Die Gefellfchaft des Ackerbaues, 

der Handlung und der Künfte zu Nantes, hat zur Ver- 
befferung der Spinnereyen in der ehemaligen Provinz Bre­
tagne verfchiedene Preife ausgefetzt, die derjenige erhalten 
foll, die der dort üblichen Art zu fpinnen, nemlich mit 
der Spindel, auf eine merkliche Weife verbeffern wird- Da 
ein grofser Theil des ärmern I^ndvolks in Bretagne das 
Spinnen als eine Nebenbeschäftigung bey andern Feldarbei­
ten treibt, fo mufs vorzüglich auf die Verbefierung der 
gewöhnlichen Spindel, die nur die eine Hand erfodert und 
dabey leicht mit fich geführt werden kann, Rückficht ge­
nommen werden. Die Gefellfchaft bietet daher die beyden 
Preife, davon der erfte in 450 Livres, derzweytein XaoLiv­
res befteht, demjenigen an, der die gewöhnl.ch& Spindel, 
deren Leitung nur eine Hand erfodert, foweit verbeffert, 
dafs darauf eine gröfsere Menge Garn als bisher gefpon- 
nen werden kann, ohne dafs die Spindel dadurch für die 
Spinnerin unbequem oder fchwerer von einer Stelle zur 
andern zu bringen wäre. Man wendet Geh zur Bewerbung 
diefer Preife bis zum iften July 1794. an Hn. Anthenat, 
Secretär der Gefellfchaft zu Nantes.

Aufmerkfamke.it
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LITERARISCHE

I. Neue Erfindung;

Paris. Die Neflnwendigkeit.. ■ den Aflignaten ein'feines, 
dauerhaftes, fchwer nacbzumachendes, Papier zu er­

finden, hat feit einigen Jahren zur Verbeflerung.und Ver- 
vpUkotntnnunn det-Papiermacherkunft inFrankreich außeror­
dentlich viel beygetragen. Die Hrn. ^^hannot zu Annonay, 
Mordgolßer, ßidot und Mad. de la Garde haben darin alles 
geleiftet, was ihre Kunft nur vermochte.;.befonders hat Hr. 
Johannotdem Comite der Aflignaten Mutter von verfchieden 
gefärbten Papieren vorgelegt , deren Nachahmung nicht 
leicht feyn durfte, und die auf einer gewöhnlichem Pa­
piermühle wohl fchwerlich ausführbar find., Ich habe von 
deu.verfchiedenen Muttern, die Hr. Johannot dem'Comi­
te der Aflignaten überreicht, einige zwanzig ganz verfchie- 
dene Mufter vor mir, die man durchaus für das non plus ul­
tra der Papiermacherkunft erklärt; varzüglich nimmt fich 
ein auf der einen Seite rofenfarbenes, auf der andern meer­
grünes Papier fehr gut aus, das gleich aus der Butte far­
big gefchöpfe, und nicht, wieman anfänglich geglaubt hat, 
mit demPinfel gefärbt worden. Die im Papier angebrach­
te Legende mit einer Freyheitsmütze ift nicht, wie in den 
gewöhnlichen Papieren, klar oder fchwacher als der Ue- 
berreft des Papiers, fondern erhaben, und von dunkleres 
Farbe als das übrige. Noch andere Proben, die Hr. Jo- 
bannot mir zugefchikt hat, find mit.einem farbigten brei­
ten Rande,, der innere Theil des Papiers weifs, und der 
Plücken wiederum von einer andern Farbe; die 7.ßt wird 
lehren, ob die. Convention von uer Kunft des Hrn. Johan­
not Gebrauch machen, oder öb fie; für die nächtte Emif- 
fion der Aflignaten, die am Ig. July dekretier worden, und 
die wiederum fünfzehnhundert Millionen beträgt, fich ei­
nes.! wie man glaubt , unnachahmlichen Stempels bedienen 
wird. .Bey den yerfchtedenen Verlachen , des Hrn. Johan­
not, hat diefer wirklich Jehr gefchickte Mann , auch aufser 
den gewöhnlichen J.iimpen, mehtere vegetabihfehe Sub- 
ftakzen zur Verfertigung des Papieres anzu wenden gefucht; 
er ift hierzu, durch den Mangel an Lumpen , befonders der 
fremden, die gegenwärtig gar nicht mehr zu haben find, 
und durch den ungeheuren Preifs der inlandifchen vorzüg­
lich bewogen worden. Hr. Johannot hat fchon vor meh­
reren Jahren ähnliche Verfuche angeftellt, deren Refultate 
er vielleicht einmal bekannt machen dürfte, doch hat er, 
wie er ijür fagt, unter allen vegetabilifchen Stoffen, keine»

N A C H R I CH T EN, 
fo brauchbaren und leicht [zu verarbeitenden gefunden, al« 
diePiinde des gemeinen weifsen, unddes fogenannten chinefi- 
fchen Papier- Maulbeerbaums. (Morus papyrifera L.) Aus 
beyden hat er ein gutes, brauchbares, zwar nicht weifses, aber 
graufprenküchtes Papier, und zwar ohne den geringften Zu- 
fatz von Lumpen , verfertiget. Schäffer hat vor einigen 
dreyfsig Jahren i;1. Deutfchland ähnliche Verfuche diefer Art 
geliefert, und mehrere Rinden und flachsartige vegetabil* 
fche Subflanz-n hierzu verwandt; allein wie man aus den 
von ihm gelieferten Proben fieht, ift diefer fehr verdiente 
Mann von keinem in feiner Kuntt erfahrnen Papiermachec 
unterÖiitzt worden , denn fonft würden manche feiner Ver­
fuche belfer ausgefallen feyn. Auch Hr, Johannot kennt 
fowohl die Schäfferfchen, als die in Frankreich in dafiger 
Abficht angeftellten Verfuche; allein er hat fich vor der 
Hand, aufgefedert durch den Piath eines feiner Freunde, 
des, den Naturkundigen ■ fehr bekannten Hrn. Faujas de 
St. Fond, blofs der Rinde der vorerwähnten beyden Arte» 
des Maulbeerbaumes bedient, und dieft können bey vorge­
fetzten Verfu-chen einmal ein fehr gutes Supplement züPa- 
pietfloffen liefern. c

Olivier de Serres, ein dem Oekonogm bekannter fran- 
zöfifdier Schriftfteller, der vor nicht • völlig dreyhundert 
Jahren den Maulbeerbaum zuerft in Frankreich angepflanzt 
hat, kannte fchon den Nutzen der Maulbeerbaumrinde; 
man kann darüber deffen ßhc-atre de l'^griculture nachle- 
fen, wo er deren Anwendung zu Verfertigung von mancherlei 
Stricken und Seilen , auch einer fehr dauerhaften Leine­
wand, ziemlich umftändlich anfiihrt. Beyläufig verdient 
hier engemerkt zu werden, dafs von den erften von <Ser^ 
res felbft gepflanzten Maulbeerbäumen fich noch einer die- 
f?r Bäume auf einem Landgute in der Gegend von Mente- 
limar befindet, das ein Nachkomme des Serres jetzt befitzt; 
dieier Baum ift von einer, ganz Ungeheuern Gröfse, und feit 
einigen Jahren als eine wahre vegetabilifche Reliquie mit 
einer kleinen Mauer umgeben worden. Der Stamm diefes 
beynahe 3oo Jahre alten Maulbeerbaumes hat fich, wie 
der berühmte Cäftagno di cento cavalli auf dem Etna, in 
mehrere Theile getrennt, hat aber noch verfchiedene fri- 
fche Zweige, und läfst hoffen, dafs erlich noch einige Jah­
re erhalten werde. Obgleich fowohl der fogenannte chine- 
fifche Papier-Maulbeerbaum, der nemliche aus deflen Rinde 
mehrere Einwohner der Südfee-Infehi, durch blofses Klo­
pfen ihre Zeuge verfertigen , die Winter in Frankreich fehr

G) G - gut 
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gut aushält, unA ungewÖhnlich'fchnell wächft, fo hat doch 
fowohl Hr. Johannot, als auch Hr. Faujas gefunden, dafs 
der gemeine Maulbeerbaum (Morus alb. L.) befonders die 
Rm-de der jungem Zweige deffelben, den erfttrn noch vor­
zuziehen fey. Sie haben (ich daher vorgenommen , mit der 
Rinde des gemeine» Maulbeerbaums noch mehrere Ver- 
fuche und Verbefterungen anzuftelleir, und wirklich haben 
fie.durch die Befolgung der von Kaempfer in deffen Amoen. 
exot. befchriebenen Methode der Japanefer, nicht nur die 
aufsere graue Rinde,die derWeifse der Fäden hinderlich war, 
leicht von dem übrigen getrennt, fondern 'auch den grünen 
und grünlichen Theil derfelben zur höchftenWeiße gebracht; 
Öfteres Wafchen, nachdem die Rinde zuvor in einer alca- 
lifchen Laug« gekocht worden, und anhaltendes Klopfen 
verwandelt diefe Funde in eine, dem fchönftenFlachfeähn­
liche, aber viel weifsere, Subftanz, die wahrfcheinlicher 
Weife einmal zu einer grofsen Vollkommenheit gebracht 
werden wird. Was Herrn Johannot vorzüglich beflimmt, 
vor der Hand blofs dievRinde des gemeinen weifsen Maul­
beerbaumes zu nutzen , ift der ungemein geringe Preifs, um 
welchen er diefelbe erhalten kann. Da der weifse Maul­
beerbaum , des Seidenbaues wegen, im ganzen tödlichen 
Frankreich in der grofsten Menge gezogen, und (eines fper- 
rigen Wuchfes wegen, mehreremale im Jahre gefchnitten 
wird , fo kann man in der dortigen Gegend die jungen Zwei­
ge j deren Rinde alsdann durch Kinder oder alte unvermö­
gende Leute abgezogen wird, beynahe umfonft erhalten; 
wenigftens ein gutes Fuder um einige Grofchen. Die ab­
gezogene Fände, die am Morgen in die Papiermühle gelie­
fert wird , ift den Abend bereits in brauchbares Papier ver­
wandelt, welches am andern Morgen trocken, -und zum 
Gebrauch völlig tüchtig ift; wird die Fände ganz frifch ver­
braucht, fo erfordert felbige keinen Zufatz von Leim, denn 
ße enthält in diefem Zuftand ein gewißes fchleimiges We- 
fen , das den Leim erfetzt; trockne Fände erfodert aber 
einen geringen Zufatz von Leim, doch immer viel weniger 
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als gewöhnliche Lumpen. Das Maulbeerbaumpapier zeigt, 
wie mirITr. Johannot fagt, eine befondere Elafttcitöt. Ei­
ne 24 Zell in Quadrat grofse Ferm , liefert, wenn das Pa­
pier trocken ift, einen Bogen Papier, der um J Zoll im 
Quadrat kleiner ift, als die Form war; una fo viel zieht 
fich das Papier zufammen, durch S- hingen vergröfsert öch 
felbiges nicht merklich. Selbft das aus trockuer Rinde ver 
fertigte Papier behält noch fo viel vom Wefen des Maul­
beerbaums an fich, dafs die Seidenraupen, die Hr. Faujßt 
in Ermangelung eines andern Papiers, einmal auf Maul- 
be-rbaumpapier legte', das Papier mit den grünen Blattern 
diefes Baums zugleich verzehrten. Ich wunfehe lehr, daft 
man in Deutfchland die Verfuche des Hn. Jöhannot nach­
ahmen möge. Da der Maulbeerbaum bis im nördlichen Theil 
von Deutfchland in Menge gezogen wird, fo würden Ver- 
fuche diefer Art weder koftfp.elig noch umftandlich feyn.

II, Preisaustlieilungen.
Paris. Die Naturforfchende GefelKchaft zu Paris-hat­

te vor einiger Zeit zwey Preife auf die Bearbeitung einer 
aus der Natur-Gefch. zu wählenden Abhandlung gefetzt, vor« 
zuglich folchen, wodurch 1 ntweder einftreitigerPunktdte- 
fer Wiffenfchaft berichtiget.,'oder aber zu neuen Entde- 
kungen der Weg gebahnt würde. Unter verfchiednen ein- 
gelaufenen Abhandlungen hat fie vorzüglich zwey als des 
Preifts^ würdig erkannt. Den erften Preis, beftehend ia. 
einer goldenen Medaille, erhielt Hr. D- Herrmann in Stras­
burg, ein Sohn des um die N- G. fehr verdienten Prof. 
Hermanns, für eine, durchaus auf Beobachtungen und Er­
fahrung gegründete Abhandlung über die yngeflügelten.ln- 
(ekten (Aptera}. Den zweyten Preis, oder filberne Medaille, 
erhielt Hr.Vantenas , Bibliothekar bey St. Genevieve, für 
eine Abhandlung über die Flechten (LichenesJ. Beyde Ab­
handlungen erfcheinen in dem zweyten Bande der Schrif­
ten diefer Gefelifchafc.

LITEßAfi.ISC

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Hallers Grundriß der Phyßulcgie für Uorleßingen

hat unftreitig feinen entühiedeneu Werth von jeher 
üehauutet. Die Herren Sömmrrring und Meckel haben'di* 
letzte Feile daran gefetzt, indem diefeGewährsmänner für 
diefes Fach durch die letzte Herausgabe in Nöten das Neue­
ße der Aufklärung in diefem Studium angebracht haben. 
Vorzüglich hat Hr, Meckel überall Vorfchlage zu einer Pa­
ragraphen -'Verletzung glücklich gewagt,' wodurch er nicht 
nur den hierin allein etwas verwirrten Haller deutlicher 
machen , fordern auch mehr Uebereinftimmung mit deffen 
gröfserm Werk erzwecken wollte. Ueberzeugt von dem 
grofsen Nutzen einer folchen Einrichtung b?be‘ich feit ei­
nigen Jahren her beynahe allein mich mit dem Gedanken 
belchäftiget, das halkrifche Hancbuih nach diefem Plane 
umzuarbeiteir, und meinen Schülern dadurch ein VoGefe-

H E ANZEIGEN,

buch in die Hönde zu liefern, welches für fie und mich 
zunäcbft gefchrieben feyn fol’re.. Ich werde daher zur künf­
tigen Oßermeffe s“P4. in cor Waltherfchen Buchhandlung 
zu Erlangen erfcheinen laßen:

Alberts van Haller Grundriß der Phyßologie für P~avle- 
furgen, mit: den Uerbefjet ungen van Wsifberg, Sö<n- 
merring und Meckel. Uerfuch einer Umarbeitung, 

worüber ich vorläufig dem literarifchen Publikum meinen 
darin verfolgten Plan vor Augen lege. Das ganze Werk 
habe ich in. zwey Theile getheilt. Den erften Theil ma­
chen die Erklärungen der Grundftofie des menfchlichen 
Körpers, feiner Lebens-und th erifchen Verrichtungen; 
den zweyten die .natürlichen Gefchlechtsverrichi ungen, und 
jene der Ernährung, des Wachsthums, Lebens und Todes 
aus. Dem Ganzen habe ich eine etwas weitläuftige Vor­
rede vorausgefchickt, welche metiieu Plan noch genauer 
erörtert, Die Vorreden, welche Haller felbft feinen drey- 
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veranftalteten Auflagen diefes Grundrifses beyfetzte, 

habe ich ebenfalls ilberferzt., fo wie die wichtige und äuf- 
förft nützliche Vorrede von Hrn. IFrisberg. Beydes aus 
»Hcht gaBz gleichgültigen Urfachen, welche ich in meiner 
Vorrede darthun werde. Nach Iln. Meckels Angabe habe 
ich dann in dem Werke felbft die Abtheilung der Kapitel 
in Abfchnitte und die Verletzung der Paragraphen genau 
befolgt. Wo Haller völlig irre üb, welches von feinenge­
lehrten .Conmietitatoren in den Noten angezeigt wurde, 
habe ich den Ilakerifcben Grundtext ausgefallen, und’ da­
für diefe Noten als Grundtext eingefchaltet. Sehr oft ha­
be ich in den Grund text Auszüge aus den bewährteren neue­
ren Schriftfrellern eingeflochfen, doch fo, dafs in kurzen 
Noten auf diefe getroffenen Veränderungen und die ge- 
fchöpfen Quellen bingewiefen wurde. Die Noten der Her­
ren Iftiisbevg, Sömmerring und Meckel s welche blos als 
Brlautenmpen dienen, liefst ich als folche flehen, und be­
zeichnete fie mit den Anfangsbuchftaben ihrer Verfaffer. 
Endlich habe auch ich mich bemüht, nicht nur durch meh- 
rerte beygcbrachte Noten, die ich durch ein z?. L H. kennt­
lich gemacht habe, foudern auch durch vorausgefchickte 
vorläufige Bf griffe über Phyfiolögie, welches Halter für an­
gehende Physiologen übergangen zu haben fcheint, und 
Worin ich Meckels Gedanken erweiterte und anfchaulicher 
machte, dem Ganzen eine Voi]fiändigkeit zu geben, die 
rach meiner Einficht felbigem erforderlich ift. Der Grund­
text felbft ift deutfih , nach Sömmerringifcher Ueberfetzung, 
die wohl Ychwerlkh eine andere an Fräcifion acxeichen, 
r.oeh vie’ weniger übertreffen wird. Ich hoffe'Wld wün- 
iche, dafs das gelehrte Publikum diefe Arbeit nicht ver­
kennen möge, um fomehr, da diefes Vorlefebuch zunäcbft 
für meine Schiller beftimmt feyn füll.

Ingölftadt, am 26. Aug. i7>3.
D. H e i n r ic h Maria v. L e v e 1 i n g j u n.
K. würkj. Rath u. öffentl. ordentl. Lehrer der 

Anatomie, Phyfiologie u. Diätetik.

Neue Perla gshü eher des Buchhändlers F. T. Lagarde aui 
Berlin. Leipziger Oftermeffe 1793.

Anächarfis, des jungem, Reife durch Griechenland, vier- 
tdhalb hundert Jahr vorder gewöhnlichen Zeitrechnung. 
A. d. Franz, des Abt Barthelemy , überfetzt von Herrn 
Bibliothekar Biefter, ir Th. Neue Auflage gr. g. auf 
engk Medianpapier mit 4 Kupfert. I Rthlr. S gr.

Es ift dies nicht nur eine neue Auflage, fenderneine 
Neue Ueberfetzung, vermehrt mit einer, nach ei­
nem doppelten Maafsftabe entworfenen Charte von 
Alt - Griechenland ; fo dafs gegenwärtig alle 7 Bän­
de von Hn. Bibliothekar biefter übmfetzt, zu ha­
ben find.

-------Derfelben, Neue wohlfeile Aufgabe, gr. g. Druckp. 
mit 3x Kupfertaf. in 7 Banden complet 9 -Rthlr.

Hoffentlich wird diefe Ausgabe einen jeden befriedi­
gen , der vielleicht, zum Schaden des rechtmäfsi- 
gen Verlegers, auf den in Landau angekimdigten 
Nachdruck in kl. §• ohne Kupfer aufmerkfani ge­
macht worden wäre. Da Leh indeffen der Ge­
fchmack heut zu Tage, mehr auf'fchne als auf 
Schlechte Ausgaben zu lenken fcheint; l’o ift auch 

für den Liebhaber der Pracht - Ausgabe in foferna 
geforgt, dafs einige, ob zwarmur wenige, Exem­
plare auf Schweizerpapier abgedruckt worden, wel­
che für 5 Friedrichsd’or erlaßen werdefu

Catels,,P. F., mathematifches und phyfikalifches Kunft- 
kabinet, dem Unterrichte und der Belüftigung der Ju­
gend gewidmet ; mit 50 Figuren auf 4 Kupfeitafeli», 
nebft einer zweckmäßigen Befchreibung derleihen, uni 
Anzeige des Preffes , für welchen-fie in der Cateliclien 
Kunfthandlungzu haben find. 2S Heft, gr. 3- 6 gr.

Das erfte Heft diefes, vom Tubliko mit vielem Bey­
fall aufgenommenen Buchs/er fchien i79.°>» ent­
hielt 9 Kupfertafeln, und deffen Preis ift 16 Er* 
Es find noch einige wenige Exemplare davon vor­
handen,.

Eulers, Leonh., vollfländige Anleitung zur Differenzial­
rechnung; a. d. Lat. überfetzt, mit Anmerkungen und 
Zufitzen verfehen, von Hrn. Profeffor Michelfen. 3r 
und letzter Theil, gr. 8. 1 Rthlr.

Mit diefem Bande ift das fchätzbare Werk befchlof- 
fen, welches durch die Anmerkungen undZufatze 
des Ueberfetzers, die zur Erläuterung des Origi­
nals dienen, vor demfelben keinen geringen Vor­
zug gewonnen.

Geographie, Chronologie, Staaten-Gelehrten-und Künft- 
lergcfchichte, Maafs - Münz - und Gewichtkunde von 
Alt - Griechenland. In 31 Kupfert a fen'u. 12 Tabellen. 
Aus der Reife des jungem Anacharfis, gr. 4. ‘aut engl. 
Medianpapier. 2 Rthlt. 12 gr.

Diefe Charten und Kupfer find in den 7 Theilen des 
genannten Werks verthei’t, und dieTabellen be­
finden fich im letzten. Vereinigt bilden fie ein 
Ganzes, welches als ein claRifches Werk awgefe- 
hen werden kann , das felbft den Dentzern der 
Reifen nicht ünangeaehm feyn wird, befonders 
da fich Hr. Bibliothekar Biefter die Muhe gege­
ben , ein Regifter dazu auszuarbeiten, worin den 
Namen der mehreften Oerter, zugleich die Benen­
nung beygefügt worden , welche fie heut zu Tage 
führen. Es find einige Exemplare auf Schweizer­
papier abgezogen worden, welche 4 Rthlr. koften. 

Gorgy’s, des Herrn von , fämmtliche Werke, frey über­
fetzt von J. F. Jünger, is u. 2h Bändchen, enthaltend 
Lidorie in zwey Theilen, kl. 8- tmiTitelk. 1 Rth. 8 gr.'

Hr. Jünger hat. diefs Werk ganz in feiner beliebten 
Manier bearbeitet, wodurch es gleichfam zum 
deutfehen Original geworden. In künftiger'-Wi- 
chaelismeffe erfcheint das 3te und 4te Bändchen 
des ganzen aus 16 bi^l? Bänden beftehenden 
Werks, welche St. Alme in 2 Theilen enthält.

Kants, J., Critik der Urtheilskraft, gr. 8. Neue Auflage.
I Rthlr. 12 gr.

Es ift diefs die zweite Auflage des allgemein be­
kannten und gefcbätxten Werks, welches einige 
wenigem Zufatze erhalten

Lafontaine’s Fabeln, franzöufch und deutfeh. Heraus­
gegeben von Hn. Profeffor Catel, ?r Theil, enthaltend 
das 9 - 11. Buch, 8. 12 gr.

Der 4te Theil, welcher diefes Werk befchliefst, er­
fcheint künftige Michaelisnaeß?»

(4) D 2 Mon-



•Montaignes (Michael) . Gedanken und Meinungen über 
allerley «Gegenftänden. Ins deutLhe überfetzt (mit 
.dem Portrait des Montaigne) ir, 2r Band. gr. 8.
2 Rthlr. 8 gr. ,

Montaigne verdiente von der .Hand eines Mannes 
;bearbeitel zu werden , 'dem die Lefewelt bereits die 
.meifterhaften Ueberfetzungen des Tom Jon,es und 
Yoriks empfindfamen Reifen verdankt.

Poefien, freundfchaftliche , eines Soldaten. Neue Aus- 
gäbe, mit Didotfchen Lettern,, und einer Titelvignette 
v('n MelL.gr. 8. 18 gr.

— dtefelben auf geglättetem Velinppr.i Rthlr. 8 gr.
D;efe Puefien erfchienen 1764- in kl. 8’v. und find 

feit langer als zehn Jahren gänzlich vergriffen. 
Auf.mein Bitten entfohlofs fich der Verfafler, Hr. 
Kricgsrath Scheffcer in Königsberg, die neue Auf­
lage in meinem Verlage herauszugeben.

Im allgemeinen Bücherverzekhtiifs der Leipziger Ofter- 
Meffe 1793- haben wir eine Abhandlung unter detp Titel:

Dv C F L. IFildberg von den Werkzeugen des Gehörs. 
^Eine anatömifch - phyfioiogifck - pathologische Abhand­

lung, mit Kupfern.
■anßezeigt.. und bald nach derMeffe zu liefern verfprochem 
Mehrere Umftäsde haben uns diefes aber unmöglich ge- 

acht. Wir zeigen daher hiemit an, dafs diefe Schrift 
nächftenb unferm Verlag erfcheinen wird. Der Herr 
Verfaffer hat darinnen alles zufammengefafsr, was von den 
Gehörwerkzeugen in anatomifcher und phyfiplogifcher Ruck- 
c £° fairen ift; er *at mit ailem 1 lelfse dle blshert^en
Entdeckungen mit der Natur verglichen , und die Verrieb­

en der einzelnen Theile und ihren Zufammenwirkun- 
eewfo genau ak möglich angegeben. Zugleich hat der, 
Herr Verfaffer die Pathologie des Ohrs mit zum Gegenftande 
diefer Abhandlung genommen, weil es gewifs jedemLefer in- 
t-refliren mufs, diekrankeBefchaffanheit desOhres im Gegen- 
n P der gefunden Befchafenheit deffelben abgehandelt zu 
finden. Die anatomifcheBefchreibung der Gehörwerkzeuge, 
Jird durch fehr feine uiid genaue Präparate erläutert.

Tür gutes Papier und faubern Druck werden wir he­
ftens Sorgen tragen, auch verbrechen wir die Kupfer fo 
gut als möglich zu liefern. Die beftimmte Zeit der Liefe- 

c diefer Abhandlung wird von der Fertigung der Ku- 
pfernlatten abhangen, da alsdann fogleich mit dem Druck 
der Anfang gemacht werden foll.

Jena im Äuguft 1793-
c. H. Cun ©’s Erben Buchhandlung.

IX. Vermifcöte Nachrichten.

Nachricht an das Publikusvi.
Durch meine eigne Nachläfsigkeit, aber dennoch mit 

F.iv und Recht, und ohne dafsich ihr den mindeften Vor­
wurf zu machen hätte, hat die Petit-und Schönifche Buch­
handlung in Berlin eine Art von Drama Waldemar Mar<- 
eraß von Schleswig genannt, unter meiner Firma m Ute 
Welt gefchickt- Ift nun gleich das Publikum durch meine 
neuern Schriften eben zu keinen grofeen Erwartungen auf

mich berechtigt, Jo glaube ich dennoch, jeder, der mich 
auch nur aus dem ffournal far Gemeingeift kennt, wird es 
der obigen Farce fehon auf dem erften Bogen anfehen, dafs 
fie nichts mehr oder weniger, als der Ausbruch eines 
jugendlichen Muthwillens feyn kann, -welchen ich freilick 
durch den Druck nicht hatte vervielfältigen füllen. Schon 
.vor 5,oder 6 Jahren fiel mir der-Unfug auf, den Mehrere 
unfrer R.omanen - und-Como dienfehmiede. mir dem deutfchen 
•Ritterton trieben ; wie einjge derfelber. die Zeiten des Fault- 
rechts als das goldene Alter der Welt, uüd die fogenannte 
alte deutfehe Treue, und .einen gewißen blinden, weder 
von Plan, noch Gerechtigkeit geleiteten Muth, als diehochfte 
Stufe der menfehlichen Kraft und Sittlichkeit darftellteg.. 
Der Zweck der-Kunft Ichien mir immer zu-edel, und felbft’ 
der ächte Ritergeift zu ehrwürdig, als dafs man die Er- 
ftsre zur Verewigung der Earbarey mifshrauchen, und 
letzterem wenigftens den Nahmen und fein Coftüm abbor­
gen. dürfte , um damit die fcheufsüchften Missgeburten und
abentheuerlichften Frazzen zu behängen. Abor die lefende 
Welt (vorzüglich die Damen) hatten fich nun einmal ent- 
fcheidend für diefe Unholde ..erklärt. Nach einem Caspar 
dem Torringer, Fuft von Stromberg, dem Sturm vom Box­
berg.und den <co Pforzheimer Bürgern , war m^ir Anfrage 
in de-u Buchläden, als nach Mufarion oder nachRouffeaus 
Emil, und prunkten fie über die Bühne einher, fo waren 
alle Schaufpielhaufer (befonders Logen und Gallerien) 
vollgepfropft, während Emilie Galotti, -oder Don Carlos 
nur vordem Orthefter und den Freygängem gefpielt wur­
den. I^Bich war ich nicht zum Richter des Geichmacks 
autorlfirt. Aber ein jeder fchlage an feine Bruß; und be­
kenne aufrichtig, ob er dem verführerifchen Kuttel feinen 
Spott über die kleinen Verirrungen der Menfchen auszu- 
giefsen, immer widerftehen kann. Einem folchen Anfall 
von.Jstirifchef Lauije verdankt denn auch mein Waldemar 
feinen Urfprung. Meine Abßcht war, durch Uebertreibung 
des Uebertriebeaeri, durch Verzerrung des Verzerrten, mit 
einem «Worte, durch eine gretefke Behandlung dqs Unge- 
räumte diefer Manier recht abfcheulich zu machen, daher 
der fo inconfequente Waldemar, der liberal blind mit feinem 
Säbel um fich haut, gleich unbekümmert, ob er den Kopf 
eipes Senators oder einen Kohlkopf, trift: Daher, die Ehr- 
und Tugend- begabte Theodora, die wie ein Teufel lebt, 
und wie ein Engel ftirbr. Daher der feyerlich komifche 
Styl mit Bildern, und Schnörkelchen angefüllt, wie eine 
Kinder-Fibel und-fo-kraus wie eine Bravour- Arie: Daher 
endlich die ganze Compofition von der erften Scene bis 
zur letzten, und follte hie und da ein halbwahrer Gedanke 
oder ein gefcheuter Einfall mitunter laufen, fo mufs man 
erwägen, da£o man wenigftens einen kleimmGran von Witz 
und Verftand anwviiden niufs, um erträglich den Narren 
zu mache». Hiermit habe ich alfo den Gesichtspunkt mei­
nes Stücks angegeben, und jedes aus demfelben gefällte 
Urtheil , fey es übrigens hart oder gelinde, werde ich mit, 
der gehörigen Piefignation anerkennen, aber dafür prote- 
ftire ieh fehon zum Voraus gegen jede Critik.-die bey 
Beurtheilung diefer Farce etwa einen ernflhaften Geficlus- 
pÜrLt zum Grunde legen follte.

Berlin den 23 Jun. I793-
Hagemeifter-

MelL.gr
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LITERARISCHE

L Preisaus theilungen.

P3?tf im May 1*93* Hr. Sue, Prof, der Chirurgie, der 
ad interim die Stelle eines Sekretairs bey der Acade- 

mie der Chirurgie verliehet, kündigte den II April diefes 
Jahres, da die Akademie ihre erfte öffentliche Sitzung hielt, 
die Vertheilung verschiedener Preife an, welche gedachte 
Akademie auf folgende Weife zuerkannt hat. Den erften 
Preis in der Entbindungskunft von 300 Liv., der von dem 
verftorbenen Vermond geftiftet worden, erhielt. G. G. 
Soel, Oberwundarzt zu Leyden. Den zweyten, unter dem 
Nahmen eines Prix d’Emulation, von 2go Liv. Hr. Mar­
chand, erfter Wundarzt am Hofpital St. Sauveur zu Lille 
in Flandern. Die fünf andern Preife jeder von <oo Liv. 
erhielten Herr Pamard , erfter Wundarzt am Hofpital zu 
Avignon, Herr Morellat, erfter Wundarzt am Hospital 
zu Baune, Ur. Larrey, Stabswundarzt bey der Franz. Armee 
in Teutfchland, und die Herren Guigou und Gtfeydon beyde 
Demonftratoren der Chirurgie zu Toulon.

Der Preis von 5oo Liv. ift, da dem Ausfpruch der 
Akademie zufolge, die aufgegebene Frage nicht hinlänglich 
beantwortet worden , vor der Hand ausgefetzt.

Hierauf verlas der Sekretair eine Lobfchrift auf den 
verdorbenen Hn. Louis, und Hr. Laffus ein Memoire über 
das Anevrisma der K iie - Schlagader.

Zuletzt verlas der Sekretair noch eine Lobfchrift auf 
die verftorbenen beyden Gebrüdere Sue, davon der eine 
der Vater, der andre der Onkel des Sekretairs waren.

II. Vermifchte Nachrichten.
Parir. Dafs die Liebe zu Kunftwerken bey uns noch 

nicht gänzlich verlofchen ift, und dafs bey den unabfehli- 
chen Verwirrungen, worinnwir uns gegenwärtig in Frank­
reich befinden, fich dennoch Liebhaberey für Gemälde er­
halten hat, beweifen die ganz ungewöhnlichen Preife, wo­
für man in der kürzlich beendigten Gemälde - Verkaufung 
des ehemaligen Herzogs von Praslin, mehrere Gemälde 
gekauft hat. Die vornehmften Artikel waren folgende: 
Ein Gemälde von Jordaews 6coo Liv. Ein Van Dyck 
gooo Liv. Ein Adrian Van Veld , 10600 Liv. Ein Adrian 
Van Oftade ioooo Liv. Ein Wouvermanns 12000 Liv., 
und eia zweytes von dem nehmlichen Meifter 37°°° Liv. 
Rin Rembrand 17500 Liv. Ein Karl Dujardin igieo Liv.

NACHRICHTEN.

Ein Terburg 15500 Liv. Ein Berghen 17^°° Liv. Ein 
Paul Potter 28200 Liv. Ein Gerhard Dow 335oo Liv. 
und der dazu gehörige Pendant 3|85oLiv. MitdenBüchernr 
auf den häufig vorkommenden Auctionen gehet es, wie mit 
den Gemälden ; man bezahlt fie ungewöhnlich hoch. Aber 
auch nie wurden in Paris fo viele Bücher - Auctionen 
gehalten als gegenwärtig; dabey leidet aber der Buchhan­
del ganz entfetzlich. Viele angefehene Buchhandlungen die 
blofs theologifche, oder die franz. Rechtsgelehrfam- 
keit betreffende Werke im Verlag hatten, find zu Grunde 
gegangen, das ift der nemliche Fall bey faft allen, deren 
Verlag fich auf wiffenfchaftliche Bücher einfchränkte.’ 
Wenn gleich, fagte mir neulich ein fehr verftändiger Buch­
händler, die Revolution nach dem Wunfch der mehreftea 
ausfallen follte, fo wird der Parifer Buchhandel die erften 
60 Jahre fich doch nicht wider erholen. Wenn man ehe­
mals ein nur einigermafsen erträgliches Buch druckte, fo 
konnte man blos für Paris immer einen Abfatz von 7- 
800 Exemplaren in den erften 2 Monaten annehmen. Außer 
dem wurden doch noch immer einige hundert Exemplare 
in die Provinz und das Ausland verfandt; der Verleger 
konnte alfo darauf rechnen; nicht nur in fehr kurzer Zeit 
die Druck und Autor - Koften zu löfen, fondern auch noch, 
einen änfehnlichen Gewinn dabey zu haben. Jetzt ift dar­
an nicht weiter zu denken; die Menge der reichen Ein­
wohner von Paris, die ihre Bibliothek wie andre Pracht- 
Möbel täglich vermehrten, find zum Theil emigrirt, viele 
auch verarmt; die Klöfter.und dieGeiftlichkett» dieSchan- 
dehalber, und um doch ein gelehrtes Anfehen zu haben. 
Bücher kauften und aufftellten, exiftiren nicht weiter. 
Erftere find aufgehoben und die Bibliotheken zerftreut; 
letztere ausgewandert, oder vertrieben oder ermordet, odee 
doch ohne hinlängliche Einkünfte, um noch fernerhin Bü­
cher zu kaufen — So weit die Bemerkung meines Buch.» 
händlers.

Was aber gegenwärtig .die Specülationen untrer Buch­
händler vorzüglich hindert, find d«r mehr als doppelte 
Preifs des Papiers, die ebenfalls weit beträchtlichem Druck- 
koften, der üble Umftand, dafs ganz und gar kein Privi­
legium ftatt hat, fo viel auch darüber von den verfchiedne» 
National - Affembleen decretirt worden ift, und alle in 
fremden Ländern gemachten Nachdrücke, frey und unge­
hindert «ingehen, und in Paris zum Schaden des rechtmä- 
fsigen Verlegers verkauft werden dürfen. Paris hatte
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ehemals, da es (ich im blühendften Zuftande befand, nicht 
mehr als 38 Buchdruckereyen mit Inbegriff der königlichen 
im Louvre, und diefe waren hinreichend für die damaligen 
^edürfniffe. Die mehreften altern Befitzer der Buchdru­
ckereyen wurden reich; es fehlte nie an Arbeit, und man 
druckte mehrentheils weitläuftige Werke, die eine Buch­
druckereyjahr aus Jahr ein befchäftigen konnten. Die ein­
zige Encyclopädie befchäftigte damals verfchiedene Jahre 
lang 7 * 8 Buchdruckereyen , und noch itzt find vielleicht 
3 oder 4 Buchdruckereyen, die blols von dem Druck der 
Encyclopädie methodique ausfcbliefsend leben. Seit der 
Revolution, da es jedem freyfteht, ein ihm auflandiges 
Gewerbe zu treiben, beläuft fich die Anzahl derBuchdru­
ckereyen wenigftens auf 120. Von diefen ift freylich die 
gröfsere Anzahl blö.fs mit dem Drucke der Journale befchäf. 
tiget» hält feiten mehr als 2 oder 3 Preffen, und geht ein, 
und wird zum Verkauf ausgebothen, fo bald ein folches 
Journal, welches einige Zeitlang eine Druckerey befchäf­
tigen konnte, feinen Credit verliert..

Paris iinMay. Bey der jetzigen fehr eingefchränktenDruck- 
freyheit in Paris, fteigt und falle dieAnzahl derjournale oft 
fehr abwechfelnd. Manches Journal, das ehedem den tollften 
Patriotismus predigte, und vor dem toten Auguft als ein 
Ekftein der Demagogie angefehen wurde, wird nunmehro 
von der herrfchenden Parthey für royaliftifch oder arifto- 

kratifch ausgefchrien, obgleich derdarinn herrfchende Ton 
fich um nichts verändert hat. Dies gilt unter andern von 
den beyden Journalen des Briflbt und Gorfas. Man be- 
fchuldigt die Verfafler, beyde Mitglieder der Nat. Con­
vention,und ehemals die heftigftenjacobiner,jetzt desRoya- 
lismus; man wirft ihnen, vor, den Abfichten des Jacobiner 
Clubs entgegen zu arbeiten, die Auftritte des 2ten Sept.» 
die fie doch ehedem felbft gut geheifsen, und fogar fehr 
thätig befördert hatten , nunmehr eine unerhörte Graufam- 
keit zu nennen u. d. m. Das Journal des Briflbt ift wirk­
lich jetzt, da ich Ihnen fchreibe von der Municipalität ver­
boten worden , und ein ähnliches Schickfal, fleht dem 
Gorfas bevor. In verfchiednen Dapartementern, wo der 
Jacobiner- Club noch feinen Unfug treibt, find felbige be­
reits vor einiger Zeit unterfagt worden. Die grofse Anza’.1 
der politifchen Journale, davon ich Ihnen die Namen und 
Verfafler einandermal nennen werde, hat den gelehrten 
Journalen vielen Schaden gethan; manche find völlig ein­
gegangen, andre nähern fich ihrer Endfchaft mit ftarken 
Schritten. Der Krieg und Mangel an auswärtigem Abfatz 
tragen das ihrige hiezu ebenfalls bey. Einige Verfallet 
gel. Journale find doch auch an dem Untergang derfelben 
fchuld, weil in manchen, die dem Titel nach fich mit fehr 
abflrakten Wiflenfchaften befchäftigten, oft zu freye Grund­
fätze vertheidigt wurden, die ein grofser Theil der franz. 
Nation„ fchon längft nicht mehr, gut heifst. In Spanien 
und Italien, find mehrere unterer gel. Journale aus gedach­
ter Urfache fchon vor einigen Jahren verboten worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Vofs und Leo in Leipzig und in allen anfehnli- 

chen Buchhandlungen ift neu ccmplet zu haben:

Das Seifersdorfer Thal von IV. G. Becker, gr. 8.
Das Seifersdörfer Thal ift eines von den anmuthigen 

Thalern, davon Sachfen fehr viele bat; aber diefes ift durch 
Anlagen, welche die Befitzer, die gräfliche Familie von 
Brühl, in demfelben gemacht, in feiner Art einzig, und ver­
dient dahero wohl eine fo fchöne Befchreibung und eine 
Darftellung der darinn befindlichen Gegenftände, durch 
fo gute Kupfer. Das Werk ift auch ohne Rücklicht auf 
Befchreibung diefes Thals, ungemein intereflant, und kann 
zugleich, fo wie Hirfchfelds Theorie der Gärtenkunft, dem­
jenigen zum Führer und Rathgeber dienen, der um feine 
ländliche Wohnung die Natur verfchönern, oder eigne 
Anlagen machen möchte. Den Eingang des Werks machen 
einige reizende Naturgemälde; hierauf kommen einige tref- 
Uche Gedanken über die Entftehung der Landlchaftsmale- 
rey, welche der Verfafler alsdann auf die Naturanlagen 
anwendet, w»bey er fehr treffende Winke über die Anle­
gung englifcher Gärten giebt, und weit mehr, wo es fich 
thun iätst, die Vetfcaönerung der Natur felbft, als Nach­
ahmung anglilcher Gärten durch lauter kunftliche Anlagen 

empfiehlt. Hierauf folgt dann die Befchreibung des Thala 
felbft, in welche viele intereffante Abfchweifungen, .wozu 
die Gegenftände die Veranlaffung geben, und hie und da 
paflende Gedichte eingewebt lind. Die Gefchichte der Hir­
tin der Alpen ift hier vortreflich erzählt. Der Thalbefchrei. 
bung ift auch eine kurze Beschreibung des Seifersdörfer 
Gartens beygefügt. Das ganze beträgt ein Alphabeth. 
Druck und Papier find fo befchaffen, dafs das Werk an 
typogr.-phifcher Schönheit von wenigen übertroffen werden 
wird. Die Kupferblätter, die fich, aufler der Titelvignette, 
auf vierzig belaufen , find von dem gefchickten Hn. Darn- 
ftedt, unter Aufficht von Hn. Prof. Schulz.geftochen, und 
in gleichem Format mit dem Text. Der Preis diefes intern 
effanten Werks ift fechs Thaler fichfifch, und folglich in 
Anfehung des Ganzen äufferft mäfsig.

Dafs des Geargifch regeßa etc- für den Gefchichtfchrei­
her fowohl, als den Staaurechrslehrer ein fehr braüchba-' 
res Werk fey, wird niemand, der s kennt, in Abrede 
ftellqn. Da aber daflelbe fich nur bis auf das Jahr 1730. - 
erftreck ; , es auch zu einer Zeit er usgekommeH ift, wo 
die reich ftige Sam ung eines u titts, piefs ürdt* 
uein> u. a. m« noch nie t in der .n..i waren, und endlich
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Georgifch keine Deductionen, in welchen doch ein grofs^. 
Schatz faft nicht bekannt gewordener Urk. fleckt, zu benu­
tzen Gelegenheit hatte; fo ift leicht zu begreifen, dafs eben 
fo gut zu einer reichen Nachlefe Stoff genug vorhanden 
als eine Fortfetzung diefes Werks bis auf die neueften Zei­
ten liothwendig fey. Deshalb glaubt Endesunterzeichneter 
«in gemeinnütziges Werk zü unternehmen , wenn er aus 
allen diplömar. Werken u. Deductionen, die er nur erhal­
ten kann, die Ergänzung und Fortfetzung des Georgisch 
zu beforgen» und zu feiner Zeit dem gelehrten Publikum 
in die Hände zu liefern, fich vorgefetzt hat. Für die mog- 
lichfte Genauigkeit und Vollftändigkeit werde ich eines 
Theils felbft, da die Diplomatik meine Lieblingswiffen- 
fchaft ift, nach Kräften beforgt feyn, andern Theils hat 
auch der in der gelehrten Welt rühmlichft bekannte allhie- 
fige gelehrte Hr. Regierungsr. u. Prof. v. Senkenberg, in 
deffen weitläuftigen und fonderlich deductionsreiehen Biblio­
thek ich fchon eine zeirlang Urkunden zufammentrage, 
mein Unternehmen mit Rath und That,- beftens zu unter- 
ftützen verfprochen. Es kommt nur darauf an , dafs das 
Werk einen Verleger finde, und ich mache es zu diefem 
Ende fammtl. Hn. Buchhändlern bekannt , um fich falls 
jemand zum Verlag Luft haste, an Endesunterzeichneten 
wenden zu können. Germaniens Genius mag nun entfehei- 
den, in wie fern daffelbefür ree//eWiffenfchaften empfang- 
lieh ift-

Giefsen den 15 Äuguft 1793.
Greineifen 

der Rechte Doctor,

Neue Blumenlefe deutfch er Originalpedi:hte und Ueberfe.. 
tzunge» für 1794. Thorn und Danzig bey Vollmar.“

D efe Blumenlefe, welche Hr. R.ect, Starke, Hr. Ernft 
Müller und andere rühmlich bekannte Dichter mit Beyträ­
gen befchenkt haben, und welche in der nächften Mich. 
Meffe für 12 gr. zu haben feyn wird, zeichnet fich vor 
den bisherigen Mufenalmanachen befonders dadurch aus, 
dafs'man darinn auf einige wenige* bearbeitete Dichtungs­
arten , vornehmlich Satyre, Elegie und 6Kirchenlied, Rück­
ficht genommen hat.

Bey Vofs und Leo in Leipzig erfcheinen zur bevor­
ftehenden Michaeli - Meffe folgende neue Verlagsartikel r 

Anfichten > mahlerifche, von Leipzig in 6 colorirten Bil­
dern' von Schwartz, 2tes und letztes Heft quer Fol. 
2 Rthlr. i2 gr.

Bibliothek der grauen Vorwelt 2r Th. 8.
. Biiderfchule, kleine, für die Jugend mit illum. Kupfern 8, 

Examen du pretendu manifefte des Soi - difant Sup<nturs 
inconnus d’un certaiu ordre aux membres de grades et 
Syftemes fecrets de cet ordre; oder Unterfuchung des 
vermeintlichen Manifefts der fogenannten unbekannten 
Obern eines gewiffen . Ordens an die Mitglieder der 
geneimen Grade uadSyfteme diefes Ordens 8.

Feier des achtzehnten Jahrhunderts , ein hiftorifch alle- 
gorifch Melodram von F. C. Schlenkert compomrt von 
S. Schmidt quer Fol. Schweizer Papier m. K. 2 Rthlr, 
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Fernando, ein hiftorifeher Beytrag zur fittüchenCharak­

teriftik des Menfchen 2r Th. 8.
Deffelbeii 3r und letzter Theil 8- .
Hammerdorfer ,• K. Geographie der fämmtlichen Öeftrei- 

chifchen Staaten, ©der die Oeftreichifche Monarchie 
unter Leopold II. 8. ir Theil.

Handbuch für angehende Cameraliften , und Verfuch einer 
Beantwortung der Frage : Wie können die den Staa­
ten fo auferft nothwendigen Cameralwiffenfchaften zu 
mehrerer Vollkommenheit gebracht werden? ir Theil 
Med. 8» 1 Rthlr. i 2 gr.

Hefte , Ökonoriiifche, oder Sammlung von Nachrichten» 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land* und 
Stadtwirth 2ten Bandes Is Stück 8- 10 gr-

Hochheimer Verfuch einer neuen mineralogifchen No- 
menclatur oder Vorschläge zu einer folchen Benennung 
der Fofsilien, die nicht nur die chemifchen Beftand« 
theile, fondern auch das Verhältnifs derfelben gegen 
einander in einem jeden Fofsil miteinem einzigen Wort 
ausdrückt, mithin zugleich anzeigt, unter welche Klaffe 
Gefchlecht^ Gattung1 Und Art jede» Fofsil gehört, nebft 
einer neuen fyftematifchen Ordnung der Fofsilien.

Roialiens Schreibtafel, zum täglichen Gebrauch jihrer 
Schwefterri für 1794- in Seide gebunden 18" gr.

Rudolf von Habsburg, von F. C. Schlenkert 3r Theil
8. Druckpr. I Rthlr.
Holl. Papr. i Rthlr. 8 gr.

Sammlung chemifcher Experimente, zum Nutzen der 
Künftler,“ Fabrikanten und überhaupt aller Stände 21 
Und letzter Theil 8. 1(5 gr.

Schmerler Joh. A *. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral für 
ofünglinge 2r und letzter Theil 8. 16 gr.

Tafchenbuüh und Almahach zum gefelligen Vergnügen 
für 1794. von W. G. Becker, mit Kupfer, Mufik 
und Tänzen gr. S,

Ueb<sr Humnirtäi, ein Gegenftück zu des Präfidenten VOB 
Kotzebue Schrift vom Adel gr. 8.

Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erschienen und in 
allen anfehnlichen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Anleitung vermittel^ der dephlogifiißrten SalzfHure zu 
jeder ‘ihreszeit vollkommen weifs, gefchwindt ficher und 
wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurzen Anweifungi 
wie wan diefes Nittel beum gewöhnlichen Wafchen, 
beif Cutundrucken, in der Färbet eg und beym Papier* 
machen mit Nutzen aiiwendgn könne. Fon D. Johann 
Gottlob Tenner, Churfü'filichen Sächfifchtn Amts -und 
JLanft - PhV'ico bey den Aemtern Auguflusburg und Chern* 
flitz mit hrunkenburg und Scickfenburg 8- 9 Supfeii*
tafeln 1 Rthlr. 12 gr.

Es ift bekannt, dafs fchon längft in Frankreich, Eng­
land und Schottland, fehr glückliche Verfuche gemacht 
worden find , mit der dephlogiftifirten SalzfäureGarne und 
Waaryn, die aus <-m Pflanzenreiche ihren Urfprung haben, 
vollkommen weifs, gefchwind und ficher, und zwar ohne 
; ID Rücklicht auf Witterung und Jahreszeit zu bleichen, 
und man hat fich daher mit Recht gewundert, dafs 
diefes <0 vortrefiiche JJleichmittel nicht auch in Deutfch- 
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land fihon nB’eimrin angewandt worden ift, da doch wie- 
cü.rhohlte Verlache, welche man fowohl im kleinen als im 
profsen, hier zuLande damit angeftellt hat, nicht nur .den, 
Erwartungen der Scheidekünftler und Bleicher vollkommen 
»entfprochen, fondern diefelben auch oft übertroffen- Allein 
diefe .nützliche Erfindung war bisher zu wenig bekannt, 
und konnte nur von einem Sachverftändigen und gemein­
nützig denkenden Manne allgemein bekannt gemacht wer­
den. Diefer hat fich nun an dem würdigen Herr D. Ten­
dier gefunden, welcher als Scheidekünftler die Sache gehörig 
linterfucht, eigene Verfuche damit angefteilc , und als naher 
Augenzeuge grofser Manufacturen die Anwendbarkeit die­
fes gepriefenen Bleichmittels auch im grofsen geprüft hat. 
Er war fonach vor vielen andern im Stande, eine gründ­
liche und zuverlafsige Anleitung zum allgemeinen Gebrauch 
deffelben zu ertheilen und er hat es in diefem Werke auf 
eine fo populäre und fafsliche Weife gethan, dafs gewifs 
jeder Bleicher und Fabrikant , wenn er auch gar nichts 
von Chemie verfteht, fich mit leichter Mühe daraus wird 
belehren können. — Das ganze Werk zerfällt in neun 
Abfchnitte und einen Anhang.

Der erfte enthält etwas über das Bleichen überhaupt.
Im zweyten wird das Nöthige von der Erfindung des 

gleichens mit der dephlogiftifirten Salztäure und von den 
Vorzügen diefer Bleichart vor den gewöhnlichen, vorge- 
fcragen.

Der dritte giebt eine kurze Ueberficht des Verfahrens
j.jn Ganzen. ,

Der vierte befchreibt die Einrichtung der vorzüglich­
sten Behältniffe und alle nöthige Geräthfchaften.

Der fünfte lehrt die nötigen Prüfungsmittel in Abficht 
guf die Brauchbarkeit der erforderlichen Materialien ken­
nen , und einige derfelben bereiten.

Der fechfte giebt Unterricht von den Materialten feibft.
Der fiebende befchreibt alle grofse und kleine Verrich­

tungen, die bey diefer Bleiche vorfallen, im Einzelnen.
Der achte empfiehlt einige allgemeine Vorfichtsregeln.
Der neunte endlich giebt den nöthigen Unterricht, 

wie man bey der wirklichen Einrichtung einer folchen 
Bleichanftalt im grofsen zu Werke gehen muffe.

Der beygefügte Anhang enthält eine kurze Anweifung, 
wie man f.ch diefes Bleichmittels beym gewöhnlichen VVa- 
fchen, beym Cattundrucken, in der Farberey und beym 
Papiermachen init Nutzen bedienen könne?

«■■■■■..Ul'

Nachftens erfcheint im Verlag der Joh. Gottfr. Müller- 
fchen Buchhandlung zu Leipzig:

Sam. Friedr, Nath. Morus Eorlefungen über die theol, 
Moral gr. $»

Weswegen bereits um ein Churf. Sächf. gnädigftes Privile­
gium angefucht worden ift. Die Herausgeber, vertrautere 
Zöglinge des upfterbljchen Morus, welche auf Veranlagung 

der Verlagshandlung die Arbeit übernahmen, bearbeiteten 
keine avfgekauften Collegien - Hefte, fondern wohnten felbft 
den Vorlefungen ihres Lehrers zu wiederholten Malen bey, 
und benutzten feine weitere Anleitung in Privacunterrs- 
düngen. Bey dem Reichthum der Materien, der lichtvol­
len Anordnung des Ganzen, und der meifterhaften dem feeh 
Morus ganz eigenen Entwickelung der Ideen , haben fiö 
-fich weder Zufätze noch Aenderungen erlaubt, als nur fol* 
ehe , wozu die ungebundnere Form des Kathedervortrags 
gewiffenhafte Schiller zu berechtigen fchien.

Um das Publikum vor aller Taufchung zu Gehern, foll 
noch vor der Vollendung des Drucks ein Prubeboge« 
geliefert werden.

Oekanonüfche Hefte oder Sammlung von Nachrichten, Er­
fahrungen oder Beobachtungen für den Land .und Stadt- 
wirth. Viertes Quartal 8- Leipzig bey Vofs und Leo- 

Mit diefem .vierten Hefte ift der erfte Band diefes für 
jeden forgfamen Hausvater, der (ich die Verbeflerung feine? 
Land-oderHauswirthfchaft angelegen feyn Jäfsr, wie auch 
für jeden forfchendeji Technologen und nachdenkendes 
Fabrikanten fo nützlichen Werks befchloffen. Da Hie drey 
erften Hefte bereits von fachverftaudigen Mannern mit enr- 
fchfcdenem Beyfall aufgenommen worden (ind , fo wollen 
wir das ganze hier nicht erft umftändlich empfehlen, fon­
dern nur anzeigen, dafs diefer erfte Band nun in allen 
i «5 Abhandlungen und Auffätze enthält, welche auf Feld- 
Acker-Wiefei)-Garten-Bau und Viehzucht, ingleiche« 
auf alle andere Gegenftände der Oekonomie, der Wiffen- 
fchaften, der Künfte und Handwerke Beziehung haben- 
Jeder einzelne Heft erfcheint in einem fchönen farbigen 
Umfchlage und koftet io gr.

Der erfte Band complet mit Haupttitel und Reg ifter 
i Rthlr. lö gr.

Monatliche ökonamifch • kameralißifche Reifen durch 
Städte, Dörfer und Forfie Deutfchlandes, nach Arthur 
Youngs Manier mit Kupfern und Tabellen herausgegeben 
von Georg Stumpf, Prof, zp Jena erfcheint mit Anfang des 
1794-ften Jahres. . Der jährliche Preis ift 2 Convept. Spee, 
Thaler, und ift der erfte Heft davon als Probeftück bey 
hiefigen Fürftl. Sächfifchen Poftamte, welches die Haupt- 
fpedition übernommen , zu haben.

Bey Vofs und Leo in Leipzig ift vor kurzen zur ange­
nehmen Unterhaltung des fchönen Gefchlechts erfchiene« 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben

Pripzetfin Sirta, ein abentheuerliches Märchen der grau« 
ften Vorzeit, von'Ernß Mütter, mit einem von Kupfer 
Kohl in Wien, holl. Papier 18 gr. geglättet 2o gr.

JT’erbeJfevvng zu Num. ißo. de; ^fc>hyj nßf. der A. L. Z.
g, Zeil. 33» u. f. w, ift ftatt der Worte: ,,und die tfirmae^ „Schwadronen“ zu lefen: und die turmae waren 

Unterabteilungen der alae equittm. Letztere beftund aus 300 Reutern, und war keine Abtheilung eines andern 
ftehcndw» Reuterkorps. Beyde waren etwas ganz anderes, als nufere Schwadronen/*
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LITERARISCHE

I. Verxnifcbte Nachrichten.

Cainbridge. Von Gay's Fabeln ift kürzlich eine fo praeht- 
volk-Ausgabe in zwey Bänden gr. 8. erfchienen, dafs 

ich glaube, folche Unternehmungen können allein nur in Alt­
england gedeihen und empor kommen, wo wir es nicht müde 
werden , die Meifterwerke unfew Klafliker immer mit 
neuer Schönheit ins Publikum zu fchicken. Der Verleger 
hat das alierfeiufte Papier, (fuperjine wove Elephant) 
die fauberften und fchönlten Lettern , ganz neu zu dem Un­
ternehmen gegolten; fo wie zu den Kupfern die vorziiglid)- 
ften Meifter gewählt. Diefer Kupfer find fiebenzig; U 
Zoll lang und 7 breit. Für dies alles ift 1 L. u, II Sh. 
6 d. immer noch kein übennäfsiger Preis. Und ich wollte 
wetten, es wänrt kein Jahr, fo ift die Auflage vergriffen. 
Zur nöchigen Sicherheit wurden die Unternehmer gleich 
bey der Anzeige durch eine fchneile Subfcription gedeckt.”

„ Herr Cumberland, der berühmte Verf. des IPeftindierr, 
Obfervers u. ä. S. ift immer noch fehr thatig , und hat vor kur­
zem wieder ein neues Stück für die Bühne bearbeitet, un­
ter dem Titel: Ae Armourer, eine komifche Oper. Ich 
habe fie im April in London zum erftenmale auf dem Co­
ventgarden Theatre mit Beyfall aufiühren fehen. Die Mu- 
fik-ift von Sftieldf.”

„ Auch Preftley hat wieder ein kleines Pamphlet ins 
Publikum gegeben: Leiters to the Philofophers and Pvliti- 
cians 0/ France on the Subject cf Religion, ^chnfon 1. Sh.

„ Die berühmte Miß Moore hat gleichfalls über den ge­
genwärtigen Religionszuftand in Fr. ein Buch gefchrieben, 
das aufserordentlich ftark gelefen wird. Dan Ertrag hat 
fie fehr edelmüthig für die unglückl. franzöf. Geiftlichen be- 
ftimmt. Schreibt fie gleich nicht mit umfaßender tiefer 
Gründlichkeit, fo verlieht fie doch gewifs fehr. meifterhaft 
die Kunft einer anziehenden Darftellung, wobey man das 
edle warme Herz der Verf. in jeder Zeile findet.”

„Von der fchönen Johnfonfchen u. Stevenfchen Aus­
gabe des Shakespeare ift abermals eine neue fehr vermehrte 
Auflage (die 4te) in 15 Bänden gr. g. auf prächtigem Pa­
pier, und vortreflich gedruckt, erfchienen. Preis 6 L. 
15 Sh.” —

*) Möchte es doch Einem unterer bekannten Volksdichter gefallen, dies Original dsutfeh zu bearbeiten! •

C4) F

N A C II R I C H T E N.

„Von Sheridans Diffienary ift ebenfalls eine neue Auf!, 
in 2 B. gr. 8- erfchienen zu 12 Sh, die aber nicht vermehrt 
oder verbeffert ift.”

„Hr. Gifford hat, nicht jetzt erft, fondern, wenn ich 
nicht irre, fchon vor anderthalb Jahren eine Hiflory ef 
France, from the earlieft firnes to the prefent important Aera. 
herausgegeben ; ein Buch, deflen Werth gleich anfangs ge- 
fchätzt wurde, das aber jetzt fcheint vorzüglich gelefen zu 
werden, und für den philofophifcheh Denker, für den auf- 
merkfamen Beobachter des Menfchen, u. ganzer Nationen 
allerdings eine fehr anziehende Lectüre ift.”

„Cartwrights Labradore habeich nur blos durchgeblat- 
tert; aber zuverlafsig hätte der Inhalt auf einen 8 Band 
eingefchränkt werden können. Ich hoffe doch nicht, dafs 
alle das Zeug bey Ihnen überfetzt wird? Was die,Länder­
kunde an wirklich neuen Kenntnißen dadurch gewinnet, ift 
warlich fo viel nicht.”

Unter Peter Pindar giebt uns noch immer neue Beweife 
feines unerfchopfl. Witzes, feiner beifsenden Laune, fei­
ner geißelnden Satire, feines vortrefliohen Dichtertalents. 
Ift unfere Literatur wirklich fo ausgebreitet bey Ihnen, 
(oh the continent) fo müllen Sie doch gewifs die vorzüglich- 
ften Produkte feiner durchaus originellen Mute kennen. 
Eines .feiner neueften und fch'önften ift ohnftreitig ein am 
Ende vorigen Jahres erfchienenes: Ödes to Kien Lang, the 
prefent Empewr of China; To a Fly drowhed in a Bowl of 
Pun^h u. f. w. £o S. 8. Unmöglich kann ich mich enthal­
ten, Ihnen ein Stück daraus mitzutheilen. Folgendes hat 
mir vor allen andern gefallen, und ich geftehe gern — es 
•ift ein Msjfterftück, des gröfsten Meifters in der Kunft 
würdig.

। To a Fly, takenout of a bewl of Punch.*) 
Ah! poor intoxicated little Knave,

New fenfeleß floating on the fragrant wafe; 
fFhy not content the cakes alone to munch ?

Deaily th-n pay'fl for buzzing round the bowlt 
Loß to the world, thou bufy [weet- lipped foul —

Thus death. as weä as pleafure, dwells with punch,
Now let me fake thee out. and moralize — 

Thus'tis with mortais, as it is with flies,
For ever hankering öfter pl^ fare's cup:

Though
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Though Fa t e, withafl his legionf, le at hand, 
Thebeafts, the d^aught of Circe cant withftand, 

Bui in goes ev vy nofe-they muft, will fup.
Mad ave the paßlcm, es aa coit untam'd!

IPhen Prudence mounts their backs , to ride themrnild, 
Th.ey fling, they fnovt, they foam, theyrifein flam'd, 
Infifiing an their own fole wid fo wild.

Gedfbud ! my buzzing friend, thou ari not dead ; ' 
The fates, fo Find, haue not yet fnipp'd thy thread — 
By heav'ns , thou movji « leg, and now its brsther, 
And kicking, lo, again thou mov'fl another !

And now thy little drucken eyes unclofe^ 
And now thou feelefi for thy little refe, 

And finding it, thou rubbeft thy two hands 
Much as t» fay, „ Pm glad heve ogain’' — 
And well rnayft thou vejoice— 'tis t ery plain , 

That near wert thou to Death's unfaciallandf.

And now thou rolleft on thy back abeut, 
'Jdappy io find thy felf alive, no doubt — 

Ndw turnefi —' an the fable, making rings % 
Now crawling, forming a wet treck, 
Now fhaking the rieh liquor from thy back

Now flutt'ring nett ar from thy filken wingst

Noiv flanding on thy head, thy firength to find, 
And poking out thy fmaU, lang legt behind;
And now thy pinicns doß thou bvifkly ply ;
Preparing now to leave me — fare well, fly !

Go jein thy brothers on yon funny board , 
And vapture to thy family affard —

Tiere will thou meet a mifireß > or a wife, 
That firw thee drunk, drop fenfelefs in the ftream $ 
Jf^hogave, perhaps, the tvide refvunding feream»

And new fitt greaning for thy preciout Uje, 
Tat, go and carry comfort to thy friends , 
And wifely teil thtm thy imprudence endt.

Let bunt and fugar for the future charm ;
Theje will delight, and feed, and werk no harm —

78«
IPhilß Punch, the gvinning merry imp of fin, 

Jnvit'et th' unwavy wand'rer to a kiß, 
Smiles in his face, at thaugh he meant him bliß, 

Then, like an alUgstcr, drags him in.

„Hr. T. Morris hat uns eine kurze Biographie van 
dem berühmten noch lebenden Öffentl. Prediger des Deis­
mus David Phiilh.mt gegeben, die fich fehr gut liefet. Scha­
de, dafs es nur fo wenige Bogen find! Irret der Mann 
auch — fo fieht man hier doch —• dafs er dabey einen Cha­
rakter behauptet, der Achtung verdient.”

„Wir kommen einer nethwendigeftund fuhr wohltha- 
tigen theologifehen Reformation immer näher. Darf man 
aus den vielen Schriften, welche zur Beförderung diefer 
grofsen Sache in den letzten Leyden Dezennien erfchienen 
find, einen Scklt-fs ziehen , fa fühlt die Nation — oder wels­
ches einerley ift — der gröisere Theil der aufklärenden 
und bildenden Schriftfteller — das ßednrfnifc einer kirch­
lichen Revolution' immer dringender. T'iihrt man fo fort, 
an dem alten Gebäude dasjenige wegzuraumen, was nicht 
mehr für unfer Zeitalter pafst — und eine pröfser« Zweck- 
mäfsigkeit an deffen Stelle zu fetzen, fo haben wir von ei­
ner folchen Umbildung gewifs grofse und herzerhebende 
Ausfichten zu erwarten.”

Ein Cambridgefcher Gelehrter, Dyer, hat kürzlich 
wieder eine neue umgearbeitete Ausgabe feiner, mit Bey­
fall angenommenen, Schrift herausgegeben, die zu diefem 
grofsen Zwecke fehr überzeugend ' mirwirkt; die frey, 
und voll heller Blicke ift, und begierig gelefen wird: 
An Inquiry into the Nature of Subfcription to the thirty 
nine Articler. Unmöglich kann ich Ihnen in meinem Briefe 
etwas von dem Inhalte felbft mittheilen. Folgende Punkte 
werden mit Scharffinn unterfucht und entwickelt. 1} JJow 
far is fubfer. confiflent with the Natural Rights of Mankind? 

, 2) How far is it confiflent with the Powers of the human 
mind? 3) Huw far is it confiflent with the prineiples of the 
Britifh conftitution ? 4) Flew far is it confiflent with the do- 
ßrinet and precepts of Chriflianity? Durchgehends finde ich 
in dem Buche einen hellen Kopf, ein warmes Herz und 
eine zweckmälsige Erfahrung und Belefenheit.”

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Ohne zu unterfuchen, ob? wie weit? wie? ui^d 

von wem die Menfchen aufgeklärt werden fallen oder
dürfen ; kann ich doch wohl als ausgemacht annehmen, dafs 
es weder den Häuptern noch den Gliedern der Staaten auch 
nur den entfernteften Schaden drohen oder zuziehen kann, 
wenn alle Menfchen in allen Ständen über das, Was in ih­
rem Gefichtskreife liegt, vernünftig urtheilen — und über 
das, was außer ihrem Gefichtskreife liegt, fichwernüpfug' 
beruhigen können. Za -jener Beurtheilung wird erfordert 
klare Erkeuntnifs derjenigen Naturgegen^ände, die man 

ihren Sinnen, Wenn man auch wollte, durchaus nicht ent­
rücken kann; derjenigen Theile der Staatsverfaflung, die 
auf ihre bürgerlichen Gefchäfte und Pflichten Einflufe ha­
ben, und derjenigen Sitteniehren , nach welchen fie ihre 
Handlungen einrithten fallen. Zu diefer Beruhigung führt 
fie fefter Glaube an die Wahrheitsliebe ihrer Lehrer, an 
die Gerechtigkeit, Weisheit und Güte ihrer Obern, und 
ihres Gottes. Der Grunö zu Bryden wird ohne Zweifel 
durch Erfahrungen — Empfindungen mit BeWtifstfevn ■— 
gelegt. Wie weit hernach Jeder in B-richtigung diefer Er- 
fahrrngen durch Gründe a priori kommen wird; das mag 
von äufsern Umwänden, von Fähigkeiten und von dem 

Grade



«sss

Grade des ^leifses abhangerr, den er darauf wenden kann 
oder will. Die Erfahrung findet aber nicht Statt ohne Auf- 
merkfamkelt: die Aufmerkfamkeit mufs angeregt und ge­
richtet werden. Bcydes gefchieht zufällig durch Naturer­
scheinungen und Umgang mit Menfehen: beydes kann und 
feil ab^r auch abfichtlich gefchehen durch diejenigen, die 
fich Lehrer und Erzieher nerfnen. Alfo Anregung und Ricb- 
tttng der Aufmerksamkeit auf Gegenftände der Erfahrung 
ift, der Zeit und dem Range nach Eins der erften Gefchäfte 
aller Erziehung. Beförderung des eigenen Anfchauo ns, Un­
terredung und Lektüre find die drey Mittel, deren fich der 
Erzieher hierzu bedient. Ueber das Verhälrnifs diefer drey 
zu einander, fo wie über mehrere hierher gehörige Gegen­
ftände habe ich. mich in einer Abhandlung erklärt, welchß 
fo eben unter dem Titel:

Ideal eines Lefebuchs für Land-und Bürger- Schulen. 
in der Crufiufsifchen Buchhandlung in Leipzig gedruckt 
wird.

Die methödifehsStieceflion der GegenÄände zu bfeftim- 
men, auf welche die Lehrlinge aufmerkfamzu machen find, 
ift ohne Zweifel ein fchweres Problem. — Da deffen AuflÖ- 
fung hierher nicht gehört; fo ergreife ich blofs das, was 
wicht prohlematifch ift, nemlich , dafs das, was in ihrem 
Gefichtskreife liegt, vor dem, was aufser demselben liegt 
— und unter den erkennbaren Gegenftände» felbft, das Nä­
here vor dem Entfernteren hergehen mufs. Eine folche 
Succeflion fetzt eine Abtheilung. voraus, nach welcher

i) Die Gegenftände der klaren Erkenntnifs von den 
Gegenftanden des Glaubens abgefondert werden. Der Nu­
tzen hiervon ift, dafs oer Verftand der Menfehen gleich- 
fam von Kindheit an gewöhnt wird, diefe beyden Arten 
det Gegenftände zu unterfcheidtn, und fich alfo in der Fol­
ge nicht fo leicht Verleiten läfst, blindlings Au glauben, 
W O er erkennen kann und foll: oder erkennen zu wollen, 
da wo er nicht, erkennen kann , fondern zu' feiner eigenen 
Beruhigung blos glauben muff. ' Diefe Abfonderang kann 
keineswegs eine1 Würdigung der Eintu Klaffe der Gegert- 
ftände zur Präjudiz der Andern zum Grunde haben: denn, 
fie bringt mit fich, dafs die beyden Klaffen einander — 
nicht untergeordnet, fondern — zugeordnet werden.

-2) Das, was auf die eigenen und gegenwärtigen — 
von dem, was auf fremde und zukünftige Verhältniffe Be­
ziehung hat, getremret wird. — Das hat den Nutzen, dafs 
der Menfch von feiner jedesmaligen •eigenthümlichen Lage 
genauere Kenutnifs, und alfo auch zu den in derfelben La- 
ge ihm zukommenden Pflichten nähere und bestimmtere 
Anleitung bekommt; dafs öer ihm zu eröfnende Erkennt- 
nifskreis feinem jedesmaligen Wirfiungskreite angemeffen 
bleibt: das einzige Mittel, jeder Belehrung ein von der Ver­
nunft gebilligtes Intet efie zu geben.

Von der Richtigkeit diefer Ideen überzeugt, habe ich 
verfocht ein Buch zu fchreiben, deffen Beftimmung ift : 
die Aufmerkfamkeit junger Menfehen auf die Gegenfiände 
der klaren Erkenntniß amuregen, und bey deffen Abfaflung 
und Enrichtung ich auf die Kinder der Kurfächüfchen Län­
der vorzüglich Rückficht genommen habe. Es führt den 
Titel:

Gutmann, oder der Sächfifihe Kinder freund j ein Lefebuch 
für Land - dnd Bürgerfchxlen,

78^
Diejenigen Kinder, welche meine Erfte Nahrung für 

den gefunden AIcnfchenrerfiandgebraucht haben, Werden mit 
Nutzen von derfelben zu diefem Buche übergehen: denn, 
was dort angefangen ift, das wird hier fortgefetzt. Der 
Vortrag ift erzählend, Und, wie ich glaube, ganz derFafr 
fungskraft diefes Alters angemeffen ; und ob das Buch gleich 
zunächft für Land - und Bürgerfchulen beftimmt ift: fo darf 
ich mir dennoch fchmeicheln, dafs Inhalt, Vertrag und 
Schreibart es zu einem brauchbaren Hüifsmittel der Beleb* 
rung für Kinder aller Stände qualificiren werden.

M. Karl Traugott Thieme, 
Rector der Schule zu Löbau# 

in der Ober-Laufitz#

meine Freunde !
Der blutige Krieges-Schauplatz bey und in Maynz; 

die Ruinen der Belagerungsanftalten; die Zerftörungen der 
fchonen Favorite; die Steinhaufen der prächtigften Kirchen 
und anderer merkjvürdig gewefenen Gebäude ; das Betra­
gen aller Krieger ; diefes alles hatte für mich fo viel 
Intereffe, dafs ich von Halle über Naumburg, Jena, V/ei- 
nlar, Erfurt, Gotha, Eifenach, Fulda, Hanau, Frankfurt 
nach Maynz zu Fufse ging. Ich fahe jene unglückliche 
Stadt, und mein Reife-Journal enthalt alles Was ich fah—* 
und nicht fah, ob fchon ej anfiere fehen wollten — Ich floh 
aber bald wieder diefe unglückliche Stadt, in welcher det 
Tod auf jeden dahin Reifenden lauerte — ich reifete übet 
Nauenheim, wo Cuftine fein Frankfurter Gericht fich falz­
te — ich fahe die Schanzen des Johannisberges, ohnweit 
Friedberg, wo im 7jährigen Kriege die Franzoten eine Be­
taille gewonnen — ich reifte zu Fufs über Wetzlar, um 
das Betragen der Emigrirte» an der Quelle zu erforfchen'; 
und ging, durch Oicflen u. Marburg nach Cafiel; mit der 
Poft floh iph vön Ca-ffel aus fn mein geliebtes Saal-Athen» 
in untere friedliche Gegend,- wo Wiflenfchaften ungeftört 
blühn , und wo der Landmann eben nachfinnt, fein Erndefeft 
zufeyern. Jeh eilte zurück in mein angenehmes Dorf, in 
welchem ich meine ßchönften Tage an der Hand der Natur 
verlebe, Und in weichem ich einen Freund tmd eine Ge­
gend finde, wie ich fie nur meinen Freunden zu wünfehen 
vermag l

Der grüne Mann.
Der Kuufthändler Ereyfsig in Halle hat dien grünen 

Mann beredet, fein Reifejournal drucken zu laßen, und 
man kann daffelbe' unter dem Titel:

Des grünen Mannes Wanderung nach der unglückliche
Stadt Mainz, im Manat Auguß 1793.

erhalten. Zur Michaelmeffe liefere ich daffelbe' an jeden, 
der Befte’lungen darauf hat, Es wird diefes, Buch 12 bis 
16 Bogen ftark werden — und ob man gleich keine Gelehr- 
famkeit darinnen finden kann —! — — fo glaube ich doch, 
dafs es die Neugierde, deren Kind es felbft ift» befriedigen, 
und fieber einige Stunden unterhalten wird.

Der Kunfthaddier Dreyfsig 
in Halle, den 3« Sept. 1793.

Die Abhandlung rebtts Trajani ad Dänubium, wel­
che im Deeember des vergangenen Jahrs von der Societät 
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Äet Wiffenfchaften in .Göttingen den Preis erhalten har, ift 
Co eben in meinem Verjag, fehr fchön .mit Didotfcben Let­
tern gedruckt » nebft der dazu gehörigen Karte und den 
Kupfern erfchienen. Jedermann wird den Preis von ?2 gr. 
auf Druckpapier, und i6.gr. auf Schreibpapier billig finden.

Der Verfaffer glaubt durch diefe Abhandlung einige 
neue Auffchlüffe zur Gefchichte und Geographie Daciens 
geliefert, und in dem Anhang: de Tabulae Peutingerw.nae 
aetate hiftorifch erwiefen zu haben, dafs diefes merkwür­
dige Ueberbleibfel des Alterthums unter der Regierung des 
Kayfer Severus (zu Anfang des 3ten Jahrhunderts) verfer­
tiget würfle.

Da Geh aber ein,Mann leicht betrügen und für erwi«- 
fene Wahrheit halten kann, was nur Meinung ift, fo er- 
wartet er mit Verlangen das Urtheil des Publicums über 
diefen für die Erdbefchreibung wichtigen Gegenftand.

Nürnberg, im Monat July 1793.
Frauenholzifche Kunfthand 1 ung.

Mufter zu Zimmerverzierungen und Am'öblementt IJ Heft 
mit 6 iSum. Kupfertafeln.

Längft fchon haben fich Freunde des guten Gefchmacks 
ein Werk gewünfeht, das fie bey Verzierung ihrer Zim­
mer, und bey der Anordnung des Möbjenients derfeiben 
.mit Nutzen zu Rathe ziehen könnten! denn wenn man auch 
zuweilen glückliche Jdeen hat, fo ift man doch wohl mit 
unter in Abficht der Ausführung verlegen , indem man nicht 
immer ficher ift, ob das, was einem fchön dünkt, auch 
.gerade mit den Regeln derKunft zufammen^ftimmen, und 
die Forderungen des Kenners befriedigen werde, und das 
um fo mehr, da man äufserft feiten zu Ausführung feiner 
.Ideen einen Mann zur Seite hat, der hinlängliche Kenat- 
niffe und zureichenden Gefchmack befitzt , uns auf die 
Mängel und Widerfprüche unferer Angaben, oder auf die 
Vollkommenheiten, die durch einige Abänderungen .derfei­
ben möglich werden wurden, gehörig aufmerkfam zu ma- 
.chen. — Ein Werk, welches den Liebhaber des fchönen 
und wahren-Gefchmacks, bey fo einem Vorhaben nach 
Grtindfatzen zu leiten , ihn auf zweckmäßige Wahl der Ge- 
genftände, in Hinficht der Beftimmung der Zimmer, und 
auf eine fchone ^Harmonie der Farben, und der N eben Ver­
zierungen aufmerkfam zu machen, im Stande wäre, mutete 
daher wohl natürlich allgemein als nützlich und wünfehens- 
werth anerkannt werden; aber Männer, welche folche 
Werke zu bearbeiten fähig find, find feiten, und eben des­
halb ift wohl jener Wunfch bisher noch immer unerfüllt 
geblieben. Jedoch find wir endlich fo glücklich gewefen, 
einen unferer gefchickteften und gefchmackyollften Archi­
tekten dahin zu bewegen, diefes längft gewünfehte Werk 
zu bearbeiten, und es in unterem Verlage .heftweife erfchei» 
neu zu laffen. Jedes Heft wird aus mehreren fauber gefto- 
chenep und fehr fleifsig illuminirten Kupfertafeln beftehen, 
welche die fchönften Mufter von allen nur möglichen ge- 
fchthackvollen Zimmerverzierungen und MÖblements ent­
halten , und jedesmal mit einem gründlichen Räfonnement 
iibtt dieselben begleitet feyn werden. Nicht nur Liebha­
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ber, fondern auch Perfonen,; welche von der Verzierung 
der Zimmer und des MÖblements befonders Gefchäft ma­
chen , werden in felbi/en gewifs die wunfehenswerrhefte 
Anweifnng finden, auch vorzüglich dadurch in Stand ge­
fetzt werden , die ihnen in fremden Gebäuden vorkommen­
den Dekorationen und Arrangements, aus dem gehörigen 
Gelichtspunkte zu betrachten , ihre Zweckmöfsigkeit und 
Harmonie gehörig zu bemerken, und nach wahren Grund' 
fätzen zu urtheilen.

Der er-fte Heft diefes Werks, welches in QuerfoL auf 
fchönen Papier erfcheint, ift bereits fertig geworden, und 
enthält auf 6 Blättern dauter Mufter zu Verzierungen ii# 
jetzt fo beliebten Gefchmacke ,der Arabesken. Der Preis 
diefes Hefts ift 1 Rthlr. 16 gr. und ift in allen antehnli- 
chen Kauft-und Buchhandlungen Deufchlands zu haben.

Vofs und Leo,

Die Vorbereitungen zur Herausgabe der vor einige« 
Jahren von miwangekündigten vallj-cindigen Sammlung der 
L^ndtagsubfchede dei fürftenthumt Lüneburg, find fo weit 
vollendet, dafs dies Werk nächftens unter die Preffe gege­
ben werden kann. Es wird folche einige neunzig mit den 
Originalen verglichene Urkunden enthalten. Die ältefts 
derfeiben ift von 1355 , die jimgfte von löpg. Um das 
Werk defto b/auchbarer zu machen , habe ich von einer 
jeden den Inhalt kurz angegeben, und erläuternde Anmer­
kungen beygefügt. Ein voUftändiges Regifter wird hinzu­
kommen. Verfchiedene Umftände bewegen mich , den Ver­
lag felbft zu übernehmen , und weil ich gewiHet bin, nicht 
mehrere Exemplar« drucken zu laffen, als zur Befriedigung 
der Liebhaber diefes Werks erforderlich find; fo mufs ich 
die Zahl derfeiben durch Subfcription in Erfahrung zu brin­
gen fachen. Für beyde Theile; welche zufammen in gros 
Octav fiber 2 Alphabet betragen werden, ift der Preis 2 
Rthlr. 4 gr. Conventitmsmunze, den Louiod'or zu5 Rthlr. 
gerechnet. Ich erfuche alle Poftämter, Intelligenz - pnd 
Addretecomptoire, auch Zeitungsexpeditionen upd andere, 
die fich mit dem Gefchäfte abgeben, für eine Vergütung 
von io pro Cent Subfcription anzunehmen. Die Unter­
zeichnung bleibt bis zum Ablauf des nächften Octobermo- 
nacs offen. Wem andere Gelegenheit fehlt, der kann bey 
mir felbft fubferibiren- Briefe und Gelder werden jedoch 
poftfrey erwartet. Zelle im Lüneburgifchcn, den io. Sep­
tember 1793.

Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hofcom* 
miliar Fiedler das Subfcriptionsgefchäft übernommen.

Andreas Ludolph Jacobi,

II. Vermifchte Anzeigen.
Die verfprochene Ausgabe des Gefundheits- Katechin 

rnut wird erft zur Oftermeffe 1794. im Druck erfcheinen. 
Und nochmals will ich bemerken., dafs jeder Beytrag zur 
Vervollkommung diefes Buchs mir (ehr angenehm feyn wird. 
Bückeburg, den 24. Aug. 179J.

B. C. Fauft..
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Sonnabends d ein 2 iten S e p t e m b e r $3«

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I. Ankündigungen neuer Bücher.

D-as Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode, gs Stück oder Aug., ift bey Vofs und Leo in 

Leipzig erfchienen: und enthalt l) Ueber eine neue Art 
blau zu färben. 2) Na:ur hiftorifche und ökonomifche Rei­
fe nach Tarascon und Arles. 3} Fabriken undManufactu- 
ren zu Ofterode am Harze. 4) Anzeige neuer Hand'ungs- 
artikel, dargefiellt durch natürliche Mufter und colsrirte 
Zeichnungen, als, neue englifcheNanquins, Moufselinets, 
kameelhärne und wollne fchwarze Zeuge zu Ueberzügen etc. 
eine Suppenterrine im neueften Gefchmack, Theekannen 
undGefäfse aus der Fabrike von Wedgewood. 5) Anzeige 
vonllandhingshäufern und Etabliflements. 6) Anzeige vom 
jßuch -Kuinft- und Mufikalienhandel. Das angefügte Jour­
nal für Kunft und Gefchmack enthält 3 weibliche Figuren 
in neuefter .'Wodetracht, eine neueVafe in Gärten oder auch 
in Niefchen grofser Säle. Man kann fich auf diefes Jour­
nal bey allen löblichen Poftämtern, Addrefs - Comtoiren, 
Buch-und Kupfthandlungen Deutfchlands zu allen Zeiten 
abboniren; der Jahrgang complet koftöt 5 Rthlr. in Golde.

Ankündigung für das fch'öne Gefchtecht,
Endesunterzeichnete machen hiermit dam fchönen Ge- 

fchönen pefchlecht bekannt, dafs mit dem Anfänge des 
künftigen Jahres in ihrem Verlage eine

Leipziger Monatsfchrift für Damen 
erfcheinen wird, zu welcher der Plan bereits fchon vor 
zwey Jahren von einigen hiefigen Gelehrten entworfen wor­
den ift, die — ohne alle tadelnde Seitenblikke auf fchon 
vorhandene Zeitfehriften ähnlicher Beftimmung — die Hoff­
nung haben, dafs ihre Unternehmung von Deutfchlands 
Töchtern eine gütige Aufnahme erfahren werde. Ohne 
fich in ein 'weidäuftiges Detail ihres Plans einzulaflen, ver- 
fprechen ße hier hur, dafs fie, in ihrer fortlaufenden Un­
terhaltung des fchönen Gefchlechts, immer das Nützliche 
mit dem Angenehmen verbindet? werden, fo, dafs keine 
Dame Urfach haben foll, die auf diefeLektüre verwandte 
Zeit zu bedauern. Auch verfichern fie hiermit, dafs ihre 
Monatsfchrift keine kurze und flüchtig^ Erfcheinung feyn, 
fondern Dauer haben werde, indem die Sorge für diefelbe 
vertheilt, dem möglichen Nachdruck« bereits begegnet, und 

manche Schwierigkeit fchon gehoben worden ift, welche 
dergleichen Unternehmungen fchon oft vereitelt hat. —

Neben zweckmäßigen Abhandlungen und Aufßtzen 
aus der Gefchichte, Naturhiftorie, Länder - und Völker­
kunde, Philofophie des Lebens, der Haushaltung, den 
fchönen Wifleufchaften u. f. w. foll auch eine eigene lite- 
rarifche Piubrik fortgeführt werden, unter welcher man 
Anzeigen, Beurteilungen- und Auszüge folcher Schriften 
finden wird, welche die Frauenzimmerwelt vorzüglich in- 
terefllren, oder von derfelben zur angenehmen und unfehäd- 
lichen Unterhaltung gelefen werden können.

Demnächft wird zugleich mit diefer Monatsfchrift ein 
fortlaufendes weibliches InteHigenzblatt verbunden werden, 
in welchem alle, das Frauenzimmer intereffirende Anzeigen, 
Anfragen und Beantwortungen, gegen billige Infertionsge- 
bühren, aufgenommen werden follen.

Jedes Stück foll 5 Bogen ftark feyn, auf fchönem 
Schreibpapier gedruckt werden, und in einem gefchmatk- 
vollen farbigen Umfchlage erfcheinen. Drey Stücke wer­
den allemal ein Bändchen augmachen, das mit einem Haupt- 
titel und einer fchönen Titelvignette verfehen feyn wird. 
Uebrigens foll jedes Monatsftück ein,. eigenes Octavkupfer 
von Hrn. Kohl, Stölzel, oder andern Meiftern enthalten, 
um dem Ganzen fo viel Zierde als möglich zu geben.

Das Abbonnement für den ganzen Jahrgang ift 5 Rthlr. 
in Golde, und gefchieht in allen löblichen Poftämtern und 
foliden Buchhandlungen Deutfchlands, wird auch durch alle 
deutfehe Provinzen poftfrey verfandt, wogegen wir uns 
aber ebenfalls alle Aufträge, Beftellungen, Avertiffements 
und Auffätze zum Behuf der Leipziger Monatsfchrift für 
Damen poftfrey erbitten müßen.

Alle refpectiven Poftämter werden erfocht, fleh mit ih­
ren Beftellungen an die Ghurfürftliche Zeitungsexpedition 
zü Leipzig zu wenden, welche für felbige dieVerfendung 
übernommen hat.

Schlüfslich zeigen wir hiermit noch an, dafs wir dafür 
forgen werden, dafs mit dem Anfänge jedes Monats fchon 
das neuefte Stück überall wird ausgegeben werden können.

Leipzig, im Monat Auguft.
Vofs und Leo.

Ein feit mehreren Jahren im Privatftande lebender Ge­
lehrter zu Frankfort am Mayn, hat fich feit fchon fünf 
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bis fechs Jahren, mit der Verfaflung eines Buches befchaf- 
tiget, das eine allgemeine Darftellung des ganzen menfch- 
lichen Gefchlechts, fowohl von der phyfifchen, als von 
der moralifchen Seite; zum Gegenftande hat

Da aber dabey die fittlichen Eigenfchaften des Men- 
fchengefchlechts, infonderheit fo lange fich daffelbe noch 
im ganz ungebildeten Stande, im. Stande der rohen Natur, 
und hernach im halbgebildeten Stande befindet , mehr als 
die phyfifchen Eigenheiten deffelben der Zweck und der 
Gegenftand feiner Aufmerkfamkeit und feiner Forfchung 
gewefen find, fo hat er zweckmäfsig gefunden, den Titel 
des Buches hiernach einzurichten.

Diefer ift:
Neuer Ferfuch einer allgemeinen Charakteriftik del menfet­

lichen Gefchlechts, ferwoi im nach ganz ungebildeten, 
als im halbgebildeten Stande.

Da aber doch eine allgemeine Zeichnung der phyfifchen 
Eigenheiten und Verfcbiedenheiten der mancherley den 
Erdball bewohnenden Völker auch zu feinem Zwecke ge­
hörte, fo ift der zum Drucke fertige, erfte Band des 
Werkes, welcher fich vorzüglich mit den noch ungebil­
deten Volkern der Erde befchäfciget, in zwey Hauptab- 
theilungen zerfallen.

Die erfte Abtheilung liefert in neun Capiteln, eine 
zwar kurze, aber doch hinlänglich genaue Schilderung 
aller der phyfifchen Eigenfchaften und Verfchiedenheiten 
der mancherley Bewohner des Erdballs, und zwar, 

a} eine Schilderung der Gefkhtsbildung der verfchiedenen
Kölker der Erde;

der verfchiedenen Gefichts^und Hautfarbe derfelben ; 
c) des verfchiedenen Körperbaues derfelben» und endlich 
d) der verfchiedenen Sprachen derfelben.

Um die Verfchiedenheit der Gefichtsbildungen der 
mancherley die Erde bewohnenden Völker anfchaulich zu 
machen, und fie dem Lefer vor’s Auge zu bringen, hat 
der Verfaffer nothig gefunden, die Gefichtsbildungen der­
jenigen Völker, die fich durch charakteriftifche Züge und 
Eigenheiten vorzüglich auszeichnen, auf Geben Kupfer­
tafeln beyzufügen.

Die Völker, von welchen hier National - Gefichts­
bildungen geliefert find, find nehmlich die Hottentotten 
und die Kaffern, die Samojeden, die Kalmücken und die 
Chinefen, die Einwohner der Nordweftküfte von Amerika 
und die Grönländer, die Neuholländer und die Bewohner 
einiger Südfee - Infeln, befonders der Gefellfchafts - der 
Freundfichaftlichen - und der Sandwich - Infeln. Man lie­
het hieraus, dafs diefe Reihe von National - Gefichtsbil­
dungen einen Verfuch einer Volksphyfiognomie liefern 
werde.

Die fämmtlich fchon fertigen Kupferplatten hat ein 
gefchickter und fleifsiger Künftler, theils nach den beften 
Kupfern, welche von diefen Volksgefiehtern in den beften 
Werken vorhanden find, nemlich nach Le Vaillant, Cor­
nel van Bruyn, P. S. Pallas, dem englifchen Mahler 
Webber in der Befchreibung der dritten Cöokifchen 
Weltumfeglung, und David Cranz, theils aber nach ächt 
chinefifchen Elfenbeinfiguren und Gemälden, welche fich 
in den Kunftfammlungnn der Herrn Gerning und Hüsgen 
zu Frankfurt am Mayn befinden, fo fauber gearbeitet, dafs 
fie zur Zufriedenheit d«5 gelehrten Fublici gereichen werden.

788
Die zweyte Abtheuung befchafiiget fich in fieben und 

dreifsig Capiteln, mit der fittlichen Verfchiedenheit des 
menfchlichen Gefchlechts und liefert eine volftftixige 
Zeichnung aller moralifchen Charakterzüge und Eigen­
heiten , welche die glaub-würdigfren und aufmerkfamften 
Augenzeugen und Reift befehreiber an allen noch ungebil­
deten Völkern der Erde allgemein bemerkt, haben.

In diefer Abtheilung ift gezeigt, dafs es gewiße, fitt- 
liche, charakteriftifche Eigenfchaften gibt, welche dem 
ganzefi, menfchlicnen Gefchiechte. auf dem ganzen Erd- 
lÄen, und unter allen Himmelsftricben , fo lange fich daf- 
felbe nach im ganz ungebildeten Stande, im Stande der 
rohen Natur befindet. eigen find; gewiße andere, welche 
ebenfalls bey weitem dem allergröl'sten Theile aller noch 
ungebildeten Völker, doch mit einigen feltenen und gerin­
gen Ausnahmen eigen find; endlich aber noch andere, in 
Anfehung deren raan eine fehr merkwürdige Verfchieden­
heit und eine fehr von einander abweichende Denkungsart 
der mannigfaltigen , noch ungebildeten , Völker der Erde 
bemerkt har. Diefes Syftcm, das in diefer Geftalt neu, 
und noch von keinem Forscher und Gefchichtfchreiber der 
Menfchheit aufgeftellt worden ift, hat der Verfaffer diefes 
Verfuches durch die tibereinflimmigen Zeugniffe von bey­
nahe dreihundert Augenzeugen, Reifebefchreibern und 
Schriftftellern, wovon ein vollftändiges, alphabetisches 
Verzeichnifs jedem Bande beygefügt werden wird, mit 
ftrenger» hiftorifcher Treue und mit beftändiger Nachweif- 
ung auf die einzelnen Beweisftellen in den Reifebefchrei- 
bungen und Schriften diefer Zeugen, hiftorifch bewiefen.

Der fertige, erfte Band des Werkes, welcher nach 
der Bogenzahl, ungefehr bis in den fiebenten oder achten 
Buchftaben des dritten Alphabets gehen dürfte liefert 
die Darftellung uiid die Beweife des vom Verfaffer aufge- 
ftellten Syftemec, allein in Anfehung der mancherley bis 
jetzt noch ungebildeten Völker, enthält alfo eine hiftorifch 
bewiefene Zeichnung des moralifchen Charäkters aller 
noch wilden und ungebildeten Volker der Erde. Der Ver­
faffer hat dielem Bande, um dem Lefer, von einigen, 
darinnen verkommenden Nachrichten, eine fo viel möglich 
anfehauliche Erkenntnifs zu verfchaffen, noch einige Kup­
fertafeln hinzugefüget, und deni'elben mit einigen, zu 
eben diefer Abficht beftimmten und eingerichteten Zier- 
leiften CVignettenJ verleben.

Auf jenen fieht man befonders eine Abbildung der 
mufikalifchen Werkzeuge, deren fich die noch ungebilde­
ten Völker der Erde, in allen Weittheiien und Wehgegen­
den, in Afrika, in Süd - und Nordamerika, und auf den 
Jnfeln der Südfee bedienen; auf diefen aber, Abbildungen 
der bey mehreren derfelben, befonders bey den Schwarzen 
in Guinea, bey den Hottentotten, bey den Einwohnern des 
glücklichen Südfee-Eilandes, Tahiti und auf den Sand­
wich - Infeln üblichen Volkstänze. Sowohl jene Kupfer» 
als diefe, find von gefchickten Künfllern, und fleifsig gear­
beitet.

Der andere Band des Werkes, wozu der Verfaffer 
fchon fehr viele Nachrichten, BemerkUugan und Beweife 
mancherley Art gefammlet hat, deren Ausarbeitung nur 
noch die letzt«. Hand des Schriftftellers erfordert, foll zu- 
vörderft noch eine kurze, zweckmäfsige Schilderung der 
pelitifclm und häuslichen Verfaffang wilder, noch unge­

bildeter 
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bildeter Völler, ihrer Sitten und ihrer Religionsmey- 
nungen, mit beftändiger Anwendung und Rückweifung 
auf die im erften Bande gefchilderten und bewiefenen 
Charakterzüge und moralifchen Eigenfchaften derfelben 
enthalten, und fich dann weiter mit der Auffuchung der 
häufig vorhandenen Spuren und derßeyfpiele befthäftigen, 
welche fich von jenen, den ungebildeten Völkern eigenen 
Charakterzügen, noch unter den fchon halbgebildeten Völ­
kern, auf dem ganzen Ercbälle, und unter allen Him- 
mehftrichen auffinden laßen — wie viel alfodie halbgea 
bildeten Völker von diefen fittlichen Eigenschaften mit 
den'' ganz ungebildeten Völkern noch etwa gemein haben.

Man fieht aifo hieraus, dafs diefes Werk ein Bild 
der Menfchheit enthalten mufs, und dem Lefer faft an- 
fehaulich vor’s Auge bringen wird, das für einen jeden 
denkenden Menfchen, und für die ganze, philofophifche 
und hiftorifche Lefewelt fehr anziehend, lehrreich und 
unterhaltend feyn mufs.

Wer die kürzlich erfchienenen Travels into Norway, 
Denmark and Piuilia, in the Years 1788 — 1791 — ge- 
lefen hat, der wird fich erinnern, dafs darinnen, der 
Verfaffer derfelben, der Schotte, A. Swinton Efq. der 
jetztregierenden erhabenen Ruffifchen Monarchin denVor- 
fchlagthat, ein allgemeines Sitten - und Charaktergemälde 
aller Nationen entwerfen zu laßen , dafs er folches zur 
anfchaulichem Erkenntnis befonders auch mit Gemälden 
begleitet wißen wollte, welche die Sitten, Gebräuche, 
Kleidungen, Stellungen, gewöhnlicheBefchäftigungen und 
Vergnügungen der verfchiedenen Völker der Erde hifto- 
rifch darfteilen füllten, dabey an Barclai icon. animorum 
erinnerte, und glaubte, dadurch die Lehre vom Einfluffe 
des Himmelsftriches, der Nahrung und der Sitten, auf 
die Bildung des m^fchlichen Geflehtes fowohl, als des 
ganzen Wuchfes erleichtert und ausgedehnt werden 
würde.

Man flehet, dafs durch diefes Werk ein großer Theil 
diefes Swintonfchen Vorschlages, nemlich in foweit die 
noch ganz ungebildeten , und die halbgebildeten, Völker 
des Erdballs darunter begriffen find, /□ viel er die Kräfte 
eines Privatmannes erlauben, theils wirklich fchon im fer­
tigen erften Bande ausgeführt ift, theils im folgenden 
zweyten Bande noch ausgeführt werden ward.

Da bey der durch die dermaligen , traurigen KriegS- 
unruhen drohenden Stockung des Buchhandels, mit Grund 
zu befürchten ftehet, dafs fich nicht fo bald eine Buch­
handlung entfchliefien dürfte, den immer koftfpielfgen 
Verlag diefes Werkes zu übernehmen, der Verfaffer aber 
doch, aus verfchiedenen Gründen, nicht länger mit der 
Herausgabe des Werkes zögern möchte, fondern das Pub­
likum gern bald mit diefem Verfuche bekannt zu machen 
wünfeht, fo fieht er fich genöthiget, das Werk auf feine 
eigene Koften drucken zu laffem

Um aber wegen des dazu nöthigen Aufwandes ge­
deckt, und wegen deffen, welchen er bereits auf die fchon 
fertigen Kupferplatten gemacht hat, einigermafsenentfehä- 
digt zu feyn, mufs er den Weg der Subfcriptien ein- 
fchlagen-

Da der Verfaffer des Werkes nicht allein einen Zeit­
raum von länger als fünf Jahren gröftentheils und faft ledig­
lich der Ausarbeitung diefes Werkes und des fertigen er- 
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ften Bandes defielben gewidmet, fondern fich auch gertö- 
thiget gefehen hat, einen fehr beträglichen Vorrath von 
theils fehr koftbaren Büchern , vorzüglich Reifebefchreibun- 
gen, blos zu diefem Zwecke anzüfehaff: n, weil er fie we­
der in rder hiefigen, fonft wohl verfehenen und anfehnli- 
chen Stadtbibliothek, noch in den mehreren, hier jetzt 
vorhandenen Leihbibliotheken antraf, ungeachtet er fowohl 
der erfter», als den letztem den Gebrauch mehrerer, wich­
tigen, neuern und altern Werke zu verdanken hat, fo 
kann er den Betrag des Supfcriptious - Preifes für diefen 
erften bereits völlig fertigen Band des Werkes nicht gerin­
ger als zu 7 k. >© kr. oder 4. Rthlr. 4 ggr. auf geglättetes 
Schweizerpap’er, 6 fl. Jo kr. oder 3 Rthlr. "5 ggt*- auf 
Schreibpapier und 5 fi. 30 kr. oder 3 Rthlr’ 2 ggr. auf 
Druckpapier beftimtven.

Der Termin zur Subicription ift bis zum 2ten *enne.r 
des nächftkünftigen ly^iften Jahres offen, nach deffen 
Ablaufe, der Preis deflelben 9 fl. 3o kr, £5Rthlr- S ggr.) 
8fl. 6$ Rthlr. 12 ggr.) und 7 fl. (4 Rthlr.) feyn wird.

Mit dem Drucke des Werkes fall indeffen, fobald nur 
eine Zahl von hundert und fünfzig Subfcribenten beyfam- 
men ift, fogleich angefangen und damit fo thätig fertge- 
fahren werden, dafs die Herren Subfcribenten diefen er­
ften Band des Werkes auf die nächftkünftige Ofliermeffe 
des Jahres 1794. unfehlbar abgeliefert erhalten werden.

Für tauberes und gutes Schreib - und Druckpapier 
fowohl, als für gute fcharfe Buchftaben, wird der Ver­
faffer mit Eifer forgen, da er überzeugt ift, data das 
äußere Gewand, in dem ein Buch vor dem Publiko er­
fcheint, eine fichere Prüfung des Gefchmackes feines Ver- 
faffers und feiner Achtung fürs ganze Publikum ift, das 
einem jeden Privatmanne fehr ehrwürdig feyn mufs.

Die Namen des Herren Subfcribenten follen dem 
Werke vorgedruckt werden.

Wer auf elf Exemplare fubferibirt, oder auch eine 
Zahl von elf Subfcribenten. .fammelt, erhält das zwölfte 
Exemplar unentgeldlich.

Wegen der Subfcription belieben fich die Herren 
Subfcribenten an die Buchhandlungen ihres Wohnorts zu 
melden.

Frankfurt am Mayn, den loten Auguft 1793» 

Seit einigen Jahren habe ich neue Materialien zur Er» 
fdhrungsfe elenlehre und Charakter künde gQf&mra&lt > undhal” 
te es jetzt für meine Pflicht, denjenigen fchätzbaren Män­
nern , welche mich bisher mit ihren Beyträgen unterftützt 
haben, meinen verbindlichften Dank hiermit Öffentlich ab- 
zuftatten. Nächftens wird die erfte Sammlung diefer Ma­
terialien beym Hn. Buchhändler J. H. Schiff in Halle er­
fcheinen , und folgende Stücke in fich begreifen: 1) J. H, 
J. Rutgerodt, ein Ungeheuer der verdorbenen Menfchheit 
aus Geltz. — 2) Beyfpiel, wie vorfichtig man bey der Un- 
terfuchurrg übernatürlicher Würkungen verfahren muffe. — 
3) Lefling, ein paffionirter Hazardfpieler; aus feinen eigen­
händigen Briefen. — 4) Ein mit langfamer Ueberlegung 
verübter Selbftmord aus Liebe. —• 5) Ueber die Neigung 
zu übertriebenen Vorftellungen. — 6) Bis zum Wahnfinn 
gehende Dankbarkeit. Nach dem Originalbriefe wörtlich 
abgedruckt. —. 7) Melancholie Philipps Y« Königs you epa-
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nien. — 8) Einige Charakterzüge des verftorbenen Mini- 
fters B. —■ 9) Wahnfinn aus Verzweiflung. — 10) Meine 
Beobachtungen im Zellifchen Zucht - und Irrhaufe. — iQ 
Geiz des Alters, Erkürung diefes Phänomens. — 12} Le 
Duc de Mazarin. Ein Erzfonderling. — 13} Sprachver­
wirrung. — 14) Aus den Papieren eines ehrlichen Zweif­
lers, über den Zuftand der Seele nach dem Tode. — 15) 
Zwey fonderbare Träume , aus den noch ungedruckten 
Briefen der Madame d’Orleans, Mutter des Duc Regent 
von Frankreich. Zugleich erfuche ich dieFreunde des pfy- 
chologifchen Studiums, mich ferner mit ihren gütigen Ar­
beiten zu beehren, und verfichert zu feyn, dafs ich von 
ihren Beobachtungen über die menfchliche Seele zur Berei­
cherung der empirifchen Pfychologie künftig den beften Ge­
brauch zu machen fuchen werde-

Braunfchweig, den
25. Aug. 1793- Car! Friedrich Pockets.

II. Vermifchte Anzeigen.
Es ift mm bereits das drittemal, dafs die Weigel-und 

Schneiderfche Handlung zu Nürnberg, meinen Nahmen 
ohne mein Wiffen gebraucht, und wie ein Schleichhänd­
ler einer contrebanden Waare ein nachgemachtes Siegel 
aufdrückt. In dem x?3 Stück der Leipziger Zeitung finde 
ich eine Charte von Südpreußen im Verlag obiger Handlung 
unter meinem Nahmen bekannt gemacht; da ich aber kei­
nen Antheil an der Exiftenz diefer Charte habe, und die- 
felbe ohne Zweifel durch den titelreichen Speculationsgeift 
des Hn. Verlegers aus Umformung des Titels einer im Jahr 
1791. in jener Handlung herausgegebenen Charte von Greß- 
Tolen entftanden ift: fo glaube ich dem Publikum diefe 
Nachricht, zu Verhütung einer Täufchung, undVerwech- 
felung mit der, von dem hiefigen Induftrie- Comtoirheraus­
zugebenden, von mir neuentworfenen Charte von Polen, 
nach feinen dermaligen Zufiande , welche bereits in de» Hän­
den des Kupferftechers ift, und zur Leipziger Mich. Meffe 
erfchoint, fchuldig «u feyn.

Weimar, den 7. Sept. 1793.
F. L. Güffefeld.

Durch die von dem Hn. Conrector Baumann in Töplitz, 
im Intelligenzblatt der allg. L.-Z. No. 82- «’f93- wider 
mich und den Prediger Hn. E. J. Koch gemachte Anzeige, fehe 
ich mich gezwungen , demPublico folgende, der Wahrheit 
gemäfse > Auskunft zu geben. Der Hr. B. bot mir ein 
Werkgen: Elementar- Unterricht in der Naturlehre und 
Naturgefchichte etc. betittelt, zum Verlag an. Ich über­
nahm es, und der Hr. B. überfandte mir unterm 2. Febr. 
a. c. das Mfcpt., wobey er fchrieb: Ew. etc. erhalten hier- 
hey das Mfcpt., und ich überlaße §hnen, es aufs Befte zu 
nutzen, wie Sie kennen etc. Diefes zeigte ich dem Hn. Koch, 
und bat ihm > mir feine Meinung darüber zu fag«i, und 
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die Revifion davon zu übernehmen. Er verfprach es, und 
erbot fich zugleich, eine Dedication an das Oberfchulcolle- 
gium, fo wie eine Vorrede, und feinen Namen vorzufetzen, 
wenn es der ungenannte Verfafler erlaube. — Ich meldete 
diefs dem Hn. B., und fragte deshalb bey ihm um Erlaub- 
nifs an; darauf er mir unterm 25. März fchrieb: ,, Den 
Horfchlag des Hn. Pred. Kach, eine Dedication meiner klei­
nen Schrift vorzufetzen, und ßch als Herausgeber zu nen­
nen, faße ich mir gerne gefallen etc."1 Diefe Erklärung, 
und jene erfte vom 2. Febr. gaben mir alfo wohl ein Recht, 
auf die Vervollkommung diefes Werkgens, das zum Schul­
unterricht beftimmt war, möglichft bedacht zu feyn, und 
der Hr. Herausgeber hielt fich um fo mehr verbunden, 
auch einige zweckmäfsige Veränderungen . vorzunehmen. 
Ich konnte nicht vermuthen, noch weniger 'glauben , dafs 
Hr. K. den Hn. B. (von dem ich mit aller Hochachtung, 
als von einem verdienten Schulmanne fprach) auf irgend 
eine Art Urfach zur Unzufriedenheit geben würde. Indefs 
wurde der Druck jener Schrift fehr verfpätet, und ich be­
kam , erft kurz vor meiner Abreife zur Leipziger Meße, 
den Titelbogen, der die Vorrede enthielt, zuGeficht. Ei­
nige darinnen enthaltene Ausdrücke, den Hn. Verfafler be­
treffend, fielen mir auf, und ich machte deshalb dem Hn. 
K. fogleich meine Bemerkungen. — Diefer verficherte mich 
dagegen, dafs alles , was er gefagt, Wahrheit fey, dafs er 
den Hn. B. gar nicht beleidiget habe, ihm vielmehr vieles 
Lob gegeben , dafs die darinnen vorkommenden Befchuldi- 
gungen nicht den Verfafler, fondern deffen Zeitalter beträ­
fen, und überdiefs ihn ja Niemand wiffe etc. Deffen un­
geachtet würde ich den genannten Bogen haben umdrucken 
lallen , wenn die Zeit dazu nicht durchaus zu kurz gewe- 
fen wäre. Gleich nach der Meffe fchickte ich den Hn. B. 
einige Freyexemplarie, und empfing kurz darauf einen in 
den bitterften Ausdrücken abgefafsten Brjef von ihm, ohne 
Couvert, und zwar durch einen Mann, welcher mein er­
klärter Gegner iß, der dadurch Gelegenheit bekam , Nach­
theiliges von mir zu verbreiten. — Ich fchrieb ihm darauf 
den wahren Zufammenhang der Sache, und erbot mich, 
da noch wenige Exempl. im Publiko wären, den Bogen 
umdrucken zu laffen etc. Statt einer Antwort, muffe ich 
endlich jene öffentliche Anzeige lefen, durch die ich, ohne 
meine Schuld, meine Ehre fo fehr gekränkt fehe. Den 
Vorwurf, dafs ich bey einer andern Schrift, w® Hr. B. 
nicht genannt feyn wollte, ihn dennoch genannt habe, 
k^nn ich geradezu für unwahr erklären. Ich kenne die 
Pflicht der Verfchwiegenheit zu gut, als'dafs ich fie zu 
meinem Schaden, und zum Nachtheil derer, die mir ihr 
Vertrauen fchenken, verletzen follte. Dafs aber diefe Be­
kanntmachung von einem Manne herrührt, der mein er­
klärter Gegner, fo wie des Hn. B. erklärter Freund ift — 
ift Wahrheit.

Berlin, den 6. Sept. 1793«
. Friedrich Franke, 

Buchhändler.
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I. Chronik deutfcher Umveifitäien.
G t in gen.

Den 9 April ertbeilte dis philofophifche Faeultät dem 
Hn. Carl Dietrich HüSmann. «Schullehrer zu Bergen 

bey Magdeburg, dis Magifterwürde, ohne Examen und

Am 25 erhielt der Hr. Prof. Philof. extraord. Chriftöph. 
Wilhelm lYB'.fcherlich hiefelbft, gleichfalls ehrenthalber 
die Magifter- Würde von der philofophifchen Fakultät.

Das Namens der ■Univeffitat von dem Hn. D. Stiiudlin 
verfalle« Pfingftprogramm enthält; narrationem ,de Keppleri 
theölcgia et religione 3 Bog. 4.

Der am 7 May diefes Jahrs hiefelbft promovirteDoctor 
Med. Nelle, hat ein fpecimen inaugutale de epidemia fcar- 
latina in Norvegiae uppiet» Fredrikshald annis .1787* fe'l' ob[er- 
vata Qi Bog. 8«) eingefandt.

Den 4 Juny. Die gewöhnliche Preisvertheilung für 
die befte Ausarbeitung in allen vier Facultäten ift öffentlich 
für diefes Jahr folgendermafsen gefchehen: Den philolo- 
gifchen Preis erhielt Hr- Joh. Phil. Kurzmann aus Mühl­
haufen , der auch bereits im vorigen Jahre denfelben Preis 
erhalten hat: Das Accefiit Hr. Joh. Fr. aus Verden. 
In der juriftifchen erhielt Hr. Carl Heinr. Lang aus.(Jet­
tingen in Schwaben denselben,-und Hr. Joh- Chr. Bran­
denburg aus Puoftock das Acceflit. Den -mediciiiifchen Preis 
erlangte Hr. Carl juftus Lud. von Crell aus Braunfchweig 
und das Acceffit Hr. Salomon rdnfchel aus Bonn. Der phj- 
lofophifche Preis wurde dem Hn. Theophil. Chr. Breiger 
aus dem Hannöverfchen zugetheilt. Auch find zugleich in 
einem Programm der Univerfität (25 Bog. Ful.) die The- 
mata zu Ausarbeitungen auf das künftige Jahr bekannt 
gemacht worden«

Am 2? Juny .vertheidigte Hr. Ludolph Hermann Tobie- 
fen a. Hufum ;in Schleswig feine Difiertaiion: Principia 
atque hiftoriu inventionis calculi differentialii et intcgrali?* 
nee non methodi fluxionum (4 Bog- 4«0 und erhielt von 
der philofophifchen Faeultät die Magifterwürde.

Am 3 July erhielt Hr. Joh« Harrifon a. England, Mit­
glied der medicinifchen Gefellfchaft zu Edinburg, die me«

NACHRICHTEN.
dicim’fche Doetorwürde, ohne zu difputiren. Die heraus- 
gegebene Difputaticn handelt: de percuffi. (AB. 4.}

Am 4. wurde dem Hn. Johann Carl Friedrich Rüft au 
Schwerin in Mecklenburg abwefend die medicin. Doctor­
wurde ercheilt. Die hiefelbft gedruckte Difiertation ift be­
titelt: de meiaftafibui (2 Bog. 4.)

Am 5- ,erhielt nach öffentlich vertheidigter Difler- 
tation , Hr. Casp. -Ilenr. Riemann aus Ottendorf im, 
Laxde Hadela die Doctorwürde in der Med. u. Chir. 
Die Differtatio« hat .denTitel: ffeteri pathologia, (5 Bog.

’ Am 24 Auguft vertheidigte Hr. Henr. Adolph Lehzen 
Hannover feine Differt. de vero et originario fundamenta 

obligationis vuflicorum., ad operas .et eenfum praefiandum. 
Xl B. 4.) und erhielt die juriftifche Doctorwürde.

II. Ehrenbezeugungen.
Die Churh Mainzifche Academie der Wiffenfchaften za 

'Erfurt hat unlängft den Hp. Prof. Arnemann in Göttingen 
unter ihre Mitglieder aufgenommen.

III. Todesfälle.
Zu Augsburg ftarb Hr. ^oh. Fr. v. Fröltfch, kaiferl. 

Hof-u. Pfalzgraf, Licentiat der Rechts, und Konfulent 
der Reichsftadt Augsburg. Seine Schriften, worunter fehr 
viele Deduktionen find, findet man in Meufels gelehrten 

’Deutfchlande.

IV. Beförderungen.
Hr. Rektor Nogel an der Sebalder Schule in Nürnberg 

ift von den Herrn .Kuratoren der Univerfität Altdorf zum 
dritten Profellör der Theologie dafelbft ernannt worden.

V. Kunftnachricliten*
Danzig. Von des berühmten Holzhauers Hand -find 

nach deffen Tode s auffer den Stempeln zu der in ,N. 40 
des diesjähr. Intell. Bl. der A. L. Z. befchriebenen Mel 
daille auf ihn felbft, auch noch die zu der folgenden Me­
daille, auf den durch feine Schickfale und Verdienfte, aber

CW H mehr 
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mehr noch durch feinen königlichen Sohn, in der polnifche» 
Gefchichte berühmten Erften Woiwoden, Caftellan von 
Krakau, Grafen Stanislaut Poniatowiki, gefunden worden. 
Sie wurden fchon vor 12 Jahren von ihm gefchnitten, blie­
ben aber aus unbekannten Urfachen beym Leben desKünft- 
lers ungebraucht, Dem treuen Freunde des Verewigten, 
Herrn Capitain von Mehlig, kön. Oberforftmeifter, der 
nach des Münzmeifters v. Brenn Abfterben deffen Stelle 
eine Zeitlang zu bekleiden übernommen hat, verdankt man 
die nunmehr© erfolgte Ausprägung einer der fchönften Me­
daillen , wie der Einfender diefes den Befitz eines von 
ihm zum Gefchenk erhaltenen Exemplars in Silber. Die 
Vorderfeite zeigt das con ainore vortrellich gefchnittene 
Bildnifs des'Grafen — das fchönfte vielleicht, was Ä". 
geliefert hat — von der rechten Gefichtsfeite, in kurzen 
Traufen Haaren, Üeffen Aehnlichkeit mit den Hauptzügen 
in dem Geflehte Sr. Maj. des jetzt regierenden Königs v®n 
Polen nicht zweifeln läfst, dafs das Original glücklich er­
reicht fey. Die Bruft deckt ein glatter Ilarnifch, der unter 

einem mit Pelz gefutterten und mit einem Pelzkragen ver 
(ebenen deutfehen Kleide hervorragt, und darüber da 
Ordenszeichen Ces Poln. weifen Adlerordens an einem brei­
ten blauen von der linken Schulter rechts hinabfallenden 
Bande hängt. Unter der rechten Achfel,fteht des Künftlers 
Name mit kleinerer Schrift: Holzhaeuser FAund um­
her mit grö&erer desWoiwodenName undTitel: STAN1SL. 
CIOLEK. PONIATOWSKI CASTELJaMux CRAC.ov«k/Z'. 
Auf der Rückfeite ichliefst ein entblätterter Kranz die fol* 
gende durch eine Linie getheilte Innfehrift von 7 Zeilen ein: 
MEMORIAE | OPTIMI | PARENTIS | S. A. R. (Stanis- 
lauiAuguftus Rex.) — (WelchenKönig nennt dieGefchichte, 
der, wit. diefer, Freude darin» fuchte und fand, jedes 
Verdienst zu ehren, und durch eine Menge von Denkmä­
lern dankbar auf die Nachwelt zu bringen?) Nat. 
15 Sept. A. i6?o. | Obiit. 30 äug. | A. 1762. Das Ge­
wicht diefer Medaille beträgt 25 Cölln. Loth. Im Diam, 
hält fie 17 Parifer Linien, oder Zoll.

LITERARISCHE ANZEIGER,
5

L Neue periodische Schriften.
Flora, Teutfchlctnde Tächtern geweiht', e. Mor.atfchrift 

wo» Freunden und Freundinnen des fchönen Getchlechts • 
m. K. u. Muf. (Tübingen, Cotta. 80 I J* ’TPJ- HI Bdch. 
3 H. Sept. CS* 209-304.) enthält: .Herzenserleichterungen 
in Fragmenten e. Briefwechfels zwifchen Emilie und Hen­
riette T Flor ianifche Fabeln (uberf. v. Pfeßel.y, Leri u. 
Terigai; Portugief. Anekdoten; Rückerinnerungen am Ka- 
Milnkuer; Ueber Politeffe und Schminke; Altdeutfche 
Sprüchworter für und wider den Eheftand; Waller ; Wil­
helmine M. an St.; Zween Tage aus dem Leben des Paftct 
Birner; Modeneuigkeiten.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Zu des Herrn General-Superintendenten und D. Schle- 

geh erneuerten Erwägung der Lehre von der göttlichen 
©reyeinigkeit, wird theils als die dritte Abtheilung des 
■zweyten Theils, theils für fich gedruckt: Einfache Dar- 
ßeüung der Lehre van der göttlichen Dreyeinigkeit. Der- 
felbe giebt auch zu Greifswald : VorßeHung einer nöthigen 
Vereinfachung der Lehrfyfiems der chrifilichen Religitn mit 
dem Entwurf einer folchen Syfiemr, heraus.

gen andrer Gelehrten im Auszug, am Rande die Zeitangabe, 
am Schlufs des Werks, das 4 P.ände betragen foll, voll, 
ftändigere Regifter und Abhandlungen hinzukommen. Von 
der Schwickertfchen Handlung ift es fchon bekannt, dafs 
fie zu ihrem Drucke anderes Pappier und Lettern nimmt 
als man bey dem Lemgoer Druck des Herodotus und Ar­
rians findet und doch fehr billige Preife macht.

In der Leipziger Michaelis - Meffe 1793/ find neu in 
meinem Verlage:

Mniochs veripifehte Schriften JrBand g. ig gr.
Linde J. W. zwey Predigten bey Gelegenheit der Hul­

digung des Königs von Preufsen in Danzig gehalten 
gr. 8. 3 gr.

Duisburgs G. G. zwey Predigten, bey ebenderfelben Ge­
legenheit in Danzig gehalten gr. §. 3 gr.

Tollberg D. J. W- Rede an die Einwohner von Süd- 
Preufsen 8. 3 gr.

Es werden folche in der Meffe jeder foliden Buchhandlung 
ausgeliefert. — Aber niemanden zur Vermeidung des bei- 
derfririß luftigen Remittirens unbegehrt zujefandt.

Ferdinand Trofchel.
Buchhändler in Danzig.

Aus einem ÄvertilTement der Leipz. polit. Anzeigen ift 
zn erfehen, dafs die Meyerfche oder Hellwingfche Buch­
handlung, und Hr. Prof. Wachlet einen Abdruck desDio- 
dorus Siculus veranftalten. Vom Leipziger Drucke diefes 
Schriftftellers wird zu Oftern 1794* der erfte Band gewifs 
fertig; und weil man dabey nicht blofs auf die Schuljugend 
gerechnet hat, fo wird auch die lateinifche hin und wieder 
berichtigte Uebrfetzung, die Weffeling. Noten, Anmerkun­

Literarifche Bekanntmachung.
Allen Forfchern, Lehrern und Freunden der Erdbe­

fchreibung und Gefchichte, zeige ich hiermit an, dafs nun- 
xnehro das bereits vor 2 Jahren verfproehene Handbuch einer 
veUftändigen Erdbefchreibung und Gefchichte dec Sten Erd- 
theilr oder Polyneflenr 2 Bde. vom Hn, Legat. Secret. Plant 
ir Bd. /Veftpulyneßen nehß einer großen Charte vom Sten 
E. dtheil, fertig geworden ift. Die Schwierigkeiten, die mit 
4er Bearbeitung diefes neuen gemeinnützigen und einzigen

Wer.



797 s=
Werkes in feiner Art verkiüipft waren, verzögerten die 
frühere Vollendung deßeiben. Defto mehr gewinnen nun 
die Bedtzer deffelben an Vollftandigkeit und innerer Güte, 
und keiner wird' disies intereffante Büch unbefriedigt aus 
der Hand legen, da ffrenge tyffematiiche Ordnung, Neu­
heit des Stoffes, Leichtigkeit des Styls, unterhaltende Ge- 
fchxchte, Raifonnements und Reflexionen, den Denker und 
Lefcr, Lehrer und Schülerin fteter Aufmerkiamkeit er» 
halten. Auch dem Kaufmann ift diefes Buch wegen der 

‘ vielen aus diefenErdtheiT zu zifehendenWaaren und genauen 
Befchreibung des Handels vorzüglich nützlich; fo wie auch 
den Schiffern und Reifenden wegen der Meer - Hafen und 
Küßen-Kunde. Um auch, von meiner Seite diefes-Buch 
f® gemeinnützig wie möglich zu machen, fo habe ich den 
Preifs , ohngeachtet daffelbe 2 Alphab. gr. 8. enthalt mit 
der Charte nur zu i Rthlr. 20 gr. gefetztdie Charte ein­
zeln koftet 16 gr.

Leipzig den iten Sept. ^93-
Wilhelm II e i n fi u s der Jüngere.

Nächstens erfcheint im Verlag der Joh. Gcttfr. MüUer- 
fchen Buchhandlung zu Leipzig:

D. Sam. Friedr. Nath. Morus Kerlcfungen über die theal.
Moral gr. 8-

weswegen bereits um ein /Churf. Siichf. gnädigfies Privile­
gium angcfucht worden ift.< Die Herausgeber, vertrautere 
Zöglitwa des ’jnfterblichen Morus, welche auf Veranlaffung 
der Verlagshandlung die Arbeit übernahmen, bearbeiteten 
keine aufgekauften Gollegien-Hefte,,fondern wohnten felbft 
den Vorlefungen ihres Lehrers zu- wiederholten Malen beys 
und benutzten feine weitere Anleitung in Privarumerre- 
dungen. Bey dem Reichthum der Materien, der lichtvol­
len Anordnung des Ganzen,, und der meifterhaftem dem feeL 
Morus ganz eigenen Entwickelung der Ideen , haben fie 
fleh weder Zufacze noch Aenderungen erlaubt, als nur (bl- 
che , wozu die ungebnndnere Form des KathedervörtragS- 
gewiffenhafte Schüler zu berechtigen fehlen.

Um das Publikum vor aller Täufchung zu ilcberh, foll 
(Hbch vor der Vollendung des Drucks ein Probebogen 
geliefert werden.

In H. G. Rüthens Ruchhandbr.v-in G°-a, erfcheint 
m kurzem eine gute dem-cne Ueberietzung von; einem in 
den Sprachen geübten Manne von der ganz neu- in Trank­
reich herausgekommenen, 2ten Auflage: ilfamoire juftifitatif 
pour Louis XNI. etc. par A. J., Dugour. Collifion zu- ver­
meiden, zeige ich es hier am So eben ift Ley mir fertig 
worden und in allen Buchhandlungen zu haben : Kurze Ga- 
fchichie eines Graniten, der ßch felbft curirt hat, für Eltern, 
Erzieher, befonders aber für feine leidenden Mtt':rhder Se~ 
fchrieben 8- 4gr. — Da* fo häufig im Stillen fchieichende, 
Nachtheil bringende Laßet, die Selbftbefleckung, verdient 
noch alle Aufmerkfamkeit und Beyfpiele, ^andern zur War­
nung und von einem folchen Sünder felbitaufgeietzt,- allen 
Dank. Daher ift zu wünfehen, dafs diefekurze Gefehiehte 
beherziget und aufmerkfam gelefen werde. lernet hat die 
Prelle verlaßen und ift wieder «in allen Buchhandlungen 
xu haben-: an Attempt, to fciciSitate theStudy

===a;
of the engtipi Linguage etc. JW. Jte Auflage’ ?. $ gr. 
Das vortrefliche Werk, 4 Theile ift nun wieder compk 
für i Rthlr. I2‘ gr. zu haben. Auch unter den denföhen 
Titel: F. IP. Streits Sammlung kleiner Auffätze vermlfehterv 
Innhalts, in Profa und Kerfen, zu leichter Erlernung der 
Englifchen Sprache, mit deutfehen Anmerkungen 4 Theile 
I Rt' lr. 12 gr.

Zu bevorftehender Mich. Meße’ erfcheintr i. Etwas 
über das Uebel bey Gelegenheit des dreyzehnten Gedächt- 
nifstages der zu Gera den 18 September ijgo. entftandünen 
Feyersbrunß, der dafigen Bürgerfehsft gewidmet von J. 
G. V- —‘ 2. Naivitäten und witzige Einfälle. prBand. 8’ 
l Rthlr. — 3. Daffelbe unter dem Titel: Einfälle, Anekdo­
ten, kleine Erzählungen undkarakteriftifche Züge.ör Band 
8. I Rthlr,

Es Hat fo eben ein- neues Euch die Prelle verlaßen 
Unter dein Tittel: „Lenards's Schu/ärmereyen“ mit Kupfern 
und dem Motto: Empfindung war desJünglings Mufe, und 
feine Lehrerinn Natur. Da diefer Titel den Innhalt zu 
wenig ßeftinimt', fo dient zugleich zur Nachricht, dafs 
diefe ßchwärmereyen eine Reihe Auffätz® enthalten , in 
welchem, nach dem Urtheil eines Mannes dem,das deut- 
fche Publikum mit Recht und fo gern glaubt — feuriges- 
Jugendgefdhl, lebhafte Einbildungokräft, innige Theilnah- 
me an den Schickfalen der Leidenden und; jene fanfte 
Sch wermuth, die d'erh Herzen föWohl thut, nie vermifst 
wird', und' deren Verfaffer ein Mann von hellem Kopf, 
und dem beften Herzen war. An typographifcher Schön- ’ 
heit ift nichts gefpart, und der Preis- ift für ein Exemplar- 
auf Schrpap. ,20 gr. und auf Schweizerpapi. I Rthlr. 8 gr^

Leipzig den loten Sept. 1793.
W i 1 h e I m II e i n G u s der Jüngere».

An die Herrn Buchhändlern
Von dem obnlängft erfchienenen kleinem Werke unter 

dem Titel: Btytrag zur Berichtigung, der Urtheile des Publi. 
kamt über die franzojif.he Reualfitian ir Band (Beurtheilt 
ihre RechtmäfsigkeicP welches fleh durch feine Gründlich­
keit vor -vielen über diefen Gegenßand herausgekommmen 
Schriften vorzüglich auszeichnet, erfcheint in bevorftehen- 
d?.r Leipziger Michaelis - Meße 1753« der zweyte und zu­
gleich intereffantefte Theil, welcher Ihre Weisheit unter- 
fucht. Er wird gegen Zettel, jeder foliden, Buchhandlung 
in der Meße ausgeliefert y niemanden aber unbegehrt pro 
Continuatione zugefandt werden,, welches die Mn. Buch­
händler auzumerken belieben.’

III, Neue Mufikalien»
Neue Mufikalien von J. C. F. Rellftab aus Berlin zur 

Leipziger Michaelis - Meße 1793. in Leipzig in der Breit- 
kopffchen , Roftfchen und Martinifchen Handlung zu finden..

Andre Lieder am Clavier 1 Rthlr. 16 gr'.
Jlr. Capellmeifler Andre gehört unftreitig unter unfre 

erßen und beften Lieder- Componiften. Diefe neue 
Sammlung yon ihm kgnn alfo den Liebhabern des 

U) & 2- fließ- 
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fliefsenden Gefaßtes nicht anders als -willkommen 
feyn.

JLnonymo 6 Walzer, 2 Hondo, und zwey Neujrjirslieder, 
als ein nutzbares Neujahrsgefchenk, 12 gr.

Dies ift die dritte Sammlung diefer Art, die zum Jahre 
1794.. erfcheint. Ihr Inhalt, iftwiederTicel.be- 
fagt, von den beyden erften yerfchieden, aber 
diefe möchte wohl in vielen Stücken den Vorzug 
vor den beyden andern erhalte«.

Blumenlefe von Gefangen am Clavier aus den Werken 
gröfstentheüs unbekannter Componiften, und G elange 
gröfser Componiften, die in unbekannten Sammlungen 
ftelm. 2s St. Z2.gr.

Es ift leider eine bekannteSache, dafs jährlich eine 
Menge.Liederfammlungen erfcheinen, die meiften- 
theils fchlecht find. Aus diefen nun das Gute her­
aus zu klauben, ift doch immer wohl ein kleines 
Verdienft. Dafs diele Sammlung Beyfall gefunden 
hat, erhellet daraus., dafs das .erfte Stuck bereits 
eine neue Auflage erlebt hat.

Frühlingslieder am Clavier von Andre , Naumann , Rei­
chardt, Seydelmann. Nß. Stehn .auch in den beyden 
Stücken der Blumenlefe. 8 gr.

Eine Sammlung Frühlingslieder zufammen zu haben, 
■bewog die 'Verlagshandlung zu diefer Ausgabe. 
Aus dem Abfatz -wird man fehn können^ wie Ile 
.aufgenommen wird.

Haacke, Charles, trois grandes Senates jrnur le Forte- 
piano. 2 Rthlr. No. 1. einzeln 16 gr. No. 2. 18 gr. 
No. 3. 20 gr.

Empfindungen , Talent, eigner Schwung, zeichnen 
fämmtliche Arbeiten des grofsen Haacke aus. In 
dielen Sonaten wird rosa noch etwas mehr finden, 
wie gewöhnlich; gründliche Arbeit, Stellen in 
Coutrapunct, und das Ausdauern bey einer Figur 
zu guter Haltung.

Haydn ; Jofeph,. Six Senatines tres faciles pour le Cla­
vecin ou Fortepiano ayec Flute ou Violon ad libitum 
l Rthlr. 8 gr.

Der Titel fagt .den Innhalt. Nur mufs man nicht 
glauben, dafs den Componiften feine Laune durch 
den leichten und fliefsenden Gefang verlaffen habe. 

Mozart-Ouvertüre aus der Zauberflöte fürs Fortepiano 
mit Flöte und Viol in 8 gr.

Pleyel Quatre Sonatines tres faciles pour le Fortepiano 
avec Flute ou Violon ad libitum .20 gr.

Gewifs ein willkommnes Gefchenk diefes fo belieb­
ten Tonfetzers, dem man die baldigfte Ausbreitung 
verfprechen kann.

Pleyel, Melodien mit unterlegten Liedern 12 gr.
Was von Pleyel kommt, ift immer angenehm. Seine 

fo ganz allerliebsten Themata-find hier mit Liedern 
unfrer beliebten Dichter verfehen worden. .Billig 
der Preifs ift diefer Sammlung, ohnedem-fehr, da 
fie 7 Bogen ftark nur 12 gr. koftet.

Salieri, Marfch und Favoritarie, Bey meiner H^chzeit- 
feyer, aus dem Käftchen mit der ChifferJ 6 gr.

Walzer, 24, nach der Anleitung, Walzer mit Würfeln zu 
zu componiren, von 24 verfchiedenen , gröfstentheds 
ubmufikalifchen Perfonen herausgewürfelt .6 gr.

Es gab fo viele, die die Möglichkeit eines guten 
Walzers nach dem Herauswürfeln bezweifelten. 
Hierdurch glaubt man fie zu widerlegen, indem 
fich wohl nicht zwey darunter finden werden, de­
nen man als holpericht das Urtheil fprechen wird. 
Wer einen mit den andern ähnlich finden follte, 
.der beliebe fich zu erinnern , .dafs dies von* der 
Tonart herrührt.

Winterblumen, 2tes Stück., eine Liederfammlung von 
Andre , J. C- F. Bach , Ehrenberg, Gürlich , Horka» 
Mozart, Naumann, P»ellftab, Witthauer, Zelter. 
Auf Schweitzer-Papier in blauen Bande 12 gr.

In diefer Sammlung find die Auffatze fammtlich neu, 
und noch nirgend gedruckt. Aus den Namen 
wird man fehen , dafs kein einzig Lied eines Au- 
fänget? darinn ift, 4 darunter von Mozart möch­
ten wohl den meiften .die willkommenften feyn. 

_Ein Leb der blauep Farbe macht den Anfang, wor­
inn auch diefe Winterblumen gebunden find.

Wranitzky, Ouvertüre aus Oberon fürs Clavier, mit, 
willkührlicher Violin und Flöte 8 gr.

Outer Rath an die Herren Ohnehofen; Bon Confeil au 
Sansculottes , Lied mit deutfch .und franzöüfchen Text 
2 gr.

Eine Schnurre, die gewifs wegen ihrer treffenden 
Satyre ihre Abnehmer linden wird.

IV. Auctionen,
Vor dem Kriegsgericht des -Generalmajor Bomsdorfi- 

fchen Infan;. Regimeurs zu Wurzen, follen den 3©. Scot, 
d. J. und folgende Tage in dem Romfchsn Haufe auf der 
Jacobsgaffe nebft unterfchiedlichen .Silberwerk, einem vRj> 
fitzigen Wagen, nufsbauronen Comoden, Tifchen, einem 
Sopha, Stühlen, Oßiciers-Mundirung, und Feldeqüinage 
Stücken, Anziehungswäfche, Leinewand, Tifch-u. Bett­
zeug, Kupfer, Zinn, Mefling und anderen brauchbaren 
Meublen und^Effecte« , viele fchöne, befonders in die Chur- 
fächf. Gefchichte, und andere gelehrte Wiffenfchnften ein- 
fchlagende Bücher, denen Meiftbietenden gegen fogieich 
baare Bezahlung in ConventionsmÜHze, auctionis modo 
überlaffen werden, wovon die Verzeichniffe in Eingangs 
gedachten Haufe bereits gratis zu bekommen find. Zur 
Uebernahme aller Aufträge von Auswärtigen, in Abficbt 
derer Bücher, wird fich der Hr. Secret, und Adv. Maeler 
allhier, auf Anluchen geneigt -finden .laffen. Wurzen, am 
30. Aug.

V. Verrnifchte Anz eigen.
Den Herren Buchhändlern, .meinen gelehrten u. a. 

Freunden mache ich hiermit bekannt, dafs ich nun in 
„Düffeldorf meine eigene Gefchäfte als Buchhändler betreibe.

Joh. Henr. Chr. Schreiner.
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Am 14. July wurde hier eine Naturforfchende Gefell­
fchaft unter der Direktion des Hrn. Prof, ßatfeh er­

richtet.
Die Gefellfchaft befteht aus 47 activen, 23 correfpon- 

direnden, und mehrern Ehrenmitgliedern. Das wefent- 
lichfte derfelben ift, -dafs fie fich über alle Fächer der Na- 
turwiffenfchaften verbreitet, gefittete und fleißig Studirende 
einander näher bringt, diefen durch ein eignes angelegtes 
Cabinet, und eine Bücherfammlung, Gelegenheit verfchaft, 
fich felbft anschauliche Begriffe zu erwerben, und dafs fie 
durch jene einheimifchen, und durch fremde Naturfreunde 
eine fortdauernde, für Gefchichte der Natur intereffirte 
Verbindung knüpft. Sie hat fchon einige allgemeine Zu- 
fammenkünfte gehalten , und Sammlung und Laboratorium 
feitdem für die Mitglieder faft täglich eröffnet. Es ift bey 
diefer Gelegenheit in Commiff. bey Cuno’s Erben eine kleine 
Schrift v. 3f Beg. erfchienen, worinnen der Plan und die 
Yerfaffung diefer Gefellfchaft ausführlich dargelegt wird.

Roß och.
Am 10. Julius ift der Curator der Akademie, Vice- 

Kanzler und Confiftorialdirektor Hr. Adolf Friedr. Locce- 
nius in feinem 66 Lebensjahre geftorben. Die beyden er­
ften Bedienungen, die mehr eine honorable Abfindung als 
perennirende Dienftleiftung bezeichneten , werden nicht 

■wieder befetzt, fondern wahrfcheinlich von der Landesre­
gierung unmittelbar verwaltet werden ; an der letzten Stelle 
aber ift der Juftizrath und Prof. Hr. Martini mit Ernen­
nung zum. Confiftorial-Vice-Director, fein Nachfolger ge­
worden.

An die Stelle des auf Michaelis.nach Jena abgehenden 
Hn. Prof. Ziegler, ift noch kein neuer Profeftor der Theo­
logie berufen.

Hr. Hofr. Tychfen hat eine Introdull. in rem nummar. 
Muhamedanor. mit VI Kupfertafelu herausgegeben, u. will 
damit feine fchriftftellerifche .Laufbahn befchliefsen.

Hr. Prof. Sfofephi zu B.oftock, und Hr. Sanitätsrath 
Hennemann zu Schwerin, haben vom Herzoge, gegen eine

NACHRICHTEN.

mit ihnen behandelte jährliche Remuneration aus den herr- 
fchaftlichen Caffen den Auftrag erhalten : alle zur Erler­
nung derHebammenkunft bey ihnen fich meldende Frauens- 
perfonen , fowohl aus herzoglichen Domainen, als aus rit- 
•terfchäftlichen Gütern und Landftädten unentgeltlich darin 
zu unterrichten; -und diefe Verfügung ift zu allgemeiner 
Benutzung durch die Schwerinfchen Anzeigen öffentlich be­
kannt gemacht.

II. Preisaustlieilnngen und Preisaufgabeii.

In der grofsen Verfammlung der ffoSändifchen GefeS- 
fchaft der Wiffenfchaften zu Haarlem , gehalten den 21. May 
1793-, ift befchloffen worden, dem Publikum bekannt zu 
machen, -dafs

1) Dem Verfallet der Antwort, die Frage über den 
erften und allgemeinen Grund der fittlichen Verpflichtung 
betreffend, unter dem Denkfpruch: Zc primam Warn par~ 

■ tem a Natura petebant eique parendum effe dicebant. Cicero. 
die goldne Medaille zuerkannt worden ift, und dafs man 
bey ErÖfnung des Billets den Namen des Hrn. Henricus 
Conftantinus Cras, J. ü. Dr. et in illuft. Amftelaedam. 
Athenaeo Prof. etc. vorgefunden hat. Zugleich ift das Ac- 
ceßit von einer ßlbernen Medaille dem Verfaßer der Ant­
wort unter dem Denkfpruch: Et-Jor» nxXov ttoisiv , 
•rtoiwri xpcx^rix xvtw eciv. zuerkannt worden, wenn er er­
laubt, fein Billet zu eröfnen;  mit den übri­
gen verbrennt werden foll. — Da auf die Fragen a) über 
die Thiere unfers Vaterlands, b) über die Erziehung der 
^fugend zu Batavia, c) über das Einfuhren der Niederdeut- 
fchen Sprache bey den Maiayen u. f. w. d} über die Vor- 
theile, die man aus den neuefien Entdeckungen über die Be- 
fchaffenheit der Gährung ziehen kann, keine Antworten ein­
gelaufen find ,• fo werden a. b. c. auf eine unbeftimmte Zeit 
erneuert, und d. zum zweytenmal aufgegeben, um vor dem 
I. Nov. i?93. beantwortet zu werden.

widrigenfalls.es

2) Da der Gefellfchaft durch Hrn. cf an Hooyman, wei­
land lutherifcher Prediger zu Batavia, und Mitglied diefer 
-Gefellfchaft ein Legat vermacht worden ift, unter der Be­
dingung, eine goldne Medaille von ihrem gewöhnlichen 
Stempel demjenigen zuzuerkennen, der (nach ihrem Urtheil) 
die befte Abhandlung geliefert haben wird; über die Liebe 
zum Vaterland mit befonderer Anwendung auf den gegen­
wärtigen Zuftand unfrer Republik; fo hat die Gefellfchaft

(4) I diefes 

widrigenfalls.es
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tiefes befchlofien, uni erwartet die Abhandlungen vor dem 
s. Nov. 1794«

33 Zu neuen Fragen hat die Gefellfchaft ausgefetzt: 
a) Welche Portheile hat das Stadium der Metaphysik dem 
menfchlichevs Gefchlecht verfchafft, und welche wefentliche 
nützliche Wahrheiten find durch dieselbe ans Licht gefiettt 
eder bewiefen , welche tuns ükn: das Srstdium derfelben unbe­
kannt , oder unficher geblieben feyn würden, zu beantwor­
ten vor dem 1. Nov. 1795. b) Aus dem Fond des verftorb- 
nen Ilm Directeurs N. W. Kops die Frage: welche inlän- 
difche, bis kieher wenig verfuchte Pflanzgewüchfe können mit 
Nutzen gebraucht, und in unfre Apotheken eingeführt wer­
den, anflatt der cusländifchen Gefundheitsmittel ?

Die Gefellfchaft' erwartet hierauf folche Antworten, 
worinnen die Kräfte und die Nützlichkeit der hmländifchen 
Gefundheitsmiitel nicht blos auf das Zeugnifs anderer 
angenommen , fondern fich auf urfprüngliche Proben und 
Wahrnehmungen, in unfenn Vaterland gemacht, grün­
den ; zu beantworten vor dem I. Nov. 179Ö.

Das Programm der Gefellfchaft, worin auch die im 
letztverwichnen Jahre aufgegebeneh , und noch nicht beant­
worteten Fragen, zu finden find, ift bey ihren Druckern 
C. Plaat zu Haarlem , und ff. j^Uart zu Amfterdam zu be­
kommen,

III. Todesfälle.
Den 6. Jun. d. J. ftarb zuBefchina bey Winzigen Nie- 

derfchlefien der durch feine fehlefifche Presbyteriologie u. 
m. a.'Schriften , befonders auch durch Auffätze im Journal 
V. u. f. Deutfchland bekannte evangel. Prediger, Ur. Sieg. 
Juft. Ehrhardt, im öoften Jahre feines Alters.

IV. Verwifchte Nachrichten.
A. Br. eines Reifenden, Güttingen. Die Anfrage über 

des Hrn. ^nje de FiUoifon Schickfai ksnn ich aus einer 
fehr guten Quelle nun felbft beantworten. Er fitzt fchon 
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feit vielen Monaten, unbekümmert um alles, was um ihn 
vorgeht, und nur von einer alten Aufwärterin gekannt und 
bedient, in einem kleinen Häuschen in einer Vorftaät von 
Orleans, und arbeitet ünausgefetzt an feinem grcfsen Wer­
ke : La Grece antigye cory.pavce avec la Grece mudeme , m'.S 
wir alfo, wenn nicht etwa such ihn noch ein Emifiair der 
Jacobiner auswitrert, und ibn, wie dies nun wirklich mit 
dem edeln Barthelemy der Fall ift, in die Abtey fchleppU 
wohl noch einmal zu erwarten haben dürften. . Man hat 
die Nachricht von Brunks Tode neuerlich in Zweifel zieh»' 
und verncherir wollen, e? fey mit feinem Freunde, dem 
Maire Dietrich an den Ufern der Garonne verborgen. Er 
ift aber leider nur allzugewifs fchon im Schattenreiche, Ü 
efi mort^ heifst es in einem Briefe aus Strasburg, wo ich 
mich darüber erkundigt hatte , tves putfietiquement ici i 
Strasbourg. Perfinne ne fi.it ce qu'eß. devenue fa precienfe 
bibliotheque. Diefs wäre gewifs ein unerfetzlicher Verluft, 
um fo mehr, da er von den meiften Handfehriften der 
Griechifchen Autoren in der vormaligen königlichen Biblio­
thek fehr genaue Collationen entweder felbft gemacht, oder 
wenigftens zugefchickt erhalten hatte, und es zu wünfehen 
wäre, dafs wenigftens diefe Vergleichungen gerettet wer­
den mochten, da das Schickfal der königlichen Bibliothek 
felbft noch fehr dunkel und zweifelhaft ift.

Vielleicht ift ihren Lefern die Nachricht nicht unan­
genehm, dafs man unter Robertfin's Nachlafs in Edinburg 
auch ein völlig zum Druck fertiges Manufcript über die 
Gefchichte von England, von den Zeiten der Revolution 
bis auf den Regierungsantritt des jetzigen Königs gefunden 
hat, das nun ichon dem Druck übergeben ift. Man fagt, 
er habe dies Werk auf ausdrücklichen Befehl des Königs 
alb Hiftoriograph von Schottland gefchrieben, mit der be- 
fondern Vergünftigung, dafs es nicht eher, als nach fei­
nem Tode, gedruckt werden Colle- ffohn Gillies, fein Nach­
folger in der Stelle und dem Gehalte eines Hiftoriogra- 
phen von Schottland, foll dieRevifion des Manufcripts auf­
getragen bekommen haben.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften,
Neuer deutfeher Uferkur, herausgeg. von C. AL Wie» 

land. (Weimar u. Leipzig, 8.) 1793. 6s St. (8. log— 208) 
enthält: I. Die Gefellfchaft der freyen M&nner. II. Luit- 
berts Fragmente an fein’-Volk. UI. Verfnch eitler Ueber­
fetzung c. Epiftel des Grafen von Bernis an die'Grazien. 
IV. Ueber cf. Vorthei.’e desSyftems der Galanterie und Erb­
folge bey den Nayrem V- Die CjJJopen Philofopbie m das 
Cyklopenrecht in nuee; a. c. Cyklops des Euripides, V. 315 
— 45. VI. Sinngedichte. VU. Ankund. 7s St. (S. 209 — 
3t-l- I. Betracht, üb. d. R.ede d. Boetie u. üb« e, AHein- 
herrfchaft nach Anleit. d. Gefchichte «• Erfahrt* ’• -U. 
Befehl, d. 4 Art. im 6. St« d. N., T. M. .pn d. J.
Vergleichung. der Deutfchen mit de« »euern» u. Vf- 

fachen ihres Unterfchieds. IV- Nachrichten von Ant. Ge- 
novefi, e. neapol. Philofophen. V- Anzeigen,

Thalia, herautg. von F. ScFiBer. (Leipzig, Göfchen. 8.) 
III. Th. 2s St. d. J. 1793. CS. 1J3 — 23O enthalt: T. Der 
Einfiedler an dieFürftin von Defiäu *79-. (Gedicht v. Mat» 
thifinfi II. Ueb. Anmuth u. Würde, (v. Herausg.J III. 
Ueb. Schönheit, e. Fragment v. Ida. (v. W. Fink.} IV. 
Nachruf an Seume (v. Alüsichhaufcn},

M-Hffr ^eligiosffi'c-g'-bvr.heitm. (Gießen, Krieger. 8.) 
XVI. ’7.;3. 3s St. ?S. -2’ *• f.o) enthält: I. Fortf. üb. 
Kant. PliUviophi^ u. Cfirifteothum. II. Spaltung der Du- 

thera-
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theraner in Am ft er dam. —• 4s St. fS. iS7 — ?48) T. Spalt, d. 
Luth. in A. Fortf. 11, Predigten üb. Revolutionen. III. 
Anpreifung de? Heydenthums. — 5s St. CS. 249 — 312) 
I. Ueb. geh. Gefellfchaften, als Quelle der Revolutionen 
im Staate u. in der Religio«. II. Antheil der Uluminaten 
an de? franz. Revolution. III. Luthers Schriften u. Lieder. 
IV- Kant. Philof. u. Chriftcnth. Fortf. — 6s Sv (S. 313 — 
376) Fortf. d. Auff. üb. Kant. Phil. u. Chriftenthum»

Schlefifche Provinzlalhlätter. 1793. 7s St. Jul. (5- I — 
$6) enthält : I. Etwas über die preufs. Befitznehmung eini­
ger läinder in Polen, (v. Hederich) 2. Einige Ideen zum 
Plane e. Erziehungsanftalt für Töchter, (.»ach dudre) 3. 
Ueberficht des Handels u. der Fabriken in der Stadt R.ei- 
chenbach u. dem dazu gehörigen Kreife (v. 7- Jun. 1792. 
b. 31. May 930 4. An den Ungenannten, der im vor. St. 
e. Naturalienkabinet zum Verkauf antrug. Cv- S^hummeO 
5. Patriot. Geßnuungen über die Verbefferung der Cattun­
fabriken in Deutschland, von J. II. 6. Verfuche im Spar­
gelbau, 7- Eine fchöne That. 8. Wohhhat e. jungen Of- 
ficiers. 9. Ein alter Birnbaum , e. Blitzableiter. 10. Hi- 
ftor. Chronik. — Anhang. S. 77 — Io2, Literarische Bey­
lage (207 — 33?«

II. Ankündigungen neuer Bücher.

In einer foliden preuflifchen Buchhandlung erfchemt 
von folgendem, fo oben in Paris herausgekommenen , für 
G eiehrfamkeit., Politik und Länderkenntnifs äufserft wich­
tigen Werke: ■

Poyage philofophique , polittque et literaire, fait en Ruße 
pendant lei onneet 1788. et l1i9’ Ouvrage, dans le- 
quel on trouvera avec beaucöup d’ anecdotes, tout ce 
quil y a de plus intereflant et de vrai für les Moeurs 
des Rufles. leurs prejuges, leurs ufages, leur conilitu- 
tion politique, leurs forces de terre et de mer, les 
progres, qu’ils ont fait dans les fciences. Par le ci- 
toyen Chartreau 2 Tomes, gr. g. a Paris 1^94-

eine deutfehe, von einem fachkundigen Manne bearbeitete, 
tnit erläuternden und berichtigenden Anmerkungen beglei­
tete Uehsrfetzung. Das Werk wird gut gedruckt, und zwey 
mäßige Bände in gr. g. ausmachen, welche mit Churf. 
Sächfs. Privilegium zur Leipz. Oftermefle 1794. erscheinen. 
— So viel glaubte man vorläufig zur Vermeidung aller Con- 
currenz, und der itzt fo gemein werdenden Ueberfctzer- 
Spekulation fagenzu müden. Am 10. Sept. 1793..

III. Oeffentliche Auflagen.
Nachricht für die Freunde des Erzichungs- Infiituts zu 

De ff au,
W-r die Lage fokher Erziehungsanftalten kennt, wel­

che nicht fondirt find, fondern fich durch fich felbfterhal­
ten follen: der wird willen , wie leicht fie in lalle kommen, 
wo ße entweder Ueberflufs haben, oder Mängel leiden. 
Heydes ift wegen Veränderlichkeit des Cküehmaeks ver. Sel­
ter. Tw Publikums, wegen neu entftehender ähnlicher An- 
ftalten, und wegen andrer zufälliger Umllände, unver- 
»eidlich; und vonbeyden hat das hiefige Erziehungs-Iufti- 

tut Erfahrungen gemacht, wovon die letztem es nicht fei­
ten in Verlegenheit gefetzt haben.

Ganz natürlich ward hierdurch der Wunfch erregte 
dafs es möglich, feyn mögte, diefer Anftalt eins fokheEii^ 
richtung zu geben, wodurch fi« ihre Zwecke Cünterricht 
und Erziehung der ihr anvertrauten Jugend) erreichte, ohne 
jener Verlegenheit ferner ausgefetzt zu feyn. — Nach man­
cher üeberlegung und Prüfung aller Umftände, hat fich 
endlich der Zeitpunkt gefunden, wo diafes erreicht wer­
den kann, wie? davon enthält folgende kurze Nachricht 
eine nähere Anzeige.

Defiau hat, durch die landesväterliche Vorforge feines 
Durch!. Fürften , feit 8 Jahren eine neu eingerichtete Ilaupt- 
fchule, über deren Verfaffung, fowohl in Anfehung der 
Grundfktze und Anordnung des Unterrichts, als der Be­
handlung der Jugend, unpartheyifche Kenner beyfällig geur- 
theilt, und die auch auswärtige Eltern von Stande bisher 
für ihre Söhne benutzt haben. Hierdurch ward der Gedanke 
erzeugt: dafs auch das hiefigeErziehungs- Inftitut fich die­
fer Anftalt bedienen könne, um dadurch die eiiie Hälfte 
feiner Abfichten , nämlich den Unterricht feiner Eleven , zu 
erreichen. — Alsdann war es nicht mehr nöthig. das Infti­
tut in dem bisherigen Umfange fortzufuhren; foidern der 
andre Tneil feiner Zwecke, die Erziehung, konnte in den 
Familien einiger Mitglieder diefer Anftalt, welche in die­
fem Gefchäft Hebung gehabt, und Erfahrung eingefammelt 
hatten , beforgt werden. Und ohne Zweifel mit Vortheil 
für die Zöglinge felbft beforgt werden ; denn wer den Werth 
einer guten öffentlichen , und einer guten Familienerziehung 
gehörig gegen einander abzuwagen weifs, wird wohl kei­
nen Anftand nehmen, der letztem den Vorzug zu geben. 
Jene fcheipt, als Stellvertreterin von diefer, nur dort Statt 
finden zu dürfen, wo dieUmllände diefe letztere nicht er­
lauben. —* Hierbey bot fich der Betrachtung noch ein Um- 
ftand dar, welcher fowohl an und für fich felbft, als auch 
für die Wünfche mancher Eltern, wicht unwichtig feyn 
dürfte; nämlich der: dafs in einer Öffentlichen EtziehungS- 
anftalt die Zöglinge meifteutheils gemein fckaftlich und gleich, 
ohne belondre Rücklicht auf ihren künftigen Beruf * behan­
delt werden; da man hingegen in Privatgnftalten leichter 
nur diejenigen Zöglinge mit einander verbinden kann , die 
fich 'einer gleichen Lebensart widmen, zum ßeyfpiel den 
Wißenfchaften, dem Militair etc. Mit diefen lallen'fich 
dann auch eher fölche Befchäftigungen und Hebungen an- 
fie-llen , welche auf ihre künftige Beftimmung eine nähere’ 
Beziehung haben.

DieUniftar.de haben dasRefultat aller diefer ganz ein­
fachen Betrachtungen zur Reife gebracht; und in Gemäfs- 
heit derfelben wird die bisherige Form des Erziehungs- 
IiiftitWs , unter Genehmigung unfers Durch 1. Fürften ,■ von 
ku ifiigei; Michaelis an., dahin abgeändert» dafs es in eim- 
ge Penßonsanß dten übergeht , deren vier für dieBe-
dürfnl ie und Wünfche der meiften Eltern vermuthlich hin­
reichend feyn werden. Nämlich eine für fiudirende Jüng­
linge ; eine für jüngere Kinder von 6 Jahren und drüber'; 
eine für künftige Militairperfonen; und eine für angehende 
Kaufleute iLi'.d Oekonomen.

D:e erfte diefer Anftalten eröfnet der Herr Profeflbr 
Fe^cr; die zweyte hat Herr Profeflbr Olivier bereits im 
May diefes Jahrs in einer befanden; Nachricht awgekün- 

(.4) I 3 ftigt;
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digt; die dritte wird, fobald fich genugfame Zöglinge dazu 
finden, ein bis jetzt noch in KriegsdienfteB flehender Of- 
ficter von bewährten Talenten übernehmen; und die vierte 
Herr Sekretair Vegel.

Den Ekern fleht es ganz frey, unter diefen Anftalten 
zu wählen, und dabey entweder blofs auf die künftige 
Beftimmung ihrer Sohne, oder auch auf die;etwanige per- 
fönliche Bekanntfchaft mit dem einen oder andern der ge­
nannten Männer Rückficht zu nehmen. Mit diefen kom­
men fie wegen der Bedingungen überein , in Anfehung wel­
cher die letztem den Eltern auch allein verantwortlich find.

Diefe Privatanfralten haben fich des unmittelbaren 
Schutzes Snr. Hochfürfll. Durchl. unfers gnädigften Für- 
ften zn erfreuen; und die Zöglinge werden in denfelben 
einer familienartigen Erziehung und Verpflegung genießen; 
für ihren erwählten Beruf aber theils durch den Unterricht 
der Ilauptfchule , theils durch folche Privatübungen, wel­
che diefer Abficht angemeffen find, gebildet werden.

Für die refpektiven Eltern der jetzigen Zöglinge des 
Inftituts bedarf es wohl kaum der Verficherung, dafs alle 
jpßichtmäffige-Veranftaltung getroffen fey, dafs ihre Söhne, 
welche fie bisher diefer Anflalt mit Vertrauen überlaßen 
haben, nicht nur nicht verlieren, fondern durch eine, wo 
möglich, noch forgfamere Behandlung, vielmehr gewinnen 
füllen. In Anfehung derer aber, welche künftig etwa we­
gen Ausbildung ihrer Kinder ihr Auge auf Deßau richten 
mögten, enthält man fich billig aller Erregung von großen 
Erwartungen; aber das darf mau doch,, ohne Verletzung 
der Befcheidenheit, fagen: dafs die -hier Ibefcbriebne Gele- 
genheit gut fey.

Möge fie fich, als folche, immer durch.einen glückli­
chen Erfolg rechtfertigen!

Deßau, den 24. Aug. i?93-
Das E r z i e h.u n g s i n ft i t u t.

IV. Hei'abgefetzte Büclierpreife.
Wielands Schriften in heruntergefetzten fehr,geringen 

Preifen.
Mufarion, oder diePhilofophie der Grazien Ein

Gedicht in 3 Büchern, fonft 12 gr. jetzt — .6 gr.
Beyträge zur geheimen Gefchichte.des menfch- 

lichen Verftandes und Herzens; aus den Ar­
chiven der Natur gezogen. 2 Theile fonft
1 Rthlr. 4 gr. . j. —12 gr.

Dialogen des Diogenes von Sinope; aus .einer
alten Handfchrift. f. 16 gr. j.— '8 gr.

(Ebendiefelben mit Kupfern und Vignetten
f. 2 Rthlr. j. t Rthlr.)

Combabus. Eine Erzählung f. 3 gr. j. — 2 gr.
Di« Grazien. Mit Kupf, undVign. f. x Rthl. j. — X2 gr.

S—S? SO^
Der neue Amadis. Ein komifches Gedicht in

18 Gefangen. 2 Theile, f. 1 Rthlr. 8 gr. j. — 16 gr. 
(Ebenderselbe mit Kupf. f. 3 Rthlr. 12 gr.

j. I Rthlr. 1 i gr.)
Gedanken über eine alte Handfchrift. f. 3 gr. j. — 2 gr.
Die Abentheuer des Don Sylvio von R.ofalva.

2 Theile. Mit Kupf. und Vign. f. 1 Rthlr. 8 gr.j. — 16 gr. 
(Ebendiefelben anf holländ.Papier. f. 2 Rthl.

j. 1 Rthlr.)
.Goldener Spiegel, oder die Gefchichte der Kö­

nige von Schefchian. 4 Theile« Mit Kupf.
f. 2 Rthlr. j, 1 —

Alcefte. Ein Singfpiel. f. 5 gr. j. — 3 gr.
Agathon. 4 Theile, f. 2 R.thlr. 4 gr. j. t j tr,

(Ebenderfelbe. 4 Theile, mit Kupf. und 
auf holl. Papier, f. 3 R-thlr. 12 gr. j. I 
R.thlr. 18 gr.)

Gefchichte der Abderiten. 2 Theile. Neu um­
gearbeitete und verm. Ausgabe, f. I Pithlr.
16 gr. j. — 20 gr.

CEbenaiefolbeauf holländ. Papier, f. 2Rth.
j. 1 Rthlr.)

Kleinere profaifche Schriften. 2 Theile, f. I Rth.
>0 gr. j. — 20 gr.

Oberon. Ein Gedicht in 12 Gefangen. Neue «
und verb. Aufgabe. f. 18 gr. j.— 8 gr.

(Ebenderfelbe auf holländ. Papier, f. 1 Rth.
j- *2 gr-)_______________

Summa 7 Rthlr. 7 gr.

Wer ein vollßandiges Exemplar diefer Schriften auf 
■einmal nimmt, dem erlaßen wir noch 1 Rthlr. 7 gr., fo, 
,dafs er uns für alle insgefammt nur 6 Rthlr bezahlt.

Diefe fammtlichen Schriften koften , wenn man, ftatt 
der geringem Ausgaben, diejenigen verlanget, welche als 
fchönere Ausgaben mit Kupfern, oder auf holländifchem 
Papier bemerkt find, io Rthlr. 9 gr.; wer fie aber auf Ein« 
mal nimmt, bezahlt nur 9 Rthlr. dafür.

Wer diefe Schriften an feinem-, oder einem ihm näher 
gelegenen Orte, für die angezeigten Preife nicht bekom­
men kann, der beliebe.fich mit frankirter Einfendung der 
Gelder unmittelbar an uns zu wenden. Wir werden einen 
jeden aufs promptere befriedigen; fo, wie wir überhaupt 
nicht ermangeln werden , in Anfehung diefer Schriften zur 
gröfsern Annehmlichkeit der .Liebhaber künftighin noch 
das zu thun , was Umftände aothwendig und zuläfsig 
machen.

Leipzig, zur Herbftmeffe 1793.
Weidmanaifche Buchhandlung.



3s9 INTELLIGENZBLATT
de r

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 102.

Mittwochs den 2$ten September i 7 9 3.

LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher Univerfitäten.
Helmfl ädt,

| |en 2oten Jun. feierte die herzogliche deutfche Gefell- 
fchaft ihren fünf und vierzigften Sdfrungstag durch 

den Studiof. Theologiae Hn. Mei r. Kunhardt, a. d. Bre- 
nuichen, als Mitglied derfelben, welcher im grofsen Hör- 
faale ü^er den Euvtheil und Nachtheil det f'ir/l'-jjer der fran- 
Zojijchen Nation auf die Sprache, Aufklärung und die Sitten 
der Deutfchen redete.

Den 25ten Jul. ift von der philofophifchen Facultät, 
dem durch vertchiedene wohlaufgenonnneneSchriften riihm- 
lichft bekannten Herzogi. Weimar. Rath, Iln. Friedr. 
Douterweck die Magifterwurde ertheilt.

Wittenbev g-

Den g May difputirte Hr. George Andreas Wilhelm, 
a. Heinrichs, unter dem Vorfitz Hn. D. hoh’fchüttert, 
über eine von letzterm gefehriebene Difputation: De fine 
fvcietatis civilis. £i| Bog.)

Den II. hielt Hr. CarlGottfr. Erdmann, a. Wittenberg, 
als Tnielemannifchen Beneficiarius > eine Rede: de lege 
*t>ntinui, zu welcher Hr. Prof Henrici durch ein Programm 
de militihus amicitia devotis, Comment. II» £1 Bog.) ein­
geladen hatte. .

Den lö. ertheilte die Juriften-Facultät dem Iln. Adv. 
ff oh. Ludwig Heinrich Hermann, a. Dresden, die Doctor- 
Würde. Die von felbigem, unter dem Präfidio des Hn.App. 
Raths D. Wiefand*, vertbeidiete Tuaugural - D ft. ift eine 
Gommentatio ad Leg VD §• NEU. D. de cxnilationibus, 
Und die von dem dermaligen Decan, Hn. D. Gottlob Chri- 
fitan Klügel gefehriebeneEinladung handelt: de tu'ore arbo. 
res in praedio pußiäavi emortuas rendente. £Leydes 5 Bog’)

Zum diesjährigen Ofterfefte hat der jetzige Rector 
Magnif. Hi. D. Weber, als Decan der theo!. Facultät, 
ü» einem Programm, welches den Titel fühlt: de auxilto 
Dpi fi'efu, hcm’iii i.i apere ialutari, eoque ter/e'L ., praefiito, 
parlt>ft Eh*»1 gir animadverfo , eingeladen. (3 Bog.) Die 
^eberfchriit ces Gedichts zu eben diefer Feyer» welches
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den Hn. Prof. Meerheim zum Verfafler hat, ift: Efaiae 
Caput XXEI. carmine redditum. ff-Bog.)

Der Verfaffer des Programms zum Pfingftfefte ift der 
Hr. Gen. Sup. D. Nitzfeh, als jetziger Decan der theol. 
Facultät, und handelt in felbigem: de judicandis movurn 
prahceptis in novo Teftamento a communi omnium hominum 
ac temporum ufu alienit. Comment. III. (x Bog.) Das Feft- 
gediebt des Hu. Prof.M eerheimsaber ift: Pfalmuf CXXXEL 
carmine exprejfut. f§ Bog.)

Den 22 May vertheidigte Hr. Johann Simon Schern- 
hauer, a. Petkus, unter Hn.'D. Wilifchens Vorfitze, eine 
von ihm felbft gefchriebene Difput.: De officio principif 
evangelici germaniae prohibendi in territovio fuo, ne doDores 
reUgionis evangelicae publicii ftdei fymbolis adverfi quid do- 
ceant. (5 Bog.)

Den ig Juny vertheidigte, unter Hn. D. Stübels Vor­
fitz, Hr. ff oh. Carl NIichael Wehner, a. Torgau eine Dif­
putation : De foro delicti in confinis civitatum cammiff. 
£2 Bog.)

II. Beförderungen.
Wien. Die Stelle des verftorbenen Niederöfterreichi- 

fcher Protomedicus Kollweg hatHr.Dr. C. Werner erhalten.

Wien. Der riibmlichft bekannte und gefchickte Arzt 
Hr. D. Pascal Ferro , ift zum Regierungsrath, und Refe­
renten im Medicinalwefen, mit 5oo fl. Zulage befördert 
worden.

UI. Belohnungen.
Wien den 2iten ffuly. 1793« Der durch feine medici- 

nifchen Schriften und vorzüglich durch fein ohnlängft 
erfchicnenes Werk über die Entbindungskunft rühm- 
lichft bekannte ruflifch - kaiferl. Hofr. und Arzt, Freihr. 
v. Mohrenheim , befindet fich feit einigen Monaten hier in 
feiner Vater ftadt. Auf feiner Reife von Petersburg hieher 
widerfuhr denselben die Ehre , zu Warfchau döm Könige 
von Pohlen vcrgeftellt zu werden und diefem ein Exemplar 
des erwähnten Werkes periönlich überreichen zu dürfen-

£5) K ~ Se.



Se. Maj. äufserten über die Gemeinnützigkeit deflelben 
ein befonderes Wohlgefallen, und befchenkten den Hn. 
Verfaffer mit einer goldenen Denkmünze, deren eine Seite 
mit des Königs Bildnis, die andere aber mit einem Lorbeer­
kranze und der Auffchrift: Merentibus geziert ift. Vor 
kurzem überbrachte der dermalen ebenfalls hier in Wien 
anwefende pfalzbayer. Minifter am Petersburger Hofe, Hr. 
Graf v. IViekenburg auf Befehl Sr. Kurfdrftl. Durchl. dem 

Herrn Baran eine grofse goldene Vicariats • Medaille, wel­
che mit einem fehr fchmeichelhaften Schreiben des pfalz- 
bayerifchen Staatskanzlers, Hn. Reichsgr. v. Vieregg, im 
Namen des Kurfürften begleitet war. Dafs diefer berühmte 
Mann feine ausgebreiteten Kentnnifle und feltenen Fähig­
keiten feinemVaterlande widmen möge, ift der einftimmige 
Wunfch des hiefigen Publikums.

LITERARISCH

L Neue periodifche Schriften.
Schlefifche Provinzialblätter. (herausg. von Streit u. 

Zimmermann, Breslau. 8.) 1793- 8s St. Aug. (S. 87“ *80.) 
enthält: i.Eine venetian. Novelle. 2. Leinen-Commerz- 
in Waldenburg. 3-Briefe e. Völksfreundes an den andern 
über d. fchädliche Einrichtung derVolksfefte unfers Vater­
landes ; I Brief. 4. Ueber d. Vortheile des Steimcoblen- 
brandes in Breslau. 5-Steinpappe zur Schürzung des Holz­
werks gegen das Feuer. 6. Proben e. fchlef. Dichters 
(Dn. v. Czepko v.Reigersfeld) ausOpizensPeriode. 7. Hiftor. 
Chronik — Literarifche Beylage. £S. 239 ~7^’) Befehl, d« 
Abh. Wie mufs e. allg. Landeskatechismtis befchaffen feyn ? 
Recenfion. Auszug a. d. meteorol. Journal d. Univ. Stern­
warte. b*eue Schriften von einheim. Autoren. Ehrenbe­
zeugung. Todesfälle. Nachrichten. Antwort.

Bergmännifches Journal, herausg. von Köhler u. Kofi­
mann (Freyberg u.Annaberp, im Verl. d. Craz. Bucbh. 80 
VUahrg. 1793. April (S. 189-3680 enthält: l.Gefammelte 
Nachr. üb. d. Gruben - Maurung in Sachten; e. Beytrag z. 
Gefch. diefer Arbeit, (’m. I Kpfc.) II. Beytrag zur Förde­
rungslehre, die von den viermännifchen Hafpeln zu erwar­
tenden Vortheile betr. ('m. l K.) III. Verzeichnifs der d. 
Bergbaukunde u. Mineralogie betreffenden Schriften, welche 
in der Leipz. O. M. ,1793. herausgek. find. IV- Fortgef. 
Nachr. von dem Bergbaue zu Ilmenau in der Graffch* 
Henneberg.

Die Einfiedlerih aut den Alpen; e. Monatfchr, z. Unter­
halt. u. Belehrung für Deutfchlands u. Helvetiens Föchter 
von M. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. C. 8.) 1793. HI B. 
8 H. (S. 97-192.) enthält: 1. Adeline, e. ganz wahre 
Kloftergefchichte, Befehl.; Ueb. d. Liebe unter dem Land- 
völke; an Karl; e, Bittfchrift an Weiber u. Mädchen; e. 
Anekdötchen a. England ; Mailied e. Mädchens; Eduard u. 
Louife, oder das wahre Glück der Liebe; Kummer ver- 
fchmähter Liebe; Wiefenbhimchen auf dem grofsen Felde 
der Menfchenkunde und Erfahrung gepflückt; Leichenge­
dicht auf den Tod e. Geliebten; Der ftod; Klage an deut- 
fche Damen u. Mädchen, die der Göttin Mode hulmgen; 
Herbftbiumchen; e. Wörtchen an d. „Philofophen über 
Freundfchaft u. Liebe.“ —

E ANZEIGEN.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Gemeinnütziger Almenach für das Jahr 179$.

UiHer diefem Titel erfcheint in 14 Tagen bey Endes- 
benanntem ein Tafchenbuch, welches fowenl durch feine 
gefchmackvolle äufsere Einrichtung, die den in diefer Rück« 
ficht multerhafren Englifchen Tafchenbüc en nichts nach- 
giebt, als auch durch die Zweckmäßigkeit und gemeinnü­
tzige Brauchbarkeit der darum enthaltenen Auffitze, die 
Aufmerkfamkeit des Publikums, vorzüglich die jede-,Kauf­
manns, Bankiers und Gefcoaftsmanns überhaupt veriliem. — 
Zwölf fauber gearbeitete Kupferftiche ftellen eben fo viel 
vorzüglich fchöne Gegenden und Anfichten in den Preufsi- 
fcheti Staaten vor, unter einem jeden Monatskupfer ift 
ein weifser Raum, der, fo wie die darauf folgenden hniir- 
ten Repofitorien, zur Bemerkung wichtiger Gefcnäfte dient. 
Unter den vielen intereffanten Auffatzen erlaubt uns; der 
eingefchränkte Raum hier nur folgende zu neunen. 1 >Koll- 
findiges / erzt ichnifs der Rechnungmiinzm »Her vier- Erd­
theile , mit ihrem Werth und Vergleichung. Der Werth 
diefer Rechnungsmünzen ift zwar nur in Preufs. Gurant- 
Valuta angegeben, allein mittelft der dabey befindlichen 
Stücke, die auf eine Köln. Mark feines Silber gehen, kann 
man folche nicht allein für ein, fondern für mehrere joo 
und 1000 Stücke gar leicht in allen andren, hier angegebe­
nen Rechnungsmünzen und Valuten auf eine fehr leichte 
Art finden. 2) Alphabttifches Verzeichnifs diefer Münzen, 
wo felöige gangbar find und ihr/Perth zu finden ift. 3) Sterb­
lichkeit, Geburten, Generationen, Lebensdauer und lafel 
der Sterblichkeit, aus den Londnner Murtalitätsliften« 
4) Erd.und Ländergröße. 5) Volksmenge. 6) Vermeh­
rung der Gelder. 7) Zeitrenten. 8) Leibrenten. 9) Pan­
tinen mit den dahin gehörigen Berechnungen, 10) Tafel 
über die Entfernung der varnehmften Europäifchen Haupt- 
ftädte in gerader Linie, upd 11) deren Entfernung in Poft- 
meilen. 12) Anzahl der Städte, Flecken und Dörfer ver- 
fthiedener Länder, u. f. w.

Berlin > den 1 September ^793.
Ernft Feüfch, Buchhändler.

Göttingen, am 20 Auguft 1793. Zur Oflermefie 1794- 
will ich eine Auswahl meiner gedruckten und imgrdruckten 
Gtdihte erfcheinen laiiec, und damit meine poeti ehe Lauf- 
oahu befchließen. Die Sammlung wird aus zwey Jandihen 
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in Almanachs - Format beftehen. Diefe Werden mit Didot- 
fchen Lettern auf Schreibepapier gedruckt, und mit eini­
gen Kupfern und Mufikalien in einem farbigen Umfchlage 
ausgegeben.

Bis Weihnacht d. bezahlt man auf die Ausgabe mit 
2o Grofchen in Con v. M. vorauf. Mehr Exemplare, als bis 
dahin beftellt find , werden nicht gedruckt. Die Namen 
der Beförderer flehen voran. — Ohne Jemanden befonders 
aufzufordern, bitte ich meine bekannten und unbekannten 
Freunde, fich fiir die Sache zu verwenden, und außer 
meinem beften Danke das elfte Exemplar gegen ihre Bemü­
hung an zunehmen. — Für die Buchhandlungen beforgt 
Herr Dietrich Aufträge.

Karl Reinhard.

Hier in ^ena nimmt Hr. Hofcommiffair Fiedler Pränu­
meration an.

Um den Gang der Entwickelung der kritifchen Philo­
sophie gehörig zu beurtheilen, welches um fie gehörig zu 
würdigen durchaus nothwendig ift, ift die Difpntation, 
welche Herr Kant 1770. unter dem Titel: De Mundi fen- 
fibilis atque intelligibilis forma et principibus, herausgab, 
aufierft 'wichtig. Ueber diefe Difputation Ghrieb 1771. Hr. 
Prof. Herz, Betrachtungen aus der fpeculativen Weltweisheit 
welche nicht wenig dazu beytragen, den Geift diefer Dis­
putation gehörig zu faßen. Beyde Schriften find jetzt ver­
griffen ; ich bin daher entfchloflen, mit Erlaubnis derHer- 
ren Verfaiter eine neue Ausgabe von ihnen unter dem Titel: 
Kants frühefte Ideen der kritifchen Philofophie, zu befor- 
gen und mit einer Abhandlung über das Perhältnifs der 
Speculjationen. über Zeit und Raum zum höchfl^n Zweck der 
Philofophie zu begleiten. Diefe Abhandlung wird der Hr. 
Prof. Kant feiner Durchficht würdigen. .

' C. F. F i f c h e r 
Profeffor der Gefchichte am Königl.

■ Cadetten • Corps.

P. S. Obiges Werk foll gr. 8. mit lateinifcher Schrift 
gedruckt zu Ende des Monats October 1793. bey Oehmigke 
dem Jüngern in Berlin erfcheinen.

Berlin den 1 Sept. 1793.

Unter dem Titel: Opufcula philologica et cridca ab 
Schultens, Chrift. Bened. Michaelis, Nicol. Guil. Schrö- 

den, Fverh. Scheid, Seb. Rau, Jo. Aug. Dathe fer pta; ge­
denke ich in der iarthfehen Buchhandlung in Leipzig einige 
der in grofsern Sammlungen noch nicht enthaltenen felte- 
nern kleinern Schriften obgenannten Gelehrten von neuem 
herauszugeben.

So lange man richtige und’ genaue Interpretation der 
für Religion und Menfchheit gewifs äufserll wichtigen 
Sbhrnten der Hebräer, mühfame, aber nützliche und nö- 
thige, critifche Sammlungen und Uuterfuchungen über den 
Text derselben, auf langes Studium und reifes Nachden­
ken gegründete Bemerkungen über den Geift und das In­
nere fo alter Sprachen, als die Semitifchen find, nicht für 
ganz überfiüfsin halten wird; fo lange werden auch die Ar­
beiten der Schultfnr, Schröder, Scheid, Kau etc, gebraucht 
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und gefchatzt werden. Dafs aber die kleinern Schriften 
diefer Gelehrten nicht 10 häufig gelefen und benutzt wer­
den , als fie es verdienen , kommt wohl gröfstentheils mit 
daher, dafs die wenigften derfelben in den Buchhandel 
gekommen und fchwer zu erhalten find. Der erfte Band* 
•welcher zur Jub.Meffe 94. erfcheinen wird, enthält deslln. 
Prof. Schröders in Gröningen ObfervationeS ad Orignies 
Hebraeas, wozu mir der würdige Mann bereits die Erlaub- 
nifs ertheilt hat. Sie enthalten einen Schatz der feinften, 
ganz aus der Kenntnifs des Innern der Sprache, gefchöpf- 
ten , Bemerkungen, und find Muller genauer graramati- 
fcher Interpretationen. Angehende Philologen befonders 
können aus ihnen lernen, was es eigentlich heifse, die 
Hebräifchen Schriftfteller aus dem Arabifchen erläuteret, 
und dafs dazu etwas mehr erfordert werde, als ein He- 
bräifches Wort mit dem nächften, beften., im Golius auf- 
gerafften Arabifchen Worte zu vergleichen. — Bis Ollern 
94. kann man in allen Buchhandlungen mit 20 gr. Sächf. 
darauf unterzeichnen. — Jedem Bändtheii werde ich die 
nötnigen Regifter beyfügen und für die Correctheit des 
Drucks möglichft beforgt feyn.

Leipzig, den Zoten Aug. i793*
E. F. K. R 0 f e n m ü 11 e r, A. A. M.

Nächflens wird in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben feyn : Beyträge zur deutfchen Chronik, oder, letz­
tes ^uhrzehend der Gefchichte von Anhalt Zerbft. 2 Alpha­
bet. g.

Auszug aus D. Robert Lowths Fodefungen über die heilige 
Dichtkunft der Hebräer, mit Herders und fernes s Grund“ 
Jätzen verbunden : Ein Ferfuch zur Beförderung dos • 
Bibelftudiu-ns des alten /Ilten Teftaments, nebft einigen 
Anhängen entworfen von C. £. Schmid 1793- Danzig 
bey Ferd. Trofchel 20 gr.

Ein frsyer Auszug aus Lowths Werk: PraeleSianei 
de facra Hebraeotum Poefi, welcher befonders jungen Theo­
logen zur Erleichterung ihres Studiums der hebräifchen 
Dühtkunft fehr willkommen feyn mufs. Die vermifchten 
Anhänge am Schlufs des Werks enthalten 1} VerWand- 
fchaft der Sprache der alten Welt mit der Poefie. 2}Zuftand 
der Litteratur überhaupt unter den Hebräern und 3) Kurze 
Ueberficht der Gefchichte der Dichtkunfi: unter diefem 
Volk. Es ift nicht zu zweifeln, dafs diefes Werk als Hand­
buch der bibl. Poefie brauchbar und dem Zweck, zu wel- 
chefn es feinem Innhalt nach beftimmt ift, angem«ffen leyn 
werde.

Erfahrungen des Lebens, oder das Geheimnifs fich ohne 
UniverfM- Arzndy, Charlutane und Wundermänner, na­
türliche und teufllfche Magie gefund an Leib und Seele 
zu erhalten. 8* Danzig, bey Ferdinand Trofchel. 1793. 
d gr.

Ein kleines nützliches Tafchenbüchlein für jeder­
mann, welches wegen feiner frohen Laune, mit welcher es 
gefchriebei:, gewifs den Beyfall eines jeden Lefers verdient, 
und' auch mit Nutzen gebraucht werden wird. Es theilt 
ficn in folgenden Rubriken: Dafeyn und Todt — Leben 

OJ K 2 ift



^16anS t > 'L'"
f:: - was heifst dodh Leben? — VomEffen (Gemüfe — 
i rnehte — Fiöifch - Fifche) — Vom Trinken. <: Bier — 
Wein-— Thee — Coffee — Chocolade etc.J — Tobacksrau- 
di.m — Transpiration, Ausdünftung — Beyfchla.f — Ona- 
Jie — Di« Zeit des Genußes — Heyräth,. Wahl der Gat- 
iir — Bewegung---- (Tanzen — Ausfahren, Ausreiten — 
Binnen etc. T Stehen , Sitzen ; Studieren — Affecten — 
Schlafen,’ Wachen!— Kleidung (Binden, Schnürleiber etcj 
Baden etc. —

wovon deh CataloguS 120 S. ohne den Änhatlg von 62 & 
be.rägt. Auswärtige Gommiftionen nehmen (in frankirten 
Briefeny an, Hr. D. von Eck<rdt, Hr. HofcommilFir fiedier 
und der akademische Proclamator Hr. Görter, . Die Geld«7 
werden in folgenden Curs angenommen: Ctrüftfts zu 
6 Rthlr. 42 gr. Louisd’or zu 5 Rthlr 10 gr. Dncaten ott 
3 Rthlr. Laubt ialer zu I Rthlr. ij gr» Conv^atio^sth^ 
ler zu 1 Rthlr. 10 gr. . t i

IIL Audion. IV. Vermifeilte Anzeigen*
Den Freunden der juriftifchen Literatur find wir die 

Anzeige fchuldig, dafs vom n.Nov. d. J. an, zu Leipzig, 
die im jprifHfchen Fache fo vortrefliche Scfattifche Biblio­
thek, verweigert werden wird. BefJnders fchätzbar ift in 
diefer Bibliothek die Sammlung von Manufcripten und Aus­
gaben vom Sachfen-und Schwabenfpiegel, und die Samm- 
lung von deutfehen Provinzialgefetzen und Statuten, von 
S. 362 an. Dine Nachlefe zu letztem findet man noch S. 
501 und folgende. Um die Vortreflichkeit diefer Sammlung 
alter und neuer deutfcher Gefetze anfchaulieher zu machen, 
hat man diefelbe im Catalog befonders geftellt. Die Bü­
cher der übrigen Theile unferer deutfehen Rechtswiffen- 
fchaft, ftehen unt<’r einander, blofs nach dem Format und 
in einer Alphabetifchen Ordnung, weil'man bey Verforti- 

g ßes Catalogs nur auf den Verkauf der Bibliotheken 
das Abfehen gerichtet hat. Doch werden Kenner beym 
flüchtigften Durchlefen diefer Bücherreihe gzr bald bemer­
ken , dafs der feek Schott für alle Theile unferer vaterlän- 
difohen Rechtswiffenfchaft , und diefs fo voll Bändig als ein 
Privatmann nur konnte, mit Auswahl und Gefchmack aber 
als einer unferer beften juriftifchen Literarew, fammlete. 
Vorzüglich ift indefien doch die Sammlung ftir dasCanoni- 
fche und Kirchenrecht; denftdiefesFach war das Lieblings- 
fach des feel. Schott. Auch auf die Sammlung juriftifcher 
Difputationen und anderer kleineren Abhandlungen, die 

g an verzeichnet ftehen, glauben wär Bücherfreun­
de aufmerkfam machen zu können. Den Catalog können 
Auswärtige von dem Univerfitäts - Proclamator Hn. Weigel, 
im rothen Collegio, und von dem Hn. Sekretär Thiele, in 
D Carls Haufe wohnhaft, erhalten, wenn fie fich deswe­
gen in frankirten Briefen an fie wenden, und eben diefe 
Manner werden auch von juhem Ferfonen, Commilbonen 
mit Vergnügen annehmen, und eben fo gewiffenhaft als 
prompt beforgen. Die Ablöfung der erftandenen Bucher, 
erbittet fich der Vormund des einzigen Schottifche« Sohns, 
der Prof, Arndt, auf das baldmöglichfte.

Den 4-ten November d. J. und folgende Tage wird zu 
Jena die auserlefene Bücherfammlung des verftorbnen Hn. 
Profefiors und Bibliothekars Müller verauctiomrt werden.

Trotz der zuverfichtlühen Behauptung des Recettfen- 
ten, von den Pfiffen über den neuen Sekiennamen, LavJ- 
terianipnut, 6^ Bogen fiark, neue allg. deutfche Bibi. ... B. 
3‘. Heft, S. 159 bis IS3) erkläre ich dem Pubb.-um, -fs 
ich der Verfaffer diefer Briefe nicht bin , auch nicht den 
geringften Theil daran habe, -dafh ich von j^ner angeblichen 
Befch.uldigu.ng Luvaters, womit er dem Herrn Xicu- un­
recht gethan haben foll, nichts weifs, als was in ptriodi- 
fchen Schriften gedrückt fteht, alfo carüber nicht urtheilen 
kann ; dafs ich aber Lavater von ganzen Herzen ehre und 
liebe, was auch der Rezenfent dazu lagen mag. Mich übri­
gens mit einem Mann auf irgend eine Art weiter tiKzuIaf- 
fen , dem Humanität und Urbanität fo wenig gilt, dafs er 
mit Ignorant, infambiie caput efc. uni fich wirft, blos, weil 
er vermuthet ■, dafs ich etwas gefchrieben habe: das muthet 
mir wohl kein billig denkender im Ernft zu. Ei e AuTo- 
derung, fich öffentlich mit Koth zu werfen , darf man wohl 
ablehnen, wenn man das vierzehende Jahr zurückgelegt hat.

J. C. Ewald.

Von der Auswahl ökonontifcher Abhandlungen, welche 
die freye ökonomifch ' Gefellfchaft zu St. hterfburg >n teut* 
[eher Spruche .erhalten I. JI. III Land, ift eine neue Auf­
lage, vermuthlich in Deutfchland, herausgekommen, ob­
gleich auf dem Titelblatt St. Petetersburg 1793. fteher, ohne 
Anzeige ft.es Verlegers. Ob es nun gleich gedachter fr.yeii 
ökonomifchen Gefellfchaft fchmeichelhaft war, daraus zu 
erfehen, dafs diefe ihre Sammlung Schriften wichtig genug 
gefchienen, um fie in Deutfchland nachzudrucken, fo kann 
Sie nicht umhin, einem geehrteften deutfehen. Publico anzu- 
zeigen, dafs in dieler neuen Ausgabe die Kupfer fehlen 
welche der Hr. Nachdrucker entweder aus Mangel 
eines Kupferftechers oder aus Gewinnfucht nicht nach- 
ftechen zu laflen für gut befunden hat , und davon doch 
die mehreften zur gänzlichen Befriedigung der Lefer unum­
gänglich nothig find. Welches hiermit zur Warnung der 
Käufer und Liebhaber bekannt gemacht wird.

St. Petersburg den 29 Julius 179*.
Diefreye ökonomifche Gefellfchaft 

in, St. Petersburg.

gedruckt bey ff oh, Chriße Gottfr* Göpferdt*



s>7 INTELLIGENZBLATT su
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 103.

Mittwochs den 2^” O c t o b e r i 7 9 3,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

EngUfihe Blätter, berausg. von L. Schubart (Erlangen, 
Walther td i?93. IL H. (S. U5 f 272J enthält:

I. Ueb. Dr. Schufen's Charakter. II. Ein Wort üb. Frank­
reich. IH. Ueb- d. Religionszuftand in Irland (Befehl.}. 
IV. Züge zu Chatham Pitts Charakteristik, Fortf. V. Zu- 
fchrift an das Publikum von den Freunden der Prefsfrey- 
heit. XL Glaubensbekenntnisse e. altröm. Patrioten u. Neu­
britten. VH- Stellen. VIII. Anekdoten. IX. Gedichte. 
X. Literatur der Britten. XL Summarien üb. das Neuefta 
aus England. .

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bekanntlich haben verfchiedene deutfehe Gelehrte fchon 

öfters den Wunfch geäufsert, dafs die zerftreuten und fo 
feltenen Werke blrichs von Hutten, diefes in mehrerem Be­
tracht grofsen Mannes, gefammelt, und feinem Namen da­
durch ein Denkmal geftiftet werden möchte. Es ift auch 
nicht beym blofsen Wunfch geblieben, fondern man hat 
wirklich Hand angelegt. So erfchien im Jahr I7S3- derer- 
fte Band einer folchen Sammlung, aber die Fortfetzung un­
terblieb bis jetzo. Ungeachtet der mancherley Ilinderniffe, 
die ich voraus fehe, wag ich es, aus wahrhaft patriocifchem 
Eifer, einen grofsen Deutfchen wieder aufzuwecken, eine 
vollftändige Ausgabe der Schriften Huttens in 4 Bänden, 
gr. 8. jeden zu 20 bis 30 Bogen, woferne fich von jetzt 
bis ih die nächfte Leipziger Oftermeffe, nur fo viele Sub- 
feribenten zeigen, dafs ich vor offenbarem Schaden gefiebert 
bin. Der erße Theil foll enthalten: Reden, Invecktiven 
und Sendfehreiben, der zweite die deutfchen un5 lateini- 
fthen Gedichte, der dritte die Briefe, der vierte Dialogen, 
Satyren und vermifchte Schriften. Von Meße zuMefle foll 
ein Theil dem andern richtig folgen.

Ich verlange keine Vorausbezahlung, fondern nur die 
Zuficherung, dafs man, bis alle 4 Bände erfchienen find, 
aushalte, wie ich denn meinerfeits verfpreche, das Werk 
nicht incomplet zu laßen, fondern es ganz zu liefern, und 
den Preis nach Verhältnifs der Bogenzahl jedes Theils fo 
zu fetzen, dafs kein billiger Mann fich darüber wird bekla­
gen können.

Ich empfehle diefe Nachricht zu gütiger Bekanntma­
chung, und mein Vorhaben der Unterftützung des gelehr. 
Hn Publikums. Leipzig, den 14. Auf. I?93.

Friedrich Gotthold Jacobäcr.

Dafs feit geraumer Zeit alle intereflante Bücher nach­
gedruckt werden, ift allgemein bekannt, dafs aber von ei­
nem Buche auf einmal zugleich 4 Nachdrücke erfchienen, 
mufs wohl jedermann zu auffallend feyn. Diefs ift der Fall 
mit dem zu Petersburg herausgekommenen Buche, betitelt: 
Faufis Leben, Thaten und'Höäenfahrt So fehr nun die­
fer 4fache Nachdruck der ftärkfte Beweis von dem allge­
meinen Beyfalle und wichtigen Inhalte diefer Schrift ift, 
fo ift es dennoch auch der gröfete Nachtheil für den recht- 
mäfsigen Verleger, fich fo vielfach beftohlen zu fehen, und 
nöthigt ihn, feine achte Ausgabe, welche weit correcter 
und gefchmackvoller als jene erwähnte fchändliche Nach­
drücke find, im Preis herunter zu fetzen. Es wird daher» 
obgedachtes Faufis Leben, Thaten und Hällenfarth in 5Bü­
chern , nebft 1 Titelkupfer, worauf Faufts Bildnifs, um 
den fehr wmhlfeilen Preifs von 16 gr. verlaßen, und ift in 
der Jacebäerfchen Buchhandlung zu Leipzig in Commiffion 
zu-haben, allwo man auch die Fortfetzuugen diefer belieb­
ten Schrift findet, unter dem Titel: Gia ff ar, Gefchichte 
des Barmaciden a 14 gr. u. Gefchichte Pvaphaels de Aquil- 
las ä 1 Rthlr. 8 gr.

Verlagsbücher der Hoffmannifchen Buchhandlung in 
Weimar, welche in allen guten Buchhandl. zu bekommen 
find.

Acten , Urkunden u. Nachrichten z. neueften Kirchenge- 
fchichte, 3n Bd. 7— I2s St. Sv 18 gr.

Almanach, oder Tafchenbuch für Scheidekünftler und
Apotheker, I5r Jahrgang auf 1794. rint 2 Kupf. Ta- 
fchen-Format. 12 gr.

ÄmmeMmährchen, 2 Bändchens, kl. 8v 1 Rthlr.
Bergers, C., Anweif. zuErziehung eines jungenHüner- 

hundes. 8v 2 gr.
Bifchoff, F. C., chriftliche Unterthanen im Verhältnif* 

gegen ihre Obrigkeit, ein freundfchaftl. Wort an feine 
deutfchen Mitbürgep gr. 8v 3 gr,

Bucholz, D. W. H. S., ehern. Unterfuch. über die vor­
geblich giftigen Eigenfchaften des W uberits der Schwer­
erde und der Salzfauren Schwererde. 8v 4 gr,

— — deflen Beyträge z. gerichtl. Arzneygelahrheit u. 
zur med. Polizey. 4r Bd 8v 16 gr«

(5} L Fortis,
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Fortis, A., mineralog. Reifen dch. CalaErien und Apul- 

jen 8v 8 gr.
Göttlings, I. F. A~, Tabelle über d. Lehre von den Sal­

zen und ihrer Mittelfalzartigen Verbind. Fol. 3gr.
Handwörterbuch »• muficah od. kurzgefafste Anleitung, 

wie fammtl. im Mufikwefen vorkommende, vornem- 
lich auslände Kunftwörter richtig zu verliehen find etc. 
m. Kupf. ?v i6gr.

Hennings ,• J. €., von den Träumen u. Nachtwandlern, 
gv l Rthlr. 8 gr-

Hoepfner, J. G. A., Abhandlung über die Bereitung des 
Brechweinfteins. Sv 3 gr.

Hoffmanns, CarlAug., tabellar. Entwurf der pharmaceut. 
Scheidekunft nach ihren Operationen. 4 gr.
— — deflen tabellar. Beftimmung der Beftandtheüe 

der merkwürdigften Neutral-u. Mitcelfalze in 100 Thei­
len etc. 8 gr.

— -*• tabellar. Ueberficht aller z. pharmaceut. Schein 
dekuaft gehörigen Geräthfchaften etc. 4 gr.

— — — Tafchenbuch £ Aerzte, Phyfiker und Brunnen- 
freunde z. bequemen Ueberficht der Refoltate aller in 
neuern Zeiten genauer unterteilten Gefundheitsbrun- 
nen Deutfchlands. 8v 1794- Schreibpap. 12 gr.

Huth,- Gottfr., allgemeines Magazin f. die bürgerliche 
Baukunft, mit Kupf. 3 Thl. gr. 8- 3- Rthlr.

Knikker, Hieronimus^ eine komifche Operette vön Dit­
tersdorf ; für’s Weimar. Hoftheater neu bearbeitet. Sv 
5 gr.

Künsberg, Freyh. von, Grunnfätze der Fabrik, Pölicey 
bef. in llinficht auf Deutfchland. 8v 10 gr.-

Leben und Thafen Jof. Baifamo, des fogenannten Gra­
fen Caglioftro, aus d. Italien, überfetzt von C. J. Jage­
mann 2 Thle S. 9 gr.

X«itfadon, tabellar. zur deutfchen Reichsgefch. f. Aca- 
demien u. Gymnafien, 5 Blätter im royal Fok 16 gr.

Mayers »Herrn von, hiftor. Romane, aus dem Franz, 
von Friedrich Schulz. 8v iS gr.

Mittel, fpecififche, gegen den Krebs. gv 6 gr.-
Myfterien neuerer Bacchanalien. 8v 5 gr. Auch unter 

dein Titel: Redouten Lieder,; zu haben.
Roth, C. F., kurz erläutertes penealog. Syftem menfchl.- 

Kenntniffe’ fr dieftüdirende Jugend. 3 gr.
Schall, C. F. W., Anleitung zur Kenr.tnifs der beften 

Bücher in der Mineralogie u. phyfical. Erdbefc’nreib. 
nach chronolog. u. geographifcher Ordnung gefammlet, 
nebft einer Vorrede /des Hn. B- Rath Voigt 2te Aull. 8.
20 gr.-

Schützens, W. H,,-Nachricht von der neuen Einrich­
tung bey Verpflegung derWaifen in den Herzogl. Wei* 
marifchen Landen, gr. 8v 8 gr.

— Friedrich , Auffätze zur Kunde ungebildeter Völ­
ker. 8v io gr.

— Jßephe, mit einem Tftelkupf. von Lips. 8« Sehrpp.
21 gr-

— JWartinuzzi, od. Leben-eines geiftlichen Pärvenues.
8- 4 gr. '

— Brfe, ein kleiner Roman 3te verbefs. Aufl. m, 
Kupf. von Lips. 8. 1 Rthlr. 8 gr.

>— •— — derfelbe auf holländ. Papp. 1 Rthlr. iö gr.
FjoUifche Schüft?»!» 4 Bdohsr i Rth< 21 gr.

S«S9
Stracks, Hn. Prof, vom Milchfchorf der Kinder, eine 

Preisfehrift aus d. Latein, überfetztt Von Dr. F. A. 
Waiz. 8. 3 gr.

Tromsdo-f, J. B.- Tabelle 'über alle bis jetzt bekannte 
Luftarten 4 gr.

— Dellen allgemeine Ueberficht d. einfachen u. zufam- 
mengefetzten Salze, in 4 Tabellen gr. 4to 8 gr.

— — Ueberficht der wichtigden Entdeckungen in ‘der 
Chemie vom Anfang bis gegen das» Ende des 18 Jahrh. 
4 gr-

Turra, Hr. Briefe über die Fieber vertreibende Kräfte' 
der R.ofs-Caftanien-Baum - Rinde 8- 3 gr.

Verordnung und luftruction, wornach die General- 
Steuer -ur.d Zinfs-Revifion des Furflenth. Weimar 
ao. 1726. u. folgende Jahre vorgenommen worden, nebft 
einer erläuternden Vorrede Fol. i79°- 1 Rthlr.

Geologifcher Verfuch über die Bildung der Thaler durch 
Ströme g. 12 gr;

Vogels, T. A. Lehrfätze der Chemie-, mit AninerR. von 
Wiegleb, Neue Auflage gr. g. 1 Pithlr. ig gr,

Voigt, J. K. W. 3 Briefe über die Gebirgslehre für An­
fänger u. Unkundige gr. g- 6 gr;

— Deflen mineralog. bergmänn Abhandlungen 3r Band 
8 >6 gr.

Wiegleb, J. C. hiftor. critifche Unterfuchung derÄlchy- 
mie, Neue Auflage 8- 16 gr.

Die Zaüberhöle, eine wundervolle Anecdote aus der 
Goldmacherzeit des Dr.. Price. 8- 5 gr.

Bey F. A. Jülicher in Lingen find nachfolgende neue 
Bücher erfchienen:

Finke, L. L. SpeCimen med. hiftor. fiftens infitionis 
vanol. in Cömitat. Tecklenburgenfi atque Lingenfi 
exercitae. 8« 5 gr.

Hoepfneri, L. J. F. jus näturae fmgulorum hominüm 
focietatum et gentium. Latine in vfum auditorum 
redditum a T. Chr. Fr. Raydt. Smaj. 18 gr.

Mutzenbecher, E. H. Predigte« bey auflerordentlichen 
Gelegenheiten, zweyte vermehrte Auflage, gr. 8. 14 gr, 

Olterbein, G. G. der Geift des wahren Chriftenthums 
nach. Paulus, eine Reihe prakt. Erklärungen des i2ten 
Kap. das Briefes an die Römer, ein Erbauungsbuch. 
8- 1 Rthlr.

Deflen Lefebuch für deutfche Schulkinder, dritte Auflage 
8. 9 Exempl. für 1 Rthlr.

Raydt, T. F. C. de aequitate, ejus in jure ufu, limiti- 
bus qui inter illäm ftrictumque jus intercedunt et 
quaeftione quatenus ea ftrictö juri fit praeferenda etc. 
gmaj; 4 gr.

von Befiel fechs neue Menuetten mit Trios für das Kla­
vier, mit Begleit, von 2 Viol., 2 Flöten, 2 Horne« 
und Bafs. 4, 16 gr.

Bey uns xft fo eben fertig geworden f
Weishaupt A., Ueber die Seßftkenntniff, ihre Hinderyiljfc 

und Fortheile g. 794- io
Herr W“ishaupt ift dem Publikum als ein denkender,

fcharffmnigqr Gü?hrt^r längft bskmt« Darum könnte
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fchon fein Name diefer Schrift zur Empfehlung Bienen. 
Doch da der blofse Name eines Schriftftellers nie über 
den Werth feiner Schrift entfcheiden kann und foll, fo 
prüfe man diefe Schrift, in welcher ihr Verfafler mit Ge­
nauigkeit beftimmt, was er unter Sefbftkenntnifs verlieht, 
und mit Gründlichkeit die Hindemifle und Vortheile der 
Selbftkenntnifs unterfucht. Man wird gewifs in der 
Bearbeitung des Ganzen den Mann finden, der feiner eige­
nen vielfältigen Erfahrungen wegen vorzüglich gefchickt 
war, andere über diefen wichtigen Gegenftaud deutlich zu 
zu behhren.

Montag und Weifsifche 
Buchhandlung zu Regensburg.

In der Montag und Weifsifchen Buchhandlung zu Re­
gensburg, find zur bevorftehenden Michaelmefle an neuen 
Schriften erfchienen:
■ Honorine Clarins. Eine Gefchichte aus dem letzten ame« 

rikanifchen Unabhängigkeitskriege 2r Th. a. d. Franz, 
frey überfetzt 8.

Weishaupt A., Ueber die Selbftkentnifs ihre Hindemifle 
und Vortheile gr. 8»

m’
gentea und der Verbindung ihrer Provinzen nutdemHaupt­
reiche/ Die Fürften, welche hier abgehandelt worden, 
find die von der jTürkey, Perfien, CandahaF, Georgien, 
Tartarey, Arabien, Indien, China, Japan, Marokko. 
Abyflinien, Kongo und andere, die beygefügte Karte ftellc 
den Umfang fämmtlicher befchriebenen Reiche dar, und 
die Gefchlechtstafeln zeigen die regierenden Familien ron 
Ihrem Urfprung bis auf jetzige Zeiten.

Ich habe zwar in meinem Avertiflement wegen des- 
von mir herausz.ugebenden Repertoriums der Gefchichte 
der Mineralbrunnen in und außer Europa bekannt gemacht, 
dafs der erfte Band nach der Michaelismeffe erfcheinen 
follte, da aber bis jetzt die zum Abdruck erforderliche 
Anzahl von Subfcribenten fich noch nicht gefunden , und 
ich doch nicht Willens bin meine Idee ganz aufzugebeu, 
fo fehe ich mich genöthigt, den Subfcriptionstermin bis 
Oftern l?94. zu verlängern, und erfuche ich hiermit alle 
meine gelehrten Freunde, diefes Werk zu befördern.

Jena den Uten September 1793.
Dr. G. F. G. F u c h s.

ZurMichaelimeffe wird fertig: Leonhardi, F. G. Prof; 
der Oekonomie, Geographifche Unterhaltung für junge und 
erwachfene Perfonen; mit einer Landcharte, und etliche 
und fiebenzig kleinen aufgezogenen illum. Blättern* Die 
Idee zn diefen Unterhaltungen ift ganz neu, die Ausfüh- 
j-ung entflicht dem Titel ganz und belehrt zugleich.

Bey Baumgärtner in Leipzig.

Wenn jemand von den Herren Buchhändlern eine von 
mir beforgte Ausgabe von Nicandvi Theriacis et Alexiphar. 
mach Graece et Latine cum notis Gorraei, Petr. ffae- 
Eftevii ,■ &ac. G/evinii (welches lauter Sacherklärungen und 
feiten find) und mit meinen Verbeflerungen und Anmer­
kungen in Verlag nehmen wollte, fo biete ich ihm diefelbe 
unter billigen Bedingungen an. Auch befitze ieh faubere 
Figuren der darinn angeführten giftigen Thiere uni 
Pflanzen, wenn jemand bey diefer Ausgabe, (wie es z. B. 
bey Grotii Syntagmate Arateorum ift) Kupfer hinzuzufüge» 
willens wäre.

Ludwig Heinrich Teucher 
Gelehrter in Leipzig,

Bey Baumgärtner* in Leipzig ift ohnlärtgft erfchienen 
Nachrichten zur Kunde der vornehmften derzeitigen außer^ 
euvopäifch'en Fürften ihren Familien UndPefitzungen, nebft 
einer Befchreibung des letzten türkifchen Krieges, einer 
Kve, und Gefchlechtslafeln, Diefe Schrift enthält eine 
gedrängte Sammlung der zHverläfsigften Nachrichten, weL 
ehe wir jetzt von den vornehmften Reichen der entferntem 
Welttheile befitzen,- und befchreibt die mächtigften jetzt« 
l'ebenden dafigenFiirften, ihre vornehmften Lebensumftände, 
und Verrichtungen, ihre Familien, die Abtheilung ihrer 
Länder, deren Erzeugnifle, Merkwürdigkeiten, und Haupt- 
ftädte >> auch den Zeitpunkt ihrer Erwerbung vvn den Re«

Von den Leiters from France etc. etc. concerning the1 
maß important, events that have lately occurred in that 
country, and particularly refpecting the campaign in 1792. 
2 Kol. wird in einer angefehenen Buchhandlung.eine Ueber­
fetzung unter folgendem Titel erfcheinen: Briefe aus Frank­
reich über die wichtigflen Begebenheiten, die fich feit kur­
zen in diefem Lande ereignet haben, und befonders über den 
Feldzug von 1192.

The Anatomy ef the Bones, Muscles and ffoints Ey 
Sohn ,BeU (John Bells Anatomie der Knochen, Muskeln 
und Gelenke) überfetzt ein fachkundiger und rühmlich be­
kannter Gelehrter für unfern Verlag.

Di« Vofsifche Buchhandlung
in Berlin-

Bitte um Communication einiger akademifchen Schriften.- 
Es entgehen mir zu meinen Scriptoribus neurologicis 

minoribus und zu ein paar andern Arbeiten einige Schrif­
ten , deren Titel folgende find :

Luchini et Rappolt fenfus et organi fenfus examen. Hei- 
delbergae; 1740. — //enfey de exiftentia variaque 
liquoris neruofi ad quosdam explicandos morbos ne- 
ceflitate. L. B. 174-9- — ^ime Mathei Tentamen phyf. 
anat. de neruis in genere, accedente primi, fecundi, 
tertii et quarti neruorum paris deferiptione, cum non- 
nullis in CI. Meckelti Diff. de quinto pare anotätioni« 
bus. L. B. 1758. — Cappel de epilepfia e tumore 
nervo vago inhaerente orta. Ilelmft. 178■— E. S* 
Finkler de Gangliis. Budae 1788- 8. — Corn, Soc^ 
Kos de nutritione imprimis neruofa. Vtrecht. 1789. — 
Ferner L. Chernaek de refpiratione volucrum. Gronin- 
gae 1773.4, ~ &<Hunter de hominuin. yarietatibus, 

(5) L 3 Edinb-
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Edinb. >775- — ' /&?«?. Eeddyme de hominutn varieta- 
tibus ct earuxn caußs. L. B. 1777* 4<

Derjenige Gönner oder Freund, aus deffen Hand ich 
diefe Schriften entweder für Geld oder auf einige Zeit ge­
liehen erhalten könnte , würden fich mir unendlich ver. 
binden.

Leipzig* den 12 July 1793*
Dr. C h r i ft. F r i e d. Ludwig. P. P.

In J. H. Kavens Buchhandlung in Leipzig ift fertig 
geworden :

l) Nützliche auf alle Falle eingerichtete Briefe. 8- I2gr. 
2) Klopftock Fr. G. GrammatifcheGefpräche. 8. 1 Rthlr. 
3) Reyers Entwurf einer medicinifchen Encyclopädie u.

Methodologie. 8. 6 gr.
4) Thiefs, D. J. O. Entwurf einer Handbibliothek für 

angehende Theologen zum Gebrauch feinerVorlefungen. 
3- U gr.

5j) II Mentore perfetto de Negozianti ovvero guida ficura 
de medefimi etc. Tom. I. gr. 4- 4 Rthlr.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Folgende Bücher find tim die fehr herabgefetztenPreife 

zu verkaufen und kann man fich in frankirten Briefen an 
Hn. Prof. Götz in Caffel wenden. Mosheims Sittenlehre 
1-6. u. 9 Th. 8 Rthlr. Luthers Schriften v. Walch 24 Th. 
t6 Rthlr. Reinbecks Augsb. Confeflion, fortgef. v. Canz, 
9 Th. 8 R.thlr. Journal v. u- f. Deutfchland; complet; 
nur fehlen einige Kupfer. Ig Rthlr. Chryfoftomus Predig, 
ten v. Cramer 1-5 Th. 3 Rthlr. Saurins Predigten 10Th. 
4 Rthlr. Klopftock. Er und über ihn. 1-3 Th. I Rthlr. 
Boffuets Gefchichte d. Welt v. Cramer 1 - 5 Th. 5 Rthlr. 
Neuere Gefchichte. Hannover 1777- 2 Th. 1 Rthlr. 8 gr. 
Bocks Naturgefchichte V. Preufsen. 5 Th- 5 Rthlr. Magazin 
für Frauenzimmer von 1782-1790. loPahlr. Abhandl. der 
Hall, naturforfch. Gefellfchaft 1 Th. 16 gr. Mofers patriot. . 
Archiv. 1-8 Th. 6 Rthlr. Gedichte v. Degen. 6gr. Wa­
genfeils Gedichte 2 Th. 8 gr. Sanders kleine Schriften. 
2 Th. 16 gr. Stockhaufens Grundrifs« d. Predigten. 4Th. 
I Rthlr. 12 gr. Deff. einige Predigten. § gr. Königs Freund 
der Aufklärung. 12 Hefte 12 gr. Bergfträfsers Synthema- 
tographik, $ Lieferungen 1 Rthlr. 12.gr. Fran ckfurter gel. 
Anzeigen i?75- »779- 1 ^6. 5 Rthlr. Götting, gel. Anzei­
gen 1753-56. 58. 65- 68. 73. 90-93. etwas defect. 8 Rthlr.

IV. Vermifchte Anzeigen.
'n zeig ?.

In der Beylage zu n. 64. der Salzburgifchen medicinifch- 
chirurgifchen Zeitung finde ich meine Diliert. unter den 
JubilämnsRhriften, unter die fie gar nicht gehört, auf eine’ 
Art recenfirt» die diefer Zeitfchrift wenig Ehre, macht.
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Die ganze Recenfion beliebt aus nichts als Machtfprüchen 
ohne Belege, nur dafs Rec. einen Schreibfehler aunucht, 
weil er fenft nichts Tadelhaftes ausheben konnte. Ich 
brauche zu meiner Vertheiaigung weiter nichts, als des 
Verfafler aller diefer Recenfionen zu nennen, eizift der 
Verfafler des Journals der Erfindungen, Theorien und Wie- 
derfprüche etc. Hr. Prof. Hecke? in Erfurt, nur diejenigen 
Differt. ftrich er heraus, von denen theils er felbft theils 
feine Günftlinge die Verfertiger waren; nichts als Parthey- 
lichkeit und Personal/Hafs konnten folche Recenfionen 
liervorbringen.

D. Naumburg.

Es fey mir erlaubt, im Namen der deutfchen Lefewelt 
ein Wort gegen den Hn. vo« Ar<.hr:huiz zu erinnern. 
Wenn man feine Minerva vorzüglich in der Erwartung, 
darinn intereflante Nachrichten und Aktenftücke über die 
franzößfchen Angelegenheiten zu finden, ti.cuer genug be­
zahlt, fo ift man doch wohl berechtigt zu verlangen, dafs 
er uns diefe Nachrichten treu zund unveru.um.rnek liefere, 
zumal wenn er dabey nur die öffentlichen franzöfifchen 
Blätter zu kopieren braucht. Ich fchlage den Auguftmo- 
nath feiner Minerva auf, und finde unter der Auffchrift: 
„Brief der Charlotte Corday an ßarbaroux, diefen höchft 
merkwürdigen Brief, der wie Lacht Tagt, bey der Nach­
welt Helden machen wird, in einem fehr verkürzten und 
verftümmelten Auszuge. Es fehlen darinn mehrere Stellen 
über ihre Reife, über die Parifer, und unter andern auch 
die vortreflichen Worte:“ Morgen um acht Uhr empfange 
ich mein Urtheil: wenn es Mittag ift, werde ich u/arrfch in, 
lieh geleit heben, um in der Sprache der Römer zu reden.“ 
Schon bey der Vertheidigungsfchrift des Königs von Uejeze 
erlaubt fich Hr. v. d. ein folches Falfum, indem er da 
gleichfalls einen wohl um die Hälfte verkürzten Auszug 
für das Ganze verkaufte, und ohne jetzt zu unterfuchen 
bey wie vielen andern weniger auffallenden Auf (ätzen dies 
der Fall gewefen feyn mag, kann ich es wenigftens bey 
diefem berühmten Briefe nicht ungerugt laffen, den Hr. 
v. A. nicht einmal im Moniteur nachzulefen bemünt gewe- 
fen feyn kann. Wenn diefer Schriftfteller es rühmt, dafs 
das deutfche Publikum ihm die unzweydeutigfien Peueife 
feiner Gunjl gebe, fo darf diefes doch woni gegenfeitig die 
unzu/eydeutigßen ßeweife feinesEiferj erwarten, fonft möchte 
es der unermüdeten Gunßbezeugungen wohl in die Längs 
müde werden.

/ * *

V. Berichtigung.
Boy dem Buches Bionis et Mofchi Idyilla ed. Teucherm 

Lipf. 1793. ift pag. 5. 6. und U. 12. wegen einer beyge­
fügten Anmerkung und Verbeflerung auf einem Quartblatte 
umgedruckt worden, und dieBefitzer diefes Buchs können 
diefes Blatt von der Barthifchen Verlagshandlung Leip­
zig nach erhalten..
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Sonnabends den jten October 1795.

LITERARISCHE

L Ehrenbezeugungen.
m 2ten Auguft d. J. ward der aufferordentl. Prof. d. R.

. zu Leipzig Hr. Dr. Gottfr. Ludwf IFinkter roh der
Kurf. Mainz. Akad. d. W« zum Mitglied erwählt, -und 
denselben das gewöhnliche Diplom darüber zugefchickt.

Eifenach. Am Ideen May feierte Hr. Chviftian Friedrich 
Schnauft, herzogl. Geheimerrath in Weimar, zuEeifenach 
feiner Geburtsftadt, in dem Kreife feiner hiefigen undWei- 
marifchen Kinder und Anverwandten fein fünfzigjähriges 
Amtsjuhelfeft. Die Jubelfeierlichkeiten wurden bey einer 
zahlreichen Verfammlung der fämmtlichen Kinder, Enkel, 
Anverwandten amd einiger Freunde des würdigen Greifes 
von dem Hrn. General - Superint. Schneider durch eine 
häusliche Gottesverehrung und durch eine Rede, in wel­
cher er die befanden» Beweife der in dem Lebensgange des 
Hrn. Geh. Raths fich verherrlichenden Vorfehung und Re­
gierung Gottes, ins Licht ftellte, eröfnet und durch ver* 
fchiedene Freudensbezeugungen feiner Anverwandten und 
Freunde bis an den fpäten Abend fortgefetzt, auch ihm 
eine grofse Anzahl gedruckter und gefchriebener Schriften 
und Gedichte von feinen Anverwandten und Freunden zu 
Eifenach und zu Weimar und andern Orten eingehändigt. 
Die lateinift'he Gefellfchaft zu&ena hat dem Hn. Geh. Rathe 
durch eins ihrer gefchickten ordentlichen Mitglieder, in 
einer Abhandlung Glück gewünfeht, die unter der Auf- 
fchrift erfchienen ift: Veteref Graeciae et Latii feriptores

NACHRICHTEN.
promotete per Germaniam Eleutheriomanlne crimine abfoluit 
Gmulque Viro perüluftri Chrißiano Frider. Schnattflio — — 
Sacra Sectilaria. —-------auctoritate et iufl'u Societatis la- 
tinue Jenenßs gratulatur Fridericjafeph. Grulich, Neufta- 
dienf. ad Orlam, Lheol- Candidat. Societatisque Sodalis 
ordinär., Jetiae, typis Göpferdtii. 1793» 4« 3 Bog.

II. Todesfälle.
Den 25 Aaguft ftarb zu Helmftädt Hr. Hofr. u. Prof. 

^ah. Chriftian (F^.nsdarf , Herausgeber der Paetae latini 
mincres. Diefes Werk wird durch den Todesfall nicht; 
unterbrochen, da der Vf. bereits die Handfehrifc vollendet 
hatte. Er hat mehrere Beytrage zur A. L. Z. geliefert*

Am iflen Sept, ftarb zu Kiel der Königl. Dän. Juftiz- 
rach und Prof. Hr. fFilh. Ernß Chrißiani an einem Schlag- 
ßufs. Das Inftitut der VA. L. Z. verliehrt an ihm einen 
fehr fchätzenswerthen Mitarbeiter der zumal in den frühem 
Jahren fehr viele Beyträge geliefert hat.

III. Berichtigungen.
Der bekannte Schaber wurde neulich im Int. Bi. der 

A. L. Z. todt gefagt. Allein er lebt noeh, und giebt itzt 
ein Belagerungsjournal heraus.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

1. Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem Magazin der neußen engl. und deutfchen Ma­

den für Dirnen Künfiler, und Freunde des Gefchmacks ift 
das 9te Stück erfchienen > und enthält Tab. XVI. Ein 
Londner Ladenmädchen, uder Modehändlerin auf dem Spa­
ziergang nach AemLeben gezeichnet, ingleichen eine neue 
Art Schuhe a laDucheffe de Yorck. Tab XVII. Ein engl. 
Sopha. Moden aus Leipzig. Die Gefchichte Mr. Went­
worth Aircaftle, die äuflerft anziehend und. iutereflant.

Erklärung der Kupfertafeln, Bücher - Anzeigen. Da fich 
die Kupfer durch ihre gute Zeichnung und Illumination 
fehr auszeichnen, und man gewünfeht dafs fie auch ohne 
Text mögten zu haben feyn, fa habe ich fie von den erften 
3 Monaten zufammen heften lallen, und find nun unter 
den Titel: Neuefte Müden aus Landon is Quartal, das aus 
12 Blatt befteht, und 6 Blatt Kleidermoden und 6 Blatt 
Meubles enthält die den Stellmachern, Tifchlern, Goldar­
beitern , und Schneidern angenehm feyn werden für ig gr. 
brcchirt zu haben. Wer auf den ganzen Jahrgang der

G) M. Kupfer
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Kupfer ohne Text pr&iumerirt bezahlt 2 Rthlr. mit Text 
aber $ Rthlr. — F. G. Baumgartner in Leipzig.

So eben ift erfchienen und. bey mir fertig geworden: 
Helfe ven Dresden nach Coblenz, oder geographilche Unter­
haltung für junge Leute und erwachfene Perfonen mit einer 
Reifekarte und 135. kleinen illuminirten Karten, heraus­
gegeben von Friedrich Leonhardi, Prof, der Oekonomie etc. 
Zu diefem, fowohl zum geogräphifchea Unterrichte, als 
auch zur gefellfchaftlichen Unterhaltung eingerichteten 
Werke, wozu der Ilr. Verfaffer die Veranlaffung von ho­
her Hand erhielt, find vier Bogen Text gedruckt worden, 
welche die Anweifung und die Erklärung der auf den 
Charten befindlichen Zeichen nebft ihrer Befchreibung ent­
halten. Diefe kleine, ohne allen Pofeunenton gemachte 
Anzeige, eines gewifs fo nützlichen als- angenehmen Hülfs- 
mittels die Länderkunde Kindern und Erwachfenen ins 
Gedächtnifs zu bringen, und darinnen zu erhalten, halte 
ich für hinreichend, meine Lefer auch aufmerksam darauf 
zu machen, da der würdige Hr. Verfaffer diefes Werk 
durch die Herausgabe feiner fächfifchen, und preufsifchen 
Erdbefchreibung nebft der des Schulatlaffes, und des Kriegs- 
fchauplatzes als einen unferer beften geographischen Schrift- 
fteller fich rühmlichft bekannt gemacht hat. Diefes Werk 
dienet zu einen fchätzbare« Weyhnachts - Gefchenk für 
die Jugend.

Fr. G. Baumgärtner
; in Leipzig.

Neue Verlagsbücher der Dykifcken Buchhandlung in 
Leipzig zur Michaelmeffe i?93.

Allgemeine practifche Forftnaturgefchichte Deutschlands.
Ein Beytrag zur deutfchen Forft-und Jagdwiffenfchaft 

. 2 Bande gr. 8- 2 Pvthlr.
(Der erfte Band handelt von Bäumen, Stauden ünd 

Gewächfen, der 2te von den vierfüfsigen Thieren 
Vögeln und Infekten.)

Beytrage zur Kenntnifs, vorzüglich des Innern von Eng­
land und feiner Einwohner. Aus den Briefen eines in 
England wohnenden Sachfen (Hr. Küttner) gezogen 
von dem Herausgeber, 6tes und ?tes Stück gr. 8« jedes 
a 9 gr. 18 gr.

Beyträge zur Ergänzung der deutfchen Litteratur und 
Kunftgefchichte von J. F. Köhler; ater Theil gr. 8. 
18 gr.

Europaifche Regententafel auf das Jahr 1794« Fol. 1 gr.
Ideen über Gegenftande der Criminal-Gefetzgebung von 

C. W* Jakob» gr. ?. 20 gr.
Lebensbßfchreibungeh merkwürdigerGelehrten undKünft- 

ler, befonders des berühmten Malers Lucas K'ranachs; 
nebft einigen Abhandlungen über deutfche Litteratur 
und Kunft von M. Friedr. Köhler 2 Theile gr. 8. 
I Rthlr. 12 gr.

Litteiarifche Denkwürdigkeiten vom Jahr 1793- heraus' 
gegeben von D. Beck. 3r.es Quartal gr. 8« 2o gr.

(Das 4te Quartal erfcheint zu Weihnachten.)
Des Herrn KLaLuet Briefe über die Revolution. Aus dem 

Franzöfifchen überfetzt vonaZ. MauviHon, Nebft einer 

^SSS 8*8
Vorlefung über die Frage: Welches find die Kenn­
zeichen der Freyheit? gr. 8. 16 gr.

Nachträge zu Sulzers allgemeiner Theorie der fchönen 
Künfte, von einer Gefellfchaft von Gelehrten; oder 
Charaktere der vornehmften Dichter aller Nationen, 
nebft kritifchen und hiftorifchen Abhandlungen über 
Gegenftande der fchönen Künfte und Wiffenfchaften. 
Sten Band. 2tes Stück, gr. 8. 16 gr.

(Das ifte Stück des Sten Bandes erfcheint zu 
Oftern 1*794-)

Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und der 
freyen Künfte. Siften Bandes iftes Stück gr. 8- 12 gr.

(Das 2te Stück ift unter der Preffe.)
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch für 

practifche Aerzte 16 Bafid iftes Stück, gr. 8. 9 gr.
Von der Preufsifchen Monarchie unter Friedrich dem 

Grofsen. Unter der Leitung des Grafen von Mirabeau 
abgefafst und nun in einer fehr verbefferten und ver­
mehrten deutfchen Ueberfetzung herausgegeben von 
ff. Mciuvillon. 2r Band, vom Ackerbau und von den 
Manufacturen. gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr.

(Der 3te Band, welcher vom Handel und dem Steuer- 
wefen handelt, und gelegentlich eine Gefchichte der 
Regier, im Preufsifchen enthält, ift unter der PreffeQ

Neue Verlagsbücher der Ettingerfchen Buchhandlung 
in Gotha, die in der Oftermeffe 1793. erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben find :

Apothekerbuch, deutfches, nach den neuern und wich­
tigem Kenntniffen in der Pharmacologie und Pharma­
cie bearbeitet von Doctor Schlegel und Apotheker 
Wiegleb ifter Theil gr. 8- < Rthlr.

Baumbachs, F. A. ruflifches Volkslied, mit Veränderun­
gen fürs Klavier oder Piauoforte 4. 16 gr.

Bibliothek, kleine liturgifche. rtesBändchen. gr. 8-l2gr.
Domi'nikus , M. J. Erfurt und das Erfurtifche Gebiet i 1 

geographifcher, phyfifcher, ftatiftifcher und gefchicht- 
licher Hinficht. 2 Bände mitKupferundCharten.gr 8 
2 Ibhlr.

Encyclopädie, biblifch exegetifche, oder biblifch exege- 
getifches Wörterbuch über die fämmtlichen Hiilfs- 
wiffenfchaften des Auslegers nach den Bedürfniffen 
jetziger Zeit. Durch eine Gefellfchaft von Gelehrten 
Iter Band. gr. 4. Subfcriptionipreis 3 Rthlr. Laden­
preis 4 Rthlr.

Galletti , J. G. A. Lehrbuch für den erften Schulunter­
richt in der Gefchichtskjuide. 8. 9 gr.

Hallers M. W. Proben einer neuen Bibelüberfetzung mir. 
Anmerkungen und einer Berichtigung fies Grundtextes 
alten Bundes, gr. g. 12 gr.

Herders, J. G., zerftreute Blätter. 5te Sammlung. 8 
I Pilhlr. 8 gr.

Horaz, lateinifch und deutfch, mit Anmerkungen für 
junge Leute von M. 1.1. Schmidt, iter und 2terBaud. 
Dritte verbefferte Auflage. 8. 2 Rthlr.

Jerome, C. G. Beyträge zur franzöfifchen Sprachlehre 
übt|r die Zeitwerter 8-12 gr.

Magazin, für das Neuefte aus der Phyfik und Naturge- 
fchichte herausgegeben von Lichtenberg fortgefetzt, von 

Voigt-

mitKupferundCharten.gr


82p “SS*
Voigt. 8r Band 2teS 3tC$ und 4tes Stück. 8, i Rthlr. 
12 gr.

Magie für gefellfchaftliches Vergnügen, und zur Min­
derung des Glaubens an Schwarzkünftler, Wahrfager 
Hexen und Gefpenftern. 8. <6 gr.

Neapel und Sicilien. Ein Auszug aus dem grofsen und 
koftbaren Werke: Voyage pittöresque de Naples et 
Sicile de Mr. de Non. 5ter Theil mit Kupfern, gr. g. 
1 Rthlr. 8 gr.

Paulus, des Apoftels, Brief an die Chriften zu Rom, 
überfetzt und mit Anmerkungen begleitet von M. G. 
F. Franke. 8- 6 gr.

Tafchenbuch tägliches für das Jahr 1793. 8. 16 gr.
Theater - Kalender für das Jahr >793. mit Kupfern, i2. 

20 gr.
Zeitungen, Gothaifche gelehrte mit ausländifcher Litte- 

ratur, für das Jahr 1793. 4. Pränumeration 4 Rthlr. 
12 gr.

Cahiers de Lecture pour l’annee 1793> 8. 3 Rthlr.

Bey Friedr. Gotthelf. Baumgärtner erfcheint nächftens 
eine gute deutfche Ueberfetzung von denßuche : Franck. 

Johannit Petri: Differtutio snedica curat Infantium phtjfico 
medicas exhibens. Diefes wird um Collifion zu vermeiden 
angezeigt.

Die in dem Int. Bl. der A. L. Z. und mehreren politi- 
fchen Blättern angekündigte Kinderfchrift, als Weyhnachts- 
gefchenk für die Jugend: Dat blinde Kind, eine kleine Fa. 
miliengefchichte. Aus dem Engi, von einem Frauenzimmer 
jllit 4 Kujfern 3* Hahr, ift nunmehro bey Unterzeichne­
ten und in allen Buchhandlungen zu haben. Ob wir der 
Erwartung die wir dem Publiko davon gemacht, entfpro- 
chen haben, davon mag fich ein Jeder felbft überzeugen. — 
Das Exemplar kofter, in einem fauber in Kupfer geftoche- 
»en Einbar.de .gebunden, nebft Futteral 16 gr. In Atlas 
20 gr., und uneingebunden 12 gr.

Leipzig den 16 Sept. 1793»
Gebrüder Gräff;

Die Gefeite des Cafino - Spiels und die Regeln es zu 
fpielen, dem englifchen überfettet von A. F. Thoelden 
in London. Diefes Spiel ift nur unter der Beaumonde in 
London bekannt, und wird in allen guten Gefellfchaften 
gefpielt, wer damit unbekannt ift, wird in London als 
eine Perfon angefehen die nicht zur feinen Welt gezählt 
werden kann. Diefes Buch ift nun bey Baumgärtner in 
Leipzig zu haben und koftet brochirt mit Holzfchnitt 8. 
Schreibpp. <5 gr.

Bey Baumgärtner
in Leipzig.

Hoyle in Kleinen, oder kurze Regeln, für kurze Ge- 
dächtniffe beim Whist - Spiel mit den Gefetzen diefes Spiels, 
eingerichtet entweder für den Kopf oder für dieTafche von 
Robert Short. Zum beften der Familien gedruckt um Zän- 
kereyen zu vermeiden, aus dem Englifchen überfetzt von

—«jo
A. F. Thölden in London. Dies Buch ift nun fertig und 
in allen Buchhandlungen zu haben: brochirt mit Gold» 
fchnitt 8« Schreibpp. 6 gr,

Bey Baumgärtner 
in Leipzig-

Nachricht an das Publikum.
Die Reformationsgefchichte der Reichsftadt Schwein­

furt war, außer den wenigen Nachrichten , die in Secken­
dorfs -Hiftor ia Lutheranismi und einzelnen Predigten und' 
Programmen vaterlandifcher Schriftfteller angetroffen wer­
den, bisher fo unbekannt, tdafs eine genaue Bearbeitung 
derfeiben fchon längft eine verdienftliche Sache gewefen 
feyn würde; allein theils fehlten die Materialien dazu, 
theils waren fie auch zu fehr zerftreut und verfteckt. Nach 
manchen mühfamen Nachforfchungen bin ich fo glücklich 
gewefen, fie gröfstentheils anfzufinden: nicht nur von aus­
wärtigen Gelehrten erhielt ich fchätzbare Beyträge, fon­
dern auch aus dem hiefigen Archiv die nöthigen Urkunden 
und Dokumente, und ward dadurch in den Stand gefetzt, 
diefe Gefchichte fo zu fchreiben, dafs ich die Erwartungen 
von derfeiben nicht ganz unbefriedigt laffen werde: wenig, 
ftens machen mir die vorläufigen Urtheile Einfichtsvollvr 
Männer über mein literarifches Produkt im Voraus Hoff­
nung dazu. Aber leider I mufs auch ich den fo fehr ver­
tretenen Weg der Unterzeichnung einfchlagen, weil ich 
nicht Voraus fehen kann, ob mein Unternehmen in und 
außer meinem Vaterlande gehörigen Beyfall findet, und 
hinlänglich gefiebert ift. Auf diefen Fall foll dann das 
Buch bald nach Michaelis, auf gutem Papier und mit ganz 
neuen Lettern gedruckt, erfcheinen, und der mäisige Preis 
(da es nebft den Beylagen ein Alphabeth ausmachen wird} 
für diejenigen, die unterzeichnet haben, I Fl. rhnl. feyn. 
Jedem, der diefe Nachricht weiter zu verbreiten die Güte 
haben wird, foH mein verbindlichfter Dank, und jedem 
Subfcribentenfammler für feine Bemühung das tote Exem­
plar werden. Uebrigens werde ich die Namen der Beför­
derer diefes Buchs demfelben vordrucken laffen.

Gefchrieben zu Schweinfurt im Julius 1797. 
Subdiaconus Sixt.

Für Jena und die umliegende Gegend hat Ur. Hofcom. 
miffär Fiedler das Subfcriptionsgefchäft übernommen.

Der Beyfall, welchen der Neue Polkskalender von t?93« 
■erhielt und die über denfelben erfchienenen vortheilhafien 
Beurteilungen in unfern, wichtigem kritifchen Blättern, 
waren für die Verfaffer und Verleger eine zu angenehme 
Aufmunterung, als dafs fie nicht hätten glauben follen, den 
Freunden einer unterhaltenden und nützlichen Lektüre und 
einer vernünftigen Aufklärung einen Dienft zu leiften, wenn 
fie diefe Schrift furtfetzten. Wirklich ift der neue Folks- 
keilender für 1794, jetzt unter der Preße und enthält: 
1} Charakie.'fihiiderung edler ülenfchen aus allen Ständen, 
Ludwig XF1. Andreae, Köppen, Knöicken, MarfchaU, 
Schulze u. a. 2) Eine Abhandlung über die verheerenden 
Wirkungen der Modejucht und des übertriebenen Auf wandet 
auf Völker - und Familienglück. 3) Eine Aufforderung an 
Deutfchland, die bisherige Anhänglichkeit an franzöfifche

(5) M 2 - MvUeU
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Moden und dergleichen entbehrliche Waaren anfzuheben; 
4) Nachrichten von klugen und thörigten, fchädlichen und 
nützlichen Handlungen; 5) Gemeinnützige Rathfchläge 
(vorzüglich über die grofsen Vortheile des Anbaues der 
Futterkräuter etc.); 6) An Deutfchlands Bürger überRe- 

'volutionen und ein Volkslied, gefungen am Geburtstage 
Georg TIL

Wir liefern denen, welche baar vorausbezahlen — 
hierum müßen wir des gtwifs niedrigen Preifes wegen 
■gehorfamft bitten — diefen Band, welcher ac; tzehn Bogen 
■enthalt mit den in Kupfer geftochnen Bildniffen der beyden 
verdienftvollen Manner; des Apothekers Andreae und des 
Rektors Köppen, für 9 gr. Convent. * Münze, und fichern 
hiermit den Herren Sammlern m ihrerer Exemplare das pte 
frey zu.

Hannover im Sept. 1793»
Gebrüder Hahn.

II. Todesfall und Auction.
Zu Idftein in der Wetterau ftarb den 25. Xbr. des ver- 

•wichenen 1792. Jahres Georg Philipp Kraus, erfter Stadt- 
pfarrer und tifulirter Infpeccor der Idfteinifchen Diöces, 
in einem ruhigen gojihrigen Alter. Ueber 5o Jahre hatte 
er den evangelifch lutherifchen Kirchen und lateinifchen 
Schulen zu Ufingen, Wiesbaden und Idftein im Fürften- 
thumNaflhu- Ufingen, die wefentlichften und unvergefs- 
lichften Dienfte mit aller Amtstteue geletftet; und in jedem 
VerhäluwRe feint» Berufs fich wachfam, rechtschaffen und 
ftandhaft, erwiefen. Als er Gelt in den letztem Lebensjah­
ren, wegen Mangel am Gehör , aus feinen Ikrufsgefchäf- 
tea in die Stille zuruckziehen mufste, widmete er fich fei- 
nem Hauswefen und dem Privatunterrichte lehrbegieriger 
Jünglinge wohl noch 12 Jahre, und nahm hierauf einen, 
feinem nützlich vollbrachten und gerechten Leben würdi­
gen unerfchroebenen Abfehied aus diefer Zeitlichkeit.

Uebrigens kan man zum Ehrengedächtnis unfers 
wohlfeeligen Herrn Infpectors weiter anzuführen nicht 
unterlaßen, -dafs er der gelehrten Welt als Mitgbed. 
des hiftorifchen Inftituts zu Göttingen und der patrioti- 
fchen Gefellfchaft zu Homburg vor dei* Hohe, durch 
unterfchiedene Früchte feines Fleifses und Scharffinnfcs, 
welche eines Theils auch in die Commentarien diefer Ge­
fellfchaft eingerückt worden find, infonderheit aber durch 
feine gelehrte Abhandlung von dem wahren Entzwecke der 
bevden Säulen Jachin und Boas an dem Salomonifchen Tem- 
pel, und durch feine Invefiigafionem diverjurum viarumHie- 
yofolimam etc. eben fo rühmfichft bekannt gewefeu feyf als 
er durch die Publication mehrerer hi^erlzffenen Auffitze 
und Handfchriften — unter welchem einige die Sitten und 
Privathaushaltungen , Provinzial-und Stäatst' rfaßung unf- 
rer deutfehen Vorfahren im mittlern Zeitalter treüich erläu-

_  r.odi bekannter zu werden, gar fehr verdiene.
Ohnerachtet nun diefer würdige Geiftliche und Gelehr­

te von feüien Elfern wanigererbte, auch niemals mit Pfrün­

den bedacht wurde, die mehr abwarfen , als feine Haus- 
haltungsumftände nothdürftig erheifchten; mithin was er 
war, und was er hatte, nicht anders , als reiner Ertrag ei­
gener Anftrengung und ächten MeMfchenverdienftes zu be­
rechnen ift: fo hinterläfst er gleichweAl, außer einer nicht 
ganz unbeträchtlichen Sammlung von römrfchen und deut- 
fchen Alterthümern und Münzen, einen Bücherfchatz von 
mehr als looo brauchbaren und mit unter auch äufferft fel- 
tenen und fchätzbaren Werken, wovon ich z. B. nur fol­
gende wenige anführen will:

Puffendorf de rebus geftis Friderici Wilhelmi Magni, 
Berol. 1695. Fol. — Chronika der weitberühmten kayfer- 
liehen .freyen Reichsftadt Augsburg, Frankfurt 1595. _  
Hippolitus a Lapide Differtatio de ratione flatus in imp. 
rom. germ. Freiftad. 1647. — Meditationen thefes, dubia 
philof. — theol. Freiftad. 171p. wurde gleich eönfifeirt, vid. 
Thomaf. juriftifche Händel. Mfcript. in 8vo. — Miflple 
Moguntinum exactifiima cura caftigatum fub Praefulatu 
rev. Dni Vrielis Archiepisc. Mogunt. impreffum per Joan- 
nem Scheffer, artis huius imprefforiae inventrice. 1513. — 
Sam. Basnagii annales politico -eccl. annorum 645 a Caes. 
Aug. adPhocam usque,- Tomi III Roterod. 1760. — Mei- 
bomius rerum gern. Tom. III. Helmft. I6$g. — Tolneri 
hiftoria Palatina, I ren ljoo. — Paul Läutenfack über die 
Offenb. Joh. mit vielen G.mählden, Mfcript. in Fol. —- 
Jüdifcha Magia von Abrah. Beu. Simon in AVorms, lebte 
um 1400 vid. Jöchtrs Gel. Lexicon. Mfcript. 4to. Plauti- 
nae XX- comediae emendatiflimae tum Interpret, doctifti- 
morum virorum Petri Vallae placentini ac Bernardi Saraceni 
Venet. 1499.

Diefe Bibliothek foll den 4ten November d. J. allhier 
öffentlich gegen baare Bezahlung verftei;ert werden. Der 
gedruckte Caralog ift b».y Herrn Cantor Aö^rr dahiergra­
tis zu haben ,■ welcher auch auswärtige Comr.üfiionen he­
ftens beforgen wird.

Idftein im Nafiau • Ufingifchen im Sept. 1793« 
v. II.

III. Bücher £0 zu kaufen gefucht werden.
Derjenige, welcher C. T. Delius, Einleitung in die 

Bergbaukunfl, gedruckt zu Wien 1773- in 4to mit Kupfern, 
vollftändig, roh oder gebunden; befitiet und zu verkaufen 
willens ift, wird erfocht, fich deswegen zu Frankfurt am 
Mayn bey dem Hn. An'tiquarius Hacker, nebft Meldung 
des Preifs.es gefälligft zu melden-, welcher befagtes Buch 
anzukaufen den Auftrag hat.

IV. Berichtigungen.'
In Nr. 214. der; A. L. Z. d. J- *• Z. ip. u. 20. ift 

zu lefen: alt eine eines Mauerziegels breite, und nach der 
Starke deßeiben gleich hohe, Vertiefung von Backfieinen 
(Mauerziegeln^ queer etc.

In Nr. 21 j. S. 195. Z. 20. vom Ende 1. 20. St. 201.

Preifs.es
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LITERARISCHE

I. Beförderung,

Heidelberg. Hr. 'Edmund Schmuck, welcher vor nicht 
gar langer Zeit von Pavia zurück gekommen ift, wo 

er (ich .feit zwey Jahren aufhielt, .um .dafelbft feine Kennt- 
nifle in den medicinifchen' Wiffenfchaften zu erweitern, 
und vor kurzem ein .kleines Werk., das den Titel hat: 
Beut-irge Z. nähern .Aen'>tniß-der .tkierifchen ElecSicität. 
Mannheim, -i79.>. in 8. herausgegeben hat., hat hauptfach­
lich des guten Zeus:.il!<s wegen, welches ihm Hr. Guber- 
nialrath bronk zu Pavia ertheilte, die Anwartfchaft-auf die 
nächft vacant werdende medicmifche Profeffur bey der hie' 
Ilgen Univerfität erhalten.

II. Vermilchte Anzeigen.
Heidelberg. -In Anfehung der den Hn- Wedekind betref­

fenden , und in -dem Intelligenzbhtte No. 76. auch fchon ab- 
gedruekten Nachricht, habe ich nun .folgendes nachzuho­
len und zu berichtigen.

1) Dcrfelbe hat nicht mir eine jährliche Bcfolckmgs- 
zulage von ico Gulden erhalten, fondern aufser diefer .Zu­
lage find ihm noch {CG Gulden, welch* noch zur .Zeit .fei­
ne Grofsmuner, die W ittwe des verftorbenen geheimen 
Raths und Profeffors Wedekind aus den Mitteln der Uyii- 
Verfitac bezieht, nach dem Ableben derfelben zugefichert 
worden.

2) Der Verkauf feines Buches ift nicht .Schlechterdings 
and unbedingt' erlaubt worden , -fondern vermöge eines 
Churfürfiliehen Refcriptes vom 26. April 1793., foll der-, 
leibe nicht anders., als « unter jedesmaliger Begleitung einer 
Verbefferung und Milderung geftatiet feyn ; und da Hr. 
Wedekind inzwifchen zu feinor Rechtfertigung einige Bu­
gen , betitelt: Ein Baar Worte über dis neulich heraus? e- 
kommene Schrift von dem befendern Jntercffe des Natur - und 
allgemeinen Siaatsrechtes, herausgegeben h^t, fo foHdieju- 
riftifche Facultät, welche- auch allein über die eiTie-Schrift 
ihre vota höchfien Ortes einzugebenden Befehl hatte » eben­
falls wieder den Inhalt jener prüfen , und wenn er nicht 
su jener Abfichc hinreichend ift, foll Wedekind zur Ver­
fertigung einer mehr genügenden Erläuterung angewiefen 
Werden, und der Verkauf feines Buches fo lange verboten 
bleiben, bis er (ich befriedigend erklärt haben wird, und 
’ueh alsdann foll der Verkauf des Buches nur in fofern

N A C H R I C II T E N.
erlaubt werden., als mit demfelben jedesmal auch diefe Er- 
kldrnu ' zugleich verkauft, und Exemplarien davon allen Be- 
■fitzern des gedachten Buches von düm Verleger nachgelie- 
;fert werden. Es kommt darauf an , ob die juriftifche Fa­
kultät die paar Worte befriedigend finden, oder Hr. We­
dekind eine andere genugthuende Erläuterung geben wird 
.oder nicht.

Von dem eingefchickten votis der juriftifchen Facultät 
Jift das votum des Seniors derfelben .im Drucke erfchienen, 
und hat Hrn. Johann Jacob Kirfchbaun zum Verfaffer. 
Nach demfelben verdient Hn. W-dekinds Buch das Feyer 
(ftatt Feuer; das votum ift mit allen orthograpb Heben Feh­
lern abgedruckl) Ilr..Wedekind felbft aber befnzt gar keine 
•Kenntnifs von dem Naturrechte mid deffen Princtpien ; er 
ift ein Apoftel de Propaganda (jnämlich der eingebildeten 
franzöfifch^nj) und würdig, fcbnurftracksnicht nur aus der 
•Keichsmitbürgerfchaft, fondern fogar aus .dem Schoofse der 
■Chriflenheit-verftofsen zu werden, und das anathemas efto 
des concilii tridentitii, ift ihm in Rückficht auf feine Aeuf- 
ferungen, die Rechte des Papftes und das Gplibät betref- 

■fend, wirklich befchieden. Hr. Kirfchbium trägt daher 
am Schlufse feines voti auf das Verbot der Schrift, oder 
wenig jiens dahin an, daß .durch eine im Druck he rctasgege- 
,bene Recenlicn die Dngefl dt der Wedekindfcken Schrift „und 
die dießffßfige -nicht 7'hcilnehmigkeit der .Unwerjitiir im 
Druck bekannt gemacht werde, anbei} ferenhißimo untrrthä- 
-r.igft vorzufleSen, wie bedenklich es feye, bey fo ge(L.1l>en 
Sachen de# Herm Profeßor Wedekind fe nerhin bey der 
Lehre des Na'wrechts zu beiaffen, doch mö.h'e de-felbe in 
.einem andern I.ch-fache dem Publica erfprießliehere Dienfte 
.loifien, utfd fchuefst fein votum mit den Worten: ita fen- 
tit S. üj. B. B. Kirfchbaum. Noch ift eine Hn- A.N: be­
treffende Stelle darin zu merkwürdig, als dafs fie eicht aus­
gezeichnet werden follte. Sie heifst: „derVerfaffer (We- 
„dekii.dj) erken-net fich als einen Anhänger der Kamifehen 
„Phiiofophie, und nimmt den ungefdhukten Satz vor eine 
„ Uiurerfal- Kicntfchnur an : Handle (0, das die Maxime 
„ deines Willens jederzeit als Principium einer allgemeinen 
„ Geferzgebung gelten könne. An diefem Principio fehlen 
„ alle Erforderniffe, woraus das Gute und-Böfe derer menfeh- 

liehen Handlungen könne geichloffen werden , und .wann 
er, der Verfaffer, feine Lehrlinge darin unterrichten w;U, 

„(da diefes Principium nicht einmal erklärbar ift,) fo.wer- 
„ den fie zur Erlernung deren anderen Rechts wißen Ich af-

(ß) N tw
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ten durchaus heunftihigeb welche die Maximen unfersWil- 

„ lens ganz und gar nicht gelten laßen.” Der Titel des vodift: 
Merkwürdiges dem Churpfälzifchen Hofe verfiegelt eingereieh- 
tes votum des Herrn S^hann ffiacob Kirfchbaums, J. U. DoHo- 
yir, facri imperialis Palatii Comitis, ehemaligen rrafeffsris juris 
Naturae et gentium, gegenwärtigen öffentlichen ordentlichen 
Lehrers der Infiituticnen und Praxeos civilis et cameralis, 
^hur; fälzifchen Regievungstaths. Seniors der Univerfität 
Heidelberg, wd der Zeit der Itsrißifchen Facultät Becans 
über die von Hn, Profeffor Wedekind erfchienene Schrift: 

8Jö
Von dem hefondem* Intereffe des Natur - uwäi allgemeinen 
Staatsrechtes durch die Vorfälle der neuern Zeiten, Hei­
delberg, 1793. — Gedruckt im ^fahr 1504. 23 Seiten in g. 
Der unbekannte Herausgeber des voti rerfpricht in einer 
denselben vorangefchickten Nachricht, auch die übrigeu 
vota der hießgen luriftifchen I’rofefforen , als einen Bey trag 
zur Aufklärungsgefchichte gedachter luriftifchen Facultät 
nach Rang und Ordnung, und mit Anmerkungen nächftens 
nachfolgea zu laßen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Ankündigungen neuer Bücher.
Tübingen b. Heerbrand: Commentarien der Arzneykun- > 

de, Herausgegeben von D. Chr. Gotti. Hopf. Zweiter 
Band >793. I. Hi'ft land über die Inoculation» II. Meyer 
Medic. Verfuche IIf. Metternich vcm Schaden der Brechmit­
tel in der Lungenfucht. IV. Wedekind de morborum pri- 
lEarum viarum notitia. V. Hildebrand über die Pollutio­
nen. VI. Richter Medic. und Chirurgifche Bemerkungen. 
VIT. Storr Sciagraphia Methodi Materiae medicae. VJIT. 
JMohrenheim über die Entbindungskunft. IX. Carminati 
Unterfuchungen der Calagualawurzel. X. G ebnet ti über 
ebendieselbe. XI. Hamilton ven den Scropheln. XII. Len- 
tin Tentamen Vitiis Anditus medendi. XIII. Riezler Preis- 
fchrift über die Gefchwüre. XIV- Frank de cur. Hom. 
morb. L. III. XV. Weidmann de Necrcrfl oflium. XVI. 
Eigene Abhandlungen. A. Vorfchläge der medic. Facultät 
in Tübingen, die Behandlung von tollen Thiere» gebiße­
ner Perfonen betreffend. XVH. MifceSaneen. XVHL 
Sachregißer. ,

Leipzig. Folgende Bücher werden zur bevorftehenden 
Michaelismefle in der Weidmannifchen Buchhandlung da- 
felbft erfcheinen:

Hocharti, Sam.JIierozoiccn, five bipartitum opus deamma- 
libus facrae fef ipturae, denuo edidit, emendavit, auxit at- 
que illufiravit E. F. C. Rofenmiiller. Tom. lus. 4tomaj,

DavUTs, Heinr. Gathar», Gefchichte der bürgerlichen 
Krüge von Frankreich. Aus dem Italienifchen über, 
fetzü, und mit einer Gefchichte der königl. Macht und 
der 'Staatsveränderungen in Frankreich bis zur Ligue, 
und mit andern nöthigen Zufätzen und Erläuterungen 
begleitet von B. Reith, gr Band« gr. ff.

Eichhorns, J..G., allgemeine Bibliothek der biblifcheti
Literatur, 411 Bandes6s, und 5:1 Bandes is 11. 2s St. 8. 

Hammerdörfers, K., Gefchichte der Lutherifchen Refor­
mation und des deutfchen Krieges. Nach .den erften 
Quellen freymüthig bearbeitet, ir Th. gr. 3.

il'Ohffons, des Ritters Muradgea, allgemeine Schilderung, 
des ottomannifchen Reichs. A.us demFranzöf. mit nö- 
thiger Abkürzung überf. und mit Anmerk., Zufätzen, 
einem Gloftarium der arafc. > perfifchen und türkifchen 

Wörter, und mit einem vollftänd. Reg. verfehen von 
C. D- Beck. 2r Th. mit Kupf. gr. §.

HOATBIOT igc^iwv t« ctZom.rx. Polybii, Hiftoriartim 
quidquid fupereft. Recenfuit, digeffit emei datiore in- 
terpretatione varietat. lectioisis adnotationibus indici- 
bus illuftravit Jo. Schweighäufer. Tom. VHus. gmaj.

Recueil des Synonymes franqeis. gr. 8.
Vega , Geo. Manuale logarithmico - trigonömetricura ma- 

thefeos ftudioforum commodo irG minorum Vlacci, 
Wolffii, etc. etc. D. i. Logarithmifch-Trigonometri- 
fehes Handbuch anftatt der kleinen'Vlackifchen, Wolf- 
fifchen, und andern dergleichen, meiftens fehr fehler­
haften, logarithmifch • trigonometrifchen Tafeln für die 
Mathematik hefliffenen eingerichtat. gr. 8-

EbendafTelbe Buch auf Schreibpapier.
Voß, C. D. Maria, Englands Monarchin. Eis hiftori- 

fches Gemählde aus dem fünfzehnten Jahrhundert. S.
Auch unter dem Titel: *

Hiftorifche Gemählde. 4r Verfuch. S»

' Von Neujahr 1794* wird in meinem Verlage wöchent­
lich ein Bogen einer periodischen Schrift unter dem Titel: 

Hremifche Seyträge zur bhrreichen und angenehmen Un- 
terhaltuug für denkende Bürger

ausgegebea werden. Diefe Blätter, welche für folche Le­
fer beftimmt find, die nicht eigentlich zur GlalTe der Ge­
lehrten gehören, werden vorzüglich wichtige u, merkwür­
dige Begebenheiten aut der altern und neuem Gefchichte l 
Bruchßücke aus der Naturleh. e und Naturgefchichte; inter- 
effante Nachrichten aus dem Gebiete der Länder - und Völker­
kunde ; kurze Abhandlungen aus der bkii je-ghte des gemeinen 
tlr.d bürgerlichen Lebens und andere dergi, Auffütze enthal­
ten. DieH. Hn. Herausgeber werden vorzüglich mit auf 
folcjie Materien Rückficht nehmen, die dem Kaufmann, 
Künftler und gebildeten Handwerker in ihren verfchiednen 
Fächern nützlich und angenehm find. Zugleich aber wird 
diefe Schrift durch Auflatze, welche auf Hefige Gegenden 
Beziehung haben ein befonderes Lokalintereffe erhalten. 
Dergleichen find: Einzelne "wichtige Stücke aus zier Bremi- 
fchen Gefchichte. Vorfchläge zu Verbefteruügen , und Er­
öffnung neuer Quellen des Erwerbs , Rüge fchädlicher Vor­

urtheile
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urtheile und Mi&bräucfce, Vorfchläge zur Abfchaffung der- 
felben u. f. w.

Obgleich die eigentlichen II. II. Herausgeber lauter bre- 
nufche Gelehrte find, fo wird man doch auch gern Beyträ­
ge von auswärtigen Gelehrten aufnehmen, wenn foiche un­
ter meiner Addreffe, mit der innern Aufschrift: Für die 
Bremifchen Beiträge eingefaudt werden. Nur verbittet 
man Gedichte.

Auswärtige Lefer bekommen dies Blatt vierteljährig in 
einem brcchirten Hefte von 12 — 13 Bogen , und der Preis 
des ganzen Jahrgangs ift 2 Rxhlr. in Golde, wofür dieExem- 
plare frey bis Oldenburg, Hamburg, Hannover, Frankfurt 
sm Mayn und Leipzig geliefert werden» — Folgende Her­
ren haben die Sammlung von Subfcribenten übernommen, 
in Aurichüv. Landphyfikus Siemerling und ilr. Buchhänd­
ler Winter. Berlin, Die Hrn. Buchhändler Maurer, Vie- 
weg der Aeltere u. Weber. Braunfchweig, die Schulbuch­
handlung. Cußel, Hr. Prediger Weifel. Deß'au, Hr. Hoff­
mann u. Comp. Emden, Hr. Buchhändler Eickhoff u. von 
Holten. Frankfurt a. M., die fämmtl. Hm. Buchhändler. 
Göttingen, Hr. Buchhändler Dietrich und die Vandenhöck- 
fche Buchhandlung. Humburg, die Hrn- Buchhändler Bach­
mann, Gundqrmasn, Bohn und Hoffmann. Hannover, 
die Hrn. Gebrüder Hahn. &ever, Hr. Buchhändler Freud­
fee der Jüngere. Leipzig ? die Hrn. Gebrüder Felsecker. 
Oldenburg, Hr. Buchbinder Strohm und Hr. Buchdrucks? 
Stalling. Huhrel, Hr. Paftor Beken und Ilr. 'Buchbinder 
Behrens. — Aufser diefen erfuchs ich noch alle löbliche 
Pollämter, Buchhandlungen, und wer fich fenft für eine 
gute Sache intcreffirt, Subfcription an2unehmen, mir die 
Zahl der Subfcribenten zu Ende Novembers d. J. zu mel­
den, und dafür die gewöhnliche Vergütung ihrer Muhe an­
zunehmen.

Auch mache ich bekannt, dafs folgende Bücher für 
nebenRekes de Preife bey mir zu habe» find:

Jo.^n JlGMÜ-NoHus Atlas f theatr. orb. terrar.IV-Voll, 
diftinct. An II. 647. fol. 25 Rthlr. Die allgtm. Weltgefchichte 
v. Baumg -i Wn, 59 Bände ohne Supplemente 50 Rthlr. Lu­
thers fämmtl. Schriften , Walchs Ausgabe in Perg, geb. 
15 Rthlr. in Golde.

Bremen, im Sept. 1793.
Friedr i ch Wi 11 ma nn s, 

Buchh» in der Catharinenftrafse.

Ich halte es für Pflicht, folgendes buh endlich fertig 
gewordene Werk mit feinem ganzen, den Inhalt anzeigen­
den Titel felbft atizukündiä--^ : Wdtitia Hermundurorum 
eorumque cauta mizimai partis Germaniae. antiquae in his 
B. Paulli üanielif l.ongolii Dißertati'jnibus de Hermunduris, 
denn® editis, emendatis ac partim fua ipfius munu eußis, Ope­
ra er. fludio A'. ffs- H. HE Ernefti, P. p, O. Acceflerunt 
praeter vitan- tiußaris alia etttidem viri feripta ad TacitiGer- 
nwniam, in primis iredita. Appendicis loco J. Berizomi 
Notulae in " aciti Germaniam nondum vulgatae, ei variae 
virorum diülfiimorupi .difptittH'Onrs eundem Hb eil um illußran* 
tet Jus I. Tt. Norimbergae 1793- 8 maj. ,

Es ift meines Willens genüg bekannt, dafs der feel. 
Longol, deffen Leben und Schriften ich auch hier befchrie- 
ben habe, von den berühmten Leipziger Gefchichtslehrern,

Böhme und Frank, und anderen Gelehrten zu einer Samm­
lung und neuan Ausgabe feiner, auch in Rückficht anderer 
Volker und Länder Germaniens fo fchätzbaren und fehr 
feiten gewordenen Diftertat. de Hermunduris öfters aufgs- 
fördert', nicht nur diefe, fondern noch mehr zu liefern,, 
den Entfchlufs gefafst, und bereits damals fchon daran gear­
beitet hatte; aber es unterblieb nachher diefes fehnlich er*' 
wartete Buch, weil der würdigeVerfaffer wegen des fogar 
koftfpieligeu Unternehmens eines folchen Werks in la- 
teinifcher Sprache keinen Verleger gewinnen konnte. Um 
fo mehr gereicht der löbl. Mamaih u. Kußlerifchen Vev- 
legshardiung die Ausführung des Plans zur Ehre, und es 
ift zu hoffen, dafs fie für den patriotifeken Eifer bey dem 
fehr großen Kcßenaufwand den Dank aller gelehrten Kenner 
und Gefchichtsforfcker ürnten» und reichen Abfatz finden wer* 
den „ die in dem beynahe 60 Bogen ftarken Buche (und je­
der Bogen fafst fehr vielj welches , der Gröfse des Formats 
und der typographifchen Befchaffenheit ungeachtet» nur 
2 Rthlr. 16 gr. koftet, außer den nicht zu habenden fehrver* 
befferten und vermehrten Dißert. de Hermunduris; eine Menge 
weither, feltener und auch ungedruckter Sachen in Abficht 
auf unj'er Hubes Faterland, und zur Erklärung des vartrefli* 
chen Taciins enthalten find. Was der Herausgeber fenft 
dabey gethan hat, wird die Vorrede und Vergleichung felbft. 
lehren, wenn auch nicht alles (dafs ich z. E. manche Lü­
cke in den hinterlaßenen ungedruckten Schriften hoffent­
lich nach dem Sinne ihres Verfaffers in dem leer gelaßenen. 
Raume ausfüllte} in der Vorrede bemerkt wurde.

Coburg im Sept. 1793. 1
J. H. M. Ernefti Profeffor-

Neue Verlagsbücher der A. G. Schneider und Weigel- 
fchen Kunft-und Buchhandlung in Nürnberg zur Leip­
ziger Mich. Meße 1793,

1. Abbildungen aus-der Naturgefchichte, nach Blumen- 
bachs Ordnung, die auch zu jeder andern Naturgefchichte, 
die keine Kupfer hat, gebraucht werden können, fchwarz» 
S- — diefeiben illuminirt. 2- Almanach der deutfehen Vor­
zeit, auf das Jahr 1794. von H. D. Mereau, Prof, in Jena» 
m K- 12. — derfelbe gebunden. 3. Bechfteins, J. M. Anhang 
zu Lathams Vögeln, mit illum. Kupfern s gr. 4. 4. Bibliothek 
der neueften Reifebefchreibungen, 19t Banti, ntit Kupf. 
gr. 8- (enthält Hunters Tagebuch von Port Jakfon). 5. 
Bruns, P. J. neues geogr. Handbuch, gr, 8« 6. Fabri,
Prof.', Bey trage zur Gefchichte, Geographie und Staaten­
kunde, gr. 8. 7' Gütle, Unterricht zur Verfertigung gu­
ter Firniße und der Kunft. au lakiren , 8« §. Hunters, John, 
hiftorifches Tagebuch der merkwürdigften Ereigniffe in Port 
lakfon und der Norfolks - Infel etc. m. K. gr. 8. 9« Kohl­
haas, D, J. J. Anleitung zur Bildung achter Wundärzte, 
5r Band , m. K. g. (enthält die Naturgefchichte der vier- 
füfsigen Thiefe). Io. Deffen Naturgefchichte der Kräuter­
kunde nach Linne, g. 11. Nachtrag zur allgemeinen Ue- 
berficht der Naturgefchichte von Holander, Affen, gr. 8. 
fchwarz (Erfte Klaffe, die Säugthiere, ift gefchloffenj — 
derfelbe illum. 12. Rofenblätter, 7S Bändchen, illum. (ent­
hält Holandre Naturgefchichte}, diefelben fchwarz. 13. 
Schulbuch für Stadt-und Landkinder, nach Bafedowfcher 
Lehrart, fchwarz, — dafl'elbe illum. 14. Siebenkees, D.

(ON* J.C,
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J. C. Materialien zur ’Nürh’b. Gefchichte, IrBand, ?5tü- 

xke 8- — deffen Schulftiftuftgen in Nürnberg, §. 15. Ta­
fchenbuch für denkende Manser und gute Bürger., auf das 
Jahr 1794. 12. 16. Neue Landkarte von Allen. 1793. 17. 
Volkslieder der Deutfchen, von einem Kinderfreunde ge­
sammelt., 8.

Tey uns wird herauskommen-t
Lucvetius, Tit. Carin , .vom der Natur der Dinge. Ein 

Lehrgedicht in fechs Wichern. Aus dem Lateir.ifcken 
metrifch überfetzt, mit dem Original begleitet „ und mit 
■erläuternden Anmerkungen verfehen, von J. ,H. F. Mei­
neke. gr. g.

Leipzig , im Sept. 1793.
Weidmannifch e B uehkandlung.

III. Auction.
Gießen. Folgende Bücher Tollen dahier in dem Uni- 

verfitäts-Colleg. Gebäude den 28. October ;d. J. nachmit­
tags 1 Uhr an den Meiftbietenden verkauft werden, und 
kann man fich mit Aufträgen-in frankirtea Briefen , an den 
hiefigen Univerfitäts-.Buchhändler Heyer wenden.

Folianten.
I? Guil Cowperi anatomia corporum humanorum CXIV. 

tabuli» illuftrata Lugd. Bat. '739^;Fr. Bd.
2? Bernh. Siegf. Albini Explicaetio tabular. anacom. Eu- 

flachii. Leid. 744. Befchrieben-und.etwas befchmutzt.
3) Mich.. Etrmulleri Opera medica onuüa. .Franc. 708. 

3 Bde.
4) Guil. Fabricii Hildani Opera. Fr.<f4L 2? Marei Au- 

reliFSeverini Libri de efficaci Midicina. ibui. 6^6.
5) Jo. Bapt. van JJe.montii Opera. Lugd. 667.
6) Jo- Fernelii univerfa medicina. Lut. Parif. 567»
7) Jo. Andr- de Druce Chirurgie. Fr. 607. 2) Paracelfi 

Chirurgifche Bücher und Schriften. Strasb. 61 $.
S) Chrift- J. Langii «Opera omnia medica theoretica pra­

ctica. Lipf. 704.
9) Vidi Vidii Operum five artis medicinalis tomus III.

. IV. V. VI. VII. VIII. ix. Fr. 625. 2 Bde.
io) Fried. Lankifch deutfehe hebräifche und griechifche 

. Concordanz Bibel. Leipzig 7 >8-
Quartanten.

jl) Jo. Bapt. Morgagni Adverfaria -anatomica omnia.
Lugd. 74’-

13? Ejusdem de fedibus et caufis morborum per Anato­
men indagatis. Libri V. Tom. I. II. III. IV. Lugd.

.767. 2
13) Commercium litterarium norimbergicum von 173«’ 

bis 744. 14 Bde.
14? Acta Eruditorutn. Lipfiae. 4$ Bde.
15) Pauli'IIermanni Cyiiofura materiae medicae« Arg. ^26.
16) Geor. Gotti. Richteri Opuscula medica. Vol. I, II. 

III. Fr. 7S0. 3 Bde.
17) Baumgartens allgemeine Welthiftorie, die 14 erften 

Theile. Halle 744*754- in 9 Fr. Bde.

Ocfav - Bände.
18? Commentarii de rebus in feientia naturali et medici- 

na geftis. Lipf. 752. Vol. XXVHT. cum fupplemsntis 
teriiae decadis. 29 Bde.

39? Iliftoire de l'academie royale des fciencp«. Amft. 760. 
Jo. Bapr. du Hamel Hiftoria regiae fcientiarun acade- 
,miae. Lipf. 700. .59 Böe. wovon der erfte in Quart»

IV. Vermileilte Anzeigen.
fBeytrag zum dritten Stück des Journals der Erfindungen 

Theorien und IPiderfpriiche in der Arzneykunde.
: In diefem dritten Stücke ift ein Auffatz über die Ge- 

;£chichte der Luilftuche befm lieh, deffen Verfaüer einNeu- 
hng in der 'Gefchichte der Kunft ilt. Vielleicht wird die 
E.ec--" tion d tfes Stücks einem Mann übertragen , deffen 
Fach die Gefchichte nicht ift—und der allo -die groben Trr- 
ihümer nicht rügen kamt, deren fich Hr. Hecher, der Verf. 
■jenes Auffatzes, fchtüdig macht. Es fey mir , einem Ken­
ner der Gefchichte, daher erlaubt, den künftigen Recen- 
Jenten da ai f auimerkfam ,zu machen. Vielleicht find 
„meine Bemerkungen werth , in jene Recenfion mit aufge- 
■no.nni.en zu werd-m.

1. Der Verf. beruft (ich auf Sprengels Gefchichte der . 
Arzneykunde., und begeht doch den groben hiftorifchen • 
Fehler, die Mauren ( fpaniiche Muhi.ammedcfter) jrit dem 
•marranos Qd nt S-Kt’quet der h imiichen Juden in Spanien) 
zu verwe« hi . A. Sprengel ipi icht nie von Mauren, fondern 
immer von den he milchen Juden.

2z Der Verfv fiffht im rlnul Faradfeh Nachrichten von 
den JWarranen , v;\ci zeigt eben damit, dafs er diefen Ge- 
ichichiSchreiber der arjLifchcu Dyn.iftien im Orient nicht, 
jkennt. Es iv -gerade /wrfFlfe Fall, als wenn ich in Vlu- 
gefi hiftor. .Pelim. Nachrichten von der "ranzöfifchen Re­
volution fuchen wolh". — I' ”1 C:’i-i will er nachge* 

■ Ichlagen hab.n; wulste aber wohl niehu dafs diefes Werk 
kaum 3 euer 4 mal in Deutschland zu finden ift, da es der 
König von Spanien nur felbft verfchenkt. Gibbon machte 
ein grofses Wefen daraus dafs er.es felbft benutzen konnte. 
Sprenge, brauchte vermuthlich das Exemplar, welches For- 
fier in Halle vom König in Spanien erhalten hat.

3, Nichts ift falfcher als folgender Satz.de» Verf. S. 30. 
,„Die auf (CoUis) Schiffen 'befindliche Mannffhaft litt von 
„gefährlichen Krankheiten, die .fie mit in ihr Vaterland 
„brachte, und d tfelbft geftmde Perfonen anftrekten.“ Das 
Publikum ift b -rechtigt, Hn. Hecker aufzufodern, däfs 

-er Beweife diefer .Behauptung anführt. Er betet hierin 
Girtannern und Sp ettc ein nach, .ohne die Citate des letz­
tem S. 568. zu prüfen. Sprengel' fcheint hier ältere und 
jüngere .Zeugn ffe.von dem Dafeyn des Ausfatzes in Weft- 
indiea zu verwechfem, fünrt fogar H nc.-oft und Hillary 
an, dis doch nicht» von den Krankheiten des XV Jahr­
hunderts wiffen, führt CaSate und Circa de Le.n an, die 
nur von Peru und nicht von den Antillen, fprec^en. — 
Wie wenig fehickt fich-eia Nachbeter, wie Hr. Hecker, 
zum Gefchichrforfcher! Wie lächerlich ift fein Beftreben, 
a Li Dun Qunhotte, mit feinem Journal dieAllg. Litteratur- 
Zeitupg zu ftürzen!

Philalethes.



ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 106.

Mittwochs den 9ten October 1793»

LITERARISCH

I, Neue periodifche Schriften.
tfaurnal des Luxus und der Moden, vom Monat Sep- 

tember ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 
j.Ueber die Wichtigkeit der Landes • Induftrie Inftitute für 
Deutfchland. (BefchlufsL II. Theater. III. Mufik und ihre 
neueften Produkte. I. Ueb. d. Mode in der Mufik. Dritter 
Brief. 2. Neue Mufikalien. IV. Kunft. V. Moden-Neuig­
keiten- VI. Gartenkunft. Wohlfeile und belle Anlage 
einer Eisgrube in einem Garten. VII. Erklärung der Kup­
fertafeln welche liefern. Taf. 25. Fig. I. Eine junge deut~ 
[ehe Dame in einem eleganten Negligee. Fig. 2.3.4. Drey 
Cosffüren von neueftem Gefchmacke. Taf. 2$. Eine junge 
deutfehe Dame in einem Reithabite von neuefter Mode. 
Taf. 27. Grundrifs, Aufrifs u. Profil einer wohlfeil und 
ficher anzulegenden Eisgrube.

Das Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode ps Sc. oder Sept, ift bey Vofs et Lea in Leipzig er- 
fchienen, und enthält: 1) Handlung und Gewerbe der 
Stadt Hof im Voigtlande. 2") Beytrag zur kaufmännifchen 
Kenntnifs der Steck-und Nehnadeln. 3) Verfuch einer 
Einleituag ins Studium der nützlichen Kaufte oder Brod- 
künfte. .4,) Ueber das Färben des türkifchen Ga'rnes wie 
Lolches zu Darnetal und anderwärts in Frankreich gebräuch­
lich ift, 5) Notizen zur Kenntnifs des Salpetergeiftes, 
Scheidewaflers und Aquaforts, für Handelsleute u»d Fa­
brikanten. 6) Verfahren beym Färben der Baumwolle mit 
Krapp. 7) Anzeige neuer Handlungs-Artikel, dargeftellt 
durch natürliche Mufter und .colorirteZeichnungen. 8) An­
zeige von Handlungshäufern und Etabliflements. 9) An­
zeige vom Buch-Kunft-und MuGkalienhandeK Das ange­
fügte Journal für Kunft und Gefchmack enthält eine männ­
liche und zwey weibliche Figuren in neuefter Modetracht. 
Etwas über die Prachtliebe des voriger. Jahrhunderts.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Verlags-Bücher der akademischen Buchhandlung zu 

Jena, Oftermeffe 1793.
Auswahl, zerftreuter, vorzüglicher Auffätze, theologifch- 

philologischen Innhalts. Ein Repofitorium für Theolo-
. und Bibelftudium, ifte Lieferung 8° u gr«

E ANZEIGEN.
f

Batfch, Dr. A. J. C. Verfuch einer Anleitung zur Kennt­
nifs und Gefehichte der Thiere und Mineralien, für 
akademifche Vorlefungen entworfen. Mit.illuminirten 
Kupfern, 2 Th. gr. 8- 3 Rthlr. 12 gr.

■ Demetrius: ein Trauerfpiel mit einer Titelvignette von 
Lips , §• 12 gr.

Diez, M. I. C. über die Methode in der Arzneymittel- 
lehre. g. 2 gr.

Gruner , C. G. de morbo gallico feriptores medici et hi- 
ftorici partim inediti, partim rari et notationibus aucti. 
Acced. morbi gallici origines Maranicae. gr. 8» I Rthlr. 
X8 gr.

Hafte, Dr. J. G. prakt. Handbuch der arabifchen und 
äthiopifchen Sprache, des gefammten prakt. Unterrichts 
der morgenländifchen Sprachen, <r u. letzter Th. gr. 8. 
x Rthlr.

Hume, D. Unterfuchung über den menfchlichenVerftand 
aus dem Engi, überfetzt von M. Wilh. Gotti. Tenne- 
mann, nebft einer Abhandfi über denScepticismus von 
Carl Leonh. Reinhold. 8. 1 Rthlr.

Memorien der Frau von Staal, von ihr felbft gefchrieben, 
hauptsächlich die Zeiten der Regentfchaft nach Ludwig 
XIV- betreffend. Aus dem Franzöfifchen überfetzt, 
erfter Theil 16 gr.

Mereau, Fr. E. C. vom Zuftande des Studiums der Di­
plomatik im Allgemeinen, hauptsächlich auf Academien, 
8. 3 gr.

Michaelis, J. D., zerftreute kleine Schriften gefammlet, 
ifte Liefr. 8. 12 gr.

Röderers, Dr. J. G. Anfangsgründe der Geburtshülfe mit 
einer Vorrede, Anmerkungen und Zufätzen, vom Hof­
rath Dr. Stark , aus dem Lateinifchen überfetzt von 
Dr. Henkenius, gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr.

Theorie der angenehmen Empfindungen aus dem Fran­
zöfifchen des Herrn Levesque de Pouilly, 8- *6 gr.

Voigt, J. II., Entwurf einer neuen Theorie des Feuers 
und Lichts der Verbrennung; der künftlichen Luft­
arten, der Gährung des Athmens, der Ausdünflung, 
der Meteoren, der Electricität des Magnetismus. 
Aus Analogien hergeleitet und durch entfeheidende 
Verfuche beftätiget. 8- 1 Rthlr. 4 gr.

'Von der fittlichen Erziehung der Jugend. Fünf Preifs- 
Abhandl. aus dem Holländifchen überfetzt, von A. Fr. 
E. Jacobi. 8. 9 gr-

Zur
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Zur nachften Michaelis - Meße erfcheinen :

Gruners , Chr. G. Phyfiologifche und pathologifche Zei­
chenlehre. Eine freye zum Theil -umgearbeitete und 
vermehrte üeberfstzung, zum Gebrauch akademifcher 
Vorlegungen, gr. 8. ,

— jura ec privilegia doctoris medicinae diplomate pata- 
vino expreffa et illuftrata gmaj.

— de convulfione cereali epidemica novo morbi genere 
facultatis medicae marburgenfis refponfum. 4to.

Memoiren der Frau von Staal, von ihr felbft gefchrieben. 
Hauptfachlich die Zeiten der Regentfchfift nach Lud­
wig XIV- betrffend. Aus demFranzöfifchen überfetzt 
2ter Th. 8-

Snell, M. L. P. M. Befchreibung der Rufsifchen Pro­
vinzen an der Oftfee. gr. g.

Voigt, J. H. Grundlehren der angewandten Mathema­
tik mit Kupf. 8.

Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen:
Fernando, ein hiftorifcher ßeytrag iur fittlichen Charak­

ter iflik des Menfcken. iter Theil 8. 1 Rthlr. (aus dem 
Englifchen).

Wenn fchon Ueberfetzungen folcher Schriften, welche 
blos dazu beftimmt find dem Lefer die Zeit zu vertreiben, 
begierig ergriffen und gelefen werden, fo dürfen wir uns 
eine günftige Aufnahme des gegenwärtigen Werkes, wel­
ches in feiner Urfprache fo vielen Beyfall fand, um fo mehr 
verfprechen, da daflelbe nicht nur eine fehr angenehme 
Unterhaltung gewährt, fondern auch zugleich den Lefer 
manchen tiefen Blick in die Entwickelung fittlicher Cha­
raktere thun laßet, und ihn auf alle Umftände genau 
aufmerkfam macht, welche der Denk-undHandlungsweife 
des jungen Menfchen oft eine unerwartete Pachtung geben. 
Die Ueberfetzung ift von einem Manne beforgt worden, 
welche nicht allein der Sprache vollkommen mächtig, fon­
dern auch zugleich denkender Kopf genug ift, die Sache 
felbft mit philcfophifchen Blicken verfolgen zu können — 
der zWeyte, dritte und letzte Theil diefes Werkes wird zu 
Michaelis die Preße rerlaufen und in allen Buchhandlungen 
zu haben feyn.

Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 
allen anfehnlichen Buchhandlungen Deütfchlands zu haben : 

Kolmar und Kläre, eine vaterländifche Gefchichte ir Th.
8. I Rthlr.

Diefe fehr angenehm unterhaltende Gefchichte ift das 
Werk einer jungen ungemein geiftteichen Dame, welche 
durch Hülfe ei»er glücklichen Phantafie den Lefer durch 
innere neue und unerwartete Scenen zu überrafchen weifs. 
Ihr Styl ift leicht und fliefsend, und läfst hin und wieder 
jene frohe Laune hervorblicken die uns gemeiniglich eine 
Erzählung doppelt intereffant macht. Zur äußeren Zierde 
dient dem Werke Klärens fchönes Bildnifs.

Die Orelj, Gefsner und Füfslifche Kompagnie-Buch­
handlung in Zürich läfst durch Hb. Prof. Milbiller, des 
Will. Robertfons Gefchichte Enflands, feit letzter Revolu­
tion bis auf gegenwärtige Zeit, aus der hinterlaßehen Engi.

Handfchrift des verftorbenen Verfaffers, ins deutfche über­
fetzen ; und wird alfo in ihrem Verlag bald möglich^ er- 
fcheineu.

Dafelbft hat auch nun der 3te und letzte Band, vo:\ 
van der Punkts Gefchichte der vereinigten Niederlande, von 
ihrem Urfprunge im Jahr 15'60 an bis zum Weftphäiifchoit 
Frieden, die Preße verlaßen, und ift diefes wichtige Werk 
nun comph in allen angefehenen Buchhandlungen a 4 Rthl. 
9 gr. zu haben.

Bey B. G. Hoffmann in Hamburg find in diefem Jahre 
folgende neue Bücher herausgekommen:

Archenholz, J. W. von, Annalen der brittifchen Ge­
fchichte des Jahrs 1791. oder 7r Band. 8. 1 Rthlr. 
8 gr. — Der 8te Theil erfcheint diefe L. M. M.

— Minerva. Ei» Journal hiftorifchen politifchen Inn­
halts für I793’ Jan- Sept. 8,

Der ganze Jahrgang, 8 Rthlr. — — Die erften 6 
Stücke hievon find fo ebni wieder neu fertig 
worden.

BÜfch , J. G., Mathematik, zum Nutzen und Vergnü­
gen des bürgerlichen Lebens. 3 Rthl. I B. enthaltend 
die bürgerliche Baukunft. Mit Kupf. gr. 8. 1 Rthl. 
12 gr.

— Befchreibung einer neu erfundenen und in Hamburg 
vollführte*n Austiefungsmafchine. Ein Nachtrag zu 
§. 57- der Hydraulick im 2ten Thl. d. Mathemat»' 
Mit I Kpf. gr. 8- 4 gr.

Claudius, G. C., neue Unterhaltungen für Kinder. 
Mit Kupf. 8« 12 gr.

Desmond, eine Gefchichte in Briefen. Aus <3. Engi, 
der M. Charlotte Smith. 3 Thl. 8. 2 Rthl. 12 gr.

Edeln, die, der Vorwelt. 2 Thle. mit einem Kupf. von 
Lips. 8. 1 Rthl. 8 gr.

Jäcobiner, die Parifer, in ihren Sitzungen. Ein Auszug 
aus den Tagebüchern diefer Societät, veranflaket 
und mit Anmerkungen verfehen, von J. W. v. Ar­
chenholz. 1 Thl. 8» 1 Rihl. 12 gr.

Journal, politifches, nebft Anzeige von gelehrten und 
andern Sachen für 1793- Jan. — Septbr.

Lawätz, H. W., Verfuch über die richterliche Billig­
keit. 8. 4 gr.

Makintofcb, Jacob, Vertheidigung der franzöf. Revo­
lution und ihrer Bewunderer in England, gegen die 
Anschuldigungen des Herrn Burke. A. d. Engi. 8. 
20 gr.

Promenade durch die Schweiz, gr. 8. 21 gr.
Wagners, fpanifchetf Lefebuch für Anfänger. Nebft 

einem' Wörterbuch über die darinn enthaltenen Auf- 
fätze. 8. 10 gr.

z In der jetzigen Leipziger M. M. wird fertig;
Archenholz, J. W. von, Annalen der brittifchen Ge­

fchichte des Jahrs 1792. 8 Bd. 8-
Büfch, J. G., über die durch den jetzigen Krieg veran- 

Jafste Zerrüttung des Seehandels, und deren, insbe- 
fondere für den deutfche» Handel zu befürchtenden 
bofen Folgen. i Rthl.

Cor-
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Correfpondenz, geheime, Ludwig XVI. in dem tifer- 

nen Wandrehrank gefunden. A. d. Franz, i Band. 8.
Hodges, W., Reifen durch Oftindien während der 

Jahre 1’80.33. A. Engi. Mit Kupf. gr. 8«. i Rthl.
Auch unter dem Tittel:

Neuere Gefchichte der See-und LaAd-Reifen, dr Thl- 
ne Abi hl. gr. §•

Jacobiner, dieParifer, in ihren Sitzungen. Ein Aus­
zug aus den Tagebüchern der Societät; ver'anftaltet 
v. Archenholz. 2ter Th. 8.

Lynar, Graf Rochus Friedr.weiland königl. danifcher 
geheime Conferenz - Minifter etc. Hinterlaßene Staats- 
fchrilten und andere Auffätze.

Selberts, J. II. G. von, Hiftor. public. Bemerkungen 
über das Verbot des Commerzes in teutfehen Reichs­
kriegen, mit Rückficht auf den gegenwärtigen. Zeit­
punkt. 4. Regensburg.

Staatspapiere, geheime,, im königl. Pallafl; der Thuille- 
rien gefunden. A. d. Franz. I Band».

Bey Karl Ludwig Hartmann in Berlin erfcheinen zur 
Leipziger Michaelis - Meße:

Dramatifche Bagatellen von Karl Müchler.. ErßerBaad 
Mit dem Bildnifs der Madan»e Unzelmann. 8. 16 gr.

Mifcellaneen oder Gadichte, Philofopheme, Erzählungen 
Ehantafien und Launen. Von Friedrich Bouterweck. 
Erfter Band. 8- 2o'gr.

Mufenalmanach, neuer Berlinifcher für 1794. Van 
Schmidt und Bindemann. Mit einem Titelkupfer und 
Mufik 12.gr.

Die Republik Arten, Etwas zur Parallele der alten und 
neuern Staatskunft. Skizzirt voa Herrn Rector Koder 
in Detmold. 8«

BeyOrell Gefsner F. u. C. in Zürich ift vonD. Uj?m> 
.Annalen der Botanik das ßebende Stück erfchienen, das auch 
zugleich den Titel führt: ' •

Neue Annalen der Botanik, erfies Stück mit 3 Kupfern;
105 Bog. in grünen Umfchlage mit kurzen Anzeigen, 
und Ankündigungen.

Von diefen Neuen Annalen erfcheint nun alle 2-3 Mo­
nate I Stück, von 10 Bogen Text, u. 2Kupf.; derLaden- 
prets jenes Stucka ift 16 gr. fachfi.ch«. Das ifteSt. enthalt! 
1. Eigene Abhandlungen G. H. Perfoan Einige Bemerkungen, 
über die Flechten, nebftBefchreibungen einiger neuen Ar­
ten aus diefer Familie der Aftermoofe. m. Kupf. 2.. Aus. 
züge ausliindijßner Schriften. 1, Actes de laSoc. d’Hiftoire 
naturelle de Paris. Vol. I. P. i. 2. O/ivi Lamarckia novum 
plantae genus. III. Recenßonen ach|^neuer Bücher. IV. 
Kurze Nachrichten.

Man darf es nicht erft erzählen, denn es ift allgemein 
bekannt, was-die unglückliche Stadt Majnz durch die jung- 
fie Belagerung gelitten hat, und ich habe fo viel Vertrauen

zu nah und fernen Menfchen , daß man fich beftreben wer­
de, ihre Noth fo viel möglich zu lindern. Ich für meinen 
Theil h;.be es immer für eine der erften Pflichten gehalten/. 
Unglücklichen beyzufpringen, und ihr Elend.zu erleichterns 
Auch für die armen Maynzer. möcht ich etwas thun; allein 
— Silber und Gold habe ich nicht, fondern nur etliche 
Geiftesfriichte, die ich auf dem Akar der Menfchlichkeit 
zu opfern Willens wäre. Deutlicher zu reden : ich will 
ein Bärdchen meiner neuern Gedichte und Schsufpiele, cha- 
gefähr 15 Bogen ftark, drucken laffen, wenn fich bis Mi­
chaelis diefes Jahrs genug Theilnehmer finden, die mit 
einem Gulden Reichsgeld darauf fubferibiren wollen. A’leS 
was hach beftrittenen Druck - Papier - und anderen Koften 
übrig bleibt, foll zum Beften der verunglückten Maynzer 
zu treuen Händen übergeben werden, und’ich wünfehe 
nur, dafs es recht viel feyn möge. Wollen fich mir bekann­
te und unbekannte Menfchenfreunde durch Subfcribenten 
Sammeln für mein Unternehmen verwenden, und die Na- 
nien der Theilnehmer, welche dem Buch vorgedruckt wer­
den fclien > poftfrey zu gefetzter Zeit an mich einfenden^ 
fo brauch ich ihnen wohl nicht zu fagen, dafs ihre Mühe*  
ein verdien ff lieh es Werk fey. \

*) Herr Coadjutor von Dahlberg, in der Addreße an die

Ich mufs es mir gefallen laffen, wenn etwg fcheelfüch- 
tige Splitterrichter verkehrt über diefen Schritt urtheilen.- 
Mir ift es genug, dafs ich mir der reinften, vor Gott felbft 
gültigen Abficht, bewußt bin , und dabey hoffen kann, ei­
nem erhabenen Mann, an den ich nie ohne die tieffteHoch­
achtung denke, eine Freude zu machen; einem Mann, der- 
Öffentlich gefagt hat*};  „Alles, was für Maynz gejchieht,. 
[ehe ich als eine IfMhlthat an > die mir erzeigt wird.'*

Ich erfuche die HerremMerausgeber von Zeitungen und? 
Journalen , diefe Anzeige fo. bald wie möglich durch Auf­
nahme in ihre Blätter bekannt zu machen, denn der giebfc 
doppelt, der bald fiebt. Das Buch foll, wo möglich, bist 
Weyhnachten , oder früher , gewiß erfcheinen.-

Im Auguft 179J»-
C. J. Wagenfeil, 

Gerichts-Actuar in Kaufbeuren»-

Allgemeines' homi'etifehes Repertorium, oder mogligß 
vcdlfiiindige Sammlung van Bispoßtiunen über die fruchtbar, 
ßen Gegevfiande aus der Glaubenslehre, Moyal und /Welt, 
klugheit,. in alphabetischer Ordnung, nebß einem dveyfachen’ 
Regifier. Er fier Band gr. 8« Nicht allein künftige Prediger,, 
fondern auch diejenigen, welche wirklich fchon im Amte, 
flehen , find fehr oft genöthigt, über beftimmts Gegenftände 
zu reden, die fie bis dahin , entweder noch nicht hinläng­
lich durchdacht, oder doch noch nicht’aus dem Gefichts- 
punkte durchdacht hatten, aus welchem fie eben jetzt dar­
über reden wollen. Wie willkommen mufs beyden ein 
^ornil-eti/ches Repertorium mit all gemeinen Rubriken in alpha- 
betifcher Ordnung feyn, in welchem vsllftündige Dispoßtionen. 
über die vornehmften und wichtigfien /Wahrheiten der chnfi- 
lichen Moral, Glaubenslehre und INeltklugheit, ohne Mühe 
aufgefundsn werden können» Aus welchem der Anfänger 

(5? €>3- nicht
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jiirht allein dei n-ic'tkum, die Deutlichkeit und die Be- 
üimmtheit feiner theologifeben Erkenntnifle vermehren, 
fonöun auch den Ton des populären Vortrags und die nutz- 
barftyn Seiten der Materien, die für den öffentlichen Vor­
trag gehören, kennen lernen kann? — Diefe Betrachtun­
gen haben eine Gefellfchaft, fchon durch ähnliche Arbeitet! 
bekannter Volksredner bewogen, in meinem Verlage ein 
Repertorium von der Art herauszugeben. Es wird folehes 
nicht allein als Magazin gebraucht werden können, in wel­
chem man reichhaltigen Vorrath zu Amtsreden über Mate­
rien, die nach den jedesmaligen Umftänden einer Gemein­
de die nützliehften Scheinen, enthaltend find, fondern es 
wird audi durch angehängte Regifter zu einem Repertorium 
fiir Predigten, über die gewönlichen Evangelien und Epi- 
fleln, und für Tagenanr^e Kafualreden, eingerichtet wer­
den. Um den Ankauf diefes Buchs zu erleichtern, biete 
ich den Liebhabern Pränumeration auf den erften Band an, 
diefer erfcheint gleich nach Neujahr, und man kann hier­
auf bey dem Verleger und in fämmtlichen' Buchhandlun­
gen mit 20 Grofchen bis Ende December pränumeriren.

Berlin, den ip. Sept. 5793-
Ern ft FelifcH«

Folgende neue Verlagsartikel der neuen Berlinifchett 
JUl*;ikhandlung werden in der bevorftehenden Leipziger Mi- 
-chaelismeffe bey den Herren Buchhändlern Breitkopf jun. 
in Leipzig und Lange aus Berlin in Commiffion zu haben 
feyn: Reichardts Müfik zu Gothe’s Werken , Ir Band, wel­
cher einen vollftändigen Clavierauszug der Operette Erwin 
und Elmire enthalt. 2 Rthlr- 16 gr. — Reichardts Cäcilia 
$s St. I Rthlr. — Wolf (E. W.) 6 Senates pour le Clave­
cin, oauvre pofibume Tome I et II- I Rthlr. 16 gr. — 
Jonas (Charles) Ariette pour le Pianoforte avec 15 Varia- 
tions 12 gr. — Spaziert (Karl) mufikalifche Zeitung is 2S 
und 3s Quartal. (Wirdfortgefetzt) Das Quartal 18 gr. — 
Spaziert einfache Clavierlieder, is Heft 16 gr. — Roman- 
ze: Ein reicher Junker Saufewind etc. im Clavierauszuge, 
aus der Operette: die Geifterbefchwörung von Cartellieri 
2 ßr-

Nota. Alle diefe mufikalifchen Artikel, fo wie überhaupt- 
der ganze Verlag der neuen Berlinifchen Mufikhandlung, 
ift in Jena beym Jin. Hofcommiffair Fiedler ebenfalls zu 
haben.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Nachftehende Bücher find bey den Buchbinder Schick 

in Hannover für beygefetzte Preifse In Commiffion zu be­
kommen :

P. Bayle Dictionnaire hiftorique et critique A - Z.
' Tom. I-IH. a, Rotterdam I7<5. Fol. in drey Taubern 

Tranzbanden. Vier holl. Ducat.
Moreri grand Dictionaire hiftorique A-Z. Tom. I-IV. 

a. Amfterd. et h la Haye 1698. F. in zwey Taubern 
Pergam. B.

Supplement au grand Dictionaire de Moreri A - Z. 
Tom. I - II a Amfterd. 1716. F. in zwey faub. Franzb. 
beydes Vier Holland. Ducat. Bayle und Moreri zufem- 
men vier Lpuisd’or.

Die grofse Regensburger Ril el. v. Jahr 1756. gr. Folio 
mit vielen Taubern Kupfern. Franzb. 2 Rthlr.

Deutfehe Encyclopädie; oder allgemeines Real-Wörter­
buch aller Künfte und Wiflenfchaften, von einer Ge­
fellfchaft Gelehrten Ir bis XVIter Bänd. Frankf. am 
Mayn 177S -1791« kleinFol.Ppb. 5oRthlr. oder loLouis- 
d’or CSubfcript. - Preis war 96 Rthlr.)

Acta Eruditorum Lipfiens. Latina. Vom Anfang 1682. 
an bis 1754. 73 Jahrgänge. Daz. X. tomi Supplent, 
et indic. general. Lipf. 1682. 599 in 42 fauber confer- 
virten Pergam. Bänden 4to. 20 Rthlr. oder 4 Ld’or.

A. FabersEuropäifche Stapps-Canzlei ites bis lopterTh. 
Nürnberg 1697 - 1756. nebft fechs Bänden Regifter. 
8. Pgm. drey Ducat.

Deßeiben neue europaifche Staatskanzley iter bis 34 Th. 
Ulm 1761 -1773. nebft .Regifter über den I- XII Th. 
8. Pgm. drey Pithlr.

IV. Vermifchte Anz e Igen
Jin die Herrn Buchhändler.

Um meinen Berliner Hn. Commiffionar, und mich felbft 
nicht in Verlegenheit zu fetzen erfuche ich alle Buchhand­
lungen bey Einsendung der neuen Calender ausdrücklich 
dahin zu fehen dafs mir folche als Tafchenbücher über- 
fandt werden, und der Calender ganz daraus weggelafien 
wird. Wird diefes verfäumt f® mufs ich alle deshalb, ge­
habte Unkoften in Rechnung bringen.

Der Buchhändler Ferdinand Trofchel.
in Danzig.

Antwort.
Nach der Berichtigung zu urtheihn, die Hr. Neuen­

hahn d. J. in No. 6’5. diefes Intelligei zbl. S. 504 hat ab­
drucken lafl^n , fcheine ich diefen Herren aufserordentlich 
beleidiget zu haben, und mufs ich befurchten, dafür tob 
ihm mit Geifelhieben gezücht'.gct zu werden. Jenes, Herrn 
Neuenhahn zu beleidigen , kam mir, wie ich hier theuer 
verfichere, nie in den Sinn, und kann dies auch aus der 
Seite 5t meiner Schrift über Branteweinhrennerey Behen­
den Worten, wohl nicht hervorgehen. Diefes mufs ich er­
warten , erwarten dafs HA N. das Cute in meinem Buche 
zu Null zu machen fucht. Dafs meine Schrift, wenn fie 
auch von Hypothefen frey ift, ein und den andern Irrthum 
enthält, glaube ich ihm gern, denn ich felbft fand in S. 22 
zwey Rechnungsfehler, die aber der Wahrheit nicht im 
Wege liehen, die hier bewiefen werden feilen, wie ihre 
Erläuterung dereinft zeigen wird. Befcheidene Zurecht- 
weifung werde ich wie immer auch von Hn. Neuenhahn 
gern annehmen, follte fie aber im Tone der Berichtigung / 
abgefafst feyn — dann verliehe ich die Kunft zu fchweigen. 
Jn Galle tauchte ich meine Feder noch nie,

Hameln, im Aug,
Joh» Frid. Wsftrumb.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Preisaustheilungen und Preisaufgabeü.

Amflevdam. Den 7. May hat die ^mfteldamfch- dicht en
Lctteroefend GewcoJ/cAop ihre jährliche Verfammlung 

in dem Ilandbeogdoele allhier gehalten. Nach einer den 
Umftändcn angemdsnen Rede und philofophifchen Unter- 
fuchuug; ob die Theorien der Dichtkunft wehr Povtheil als 
Nacktheit bringen, durch den Vorfitzer Samuel Elter, wur­
de bekannt gemacht, dafe unter den ei ngefch :ckten Stücken, 
über die r.usgefthrlebren Preisfragen, kein einziges fo viel 
Werth habe, um gekrönt zu werden. Hierauf wurden fol­
gende Preisfragen (einige zum zweytenmal> aufgegeben:

Poetijche Stücke;
1. Die Made. Ein fa-tyrifches Gedicht. (Hekeldicht.)
2. Nehemicc.
3, Di» Schöpfung, Ein lyrisches Gedicht.

Die Behandlung der zwey erften Gegenftämle erwartet 
man vor dem I. November die-fes Jahrs, dao lyrifche Ge­
dicht vor dem l. December I794-

Theoreiifcke Abhandlungen,
t. Eino äftherifche Benrfheiking ven Klopftockt Meluas.
2. Welchen Einflufs haben die Niederländifchen Reden- 

rykere vorzüglich auf untre Sprach- und Dichtkunde 
gehabt?

Die Stücke über den erften Stoff erwartet man vordem 
erften November diefes Jahrs : und fie können fowohl in 
KGchdetufcher (doch mit Italien. Lettern gefchrieben) als 
in Niederdeutfeher Sprache abgefafst feyn. Dia hefte Ab­
handlung über diefen Gegenftand füll mit der goldnen Me­
daille, und überdies mit nueh 20 Ducaten, bekrönt werden. 
Ueber den letzten Steif kann man die Stücke bis auf den 
erften December >794- cinfenden.

Die öefellfchaft vorforicht ihre goldne Medaille, 30 
Ducaten am Wer,th, für das hefte Gedicht oder Abhand­
lung'über einen der eben angezeigten Gegenflände, und ei­
ne filberuc von gleicher Grosse und Stempel fiir das hächft 
beykommetide Stück. Die Auflätze müßen auf die gewöhn­
liche-Weile vor oder auf die befummte Zeit frachtfrey an 
den Secrctär der Gefellfchaf«, G. Eiender a Brands zuAm- 
fterdam, eing«fchiokt werden»

Die Provinzialgefollfehafr. der Künfte und Wiffenfohaf- 
ton zu Utrecht hielt, den 5. Juny diefes Jahrs, ihre allge­

meine Vf rfammlung, worin der Prafident des ^Collegiums 
der Herren Directoreti > nach einer vorläufigen Darftellung 
des gegenwärtigen Zuftandes der Gefellfohaft, in ihrem 
Namen den anwefenden Mitgliedern bekannt machte:

l. Dafs ,auf dieFrage: ,, Welches find die wahrfchein- 
„iichften Meinungen über die Befchaffenheit undWirkun- 
,,gen des Gifts der tollen Hunde auf den thierifchen Kör- 
„per? und welches find die gefchickteften Mittel, feinen 
,, Folgen zuvorzukommen , oder fie wegzunehmen ?M wei­
che I75°« zum zweytenmal und mit einem doppelten Preis 
von 60 Ducaten, oder einer Medaille deffelbenWarths aus- 
^efetzt war, um vor dem l. Oct. tV9-- beantwortet zu wer­
den ; nach dem einftimmigen Urtheil der dazu ernannten 
Richter, zur beftimmten Zeit keine Abhandlungen einge­
kommen wären , weiche die Frage vollftändig und befrie­
digend beantwortet hatten, und denen folglich der oben 
angezeigte Preis hätte zuerkannt werden'können , dafs aber 
die Gefellfohaft, eine geraume Zeit darnach., noch zwey 
Abhandlungen über denfelben Gegenftannd empfangen hätte, 
worin derselbe im Allgemeinen viel vollftändiger und mit 
weit mehr Genauigkeit ausgear'beitet wäre, und dafs befon- 
deps Eine davon, welche in franzöfifcher Sprache gefchrie- 
ban, und zum Denkfpryche hätte: Miferrimum morbi ge- 
nus, qua dppreljis in angufto fpss efi. Celfus. im Betreff 
der Theorie, als auch der praktifchen Behandlung diefer 
Krankheit fo vollftändig und befriedigend wäre, dafs die- 
felbe, wenn fie zur gehörigen Zeit eingekommen wäre, 
nach bem beynah einft'mmigen Urtheil der Richter verdient 
hätte, mit u-ra ausgefetzten Preis bekrönt zu werden; und 
dafs darum die,Herrn Directoren befchloffen hätten, diefe 
Abhandlung nicht allein drucken zu laffen, fondern auch 
dem Veriafter, falls er feinen Namen binnen derZeit von 
fechs Monaten bekannt machen wollte, aus befonderer Hoch­
achtung und um feine preiswürdige Arbeit zu belohnen, 
eine goldne Medaille t 20 Ducaten fchwer, anzubieten.

Hierauf find die zu diefen Abhandlungen gehörende 
Pallete, das lezte allein ausgenommen, in der Verfamm- 
hmg verbrannt worden.

Ferner wurde der Verfammlung durch den Präfidenten 
begannt gemacht, dafs auf die Frage: „Welche Art der 
„Erziehung ift die vorzüglichere? Die öffentliche, oder 
„die hät;fslich.e? Welches find die Vortheile und Gebrechen 
„von beyden ? Giebt es eine Art von Erziehung, welche 
„'die Vortheile beyder mit Ausfchlieflung ihrer Nachtheile

(U P - , ver-
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„vereiniget?” welche in der allgemeinen Verfammlung 
des Jahrs Z'90. mit Anbietung eines Preifes von 30 Duca­
ten, oder einer goldenen MedaiKe diefes Werthes, ausge- 
ftellt worden, und deren Beantwortung man vor oder auf 
dem 1. Oct 1792. erwartet hätte, um Au^fpruch darüber 
in der allcern. Verfammlung des Jahrs 1793» zu thun, eine 
beträchtliche Anzahl von Abhandlungen zur beftimmten Zeit 
eingekommen wären , wovon die meiften verfchiedene nütz­
liche und wichtige Bemerkungen und Vorfchläge enthielten; 
dafs jedoch unter denfelben, nach der Meynung der mei- 
ften Herrn Beurtheilar, vor allen ändern fich eine Nieder-, 
deutfche Abhandlung auszeichnete, mit der Auffchrift: l 'it 
liefide voor niyn Kadevlend; als welche den Gegenftand auf 
eine deutliche und fafsbare Weife behandelt hätte, und zu­
gleich einen treflich'en und ausführlichen Plan der Erzie­
hung enthielte , und dafs hierauf diefer Abhandlung der 
ausgefetzte Preis von 30 Ducaten, oder eine goidne Medaille 
diefes Werths zuerkannt worden wäre. — Dafs unter den 
übrigen, zwey Abhandlungen wären, wovon die eine in 
lateinifiher Sprache geschrieben, zum Denkfprtich hätte: 
Opinh-num commenta de; ft dies, Naturae iudicia corfirmet. 
Cicero de N. Deorum; und die andere, in Niederdeutfeher 
Sprache gefchrieben : Cui vanae fine moribus Leges proficiant 
bono? Quid pium fine viribus Fatum proficiet mihi? und wel­
che beyde fo viel fchöne und nüzliche Sachen befafsten, 
dafs jeder derfelben das Acceflit einer filbernen Medaille 
zuerkannt hätth. — Dafs endlich «ine in franzöfifcher 
Sprache gefchriebene Abhandlung eingekommen wäre, 
unter dem Spruch: Fronti nulla fides, welche, obgleich 
fie in einem dunkeln, und nicht gar reinen Styl geferti- 
get wäre, dennoch ein Acceflit verdiente, und dafs man 
darum den Verfaffer defielben (wenn er nemlich innerhalb 
/echt Monaten feinen Namen bekannt machen , und zugleich 
feine Abhandlung entweder in eine andere Sprache umfe­
tzen, oder die darinn vorkommenden Dunkelheiten näher 
aufklären wollte, ebenfalls ein Acceffit von einer filbevnen 
Medaille anzubieten befchloffen hätte-

Bey Oefnung der Billette fand fich , dafs der Verfaffer 
der erftern Abhandlung, ohne fich zu nennen, die Gefell­
fchaft erfucht, den Werth der goldnen Medaille, wenn diefe 
ihm zuerkennt würde, zu einem Gefchenk für den in feiner 
Abhandlung angegebnen Plan aufzubewahren. Die Gefell- 
fehaftwünfcht fehr, diefen edeln Mann kennen zu lernen, 
und bitten ihn, feinen Namen zu nennen.

Beym Oefnen des Billets, welches zu der Abhandlung 
mit dem Spruch gehörte: cui vanae fine moribus etc. fand 
man als Verfaffer derfelben, den Hu. G. C. C. Fatebender, 
Piecror der lateinifchen Sprache zu Gouda. Da aber das zu 
der Abhandlung mit dem Spruch : Opinionum Commenta etc. 
gehörende Billet durch einen unglücklichen Xufall mir den 
übrigen verbrannt worden ift, findet fich die Gefellfchaft 
in der Nothwendigkeit, den Verfaffer derfilben zu erfis­
chen , innerhalb fechs Monaten dem Prof. Luchtmans, Se- 
cretair, feinen Namen zu offenbaren, mit Anzeigung der 
erften und lezten Worte feiner Abhandlung, in welchen 
Fall es fich die Gefellfchaft zu einem befunden! Vergnügen 
machen ward, demfelben eine fi'beme Medaille, als ein Ac­
ceffit anzubieten. Das zu der franzofifchen Abhandlung 
gehörende Billet mit dem Spruch: Fronti nulld fides, wird 
ungeöfnet aufbewahrt, in Erwartung, der Verfaffer werde 
fich die vorgefchlagenen Bedingungen gefallen Jaffen.

Endlich wurde der Verfammlung durch den Herrn Pra- 
fidenten berichtet, dafs auf die faftgefetzte Zeit keine Ab­
handlungen über chirurgifche Gegenstände, wovon die befte 
mit einer goldnen Medaille, 20 Dueaten werth, hätte ge­
krönt werden follen, eingelaufen wären. ...s

Hierauf ging die Verfammlung zur Teftfccllung einer 
neuen Preisfrage über, die beantwortet werden mufs vor 
oder auf den 1. Oct. 1795., und befchlofs, den gewöhnli­
chen Thronpreis von So Ducaten, oder einer goldnen Me­
daille diefes Werths auf folgende Frage zu fetzen, (wor­
über in der allgemeinen Verfammlung 1796. entfehieden 
werden fo!<)

,»Welches find die gefchickteften Mittel, in unfrer Pie- 
publik Induflrie und Fabriken zu befördern, ohne durch 
diefelben den Handel zu benachtheiligen 9 ”

Auch befehlens die Verfammlung, eine goldne Medaille, 
«o Ducaten am .Werth, den Verfaffer der beften Abhand­
lung über einen beliebigen Zjisonomifchen Gegenfiand (be- 
nebft einem Acceflit für die nächftbeykommende) anzubie­
ten. Diefe Abhandlungen muffen vor oder auf den I. Oct. 
1794. eingeliefert werden, um in der allgemeinen Verfamm- 
lung des Jahrs 1795. Ausfprache darüber zu thun. Uebri- 
ger.s erinnert die Gefellfchaft zugleich an. die bereits aufge­
gebenen, und noch nicht beantworteten Preisfragen, uni 
bezieht fich, in Anfehung der Bedingungen auf ihr gedruck­
tes Programm, zu finden bey der Wittwe De IFaal en Zoon, 
zu Utrecht.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.
Neues GöttingifcheS hifiorifchet Magazin Von C. Mei­

ners u. L. T. Spittler (Hannover Helwing i793; 8.) HI. B. 
I. St. (l— *92j enthält: I. Betrachtungen über die erften 
Wiederherfteller nützlicher Kenntnifie im 14. Jahrhundert. 
IT. Alx. Hamiltons, Secret, der Schatzkammer der Nord- 
americ Union, officieller Rapport, die Beförderung der 
Manufacturen betr. ITT. Vorftellung der Stadtedeputirten 
in den Churfächf. Landen, auf lezterem Landtage gemacht. 
IV- WiHkuhrliche Entlaffung der Herz. Wirtembergifchen

Piäthe und Beamten betr. V. Ueb. dieQuimos, oder das 
angebliche Zwergvolk in Madagaskar. VT. Nachrichten 
üb. einige berühmte Reliquien des 13. Jahrhunderts. VII. 
Charakterfchilderung des berühmten Erzb. Albert, oder 
Adalbert v. Bremen, des Lieblings v. Kaifer Heinrich IV. 
nach dem Zdam v. Bremen, VIII- Alx. Haniiltans officiel­
ler Rapport, dem Haufe der Reprefentanten erftattet, in 
Sachen , die neue Accife betr. IX. Etat der Erforderniffe 
für d. J. 1792- zur Unterhaltung des Generalgouvernements 
des vereinigten Nordamerica, vom Seer. d. Schatzkammer 
dem Haufe der Repräfentanten vorgelegt. X. Reiner Er­

trag 
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trag deffen, was für Einführung von Waaren u. Producten 
in das vereinigte Nordamerica v. i. Oct. 1789. b. z. jo. 
Sept. 1790. eingegar.gen. XI. Ungefähre Anzahl der Zei­
tungen im vereinigten Nordamerica.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
C. Ritfchers, Buchhändler in Hannover, neuer Ver­

lag vom Jahr 1793.
Benecken , F. B. prakt. Philofophie für das häusl. und 

ehel. Leben; Grundfätze, Erfahrungen, Räche und 
Warnungen für Jünglinge und Mädchen die fich auf 
häusliches Glück würdig vorbereiten es erlangen und 
fich bewahren wollen, t u. zr Theil, fauch unter den 
Titel: Weltklugheit undLebensgenufs etc. 4.5r Theil.J 
8. I Rthlr. 8 gr.

Beroldingen v.. Beobachtungen, Zweifel und Fragen, 
die Mineralogie u. ein natürl.Mineralfyftem betreffend 
2r Bd. gr. 8.

Brandes über einige bisherige Folgen der franz. Revol. 
vorzüglich in Rdckßcht auf Deutfchland tte vertu, u. 
verb. Anil. gr. g.

Ewald, J. ]Gesinnungen und Trollgründe des Chriften 
in den jetzigen bedenkk Zeiten, 8. 3 gr.

— neue Predigten über Naturtcxte 3- 4s Heft 8. 12 gr.
Hagemann G. der Fremdling, Schaut'piel in 4 A. 8. 7 gr. 

— die Eroberung von Valenciennes, Schaufpiel in 1 A. 
8- 4 gr.

Hermione, oder die Rache des Schickfals 2r Th. a. d. 
Engi. g. 20 gr.

Knigge A. Frhr. Briefe auf einer Reife von Lothringen 
nach Niederfachfen gefchrieb. holl. Pap. 20 gr. Druckp. 
14 gr.

— Ueber Schriftfleller und Schriftftellsrey, holl. Pap.
I Rthlr. 6 gr- Druckp. 20 gr.

Köppens Lebensbefchrtibung mit deffen Bildnifs $. 4 gr« 
Lifcov’s Lob der fchlechten Schriftfteller von einem ge­

beugten fchlechten Schriftfteller feinen Mitbrüdern 
aus wahren Wohlwollen und inniger Freundfchaft zu 
Gemüthe geführt. 8- ’S gr.

. MitKherlich, Eclogae recent. carmin. latin. 8maj. Iggr.
MulaeuS, de Herone et Leandro carmen; c. adnot. et 

comment. ent. edid^G Fr. Heinrich, g.
Rehbergs Unterfuchungen über die franz. Fievol. nebft 

kritifchen Nachrichten von den merkwurdigften Schrif­
ten, welche bisher darüber in Frankr. Engi. u.DeutfchL 
erfchienenen. 2 Thle. gr. 8- 2 Rthlr.

Schlofs Valery, Gefpenftermährchen a. d. Zeiten Rei­
chard Löwenherz 8- 5 gr.

Uhle comment. theol. (ab fociet. Hagan, praemio ornata) 
de Jeiü Chrifto vere Dai filio. 8maj. 12 gr.

Young A. die franz. Revolution ein warnendes Beyfpiel 
für andere Reiche, a. d. Engi, mit Vorrede, Zuf. u. 
Anmerk. 8. 18 gr.

854
ziergang nach demLeben gezeichnet, ingleichen eine neue 
Art Schuhe a laDucheffe de Yorck. Tab XVIL Ein engl. 
S’pha. Moden aus Leipzig. Die Gefchichte Mr. Went­
worth Aircaftle, die äufferft anziehend und intereffant. 
Erklärung der Kupfertafeln, Bücher• Anzeigen. Da fich 
die Kupfer durch ihre gute Zeichnung und Illumination 
fehr auszeichnen, und man gewünfeht dafs fie auch ohne 
Text mögten zu haben feyn, fo habe ich fie von den erften 
3 Monaten zufammen heften laffen , und find nun unter 
den Titel: Neuefte Moden aus London is Quartal, das aus 
12, Blatt befiehl, und 6 Blatt Kleidermoden und 6 Blatt 
Meubles enthält die den Stellmachern, Tifchlern, Goldar­
beitern, und Schneidern angenehm feyn werden für 18 gr. 
brochirt zu haben. Wer a,uf den ganzen Jahrgang der 
Kupfer ohne Text pränumerirt bezahlt 2 Rthlr. mit Text 
aber 5 Rthlr. —

F. G. Baumgärtner in Leipzig.

Die in dem Int. Bl. der A. L. Z. und mehreren politi- 
fchen Blättern ahgekundigte Kinderfchrift, als Weyhnachts- 
gefchenk für die Jugend: Das blinde Kind, eine kleine Fa. 
tniliengeftdiichte. odus dem Engi, von einem. Frauenzimmer 
Hüt 4 Ku: fern ’r ffahr, ift nunmehro bej' Unterzeichne­
ten und in allen Buchhandlungen zu haben. Ob wir der 
Erwartung die wir dem Publiko davon gemacht, entfpro- 
chen haben, daven mag fich ein Jeder felbft überzeugen. — 
Das Exemplar koftet, in einem fauber in Kupfer geftoche- 
neu Einbande gebunden, nebft Futteral 16 gr. In Atlas 
20 gr., und uneingebundcs 12 gr.

Leipzig den 16 Sept. 1793.
Gebrüder Gräff.

Nachftens wird bey P. G. Kummer in Leipzig erfchei­
nen : Gegenwärtiger Zufiand des /Märdifch - eftindifchen 
Handels, nebft Bemerkungen über die bisherige Vermin­
derung deffelbtn und den Vurfchlägen ihn wieder zu heben, 
aus den Verhandlingen der niederländifchen Unterfuchungs- 
commiftion gezogen. — Ferner: ßefchreibung der engli- 
fchen Zurkerinfeln, des dortigen Landbaues und ihre? Ver­
kehrs mit Grosbrittannien und andern Ländern gröflen- 
theils nach Uryan Edwards.

Es wird zu Weihnachten diefes Jahres von einem 
neuen Kinderfreunde das erfte Bändchen nebft Kupfer und 
Notenblatt erfcheinen und danh wöchentlich ein Bogen 
davon ausgegeben werden, man kann fich deswegen an 
alle Buchhandlungen und Poftamter wenden, die wir näch- 
ftens in einer genaueren Anzeige, darum erfuchen werden, 
Subfcribenten anzunehmen.

Dresden am 2 Sept. 1793.
Die Verfaffer.

Von dem Magazin der neuften engl. und deutfchen Mo» 
den Jur Damen Kiinjller t und Freunde des Gefchmacks ift 
das 9te Stück erfchienen, und enthält Tab. XVI. Ein 
Londner Ladenmädchen, oder Modehändlerin auf dem Spa-

^nzei^e einer Zeitung für Theater und andere fchöne
Künfte.
Wöchentlich follen von diefer Zeitung anderthalb Bo­

gen in grofs 8. erfcheinen« Der Plan ift vielumfaffend und 
(5} P 2 v kann 
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kann reiche ’Mannichfaltigkeit gewahren; er fc'hliefst alle 
fchönen Künfte , redende und bildende in fich, 'nur der 
Schaufpielkunfl wird, da fie jetzt Modeton ift, ein fcrzog’ 
lick weitet Feld gelaßen.

Form und Einkleidung find wiMkührlich und jedem 
Mitarbeiter überladen. Theoretifche Aufsätze äfthetifchen 
Inhalts, Gedichte, Dialogen, Skizzen, kritifehe Nachrich- 
ten von inn-und ausländifchen Buhnen und deren Vor- 
ftellungen . Recenfionen neu erfchienener Schriften im Fach 
der fchönen Wiffeufchaften, Anzeigen und Antikritiken, 
infofern fie in einem befcheidenen Ton, wie er Männern 
ziemt, abgefafst find, können mit einander abwechfeln ; 
vornehmlich Jbll auch auf die jetzt immer häufiger werden­
den Frivatthehter Ruckficht genommen werden. Gelehrte- 
Künftler und Kunftfrennde werden daher eingeladen , mit 
Beyfügung ihrer etwaigen Bedingungen, wegen des Hono­
rars etc., welches nach getroffener Uebereinkunft in der 
Expedition der Zeitung unfehlbar ausgezahlt werden fol’, 
unter der Addreffe: X« die Herausgeber der Zeitung für 
Theater und andere f-höne Künfie poftfrey ihre Beyträge nach 
Stuttgart einzufenden.

Auch können (amtliche Buch^und Kunfthändler ihre 
hiehergehörigen Artikel, wenn fie nur ganz poßfrey über- 
fandt werden, unentgeldlich eingerückt bekommen , und 
es füll diefen bey ihrer Anhäufung und genugfamer Anzahl 
von Pränumeranten wöchentlich noch ein halber Bogen 
gewidmet werdvn.

Der Subfcriptions-und Pranumeraaions diefer Zeitung 
beträgt fürs ganze Jahr am Ort der Herausgabe nicht mehr 
als 6 fl. rheinisch, gegen halbjährige Abrechnung und Auf- 
^’^^Ündet fich eine — die Koften fmhernde — Anzahl 

Abonnenten, fo wird diefe Zeitung hin und wieder mit 
Mufik und Kupferftich - Beylagen verfchonert werden. 
Man bittet daher die Beftellungen fogleich in den jedem 
zu nächft gelegenen Poft-und Zeitüngs-Expeditionen, oder 
Buchhandlungen zu-machen, welche fodann fich nach Stutt- 
gart oder Kannftadt an die dafige Poft - Amts -Zeitungs- 
Expeditionen, die die Haupt-Spedition haben,.zu wenden 
die Güte haben werden,

Jeder einzelne Pränumerantenfammler bekommt das 
zehnte Exemplar frey, und erhält die Zeitung unmittelbar 
von den Herausgebern.

Weitentfernte können fie in monathliehen Heften erhal­
ten. Brey Monathe machen einen Baud, und diefem wird 
ein befonderes Titelblatt beygefügt, i

Mit dem October 1793. -beginnt die Zeitung, und es 
wird alfo in diefem Jahr noch ein volißänd’ger Vierteljahr- 

ee]iefert, welcher für dies Jahr einzeln berichtige 
wird. -

Pie Herausgeber der Zeitung.

Die Akten, Urkunden uftd-.Nachrichten, welche bis­
her in unferm. Verlage erfchiefien lind, werden mit dem 
dritten Bande gefchlofien. Es wird abm rnftat.t diefes 
Journals ein andres von gleichem Zweck nach einem ganz 
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veränderten und zweckmäfsigern Plan in unferer Handlung 
eröfnet werden , von welchem Herr Akt Henke in Helm- 
ftädt die Direktion übernommen hat. Nächftens liefern 
wir davon eine ausführlichere Anzeige.

Weimar, den 6 Oct. 179U
II o ff m a ii ft i f ch e Buchhandlung.

III. Erklärung.
Dem Iln. Rec., welcher der vierten Auflage meines 

Lehrbuchs der Apothekerkunft in N. 243. der A. L. Z. 
rühmiichft erwähnt, hat, bin ich für die mit meiner ange- 
wandterf Mühe bezeugte Zufriedenheit fehr verbunden: 
mir hätte ich gewünscht, dafs meinem Hn. Verleger dabey 
mehrereGerechtigkeit wiederfahren wäre. Der demfelben 
gemachte Vorwurf, dafs er den. Preis dief-s Buches auf 
4 Rthlr. angefetzt, und daflelbe alfo zu fehr vertheure, fin­
det nicht ftatr. Es ift in feinem und in andern Mefsver- 
zeichnifien, die mir zu Geßtht gekommen, nur mit Drey 
Thaler bemerkt, und dafs diefes für ein Buch von 3 Al- 
phabeth und 17 Bogen nicht zu theuer fey, bin ich blos 
durch die Vergleichung mit andern Büchern zu beurtheilen 
ita Stande. Die dritte bey Hartung herausgekommene NB. 
rechtmäßige Auflage, weiche nur 2 Alphabetb und 17 B®- 
gen betrug, wurde um 2 Rthlr. 3 gr. verkauft, und nach 
diefem Verhältnifs hätte diefe Rthlr. gelten müßen : 
da fie nun mein Verleger um 5- Rthlr. wohlfeiler abliifst; 
fo kann ich ihm das Zeugnifs, fein mir gegebenes Wert, 
nämlich ..den Preis des Buches fo billig als möglich zu 
ftellen“ erfüllt zu haben , nicht vorenthalten,

Königsberg den 15 Sept. 1793.
Gail Gottfried Hagen.

/

IV. VemiiGchte Anzeigen.
Gelehrte Anfrage.

Zu .einem nicht unwichtigen numismatifchen Werke, 
wozu, des Gebrauchs einer anfehnlichen Bibliothek oht» 
geachtet, doch wegen des übermäfsigen R-eichthums unfrer 
Literatur unbekannte Nebenquellen verborgen liegen kön- 
.neu, wird fehr angelegentlich um Auskunft gebeten : 1) 
ob und wo in Schriften außer in Du Fresne Glaßario von 
der Schwere des Cöhjifchen Münzgewichts in altern Zei­
ten bis zum Anfang des XV Jahrhuntlerts und überhaupt 
von der,Gefchichte des dafigen MünzWefens in jenem Zeit­
räume, genaue Nachrichten gefammrit, oder nur Bruch- 
ftticke enthalten find? 2) ob und wo von deshälteften teut- 
fchen Münzfüfsen , nemlich von Schrot und Korn, nicht 
vom Gepräge ans de,n altern Zeiten bis zum Anfang des 
XIV Jahrhunderts ausführlichere Angaben, auch nur in 
Bruchftücken und von einzelnen deutfchen Staaten zu fin­
den find, als in v. Frauns Griindl Nachricht \ om deutfchen 
frläitzwefen etc., D-eyers vermifchte Abhandlungen lh II. 
und in des Canzler v. Ludewigs Schritten? Die gütigen 
Beantwortungen werden tn d-c Expedition der A. L. Z. 
nach Jeaa gefeindet und mit grofsera Dank aufgenommen 
werden, _
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LITERARISCHE

1. Chronik deutscher Univerfitäten.
F v lan gen.

/V m X4ten Julius wurde das vom afften April datiere 
L Doctordiplum. für den Tin. Prof, und Infp. Sam. Gotti. 
Wald zu Königsberg ’n Preufsen, ausgetheilt, nebft dem 
dazu gehörigen Programm des Hn. geh. Kirchenr. Seiler: 
Cvmmentatifni- de ceujjis atque ßnibus vaticiniorum SeGiPlF.; 
wcrinn auch des Kandidaten Lebenslauf und Verzeichnife 
feiner Schriften befindlich ift. Die zu jenem Behuf von 
Hn. Itf'ald «ingefchickteDifputation de vita, fcviptis et fufle- 
wate Sebaßitwi Frwci, ift noch nicht abgedruckt.

! Am i5ten Junius vertheidigte Hr. D. u. Prof. Ammon 
mit feinem Refpondenten, Hrn. Frtedr. Willi. Hag'en aus 
Bayreuth, feine Difputation pro loco, unter dem Titel: 
Symbolae Thealogicae et critipae de paenarum divinarum 
äuratione in altera vita Ga Bogen in § )

Am 25ften Jul. wurde zu der Rede bey der gewöhnli­
chen Bürettifchen Stiftungefeyer von dem Hn. Hofrath. 
Breyer durch ein Programm eingeladen: Ueber die Huma­
nität der Philofvphie (3 Bog. 4.) ' . '

IV i 111 a.
Die Univerfitat zu Wilna hat am Ende i??5- den Hn. 

ffacob Bfaias Frank aus Berlin, nach vorhergegangenem 
rigorofen Examen die Doctor-Würde aus derArzneywiffen- 
fchaft ertheilt.

Ilr. Prof. Sartoris, hat feiner fchwächlichen Gefund- 
heits - Umftände wegefi, die chemifche Kanzel zu Wilna, 
die er 8 Jahre lang mit Ruhme bekleidet hatte, verlaßen, 
um in Italien, als feinem Vaterlande wieder zu genefen. 
Er hat bey feiner Abreife zum^Merkmal feines Dankes an 
Lithauen. 3°o Ducaten in Golde alsBeyfteuer zur Errich­
tung der praktifchen medicinifchen Lehrfchule, auf dafi- 
ger Univerfität, angewiefen, welches neue Inftitut unter 
Leitung des Hn. Prof. L^ngmeiers, eines würdigen Lehrers 
auf welchem de Haens ,Geift ruht, bald eröfnet wer­
den wird.

II. Ehrenbezeugungen.
Die kurfürftl. Akademie der Wißenfcbaften zu Mann­

heim hat dem Hn. Regierungsr. Skiefs in Bayreuth für

NACHRICHTEN.

feine Abhandlung vom Gefchlecht des Pfalzgrafen Herrmann 
von Stableck diejenige Denkmünze, die fie auf die Jubel, 
feyer dcs.Km-furllen von Pfalzbayern hat ausprägen laffen^ 
in Gold zuerkannt und ü’^rfchickt.

Der Herzog von Sachfen-Coburg-Saalfeld hatHn. Do 
Chrlfioph Gi.tanner zu Göttingen, den Charakter eines 
Geheimen Hofraths ertheilt.

III. Todesfälle.
Am 14 Anguß: 1793. ftarb zu Coburg Hr. DocL Lud­

wig Friedrich Albrecht im 53 Jahr feines Alters. Er war 
der gefuchtefte und glücklichfte Arzt Coburgs und der da« 
figen Gegend s fein Andenken wird fehr bedauert.

' IV. Beförderungen.
Hr. H. Fr. Behn, Candidat des h. Predigtamts in Lil. 

beck, ift fchon den 25 April d. J. einftimmig zum Predi­
ger an der dortigen Fetrikirche erwählt worden.

Der bisherige Privatlehrer derMedicin, in Leipzig Hr. 
D. Bernhard Nathanael Gottlieb Sehreger, hat einen Ruf 
zur driften ordentlichen Profeffur in der medieimfehen 
Facultät zu Altdorf erhalten., und wird eheftens von hier 
dahin abgehen.

V. Belohnungen.
Ilr. D. und Profeffor Ammon in Erlangen hat leUhitt 

wegen eines abgelehnten an ihm ergangenen auswärtige» 
Rufes., eine Gehaltszulage von 35oGulden erhalten.

v v VI. Oeffentliche Auftalteu.
Speyer, im Monat Julius 1793. Der hiefige Magiftrat 

hat einen dermaligen Beweis von feinen unermüdeten Eifer 
in Beforgung des Wöhls unferer Schuljugend an den Tag' 
gelegt. In der Perfon des Hn. Frieds, eines ehemalige^ 
Zöglings unfers Gymnafiutns und des Schulmeifterfemina- 
riums zu Meinungen, allWo er auf Koften unfrer Stadt

(5) Q ’ 2 Jahre



\

2 Jahre lang weiters gebildet wurde» hat er einen Schreib­
und Rechenmeifter für das Gymnal.um angeftellt, der nun 
täglich zwey Stunden unentgeltlichen Unterricht im Schrei­
ben und Rechnen den fämmtlichen Gymnafiaften ertheilt. 
Auch habe» die beiden wackern Schullehrer Hr. Rector 
Heynemann und Hr. ß-aun, der Jüngere, zur Belohnung 
und Anfpornung ihres Fleifses überhaupt^ alfo auch insbe- 
fondere ihrer vermehrten Arbeiten, die ihnen dadurch, dafs 
die Conrectoratsclaffe feit einem halben Jahre eingegangen 
ift, zugewachfen find, jeder ein Gefchenk von so fl. erhal­
ten. Nicht weniger ift auch unferm Hn. Pr. M; Mayer 
abermals ein Gefchenk van 4Louisd1or wegen, der Aufficht 
über die deutfchen Schulen gemacht werden.

«eagtmf

VITT. BericHn-iln?.
Durch offenbare Verwechfelung der Namen wird der 

zum Superior, nach SonmuwaAe ber nene M. nn 
Friedrich Köl ler, in der Erfurt, gel. Zeitung d. J. Sr. j i. 
S. 328. für den Verfafler 'einiger hiftorifchen und lüe< ;ri- 
fchen Schriften ausgegeben. Diefer hat;- fo viel man weifs, 

' nichts — wenigftens nichts im. hiftorifchen und lit'-rari- 
fchen Fache ~ gefehrieben. Jene Schriften gehören e.uen 
andern M. Johann Fried,'ich Koehler t Preuiger zu Tauche 
in Sachfen zu,. der fich unter andern durch zur
Ergänzung der deutfchen Literatur und Kunßgefchichte be­
kannt gemacht hat. — S. A, L. Z.. 17^2. Ne. 2'6.

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I, Neue periodifche Schriften.
Flensburg in der Kortenfchen Buchhandlung: Schtes. 

tulgfches Journal 1793. September, enthalt: 1) Ueber die 
Erziehung S. i. 2) Fortfetzung der Bemerkungen über 
ReimarusWahrheiten der natürlichen Religion, 67. 3) Was 
ift begnadigen, von Schmettow 97- 4) Weiffagung 138.

Altona bey J. F. Hammerich : Deutfehes Magazin 1793. 
September, enthält: I) Reife von Genf nach Bern.' An 
meine geliebte Jugendfreundin Charlotte Gräfin von Dee- 
nath, den Uten May I79R (von Fr. Brun geb. Mün" 
ter. II) Auszug aus Dr. Prieftley’s Abhandlung von 
der philofophifchen Notkwendigkeit, und aus feinen mit 
Dr. Price über diefe Lehre gewechselten Schriften. An den 
Herausgeber des deutfchen Magazins (von Hh. Prof. Hege, 
wifch). III) Zwey Briefe von Sutherland an John 
Courterey Escp, Mitglied dps Unterhaufes (von Hn.- Fr. 
PPeft). IV) Anekdoten von der Ermordung Ludwig des 
XVlten (vum Hn. Prof. v. Eggert) V) Pieichsgutach- 
ten, datirt Regensburg den 14- Juny 1793- die auf Uni- 
verfitäten und Akademien fich verbreitende« geheimen 
Ordensverbindungen betreffend. VI) Auszug aus den 
Berathfchlagungen im Pieichsfürftenrath über den Inn- 
halt des vorftehenden Reichsgutachtens vom 3ten und 7fen 
Juny 1793. VII. Kurze Bemerkungen über die Einleitung 
und den erften Abfchnitt von Kants Metaphyfik der Sitten» 
(von dem feel. Kanzler A. Cramer.)

II. Ankündigungen, neuer Bücher.
Zu Anfang des künftigen Jahrs 1794. Wird in meinen 

Verlage erfcheinen:
Predigten über die natürliche Religion vtn L. J. Snell 

gr. 8.
Diefe Predigten, worinn die ganze natürliche ft.eligion 

nach Kantifchen Grundfätzen, doch mit Vermeidung aller 
Subtilitäten abgehandelt ift, werden der Erwartung des 

Publikums- gewifs volle Gnüge leiften, wie fich diefes 
fchon von den Herrn Verfafler erwarten läfst.

So viel mir bekannt ift, hat noch Niemand Predigten 
blos über die natürliche Religion drucken laffen.

Da diefe Predigten vor der Leipziger O. M. 1794. 
nicht im ordentlichen Gapg des Buchhandels kommen, und 
ohne verfchrieben nicht zugefchickt werden, fo wer-ü n 
diejenigen Liebhaber, welche fekhe gleich nach der Er- 
fcheinung derfelben zu haben vünfeben gebeten, fich in 
Poftfreyen Briefen direkte an mich, oder an die zunächft 
gelegene Buchhandlung zu wenden.

Auch zeige ich zugleich an, dafs- zu Ende künftiges 
Monats in meinen Verlage erfcheinen wird:

Schuld und Unfchutd Fudu/ig 16. von ßigot de St Croix, 
ßlinißer der auswärtigen Angelegenheiten , diefes' Kd. 
nigt. Aus dem Franz, mit Anmerkungen von F. ß, 
v. IF. g. g gr.
Diefe Schrift verbreitet ein helles Licht über die Pro- 

zefsgefekiehte des Königs und macht uns mit den dabey 
vorgefalienen Sachen bekannt, die für den. forfchenden 
Lefer von grofser Wichtigkeit find.

Neuwied im Sept, 1793.
J. L. G e h r a.

Buchhändler.

In Karl Matzdorffs Buchhandlung zu Berlin ift herau?-- 
gekommen :

Erfte Sammlung der Beytrage zur deutfchen Sprachsünde. 
' wn den Mitglieder» der Kdnigl. Akademie der /eßen-

frhaften zn Berlin gr, 8. I Rthlr. 8 gr.
fnphaltz Auszug, aus der von dein Staatsminifter Hn. 

Grafen von Herzberg, gehaltenen'Vorltfung darin er den 
Vofatz der Akademie den Entwurf von Leibnitz zu mog- 
lichfter Verbefferung der deutfchen Sprache und Antiag 
bringet. — Unvorgreifiiche Gedanken, betreffend eie 
Ausübung, und Verbefferung der deutfchen Sprache, von 
Leibnitz. — Ueber die Verbefferung der deutfchen Sprache, 
von dem 0. C. R. undProbit Zödner. — Ueber die Bild- 

fam-
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fämkeit der deutfchen Sprache, von dem Hofrath Bovitz. — 
Beweis dafs die deuticäe Vöüorfchafi patton) eine ein- 
heimifche «nd urfprungiidie (originale) ift, und niemals 
eine gänzliche Veränderung» (Revolu.-ion) erlitten, von 
dem Staatsminifter'Grafen v n nerzoevg. — Einige allge­
meine Betrachtungen aber sprachverbeflerungen , von C. 
Garve. — Von der Bildung der deutfchen Beywörter, von 
K. W. C. Ramler — U* ber Artikel, Hülfs-und Perfo- 
nenwörter der neuern Sprachen von J. J. Engel. — Eine 
Probe wie die Sprache eines Volkes, deflen Denkungsart 
und Sittlichkeit fcbildern, von J. H. L. Meierotto. — Von 
deutfchen Kunftwörtern die zur Gröfsenlehre (Mathematik) 
gehören 'von Abel Burja. — Ueber die deutfchen Dialekte, 
von Fr. Gedike. — Ueber die Preifs - Aufgabe der Churf.. 
deutfchen Gefellfchaft in Maflnheim einige Synonyme be­
treffend, von W. A. Teller. —

In allen Buchhandlungen; ift zu haben: Fr. Graf
»nn Schnrettow, Erläuternder Comtnrrtdr zu den patriotifchen 
Gedanken eines Dänen,.. über ßekende Heere, politifches 
Gltichgewisht und Staatsrevalutiun . von dem. Ferfaßer der- 
J'elbvn ,■ veranlafst durch ein in Kopenhagen erfchiener.es 
anonymifches- Pasquill, betitelt: Gedanken einer nwegi- 
fchen Officiers, über die patristifchen Gedanken einet Dünenr 
u. f. w.,8. 1793- 18 Grofchen..

In der Gebauerfchesr Buchhandlung aus Haße werden; 
zur bcorfl eh enden Michaelis-Mcffe in Leipzig, auf der 
Ritmrftfalse in H. Dr. Aurb Haufe daf., nachftehende neue 
Verlagsartikel zu, haben feyn.: 1) Fortfetzung der allk,em.. 
Welthiftorie durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in 
Deutfchland und Engeland ausgefertiget. 5pr Th.Verf. von 
J.. G. A. Galletti, gr. 4. 3 Rthlr. _ 2) Lbendiefelbe unter d. 
Titel der neueren Hiftorie. 4» I n. gr. 4. 3 Rthlr., 3)Biß— 
liothek , coxipendiöfe, der gemeinnützigRen Kenntnifie für 
alle Stände. V- Abth. d. Geldliche. Heft i. 8« 6 gl-. 4). 
Derfelben VIII- Abth. d.. R.echtsgelehrte«, Heft I. 8. 6 gr.. 
5) Derfelben XVIII. Abth. der Botaniker. Heft I. 8- 6 gr. 
6) Cicero , M. T. von der Freundfchaft,. überfetzt und er­
läutert. ST. ögr. 7) GpUetti, G. ^..Gefchichte Deutfcb- 
lands. Bd. gr,. 4. 3 Rthlr. 8) Häberlinf, D. Fr. D., 
neuefte deutfche Reichshiftorie r. Auf. d. fchmalkaldlfclun 
Krieges bis at£ unfere Zeiten. Fortgesetzt v. R. K. v. Sen- 
kenberg. 24. Th.'gr. 8« ' Rthlr. 8 gr. 9) Hezel's, IF. Fr. 
kritifches Wörterbuch d. Hebraifchen Sprache. I. ß. I. St, 
gr. 8» l(5 gr. 10) Ejusdem Inflitutio Philologie hebraei. 
maj. 9 gr. U) Lawätz-, H. IP., Bibliographie interefian- 
ter und gemeinnütziger Kenntniffe 1. Th. 1. Bd. Statiilik,. 
Politik und einige damit verwandte Gegenftände,. Mit d.. 
Schattenrifse d. Verfaffers und einer Vorrede des Herrn 
D. Krünitz in Berlin, gr. 8- 2 Rthlr.. 16 gr. 12) Deffelben 
Handbuch für Bücherfreunde u. Bibliothekare.. 2. Theils 
1. B. Statiilik,. Politik,, und einige damit verwandte Ge- 
genftände. Erfte Abth. Mit d. Schattesriffe des Verfaffers, 
u. einer Voerede-d II. D. Krünitz in Berlin gr. 8. 2 Rthlr«. 
16 gr. (Ift der i. Theil der Bibliographie inter. u. gemeinn.. 
Kenntnifse unter einem bef. Titel./ 13) Li iur, T. v. Pa- 
tav., röm- Gefchichte v. Erbauung d. Stadt an. Nach Dra-

ckenborchfcher Ausgabe überfetzt, u. mit zweckmafsigen 
Anmerkungen u. Erläuterung, aus d. Alterth. verfehen, 
v. G. Graße. 5. B. 8. 1 Rthlr. 8 gr* U) Der Naturforscher 
27. St. Mit Kupf. gr. 8. 20 gr. 15) Real-Hand-Wör­
terbuch, allgemeines. I. Heft. gr. 4. I Rthlr. 8 gr. 16) 
Schaumann’s, &. C. G., Philofophie der Religion überhaupt 
u. des chriftl. Glaubens. 8. 14 gr- >7) v- Senkenberg, R. 
K., Verfuch einer Gefchichte d. deutfchen Reichs im i7. 
Jahrhundert. 3 Bd- gr^ 8. 1 Rthlr. 8 gr. 18) IFalchii, C. 
F., Opuscula, quibus plura juris Rom. ac Germ, capita 
explicaatur. Tom. III. et, ult». 4. maj. 3 Rthlr.

' Antwort auf eine Erklärung-
Da Hr. Lagarde (laut Intell. Bl. d. ALZ. No< 5«) An- 

flofs ah einer Anzeige genommen hat, worin dem -Aus-' 
zuge aus des jungem (foll heifsen jungen. S. Vorr. zum TU. 
Th- des Ausz.) Anacharfis- Reife Vorzüge vor dem Origi­
nal , uhd der deutfchen Ueberfetzung beygelegt werden , fo 
fey hiermit öffentlich erklärt, däfs damit nicht getagt wer­
den wolle, das Original.oder die Ueberfetzun'g fey im gan­
zen von geringerem Werthe als der Auszug, oder gar durch 
ihn völlig entbehrlich gemacht. Es wurde dort nur von 
einer beftimmten Klaffe, von Lefern gcfprochen. — Will 
aber Herr. Lagarde-diefe Claffe wegläugnen, uud gleich je­
nem franzöfifchen Critiker, (jn den lettre» d’un troubadour) 
der einen Knaben von 6 — S Jahrenden Anacharlls mit im­
mer gleicher Theilnehmun-g durchliefen fahbahaupten, es 
fey. in dem ganzen Werke für verftändige (feilte wohl heif- 
fengelehrte) Lefer keine langweilige Stelle, fo will ich 
zwar feinepi Gefiihl nicht-widerfprechen., glaube mich aber 
dreuft auf dasVrtheil kompetenter Richte? berufen zu kön­
nen.. Ich fürchte, Herr Lagarde- würde wenigen Abfatz 
haben, wenn er die. bey ihm verlegte Ueberfetzung nur 
fölchen verkaufen folite, die Ile vorher ohne einen Anftofs 
von Langeweile durchgelefen frästen ; — ohne dafs ich des­
wegen dem Werth (einer Ueberfetzung zu nahe treten will. 
Daf» Charten fehlen , ift freyüch kein Vorzug,. aber 9 Rth. 
find auch »och eine erfchreckliche-Sumu.w, die auf Schulen 
nur wenig® erübrige» können. Die Reducfion der Münzen 
und Maafse war zu derZeit-,. als die Anzeige gedruckt wur­
de, von dem Hn^Ueberfetzer nichts weniger als verfpro- 
chen worden. (S. Tis. II. Vorr. ) - DererftwTheil war noch 
nicht umgearbeitet. —Warum folite denn eine Ueberfe- 
zung.und ein Auszug nicht neben emander; ihre befonde- 
ren Vorzüge, und ihren, eigenen Werth haben können. 
Hätte aber der Auszug gar keine Vorzüge, warurii gab fich 
dann Herr Lagarde-, wie es verlauten will»-Co viel Mühe, 
den Abfatz deffelben in Berlin zu-hindern? er» der doch 
vorher durc.\Ueberlaffung dernöthigen Karten, die Her­
ausgabe deffelben falbft begünftigte?-

Ich zeige hier zugleieh an , dafs der 3te und letzte Theil, 
deffen Abdruck bisher durch allerhand Hinderniffe verzö­
gert worden ift, nun erfchienen-,. und in Kurzen in allen 
guten Buchhandlungen zu haben ift. Den Beyfall, der den 
beyden erften Theilen wurde j.wird gewifs auch diefer iezte 
zu verdienen willen..

Neuwied,, im-Sept. '793’-
J. H. G e h r a.

(5) Q 2' \ . ' III. Her-

erfchiener.es


•UI, lU'A-ibgcfetzbe Bücherpreife.
In Ser Breitkopfifchen Buchhandlung in Leipzig find 

nachfieher.deBucher um heruntergefetzten Preifs zu haben: 
Joh. Audr. Conrad, Sammlung .einiger Predigten, zehn 
Theile gr. g. fonft >5 Rthlr. 16 gr. jetzt 3 Pctblr. § gr. 
Carl -Goldoni fämmUche Lufifpiße, eilf Theile mit Kup­
fern 8. f. S Rthlr. 6 gr. j. 4 Rthlr. Joh. Melch. Gozens 
erbauliche Betrachtungen über das Leben Jefu auf Erden, 
.auf alle Tage de» Jahre», Vier Theile gr. 8. f. 3 Rthlr. 

‘-12 gr. i. I Rthlr. l§ gr. Magazin des Buch-und Kunft- 
handels, zumBe’ten derWifihnfchaften undKünfte. 3Bänee 
au» 36 Stücken beftehend. gr. 8. f. 9 Rthlr. j. 4 Rfthlr. ia gr. 
Plutarchs von Ghäronea, Lehpnsbefchreibungen derberühm- 
teften Griechen und Piömer; aus dem Gri&'hifcben über­
fetzt, und mit Anmerkungen verfehen, von M. J. C. Kind. 
Acht Bände 8- f. 4 ^Rthlr. j. 2 Rthlr. R.eifen eines Fran* 
zofen, oder Befchreibung der Vornehmften Reiche in der 
Welt, nach ihrer ehemaligen und jetzigen Befcha Feilheit, 
in Briefen an ein Frauenzimmer , abgefafst, und heraus­
gegeben von Herrn Abt Delaporte. Aus dem Franzofifchen 
überfetzt 36 Bände £. £ »8 R-thlr. j. 9 Rthlr. /

IV. Vermifchte Anzeigen.
Erläuterung und Berichtigung,

Der Vf. der Beurtheilung von Baßlii M. Oratio etc-. 
>n A. L. Z. 179S. N. 24g. fiehet fich veran-lafst, hier kürz­
lich anzumerken, dafs eine, Eingangs der Anzeige befind­
liche Aeufterung, die von Lefern der Anzeige,, die die 
Sturzifche Ausgabe nicht felbft zu Rathe gezogen , leicht 
mii’sverftanden werden könnte, keine andere Beziehung 
habe, als auf die, S. 143. diefer Ausgabe, ine?o. Tob. Krebßi 
aufgenommenen Prolufian: de leßione außerum veterum e. 
Baßlii M. difciplina verkommende Stelle : „quem leget etiam 
„noßrae fcholafiicae inter alias äußeret graecos — interpre- 
„tationis luce collufirari iubent.l(

Sonft find in dem Abdruck dieferAnzeige noch folgende 
dem Sinn entftellende Druckfehler zu berichtigen:

S. 457., Z. 23. gefchicktern ftatt gefchickten ;
— — — 29. fo manche ftatt faß jede;

— — 40. nach vcrunflaltete das Komma weg; 
““458., — 9. Nachweifur.gen ftatt Nachahmungen', 
— — — 36. Aber die ft. Ueber die;
—— — 40. eingefehen ft. angefehen;
— 459, — io. den älteßen ft. die älteßen;
— — — 24. erklärt werden ft. erbt. werden ; ' 
— — — 43- ■zww Vorherigen ft. aufs Vorherige *, 

.— — — 48» fVechelfchen ft« Spechelßksm.
L.

V. Antikritik.
Ich habe immer gemeynt, ein Recenfent müße mitGe- 

khr<amkeü, «r.c tieferer Kenr.tr.ifs der Gegenftande, wo­

von die Rede ift, mit ünparthey'fcher Wahrheitsliebe aus- 
gerüftet feyn, damit er aus feinen hritifchen Be'eucut'ngen 
diefe Eigenfchaften könne hervorblicken lallen, und eine 
Rezenfion liefern, die den Lefer und Verfafipr überzeugt 
leztern woh! noch-belehrt, und ihm eue Ausfichten eröf- 
net, und mit einem guten Herz, damit er fchonend tadele» 
Wer wurde ihn nicht dankbar lieben? —

Allein als ich in der Litteratur/.ci ung d.J. No. 170 
p. 6i% eine Rezenfion über meine Rtßixionen über die Vor* 
fehung las, fo- fahe ich keine jener Eikenfchaften an ihr 
dtuehfcliimmern, und Llieb zweifelhaft, ob nicht auch ein 
Schulmeifter fie hätte machen körnen.

Nicht um mich oder meaien Verfuch gegen den Hrn. 
Rezenfent zu vertheidigen (dazu möpte ich ihm auch zu 
unbedeutend fcheiaen} fondern aus Li-be zu denen, die er 
etwa noch nach mir rezenfiren mögt«, habe ich ihn bitten 
wollen, doch niemand für fo gering zu achten, dafs er ihn 
ftatt einer Rezenfion , mit abgedrofehenen Schmähungen 
(z. E. Ein elendes Bruduß ! ebfert<igen, und dadurch kräi> 
ken dürfe! —

Wir glauben jedoch immer, daf» der Rezenfent, wenn 
er felbft mehr Achtung gegen fein Gefchäft, und gegen fich. 
felbft, wenn er mehr (ittliche Gute fich erwerben wollte; 
auch in der Folge befiere Rezenfionen liefern werde! —

Er ift überdem auch in einem Fehler verfallen, den er 
an mir zu entdecken glaubt«. Er fagt, ich bilde mir ein, 
etwas wichtiges geleifiet zu haben ; und er felbft glaubt ei­
ne Rezenfion geliefert zu haben, da er doch nichts weniger 
gethan hat !

Hieronymus Th. C.

A n t w nr t.
Das Werkchen des Hrn. Hieronymus war unter aPen 

Schriften , die Rezenfent gekfen hat, und als Recenfenthat 
lefen muffen, das aller fchlechtefte, fo, dafs er auch die 
Zeit bedauerte, die ihm dieDurchlefung deffelben gekoftet 
hatte. Er konnte Geh fchlechterdings keine Klaffe von Le­
fern denken, fiir welche die Reflexionen über die Vorfehung 
einigen Nutzen haben konnten, er mochte fie von Seiten 
des Innhalts oder der Schreibart betrachten. Um den Cha- 
racter derfeiben mit einem Worte zu bezeichnen, nannte 
er fie ein elendes Product, und belegte diefes Unheil mir 
einigen Stellen. Hr. Hieronymus, der fich darüber erei­
fert, anftatt fich mit Gründen zu vertheidigen, und darzu- 
thun, dafs jene Beurtheilung falfch und ungerecht fey, er­
klärt lieber die ganze P«ecenfion geradezu für Schmähungen, 
Cfind es etwa die angeführten Stellen auch ?") fpricht mir 
geradezu, alle zumRecenfiren erforderlichenEigenfchaftea 
ab, und nimmt meinen fittlichen Charakter in Anfpruch. 
Es ift eins zu gewöhnliche Erfcheinung > dafs gewiße Schrift- 
fleller, wenn fie nicht weiter können, von dem Richter- 
ftuhl des Verfiandes an das nicht fo ftrengeForum des Her. 
zens appelliren, als dafs ich darauf noch ein Wort zu ant­
worten für nöthig halten follte.

Der Recenfent.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.
L Anzeige

der Vorlefungen auf der Univevfität zu Franhfurth 
an der Oder im IFinterhalbey ^ahre

n
JLzie ordentlichen öffentlichen Lehrer werden nachfte- 
hende Vorlegungen halten,

D. L. G. Madihn, zeit. Reet, und Dir. der Univ, 
wird öffentlich examinatoria über die Pandecten halten, 
privatim 1) das geiftiiche Recht nach dem Böhmer, 2) 
das ErbCchaftsrecht nach'’ der Sect. VI. f. Syft.- des R,. R, 
3) die Pandekten nach feinem Syftem des R. R. 4; die 
Inftitutionen nach dem Lehrbuch feines Bruders vortragen.

D, C. F. Elsner, wird öffentlich l) über I. A. Eber­
hards Vorbereit, zur natürlichen Theol. Vorlefungen hal­
len , 2) hiftorifch kritifebe Einleit, in die Bücher dc« A. 
T. lehren. 3} die Schriften der kleinern Propheten nach 
■dem hebr. Text erklären.

I) . I. F, E. Caufse wird öffentlich 1) Stapfers 
Anwejfung zur chriftlichen Religion, erklären, 2) ein 
collegium exammatonum 3^ cm Difpntatorium über den 
Stapfer eröfnen.

D. P. L. Nt'zel wird öffentlich 1) über die kurzem 
Briefe Pauli 2) über die Homiletik Vorlefungen halten.

D. I. F. Peitemeier, wird Öffentlich das praktische 
europäifche Völkerrecht 2) Gefchichte und erfte Grund- 
(ätze des römifchen Rechts« privatim 3) das Staatsrecht 
der prfiufsifchen Monarchie in Verbindung mit der Ge­
fchichte und Statiftik derfelben, 4 7 das Lehns- und 
Kriegsrecht lehren.

D. I. H. Pirner wird. öffentlich, Encyclopädie nach 
Schott lefen, und feine examinatoria fortfetzen, privatim 
1 ) Logik nach Iacobs Lefebuch neuere Ausgabe 2) 
Inftitutionen nach Höpfners Ausgabe des Heineccius 3) 
Naturrecht nach Hufeland, 4) Pandekten nach Madihns 
Lehrbuch 0) Lehnrecht nach dem Böhmer 6) das pein­
liche Becht nach Madihn. Auch ift er erbötig andere 
philofophifche Vorlefungen zu halten.

J) . H. C. F. Melfter wird öffentlich Cieero’s Rede 
für den Milo, zur Erklärung fowohl der criminalifti- 
fchen Veuheidigungs-Kunft, als auch der Lehre von der 

Nothwehr erklären, privatim 1) das Natur, und Völker’ 
recht nach Höpfner, mit den erften Gründen der Ge- 
fetzgebungskunde, 2) die Inftitutionen nach Waldeck. 
3.) das peinliche R-echt nach Meifter, 4) den Civil-Prol 
zefs der Preufsifchen Staaten^, theoretifch nach dem er' 
ften Theil des Corp. Tur. Fridr. und zugleich praktifch 
durch Ausarbeitung des einen oder andern ganz voll- 
ftandigen ProzeiTes, vortragen.

D' C- Otto, wird öffentlich ») den Gebrauch der 
Inftrumente m fchweren und widernatürlichen Geburten 
lehren 2) die Grundfätze der Apotheker - Kunft vortra 
gen, privatim wird er anatomifche Vorlefungen ha]t " 
und die Phyfiologie erkläre«. *

D. C. A. W.Bere„ds wIrd öffentlich 1) ein Exami- 
natorium über Pathologie vorzüglich halten, 2) die Heil­
arten der Alten bey innerlichen Krankheiten Über das" 
Ute Bucn des Celfus erläutern, und 3) den hinreichend 

vorbereiteten Zuhörern Anleitung zur eigentlichen Cli- 
niCK geben. Privatim wird er 4) empirifche Pfychologie 
und Logick über Platners philofophifche Aphorismen neue- 
fte Ausgabe lehren 5) die Nolologie über Arnemanns 
Synopßs zu erklären fortfahren, und «) die fpecielle Te- 
rapie aller hitzigen Krankheiten nach Selle’s Medic Cli 
nie. und die fpecielle Heilart der langwierigen Krank" 
heiten nach Kämpfs Enchiridion vortragen.

D. K. F. Wilnjch, wird öffentlich die' Kenntnifs des 
geftirnten Himmels nach dem erften Theil feiner kosnio- 
logifchen Unterhaltungen 2ten Ausgabe, privatim 1) die 
Aufangsgrunde der reinen Mathematik nach dem Klügel;

Allfan£sgrün^e der mechapifchen und opufchen 
V\ ißenfchaften; 3) die Technologie nach Hn. von Lamp­
recht, wobey er feine Auditoren in die Werkftäce der 
Kunftler und Handwerker fahren,-und ihnen das mecha. 
ni,C e o ch«v Arsten durch den Augenschein erläutern 
^”1’Pädologie der Sinne nach demi dritten 
Theil feiner Kosmologifchen Unterhaltungen vortragen. 

.... f' "T äau^en wird lehren a ) öffentlich: das euro« 
paifche Staatsrecht und die Verfafiung der earopäifchen 
Staaten nach eigenen Grundsätzen b) privatim: 1) die 
deutliche Reichshiftorie nach dem Pütter 2j die Gefcnichi 
te Europens im ryten und i£ten lahrhundert n^h* ft/ 
"'Lu ’ ” d" <J*aidK’ d«

' 1 J F.eufsi-
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Preufsifchen Monarchie nach der von ihm herausgege­
benen Staatskunde 4) das deutfche Staaftsrecht nach dem 
Pütter 5) die römifche Gefchichte und S’taatsverfaffung 
tuich eigenen Grundfä&zen. 6) Auch ift er erböthig, Vor- 
lefungen über die allgemeine Europäifche Staaten-Hifto- 
rie, oder über hiftorifc-he Subfidiar - Wiffenfc^aften zu 
halten.

D. G. S. Steinhart wird 1) eine encydopadifche 
Einleitung in die academifchen 'Studien öffentlich Jvortra- 
gen> 2") die Metaphyfik nach dem Baumgartenfchen Lehr­
buch entwickeln , 3) die Dogmatik, der lutherifchen
Kirclje nach dem Morusfchen Lehrbuche erläutern, 4} 
die IMoraltheologie nach Töllners Syftem, 5) die Ho- 
miletik nach feinem eigenen Lehrbnche Idhren, 6) die 
Theologie Studierenden in Ausarbeitung and dem münd­
lichen' Vortrage ehriftlicher Amtsreden öffentlich Übeir.

T. G. Schneider wird 1) Öffentlich das zweyte Buch 
v®n Hörazens Briefen erklären 2) privatim in den Er­
klärungen Lucians auserlefenen Schriften fortfahren, 3) 
die römifchen Alterthümer aus Burmanns Auszug erläu­
tern , 4) feine Zuhörer in Ueberfetzungen von mancherley 
Schrift Böllern und eigenen, deutfchen, und lateinifchen 
Ausarbeitungen üben.

G. Math wird Öffentlich r) die allgemeine Kenntnifs 
der Erde vermöge der Mathematik und Phyfik, 2) die erften 
KennSniffe der Befeftigungs- und Belagerungskunft zum 
leichtern. Verftändnife der Zeitungen, privatim 1) reine 
Mathematik nach Kaßner, 2) Algebra nach Eberts Aus- ■ 
zuge au« Eulers Algebra 3) bürgerliche insbefendere Land- 
feaukunft nach iKäferftein, 4? die Kunft, architektonische 
Riffe, Sitnazions- Plane und Charten zu zeichnen, 5) 
die Experimentalphyfik in ihrem mathematifchen und 
ehemifchen Theile nach Klügels Anfangsgründen der Na» 
«uriehre vortragen,

G. H. Boroiviki wird lehren rj die Landwirthfchafts- 
wiflenfehaft über Beckmanns Grundfätze, 2) die Manu­
faktur - Fabrik - und Finanzwißenfchaft naeh' Herrn von 
Lam. e.lw; 3) die Staatslehre,Polizey und Finanzwiffen* 

■ Schaft,, 4) iie praktifshe Cämeral- und Finanzwiffenfchaft 
nach dener in der Preufsifchen Camera! - Oeconomie an­
genommenen Grundfätzen, Verfaffung und Vetfahrungs- 
art, über eigene Hefte und fein Buch, welches zum 
T)ruck bearbeitet wird? Abrifs des praktifehen Came­
ra! und Finan wefens nach den Grundfätzen und. der 
JLandesrerfaffung der Preufsifchen Staaten.

Jrarhfu7iger^ der eeiißerafdentlichen Pvo-feßoyen 
und Privat - Lehrer*.

W* F- Front wird- öffentlich die biblifche Theologie,- 
erklären', privatim^ rJ m dem Vertrage der dogmatifchen 
Theologie', nach Morus- fortfahren, 2-)‘ über die äbgöhäft* 
Äefegin Wahrheiten wöchentlich einmal examiniren, 3) 
übar ILehrfärze. die aus- feinen- Vorlefmigen genommen 
ihdy wöchentlich'DifpucationsübungeÄ anfteUen-

- X fif, ffeinemaimwird öffentlich f)die Briefs Petri, fohärt-
uad Juä erkläret 4) die Züvhörer in auszuarbeitwd'Q»

Predigten iiben, befonders l) das Evangelium Matthäi, 
Marei und Lucä, auslegen ; 2) die epiftolifchen Abfchnit- 
te auf alle Sonn - und Feft-Tage des ganzen Jahres ej<e- 
getifch und. homüetifch erkläre«.

I, F, Heynatz wird 1) öffentlich einige Luftfpiele 
des Terenz erklären, (befonders die Apoftelgefchichte aus 
dem griechifchen Grund - Texte und nach deren Endi­
gung, einige andere Bücher des N. T. erläutern ; 3'1 lit- 
terärifche Nachrichten von den vernehmften deutfchen 
Schriftöellern, von den älteften bis auf die jetzige Zei­
ten ertheilen, und dabey feine Dictate zum Grunde le­
gen.

D. I. p. Fr. Dettmer! wird öffentlich die Briefe Pau­
li an die Romer und Hebräer hiftorifch - kritifch erläu­
tern , die theologifche Encyclopädie vörtragen, auch An­
leitung zu richtiger Beurtheilung theologifcher Auffätze 
geben. Noch erbietet Geh derfelbe die Kirchengefchichte 
des N. T. zu lefen und über des luftinus Martyr Apolo­
gie zu kommentiren.

TW. Schmidt wird feine Kritifch - exegetifchen Vorle- 
fungen über das neue Teftament wiederum anfangen mi« 
der unentgeltlichen Erläuterung des Evangeliums des 
Lukas und der Apoftelgefchichte^

Bi. ff. Zfchekke wird 1} die Gefchichte der Philofo- 
phien älterer und neuerer Zeiten, 2) Gefchichte des jü- 
dilchen Volks bis auf die zierftörung lerufalems, 3) 
Erklärung der katholifchen Briefe und der Apokalypfe 
vertragen.

Die Königliche Societät der Wiflenfchaften und Kün- 
fte verfammlet fich wöchentlich in der Wohnung ihres 
Präfes des Herrn Profefibr Haufen ; ihren Zufammenkünf- 
ten können auch die hier Studierenden beywohnen , 
wenn fie vorher bey dem Präfes die Erlaubnifs nachge- 
fucht haben»

II. Neue periodifche Schriften»
Flora, Deutfchland! Töchtern geweiht, e. Monat!fehrift 

van Freunden und Freundinnen des fchönen Gejchlechts. (Tü-, 
hingen, Cotta. 8.) L Jahrg. 1793. IV. B. 10. Heft (96 S.) 
enthält: Florianifche Fabeln, Der Priefter Jupiters und 
feine Töchter £v. PfeffelJ; Die zween Bauren (v. Ebend.y* 
Briefe von Julchen Lerfe (v. Vetf. v. Mädchen - Werth u. 
Mädchen - Glück); Todes -Feyer am Grabe meines Bruders, 
(v. Wilhelmine Mai[ch)\ das gefärbte Glas; die Jungfrau y 
(v.Pfeffel')- Lob und Ehre; ar. Jenny; Grabfchrift; Savus 
u. ich; zween Tage aus dem Leben des Paftor Birners4 
Ueber vermifchte Heurathen ;■ Antwort; Modeneuigkeiten-

Die Einßedlevln auf den Alpen; e. ^onatifchrift zur Un­
terhaltung und Belehrung für Deutfchland! und Helvetien! 
Töchter, v. M. A. Ehrmann, (Zürich, Orell. u. C. 8) 
III. B. 9. Se. £S. <93 — 22^) enthält: Die Nachbarinnen, 
e. Erzählung (v. d. Herausgeberin); Rukerinnerung; Me­
ta bey Kliwns Grabe; Ode auf den Sterbetag der wurdig- 

fte» 
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ften Mutter? (v. Hering"). Sind-die meiften Ehen Unglück- 
lieh? .An meinen Freund W. F.; Dis Entartung. Etwas 
über Wirthe und Wirthshäufer (von d. H.). Der ehrliche 
Betteljunge (v. Ebend.); Auf das Portrait e. liebenswürdi­
gen Mädchens (v. Neuffer).

III. Ankündigungen neuer Bücher.
In der Ahtijcken Buchhandlung zu Coburg ift zur Mi­

chaelis-Meffe 1755. erschienen, und in allen guten Buch­
handlungen zu haben :

Recueil pour Jervir de leHure inftruftive dant la Langue 
franroife, ccmpofe et pourvu de Nates par ff. F. Meer- 
Wa-nn, Prof, de la Langue francoife. g. itfgr.

Diefes Buch enthält ausgesuchte Stucke aus den beften 
franzöfifchen Schriftftellern, fowohl den neueften als den 
älteften Profaiften und Dichtern , indem es vom Leichtern 
zum Schwerem fortfehreitet, und nächftdemUnterhaltenden, 
mit der Verfchiedenheit des Styls, fo wie des Ausdrucks, 
der einzelnen Verfafler bekannt macht. Um der Beftim- 
mung diefes Buches, welches ganz zum Unterricht eingerich­
tet ift, nicht entgegen zu arbeiten, hat die Verlagshand­
lung auf billigen Preis, cotnpreffen , jedoch deutlichen Druck, 
und gutes Papier Puckficht genommen.

Beytrag zur Golehrtengefchichte, oder Nachrichten von 
Zöglingen des illuftren Chriftian Erneftinifchen Gym- 
nafiums zu Bayreuth etc. aus ächten Quellen gefchöpft. 
Ilerausg. von G. W. A. Fikenfcher. 8. 1 Rthlr. 4gr.

Man findet in diefem Werke diemöglichft vollftändigen 
Nachrichten von 78 riihmliehft bekannten Gelehrten, fo- 
wohl ihre nähere Lebensumftände als gedruckte und unge- 
druckte Schriften betreffend.

Bnegleb, J. C.» Gefchichte des Gymnafii: Aeademici za 
Koburg, Ir Th. 8. 16 gr.

Bey Weifs und Brede in Offenbach und in den vor- 
wehmften Buchhandlungen ift zu haben :

Beckhaus, M. J. H., über die Aechtheit der fogenann- 
ten TaufformeL gr. 8v 6 gr.

Bemerkungen auf einer Reife von Strasburg bis an die 
Oftfee, vom Verfafler der Scenen aus Faufts Leben. 
I. Hälfte, von Strasburg bis Maynz. 8v 12 gr.

* Bemerkungen, kurze publiciftifcl e, über das Verbot 
des Kommmerzes in deutfchen Heichskriegen mit Rük- 
ficht auf den gegenwärtigen Zeitpunkt. 4to 5 gr.

* Beytrag zur Revolutionsgefchichte > on Worms in den 
Jahren I7^2' unü 13 u. 2s Heft. Sv 12 gr.

Blümchen auf dem Altar der Freunöfchaft zum Neujahrs» 
angebind*, gefammelt aufs Jahr 179>- mit Kupfern von 
Schubert und Mertenleiter 8gr,

* Etwas über Khibbs und Klubbiften und was dabey Rech­
tens ift« 8v 3 gr«

Forfters Andachten und Gebete für gutgeßnnte Chriften 
zur Privawrbauung in allerley Fällen und Umftänden 
ihres Lebens. 2r Th.- gr. 8v 12 gr«

* Franzofen, die, am Rheinftrom. is u. 2s St. 8v 16 gr« 
Graf Hubert von Calw. Scene« ans feinem Leben. Ei­

ne Gtfchicbxe aus dem 11, Jahrhundert, 8v 8 gr«

=£=• $7«
Handbuch für Hebammen, enthaltend: t) Die einer Heb­

amme zu wißen nothigen Lehren der Entbindtings- 
kunft etc. 2) eine Anweifung, die Schwängern, Kind­
betterinnen und Säuglinge zu behandeln etc. 8v i6gr.

Harfe, die, Operette in 2 Aufzügen, vom Verfafler der 
Scenen aus Faufts Leben. 8. 4 gr.

Karte, kleine, vom Kriegsfchauplatz von Frankreich« 
3 gr.

Kupfer, fechs, zu den'Scenen aus Faufts Leben. Ge­
zeichnet von Schubert und geftochen von Mettenleiter. 
6 gr.

* Lavater, etwas über Pfenninger. is 2s u. 3s Heft. <2mo. 
1 Rthlr.

Leben und Meinungen, auch feltfamliche Abentheuer 
Gotthold Tamerlans, eines reifenden Herrnhuters. Ir 
Theil 8v 1 Rthlr.

Lilienblätter. Erzählungen mancherley Art aus den Pa­
pieren einer kleinen literarifchen Gefellfchaft. Heraus- 
gegeben von F. J. Ehrmann. Sv I Rthlr.

La Roche, Sophie von, Erinnerungen aus meiner drit­
ten Schweizerreife. Meinem verwundeten Herzen zur 
Linderung, vielleicht auch rfiancher trauernden Seele 

.zum Troft gefchrieben. 8v 1 Rthlr. 12 gr.
Sammlung geiftlicher Lieder für Soldaten im Felde; dem 

fächfifchan Kriegsheere, bey Gelegenheit des Feldzuges 
gegen die Franzofen, gewidmet. I2mo 4 gr.

Tafchenkalender auf das Jahr 1794. mit Kupfern aus dem 
Sehaufpiele: Ludwig der Springer, von Schubert, Clar 
und Küffner. In ordinären, gemalten und geflickten 
Einband.

* Tobler, die Auferftehungslehre des Apoftels Paulus im 
erften Kapitel des erften Briefes an die korinftnfehen 
Chriften , in 10 Predigten. 4to.

Wiederfehen , das; ein Schaufpiel in 3 Acten von E. F.
II.... r. Sv 8 gr.

Die mit * bezeichneten Bücher find Commiffionsartikel» 
Weifs et Brede.

Auf der Poftamts - Zeitungsexpddition zu Stuttgart, und 
durch diefe auf allen Poftämtern , und jin allen Buchlädea 
ift zu haben: Tafchenbuch von und fÄt Deutfchland auf 
das Jahr 1794- mit 14 Kupfern und mehreren Platten Mufik. 
Illuminirt Und in Pergament gebunden I fl. 24 kr. Nicht 
illaminirt, und in ordinären Kal. Band 1 fl. 12 kr.

Text und Kupfer find für jeden biedern Deutfchen» 
eben fo mannigfaltig als belehrend und unterhaltend, und 
daher auch diefes Tafchenbuch gewifs das einzige in feiner 
Art. Der Inhalt der Kupfer ift : 1. Titel Vignette mit dem 
Genius von Deutfchland und dem wohlgetroffenen Bilde 
KaiferFranz II. 2. Ein altdeutfcherKrieger; 3. zweydeut- 
fche Helden zu Pferd und zuFufs imZweykampfe. 4- Ein 
altdeutfches Pferdsopfer. 5. Schlacht zwifchen Römern und 
alten Deutfchen. 6. Proben altdeutfcher Stärke, welche 
Bären erwürget, Kerker undFefieln zertrümmert. ?. Alt- 
deutfehe Hirten und Barden. 8« Altdeutfche Rathsver- 
fammlung. 9. Als Gegenftück der altdeutschen Bauart, die 
Solitude des Herzogs v. Wirtemberg. 10. Das paradiefi- 
fche Hohenheim. ir. Als Gegenftücke aus dem mittlere 
Zeitalter, das öftreichifche Stammhaus Habsburg. 12.Das
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Stammhaus Wirtemberg. 13- Das tteffeFde Bild deserften 
Herzogs von W. Eberhard L H« Das Bildnifs des wirk­
lichen’ regierenden Herzogs v. Wirtemberg. Aus diefem 
lä*st fleh1, leicht auf den Inhalt des Textes fchiieffe«, wel­
cher in den wichtigften Rükfichten intereffante Verglei- 
jungen aus dem alten und neuern Deutfchland, auch in 
Gedichten und profaifchen Auffätzen nachahmungswürdige 
Grofsthaten und Erzählungen erhabner Regenten und edler 
Söhne und Tochter Deutfchlands enthält.

Erklärung. '
Auf die im 99. St. des Jen. Int. Blatts bekahnt gemachte 

dupkle Anzeige, in Betreff nuferer Güffefeldifchen Karte 
von Grofspohlen (jetzo Südpreüffen) erklären hiemit, dafs 
Hr. Güffefeld wirklich der Verfaffer jener Karte fey, und 
dafs er folche 1791. neu gezeichnet in unferm rechtmäßigen 
Verlag herausgegeben habe» mithin fie keine Contreband* 
waare feyn könne: fondern, dafs eben diefe Karte, wor­
auf Südpreüffen abgebildet, jetzo neu aufgelegt, und als 
folche von uns bekannt gemacht werden, Jlr. Güffefeld 
aber, weder ander neuen Benennung, noch an den verän­
derten Gränzen derfelben , einigen Antheil habe, noch ha­
ben könne. Sie koftet in alle« Buchhandiungen nach der 
neueften Gränzabtheilung illuminirt 4 gr.

Ag. Schneider u. Weigel 
in Nürnberg.

IV. Antikritik.
Der Rezenfent meiner Lieder im 204. St. der ATZ. 

von d. J- mag fonft ein recht guter Mann feyn; nur bey 
der Beurtheilung jener Gedichte hat ers mit ihrem Verfaf­
fer doch warlich nicht gut.gepieint.' ' Warum febrieb er 
nicht lieber ein ganzes Lied von den kleinern ab, die nur 
3 bis 4 kurze Strophen enthalten ? Es hätte den Raum nicht 
eingenommen , den jene Stellen aus langem. Liedern änge- 
fül/t haben. Oder, mufste er etwa gar befürchten: fo ein 
ganzes Lied werde fein fchon gefälltes Urtheil zu ftark 
widerlegen? Wer überall nichts Gutes finden, und durch­
aus nur bitter tadeln will, der kann aus 62 Liedern wohl 
ffrey einzelne.Strophen und eben fo viel abgeriffene Zeilen 
herausheben; die dann, fo einfam Hingeftellt, ein fchon 
gefprochenes Urtheil beym erften Anblick ,zu beftätigen' 
fcheinen. Aber, wäre das — recht gehandelt?------ Auch 
bey allen ihren etwanigen Mängeln (und weiche mejifchli- 
ehe Schrift ift denn fo ganz und gar feblerfrey?) haben je­
ne Lieder vielleicht fchon mehr Gutes gewurkt, als ihr 
Spottender Rezenfent glauben wird. Eben diefe zweyte Aus­
gabe derfelben hat, bald nach ihrem Entliehen, in einerti 
nicht kleinen Lande bereits ein neues Gefängbuch veran- 
lafst • woran nun fchon feit einem Jahre gearbeitet wird. 
Das ift Thatfache. Der Verfaffer mußte folglich (dafs ich 
mich der eignen, etwas unfchicklichen, Ausdrücke desRe- 
cenfente« bediene) feine Andacht in Dru:k verrichten; Weil 
noch manches Oute dadurch gelüftet werden konnte.
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Da der Recenfent auch Cramers Lieder unter diejeni­

gen rechnet, die den mittelmäfsigen Sänger vom Druck fei­
nes Machwerks abfchrecken follten ; fo mufs ich ihn» hien 
doch lagen, dafs es — Cramer felbft war, der mir vor 
acht Jahren bey einer befondern Veranlaffung fchrieb r 
„ Ihre Lieder haben genug eignen Werth für die chriftli- 
,, ehe Erbauung, als dafs fie meiner Empfehlung bedürften.’’ 
Und Cramer pflegte doch nie anders zu fehreiben, als er 
dachte. Gegen das Ende einer Recenfion von beynahe zwölf 
Zeilen, gröfsern Drucks, äufsert der Herr Recenfent die 
Hofnung: dafs ich mich in jener Welt noch belfern; und 
dann , im beffern Lebey, auch beffere Lieder Gngen werde. 
Um fo mehr darf ich, nach der Menschenliebe, von Ihm 
hoffe» : Er werde fich fchon hier, in diefem Leben, noch 
beffern ; und künftig kein offenbar ungerechtes Urtheil über 
Schriften folcher Männer fprcchenjdiejhm, ihrer Aemter we­
gen, nicht rcfpectabel genug fcheinen mögten. Im Allge. 
meinen hab’ ich freylich nichts dawider, dafs R.ecenfenten 
ihre Namen verfchweigen. Wenn aber die namenlofe Re­
cenfion .— recht Achtbar beleidigend ift; fo wird der ge­
kränkte Schriftfteller doch wahrlieh Mühe haben, fich da- 
bey des Gedankens an einen Menfchen zu erwehren, der, 
im Hinterhalte verfteckt, auf den unfchuldigen Wandrer 
zielt, und ihm fein Gewand zu befchmutzen fucht.

. J. N. Bandelin. '—.

Antwort des Recenfenten^
Mich gehet weder die Perfon noch das Amt des Herrn 

tandrlin etwas an. Einzig und allein mit feinem Buche 
habe ich es zu thiui. Vermöge deffen halteich ihn für ei­
nen fchlechten Poeten, und habe mein Urtheil durch ein­
zelne angeführte Stellen zur Genüge bewiefen. /Fer diefe 
Stellen fthreiben konnte, ift unfähig t etwas Gutes z» [ehret- 
ben. Dör Verfaffer meynt freylich , ich hätte lieber fein 
ganzes Lied hinfetzen füllen; aber dann hatte er wohl ex- 

. cipint, man mülle einen Dichter nicht aus einem einzigen 
Liede beurtheilen. Wie foll man es alfo den fchlechten 
Autoren rechtmachen? Loben füllte man Sie , nicht wahr? 
Aber ein ehrlicher Recenfent ift nicht gekommen, ihren 
Ausgeburten den Frieden zu bringen, fondern das würgende 
Schwerdt, Die Menfchenliebe verbietet nicht, vielmehr ge­
bietet fie, den Käufer vor fchlechten Büchern zu warnen, 
gleich viel, in welchem Ton esgefchehe! Auf einen höfli­
chen Ton hat nur ein guter Schriftfteiier Anfprucb , nicht 
einer, der fchon durch die Herausgabe elender Schriften 
zuerft eine Unhöflichkeit am Publicum begangen hat. Die 
Erbauung beweifet nichts. Auch das berüchtigte Lied : f/un 
ruhen alle /Kälder, hat manche chriftliche Seele erbauet. 
Soll man es deshalb wieder neu auflegen? Mein Name He­
bet Herrn Aandelin , und jedem genannten Schriftfteller 
immer zu Dienften. Ich bin allemal bereit, mich vor der 
ganzen Welt zu meinem Urtheile zu bekennen, und Wer­
de es bey keiner angefochtenen Recenfion zu thun unter- 
laffen.

. Alxinge».
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Mittwochs den i6ten Oc to b er 17 9'3.

LITERARISCHE

L Chronik deutfclier Uiiiverütaten*
Halle.

Äm 6 Juny ift Iln. Fridr. Ernft Ruhkopf a. Hildesheim 
von der philof. Facultät die Magifterwürde ertheilt 

worden.

Am 6 Aug. hat die philo£ Facultät den Paftor zu Bol­
dekow in Pommern, Mitgl. d. Deutfeh. Gefellfch. zu Göt­
tingen u. Helmftiidt Ur. Joach. Friedr. Sprengel die philof. 
Doctorwürde ertheilt.

Am 19 Aug. vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. Med. D. Meckel Hr. Lebr. Chrift. Chriftoph Fabri­
cius a. Magdeb. feine Difput. De Signis Morbovum quae ex 
Oauiorum hahitu petuntur, u. erhielt hierauf die Med. Do- 
ctorwürde (3 Bog. ?. b. Hendel.)

Den 28 Aug. ercheilte die Medic. Facuk.. Hr. Imdw. 
Goutier a. Breslau die Med. u. Chirurg. Doctor-Würde 
feine Difput- handelt: De Irritabilitatis nötige, natura 
er morbis. (t2| Bog. 8. b. Franke.)

Leipzig.
Am 4ten April vertheidigte unter dem Vorfitze des Tin. 

D. Chrift. Gotti, Haubold der ftudiof. jur. Hr. Friedt;. 
Reinh. Wilgen'oth a. Leipzig eine Differtat. de jure offe­
rendi, ex quo in pviorum creditorum le cum fucceditur. 50 S.

Den 2 May vertheidigte der Hr. Ober-Confiftorial- 
Affeffor Jak. Wilh. Perfch a. Drefsden, feine Differtat. 
de dißinffidne inter animum occidendi direffum atque indire- 
fitum, und erhielt darauf die juriftifche Doctor -Würde. 
Das bey dieferGelegenheit von demHn.D. Bauer gefchrie- 
bene Programm enthält: Refponfar. ^ur. XXII, Pauli cun- 
filium, rapiendi occafionem^ quae benigniut refpotifum prae- 
beat, ad criminalem potijfimum iußitiam pertineie.

Wegen des vorhergegangehen Examinis des Hn, Carl 
Ant. Friedr. Grafen v. Hohenthal ward am Sonntage Rogate 
als den 5 May das von dem Hn. D- Bauer gefchriebene 
Programm, welches Refpimfor. juris XXI1I. annu.m piae 
caufae legatum, exeunte, ad quam tefiator refpexit, caufa, 
non exfpirat, in alinm fimilem petius conferendum eß. it.

NACHRICHTEN*
XXIF. exceptio a regula, quae debitorem obligat, vt cre- 
ditori offerat, eique domi praefiet fslutionem. it. XXF. firmä- 
tanee inueßif o, feudum ad fe deuiluturn keredibus vafaüi ex 
paffo pro definita pecuniae quantitate reßituere o'eligato.vfurae 
ex trigefimo praeter fortem debentur, enthält, öffentlich 
angefchlagen-

Den 15 May difputirte Hr. M. Joh. Heint. Aug. Titt. 
mann a< Wittenberg mit feinem Refpondenten, Hn. Chriftian 
Weift a. Leipzig, über die von erftern gefchriebene Differt. 
de confenfu Philofophornm veterum in fummo bono definienda 
und erlangte dadurch das Recht auf hiefiger Univerfität 
philofophifche Vorlefungen öffentlich zu halten.

Den 16 May vertheidigte der Hr. Ptegierungs • Secre- 
tair Sam. Friedr, Junghans a. Drefsden feine Differtat. 
de gabellue detractiong ex vfu fori Saxonici Electoralir aefli_ 
manda Spee. I. und erlangte hierauf die juriftifche Doctor­
würde. Des zu diefer Feyerlichkeit vom Hn. D. u. Affeff 
Green gefchriebene Programm handelt: de amiffione Utera- 
rum cambialium. Ig S.

Den 19 May als am erften Pfingftfeyertage hielt der 
Studiof. Theol. llr. Carl Friedr. Zeigermann a. Laucha 
die gewöhnliche Feftrede in der Pauliner - Kirche. Das 
vom Iln. D. Burjcher,' za diefer Feyerlichkeit gefchrie­
bene Programm enthält : Spicilegium XIX. Auiogra- 
pherum , iüußrantium rationem , quae^ interceifit Brasmo 
Roterodamo cum aulis et hominibut aeui fui praccipuij om- 
nique republica.

Den 30 May difputirte Hr. D. Sam. Frleiir-Junghans 
zu Erlangung der Affeffur im Collegio ICtorum, mit fei­
nem Refpondenten , Hn. Joh. Gotti. Beyer a. Freiborg über 
die von erfterm gefchriebene Differtation : de gabeäae detra- 
ffione ex vfu fori Saxonici Eleff jralis aeßimanda, Spee. II,

Am taten Jun. hick der Studiof. jur. Hr. Weber aus 
Leipzig, im Audltorio iuridico eine Rede in memoriam 
Bornianam. Das darzu vom Hn. Ordinario D. Bauer gc- 
fchriebene Programm enthält refponforum XXI' I. XXZH, 
et XXFILIvum,

Am 25ten vertheidigte der Baccal. jur. und Advocat, 
Hr. Joh. Friedr. Herrmann a. Drefsden feine Differtation 
de iuffbüs et obligationibus vidui Sax::n:cit qui teßamento 
vxeris fideicommiffo gravatus eß vniverfali, 3g S«, und er-
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langte hierauf die jurift. Doctorwürde. By diefer Gele­
genheit fchrieb der Hr. D. u Affeff. Püttmann als Procan-

“L? Pr^rfrw: wPchrs entudk r’̂ iturüm caput. 2. 
de negutiatione, quae ac. iprendis, cußßiendis et tran<ncit- 
tehdif mereibus alienir exercetur, vulgo vom Speditioiishandel, 
und caput 3. de modo procedendi cambiuli interdum fine lit' 
teris cambialibus lecum inueniente. 23 S.

Am iten Jul. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
D. Ferdin. Gotth- Fleck der Stud. Jur., Hr. Carl Cöleftin 
Köhlau a. Wurzen feine Differt. de anno gratiae et deferuita 
ex legibus ecclefiiifiicis Saxonicis aefiimando , 20 S. 4.

Am 2often Jul. hielt Hr. Friedr. Ludw. Kreyfi« Med'' 
Bacc. a. Eulenburg im medicinifchen Hörfaale die gewöhn- 
Tiche öffentliche Rede zum Andenken des Hn. Kregejs von 
Sternbach, als Stifters des ihm conferirten Stipendii.

Am 7ten Aug. hielt Hr. D. Carl Gotti. Röffig, zum 
Antritt der ihm übertragenen Profeffur des Natur-und 
Völker- Rechts, eine. Rede im juriftifchen Hörfaale, wo­
zu er durch ein Programm einlud , welches de cautione in 
iraßando iure naturae , nofira inprimis aetate, maxime 
neceß'aria, 16 S. 4. handelt.

Am i^ten Aug. vertheidigte Hr. Joh. Aug. Schmidt 
Medic. Baccal a. Pforten finePraefide feineDiffert de Ba* 
vpte Muriato fpecimen fecundum, quo medica huius Julis hi' 
fiovia propwtur, 4$ S. J. r (wovon das erfte fpecimen als 
Grarülätionsfchrifc in diefem Jahre gedruckt worden), und 
erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde. Bey diefer 
Gelegenheit fchrieb Hr. I). Erf ft Platner als Procanc. ein 
Programm: t'indiciarum fententiarum prababtlium per fyfie^ 
matis condendi Jefiinationem de phyfiologia reiectarum prin- 
cipatus heputis, 14 S. 4.-

Am 3iften vertheidigte ITr. M. Heinr. Aug. Rothe a. 
Drefsden ntfcft feinem Refpondenten, Hn. Job. Carl Burck­
hardt a. Leipzig, feine Difput. formulae de Jerierum re- 
üerfione demonfiratio vrtverjclis fignis localibus ctmbincitorio- 
analyticorum vicariis exhibita, 36 S. gr. 4.

)
Das von Hn. D. u. Prof. Gehler bey Gelegenheit der 

von dem Stud. Med. Kreyfig am 20julii 1*793- zumAnden- 
ken des Hn. Kregels von Sternbach im Auditorio Medi . 
gehaltenen .Rede,- gefchriebene Programm enthält: momenta 
quae’am, quae ad vitam hominum fubmerforum reftituendam 
multum facere videntur.

Den 12 Sept, vertheidigte Hr. M. Joh. Conrad Sickel 
a.Leipzig feine Diflert. welche überfchrieben ift: Diodetia- 
nur et Maximianus^lue de vita et conßitutianibus G. /durelU 
I'alerii Diocletiani' et Wh rdurelii Falerii M.iximiani H A. 
Exercitatio Iida, und erhielt hierauf die ju^tft. Doctor- 
wurde, nebft dem Rechte, künftig einmal in die Xuriften-, 
Facultät einzurücken. Auch liefs in diefem Monat Sept. 
Hr. Friedr. Ludw. Kreyfig. Med. Candid, a. Eulenburg, 
um im Namen einer Difputations Gefellfchaft drey 
Freunden gratuliren, eine kleine Schrift drucken, unter 
dem Titel: rdrißotelis de foni et voc<s humanae natura atque 
e;tu theoi’ia cum recentiorum decretis compavata. 26 ,S. 8-

Am 2gften Sept, hielt Hr. M. Joh. Gotti. Mülier im 
philofophifchen Audit, in memor. Jo, Aug- hrneßü eine 
latein. Rede: de Erneftii in rempuhli.am litterarium meritis 
wozu der Decan, der Philöfoph. Facult. Hr. Prof.' Cäfar 
durch ein Programm: de vtilitate folemnitatum, quae in 
bene merilorum virorum memoriam celebrantur, eingela­
den hat.

Hehnfl adt¥
Am toten Sept, ward Hn. Advoc. Friedr. Joh. Heinr. 

Chrißiani, a. d. Bremifchen, die juriftifche Doctorwurde 
errheftet, nachdem er fich deshalb durch eine Probefchrift: 
de privilegio dotis, Judaeorum uxoribus in concurfu marito- 
rum nec iure Romanu nec hodierno denegando, legitimiret 
hatte.

II. Ehrenbezeugungen.
Halle. Die Naturf- Gefellfch. zu Halle hat dem Hn. 

Dr. Creve aus Coblenz und Hr. Dr. Wofer aus Maynz, 
beide Mitglieder der Akademie der Wiffenfchaften zu Er- 
fura, desgleichen den Provifor derhiefigen Waifenhaus- 
Apotheke, Hr. Aug. Heinr. Wilh, Keudel zu ihren Mitglie­
dern aufgenommen.

III. Todesfälle.
Am 2lften Aug. ftarb Hr. Stadtrichter D. Sich. Chri. 

ftoph Kind im ^Ren Jahre feines Alters. Er hat fich durch^' 
eine deutfche Ueberietzung der Lebenshefei.rrtbut.gen Plu- 
tarchs, und einige andre Schriften bekannt gemacht.

Marburg, fm Junius ftarb allhier der , einige Monate 
vorher auf Penfion gefetzte, Gebeimderath u. KegierungS- 
Direct. Herr Beruh. Aug. Gärtner in einem Alter von 
74 Jahren. 

lißzhf. Am röten Aug. verftarb dahier an den Folgen 
des zurückgetreienen Podagras der berühmte Kammerge­
richts - Advocst und Procurator Hr. Chrißian §acab van 
Zwierlein in einem Alter von 56 Jahren-

IV. Beförderungen.
Halle, Der Notarius publ. Hr. Hühner in Halle ift, 

ztim Infpector des hiefigen Naturaliencabincts befördert 
Worden.

Dc-fiau den. 2^ßer. Zug. 179'- Derr Olivier, bisheri­
ger Lehrer am hiefwen Erziehw gsinltitute, tft von Sr. 
Hochfürßl. Durchl. zum Prufeßor ernannt worden.

Giefsen. Der zeitherige I>ctor der bergmännifchen 
Wiffenfchaften auf hiefiger Univerfität, Hr. 1 ,ud w.Emn.er- 
ting der fich vor kurzem durch, eine Mineralogie., io er 

her-
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herausgegeben , bekannt gemacht, Ift, an die Stelle des, 
nach Nen - York abgegangnen Hn, Rhode, zum Berg-In- 
fpector zu Thal-Itter im Darmftädtifchen ernannt worden.

■AL B. F/itdburghaufen den 31 dug. *793- Der Reet, 
u. Prof, des Gymnaf. zu Hildburghaufen, Hr.Ludw. Pöigt 
hat einen fehr vortheilhaften Ruf als Rector nach der Kreis- 
ftadt Wolmar in Lielland erhalten u. angenommen; er 
wird auch zugleich ein Erziehungs-Inftitut dafelbft anle­
gen und diefen Herbft noch dahin abgehen. Hildburghau­
fen verliert ihn als einen thätigen, gefchickten und brauch­
baren Mann fehr ungerndenn durch ihn kam das Gym- 
nafium in Aufnahme. Die letzten Beweife feines thätigen 
Fffeifses war ein verbeflerter Schulplan, nach dem wirkL

5SS522255 8/8
fchon gelehrt wird und ein A. B. C- Buch für die unterfte 
Schulklaffe s> welches bald gedruckt erfcheinen foll.

V. Kunftiiachricliten.
Seit ohngefähr i Jahr exiftirt zu Heilbronn eineNoten- 

ftecherey , Hr. Muficus Ammon, (ehedem Mufik- Meifter 
bey dem Graf. Leopold von Neipperg) hat fie angelegt, 
und verlegt viele neue Mufikalien, zum Theil von berühm­
ten Meiftern , zum Theil von weniger bekannten , wenn 
ihre Arbeiten feine kritifche Prüfung aushalten. Das Werk 
geht gut von Ratten, und der Verfchlufs ift giinftig, da 
die Noten fauber und wohl leferlich find,, auch triviaie 
Compofitionen nicht leicht unter feine Prelle kommen.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das I. Stück des Journals der Pharmacie für Aerzte 

und'Apotheker von1 J. B. Trommsdorf hat die Treffe ver­
laßen, und können die- Prnnumerationsexpl. abgefodert 
werden ; — auch werden die Herren Pränumeranten- Samm-- 
Ter ergebend erfucht. die Gelder an den Hn. Verfaßet ein- 
zufenden, im Fall es noch nicht gefchehen feyn füllte.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In der Andräifchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. 

foll näehftens eine- umftändlrche Gefchichte der franzöfi-- 
fchen Eroberungen und der darauf gefolgten Revolution 
am Rheinftrome mit allen dazu gehörigen Akten und Ur­
kunden erfcheineri, wovon r-an in allen Buchhandlungen 
eine vollftändige Anzeige erhalten kann.

Bey Chriftian Ernft Gabler ift fo eben fertig wordew, 
und in allen guten Biuhhandlungen für i Rthlr. zu haben:

Iß et wahr, dafi grwalifame Revclutiontn durch Sckrift- 
jieder befördert werden? E'ne trage , dem denkenden 
Publ kuin vorgelegt, und erörtert von Chrißian ßuguft 
H'ichmanr. 20 Bogen i Octav, fauber auf Schreib­
papier gedruckt.

Inhalt. I- Macht und Einflufs der Schrift fteller. 2. 
Rechter und unrechter Gebrauch der Schriftfte 1er- Macht. 
3. Der Schriftfteller foll eben fo wrenig den Greffen, als 
dem Volk, oder gar dem Pöbel fchmeicheln. 4. Unter was 
ihr Bedingungen der Scbriftfteller wirken könne. 5. Irri­
ge Vorftellung mancher Gelehrten von dem Umfange, der 
Schriftfteller Wirkfamkeit. 6. Die Werke der Schriftfiel- 
ler wirken wrenig auf die Grofsen , und noch viel weniger 
auf die K einen in der Nation. 7. Was für Mittel es ei­
gentlich find, wodurch'Revolutionen ins Werk gerichtet 
zu werden pflegen. 8. Wahrfcheiiili< her'Urfprungd^s Irr- 
thums, dafs Schriftfteller an der franzöfifchen Revolution

Schuld gewefen wären. 9. Beylage über achte und unachte'
Mittel, gewaltfame Revolutionen zu verhüten.-

Hiflorifcher Calender für 1794. von L. lleflenrieder,. 
München bey Jof. Lindauer, Diefer Calender ift eine 1‘ort- 
„fetzung der vergehenden Calender, und behandelt für die- 
■fes Jahr die Hohenftaufifchen Kaifer, Conrad III.,-Fried­
rich I., Heinrich VI,, Philipp und Otto IV.- Wir haben 
fchon den vorigen Jahrgängen unfern grofft^n Beyfäll be­
zeigt, und finden uns immer mehr veranlafst, nufere ganz 
befondere Zufriedenheit über ein- Werk zu äufsern , das- 
nicht nur in Rtickficht der in Dtuifchland erfcheinenden- 
Calender und Almanachs unter die erften und' vortrefiich- 
ften, föndern das unter den jetzt erfcheinenden hiftori- 
fenen Buchern- unftr.-itig unter die vcrtTeiiichften und nutz- 
lichften gehört; theils-weil fich der längft ruhmlichft be­
kannte Verfafler an die Zeitquellen tric kritifchem Äuge* 
hält,, theils w'eil er durchgehends die Begebenneiten auf 
eine Art därftellt, dafs daraus die, niemals mehr, als eben, 
in- unfern Tagen immer und immer zu beleuchtei-uienGrund- 
fatzeueicht von jedeif Lefer -abg.-zogen werden- können und 
müden, die Gruudfätze nämlich, „dals die Ehre, der Ruhm-, 
und der Beruf der Fürften nicht in der lei.denfchaWicheir 
Begierde,- Länder zu erobern,- und ihre ßeher’fchungen 
zu erweitern , fondern in der Freude, in der Einüch» 
Beftrebfamkeit, Länder phyfifch und morahlch- zu cuhivi- 
ren beltehn ; und dafs die Mifskennvug und Hiutanfetzung 
diefer . Gruudfätze, und- die- Ünwiffenhelt, rind- Vernacn- 
lafsigung der wahren Aufklärung die Urfache der Volks- 
zerrüttungen, und die Veranlaffung' alles- ftätiftifchen- oder 
bürgerlichem Elends fev.“- Je. anfchaulicher und kräftiger 
diefs liberal! darg.-ftel.t ift, defto mehr wunfch'en wir die­
fem fchönen Werk recht viele Lefer , weil wir uns verfi­
cht rt zu feyn glauben, dafs es in tinfeim deutfehen Vater­
lande [Überlegung und- Nachdenken , und die gefundefte 
GruhdGtze verbreiten, und -dauerhafte Enidi ticke in den 
Gemili kern zurück 1 affen werde. So .-wie der Innhalt lehr 
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rdcb. und tzemch , fo ift-da» Duodez-Format, in dem das . 
Werk erfcheint, nicht weniger niedlich: die Kurier find 
noch immer von demfelben Künftler Hn. Mettenleiter, und 
find eben Cowohl gut gewählt, als wohl gezeichnet, und ra- 
dirr. £5 'find 14 an der Zahl. Voraus ftght ein Calender 
c-W Verzeichnis von 365* feit *?5o. verPtorbener berühm­
ter Deuucher.

, Der Verleger.

Die Gefchichte des berühmten Gymnafii Cafimiriani 
hat der Herr Rath 'und ProfeTor zu bearbeiten
engeOnfe», uqd zwar die Gefchichte von I5?8. bis i633« 
in 12 Programmen. Die Geferchte, ift auf Verlangen 
mehrerer Freunde der Literatur vermehrt und verbeffert, 
nebft "den darzu gehörigen Erläuterungen, in meinem Ver­
lag auf 19 Frn.gen. gedruckt, erfchienen, und für 16 gr. in 
allen reellen Buchhandlungen zu haben. Da der 2te Perio- 
dus von 1633 -1699. fchon -faft ganz ausgearbeitet ift; fo 
wird die Fortfetzung diefer Gefchichte ztwerläfsig und 
bald dem Publico mitgetheik werden, und dann das 
klebrig«.

A h 1 i f ch e Buchhandlung 
in Coburg.

.Ein U<ey,hnachts • Gefchenk fii< Finder betreffend'.
Wenn Männer, wie die Herren Profeflören Forfter und 

Klügel find, fich eines Spielzeuges für Kinder annehmen, 
wie diefes der Fall bey meinen naturhiftorifchen Zinn-Fi- 

wenn folche Männer felbft Hand mit anlegen 
um^ein Spielzeug für Kinder ganz nützlich zu machen, 
fo glaube ich, darf man nur anzeigen cafs diefes Gefchenk 
für Kinder fertig ift, und getroft erwarten dafs das Publi­
kum dankar feyn wird. Fertig zum Verkauf alfo ift 
bey uiiterfchriebenem, das

Ziueytei naturhiftorifches fFeyhnachts - Gefchenk für artige 
Kinder oder Abbildungen merkwürdiger Föiker und 
Thlere nebd einer Befchreibung ihrer Lebens ~ Art von 
Hn. D. Johann Reinh. Forßer und Hn. Profeffor Klügel
in Halle,

Der Preifs ift 1 Rthlr. 12 gr. Ohne baare eingefandte 
Gelder, wird auch an den ehrlichften Mann kein Exem­
plar verfendet, weil diefes Unternehmen keinen Credit 
vertragen kann

Halle den 7 Oct. 1793.
Kunfthandkr D r.ey f s i g

zu Halle im Magdeburgifchen.

III, Neue Mufikalien.
Ankündigung für Mußkiiebhaber.

Auf Erfuchen meiner Freunde fchrieb ich: 
Zehr, kleine und leichte Klavierßücke., nebß zwey Liedern,

Erftes Heft.
Ich machte 'fie fo leicht als es möglich war, damit 

auch ungeübtere felbe brauchen können. Sollte d:efesHeft 
Abgang finden, fo wird bild ein zweyces nach'folgetn Geld 
und Briefe bittet man fich poftfrey aus. Der Preifs ift I fl. 
1,2 kr. — Wer Exemplare in Gommifiion nimmt« dem 
bleibt der dritte Theil (24 kr/) Gewinn.

P. Gregor B i h 1 e r.
Benedictiner zum heil. Kreuze 

in Donauwerd.

Auch kann -man bey mir haben :
Partitur - Regeln in einem kurzen Auszuge für Anfän­

ger, — Nebß einem Anhänge, wie man in alle 
Töne gehen könne.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Gene dogifche Bitte.

Da die Gleditfchifche Buchhandlung in Leipzig nach 
dem Tode des gelehrten und verdienftvollen Churfürftl. 
Sächf. Secretaire und Ober-Confiftorial-Caftirers-, Herrn 
Krebel, die fernere Fortfetzung des Eurepäifchen Genealog. 
Handbuchs dem Paftori zu Pefterwitz bey Drefsden, M. 
Jacobi aufgetragen, derlelbe auch in wenig Monaten eine 
neue Ausgabe beforgen wird; als werden Lmmtliche Hoch- 
reichsgräfi. Familien, und die mit felbigen verbundenen 
Hochadel. Gefchlechter, wie auch alle übrigen Liebhaber 
und Beförderer des Studii Genealogici refnective unterthä- 
nig und gehorfainft gebeten, vorgenannten M.JaCobi eben 
fowohl als den wohlfeeligen Herrn Secretaire Krebel mit 
den feit dem Jahre 1792. nothi^ gewordenen Vcrbefserungen 
und Zufätzen, auch fonfligen Beyträgen gnädig und hoch­
geneigt zu unterftützen , und in diefer Rüekficht felbige an 
die Gleditfchifche Verlagsbuchhandlung nach Leipzig ein­
zu fenden.

V. o o
In der A. L. Z. 1792. Nr. 20g. S. 295. findet fich die 

B.ecenfion eines forftwirthfchaftlichen Buchs, betittelt:

Die Abtheilung der Gehölze in jährliche Gehaue. Eine 
Rechnungsaufgabc. 179- in 4. Dresden in der Wal- 
tberifchen Hofbuchhandlung.
Diefes Buch ift bereits 1760. in gleichem Format her- 

susgekqmmen, und 1791- blofs mit einem neuen Titelblatt 
verfehen worden ; der Innhält felbft aber ift ganz unver­
ändert geblieben. Billig hätte doch diefes in einer kleinen 
Vorrede von dem Herausgeber bemerkt werden feilen. 
Der Verf. des Buchs war der flängft verftorbenej Chur- 
fachf. Berghauptmann von Oppel, deffen mathematifche 
Kenntniffe einen bleibenden Ruhm wohl verdient haben.
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Sonnabends den i^tea October i 7 § 5,

LITERARISCHE

I. Chronik deutfclier Üniverfitaten»
' Göttingen,

Das bey dem diesmaligen Prorector.atswechfel von dem 
Hrn.Hofr. Heyne, Namens der UniverGtät gefchriebene 

Programm,handelt ab : L'bertatis et aequalitatis civilis inAfhe- 
nienfium rep.delineatsonem ex Arifiophane, (z~ Bog. Fol.)

Am 7. Sept, erhielt Hr. Chriftian Ernft Fifcher a. Lü­
neburg nach vercheidigrer Inaugural-Differtation: de men- 
fibus fuppveff.s Qu B. 4.) die medicinifche und chirurgifche 
Doctor- Würde.

Am 11. vertheidigte Hr. Heinr. Chriftian Ludw. Gelp- 
ke ar, Goslar feine Differtation: defluore albe (3% B. 8-) und er­
hielt darauf die Docter-Würde in der Medicin undChirurgie.

Am 12. difputirte Hr. Carl Jac. Fosrtfch a.’Göttingen, 
und erhielt gleichfalls die Doctor-Würde in der Medicin. 
Die von ihm vertheidigte Difputation ift betitelt: de fiuxu 
menßruorum nimie (2 B. 8.)

Am 13. erhielt Hr. Joh.Chriftoph Borchers a. Goslar nach 
verteidigter Differt. de febre puerperarum ^B. 8-) dieme- 
dicin. u. chirurg. Doctor-Würde.

Am 14. vertheidigte Hr. Ernft Friedr. Schmiedt a. Han­
nover fe’neDiffertation : de angina pekio.-ii (3 B/g.) und er­
hielt darauf die medicin. u. chirurg. Doctor- Würde.

Am 16. vertheidigte Hr. NT. Joh. Chriftophffü°>Ww£ feine 
Differtation pro loco unter dem Titel: de principia onerum 
publicorum C2a B. 8-)

Am 26. die von dem Hn. Theod. Georg Aug. Roofe a. 
Braunfchweigherausgegebenen Innugural- Differt. unter dem 
Titel 1 de nativo veßcae vrinariae inverfäe prolapfu, cum tab. 
aenea (6 B. 4«) wurde vo^ demselben vertheidigt, und ihm 
darauf die medic. und chirurg. Doctor-Würde ertheilet.

11. Reichstags!iteratnr.
’ ' An Shro R, K. AUerunterthän. Reichsgutechten d. 
d. Regensburg d. 22. A/er« 1793. den von Seiten Frankreichs 
gefchehenen , und noch fortdauernden Friedensbruch und die 
deswegen vorzukehrenden M stasregeln betreffend, Diktat, Ra- 
tisb. die 3. Aprilis 1793. Per Mogunt. Fol. Regensb. 2 Bog. 
Dies Reichs- Gutachten geht dahin : dafs der gegenwärtige 
von Frankreich gegen das deutfehe Reich bereits angefan­
gene u den vordem Reichskreifen durch dieThat felbfter-

NACHRICHTEN.
daher auch die Verbindlichkeit gegen Frankreich» den Mun- 
fteriichen und die nachherigen Friedensfeh lüfte für aufge­
hoben anzufehen. Ferner, alle franzöfifche Minifter, Ge- 
fchäftsträger u. f. w. überhaupt auch alle Franzofen, wel­
che von der Landesobrigkeit, wo fie Geh aufhalten, keine 
Erlaubnifs dazu erhalten haben oder noch erhalten, und 
fich desfalls legitimifen können , aus den deutfchen Landen 
fortzufchaffen feyen. Zugleich wäre auf den Briefwechfel 
überhaupt und befonders b?y den Feld-und Gränzpoftäm­
tern genaue Aufficht zu tragen, doch gehöre eigens nurun. 
ter den verbotenen derjenige, fo auf dieKriegsverhältniffe 
u. Kriegsoperationen eine Beziehung habe, uud dem Feinde 
oder deffen Anhängern irgend einen Vorfchub geben könne. 
In Anfehung der franzöfffchen gefährlichen und verderbli­
chen Schriften, welche in das deutfehe R.eich eingefchleift 
werden wollten , wäre es bey dem desfalls fchon vorhande­
nen jungem Reichsfchluffe zu belaßen ; fo viel aber das 
Kommerz anbelange, wäre folches mit Ausnahme' der in 
den Kaif. Inhibitorien benannten Artikel der Kriegsbedürf- 
mffe daffelbe auch noch, während des Kriegs, aufrecht zu 
erhalten, doch in Rückficht der franzoßfehen Waaren, den 
Landesherr!. Verordnungen unabbrüchig. Zugleich fey den 
franzöf. Afugnaten kein Umlauf zu geftatten, fondern die 
felben in dem Innern des deutfchen Reichs als eine verbot- 
ne Waare zu behandeln. Was die übrigen Punkte des 
Kuyf. Hofdekrets vom I. Sept. v. J. die diefes Reichsgut­
achten erlediget, anbelangt, fo wird fich, in Betreff der- 
felben , theils auf die älteren, theils auf die neuern Reichs- 
fchlüffe und Verfügungen berufen.

Concluffum Elekkorale, Fürfil. Conclnf. per Oefterreick. 
Concluf. CoUeg. Civitat. d. d. 22. März 1793. Diktat, die 
3. April Ratisb. 1793. Per Mogunt. Fol. 2 Bog. Sie find 
die Bafis des obigen Reichsgutachtens.

An Deutfchlands gute Bürger, von Ifaak Maus, Bauersmann 
zu Badenheim bey Kreuzenach 1793. 4 S.

Dies patriotifch&Gedicht ift bereits bekannt genug.
La vie et'de martyre de Louis- feize, Roi de France et 

de Navarre immole le 21. ffanvier 1793. a^ec un examen du 
decret regicide. PaA^lff. de Limon. 4. a Ratisb. 1790. 76 £

Der Beyfall, welchen diefer Panegyrikus, wieder Ver­
faßet fagt, zu Wien gefunden, wo er ihn in einigen zahl- 
reichen Verfammlungen vorgelefen, hat ihn bewogen, fel- 

klärte Krieg für leinen allgemeinen ReichiKrieg zu achten,
bigen dem Drucke zu übergeben. Er ift bereits auch durch 
eine deutfehe Ueberfetzung bekannter gemacht.

O) T Auch



m 884
Auch ein Schärflein geptn Revolution inarrheit u. Frey- 

heitswuth $■ April 1793. 4 S. Gutgemeinte, aber längftbe- 
kannte Sentenzen.

Differt, politico- jxridica de exemtione ab imperio vom» 
gern, occafione invafionis galicae publicam in lucem edita 4. 
1793. 22 5". Der Vf. fucht dieNothwendigkeit der Abftel- 
Jung oder Einschränkung der Exemtionen darzuthun.

Kaiferl, aßergnäd. Kommiffiom - Ratification* - Dekret an 
die hochl, aSgem. Reicht' erfimml. zu Regensburg d. d. den 
g. April 1793. Die aVerh.öchfie Regnehmigung der des Hm, 
Herzogs v. Sachfen- Koburg Durchl. verliehenen Reichs- 
General . Feldmarfchaüsu iivde, und die etlergnädigfie Ernen­
nung der nach übrigen Reicks- Generalität betreffend. DiHat. 
Ratisb. die io. April 1792. W Mogunt. Fol. £ Sog.

Die ernannte Reichs-Generalität ift bereits durch die 
Zeitungen bekannt.

Allcrh Reich'oberkauptl. Vorfovge gegen Deutfchen Zei­
tung* Unfug. Merawii 27. Martii 1793. Hiedurch wird 
auf Anregung des Kaif. Reichshoffiscals des Hn. Herzogs 
v Wirtemberg Durchl. aufgetragan den Verfaffer, Cenfor, 
Verleger u. Drucker der Chronik zur Verantwortung zu zie­
hen , auch wird dem Hn. Fürften v. Thurn u. Taxis re- 
feribirt; die Verfügung zu treffen, dafs die unter dem Ti­
tel, Chronik, dem Vernehmen, zu Scuttgard erscheinende 
Zeitschrift von keinem Poftamt im Reich weiter angenom­
men, verSendet oder diftribuirt. werde.

Reg.ens>-urgifihrs Rathsdekret d. d. Regcnsb. d. 2*. März 
M793. Fol. I Bog, Vermittelt derfelben wird der Bürger­
schaft angezeigt : dafs des Fürft. v. Thurn u. Ta­
xis Durchl. den Auftrag erhalten, im Namen Kaif. Maj. 
Franz II. die Huldignngspflicbt von diefer Reichsftadt ab* 
zunehmen, es wird daher der Bürgerschaft zugleich anbe­
fohlen , wie fie fich dabey zu verhalten habe.

Bemerkungen eines vaterländifch gefirmten Elfaffers über 
die von dem für ft lieh- (peierfchen HofrutheHn. Stupfei 1789. 
herausgegebene Brofchü' e:

Confiatrations für let droits particuliers et le veritable in- 
teret de la Province d' Alface dans la prefente Situation poli- 
tique de la France etc, nebft flüchtigen Betrachtungen über 
die gegenwäitige Lage der El/affer Angelegenheiten und ei­
nige Verfechten , welche erforderlich feyn dürften, um den 
Bef hw erden der betkeiligten Rei htfliiHde eine zweckmäßige 
Abhülfe zu verfihaffen. 8- Coimar »793. in allem 73 £

Eine heftige Gegenlcbrift der Srupfelfchen Confidera- 
tions , die viele Unrichtigke’teh der letztem aufdeckt; fie 
ift zu Regensburg ad uedes legatorum vertheilt worden.

Der gräflich Schaumburg - Lippefihen vormundfchaftli- 
chen Regierung. Nachricht? an das Publikum d. d. den 17. 
März 1793. ' Quartbvgtn. Vergleichs - Urkunde in Sachen 
fämmtli~her Unf / hnen der gräflich Schaumburg ■ Uppe- 
fchen Aemter, Bückevurg , Stadthagen u. Hagenburg, wi­
der weiland den regierenden Hn, Grafen Philipp Ernft zu 
Schaumburg-Lippe und deffen Regierung, modo G äfl. Schaum- 
bwg Lippefche Formündfchoft. böl. Münden 1792. *5 Seiten, 
Du Aemter Buckeburg, Stadthagen, u.. Hagenburg führten 
feit einigen Jahren mit ihrer Landesherrfchaft einen Pro­
zeß; am Reichskammergericht wegen Entrichtung Extra 
ordinärer Contributioneh zur Bezahlung dringender Lan­
des - Schulden und zum nötnig^n Chanffee • Bau» auch we­

gen einiger eingemifchter Gegenftande. Das Reichskam- 
mergericht ertheilte Sr. Maj. dem Könige von Preußen als 
Fürften zu Minden, den Auftrag: zwifchen beyden Thei- 
len einen gütlichen Vergleich zu verfuchen. Die.Königl« 
Preufs. Subdelegations- Kommiflion brachte auch einen fol- 
chen Vergleich, mit Beyfhmmung des größern Theils der 
Unterthanen zu Stande, u. das Reichskammergericht be- 
ftätigte denfelben gegen den Widerfpruch der kleinern An­
zahl von Unterthanen, Nach Maafsgabe diefes, oben in 
feinem befondern Abdrucke angeführten Vergleiches, be­
zahlte bey weiten der gröfste Theil den erften C»ntribu- 
tionstermin , nur Wenige liefsen es auFdie wirkliche Exe- 
cution ankommen, und letztere brachten die Empörung in 
dem Dorfe Kuxhafen zum Ausbruche, wovon obige Nach­
richt die Anzeige macht.

Schreiben des Hn, Fürften Konftantin, Alexander 
feph zu Salm - Salm an die allgemeine Reichsverfammluxg. 
d. d. Anhold den 29. März 1793. Diliat, Ratisb. die 26. 
Aprilis I793« Fol, 2 Bog. In diefem Schreiben wird auf 
eine Berichtserftattung dahin angetragen, dafs bey dem 
künftigen Friedensfchluffe auf diefes Fürftlichen Hames 
Wiedereinfeizung in die feindlich entrißene Befitzuugen, 
Rechte und Renten, auf billig, mäfsigea Erfatz des inzwi- 
fchen erleidenden Verluftes, und, wo nöthig u. möglich, 
auch auf dis Befreyung von künftigen aus der Lage des 
Fürftenthun’S Salm beforplichen Kränkungen durch deffen 
feftzufetzenden Austaufch Rückficht genommen werden 
möge.

Befchrcihung der im aVerhöchflen Namen Ihro Röm, 
Kaif. Maj. Hn. Franz II. durch ^e. Höihfiirjll. Durchl. Karl 
Avfelm des II. R. R. Fiirften von Thurn u. Taxis etc. von 
der des H. R. R. Stadt Regemburg am 11. April 1793. eim 
genommenen Huldigung. 4. Regensburg 32 Seiten. Vf- ift 
Hr. Joh. Chriftoph Kayfer, der Vf. der Regensb. politifchen 
Zeitung, fo den Titel führt: hiftorifche Nachrichten.

Kaif. aUevgxäd.H'ßdecret an die huchlo'-l. öligem,. Reichs- 
Verfammlung Zu Regensburg d. d. den 21. April: 793. Die N>ti- 
fication der.am 19. April e- f lgten Gehurt des Durchl-tuchtig- 
ften Erzherzogs Ferdinand Karl Leupold iftofeph Fanz und 
MarceUinus betreffend. DiUat. Ratisb. die f, ftluji 1793. Per 
Nüegunt. Fol. Regensb. 1 Beg,

An Il.ro Röm. Kaiferl. Maj. allerunterthünigfie Giück- 
wünfehung von Seiten der Hcchlöbl. allgemeinen Reiehs- 
verfornmiung zu der am 1$. April erfolgten Geburt des 
Durchlaucht!gften Erzherzogs Ferdinand, K>>1, Leopold, 
Jofeph 1 Franz, ftlarcellinus Die tat. Ratisb. die ij. Mali 
1793. Fer Mogunt. Fol. 1 Bog.

Kaiferlich allergnödigfles H<f • RAifikationsdekret an. 
die Hochlöbliche allgemeine Rei\ hsberfammlang zu Regens­
burg de dato 30. April 1793- Den ven Seiten Prunkte seht 
g'ef. hehen'en und no<h fortdauernden griedinsbruck u,;d die . 
deswegen vorzukeh enden Aisaß- egeln betreffend.- Dictst, 
Ratisb. die 17- ALjt Fer ßlogunt. Fd, 61 Bogen,

Nach einer ausführlichen Darfiellung des Syflems 
der jetzigen Beherrfcher von Frankren h, ihrer ungerech­
ten Piane, Massregeln und Handlungeu wider alle 
Völker, befonders das dtutfc1;« K^ich, werden darf von 
uns fchon angezeigee Reichsgutachten vom 22. Merz und 
das, von uns ebenfalls angefunrte .Reichsgutachten vom

18
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18. Hornung d. Jahrs nach ihrem ganzen Innhalte ge­
nehmiget.

Sechszekndes lrerzeichn>ß, wat des Heil. Röm. Reicht 
Churfürßen, Fürflen und Stände an des Kaif. und Reichs- 
himmergeruht' - Unterhaltung Imo. von dem I. &an. 1791 
bis zum 31 Decemb. bezahlt hohen. 2do. wat felbige a) 
auf die bis zu Ende des gahrs- <775 verfallene 24.3 Zie­
ler, fo wie b) auf die laufende neuprhiihete 244 bis 275 
Zieler veßiren , und 3tie) was der ganze Rückftand eines 
jeden hohen Standes am 31. Decemb. 1791 befaget; mit 
vorausgefezter neuer ufual lUatricul. Fol, Wetzlar

.open.
Nach diefem Verzeichniffe ift vom T. Jenner bis 

31 Decemb. 1791« eingegarigen 106486 Rthlr. 88 xr, Die 
Summe des ganzen Rückftands am 31. Dec. 1791. be­
trug 248530 Rthlr. 445 xr.

III. Vermifchte Nachrichten.
.Aus Königsberg in Preußen, den 17. Jun. 1793. Un- 

fer hiefiger Poyfikus, der Leibarzt und Hofr. Metzger 
hat einen Aufruf arr feine prcufsifche» Mitbürger er­
gehen laffen , Anftalten zu Seebädern in Preußen zu ma­
chen. Freilich, unter den vor einigen fahren zu Thuren 
in Gumbinnen angeblich aufgefundenen Gefundbrunnen, 
vpn dem doch nach den chemifchen Proben unfers D. 
Jiaeen nur wenig zu erwarten war, ward Gefchreya 
genug gemacht und der Muth vieler Kranken aus allen 
Sctuiden ward erweckt,' dahin zu reifen. Manche gena- 
fen auch, weil vielleicht das Rehen, die Ortsverände­
rung, nie Entfernung von den gewöhnlichen Gefchäften 
u. dergl. ihnen wohlthätig war; manche kamen, wie 
fie hingegangen waren, krank wieder zurück. Und im­
mer blieb man dabey • in Anfehung der Seebäder, dis 
wir, da die ganze Hdbinfel Samland vön der Oflfee 
umfloffen ift., fo fehr leicht, haben könnte, in völliger 
Unthätigkeir. Metzger nannte auch einige Orte au der 
Küfte von Samland befonders, wo Seebäder angelegt 
werden konnten, z. ß. zu Crantz, vier Meilen von 
Königsberg, in der Nähe von Griinhefzu Palmmken, 
in einer eben folchen Entfernung von der Hauprftadt; 
zu ßirfchkeim, eine Meile weiter. Er hätte auch noch 
befonders Lcckßädt anführen können, wo die Natur 
felbft fchon zur Anlage eines Seebads vorzüglich vor­
gearbeitet hat. Zuletzt fodert er den Patriotismus der 
Preußen auf, zur Einrichtung der zu einem Seebad zu 
treffenden nicht fehr koltbaren Anftalten beyzutragen 
und es wäre zu wünfehen, dafs er nicht vergeblich 
aufgerufen haben möge — Hier noch.ein Paar Worte 
von einer Eutfchlieffung, die doch nicht eben fehr häu­
fig vorgekommen Lyn durfte I Sie ift in dem Kopfe eines 
Mannes in Königsberg, entftanden , welcher isatur-
gefchtchte (o lehr liebt, dafs er aucu, wenn es erfodert 
würde, ein Märtyrer für fie werden möchte. Man 
kennt ihn unter uns aus mehrern in dL Preußijche An­
nalen eingerückteu Auffdtzen, z. B. Erklärung des Blut­
regens und Verwandlung, des Wailers in. Blut; Verzeich­
nis der preufs. Tagsfchmetterhnge u. a. tn. Er hat in 
Preufsen, beronders in zwey Gegenden fchon 87 Tage- 
fchmetterlinge ausfundig gemacht, da z. Ö. Cärnthen nach

Seopoli nur 46; Mainz nach Brahm nur 51 ; die Gegend 
in Nordhaufen nach Gefenius nur 62 hat — und hofft 
dabey, in Preufsen deren noch viel mehrere zu finden^ 
Diefe Hoffnung treibt ihn an, ganz Preufsen vom t. 
May an durchzuwandern. Er gieng den benannten Tag 
von Königsberg; nimt die Tour von hier längft dem Seeftran- 
de nach Memel, dann geht er längs der Litthauifchen 
Grenze der polnifchen zu; bleibt an der mittägigen 
Grenze bis Thorn; geht über die Weichfei nach dem 
Netzdiftrict; von da nördlich hinauf nach Pomereilen 
und endlich zurück nach Königsberg, da er dann, wenn 
er feinen Plan ausführen kann, ganz Preufsen umwan­
dert hat. — Aber freylieh wird fich fein Sammeln nicht 
allein auf Schmetterlinge und Käfer beziehen, fondern 
er will fich auch nach andern Objecten aus dem Thier­
reiche umfehen, auf Botanik und Alterthümer merken 
und erfuchte dieferwegen vor der Abreife jeden, der 
irgend eine, wenn auch noch fo kleine, Naturalien- 
fammhmg, in welcher aber durch Zufall leicht auch 
ein fehr feltenes Stück feyn könnte, auffer Königsberg 
-befitzt, es ihm anzuzeigen. Er will dann hinkommen, 
pnd wenn er auch einen Umweg von einigen Meilen 
machen follte, um Alles, was zur Naturkunde und über­
haupt in Preußen vorräthig. ift, kennen zu lernen. Gluck, 
Gefundheit und reicher Fund müße den guten Fufsvvan» 
derer begleiten und lohnen 1 — — Noch ein andres 
fehr viele Heftung erregendes Kunftgenie, das auf preuf- 
fifchem Boden aufwuchs, ift hier der Erwähnung fehr 
werth. Herr John aus Marienburg gebürtig, der eben 
jetzt feine außerordentlichen Talente zum Zeichnen und 
Kupferftecherkunft bey der Mahlerakademie zu Wien 
Weiter ausbildet, hat in feinen Nebenftunden geftochen: 
den Baron Sienmager von Pvaedler; den Buchhändler 
Strobel von Edlingern gemahlt; Edlinger nach feinem 
eigenen G mälde; den jungen Fürft Lubomirski, als Kind 
nach Cosway und eine Theaterfcene aus der Sonnen­
jungfrau . von ihm felbft gezeichnet. Der Anblick die-' 
fer mit Sanftheit und Sauberkeit und kraftvollem Aus­
druck gearbeiteten Stücke erreget die fiebere Hoffnung, 
dafs unfer Sohn es in diefer Künft zur höchften Voll­
kommenheit bringen und alles, was zeither in England 
vortrefiiches geliefert worden, erreichen , wo nicht, über­
treffen werde. In den Portraits ift etwes charakterifti- 
fches im Ausdrucke und die unverkeiinbarfte Anlage 
zu einem Sewenmahler, der in feiner Darfteilung gera­
de denjenigen Augenblick erhaiiht, in welchem der 
ganze Geift des Menfchen in feine Mienen tritt und 
fich lebendig darftellr. Wenn man nur nicht an dem 
mitleidenswürdigen Vorurtheil krank iß , dafs der Kunft- 
ler noch wohl nicht fo grofsfeyn durfte, weil er ein------  
Preuße ift ’ Indeilen Ghodowiecki ift. ja auch ein Preuße.

Königsberg in Preußen am XI. I793« * Zur 
Aufrechthaitung und immer mehreren Verbefferung des 
Ländfchulleurer Semmariums zu Dexen in Oftpreidsen 
Welches bzy der vorigen Sommer angefteuien Revi- 
fion der Berlinifche Öberichulenrath MeLrottc mit vie­
lem Wohlgefallen fah, ift jetzt vom KÖnigl. Oberfchu- 
Jen • Collegia eiu Geicheuk vön &o Rthlr. 8Ji daffelbe
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verabreichet werden, um diefe Summe zur Anlegung ei­
ner Seminanenbibliothek zu verwenden, durch deren 
Gsbrauch diefes an fich fchon nützliche Inftitut noch 
iriimer mehr verbeffert werden dürfte. — — Hier in 
Königsberg ward vor kurzem ein neues Lefeiaftitut von 

.dem Candidst Gerber einem Danziger, Bibliothekar der
Königl. deutfchen Gefellfchaft und Lehrer der lateini- 
fchen Sprache in der Schule des Collegii Fridericiani, 
öffentlich angekündigt und die Auffeher der eben benann­
ten Anftait , der Oberinfpector, Prof. /fWd und Infp. 
Thiel, bezeugten durch ihre^litunterfchrift ihre Bewilligung 
und die Uebernahme der Oberaufficht. Die Abficht diefer 
Lefeanftalt ift, da jetzt Lefen einmal ein Bedürfnifs unfrer 
Zeit und auch der Jugend geworden ift, 'diefer Lefe- 
fucht doch eine beffere Richtung bey Kindern und jun­
gen Leuten zu geben. Da in den gewöhnlichen Lefe- 
bibliotheken immer doch auch Bücher vorkommen, die, 
fo unfchädlich fie auch dem Manne von feilen, fchon 
gebildeten Grandßtzen feyn mögen, dennoch für das 
junge» allen Eindrücken offne, Herz des Jünglings in 
mehr als einer Rückficht verderblich feyn muffen: fo 
follen hier nur Bücher in die Hände geliefert werden, 
die' der Moralität durchaus nicht fchädlich find, fondern 
im Gegentheil diele befördern. Der monatliche Beytrag 
beträgt 4 GGrofchen und wöchentlich wird dafür ein 
Buch gegeben, welches hinreichend ift und deffen Le- 
fung die andern nöthigen Befchäftigungen des Jünglings 
nicht behindern kann. Auch alle übrige Bedingungen 
und Verfprechen find billig und gut.----Einige der 

, hießgen Einladungsfehriften zu den Schul - Prüfungen und
Redeübungen der Schüler, zu Oftern heben fich doch 
über das Gewöhnliche und find der Bemerkung werth» 
Der öberinfpector des Coli. Frid. Prof. Ifald föricht 
darin« von dem Unterricht in. der franz. Sprache, wie 
fvlcher in diefer Schulanftalt (welche nun 333 Schüler 
und 72 Penfionärs hat) ertheilet wird; der Coufiftorial- 
rath und Rector der Domfchule D. Haffe theilt ein 
Fnagment aus dem Nachlafs feines Vorgängers, des fei. 
Tifanski mit, in welchem diefer Mann verfuchf hat, wieman, 
neuere Titel z. B. Feldmarfchall u. f. und Wörter der 
neuern Kriegskunft z. B. Bombe u. a. m. auf gut 
lateinifch bezeichnen könne, welcher Auffatz wirklich' 
zur Bereicherung der Handwörterbücher dienen kann; 
der Rector der deutfehreformirten Schule fchrieb latei­
nifch über Cicero de offic. L. II. c. 2. de philofophis, 
qui wil percipi poffe dicunt und diefer Auffatz ift durch 
die Anwendung auf die Gegner der Kantifchen Philofo- 
phie merkwürdig. Zu Elbing ladet der Rector d<s dor­
tigen Gymn<lfiums Hartwich in ähnlicher Abficht durch 
ein Programm von der Erklärung der Anfangsgründe 

' der lat- Sprache die Schulfreunde feines Orts ein. — 
_ gs \verden doch auch jetzt in Oftpreufsen die Hand’ 
fchriften, die fich in den öffentlichen Bibliotheken zu 
Königsberg befinden, von den hiefigen Gelehrten weit 
fleifsfger benutzt, als es unfre frühem Vorfahren tha- 
ten» die an der Quelle fallen und nicht daraus tranken, 
die unter manchen Schauen wohnten und fie nicht 

ztutzfen. Der fei. KR. TH'erfLtl betrat die Bahn Ei­
nes wurdigen Vaters, der zue:ft jn Freu sen in feinen 
-4ct.s B'trufficit, im Erlmiivrten Preußen, in den Preufs* 
Zeheuden \ iele 'JLiandfevriften von Wichtigkeit ins Pub­
likum brachte. Sein Sohn, wie bekanntift, befchrieb 
die König-bergifchen Ehr. Codices in einem mufterhaften, 
auch fehr wohl aufgenommenen , Werke. Nachher fetz­
te der D. Stark, Prof. Köhier, da beyde noch unter 
uns wohnten, diefe Bemühungen zur.Critik der heil. 
Bücher fort. Ilofr. Metzger lieferte Nachrichten von 
II~ndfchriften alter Aerzte; der Confiftorialr. Craef Auf­
klärungen der Ofiandriftifcben Streitigkeiten aus einer 
in der Domkirchen - Bibliothek befindlichen Handfchrift 
und ganz neuerlich gab der Kircheur. Borowski fjnf 
von luUthers Hand gefchriebene Briefe an feine Ehegat­
tin, die fehr naiv und herzlich find und den wahrhaft grof- 
feti Mann auch von diefer Seite empfehlen, aus den 
Schätzen der Waldenrodfchen Bibliothek ins Publikum. 
Jetzt hat der Confiftoralr. Haffe eine ausführliche Nachricht 
von einer, auch in der Wallenrodfchen Bibliothek be­
findlichen handfchriftlichen Reifebefchreibüng, nach dem 
Orient, welche im 16. Jahrh. in den Jahren 1567 — p7<. 
ein Marggräfi. Brandenburgifcher Landhofmeifter von 
Rauter zu Königsberg niederfehrieb, drucken laßen. 
Der fei. Pif^nski gedenkt in feiner Literärgefchichte Preuf- 
fens diefer Pieife; hält aber die Befchreibung derfelben 
für ganz verloren, welches bey ihm, einem Manne,‘der 
Alles» was Preußens Literatur betraf, fo genau kannte, 
beynahe unerklärlich ift. Piaffe zeigt nun nicht allein 
die Exiftenz diefer Reifebefchreibüng, fundern auch den 
wahren Werth diefer Handfchrift, die er noch dazu mit 
einem Fragment derfelben, das fich in der Bibliothek 
des Geh. Rath Oelrichs zu Berlin befindet und ihm von 
diefem communicirt ift, vergleichet. Die daraus ange­
führte ausführliche Probe, nämlich die Btfchreibung des 
Harems zu Konftantinopel beftätiget das Unheil des C. 
R. Hoffe über den Rautevfchen Erzählungstoh nnd Schreib­
art. In den eben jetzt erfchienenen Biblifch - Orienta- 
lifchen Auffätzeil des Iln. Haffe find einige den Orienta- 
liften befonders interefsireude Bemerkungen des fei. Rau- 
tert befonders benützt.

St. Petersburg, ^br. '1793. Blumauers traveftirte 
Aeneide ift kürzlich bey uns ins Rufsifche überfetzt; 
und zwar von einem Manne, der nach dem Erfolg zu 
ut theilen , der Arbeit ganz gewachfen ift. Der üeber- 
fetzer . ift der geheime Pofttranslateur Offipof hiefelbft. 
Vor anderthalb Jahren wurde das Werk angefangen, 
und der 3te Theil ift fchon erfchienen, oder wird doch 
naebftens herauskbmmen. Die erfte Auflage von iico 
Exemp. ift fchon vergriffen. Der Kaiferin jgefiel diefer 
Kufsifche Blumauer fo fehr, dafs fie ihn fich hat dyoy- 
mal vorlefen laßen. Der ganze Plan ift beybehalten; 
nur erfcheint Aeneas als ein Rufsifchec Bauer und Di­
do als eine Rufsjfche Bauerdirne.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

Leipzig, in der WeidmahnfchenBuchhandlung: •AUge* 
meinet Berzeühmfs der. Bitche? welche in der frank­

furter und Leipziger Micha elismeffe des 1^93.ffahrft entweder 
ganz neu gedruckt, oder-fönfi verbeffert, wieder dufgelegt 
worden find, auch ins künftige noch herauskommen fallen. 
(Das Verzeichnifs der fertig gewordenen deutfehe» und 
ausländifchen Schriften geht von S. 205 bis 284 ) 4.

Die Ueberficht 4er in diefer Melle angeblich fertig ge- 
wordeiven Bücher liefert die folgende Tabelle. Die Schrif­
ten flehen unter ihren Rubriken nach denfreylich oft trüg- 
lichen Titeln geordnet. Von den Productim ausländifcher 
Literatur, find nur* die mitgezählt die man als auf deut- 
fchem Bode» entfiandene anfehen kann. Die Signatur N. 
bedeutet neu« Bücher, wovon entweder nur die erften 
Theile oder das Ganze geliefert worden; F. .dieForttetzun- 
gen von Büchern deren erfteTheile fchon früher erfchienen 
find; A. die neuen Auflagen; U. die Ueberfetzungen und S. 
die Summe.

J. Gottesgelahrtheit.

N. F. A. U. S.
Bibehiberfetzungen. 1 0 0 0 X
Kritik u. Exegetik. 8 6 1 0 15
Dogmatik. 2 3 2 1 S
Polemik. 0 0 0 X 1
Theolog. Moral. 3 0 0 0 3
Kirchengefchichte. 4 4 0 0 8
Homiletik. 1 1 0 0 2
Katechetik. r 3 0 4 0 7
Predigten u.Erbauungsfchriften. .37 >7 9 0 63
Liturgik. 1 0 0 0 1
Gebetbücher. ’ 5 0 .2 0 7
Gefangbücher. I 0 0 0 1
Pafloraltheolagie. ■. I 2 0 0 3
Vermifchte theol. Schriften. 25 IO X X 37
Theolog. LiterärgefChichtff» i I 0 0 2
Theolog. Journale. O 2 0 0 2

93 3 l6l

II. RsCHTSGELÄHRTHEfT.
Römifches Recht. 3 2 X 0 6
Deutfehes Becht. 1 e © 1 2

N. F. A. Ü. 8.
Befondre Privatrechte. • 1 0 .•0' © 1
Staats recht. 13 1 ' Ö • 0 >4
Praktische PiGchtsgelahrtheit. 4 3 0 • 0 7
AusländifcheRechte. . ■ r X 0 0 2
Poßtives Vdlkerretht. ,2. ' O 1 ’ 0 0 2
Vermifchte jurifufche Schriften. IO 4 0 0 14
Juriftifche Literärgefchichte. X 0 0 0 1

„Jurift. Journale. 10

,37

III. Arzweygelährtiieit.

0
X

0
1

X
5o

Anatomie. 7 1 0 0 S
fw Agie. 3 0 0 ö 3

Digettuk« 1 0 0 0 " X
Pathologie u. Semiotik, . 2 0 1 1 4
Therapeutik. XX 6 X 4 22
Chirurgie. 1 X 0 I 3
Hebammenkunft. 2 1 0 0 3
Matöria med. u. Pharmaceut. 5 I 2 O $
Vieharzneykunde.
Medicinifche Polizey u. gerichth

□ I O I 2

Medicin. 1 2 O O 3
Medicinifche vermifchteSchrifcen. 10 13 0 I 24
Populäre Arzneykund«. 'S ■ O I 0 3
Mediciri.' LicerärgefchiGhte. 3 I 0 0 4
Medicin. Journale. 0 2 0 0 2

48

IV. Philosophie,

29 5 8 yo

Speculative Philofophie. 9 I 0 0 40
Naturrecht. 0 O 0 X I
Moral. 3 I 0 0 4
Vermifchte philofoph. Schriften. 18 <5 4 4 32
Gefchichte der Philofophie. X I 0 0 2
Philofoph. Journale. 0 I 0 O I

31

V. Pa'DAOOGIK.

IO 4 5 SO

Theoretifche Padagog.Schriften. 7 I X 0 9
Lehr - u. Lefebücher f« Kinder.

(5) U
32 >3 8 1 54

Ver«
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Vermifchte Fädageg. Schriften. 4 X 0 0 5 R.eifebefchreibungen. 8 9 0 5 22

Gefchichte des Erziehungswefens.. 5 . 0 0 © 5 Verm. geogr. fratift. Schriften.
Geograph, u. ftatift. Literärgefch.

12
1

5 0 0 >7

48 15 9 1 73
37 25 0 7 7°

VI. Staatswissenschaften.

Politik.
XII. Geschic HIE.2 I I 5

Kriegswiffenfchafr. 7 0 I 0 8 Allgemeine Welt u. Staatengefch. 4 6 2 3 15
Polizeywiflenfchaf'c. Ä I 0 0 4 Reichsgefchichtc. 3 2 0 0 5
Finanz u. Cameralwifienfchaft. T □ 0 0 1 Particulargefch. deutf. Staaten. 3 3 0 0 6
Vermifchte politifch« Schriften. 19 X X 3 24 Gefch. einzeln. Städte u. Oerter. 1 0 0 0 1

3J 3 3 4 42 Particulargefch. fremd. Staaten
und Völker. 4 5 0 2 II

VII. Oekonomische Wissenschaften Lebensbefchrei bungen. 5 0 2 2 9
«0 Oekonomie.

4
Numismatik. I X 0 0 2

Land - und Gartenbau. 4 0 0 0 Genealogie. I O 0 0 I
Forftwiffenfchaft. 3 I 0 0 4 Staats-und Zeitschriften. 22 0 5 34
Bergwerkswiflenfchaft. l 2 0 0 3 Alterthümer. 2 0 1 0 3
Viehzucht. o 2 0 0 2 Vermifchte hiftorifche Schriften. 18 5 2 4 29
Bienenzucht. X O 2 0 3 Hiftorifche Literärgefchichte. 0 2 0 0 2
Seidenbau. o O O I

64- 31 7 16 HS
Jagd und Fifcherey. I I O 0
Vermifchte ökonom.Schriften. 6 3 3 I 13 XIII. Schöne Künste,

b) Technologie. II 3 0 2 iß
c~) Handlungswifjenfchaft. X 1 2 0 4 Allgemeine Theorie der fchönen
d) Vermifchte Schriften. 2 0 0 O 2 Künfte. 0 < X X 3

3o 13 7 4 54 Beredfamkeit. 1 0 0 0 1
Theorie der Poetie. 1 0 0 0 I

VIII. Physikalische Wissenschaften. Trauerfpiele. 3 0 4 O 7
Luft • u. Schaufpiele. 25 2 7 8 42

Natur lehre. -* s Hiftorifche Gedichte. 0 0 0 O 0
Chemie. 6 4 0 I IX Gedichte andrer Art. 3 0 I 0 ■ 4
Meteorologie. 2 0 0 0 2 Sammlung v. Gedichten. 6 0 2 0 g
Vermifchte phyfik. Schriften. 2 4 0 0 6 Romane. 51 23 4 5 83

12 9 0 3 24 Mußkalien. 50 2 5 0 57
Zeichenkünfte. 1 2 I 0 4IX. Mathematik. Dramaturgie. 0 I 0 0 X

Arithmetik. 
Geometrie, 
Mechanik.

7 I 0 0 8 Vermifchte belletrift. Schriften. 3i 13 4 •2 50
4 
l

1
1

0
0

0
0

5
2

Literärgefchichte d. fchon. Künfte 
u, Wiflenfchaftem © X 0 0 I

Aftronomifche WiflerifchafteH» 5 0 1 1 7 172 45 29 16 262
Baukunft. o 0 0 1 1
Ksiegsbaukunft. o 1 0 0 1 XIV» Philologie.

*7 4 1 2 24 a) Griechifche Literatur.
X. Naturgeschichte. Griechifche Ausgaben. 3 2 I 0 6

Griechifche Ueberfetzungen. 0 0 0 2
Allgemeine Naturgefchichte. 3 0 0 0 3 Griechifche Grammatik und Wör-
Mineralogie. 4 2 3 0 9 terbiicher. I O 0 0 I
Botanik. 4 13 0 0 17 h) Lateinifche Literatur.
Thiergefchichte. 5 6 0 0 11 Ausgaben latein. Schriftfteller. 2 4 0 0 6
Vermifchte naturhift. Schriften. 2 3 0 0 5 Ueberfetzungen. 2 2 0 0 4-
Naturhiftor. Literarfchichte. I 0 0 0 I Lateinifche Grammatik und Wör

19 24 3 0 45 terbiicher. r Q 0 0 X
c) Orientalifche Literatur. 3 I 2 0 6

XI. Erdbeschreibung. d) Deutfehe Sprachkunde. 0 I I 0 2

12 e) Neue ausländ. Sprachkunde. 5 2 0 © 7
Allgemeine. 5
Befondre geographifchc u. ftatifti-

5 0 2 f) Vermifchte philolog. Schriften. 2 I 0 X 4

>1 21fchs Schriften. II 7 
’ 7

p 0 J3 4 X 39 
XV.
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XVI. Vermischte Schriften.

N. F. A. U. S.
XV. Allgemeine LiTERäRGEscHicHTE.

8 3 I 1 J3

Encydopäd’fche Schriften. /2
Andre vermifchte wißenfchafcliche

3 I 0 6

Werke. 1 3 & 0 4
Vermifchte periodische Schriften. 2 8 0 0 iö

Populäre u.Frauenzinimerfchriften.23 >7 7 1 48
Freymaurerfchriften. 2 2 0 6 4
Streitfch^iftea. , 3 0 0 Q 3
Allgemeine kricifche Journale. 0 4 O' O 4

33 37 8 1 79

R e c a p itul a t i an.

z, Gottesgelahrtkeit. 93 46 19 3 161
2. Kechtsgelahrtkeit. 37 li 1 1 50
3, ^rzneygetcJirtheit, 43 29 5 8 90
4. Piiibffphie. 31 IO 4 5 50
5. Pädagogik. 48 15 9 1 73
6. Staatsuriffeufchaften. 32 3 3 4
y. Oekondm. fFiffenfchäften, 3o 13 7 4 ' 54
8. Phyßkil. hFiffenfehaften. 12 9 0 3 24
9. Mathematik, r7 4 1 2 24
jo. Haturgefchichte. 19 24 3 O 4$
II.’ Erdbefchreibung. 3? 26 0 7 7o
12. Gefchichte. 64 31 7 16 ns
13. Schöne Künfie. 172 45 29 16 262
14. Philologie. 21 13 4 x 39
15. adligem. Literärgefchichte. 8 3 1 * 13
16. Fevmifckte Schriften. 33 37 8 1 79

Total. 702 319 101 73 D95

In voriger Michaelis - Meile belief fich die Anzahl 
aller Bücher auf io22.; alfo find in diefer Meß? 173. mehr 
erfchienen.

Bey Gebhard und Körber zu Frankfurt a. M. wie in 
Vielen andern ^Buchhandlungen ift uner.tgeldlich zu be­
kommen :

Kufe über einige Eretgniffe in der mtiieralogifchän Litte- 
ralür unferer Tage. g. 793. 3 Bogen.

Etwas über Verbrechen und Strafen derjenigen, welche 
während der Anwefeuheit der Franzofen in den von 
ihnen eroberten I-ändern, Antheil an ihren Grundfö* 
tzen undEin/ichtungen nahmen, 8. 793, 2 gr.

Von folgenden feit kurzem in England erfchienenen 
Schriften wird eine folide deutfche Buchhandlung von fach­
kundigen Männern fcearbeiteteüeberfetzungen zur nächften 
Oft^rmeffe bekannt machen ;

1. Sir Thomas More A Tragedy, by the author of the 
village Curate, and other PcülBä. the lecend Edition.

' Lond. Johnfon 1793.

2. (Twiß.)' a Pari* in July and Auguft
Land, at the Minervapresf, and fold by Win Lane» 
1793.

3> A fortnights-ramble to the.Jakes of Weitem oreland, 
Lancafhire and Cumberland. Lond. Hookham and Car­
penter 1793.

Man glaubte, zur Vermeidung aller Cor.kurrenz dies vor­
läufig anzeigea zu müßen.

Forft-und Jagd • Keilender für das £fahr 1*94., auch 
unter dem Titel: Forft-und Sfagd-Tafchenbiieh, nit ilt-i-. 
minirten und fchwarzen Kupfern, von Hn. Ki. Lponhurdi, 
ordentl. 'Profeffor der Oekonomie in 16. in einem dem Inn- 
halte angemeßenen faubern Einbände, ift fo eben fertig 
geworden und in allen guten Buchhandlungen Deutschlands 
für! Rthlr. zu haben. Der Hr. Prof., durch feineforftwiffen- 
fchaftlich.cn und andere Schriften längftrühmlichft bekannt* 
macht jedem Ferit-und Jagdfreunde hierdurch gewifs ein 
angenehmes Gefchenk, und das Publikum hat die Fortfe- 
tzung der gemeinnützigften Abhandlungen in diefem Fache 
auch künftig zu erwarten. Die 6 Kupfer, von Hn. Canieiax. 
gezeichnet und geftochen, find der Hirfch, die Ilirfchkuh, 
der Damhirfch, der Auerhahn , das Birkhun, die Kiefern* 
raupe und der Borkenkäfer, alle nach der Natur mit einer 
Schönheit ausgemalt , wie man es von Hn. Capieux erwar­
ten konnte, der in der Naturhiftorifchen Darftellung fo 
viel Vortreffliches fchon geliefert hat. Wir würden die 
Befcheidenheit beyder würdigen Männer beleidigen, wenn, 
wir zur Empfehlung diefes Kalenders* mehr hoch als deffen 
Innhalt herfetzen. Er enthält: 1)monatliche Befchäftigutig 
der Förfter und Jagdbedienten ; 2) Naturgefchichte des 
Ilirfches; 3j Naturgefchichte des ßanihirfelieö: ABC dec 
Forftwißenfchafc; .5) Naturgefchichte des Auerhuhns j 
6~) vom Leithunde ; 1) Naturgefchichte des Birkhuhns 4 
8) von den Jagdflinten und ihrer Schuf»weite: 9) von der 
Kiefernraupe; 10) von dein Borkenkäfer; 11) KÖnigl» 
Preulsifches, Churpfalz - Bayrifches und Churfächöfches 
Jsgflperfonale; 12} Jngdgefänge mit einigen Melodien fürs
Clavier, und für Horner gefetzt von Hn. Schmidt. Die 
Haupt - Commißion und Verwendung diefes Kalenders, hat 
die Gräfffcke Buchhandlung in Leipzig übernommen, und 
wird jeden Liebhaber, welcher fich poftfrey und durch, 
Einfendung 4es Betrags an fie wenden will, fdgleich be­
friedigen.

jjine ktemifche UeBerfetzung der vsrtrefiichen und 
mit allgemeinem Beyfalle aufgenommenen Schrift: Fon der 
Empfindlichkeit und Reizbarkeit der Theile, von C. E.Hof~ 
memn churmainziicher Leibarzt und Geheimerath , wird 
iiachftens diePreffe verlaßen. LffeAbficht des Ueberfetzers 
ift, ousländifche Aerzte, die diefes Werk in derUrfp’acne 
nicht leien können, mit den wichtigen Entdeckungen und 
feifarffinnigen Beobachtungen diefes in feinem Fache wirk­
lich grofsen Mannes bekannt zu machen. Wird diefes 
Werk, das nunmehr als der erfteTheil einer lateinifvhen 
Ueberfetzung fammtlicher deutfeher Schriften des Verfäßers

(b) U 2 '

fchaftlich.cn
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XU betrachten ifr^ gunuig aufgenommen, fo wird bald ein 
zweyter und dritter Band narhfolgen.

Düßeldorf.den i5ten Sept. 1793.
Dänzerfche Buchhandlung.

. Neue Vcrlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufius 
in Leipzig- Michaelis-- Meffe 1793-

Anwelii Liber nnemoralis emendatus et notis in vfum 
fcholarum illuftratus Tzfchuckii, 12. 8 gr.

Auccores latir.i -minores cum notis var. ed. Tzfchucke, 
Tom. III. P. 2. et 3- 12. 12 gr.

Beyers, J. R. G. Magazin für Prediger, Sr Band 2-6s St. 
gr. ,-3. 1 Rthlr. 6 gr.

Corvini, M. Val. Mefialae „ Libellus de Augufti proge- 
nie in vfum'fcholarum fubjectis notis ed. exrec. Thom. 
Hearnii, cura Tzfchuckii,. 12. 4 gr.

Fabvizius, M. F. D. Religionsunterricht für Kinder, 
2ten Theils 2te Abtheil. 8- 20 gr-

Gsifslers, J. G. Uhrmacher, oder Lehrbegriff der. Ühr- 
macherkunft aus den'heften englifchen, franzöfifchen 
und andern Schriften zufammeugetragen, 2r Theil, 
.mit Kupfern gr. 4. 1 Rthlr.

lasremanni, L G.-Examen pofitionumCar. Ant. de’Mar- 
tini de lege natur, et iure .civitatis in perfpicuas ac 
fpecialiores quaeft. refolutarum. 8« in’Commiflion 6 gr, 

Keilii-, D. Car. Aug. Theopb. de doctoribus vet. ecclefiae
■ culpa corruptae per .platonicas fententias Theol. libe- 
randis CommentFI. 4.

Paulus, II. E. G. Memorabilien eine Philofophifch -theo- 
legifche .Zeitfchrift der Gefchichte und Religion, dem 
Bibelftudlum etc. gewidmet, ss St. gr. 8. 12 gr.

Platneri, Ernft. Quaeftiortum phyfiologicarum libri duo: 
praemiffum eft prooemium tripertitum de conftituenda 
phyiiologiae difciplinae. 8maj.

Ramanus, &. J. katechetifcher Unterricht über die Sonn­
end Fefttagsevangelien, is Bändch. 8- 10 gr.

Salzmanns , C. G. .Cönftants curiofe Lebensgefchichte 
und fonderbare Fatalitäten, ein Buch fürs Volk, 3r Th. 
«. 8 gr-

Deftelben, der Bothe aus Thüringen 1793.3s u. 4s Quar­
tal, 8. 9 gr.

Thieme, M. K. T. Ideal eines .Le febuchs für Bürger-u. 
Landfchulen. 8. 4 gr,

Trommsdorf, J. B. Journal der Pharmacie für Aerzte 
und Apotheker, Ir B. is St. 8. ig gr.

Verfuch einer Prüfung des von Herrn Jakob aufgeftellten 
Beweifes für die Uufterblichkeit der Seele, 8. 8 gr. 

Weifte, Chr. Ernft, über die Einführung der Galanterie 
in dem Mittelalter. 8. 8 gr.

VVerdermänas, J. C. G. kurze Darftellung der Philofo­
phie in ihrer neueften Geftalt, gr. $. 1 Rthlr. 8 gr.

Unter der Prelle ift:
Beyer, J. R. G. zur Aufklärung der Volksfeligion» ein 

Beytrag in Predigten. 3r Th. gr. g.

Bolipgbroke, des Lcrds, Briefe über das Studium und 
den Nutzen der Gefchichte. Aus dem Englifchen über­
fetzt und mit Anmerkungen begleitet von C. F. R. 
Vetterlein, 2 Theile, 8«

Coote’s, C.- Gefchichte von England von den früheften 
Zeiten bis auf den Frieden von 178$- 2r Theil, gr. 8«->

Hedwigs, D. Joh. Sammlung feiner zerftreuteq Abhand­
lungen und Beobachtungen über botanifch - »konomi- 
fche Gegenftände, is Bändchen mit 5 ihumisirtenT 
Kupfern, gr. 8»

Morus, S. F. N. hinterlaßene Predigten, gr. 8.
Plancks, D. G. J. Einleitung in die theologischen Wif- 

fenCchaften , ir Th gr. 8.
Rüger, K. G. derZeichenmeifter oderI.ehrbuch derZei- 

chenkunft für die Jugend und alle Stande, ir B. 4.
Seneca’s , L. A. phyßkalifche Unterfuchungen, aus dem 

Lateinifchen überfetzt und mit Anmerkungen verfehen 
von F. E. Ruhkopf. 8«

Thiemens, M. K. T. Gutmann oder der fächfifcheKiri» 
derfreund, ein Lefebuch für Bürger-und Landfchulen 
2 Theile ,8-

'Wiedenmanns, J. F. W. Handbuch der Mineralogie 
■ mit einer Farbentabelle und Kupfertafel, gr/8.

Von nachfolgenden 2 englifchenWerken die ganz kürzlich 
in London die Preffe verlaßen haben erfcheinen in einer an- 
-gefehenen Buchhandlung Deutfchlands Ueberfetzungen die 
ein Sachkundiger beider Sprachen ganz gewachfenerGelehrte 
übernommen hat, und die bis J. M. 1794- tauber und cor- 
rect gedruckt zu haben feyn werden, nemlich

Kurze Gefchichte des Steigens und Fallens der Freyheit 
im neuern Europa, mit Rücklicht auf die eigentlichen 

•Quellen der Franzöfifehen Staatsumwälzung. Nebft 
einer Wiederlegung irriger und empörender Dogmen, 
neuerlich ausgebreitet, die Völker zu mifsleiten und 
bürgerliche Ordnung zu ftoren, von Thomas Hearn 
M. D. 1793.

Ueber politifche Gerechtigkeit und ihren Einßufs und 
Tugend undMenfchenglück von William Godwin. 1753. 

welches zu Vermeidung jeder Collifion hier fogleich ange- 
. zeigt wird.

Im October 1793« A

Von TAe Littevavy Life of Pennant by Himmelt er. 
•Scheint in unferm Verlage eine deutfche Ueberfttzung, die 
dadurch gyofse Vorzüge vor dem Originale gewinnen wird, 
dafs fie von dem Hrn. Hofrath Zimmermann in Braun- 
fchweig, einem vieljährigen Freunde de» berühmte» Britten, 

■ eine Einleitung und Anmerkungen erhält.
Hannover im Sept. >793-

Hahnfche Buchhandlung.
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ALLGEM. LITERATUR'- ZEITUNG 
Numero 113.

Mittwochs den 23^ Octoberi^§5,

LITERARISCHE NACHRICHTEN,

I. Todesfälle.

m 14. Sept, ftarb zu Zürich Hr. Heinr. Corradi, öffentl. 
Lehr, des Natur rechtes und der Sittenlehre, im 41. 

Jm.-e Lines Lebens. Durch den allzufrühen Tod diefes 
vortrediihen Mannes, hat Zürich eine feiner fchönften 
Zierden, und das biedre Gymnafium einen Lehrer einge- 
büfst, welcher lange tinerfetzt bleiben dürfte. Seine zahl­
reichen Schriften, wovon fehr viele ohne feinen Namen 
erfchienen find , und wovon ich nur f. critifcke Gefchichte 
des Ckiliasmus diefes mühfame, und in feiner Art vortrefli- 
che Werk nennen will, zeigen alle einen kühnen, männ­
lichen tiefen Denker, einen Schriftfteller von gründlicher, 
wohlgeordneter, vielumfaffevder Gelehrfamkeit, und einen 
erklärten muthvollen Gegner des Fanatismus. Die &l!g. 
deutfche Bibliothek, die aSg. Literaturzeitung und die Bi- 
bliefhek der neueften theolog. pkilof. und fchönen Literatur, 
danken ihm eine beträchtliche Anzahl Schätzbarer Bey träge. 
Als Lehrer hat er in befcheidner Stille mit unermüdeter 
Thätickeit, und gewiffenhafter Treue, durch Ausbreitung 
gründlicher Kenntnifle fich um feine Vaterftadt u?. gemein 
verdient gemacht. Wem es noch überdies bekannt ift« mit 
welch einem Drang von Hinderniffen er zu kämpfen hatte, 
die ihm fein fchwacher, gebrechlicher Körper, und in frü­
hem Jahren feine häusliche Lage, und die Verfchrobenheit 
feines zwar rechtfchaffnen, aber durch den craffeften Fana­
tismus irre geleiteten, Vaters in den Weg legte; der wird 
die Energie feines männlichen und felbftftändigen Geiftes 
liaum genug bewundern können. Als Menfch arwarb er 
fich durch feine R.echtfchaffenheit, feine edeln Gelinnungen 
feine Befcheidenheit, feinen angenehmen, immer lehrreichen 
Umgang» und feine erprobte Treue in der Freundschaft die 
Hochachtung und Liebe aller derer. welche ihn näher zu 
kennen, das Glück hatten. Soin Andenken -wird in Zü­
rich fo lange blühen, als Tugend und feltne Verdienfte 
dafelbft ihre Verehrer finden werden — Das gedop­
pelte Lehramt des Verftorbnen, erhielt Hr. Heinrich Hir­
zel, Prof, der Kirche^gefchichte,

Den 23. Sept. d. J. ftarb z-u Regensburg der Reicks- 
freyherr Franz Georg v. Leykam des KÖnigl. Hungarf. St. 
Stephaiisordens Kommenthur Sr. R. K. K. Apoft. M. wirkl. 
geh. R. u» Coa- Commiffar. bey der allg- im 70 

Jahr feines Alters. Er war ein Mann von grofser Gelehe» 
famkeit, und hatte vorher als Reichsref-nendar, und nu» 
als Kaiferl. Concommiffar feit dem May (788. öinen grpfsen 
Einflufs auf die Angelegenheiten des ’-eutfeben Reichs. Es 
find verfchiedene Druckfchriften, aber ohne feinen Namen* 
aus feiner Feder gefloßen.

II. Vernüfchte Nachrichten.
London im Sept. 1793. Von Heynens Virgil ift hiae 

kürzlich eine Handausgabe zum Gebrauch für Schulen 
unter folgendem Titel erfchienen-: P. Virgilius Maro i» 
vfurn fcholarum, ad Londinenfem Heynii Editionen» 
exactus: excifis Difquifit Excurf. et Notar, iis quae ad 
luaiorum Commoditatem minus pertinere videbantur.

Die grolle Handausgabe in 4 Bänden gr, S. verläfst 
nächftens die Treffe.

Auch wird eine prachtvolle Ausgabe auf Velin-Pa­
pier mit beynahe 80 Vignetten , Antiken, Kupfertafel!» 
u. f. w. abgedruckt.

Der Preifs von Nroi 1. ift 7 Sh,
— —. — 2, 1 L. 16 Sh.
“* — — — 3< 4 Guira.
Herrx Beresford, der lange zu Oxford ftudieret 

■hat feine Ueberfetzung von Virgils Aeneide in Blank 
Verfe vollendet. Sie ift fchon unter der Preffe, und 
wird nä hften Winter erfcheinen —------ - Die Univer-
fität Cambridge hat kürzlich Beza’s Evangelien und Ap. 
Gefch. in fol. fehr prächtig drucken laffen. Aus der 
beygefdgten ‘Gefchichte deffelben erhellet, dafs man ih­
ren Uriprung in das 4te Jahrh. fetzen kann. Das Ma- 
nufeript ward m Egypten gefehrieben; von da kam es 
nach Icrland, wo es im pten Jahrh. von einem Münch 
Namens Druthman, gesehen worden. Von Irrland kam 
es naca Frankreich, wo es (562 in den Belitz von Be­
za kam. Birch in Copenhagen, (cneint bey feiner Aus­
gabe der EvangeL, wobey er über 200 Codd, aus Itäl. 
Bibliotheken verglichen, von der gegenwärtigen kein« 
Notiz gehabt äu haben.

A. B. Oxf. 23. Aug. 1793. Kein Ort hat für lit«. 
rarifebe Entreprifen fo viele günftige und vortheilhafte 
Einrichtungen, öffentl. Preffen, Biblio iieken u. f. w. 
und nützt fie fo wenig für das Puhliaum, als Oxford 

.0^ X s«it
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Seit Torelli's Archlmtdes, und Robertfon's Süßem of Ce- 
nic Seßions , der zugleich die Beforgung jenes Werks 
übernommen hatte, ift aufser einigen Unbedeutenden Pam* 
pjikts h'er- wenig erfchienen. Auch die unternommenen 
Werke, wovon ich Ihnen voriges lahr fchrieb, gehen 
tinbefchreibiich latagfam fort; ausgenommen Jyrvwhht's 
Poet. tf Ariflotle', die, wie ich glaube, bald nach Mi­
chaelis erfcheinen dürfte; und zwar in 2 Ausgaben ; 
einer prachtvollen in 4to wovon nur Jo Exemp. gedruckt 
werden follen; und eine andre in 8- Die Bampton Le- 
etures , vor ein paar Jahren, möchte ich noch hinzufü- 
gea; die in der That nicht unbedeutend find» Dr. Whi­

te's bekanntes angekündigtes Werk bleibt immer noch 
in ßatu quo ; und möchte es wohl immer. Daffelbe gilt 
von feinen Derf. Philoxen: die er vor 3 fahren unternahm.

Dr. ?bzd arbeitet fehr emfig an feiner Fortfetzung von 
Weidens Teßam. Unftraitig ift er diefer Arbeit fehr ge- 
wachfen. Dafielbe kann ich von Dr. Holmes feptuaginta 
f.'.gen. Zu Dr. White's neuen literarifchen Projecten 
gehört eine neue Ausgabe von Pococks Hißor. Arab, ein 
Unternehmen das unter feiner Aufficht fehr nützlich 
werden könnte.

So eben höre ich, dafs die Ausgabe vom Polyb'ui, 
die hier erfcheinen folke, ausgsgeben ift.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem Werke des hiefigen Hn. Ptofeffor der Medi­

zin D. Ploucquets
Initia repertorii medico practici realis 

ift nun der erfte Band durch den fo eben die Preße ver­
laßenden zweyten Fafcikel deflelben complet.

Er enthält, nach der fchon längft bekannten Methode 
die Buchftaben A und B und in den in diefen rehörigen 
Artikel den ganzen Reichthum der praktischen Arzney-und 
Wunc^rzesreykunft, fo weit es Einem Manne möglich war 
ihn zu fammlen.

Größere Artikel diefes Bandes find t Abdomen, Abortus, 
Air, dlmovrofis', AmpuMie , Aneuryfma, Angina, Anus, 
Aphonia, Apoplexia, Apoßema , Arfenicum , Arteria, Ar­
thritis, Atrophia , Auris, Barba, Biiis, Bruchium , Bubo.

Der Druck des Werkes, welches überhaupt, etwa 6 
— 7 Bände geben wird, und wovon der Preis für dieSub- 
feribenten Jürs Alphabet i Rthlr. fächfifch ift, wird unun­
terbrochen fortgefetzt, und kann es werden, da das Ganze 
beym Verfaffer fertig ausgearbeitet liegt.

Niemand kann die Unentbehrlichkeit diefes Buches für 
den praktifchen Arzt und Wundarzt, fo wie für den medi- 
cintfch und chirurgifchen Litera toi- verkennen. Wir be­
gnügen uns daher auf die Einficht des Werkes felbft hie- 
mit zu verweisen.

Tübingen, im Oct. i?9S.
J< Ch. Cottaifche Buchh.

Der durch feine Reifen in die Nordifchen Reiche fo 
berühmte W. Coxe bat ein wichtiges Werk angekundigt, 
»nter dem Titel: the hißorieal &nd jolitical fiate of Europa, 
U/ith genealogical and geographical tables und mops in 4 wl. 

' Es enthält einet Gefchichte, Geographie und Statiftik aller 
Europaifi hen Staaten u. deren auswärtigen Befitzungen von 
der Gründung derfelben bis auf die neueften Seiten, aus 
authentifchen Quellen und Staatsfehriften bearbeitet. Der 
I. Theil befchäftigt fich mit Portugal!, Spanien und den 
vereinigten, Niederlanden. Der 2te mit Deutfvhland , den 

Staaten des Haufes Oefterreich und Preußen; der 3+.e am» 
fafst Dännemark , Schweden, Rufsland,, Polen , die Tür­
key, Italien und di« Schweiz; und endlich der 4te Frank­
reich und Grofsbritannien. Der Name des Verfaffers ift 
dem Werke gewifs Empfehlung genug; auch hat Buiffon 
fchon eine franz. Ueberfetzung davon angekündigt. Ich 
glaube daher dem deutfchen Publikum durch eine von einem 
Sprach • und Sach-Kundigen Gelehrten zu veranftaltenden 
Ueberfetzung des engl. Originals keinen unangenehmen 
Dienft zu leiften. .Zugleich kann ich, dazu in Stand ge­
fetzt, verfprechen , diefe unmittelbar nach der Erfcheintmg 
des engl. Originals zu liefern, deffen Druck nächftensaa- 
gefangen werden wird.

Hannover im Oetob. 1793.
. C. Ritfcher.

In Commiflion find eben in diefem Verlage erfchienen: 
Vermochte Gedichte von dem Verf. des Greifes an den

Jüngl. ir Th. 8.
Sammlung engl. Dichter , überf. v. eben demfelben- 

I. Theil 8.

Compendi^fe Bibliothek der gemeinnätzigfien Kenntniffe 
für alle Stande, Hill. Abtkeiiung.

Der liechsgelehrte
oder compend. Bibliothek alles für einen jeden Biirder 
Wiffenswerthen aus dem Gebiete der RechtsgeiehHamkeit. 
Heft I. Ladenpreis 6 gr. fächf. Geld. Ift dem Herrn 
Criminalrath Amelang in Berlin gewidmet, und macht eine 
Ausnahme vomftiane derComp.ßibl., indem hier nicht foWohl 
Auszüge, als eme, nach eignen Ideen ausgearbeitete ^oputüre 
Rechts lehre, von einem unfrer gelehrteften und .rühmlichft 
bekannteften Rechtsgelehqen zu liefern angefangen worden. 
Inhalt. I. / cn der Aechtsgelehrfamkeit und dem gemeinnü­
tzigen Unter'?;lt i» derfelben. II. Hon der erlaubten Selbß. 
hülfe. IH. e um Eiger.thum. §. i. Rechte des Eigemhü- 
mers. §• 2. Schatzung und Vertheid. des Etgenthums. 
$. 3. Erwerbung d. E. IP. Fon BertPiigen überhaupt. 
§. i. Begriff eines Vertrags. §. 2. Von welcher Zett an 

ift
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ift ein V. vorhanden ? $. 3- In wiefern verbinden einfei- 
tige nicht acceptirte Verfprechen ? §• AVenn neufs die 
Annahme eines Yeri’pre.'ben.s geschehen ? §- 5. Werkazin 
Verträge fchlieffen ? §■ 6.. Urftchen der Ungültigkeit der 
Verträge. §. 7/Befcbäd’'gm'.g bey Vertr. §. 8. Was man 
im Vertr. ausdrücklich ausmachen mufs. §. 9. Bedingung, 
Zeitbeftimmung bey Vertr. §. 10. Versieh tleifiung. $• U- 
Unbeftimmte Verfprechen. §. 12. Worüber kann man Ver­
träge eingehen ? $• 13- Verfprechen, das mehrere mit ein­
ander gethan haben. §• ’4- Mehrere.Verträge über einer- 
ley Sache. §• J5. In wiefern verbinden Verträge auch die 
Erben. §• 16.' Handgeld, Leihkauf, Reugeld. §. 17- 
Verfprechen fremder Handlungen. §. 18- Conventional- 
ftrafe. §. 19. Verfprechen für einen dritten. §. 20. Erfül­
lung der Verträge. §. 21. Auf welche Art man vonder Er­
füllung feines Verfprechens befreyt werde. §• 22. Schrift­
liche Schliefsung der Verträge. §■ 23. Unterfchrift und 
Befiegelung der Verträge. 24. Einige Vorfichtsregein 
bey fchrifil. rechtlichen Auffätzen. §. 25. Stempelpapier, 
r. Fern Kaufccntract. §. l. Begriff des Kaufs. §. «. Go- 
fchichte des Kaufcontracts. §. 3« Wann ift ein Kauf für 
gefchloßen zu halten? §• 4- Schriftlicher Auffatz beym 
Kauf. §• 5» Verbot und Einfchrä'nkung des Verkaufs und 
Kaufs gewißer Dinge. §. 6- Hoffnungskauf. §• 7. Kauf 
einer gehofften Sache. §. S. Pertinenzen'der verkauften 
Sache. $. 9- Beftimmumg des Preifses. §. 10. Vollziehung 
des Kaufern tracts. §. H- Ungefährer Schaden der verkauf­
ten Sache. §• 12. Fehler der verkauften Sache» §. 13. Ge- 
wähtleifiung. H- Verkauf auf den Fall, dafs kein bef- 
feres Gebot erfolgen wird. §. 15 Wiedereinlöfung der ver­
kauften Sache. §. 16. Einftandsrecht. §. 17. Vorkaufs­
recht- §• 18- Reugeld. Handgeld. §. 19. Trödelcontract. 
j//. Farn Ferkauf auf Sorg. Fil. Fan iFetten. F1II, 
Fon Quittungen. IX. Fun Aufträgen t F'oUmafhten „ Com- 
mij^wnen. '

Gotha und Hall«, im Oct. i79L
Andre,

, * Herausgeber der C. B.
L ( J. J. G e b 9 ü e v,.

Verleger der C. B.

Liebhaber, denen Siena näher gelegen ift, als Halle, 
kennen von diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
Stück für 6 gr. fachf. beym Hn. Hofcommiffär Fiedler da- 
felbft ebenfalls bekommen. >

Unter den Vorlefdngen des fei. D. Morns, die man 
jetzt mit feltenen Wetteifer den Publikum in die Hande 
giebt . wovon vielleicht keine der öffentlichen Bekanntma­
chung mehr werth, als die über L'.i-nejti's Hermeneutifche 
Injiitutton Schon jängft glauote fich das Publikum , durch 
die Schriften des fei. M-, welche auch in Hinücht der 
Aus’egungskunde für Humamften und Theologen gleich 
belehrend find , zu den Wunfehe berechtiget , dafs 
der _ ehemalige Lieblingsfchüler Ernelti’s fich zu einer 
Umarbeitung des Interpres entfebhefsen möchte. Je 
häufiger der fei. M. die Grundfätze dieks Lehrbuchs in öf- 
fentlichenTorleiüng u zu entwickeln, und zu ergänzen be­
müht war: dello inniger mufs man es mit Herrn Prof. Bek
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zu Leipzig, in feiner Recicatie'n auf den Verftorbener. be- 
dauren, dafs auch diefer Wunfch unerfüllt blieb. Man 
hoffet daher bey dem jetzt fo veraachlafsigten Vortrag der 
Hermeneutik auf Uhiverfitäten , die ZufammcnftimmuKg 
des Publikums, wen man einen Abdruck jener Vorlefun- 
gen mit Sorgfalt und Auswahl veranftaltet, in einem mä« 
figen Oktavband anküudiget. In den beygefügten Anmer­
kungen werden mit Hinficht auf die neueften Bearbeitun­
gen der Hermeneutik, bey jedem Ab fchnitt die Haupt fchrif». 
teil zur weitern Belehrung nachgewiefen werden.

Der Herausgeber.

Von obigem Werk habe ich den Verlag auf Anrathen 
Sachkundiger Männer übernommen , und es foll, auf gutes 
weifses Druckpap. mit neuen Lettern gedruckt , gegen 
Oftern 794- bey mir erfcheinen.

Leipzig, ina Sept. 793-
Karl Franz Koehler.

Bey dem Hofbuchhändler AVittekind in Eifenach ift 
eine jetzt Tehr merkwürdige Schrift erfchienen, die nicht 
nur die Aufmerkfamkeit einheimifcher und auswärtiger Ho­
fe, Minifter und Staatsmänner, fondern auch befonders 
derjenigen verdienet, welche.die geheime Corr.efpondenz 
ihrer Höfe zu beforgen haben ; der Titel derfelben ift: Ge- 
heime Policeyfchrift des (irafen von Fergennts als ein Be­
weis der feinen Politik des ehemaligen Kabinets in FerfaiUes 
unter der Regierung des unglücklichen Königs, Ludwig des 
Sechzehnten. Diefe geheime Police}’ chrift gab Fergennes 
jedem Gefandten, der von Frankreich aus, an fremde Ho­
fe gefandt wurde, mit dem Befehl,; fich derfelben in jedem 
Ernpfehlungsfchreibeia zu bedienen, welches ein fremdet, 
der nach Paris reifen wollte, verlangen würde. Dis Em» 
pfehluftgsfchreiben wurden dem Fremden offen gegeben,' 
und hatten ganz das Anfehen der Vifttenbillets; der Frem­
de iahe nichts verdächtiges darauf, und doch war er durch, 
ein folches Billet, ganz and gar verrathen; denn Fergennes 
erkannte aus einem folchen Billet nicht nur dag Land der 
Geburt, die GroFe, den Wuchs, die Ggfichtsbildung, die 
körperlichen Vorzüge und Fehler des Fremden, fondern er 
fahe auch daraus, ob der Fremde verheyrathet oder ledig, 
reich oder arm war,er erkannte daraus die Religion des Frem­
den , die Abficht feiner Reife nach Paris, feine Hauptlei- 
denfehaften, feine Tugenden, Fehler, Kenntnifle und Cha­
rakter. Dieft 's Mittel fetzte den Fergennes in den Stand, 
fich gegen ’ remde auf* kltUfle zu benehmen und fich der­
felben nach feinen Abfichten zu bedienen. Die ganze Schrift, 
welche uen deutlichften Beweis von dem feinen Witz eines 
geübten fran'öfjfchen Staatsmannes enthält, koftet 8 ggr. 
Str enthält 1) eine genaue- Beschreibung der erften gehei­
men Poligeyfchrift des L ergebnes, wie auch zwey dazu ge­
hörige Kupferfliche, iiebft der dazu nöthigen Erläuterung; 
2> die von Kergennes felbft angegebene Verb.fieiung der 
geheimen Policeyfchrift nebft drey I-yfpiele mi> der dazu* 
gehörigen ’ .rklärung« Diefe kleine Schreit wird fo viel ; 
mehr Auffehen erregen, da fie eine von den Triebfedern 
aufdeckt, durch welche Fergennts das fran/nfifone Staats- 
ruöer noch fo glücklich regierte. Ein Deutfcher, der fich 
als Literator bereits einen guten Ruf durcu feine Scnr.fien 
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erworben hat, uni in wichtigen Verbindungen flehet, hat 
diefe Schrift ans den bedien AbGchten zum Druck beför­
dert, und ift folche in allen Buchhandlungen für 8 gr. za 
haben.

II. Vermifclite Anzeigen.
Eines vor kurzem irgendwo bemerkten Mifsverftänd- 

niffes wegen , und zur Vermeidung mehrerer ähnlichen, 
werden hier die in der kleinen Sehrift: Ueber die Neue- 
ruvgen in der deutfchen Orthographie, (Stendal, bey Franz 
u. Große") liehen gebliebenen Druckfehler, zur beliebigen 
Berichtigung angezeigt, nämlich:
S. 6. Z. 20. ift’ ftatt anderer zu letzen : fremder,
S. xo. Z. 9- — — conjuntion — — Con iunEtion,
S. 2R. Z, 4- — — Bildung — — Biegung,
der weniger bedeutenden Irrungen beym Abdrucke jetzt 
nicht zu gedenken.

Winkler.

In der Brochüre: — BeihnitZ, Lambert und Dinoflrat, 
über die Quadratur des Cirkels, etc. — welche, ehe mir noch 
der Abdruck zu Geflehte gekommen, auf die Leipziger Mi­
chaelis- Meffe gefchickt worden, — und fonft bey den Buch­
händlern , Hn. Reinicke in Leipzig, undlln. Raw in Nürn­
berg zu haben ift, — find, nebft mehreren geringem, 
befonders nachfolgende Druckfehler zu verbeffern: pag. 9, 
lin. X2, fleht — für -'r — pag. io, lin. 2 und 5,
fleht für xTyöirjfTöwye'j'’ Pa£k ll>lim xx,
fleht 66 für 64. pag. 2i, lin. vlt. und pag. 22, lin. 2, 
fleht 99, für 59 Minuten, pag. 25, lin. vlt. fleht in-, für 
— zu. Diefe Anzeige glaubte ich dem Publiko fchuldig 
za feyn,

Graner.

III. Aiiction.
Nachdem bey der Churfürftl. Sächf. Stifts- Canzley all- 

hier, und zwar in dem Gräfl. Zechifchen Haufe in hieß- 
ger Vorftadt der* Altenburg, eine Sammlung von theologi- 
fchen, vorzüglich neueren Erbauungsfehriften, ingl. jurifti- 
fchen, befonders das deutfehe Siaatsrecht betreffenden, 
nicht minder aller Art hiftorifchen, auch zur alten und 
neuen Literatur gehörigen, gröftentheils fauber gebunde­
nen und wohl erhaltenen Büchern, fowohl eines Vorrathes 
von MedaillenThalern, Gulden und kleinern, auch eini­
gen Römifehen Münzen, auf den 2. December 1793. und 
die darauf folgende Tage, jeden Tag des Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr, an den Meiftbietendsn, gegen baare Bezah­
lung in Conventionsmäfsigen Münz - Sorten öffentlich ver- 
auctionirt werden foll; als ift folches, und dafs der ge­
druckte Catalogus davon Ley dem Regierungs Canzlift Chri- 
floph Frifchbier unentgeldlich zu erhalten fey, hierdurch 
öffentlich bekannt zu macken gewefen.

Sign. Merfeburg, am 22. Aug. 179;.
■Churfürftl. Sächfs. Sufis- Camley allhien

9G4

IV. Antikritik.
Um die parthevifehe Abficht des R.ecenfenten des 

„Kurz-P■fafstwi Wörterbuchs zur. Erläuterung der Lurh. 
Ueberf. der Hu. Sehr. Leipz. 1792.“ fA. L. Z. 1793. N. 107.) 
hinlänglich zu charactetLiren, bedarf es blofs anzuzeigen: 
„dafs er Geben Citata aus dem W. B- durchaus verftüm- 
melt und verdrehet, und nur das achte einzig und allein 
richtig abi’efchrieben hat." Uebrigens verweile ich ihn auf 
die Rintelfchen Theolog. Annalen, worin» er, wenner 
Luft hat, feine fernere Abfertigung lefen kann.

Der Verf. des K. W. B.

A n t iv o v t.

zu einer zweyten Auflage des „Kurzgefafsten 
Wörterbuchs“ in der Manier des unbekannten Herrn 
Fer faßen.

Aus obige-r Antikritik gezogen; mit Randgloffen des hoch» 
beklagten Recenfenten.

Der Ferf. „Ferftiimmeln (den Artikel eines Wörter­
buchs} heilste einen Artikel nicht ganz abfehreiben." 

Anm des Rec. Aus einem Artikel das zur Beurkun­
dung des Fehlerhaften Nothwendige getreulich 
ausheben, heifst nicht verftümmeln. Wer Aus- 
wüchfe amputiren mufs, kann ohnehin daran nichts 
verftümmeln.

Der Ferf. „Ferdrehen heifst z. B. Wenn ein Rec. den 
Auctor fo redend einführt, wie und wo er etwas un­
richtiges und abgefchmacktes gefchrieben hat.“

Anw. des Rec. Schriften, wie das kurzgefafste Wör­
terbuch , hätten - oft freylich nöthig, verdreht zu 
werden. So entftünde dann vielleicht ein gerader 
Sinn.

Der Ferf. „Abfertigung herftt dreifte Behauptung, dafs 
man recht haben muffe.“

Ahm. des Rec, dazu ift das Fenveifen auf ein ande­
res Blatt ein fehr empfehlenswürdiger Kunflgriff: 
dafs doch ja alle Lefer der A. L. Z. fich fogleich 
die Rintelnifchen Annalen zur Hand fchaffen, um 
mich abgefertigt zu fehenl

Uebrigens bin ich erbötig, ftatt der unangenehmen Geben 
Citate Geben und fiebzig aus dem kurzgefafsten Wörterbuch 
zu liefern, welchen eine Verftümmelung und Verdrehung 
zur Gefundheit dienen würde — — fobald ein Journal, 
welches für folche von ihren Verfaffern fchon unväterlick 
verltümmelte, und verdrehte Schriften bogenlange Recen« 
Gonen aufnimmt, — Lefer findet.

Noch mufs „der partheyhehe Recenfent" anmerken, 
dafs er bey Verfaflung derRecenfion in der Meynungftund, 
der Vf- des K. W. fey, noch vor feiner Schrift, bereise 
geftorben. Ich bezeuge demfelben meinen Glückwunfch, 
dafs feine Abfertigung für mich die ßefetieinigung feinet 
Feberlebens ift.

Der Recenfent,
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LITERARISCHE

I, Chronik der Univ erfi täten. 
Edinbur g.

Pevfonde und Wir.tervorlefungen der Univerfitat Edin* 
dinburg.

l) Philologie , Litteratur , Philcfophie u. f. w.
Griechifche und Lateinifche Litteratur .die Profeiforen 

Dr. Hill und Dalzel.
Mathematik Pr. Playfair,
Logik Fr. Finlayfon.
Moral Pr. Stewart.
Phyfik die Pr. Greenfield und Rabinf™.
Rhetorik u. Schon. Wiff.- Pr. Greenfield. . z
Allg. Weltgefch. dis Pr. Frafer und Tyller.
Ackerbau Dr. Coventry.

2} Theologie.
Dogmatik u. dahin gehörige Wifienfchaften Dr. Hunter* 
Kirchengefchichte Dr. Hardy. .
Ilebr. und andere oriental. Sprachen Pr. Moodie.

3j Rechtfgelahrtheit.
Inftitutionen und Pandecten. Pr. Wilde.'
Scottifche Gefetze Pr. Hume.
Scaatsrecht, Natur - u. Völkerrecht u. C W. Pr. Ma- 

conockie.
4.) Hrzneygelahrtheit.

Anatomie u. Wundarzneykunft Dr. Monro.
Chern. 11. Chern. Pharna. Dr. Black.
Diätetik ,\ Mat. Med. u. Pharm. Dr. Home. '
Theorie der Arzneyw. Dr. Duncan.
Praktifche Collegien ,Dr. Gregory.
Theorie u. Praxis der Hebammenkunft Dr. Hamilton.
Dr. Jitttherfo d u. Gregory halten im Königl. Kranken­

haufe klinische Vorlefungen.
Erfterer fangt auch im May bot?mtfche Vorlefungen 

an; fo wie Dr. Walker über'Naturgefphichte.
Dr. Baird ift an Robertfon'r- Stelle wieder Principal 

der Universität geworden

Giefsen.
DasProgramm zu dem diesmaligen Wech fei des Piecto- 

rats, hat den Hn. R. R. Schmid zum Verfallet, und er-

NACHRICHTEN.

läutert in einem. Specimine Polemicae Heratianae vicefinto 
feptimo auf 2J Quartbogen die zweyte Satire des erften 
Buchs vom lolftön'Vers an bis zu Ende.

Tübingen.
Den 1 Oct. In den beyden letzten Monaten wurden 

folgende Diflertationen hier vertheidigt:
I. Annotationum hiftorico-exegeticarum in Hofeam pars 

nona, cap. X. complectens. Praef. D. Uhland Seit. 5z. 4
2. Annotationes quaedam theologicae ad philofophicam 

Kantii de religione doctrinam. Praef. Dr. Storr.
3. De annalium medii aevi interpretatione. Praef. Prof. 

Raetler.
4. Obfervationes ad vaticinia Jeremiae. Praef. Prof. 

Schnurr er.
.5- Disquifitio omnium tarn pro immortalitate, quam pro 

mortalitate animi argumentandi generum. Pars pofter. 
Praef. Prof. Abel.

,6. Propoßtionum de rationibus inter fe diverfis demon- 
ftrationes, ex folis libri V. element. definitionibus ac 
propofitionib'.is deductae. AucC. Car. Frid. Huber. Ma, 
.giften Candid.'in Stipend.» theol.

II. Todesfälle.
Am 4 October ftarb zu Magdeburg der Major des 

Prinzen v- Badenfchsn Infanterieregiments, v. Riemberg 
im Sollen Jahre , an einer Nerven - Schwindfucht. Er ift 
der gelehrten Welt, befonders als Ueberfetzer des bekann­
ten Gibbonfehen Werks Hifiory of the decline, and f 
the Roman Empire Wien Stahel 178S-1?92. ’4 Bände be­
kannt.— Eine mühfam erwurbene , in feinem Stande-fo 
feiten® Kehntnifs der hiftorifchen Wiflenfchaften und ge­
lehrten Sprachen, fo wie raftlofes Streben nach Vollkom­
menheit jeder Art, waren Hauptziige feines Charakters, 
welche jedem, der ihm kannte fein Andenken werth 
machen werden.

III.' Beförderungen.
Tübingen. Vor einigen Wochen ift.Hr. Magifter Conz, 

•bisherig. Repetent des theolog. Stifts allhier, Diaconus in 
unferer Amtsftadt Faihingen an der Enz geworden.

(5) Y . IV’ Ver-



IV. Vermifchte Nacbricliteii.
Gießen. Der Rufsifch - Kayfe^liche Collegienrath und 

Bergwerksdirector, Hr. v. Cancrin, der Um der Erziehung 
feiner'Kinder willen einige Jahre hier privatifirte, ift im 
JuK d. J. nach Petersburg zurückgekehrt, um feine Station 
dafelbft wieder anzutreten.

Gießen. Die Einladungsfchrift zu den Herbftexamen 
im Pädagog, hat den zweyten Padagoglehrer, Hn. Prof. 
Leun zum Verfaßet, und handelt auf-zwey Bogen de vero 
orationit ordine trium ffefaiae capitum 24, 25, et 26.
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Hr. Fiitfon arbeitet an einer Authentic Ififlory of Ro­
bin Hood, with the populär BaUads enlarged and conel/ed 
front ancient Copies.

Dör Loni.Horatius c. nott. Nariorum in zwey prächtigen 
Bänden in 4to wird nächftens die Prefle verladen. Hr< 
Combe hat die Aufficht darüber, und Dr. Parr wird, wie 
es heifst, Anmerkungen dazu hergeben.

Von Dr. /Parton ‘haben wir eine neue Ausgabe vpn 
Pope zu erwarterj; auch <Hr. Malone arbeitet unermüdet, 
an einer neuen Ausgabe feines Shokesp. \

Von Dr. Hunter ift ein fehr wichtiges Werk: On the 
Nature of the Blood, Inflammation, /Pounds etc. in 410. 
unter der Prefle.

Oxford. Hr. Guich ift immer noch mit feiner Lieb- 
lingswiffenfchaft, der. Älterthümern unfers Mufenfitzes be- 
fchäftigt, und in der That ift feine unermüdete Geduld zu 
bewundern. Von feinem Wood ift folgendes erfchienen:

^The Hiflory and Antiquities of the Univerfiiy of Oxford, 
in tufo Books : By Anthony fBcod> M. A. of Marton College. 
Now flrfl publijhed in Englifh , front the Original MS. in 
the Bodlejan Library' Sy ffohn Gutch M. A. Chaplain of 
All Souls, and Corpus Chrifti Colleges Vol. I. gegen 700S. 
in 4to.

An einer neuen Ausgabe von Dr. P. RuffelPs Natural 
Lfißory of Aleppo mit vielen Zufätzen und neuen-Kupfer­
tafeln wird feit einiger Zeit gedruckt:

Von Belae*! Aulus GelUus ift fo eben der erfte Band er­
fchienen.

Der Bifchof, von Bromore bearbeitet eine neue Auflage 
von feiner vortreflichen Ausgabe von: Reliques of ancient 
Englifh Poetry.

Von Hn. Freland’s „Hogarth Illuflrated,t hat die 2te 
Auflage fo eben die Prefle verlaßen.

Von The General ßtograpkical BiBionary haben wir 
künftiges Jahr eine neue Ausgabe zu erwarten.

Die längft erwartete Ausgabe von Aefchylus von Porfön 
die zu Glasgow mit der bekannten typographifchen Eleganz 
gedruckt werden tollte, wird nicht herauskommen j'wenig- 
ftens ift vorerft nicht daran zu denken.

Hr. Pennant giebt eine neue fehr erweiterte und mit 
vielen neuen Kupfertafeln bereicherte Ausgabe feiner —Cutf- 
drupeds heraus.

' Dr. Burney von HammerGnith, hat eine gelehrte Ab- * 
handlang On greek Metre der Prefle übergeben.

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Verlagsbücher des Buchhändler Ferdinand Trofchel in 

Danzig.
Ariflotelet Ethick, aus "dem Griechifchen mit Anmerkun» 

gen überfetzt von Jenifch. I Rthlr. 6 gr.
Bekenntoifle der Prinzefilu vop Orleans. Aus ihren 

Originalbriefen. 12 gr.
Boerhave Anfangsgründe, der Chymie 2te Auflage mit An­

merkungen von Wiegleb. I Pithlr. 8 gr-
Buisburgs, C. G. erbauliche Betrachtungen. Neue Auf-' 

läge mit eine«! Kupfer, io gr.
Deffen Hüldigungspredigt in Danzig. 3 gr.
Erfahrungen des Lebens; oder Geheimnrfs fich au Leib 

und Seele gefund zu erhalten. 6 gr.
AfagenALehrbuch der Geburtshülfe 2 Theile. 1 Pcthlr. 4 gr.
Hermanns Beyträ/e zur Phyflk', Oekpnomie, Technolo­

gie, Chemie etc. 3 Bände 3 Rthlr. 12 gr.
Lange, die Gefchichte Jofephs zur Erbauung angewandt 

S gr.
Ltnde t Zwey Predigten bey Danzigs Huldigung 3 gr.

Middeltons, Römifche Gefchichte aus demEr.gl. überfetzt 
von Seidel 4 Bände 3 Rthlr. 12 gr.

Laura Mollife; eine dramatifirte Gefchichte 20 gr.
Pobowsky Religions - Vorträge. 18 gr.
Sachtlebens, Verfuch einer Medicina Clinica oder Patho­

logie und Therapie der auszehrenden Ärqnkheiten 
2 Theile mit Kupfern 2 Rthlr. 12 gr.

Schmids, Auszug aus Robert Lowth Vorlefungen über 
die heilige Dichtkunft der Hebräer mit Herders und 
Jones Grundiätzen verbunden. 20 gr.

ToUbergs, Rede an die Einwohner von Süd - Preufsen.
3 gr. *

Mifs Elifa Warwick; eine’Gefchichte mit Anmerkungen 
Aus Archenholz, Wendeboni etc. 2g gr.

Winkelmanns Briefe an eiR.?a feiner vertrauteften 
Freunde, 2 Theile 1 Rthlr. 4 gr.

C 0 m m i fii b n s - Bücher.

Beytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publikums 
über die Franzöfifche Revolution ir Band 14 gr.

Lieb-



Liebfcbaften der Freuden - Mädchens im Palais Royal 
2 Theile mit Vignetten von Bolt i Rthlr. 16 gr.

Muiocbs , kleirje vermifchte Schriften irBand 'iS gr.

Zur Vermeidung aller Collifiönen» wird das Publikum 
benachrichtigt, dafs eine deutfche Ueberfetzung, des neuer­
lich in England herausgekommenen Werks : The Emigrant! 
er the Bijlovy of an expatriated Family, belng a delineation 
of englifh Manners drawn from real Characters, by G. 
Imlay nächftens die Prelle verlaßen und in einer bekannten 
Buchhandlung Deiltfchlands erfcheinen wird.

Kleine vermifchte Schriften von I. I- Mniock. Erftes 
Bändchen, (mit dem Motto: Hab ich unrecht; fo beweife 
mir, dafs es unrecht fey: — hab ich aber recht, was 
fchlägft du mich, Jefus Gkrißus) 1794.

Auffer der Vorrede, die in diefem Buch kein unwe­
sentlicher Theil ift, enthält das erfte Bändchen folgende 
Auffatze. — i) Titane/, ein großes didaktisches Gedicht 
über fittlicke Aufklärung , mit angehängten Erläuterungen 
2) Zweifel und Glaube, ein groftes lyrifches Gedicht für 
die Mufik, in Form einer Cantate. — 3) Rede auf den 
Geburtstag des Königs (fchon vor drey Jahren gehalten.) — 
4') Vermifchte Gedichte. 5)Fragmente, a) Fragment einer 
JMaurerrede, — Ueber Aufklärung des grofsen Hau­
fens , — c) Ueber d?e Neufranken, ein Auffatz, worinn, 
nach der Angabe des V^rfaffers, diefe Nation, lächerlich 
gemacht werden foll, — zwey populäre Gedichte, an die 
Fließen und Plakat an die Völker, — d) nothgedrungnes 
Eublikandum gegen die Neufranken im Namen der neuen 
Teutfch. barden. —

Der Verf. hat (ich bey diefer Anzeige Jede im voraus 
anpreifehde Beurcheilung verbeten, die feit einiger Zeit bey 
neuen Büchern, wie bey neu ahgekemmnen Herihgen und 
Äußern u. d. g. üblich geworden ift. .

Fiuffelf Gefchichte des heutigen Europa hat inDentfch- 
land eine fo anfehnliche Zahl von Lefern gefunden , und 
manGft, ungeachtet einzelner Vorwürfe, die n/an den Verf. 

. hie und da gemacht hat, wenigstens über den ausgezeich­
neten Werth feines Vortrags .und feiner Darftelhmg-fa all. 
gemein einverllanden1 dafs ich dem Publikum kein unan- 
genehhies uefchenk zu machen hoffe, wenn ich eine gute 
Ueberfetzung von der

। Gejchichte des ii.teren Europa r nebß einer Ueberficht der 
Begebenißiten in ^ßen und Afrika^

veranftalte, die von eben dertafeiben Verf. in diefem Jahre 
zu London erfchienen, und in Englifchen gelehrten Zei­
tungen mitaußerordentlichem Lobe angezeigt ift. Die 
Richtigkeit aller darin vorgetragenen Begebenheiten wird 
durch den Umfiaud verbürgt, dafs Rußell feinen Stoff ge­
radezu aus den Quellen gefchöpft hat: auch kannte er die 
verhältnifsmäfsige Weitläufigkeit feinerErzählunghier voll« 
kommener, als in jenem früheren Werke, beobachten, da 
die alte Gefchicbts für jedes Europäische Volk ein gleiches 
und allgemeines Intereffe hat, und, folglich keine National. 
Vorliebe eine Verletzung deriMben veranlaßen kann. Den­
noch wird fich der Ueberfetzer üdi’cu vorzüglichen 

Werth cLr ’kfehrift keinesweges der Mühe überhoben 
glauben, durch forgfältigen eignen Gebrauch der Quellen, 
tind durch Benutzung mehrerer, unferm Vater lande eigen« 

1 thümlichen, höchft fchätzbaren Unterfuchungen über die- 
felben, die Vorzüge diefes Werkes fo viel als möglich zu 
vermehren und zu erhöhn.

Der erfte Band ift bereits unter der Preffe }> und er­
fcheint fpätftens zur Leipziger Oftermeffe l794-> mit Königl. 
Preufs. und Churfdrftl. Sächf. Privilegien, in meinem Ver­
lage, eben fo gedruckt wie die Gefchichte des heutigen 
Europa; die übrigen fallen dem erften auf demFufse nach 
folgen, und wo möglich jedes Vierteljahr einer geliefert 
Werden , bis das WerLkomplet ift. Jeden Band , deren 
ohngefahr S»chfe werden dürften, foll ein hiftorifches Ti­
telkupfer von einem guten Meifter zieren. Der Verkaufs­
preis jedes Bandes wird 1 Rthlr. feyn; wer aber darauf zu 
pränumeriren geneigt ift, bezahlt nur gr. und erhält die 
heften Kupferabdrücke. Bis Neujahr 175/4. nehme ich hier­
auf Pränumeration an, die jedoch poftfrey an mich einge- 
fandt werden mufs. Jedem; der die Gute hat Prinums* 
rauten zu fammeln, gebe ich das lote Exemplar unentgeui- 
lich. Berlin , am I October 1793.

Friedrich Maurer» 
Buchhändler.

Geheime Briefe Sn die gefunde Vernunft. Etwas fdr 
lüflerne Lefer. g. Conßantinopel. 1794. 29 gr.

• Unter diefem Titel ift in der Leipz. Michaelis- Me-ffe & J* 
ein mit vielem Witz und Laune gefchriebenes Buch erfchie­
nen, und für den dabey bemerkten Preifs ift folches ili 
allen Buchhandlungen zu haben. 1

In J. C. Hendels Verlage in Halle find in diesjähriger 
Leipz. Mich. Meße 1793. fertig geworden:

Abhandlungen, vermifchte, der-Weftphälifch-ökonomi- 
fchen Societät zu Hamm , zu Beförderung der Oeko_ 
nomje, der Fabriken und Manufactufen, der Hand­
lung > der Kiinfte und Gexverbe.-Band-J. St. x. Halle 
8- 6 gr. (wird fortgefetzt, tind das hiebeyfehlende 
Kupfer bey dem nächften Stück geliefert.}

Anweining in 3 Stunden ein Mahler zu werden, und die 
Werke der größten Meifter auszunahlen, ohne Un- 

■■terricht im Zeichnen gehabt zu haben. 4te Aufl. neu 
übtrfetzt. Halle. 3. 4 gr.

Bruchftücke aus den Begebenheitrn feines unbekannten 
Beherrfchers der verborgenen Obern, der höhqrn lllu- 
minaten u'nd hohem Propagaude. 2tes Bändchen 8. 
(wird fortgefetzt.)- 12 gr. ■ '

Diana, u?.s Kind der Natur. 8. 12 gr.
v. Große, G. Marq. kleine Romane. 2 Bände. 8» 2 Rthlr. 

Briefe über Spanien. 2ter Band. 8- § gr.
C. Cornel. Taciti , Germania : mit Stellen aus den alten 

Autoren belegt, erläutert, verglichen, auch hie und da 
ergänzt, und zum Gebrauch in Schulen herausgegeben 
von I. F. Schwedler. Erfte Hälfte. 8, g gr.

Knapp, D.G. C. commentationes theol. 4. 7 Stück i(5gr. 
Niemeyer, A- Hem. PrograHimata iheol. 4. 6 Stück. 8 gr. 
(5) V ? ^rrbs
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Worbs, J. G. über die Bundes-und Freund fchafts Sym- 
bule der Morgenländer, zur Erläuterung mehrerer bib- 
lifchen Stellen. 8. 2 gr.

Zrchin, J. U. L. Abhandlungen über das Europdifche 
Völker-Krieges-und Friedensrecht, nach fyftemati- 
fcher Ordnung entworfen, gr. g. 20 gr.

In C. C. Stillers Buchhandlung zu Roftock find in der 
Leipziger Michaelis-Meffe i?93- nachftehende neue.Bücher 
herausgekommen, und und für beygefetztePreitse in allen 
Buchhandlungen zu haben: ,• r

Die Dichter-Familie, ein Luftfpiel in fünf Aufzügen, 
von Max Roller 8. 12 gr.

I). H. F. Links, Bey träge zur Naturgefchichte. Erft^s 
Stück. Ueber die Leiter der Natur das natürliche und 
kiinftliche Syfttm. 8- ,8 gr.

IM. A. C. Siemfsen, die Fifche Meklenburgs fyftematifch 
verzeichnet, 8- 6 gr.

— Deffen Handbuch der fyftematifchen Kenntnif» der 
Mecklenburgifchen Land-und Waffervögel 8. 16 gr.

Fr. Simonis, Venus - Urania .oder die über Liebe. 8. 4 gr. 
O. G. Tychfen Introductio in »rem nummariam Muhame- 

danorum, fubjunctis fextabulis aere expreffis. 8. i Rthl.

Aus Verfehen find im allgemeinen Bücher-Verzeich- 
nifs von der Michaelis - Meffe d. J. unter die fertig geword* 
neu Bücher eingerückt worden:

M. Plagemann’», erleichterte lateinifche Syntaxis etc. 
und der Raubgraf. 'Eine fchäuerliche Gefchichte ‘etc. 

beyde Bücher follen .aber erft zur Öfter - Meße 1794. her- 
auskommen.

Neue Verlagsbücher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetfehke zu Hal-le, von 1793.

G. Eimbke Verfuch einer fyftem. Nomenklatur für die 
phlogift. u. antiphlogift. Chemie 8. 14 gr.

F. A. C. Gren, .Grundrifs der Naturlehre in feinem ma- 
themat. und ehern. Theile neu bearbeitet m. 13 K. 8. 
1 -Rthlr. 20 gr.

F. G. Leonhardi, Erdbefchreibung der Preufs. Monar­
chie 3 B- ite Abth. 8. 1 R-thlr. 12 gr.

(die 2te Abth. erfcheint nach Michaeli.)
M. C. Sprengel, Grundrifs der Staatenkunde der vor- 

nehmft. europ. Reiche iter Theil, gr. 8. 21 gr.
C. J. L- Stelzers, Lehrbuch des Criminalrechts. gr. g. 

I Rthlr. 4 gr.
J. C- Hoffbauers Naturrecht, ,aus dem Begriff des Rechts 

entwickelt 8. 20 gr.
J. E. Fabri, Handbuch der neueften Geographie 4te 

verb. und ftark vermehrte Auflage gr. 8. 1 Rthlr.
J. C. Kraufe, Gefchichte der wichtigften Begebeuh- des 

heutigen Europa 4ten B. ite Abtheil, gr. £, 1 Rthlr.
C. C. Dabelow, Einleitung in die pofitive Rechtswiffen- 

fchaft gr- 8- 4 gr-
Diffelben Syftem der heutigen Givilrechtsgelehr/amkeit 

Her Band. gr. 8- I Rthlr. 8 gr.

J. A. Eberhard aPrem. Gefch’chüa der Philofophie im 
Auszuge zum Gebrauch für Schulen. £. g gr.

Beym Choriften Freudenthal in Hannover find um bey* 
gefetzten Preifs (ausgenommen die Bücher von AF0;jt Hin* 
kelmann, le Clerc und öchulient origer.!?!) die in No. 15. 
des Int. Bl. der A. L. Z. vom 20 Febr. 1793- angezeigten 
Bücher noch zu haben, und auch folgende:

Michaelij Ueberfetzuug des A. und N- Teflaments, 
und des iften Buchs der -Maccabäer- nebft den Anmerkun­
gen ganz complet 20 Theile für iß Rthlr. Ge/werj'thefau- 
rus pars 4. 2 Rthlr. liapin 'fhoyras Geü-hichte von Eng-" 
land 7 Rthlr. in H Frzbänden. Barre Gefchichte von 
Teütfchland Pars I-V. 2 Rthlr. Koppe Nor. teft. p. 1. 
u. 4. 2 Rthlr. Michaeli! fupplementa ad lex. heb. 6 partt. 

<6 Fithlr. Scapulae lexicon gr. Fol. 2 Rthlr.

Rutfchki, oder die Bürger zu Quarkcmquatfch, eine 
■wundervolle Gefchichte, aus Originalbriefe» und andern 
fchriftlichen Urkunden zufammengetre en, der VVek zum 
Nutzen und Vergnügen bearbeitet, und dem KuHchki zum 
Fvtihme und feinen Freunden und Verwandten' zur Ehre 
und Freude ans Licht geftellt von Ernft Jokofus 1^9j. ift 
in Leipzig bey Franz Xaver Kantner auf der Petsrsilrafse 
Für 2 Grofchen zu bekommen..

Von:
Every orte h&s hit Fault, a Comedt: by Airs. Inchbald, 1*7^3 

erfcheint nächftens eine gute.deutfch« UeberfetzunA

II. Vermifcljte Anzeigen.
Den Buchhandlungen und Theaterdirectionen zeige ich 

hiermit an, dafs mein Luftfpiel: Der Maitag, ländliches 
Gemählde in 4 .Aufzügen in Wien unrechtmäßig vorge­
druckt ift, oder vielmehr der «irfte Entwurf dazu wes­
wegen ich diefe Auflage unterdrückt wünfehe. Die Böd- 
nerifche Buchhandlung in Schwerin hingegen hat den ülaj. 
tag nach den Verbefferungen verlegt, wie ihn Hr. Schrö­
der in Hamburg hat aufführen laffen und diefe Ausgabe ift 
.die rechtrnäfsige.

Bremen, den löten .October 1793.
ffuftav Hagemann.

Erklärung.
Ich bin NICHT Verfallet der Recenfion von 

burgs Biff, in der Salzburger Ztg. — NICHT Verfaffer 
des Journals der Erfindungen ; — NICHT Verfaffer eines 
hiftonfehen Auffatzes über die Luftfeuehe in diefem Jour­
nal; — und wenn die Frechheit auch noch gröfser wäre 
mit der das alles imlnt. Bi. derA-L. Z. No. 103. U[1g 
hergefagt wird, Im Reichs - Anzeiger fleht meine weit- 
läuftigere Erklärung über dies ailes. — Mit Cafiri Bibl. 
Efcuriaienf. kann ich täglich aufwarten. —

Den 18 Oct. 1793.
M e c k e r.
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LITERARISCHE ANZEIGEN,

L Neue periodifche Schriften.

Dat Journal für Fabrik, Manufaßur, Handlung und Mo­
de los St. October, ift erffhienen, und enthält l) 

In welcher Ordnung hat der Staatsmann die Manufacturen, 
•Fabriken und Gewerbe überhaupt in einem Lande zu be- 
günftigen? eine Abhandlung von Dr. TL 2) Abhandlung 
über die Frage: In welchem. Verhältnifle find Manufactu- 
ren , Fabriken, einzelne Arbeiter und Verfertiger der ziem­
lichen Kunftproducte gegen einander von Seiten des Staats 
bey Unterftützung der einen oder der andern zu betrach­
ten ? 3} Nachrichten vön der Turnauer Glascompofition, 
der verfchiedenen Art fip zy bearbeiten und von dem neue- 
flen Handel damit. 4) Patr'iotifehe Gefinnungen über die 
Verbeßerung der Cattun-Fabriken in Deutfchland, von J. 
IL 5) lieber eine kieshaltige Erde, xmd die Methone aus 
diefer ,Mater’e Vitriol zu verfertigen. - 6) Anzeige neuer 
Handlungs- und Müde- Artikel dargeftellt durch natürliche 
Zeugmufter und colorirte Zeichnungen. 7) Anzeige vom 
Buch- Kunft- und Mufikalien- Handel. Das angefügte Jour­
nal für Kunft und Gefchmack, enthalt die neueften Mode- 
trachten durch drey weibliche Figuren dargeftellt, ferner 
der Wagen aus England^ oder das Wort im Vertrauen.

Chemifdie Annalen fiir Freunde der Nalurlehre, Arz- 
neygelahrheit , Huujhaltungfiunft und jManufaÜuren, von 
Lor. v. Crell 1793- 8- 3s St. ('S. 190 — 288) enthält: Che- 
mifche Verfuche u. Beobachtungen. 1. Ueber d. Fällung 
des Goldes durch Queckfiiber, u. e- Methode, das Gold 
von unedlen Metallen zu fcheiden , vom Firn. Prof. Hilde­
brandt. 2. Ueber die Bereitung des Glauberfalzes a. Eifen­
vitriol u. Kochfalz, vom Hrn. O. C. Wiegleb. 3. Anzeige 
verfchied. ehern. Bemerkungen vom Hrn. T. Lowitz. 4. 
Von e. SalpeterflÖtze in Ungarn ; vom Hn. Direet. Rüekevi. 
5. Einige Bemerkungen üb. Hrn. Pr. Hermbftädts Abhand­
lung vom Oxigen u. Phlogifton, vom Hrn. Frensdorf, 6. 
Einige Bemerkungen d. zündende Eigenfchaft das entzün- 
denten Salzgas betr. in e. Brief an d. Herausg. vom Hrn. 
Prof. Hermbjlädt. 7. Einige Bemerk, üb. d. Weinprobe; 
von Hrn. Heyer. 8. Verm. ehern. Bemerkungen aus Brie­
fen a. d. Herausgeber. Auszüge a. d. Schriften d. Gefell- 
fchaft der Aerzte zu Paris. 9. Fourcroy , Unterfuchungen 
der phlogift, Luft als c. Beftaadtheils der thicrifthcn Stoffe.

io. Macquart üb. den Magenfaft wiederkauender Thiere. 
II. Parmentier u. Deyeux vergleichende Unterfuchung d. 
Frauen- Küh- Ziegen- Efelinnen- Schaaf- und Stuten- Milch. 
Anzeige chem. Sehr. ». ehern. Neuigkeiten.

4tes St. fS. 291 — 384) enthält: Chemifche Verfuche 
u. Beobachtungen. I. Von d. Verbindung d. Byaunfteins 
mit Arfenik, vom Hn. H. R. Gmelin. 2. Ueb. d. Mitver- 
flüchtigung d. Metalle durch Queckfilber, u. d. Verfälfchung 
des Qüeckfilßers; v®m Hn. Prof. Hildebrandt. 3. Neue 
Beftätigung e. chem. Grundwahrheit den. Gehalt d. Sauer- 
ftoffes, im wafferfreyen Queckfilberkalke betr., vom Hrn. 
Pr»f. Hermbftädt. 4. Neue Bemerk, üb. d. Kryftallifiren cb 
Kochfalzes; vom Hrn. T. Lawitz. 5. Brief desHrn. Sylve- 
fter u. des Abts Cappa an Ila. de Fourcroy. 6. Rechtfertig, 
gegen Hn. Prof. Gren's hydroftat. Einwürfe, den Gehalt 
an SauerftoTgas im Queckfilberkalke betr. vom Hrn. Prof. 
Hermflädt. y. Verm- chem. Bemerk, aus Briefen a. d. Her­
ausgeber. Auszüge a. Sehr. d. Gefellfcbaft d. Aerzte zu Pa­
ris. 8. Parmentier u. jDeyeux vergl. Unterfuchung der 
Frauen-, Küh- Zielen - Efelinnen- Schaaf - u. Stuten- Milch. 
Anzeige chem. Schriften.

5tes St. (S. 387 — 484) enthält: Chem. Verfuche 
Beobachtungen. 1. Beytrag zur Kenntnife des Knollen ec 
Eifenfteines von Lauterfierg am Harze; von Hrn. H. R. 
Gmelin. 2, Befchreibung d. fibir. Cyanits ; vom Hn. II. R. 
ileriKaann. 3. E. paar Worte d. Reduction des 'Queckfil- 
bers b.'trSrf- vom Hn. Besgkommifs. Wefirumb. 4. Einige 
von d. Hn. Prof. Abildgaard angeftellte Erfahrungen, üb. 
d. Wirk. d. Arzneymittel bey Thieren, vom Hrn. Pröf. 
Hermbflädt. 5. E. paar Wort» üb. Metallkalk.es vom Hn. 
Bifchoff. 6. Aetherifches Oehl von Kirfchlorbeerblättern, 
von Hn,. Heyer. 7. Einige Bemerk, üb. d. Entbindung d. 
Lebensluft a. dem für fich verkalkten Qüeckfilber, von Hn. 
Suerfen. 8. Abhfindl. üb. d. phosphorfauren Kalk, von d. 
Iln. Bertrand Pelletier u. L- Donadei. Auszüge a. d. Sehr. 
,der Gefellfchaft der Aerzte zm Paris. 9- Parmentier u. 
Peueux vergl. Unterfuchung der Frauen- Kuh - Zießei1* 
Efelinnen - Scha af - u. Stuten - Milch.

dtes St. ('S. 487 574) enthält: Chem. Verfuche u.
Beobachtungen. I. Ueb. d. Nutzen des Holzes vom Da- 
maftpflaumenbaum in d. Färbekunft, von Iln. H. R. Log­
ier. 2.. Erklärendes Verzeichnifs e. Uralifchen Bergarten- 
.fammlung, vom Hn. H. R. Herrmann. 3. Ueb. reine Mi- 
neralfäure, vom Hn. Heyer. 4. Unterfuchung d. Antimo-
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nialpulver 5. Hn. Baer in Wien, befonders in Rückficht 
ihres Antimonialgehalts, von Hn. Hoßmann. 5. Beschrei­
bung d. Soda - Seen in Bihorrer Comitat im K. Ungarn; 
vom Hn. Dir. Rückert. 6. Vergleichende Ueberficht d. 
phlog. u. antiphlog. Syftems; vom Hn. Hildebrandt. An­
zeige chem. Schriften.

Neuer deütJeher Merkur, heraus?. v. C. M. Wieland. 
^Weimar u. Leipzig.') 8. P193- 9S St. (S. 1 — 1127 enthält: 
I. Gefchichte meines unglückl. Lebens. II. Fortsetzung d. 
Auszüge aus Briefen verm. Inhalts. III. Scharlotte Kor- 
day. IV. Apologie der deutfchen Lettern, mit e. Antwort 
des Herausgebers.

Schleßfche Pravinzialblätter 9$ St. Sept. (8. iS* 
— 276) enthält: t. Briefe e. Volksfreundes an den andern, 
üb. die fchädliche Einrichtung der Volksfefte in manchen 
Gegenden unfers Vaterlandes 2ter Brief. 2. General Nach- 
weifung von den aus Schießen bey d. K. Breslauifchen Krie­
ges - Caffe eingegangenen freywilligen Beytragen 2um Be­
llen der Unteroffiziers und Gemeinen bey d. Armee am 
Rhein befindl. Schief. Truppen. 3. Eine, venetianifche No­
velle (Fortf.). 4. Ueb. d. Vortheile des Steinkohlen Bran­
des in Breslau. (Fortf.) 5. Gefchichte e. edlen Handlung, 
auf dem der Stadt Sprottau gehörigen Eifen-Hüttenwerk 
zu Ober- Lefchen. 6. Vielleicht ctw. zum Bellen der Schief. 
Einwohner, (v. D. Werner.) 7. Johann Ephraim Scheibels 
Nachricht von d. im Elifabet. Gytnnafio zu Breslau den 
31. Aug. d. J. angeliellten Feyerüchkeit. 8. Ueb. Ludwig. 
Ferdinands fchöne That. (v. Kaufch). 9. Hift. Chronik, 
Anhanges. 109 — 116.) Literarifche Beylage (271—302).

Neues Schweitzerfches Mufeum (Zürich, b. Or^ll, Gefs- 
ner, Füfsli u. C.) 8. I. Jahrg. *793- VIII. II. (§. 569 — 
Z4o) enthält : I. Ramohds Anmerkungen zu Coxe*s Reifen. 
{Fortfetz.) II. Anonymi aliqua gefta de morte Domini 
Ludoldi Daeis Auftrie et de guerra Dominorum Friburgen- 
.fium contra Bernenfes Ao. 1386 — 1389» HI. Die Nym­
phe des Mains u. d. Wanderer , v. Fried. Brun, geb. Mün­
ter. IV. Das Fehlende v. Rud. Wyß. IXtes Heft, 
(8. 641 — 7*9) enthält: I. Ramonds Anmerkungen u.Zu- 
fätze zu Goxe’s Reifen. (Befchlufs) II. Nachricht von e. 
bisher ganz unbekannten Eydgenöilifchen Chronikfehrei­
ber. III. Le' Tombeau de Gefsner. IV- Das Bisthum 
Bafel 1791. V- Briefwechfel zweyer Landpfarrer üb. Wie­
lands Br. d. Verftorbenen. Vom fei. Diak. Wafer. VI. 
Ueb. Hn. Meiners Nachrichten d. Stadt St. Gallen betref­
fend, v. Cp. 'Zollikofer. VlI. Uniere Beftimmj^ng; von 
Conrad. Fifcher. VIII. Verföhnung, v. Ebendemfelb. IX. 
An mein Vaterland. 1791. v. 3. Rud. Wyß. X. Beym An­
blick der Grabhügel, v. Leonard Meißer. ,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Von Ehrmanns (T. F.) Bibliothek der neueften Lan­

der und Völkerkunde, 8. Tübingen, 1791 — 93. (bey 
Heerbrandt) find jetzt drey Bändchen heraus, zufammen 

mehr als 3 Alphab. betragend, der Preis eines jeden ift Ein 
Guld. rhein. oder idgr. fächf.

Der Inhalt ift: I. Bändchen. 1. Ueber Geographie» 
geograph. Studium und geogr. Lectur überhaupt. 2. Sum- 
marifche Gefchichte der Erdkunde. 3- Ueberficht der neue­
ften Länder-und Völkerkunde von Afrika. 4. StepanofTs 
Seereife, Gegenft. zu Beniowski. 5. Die Gallaer. 6. Be- 
fchreib. der Infel Zuahin. 7* Portugififche Religidfität. 
8. Geograph. Literatur.

II. Bändchen: 1. Ueber die Völkerkunde. 2. Beau- 
champ’s Reife nach Perfien, nebft einer Schilder, des neue­
ften Zuftands diefes Reichs. 3. Ueber die Negerfclaven in 
Nordamerika. 4. Nordafrika und Nigrizien. 5. Habefti- 
nien und die Hab^ffinier. 5. Neuefte Nachrichten von 
Monomotapa. 7. Zur Gefch. der Gewürzpflanzungen auf 
den franz, afrikan. Infeln. 8- N. geogr. Eintheil, v. Frank­
reich. 9. Befchr. der Infel S. Helena. 10. Geograph. Li­
teratur.

III. Bändchen. I. de la Flotte’s Reife nach Oftindien 
und den Suluch-Infeln. 2. Nachr. von dem K. Magadoxe 
in Afr. (bisher ganz unbekannt) 3- Befchr. v. Mozambik. 
4. Befchr. des Landes Rio de Lagon , auf der Oftküfte von 
Afrika. 5. Neue Nachr. von den franz. Befitzungen in 
Weftafrika. (aus einem merkw. der N. V. vorgelegten Rap­
port) 6. Befchr. v. Madagaskar. 7- Nachr. von der afri­
kan. Oftküfte. 8. Nachr. von Sennaar. 9. Special T Geo­
graphie von Habeflinien. 10. Von den Makaffen, im Kaf- 
ferland.

Diefe kurze Innhaltsanzeige wird fchqn jeden Kehper 
überzeugen, dafs diefes Werk eine empfehlungswürdige 
Sammlung von unterhaltenden und intereffanten Auffätzen 
und Beyträgen zur Länder-und Völkerkunde ift, Von wel­
chen viele bisher noch ganz unbekannt waren. Das vierte 
Bändchen, das die 3 erftern noch an Reichhaltigkeit über­
treffen , und mit einem Hauptregifter verfehen feyn witd, 
erfcheint zu nächfter Oftermeffe.

Heerbrantifche Buchhandl.
> zu Tübingen. r

Von den homiletifck — kritifchen Blättern für Candi, 
daten des Predigtamts und angehende Prediger find bis jetzt 
3 Hefte bey Franzen und Große in Stendal erfchienen. — 
ißes Heft: Recenfionen über Predigten von Ribbeck — 
Löffler —- Häfeli — Clefs — Gerling — R.ambach — Bra­
cke — Berkhen — Willerding — F. C. ß. W. — Grofse

Kefsler. Abhandlungen; über zweckmäfsigereEinrich­
tung der öffentlichen Gottesverehrung; — von der Ach­
tung, in welcher Candidat und Pred. bey dem Publikum 
ftchen muffen ; — und eine durch alle Hefte fortgehende 
Abh. über die äußerliche Canzelberedfamhelt. Briefe und 
hißor. Nachrichten. — — ites Heft, Ree. über Pr. v\Röl­
ler — Silberfchlag — Junge— Haafe — Woltrath — Sturm 
— Piofenmüller. Abh. von der Herzlichkeit im Pred. — 
über Menge und Befchaffenh. unferer öff. Gottesverchrun- 
gen ‘—äufserh Beredf. Nachrichten. — — StesHeft. Rec. 
über Pr. v» Fock — Wolfrath — Brückner — Hermes — 
Hufnagel — Koch. Abh. Bemerk, bey Geleg. d. Wolfrath- 
fchen Fragen üb. Liturg. Geg. — üb. das Gefühl des Schick­
lichen > Discretion, eines Pr. Aeufserl. K. Beredf. Nachr.

Das
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------ Das Heft, Welches jetzt jint. ä. Preße ift, ent­
hält Rec. über Pr. v. Brückner — Fäfch — Götz — Hefs 
— Paldamus — Ribbek -• Schmid — Tobler — Wenzlau. 
jSbh. über das Gebet auf d. Kanzel — d. grieehifche Kirche 
— Vorfchläge zu Hebungen d. Gandidaten.z. Pred. Amt. 
und die fortgef. Abh. über äufs. K. Beredfamkeit. Hift. 
Nachr. u. Correfpondenz. — Jedes Heft koft. 12 gr.

Ddr Churpfälzifchen phyfikalifch - ökonomifchen Gefell­
fchaft in Heidelberg habe ich übergeben, Beobachtungen 
bey kranken Pferden , diefe wurden in dem 1791er Jahrg. 
diefer Allg. Literatur- Zeitung III. 352. mit gütigem Bey­
fall beurtheilt, welcher mich aufmunterte , nach diefer 
•Uebergabe abermal an obige genannte Gefellfchaft eine 
zweyte Sammlung vom Jahr 1791. 2U überfchicken.

Meine Abficht war > wie aus dem erften Auffätz zu er- 
fehen ift, die ron mir gemachten Vcrfuche, welche auf 
Gründe der Natur gebäüet find', mehr prakfifch zu ver­
vielfältigen, und unter dem gemeinen Landmann zu ver­
theilen, weil meine Erfahrung von bejnahe 3o Jahren un­
ter dem Bauernftande mich gelehret hat, dafs ‘alleLandes- 
Verordnungen hierüber, wie auch die fo mächtig angeprie- 
fenen Volksbücher nie die vielverfprechende Wirkung zu 
Stand bringen, die öfters der Verfaßer fich oder denen, 
die ihn hierzu anreizen, weife macht. GleichesBchickfal 
haben auch jene fehr häufig erfchienenen Vieharzneybücher. 
Die, welche einen gründlichen Unterricht enthalten, blei­
ben dem gemeinen Mann nicht allein unbekannt, fondern 
fie find ihm -auch noch zu theuer. Andere, fo' noch um ei* 
nen erträglichen Preis zu haben find, thun den Schaden, 
daß die Mittel nicht mitVerftand angewandt werden, und 
der riefende Bauer wird- dann immer entweder ein Pfufcher 
in einem oder im andern Fall. Die dxittc Gattung Bücher, 
welche um einen niedern" Preis von jedem Dorfbewohner 
können gekauft werden, die fie fich auch mehrmals anfijhaf- 
fen , ift mis diefem Grunde fehädlich, weil fo viele aber- 
glänbifche Dinge darin enthalten find. Der Glaube an Zau­
berey erfcheint manchem in feinem Studierzimmer, als et­
was Ausgemerztes , aber leider f ift das Uebel noch eine fehr 
gäng und gebe Sache bey -den dreyerley Religionsverwand- 
ten, ja der Jude- fch liefst fich in meiner Gegend. eben fo. 
wenig davon aus. Die Bequemlichkeit ift daran Schuld1, 
auch-der Koften find weniger bey -den bel’ebten Sympathie- 
Mitteln , als bey jenen,- fo ein vernünftiger Thierarzt vor* 
fchreibet. So \rei Anhalten auch 111 rhanchenLandern find,- 
uin die Vieharzneykuuft zu erlernen, fo wenig zieht der 
Landbürgef davon Nutzen, und doch ift und hieiit diefer 
Stand allein der, v eichet alle andere' u\iabiafsig mufs er­
halten. Der Landesherr lebt mit feinem ganzen Hof und' 
Kriegsheer davon, der Stadteinwohner lebt eben fo von des 
Landmanns Fleifs mid Erwerb, mit dem , was er zum Ver­
kauf erfchaffet, höret es gewifs auf einmal auf, fobald es 
dem Landburger an feinem Viehftand fehlet.- In unfern 
Tagen fpricht, ruft und fchreyct alles von der Menfchheit, 
aber ich vermiße nichts als die Handlungen, die mich da­
von überzeugen, um es z“u glauben, dafs man etwas zur 
Menfchlichkeit wollte ausüben. Mit taufend Vergnügun­
gen unterziehe ich mich fehon lange dem Gefchäfte, dem 
«rmften Bauer feinen Viehftand zu erhalten/welcher Fort­

91g

gang mir auch ohne die geringfte Unterftützung geglückt! 
hat, und zwar in einem Umkreife von l? Ortfchaften. 
Die Zufriedenheit genützt zu haben, ift m^ihe einzige Be­
lohnung, welcher Genufs mir nun auch ohne Beneidung 
bleiben wird und foll. Wollte aber ein» Landesanftal-t 
oder gutdenkende Gefellfchaft von Menfchen mit tnjr den 
herrfchenden Nothftand beherzigen , und nach Möglichkeit 
ihm fuchen abzuhelfen, fo erbiete ich mich > meine Tagbü­
cher der Krankengefehiehte vom Jahr >792- und 1793- un- 
entgeldlich mitzutheilen. Nicht um die ungelefenenBcu- 
eher im Druck ohne allen Nutzen zu vergrofsern, fondern 
um eine Anftalt aufzumuntern, dafs den Nothleidenden­
auch im kleinften Dorfe in einem oder mehreren Landein 
könnte geholfen werden, wenn man nämlich an mehrei-u- 

. Oertern bey dem vorkommenden kranken Vieh eine weite­
re .Unterfuchung anftellte, um zu erproben, welche Ver-* 
fache ihren wahren Werth behalten , oder was man neuer­
dings müfste dazu beyfetzen. Nach Verlauf von mehrern 
Jahren würde es Zeit genug feyn, ein folches geprüftes 
Werk erft öffentlich bekannt machen zu laffen. Wie über* 
haupt, Gefell fchaften von der Art würden gewifs fehr nütz’" 
lieh feyn, z. B. zur Verbefferungder Obftbaumzucht, dann1 
zur Verbefferung der Leinwand, fo wohl in Anfehung des 
Spinnens,- als auch der Weberey etc- In jenen Landern,- 
wo diefes noch fehlerhaft getrieben wird, kämen- gewifs 
ganz andere Vortheile heraus; aber der verderbliche Eigen­
nutz müfste den Staupbefen ein vor allemal bekommen»' 
Auf diefe Art würde man mit frölichemlJewufstfeyn,-recht 
gehandelt zu haben, feinen Nebenmenfchen nützlich wer* 
den, und der Unterthan ift durch Handlungen folcher Art 
ftündlich' und täglich überzeugt, dafs er unter Menfchen1 
wohnt, die fein Beftes, fuchen zu befördern. Ich wi'.rd« 
über mein Ziel hinaus gehen, wenn ich ganz die Sprache- 
meiner Seele,' was ich noch weiter davon denke-, wollte; 
hierher fetzen. Dem oder den wohld’enkenden will »clt 
hiermit mehr die Sachs als mich felbft empfehlen* Woll­
ten fich mehrere Gefellfchaften-von diefer Art für den lei“- 
denden bilden, fo glaube ich verfichert zu feyn, man' Rit­
tet gewifs unzähligen Nutzen unter folchen Menfchen, weD 
ehe weit belfer und-begreiflicher von- dem Unterricht be­
kommen-, was fie durch Handlungen mit anfehen, als vorn 
dem, was fie mit Zeitverluft lefen follen*

Mauer bey Heidelberg, d. 7. Oct.
Carl Zyllnhard’tr

Werdet nicht imgedultig,- Biedre Ferft-
noffen ,• dafs ihr vielleicht, länger, als ihr dachtet, auf derrt 
Anftand ftehen muffet, ehe das euch-von verfpro— 
diene Büchlein erfcheint 1 Zum Glück ift das wohlbekann­
te: Wer .gefehwind.giebt,. giebt-doppelt, keit^eidfprucK 
folglich für uns Jäger kein Gefetz. — auch mögt es wohl 
ohnehin auf Bucher eben nicht anwendbar feyn» Wer ge- । 
fehwind giebt-, gfebt fchieckt,- pfleg’ ich von diefen zu Ta­
gen » und herzlicher wün-fcht’ ich nie, einen- feiften Seeh- 
zehnder zu erlegen j als ich jetzt die eucAzugedachte treu- 
gemeynte Gabe recht zu machen wünfehe». da fo viele von 
euch, fogar ein Graf MeUin, Dianens ehrwurdigfterOber- 
prfefter, mir ein fo lautes, fo freudiges Gluck auf! entge 
gen raten. Das will dann aber freyheh Weile haben, zu-

<6} Z 2 mal 
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rj' wenn’s nur als Nebengefchäfts 'getrieben, und jedes 
Vierte’ftündgen dazu mühfam erjagt werden mufs. Und 
dcch wär meine Feder noch flüchtiger, als der fchwerere 
Crabftichel där Künftler, die mir den edlen Hirfch und was 
ich euch fonft noch von unfern Lieblingsthieren gerne vor- 
m’len mÖgte, bisher noch immer nicht n.’.turlich genug da- 
hin ftellen kennten. Jetzt aber hoff’ ich fie endlich auf die 
rechte Fährde gebracht zu haben, und dann wird auch ge- 
wifs bald etwas anlaufen. Wir haben ja auch noch lange 
nicht Neujahr.

L. von W i 1 d u n g e n.

vDiefer Forft-und Jagd-Almanach auf| Jahr 1794. der 
nun unter dem, veränderten Titel, als :

Neujahrs^ Ge/chenk für Forjl~und ffagdliebhaber, 
erfebeint, wird nächftens für 1 fi. 12 kr. oder 16 gr, zu 
haben feyn. Herr Pfarr in Frankfurth, der allgemein be­
kannte und beliebte Thiermaler, hat feine Zeichnungen 
nun meifterhaft vollendet, und wir hoffen der Erwartung 
des Püblicums damit völlig zu entfprechen. Außerdem 
haken wir es auch nicht für ganz iiberfmfsig , kürzlich hier 
zu bemerken, dafs neulich noch'einer der erften Li eblings- 
fchriftfteller Deutfchland«, die Güte gehabt, den Werth 
diefes Tafchenbüchelchens mit einigen fehr gut geratheuen 
Jagdliedern zu erhöhen.

Neue Akadem. Buchhandlung 
in Marburg.

InT.eipzig wird obiges Tafchenbuch näehftens bey dem 
Buchhändler J- B. G. Fleifcher zu haben feyn.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Folgende.gut conditionirte Bücher in Folio, als: Di- 

ctionaire de Trevoux, a Nancy 1740. 6 vol. halb Frzb. 
complet 20 Rthlr. der Ladenpreis ift 50 Rthlr. InVenta-, 
rium diplomaticum Hiftoriae Saxonicas iuferioris Omnium 
Ditionum Brunsvico Luneburgi. Hannover 1786. 3 Tom. 
Schreibpapier 6 Rthlr. — Rethmeyers Braunfchweig Lüv 
rieb. Chnonika, 3 Theile mit einem Kupfer, 5 Rthlr.

Quarto.
Buffons allgemeine Hiftorie der Natur, mit Kupfern, 

Leipzig 1750- II Bande in Leder geb. complet 24 Rthlr.— 
Scblöpken Chrenicon der Stadt und des Stifts Bardewick, 
mit Kupfern und Charten. 1704. I Rthlr. Delichs Hefti- 
fche Chronika, Caffel, 1617. 1 Rthlr. — Grupen, vomUr- 
fprunge und den Alterthümern der Stadt Hannover 1740. 
mit Kupf. I Rthlr 8 gr. Hannoverifches Magazin vom An- 
Gnoe, als 1750. bis 1790. 40 Pap. Bande, complet 25 Rthlr. 
_  Röfels Infecten-Belüftigungen, Nürnberg, 1746- 7 Bde 
mit vielen illuminirten Kupfern, 24 Rthlr. — . Elemens de 
Tactique oar Ms- le Blond av. Fig. a Paris 1758. Frzb.. 
3 Rthlr. ~TLe parfait ingenieurfrancois ou la Fofftiication 
offenfive ct defenfive par Ms. Deidiere h Paris 3 Rthlr.

Oßavo.
Allgemeine deutfche Bibliothek von 70. bis 8A Bande 

u. 1 Band xinhang von S3 bis 8» , zufammen 40 Bände in Pap. 
15 Rthlr. — Hamburgifches Magazin oder gefantmlete 

Schriften zum Unterricht und Vergnügen, 22 Franzbände 
7 Rthlr. 12 gr. Allgemeines Magazin der Natur , K,unft 
und Wiffenfchaften, Leipzig 1*753- Theile in 6 Franzb.
5 Rthlr. Deutfcher Zufchauer, 12 Hefte in 4 Bänden, 
2 Rthlr. — Dit? Feldzüge der Preußen wtder die Sachfen 
und Oeftreicher; wider die Franzofen und Reichstruppen V 
wider die Ruffen und Schweden, im Jahre 1756. bis ivöl. 
6 Theile in 3 Bänden, Leipzig 1763. 2 Rthlr. — Sulzers 
Theorie der fchönen Künft^und Wiffenfchaften, 4 Franzb. 
complet 6 Rthlr. Sind in Hannover bey dem Buchb-nder 
Luther in Commiftion in guten Piftolen a 5 Rthlr. zu ver­
kaufen.

IV. Vermifclite A rze igen
Ich finde für söthig, hierdurch anzuzeigen, dafs ich 

nicht der Verfaffer der'in diefem Jahr bey Vieweg dem 
altern in Berlin herausgekommenen Gedichte, unter dem 
Titel: Spiele des fPitzes und der Phantafie bin, wofür man 
mich, wie ich erfahre, aus einer Verwechslung des Na­
mens ihres Verfaffers, des ehemaligen Profeffors an der 
Göttingifehen Bibliothek, Herrn Friedrich Ludewig Wil­
helm Meyer aus Harburg, mit dem meinigen, hält. Der 
Recenfent diefer Gedichte, im fechsten Band der Neuen 
Allgemeinen Bibliothek, äufsert im 2. Heft S. 142 eine ähn­
liche Vermuthung, welche ihn am Schlufs der Recenfion 
zu einer gelegentlichen Bemerkung veranlafst, die zu beant­
worten, ich, da fie mich den VArfäffer der Darstellungen 
aus Italien nicht trift, für weniger nöthig finde, als diefe 
Berichtigung einer Namensverwechslung.

Hamburg Oct. 19. 1793.
Friedrich Johann Lorenz Meyer, 

Dr. d. R- und Domherr in Hamburg.

V. Berichtisruiiff.
Die Lefer meiner Predigten über den eigentlichen 

Grund und Zweck der göttlichen Gebote u f. Dejfru, 1794, 
find gebeten, untermehrern leicht zu bemerkenden Druck­
fehlern , befonders folgende zu verbefiern , die ich nebft den 
übrigen, wie billig, auf einem befoudern Blatte angezeigt 
haben würde, wenn mir frühe genug ein gedrucktes Exem­
plar zu Geflehte gekommen wäre.

S. 3 Z. 2. von unten , ftatt Bezeichnungen mufs esheif- 
fen Beziehungen. S. 46. Z. 7- von oben, ftatt erhabenften 
— erhebendsten ; fo auch S. 202. Z. I. von oben. S. 60. Z. 
6. von oben, ftatt erheben — erhoben. S. 115. Z. H.voa 
unten , ftatt enger Trieb, mufs es heiffen reger Trieb. S. 
123. Z. 10. von unten, ftatt das innere rege-— das immer 
rege. S. 159. Z. 3. von oben, ftatt Religionsverehrung — 
Gotte tverehrung. S. 173. Z- 1. von unten, ftatt mit Thrä- 
nen , lefe man mit Rührung. S. 182. Z. 2. von oben, ftatt 
reine Nahrung — neue Nahrung. S. 205. Z. I. von unten, 
ftatt forfgepfianzt — fefigegfianzt,

Bremen, d. 19. Oct. x?®?.
H a e f e li , 

Prediger zu St -Ansgarn.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
X Jit innigem Vergnügen rücken wir folgende Ankündigung einer längft erwarteten Ausgabe der 
IVI ft mm di eben Werke unfers grofsen Dichters Wieland» in diefe Blätter ein. Die Unternehmung ift 
in Deutfchland die erfte ihrer Art, und verdient von allen, denen Nationairuhm nicht gleichgültig ift, 
aufs lebhaftefte befördert, und thätigft unterftützt zu werden, Die Druckproben der fchönen Auf­
gaben, fowohl der ganz prächtigen i,n Quart, als der mitdern in gros Öctav. und der Ausgabe 
in Taschenformat, find fo yortreilich, dafs nichts zu wünfehen übrig i leibt. Befonders vorzüglich 
aber find die beiden gröfsern Ausgaben. Die Buchftaben zeichnen fich durch einen ungemein an­
genehmen Schnitt aus, die Schwärze giebt der Bodonifchen nichts nach; das Papier ift wie "das feinfte 
Pergament an Dicke und Glätte anzufühlen; und der Abdruck fo genau, dafs in den Buchftabea 
felbft nicht einmal eine Lücke aufzufinden ift. Von den Kupfern laßen uns die eigne Anficht verfchied- 
ner Zeichnungen und die grofsen Meifter, die Hr. Göfchen zur Ausführung erbeten hat, mit Grande 
erwarten, dafs fie fich über alleswas bisher in diefer Art als Zierde von Dichterwerken fwenigftens 
in unferm Vaterlande) erfchienen ift, weit erheben werden. Wer alfo irgend im Stande ift, koftbare 
Werke, die zur Ehre unfers Vaterlandes gereichen, zu unterftützen, den wird vaterländifcher Geift zur 
Theilnahme an einer diefer Ausgaben aufibdern, und der Erfolg der Unternehmung gewifs belohnen. 
Minder begüterte Liebhaber der Dichtkunft und praktifchen Philofophie werden ihre Achtung gege» 
WielandsVerdienftezu bewerfen Gelegenheit haben, wenn fie auf die wohlfeile Ausgabe auf Druckpapier 
(40 Bände zu 16 Rthlr , ein Preis den felbft der Nachdrucker nicht geringer halten kann) unterzeichnen.

Wielands fämmtliche Werke.
Leipzig, bey Georg Joachim Göfchen.

Eine vollfländige, gleichförmige und fehöne Ausgabe 
der Wielandfd.en fämmtlichen Schriften ift gewifs der all­
gemeine Wunfch des Zeitalters, dem diefer Schriftfteller 
zu Theil wurde, und ich mufs — wenn Zeitgenoflen, 
wie die Nachwelt, nicht bedauern follen, dafs eine folche 
Ausgabe meiner Sorgfalt anvertrauet ift,. — alle meine 
Kräfte anwenden, die Pflichten zu erfüllen, welche mir in 
Rücklicht der Schönheit und Kerrektlieit des Druckes ob­
liegen, Die, in allen Städten Deutfchlandes niedergelegten 
Proben zeugen, wie ich hoffe, von meinem guten Willen, 
bey dem rühmlichen Streben nach pographifcher Voll­
kommenheit nicht zurück zu bleiben. Sollten diefe Proben 
gefallen, fo darf ich mir den Beyfall nickt felbft zuetgnen; 
er gehört den würdigen Männern, deren Talente mich 
dabey unterftützt haben. Die fchönen lateinifchen und 
dem Auge wohlüiuehdenLettern find vom Hn. Prillwitz in 
Jena gefchnitten und gegofien; das Papier zu den Proben 
und zu dem ganzen Wewke hat Hr. joh. Chrift. de Rud. 
Imhoff in Bafel aus feiner vortreflichen Fabrik geliefert; 
alles Uebrige habe ich Hn. Wilhelm Haas denn Sohne, die­

fem in allen Zweigen der Typographie grofsen Künftler, 
zu verdanken. ,

Von den Kupferftichen kann ich dem Publikum keine 
Proben vorlegen, aber die Namen der Künftige, welche 
fich diefem Werke gewidmet haben, bürgen für ihre Schön­
heit. Hm. Baufe, Berger, Geyfer, Klauber, Kohl, Lips. 
M&yer, Penzel, alle Miefe Männer'hat der Gedanke, für 
Deutfchlands grofsen Schriftfteller und für die Nachwelt 
zu arbeiten, zu der freudi^ften Theilnahme befeelt; und 
Hr. Ramberg, Hiftorienmahler im Dienö des Königs von 
England,' hat mit Enthufiasmus, mit dem ganzen Reich­
thum feines Genies und mit einer Uneigennützigkeit, wel­
che fchätzbare Zeichnungen, die feiner eigenen ftrengen 
Forderung nicht Genüge leiften, zu halben Dutzenden auf_ 
opfert, fchon jetzt eine beträchtliche Anzahl reitzender Ge- 
mälde dazu geliefert.

Mit Vertrauen zu meinem Vaterlands habe ich diefes 
Werk unternommen, und ich bin feft überzeugt, dafs ich 
dabey nichts gewagt habe. In diefem Vertrauen wendeich 
mich nun an jeden Befchützer und jeden begüterten I1 reund 
der deutfehen Litterätur mit der Bitte, die fehöne Ausgabe 
durch Pränumeration ztl unterftützen und mir zu erlauben» 
Ihre Namen als Denkmal ihrer Urterftützung und als Auf.

(6) A mun-
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fflünterufig des'deuifclien Kunftfleifses cliefer Ausgabe vor­
zudrucken. Der Preis der wohlfeilen Ausgabe ift in Hoff­
nung eines beträchtlichen Abfatzes fo geringe angefetzt, dafs 
mir auch hierzu das Publikum feine Unterftiitzung nicht 
verfagen wird.

Plan.
Der Herr Verfaßet liefert in diefer Ausgabe alle feine 

Schriften > fo wie fie künftig bleiben follen, einige derfel- 
ben ganz umgearbeitet, andere weniger verändert, die 
Jugendarbeiten in Supplementen.

Der Verleger übergiebt diefe Werke dem Publikum in 
vier Ausgaben und in Lieferungen von 5 Bänden und eben 
fo vielen Alphabeten, wozu die erfte Lieferung aller vier 
Ausgaben , welche den Agathon, den neuen Amadis und. 
den verklagten Amor enthält, in der Leipziger Jubilate- 
mefle 1794« erfcheint. In 6 Jahren foll das Ganze von 30 
bis 40 Alphabeten vollendet feyn.

Bey jeder Ausgabe pränumerirt man auf 5 Alphabet, 
und zahlt bey Empfang einer Lieferung die Pränumeration 
auf die folgende in Geld, deffen Werth der alte Louisd’or 
oder Friedrichsd’or zu 5 Rthlr. der Dukaten zu 2 Rthlr. 
20 gr. gerechnet ift.

Die Kupfer find eigentlich eine Wielandifche Gallerie 
in dem Format der Quarrausgabe, und machen ein für fich 
beftehendes und mit den Werken in Verbindung gebrach­
tes Ganzes aus. Diefe Kupfer würden durch Kopien in 
kleinern Format unendlich verlieren; deshalb, und weil 
ein mittelmäf-iiges Kupfer ein fchon gedrucktesBuch unmög­
lich zieren kann, erhalten die L'ebhaber der Ausgabe in 
grofs Octav und der Tafchenausgabe die fchönen Originale 
der Quartausgabe in Heften, welche hernach befonders ge­
bunden werden können. Zu jedem Bande verfpricht der 
Verleger ein Kupfer; er hofft aber mehr geben zu können, 
als er verfpricht.

Die Pränumeration auf die fchone Ausgabe in grofs 
Quarto auf geglättetes Papier Velin, befter Sorte, 
für 5 Alphabet, mit den erften, befonders markirten 
Kupfern, ohne Fehler, beträgt 25 Rthlr.

Die Koflbarkeit diefer Ausgabe verbietet dem Verleger 
viele Exemplare abdrucken zu laflen; fie wird alfo gewifs 
bald feiten werden, und der Preis derfelben eher Reigen 
als fallen, zumal da die Abdrücke der Kupfer mit derg»Öfs- 
ten Sorgfalt dazu ausgefucht werden.

Die Pränumeration auf die Ausgabe in grofs Octav auf 
geglättetes Papier Velin, zweyterSorte, für 5Al­
phabet, mit den Kupfern de« Quartausgabe, beträgt 
12 Rthlr. 12 gr.

Die Pränumeration auf die Ausgabe inTafchenformat auf 
geglättetes Papier Velin zweyter Sorte, für 5 Al* 
phabeth, mit den Kupfern der Quartausgabe, beträgt 
11 Rthlr. 16 gr.

Auf die wohlfeile Ausgabe ohneKupfer^in gewöhnlichen 
Octavlurmat und auf Druckpapier wird pränumerirt 
für 5 Alphabet 2 Rthlr.

ssse! 9*4
Die Pranumerantenlifte für die erfte Lieferung wird 

zwifchen Michael und December 1793. gefcliloflen und mit 
dem Neuenjahre öffentlich bekannt gemacht werden. Wenn 
das Glück mir mehr Pranumeranten zuführt, als ich erwarte’ 
fo kann es kommen, dafs die wenigen Exemplare der 3 
guten Ausgaben nicht hinreichen , und in diefem Falle 
würde ich die Pranumeranten, weiche fich nach Neujahr 
meldeten, entweder fehr fpät oder gar niyht befriedigen 
können.

Beftellungen ohne Vorausbezahlung werden weder bey 
mir noch den übrigen Buchhändlern angenommen.

Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. Hof- 
commiflair Fiedler Pränumeration an.

Da die erfte Auflage meines Buchs: Religion aut der 
Bibel i» 42 Kutechifatiünen etc. 8vo. Weimar in der Hoff- 
mannfchen Buchhandlung gänzlich vergriffen ift, fo werde 
ich auf Verlangen der Verlagshandlung zur nächftenOfter- 
Meffe eine neue Ausgabe beforge«, welche beträchtliche 
Verbefferungen enthalten wird , die fich auf mein weite­
res Fotfchen und auf Ammons reine biblifche Theologie 
gründen. Befonders werde ich darftellender zu machen 
fachen, dafs Chriftus und feine Apoftel eine allgemeine 
Religion gelehrt haben, die Gott, allen Menfchen und 
allen Zeiten angemeflen ift; dafs aber auch das Neue Te- 
ftament T.eLrfätze enthalte, die nur für befondere Zeiten 
und Menfchen find.

Crannichfeld im Sept. 1793«
A. F. E. Jacobi,

Sachfen - Gcthaifcher Superint.

jfltKttnaeh oder Tafchenbuch für Scheideiünftler und 
Apotheker, aufs Jahr 1794. I5rJahrgang in Tafchenformat. 
Weimar in der Hoffmannfchen Buchhandlung. i2 gr. Ent­
hält: l) Fortfetzung der kleinen Bemerkungen aus der 
Chemie. 2) Ueberficht der merkwürdigften in der Chemie 
und Pharmacie gemachten Erfahrungen. 3) Befchreibung 
eines bequemen Lampenofens für angehende Seheidekünft- 
ler und auch für fchon geübte bey kleinen Unterfuchungeti, 
mit 2 erläuternden Kupfertafeln. 4) Unterfuchung in wie* 
fern die Probe auf Vitriolfäure bey der wefentlichen Wein- 
fteinfäure d. h. Bleyzuckeraufiöfung und Wiederauflöfung 
des dadurch entftandenen Niederfchlags d, h. dieSalpeter- 
faure zuverläfsig fey. 5) Ueber die Bereitung des eflig- 
fauern Pflanzenlaugenfalzes, von Hn. Fr. Bucholz. 6)Et­
was über Hahnemanns Weinprobe. 7) Befchreibung einer 
fehr bequemen Kühl-Anftalt bey Deftillationen aus der 
Blafe. 8j Vorfuche über die Entzündung des Phosphors 
in reiner und athmosphärifcher Luft. 9) Bemerkung über 
die Deftillation des Orangenblüthwaffers. 10) Chem. Un­
terfuchung über das phosphorfaure Queckfilber. n) Einige 
Erfahrungen über Hahnemanns auflöfslickes Queckfilber* 
12J Auszüge 'aus Briefen. 139 Fortgefetzte Ueberficht der 
vorzüglichften neuen chemifchen und pharmaceut. Littera- 
tur. 14) Vermifchte Nachrichten.

In allen anfehnlichen Buchhandlungen Deutfchlands
find folgende 3 Pieren zu haben:

Briefe
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Briefe über die Natur und dasWefer» desEides und über 
die Bedenklichkeiten deffelben, in Anfehung des ge­
richtlichen Gebrauchs, auch einige Rügen theolo'gifch- 
ftatiffifcher Meynungen und Schriften. 8vo. Zion,i793« 
18 gr.

Des Titelkupfer ftellt dar:
Beyde Tobias, Vater und Sohn, in der Handlung, 

wie letzterer dem er ftern das Staarhäutchen freund­
lich von den Augen ziehet. Zur Seite der Engel 
Raphael, Mutter, Gelinde, mit edlen Anftande 
der Bewunderung zum Lobe Gottes über diefe 
Handlung dargeftellt, nebft dem liebkofenden 
Hündchen. Im Hintergrund das mit Blindheit 
gefchlagene Sodom in Brand, die Salzfäule, und 
der niedergefchlagene Loth mit feinen Töchtern. 

Das Uebernatürliche, geprüft von einem Freiwilligen 
8vo. Germanien >793- 3 gr.

Moritz von Warsberg; 8vo. Frankfurt und Leipzig 17931 
ä i Rthlr.

(Berichtigung des berüchtigten Buches: L^uife von 
Boxdorff etc. und auch zugleich ganz für fleh eine 
äufserft unterhaltende Gefchichte )

Neue Verlagsbücher P. J. Winkler, des Aeltern, 
Buchhändler in Wezlar:

Fahnenberg (E. I. K. von) Liiteratur des kaiferlichen 
Reichs - Kammergerichts, g. 1792. 20 gr.

— Vortrag an den vollen Rath des Kaif. R.eichs-Kam­
mergerichts über die Abkürzung der Kammergerichts- 
Relationen. S. 1792- 10 gr«

—• Schickfale des Kaiferl. Reichs - Kammergerichts, vor­
züglich in Kriegszeiten, 8. 1793. 8 gr.

Hartleben (Dr. T. K.) Erläuterung der Rechtsmaterie 
von Requifitionen. 8- *792 10 8r*

Dr. Hofmann, über die Vorkehrungen desKaif.Reichs­
kammergerichts zu feiner Sicherheit, im gegenwärti­
gen Kriege, bef. über die FranzÖf. Sicherheitsbriefe. 8. 
1793. 3 gr.

Schue (J. B.) über die Klagen deutfeher Unterthanen 
gegen ihre Landesherrn. g. 4 gr.

— Rechtl. Prüfung der Vertrage und Gewonheiten 8« 
1792. 8 gr.

— über das Kaiferliche Ausfchliefsungsrechts bey Bi- 
fchofswahlen. 8. 179]. 8 gr. #

Senkenberg CK. C. Freiherrn von9 Ausführung feines 
Plans einer umgearb'eiteten Kaif. Wahlkapitulation. 4« 
1^2. 10 gr.

Vogler (Dr. J. P.j Pharmaca felecia, obfervat. clin. 
comprebata. Edit. III. auct. et emendat. 8. 1792. 8 gr.

— Anzeige wohlfeiler und bewährter Mittel gegen die 
Ruhr. 8. 1 gr.

— von der Gelbfucht und ihrer Heilart. 8. 1793: 5 gr.
— Verfuche mit den Scharlachbeeren in Abficht ihres 

Nutzens in der Färbehunff. 8. 4 gr.
Bey Herrn Buchhändler Fleifkher, in Leipzig, find folche 
auch in Commiffion zu haben.

Bey Leo in Leipzig ift erfchienen und in
«Uqn angefehenenBuchhandlungenDeutfchlands zu haben:

Leben, ßTeynungen und Thaten Dr. Martin Luthevt. Ein 
Lefebuch für den Bürger und Landmann, 8» tz gr.

Diefes Lefebuch bedarf wohl in Abficht feines Zwecks 
keiner Empfehlung: denn wer fände es nicht lobenswerth 
und nützlich, dafs man dem proteftantifchen Bürger und 
Landmann, der faft täglich von feinem GlaubetisVater, 
Luther, fpricht und fprecheri hört, die Lebensgefchichte 
diefes grofsen und merkwürdigen deutfchen Mannes in 
gedrängter Kürze vorlegt? — Der Verfaffer, ein würdi­
ger Pfarrer, wandte auf diefe Arbeit ganz vorzüglichen 
Fleifs, und fie ift ihm fo gelungen, dsfs er gewifs auf all­
gemeinen Beyfall rechnen darf. Der Vortrag ift fo populär 
und fimpel, dafs ihn auch der ungeübteft? Kopf zu faffen 
vermag. Die ganze Materie ift in folgenden 27 Kapiteln 
abgehandelt: 1) Luthers Geburt und Erziehung. 2) Sein 
Entfchlufs, Mönch zu werden. 3) Wird nach Wittenberg 

■berufen. 4) Wiederfetzt fich Tezeln. 59 Folgen davon. 
Reife nach Augsburg. 69 Karl von Miltiz fucht die Strei-

' tigkeiten zu enden. 7) Anfang der Reformation. 89 
erfcheint 1521. zu Worms. 9) Sein Aufenthalt auf dem 
Schlöffe zuWartburg. io9 Er geht nach Wittenberg« und 
Rillt durch fein Anfehen einige Unruhen. 10 Widerfetzt 
fich den rebellifchen Bauern. X 2) Führt die evangelifche 
Religion in Sachfen öffentlich ein. 139 Reife nach Mar­
burg und Koburg. 149 Seine Lehre wird immermehr aus­
gebreitet und gefichert. 15) Seine übrigen Lebensjahre bis 
zu feinen Tode. 16) Was wir ihm eigentlich zu verdan­
ken haben. 17) Luthers Charakter und häusliche Um- 
ftände. 18} Sein Urtheil über das Gebet. 19) Lehre voh 
der Vergebung der Sünden. 20) Seine Lehre von der 
Vorfehung und .Gottes Verheifsuagen. 2i9 Urtheil über 
die Misbrauche beym Abendmahl. 22) Urtheil von der 
Reichte. 23) Ueber die Bufse und Bekehrung. 24) Ueber 
den äufserlichen Gottesdienft. 25J Ueber Faffen, Gelübde 
und Zeremonien überhaupt. 26) Ueber Vorurthetle und 
Aberglauben. 279 Ueber Gefangbücher, Begräbnifsörter 
und Kinderzucht.

Mit Churfürftlichem Sächfifchen Privilegio ift In unferm 
Verlage erfchienen und bereits in allen foliden Buchhand­
lungen zu haben: Rofaliens Sehreibtafel zum täglichen Ge~ 
brauch ihrer Schweßern für das §fahr 1794« in 12. in far­
bigem Atlas gebunden 18 gr.

Diefes für Frauenzimmer gewifs fehr nützlicheTafchen- 
buch ift nach dem in Ehgland fo beliebten Lcdies Pocket 
cfoutnal, or To let .djßßant eingerichtet, und empfiehlt fich 
dem fchönen Gefchleeht fowohl durch feine bequemeForm, 
als auch btfonders durch feine innere Anordnung, welche 
es zum täglichen Gebrauch ungemein gefchickt macht. Es 
befindet fich darinnen : i)Die 12 Monatstafeln des gewöhn­
lichen Kalenders, 2) unter dem Titel: Aphorismen für 
künftige Gattinnen, kurze, für Frauenzimmer fehr beleh­
rende Auszüge aus einigen für fie beliimmten Schriften. 
39 Tabellen zur Berechnung der Einnahme und Ausgabe 
für jeden Tag des ganzen Jahres und zu beförderen Be- 
merkubgen für Wochen und Monate. 49 Kathgebende Ta­
feln , weiche genau anzeigen, w- viel man für feine ge- 
wiffen' Einkünfte täglich vervi- 'e.. darf, wenn Ausgabe 
und Einnahme des Jahres 1 vbe/emltiininen feilen.
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Wafchtabellen, in welchen jeder Artikel befonders an- 
gemirkt ift . fo dafs man nur die Zahl der Stücke, welche 
man zur Wäfche gegeben, dazu fchreiben darf3 und end­
lich 6) angefertigte Berechnungen der Ausgaben bey gro. 
fsenWäfchen, die man nur mitZahlen auszuifüllen braucht. 
Dafs diefes. Büchelchen aufferdem noch mit einer kleinen 
Brieftafche und mit einem Bleiftifte verfehen ift,'giebt ihm 
zwar keine wefentlichen Vorzüge, trägt aber doch gewifs 
zu mehrerer Bequemlichkeit deffelben etwas bey.

V0 f s und Leo.

Ankündigung des Archivs für die neuefie Kirchengefchichte, 
Aus der Hoffmannifchen Buchhandlung in Weimar er- 

fchien feit mehr als fünfzig Jahren unter mehrmals verän­
derten Titeln, eine psriodifche Schrift, welche die Auf­
bewahrung, und Erläuterung-von Urkunden, Akten, und 
Nachrichten über Merkwürdigkeiten der neueften Kirchen- 
gefchichte zum Zweck hatte. Zuerft vom Jahr 1736. an, 
war die Auffchrift: Atta hiflorica ecclefifßica; darauf vorn 
Jahr 175S? an : Nova Atta hiß. eccl. oder Sammlung etc. 
ferner vom J, 1774. Atta hiß. ecclef nofiri temporis, oder 
etc. und zuletzt vom Jahr 1789, an: Akten Urkunden und 
Nachrichten u. f. w. Verfchiedene berühmte Gelehrte 
folgten auf einander in der Beforguug diefes Werks, und 
machten fich (unter den letzten vornehmlich Herr General- 
fuperintendent Schneider in Eifenach) um die Ausbreitung 
und Fortpflanzung, und die Bewahrung und. Berichtigung 
vieler nützlicher und angenehmer Erkenntu iffe aus diefen 
wichtigen und intereffanten Fache der Gefchichtskunde 
ausnehmend verdient. ' Auf Zureden der Verlagshandlung 
bin ich jetzt entfehioffen den Verfuch zu machen, nicht 
bica dies beliebte Journal unter dem Titel: Archiv für die 
neuefie Kirchengefchichte alfo fortzufetzen, dafs die Lefer 
und Befitzer des nun gefchlofsenen altern ein in Betracht 
feines Zwecks , Innhalts und Formats, ftell vertretendes 
und anfchliefsendes Werk erhalten; fondern auch diefem 
Werke durch eigenen Fleiis und durch denBeyftand deut- 
fcher und auswärtiger Gelehrten, die fich zu diefer Abficht 
mit mir vereinigen werden die Empfehlungen und Vorzüge 
eines neuen den Bediirfniffen, der Denkart, und dem Ge­
fchmack unfers Zeitalters angemeffenen kirchenhiftorifchen 
Jahrbuchs zu verfchaffen. An reichem und mannichfaltigen 
Stoffe kann es, bey der Zufammenkunft fo vieler, das Äe- 
ligionswefen überhaupt, den Religionszuftand einzelner 
Reiche und Staaten insbefondere, angehender Erfcheinun- 
gen unfererTage, gewifs nicht fehlen. Den unabfehlichen 
Erfolgen und Entwickelungen jener furchtbar grofsen Re­
ligion , Sitten, und Wiffenfchaften eben fowohl, als bür­
gerliche und politifche Verfaffung, wie es wenigftens fcheint 
gewaltfam zerftorenden unvergleichbar, denkwürdigen Epo­
che machenden Umkehrung der Dinge in Frankreich fieht 
jede nur nicht ganz träge Seele mit gefpannter Aufmerk- 
famkeit entgegen. Die von Zeit zu Zeit wieder bemerk­
bar .und laut gewordenen Bewegungen der Unzufriedenheit, 
unter den Diffenters in England» und die den katholi- 
fchen in Irrland neuerlich eingeräumten Privilegien, erwe­
cken gleichfalls Erwartungen mancher noch wichtiger Fol­
gen.. Das obwohl mit ungleicher Kraft, in allen der karho- 
üfchen Kirche zugethanen Ländern, hier erft' beginnende. 

dort unglaublich rafch, truthig und glücklich fortfahrende 
Streben zu höherm Licht, und gröfserer Freyheit — der 
dabey immer noch unausbleibliche Widerftand von Seiten 
der Gewalt der Finfteniifs, des Aberglaubens, der 
cherey, und geiftlichen Tyranney, der ohne Zweifel noch 
lange daurende Kampf zwifchen den beyden Hauptpar- 
theyen in welche die Proteftanten jetzt, nur noch nicht 
äutserlich getheilt find, Naturgläubigen und Wundergläubi­
gen , — und der in fo grofsen Verfchiedenheiten der Lehr­
art enthaltenen Anfcheine wirklicher Trennungen unter 
ihnen — das nur auf einige Zeit ins Vergeßen: geftellte 
Misvernehmen der katholifchen Kirche in Deutfch’iand mit 
dem BÖ milchen Stuhle — die unfteten Religionsverhält- 
nifle der verfchie-enen Kirchenpartheyen in Ungarn —' 
die unfehlbar bevorftehenden kirchlichen Veränderungen 
in Polen, und Sudpreufsen — die fortwährenden Wir­
kungen des Königl. Preufsifchen Religionsedikts — die 
Spaltung unter den Lutherifchen in Holland -— die aufs 
neue fehr vernehmlichen Klagen und Befchwerden der 
Pfälzifchen Proteftanten--- dtzu auch fo viele andere in 
dies Gebiet menfchlicher Angelegenheiten eingreifende 
Ereigniffe bald in diefer bald in jener Weltgegend 
obrigkeitliche Verfügungen in Rel'gions - Kirc. enpolizey- 
Erziebungsfacheu — angefangene, vollendete, wirkfame, 
unwirkfame Verbefferungen , Verschlimmerungen, des In­
nern und äufsern Zuftandes der Gottesverehrung, und 
der darauf gerichteten gefellfchaftlichen Anftalten — Erwei­
terung und Eiiifchränkung der Denkfreyheit, der Tole­
ranz — wohlthätige oder fchädliehe Einflüße der fogenänn- 
ten Geiltlichkeit, auf Verftand / SÄen, Induftriv, Wohl­
fahrt des Volks -T- — lauter ihrige über wehhe nicht blos 
der Theolog und Kirchenyelchichtsforfcher, fondern auch 
überhaupt jeder nicht gleichgültige Beobachter, mörali- 
fcher Phänomene, in feiner Mitwelt, nähere Auskunft und 
mehr Aufklärung zu erhalten wtiiifchen wird, als Zeitup- 
gen und andere fliegende Blätter gewahren. Vielleicht hal­
ten es außer vielen von mir bereits namentlich um ihre 
Theilnahme an diefem Werk erbethenen Gdehrretj, noch 
mehrere der Mühe werth, den zur Auswahl und zur Bear­
beitung erforderlichen mannichfaltigen Vorrath von Mate­
rialien mit Ihren ß^ytrageu zu vermehren, Diefen ver­
pflichte und erbiete ich mich für jede Ihrer Bemühungen 
auf'die Art und in der Maaf-e, die ihnen angenehm ift, 
und die fie felbft vorfchreiben mögen, thätig dankbar zu 
feyn. Was zu diefer Abficht an die Hoffmannifche Buch­
handlung in Weimar unter meiner Addreffe abgegeben oder 
gefchickt wird, werde Jcfa vernehmlich zur Leipziger 
Öfter-und Michaelismeffe auf dem ficherften und leichtff- 
ften Wege erhalten. Helmffadi. am 20 Oct. 1793.

D. Heinr. Phil. Konr. Henke.

Von diefem Archive für die neuefie Kirchengefchichte 
erCcheinc künftig und zwar von bevorfteüendem Neujahr 

1 an , vierteljährig ein Stück von acht bis zwölf Bogen auf 
weifsem Druckpapier, fauber gedruckt, und in einen far­
bigen Umfchlag geheftet. Vier folcher Stücke machen 
einen Band aus, und jedes deffelben wird 8-12 gr. koffern

Weimar den 25 Oct. 1793-
Hoffmannifche 

Buchhandlung.
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I. Chronik deutfcher UniverHtäten.
^en ob.

Den g Jun. 1793. erhielt Ilr. Eman. HXoUlch, a. Coblenz, 
die medicinifche Doctorwürde, nachdem derfelbe feine 

Inaugural - Diffcrt. de vi veßimentorum in corpus humanum, 
vertheidiget hatte.

Das Progr. vom Hn. geh-Hofr. Gruner hat die Ueber-- 
fthrift: Facultatis medicee Matburgenßs de convulßone cereali 
refponfum. VIII.

Den «5 Jul. X793. erhielt Hr. Ludwig. Wilh. Ernft 
Benefeld a. Schwerin die medicin. Doctorwiirde nachdem 
derfelbe fein Specimen : de otigine et reditu febril hecticae, 
der Facultät übergeben hatte.

Den 3ten Äug. erhielt Hr. Peter Carl Hartrntiyer, a. d. 
Schweiz, von der medicinifchen Facultät die Doctorwürde, 
nachdem er derfelben ein Specimen: de colica hepatica cafu 
fingulari iüußyata > überreicht hatte.

Das'am 3 Auguft beym Wechfel des Prorectorats Na­
mens der Univerßtat vom Hn. Hofr. Schütz verfafste 
Programm enthält: in aliquot Odyffeae loca obfervationer 
criticas.

Den 16 Äug', vertheidigte Hr. Friedr. Ant. Streibhardt, 
a. Rudolftadt, zur Erhaltung der medicinifchen Doctor* 
würde, feine Differtation: de fuicidii notis in foro fere du. 
biis, Das Frogr. vom Hn. geh. Hofrath Gruner ift über- 
fchrieben: Facultatis medicae Marburgcnßf de convulfione 
cereali refpenfum IX,

Den ij Aug. erhielt Hr. Jeh. Chriftian Starck, aus 
dem Weimarifchen, die medicinifche Doctorwiirde, nach­
dem derfelbe feine Inaugural - Differt. de Ilydrocele, ver- 
theidigt hatte. Das vom Hn. geh. Hofr. Gruner verfafste 
Programm ift überfein ieben: t>ura et Privilegia Do Doris 
Medicinae dipLmate Patavino exprejfa et il/ußrata.

Den I<5 Sept, erhielt Hr. Gottfr. Ferdin. Reinhardt, 
Stadtphyßc. in Muhlhaufen, die medicinifcheDoctorwiirde 
nachdesn derfelbe fein Specimen: continent Somni pkyßo- 
lagicam et diaeteticam disquifitienem bey der medicinifchen 
Facultä» übergeben hatte.

NACHRICHTEN.
Den I Oct. vertheidigte Hr. Joh. Ludw. Pertfeh, g, 

Coburg, zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwiirde 
feine Differtation : de uju veßcantium. Das Programm vorn 
Ihn. Hofr. Loder enthält: hifi&riae amputationum feliiiter 
inßitutarum Particula XPlI.

Den 2 Oct. erhielt Hr. Joh. Fridr. Petermann, a. Stet­
tin in Pommern, bey der medicin. Facult. die Doctofwürde, 
nachdem derfelbe feine Differt.: de terra ponderofa plita 
ejusque vfu. medico, vertheidigt hatte. Das Progr. vom Hn. 
Hofr. Loder ift überfchrieben: paracentefeos Jinus maxilla. 
ris hifloria.

Den 3 Oct. vertheidigteHr. Joh. Friedr. Müller, a. Neu- 
ftadt, zur. Erlangung der medicinifchen Doctorwürde feine 
Diflertat.: de ortu morborum contagiofarum ex fertnenta 
et acritnonia fpecißca dedufifo. Das Programm vom Hn. 
Hofr. Loder hat zur Ueberfchrift: hißoriae amputationum 
feliciter infiifutarum- Particula XPIII,

II. Todesfälle,
Am 2611 en Juny 1793- ftarb Hr. Hofr. u. Prof. Moritz 

im 37fien Jahr feines Alters in Berlin. Als Mitarbeiter a« 
der A. L. Z. hat er nur eine Recenfion geliefert.

StuilgavL Am :ten Jun. >793- ftarb der Prediger tr 
Profeffor der Handlungs • u. Finanzwiffenfchaft an der Carls 
hohen Schule Hr. M. Ludwig Renjamin Martin Schmid, 
Er wurde »737- d. 2g May in denj Wirtembergif. Dorfe 
Unteröwhheim gebohren, machte nach vollendeten Studien 
in Tübingen eine Reife nach Laufanne, von wo aus er det| 
Ruf erhielt die zwey jungen Prinzen von Holfteitr nach 
Italien zu begleiten. Nachdem er einige Jahre in Italien 
zugebracht hatte, wurden die Prinzen zu der erften Ver­
mählung des Grofsfürften nach Petersburg berufen, wo ‘die 
Ruff. Kaiserin mit der Erziehung diefer Prinzen fo gut zu. 
frieden war, dafs fie aufserte: wenn die Prinzen nur des 
dritten Theil von Tugenden und Kenntniffen welche fie in 
fich vereinigten, befafsen; fo würde fie fchon fehr wohl mit 
ihnen zufrieden feyn. Sie lief» zum Zeichen ihrer Zufrie­
denheit dem vc-rftorbenen Schmid antragen, entweder eine 
Hofrathsftelle beym Commerz-Collegio oder die Stelle 
eines Vorlefers bey ihr feibftanzunehmen; da er aber diefe
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Anträge ablehnte, fo fetzte fie ihm einen lebenslänglichen 
Gehalt von 400 R.ubel aus, den er jedoch niemals erhalten 
hat. Er kehrte <775- in fein Vaterland zurück, erhielt in 
demfelbigen Jahre noch einen Ruf als Profeffor nach Lau­
tern. Im J. i?8d. wurde er nach Stuttgard berufen, wo 
er feinem Amte bis an feinen Tod mit vielem Eifer vorftund.

III, Beförderungen.
Stuttgavdt. Der hießge botanifche Garten ift dem 

Pfalz - Zweybrück. Hofr. Hn. Kerner Prof, der Botan. 
an der Carls hohen Schule zur Aufficht übergeben worden. 
Hr. Kerner hat zugleich eine beträchtliche Befoldungszu- 
lage erhalten.

Der bisherige Hr. Rector Piper in Röbnitz’ ift Prediger 
in Reinshagen ohnweit Güftrow geworden.

IV. Belohnungen.
Wien d. 15 §[ul. 1793. S. M. der Kaifer haben auf 

Vorftellung des Niederländ. Hn. Jlofkanzl. Graf. v. Traut­
mannsdorf dem als Dichter, profaifchen Schriftfteller und 
Litterator rühmlich bekannten Hn. Hoffekr. u. Buchercen« 
for zfufeph Friedr. Edlen v. Ketzer für die auf Befehl K.

SS» w
♦

Jofephs TT. im J. 1790. zum Behuf des Niederlandifchen 
Generalgouvernements zu Brüffel in franzößfcher Sprache 
verfafste kurze hißorifche DarfteUung aller für die deutfchen 
Frbländer im Geißlichen Fache von 1^64. bis 17^9. gegebener 
geifllick - politifchen Gefetze, Verordnungen und> P orfchrif en 
in fcientßfcher Ordnung, nebft Bezeugung der höchHer. Zu­
friedenheit , eine Remuneration von 100 Species-Ducaten 
aus der Niederlandifchen Kaffe allergnädigft zu bewilligen 
geruhet.

Die Akad. d. Wiff. zu Mannheim hat dem Hn. Regier. 
Rath Spiefs zu Bayreuth für eine eingefandte Abhandlung 
vom Gefchlecht des Pfalzgrafen Herrmann v. Stalek dieje­
nige Denkmünze, welche die Akademie auf die Jubelfeyer 
Sr. Churfürftl. Durchl. hat prägen laffen in Gold zuerkant 
und zugefandt.

Des Kaifers Maj. hat dem Herausgeber der Salzburger 
medicinifch - chirurgifchen Zeitung, Hn. Doct. Hartenkeil 
Profeffor der Chirurgie in Salzburg, mit einer grofsen gol­
denen Medaille befchenkt, und ihn zur thätigen Fortfe- 
tzung der fo nützlichen medicinifch-chirurgifchenZeitung 
aufgemuntert.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifclie Schriften.
Das Journal des Luxus und der Moden von Monat 

Oct. ift erfchienen, und enthält folgende Artikel: I. Ueber 
die Ritterfpiele als neue Mode -Vergnügungen. II. Thea­
ter, III. Kunft. IV. Mufik. I. Nachricht, die Erfindung 
eines neuen Inftruments Harmonicello genannt, betreffend. 
2. Neue Mufikalien. V. Mode-Neuigkeiten aus Teutfch- 
land. VL Ameublement. Ein neues Magazin - Ccnapee, 
für Wohnzimmer. VII. Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefern. Taf. 28. Fig. I. Eine junge Italienifche Dame in 
einem eleganten Negligee. Fig. 2. Eine junge teutfche 
Dame in einem gefchmackvollen Morgenhabite. Taf. 29.. 
Einen Franz. National-Garde-Officier und Gemeinen bey 
ihrem Auszugs aus Mainz den 20 Jul. 1793. naeh dem Le­
ben gezeichnet. Taf. 30. Ein neues Magazin- Canapee 
für Wohnzimmer.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Fofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 

allen angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zit haben : 
Späne aus der Werkfiatt IVLeifier Sächjens, eines unmittel­
baren Abkömmlings des berühmten Meifierfängers Hans Sachs, 
von K. Bekker, 8. 1 Rthlr. 4 gr.

Herrn Rupert Bekkers Beyträge zur unterhaltenden 
Lektüre find dem Publikum fchen längft bekannt; alles 

was bisher von ihm erfchien, wurde gern und oft gelefen, 
und diefe Spane, welche viele fchätzbare Wahrheiten und 
feine, treffende Satyreu im romantifchen Gewände ent­
halten, werden wahrfcheinlich nicht weniger Freunde fin­
den, als die frühem Schriften des Verfaffers gefunden 
haben. Die Sammlung fafst zwey Stücke in fich : 1) Etwas 

' zu meiner Lebensgefchichte. 2j Theobald oder der Unzu­
friedene.

. Die Mayerfche Buchhandlung in Salzburg hat eine Par- 
thie, der medicinifch chirurgifchen Zeitung, herausgrgeben 
von Doctor Hartenkeil und Metzler, an fich gebracht. Wer 
auf den Jahrgang 1793. in 4 Bände Beftellung macht, und 
dafür Ii fl. i2kr. franco einfendet, erhält die erften 3 Jahr­
gänge von 1790. 1791. 1792. in 12 Bänden gratis. DieSpe- 
fen zahlt der Befteller. Beftellungen nehmen alle Buch­
handlungen Deutfchlands an.

Bey Hofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in allen 
angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben : Jahr­
buch der jüdifchdeutfchen Sprache > mit einem ; oll/iändigen 
ebräi/ch - und jüdifch - deutfchen il örterbuche, für Beamte, 
Gerichtsverwalter > Advocaten und Kaufleute, gr. 8. I Kthlr. 
8 gr.

Es leidet wohl keinen Zweifel, dafs di, Kenntnifs der 
jüdifch - deutfchen Sprache in unfern Tagen, wo der Han­
del der jüdifchen Nation fich immer Achtbarer ausbreitet 

einem



533 934
einem jeden nützlich Werden könne? unentbehrlich, aber ift 
fie gewifs folchen Perfonen , welche mit der . Judenfchaft 
durch Handel, Gewerbe oder gerichtliche Angelegenheiten,, 
in näherer Verbindung Rehen. Der Verfaßet diefes Lehr* 
buchs gab daher fchon im Jahre 1767. eine kurze Anlei­
tung zur Erlernung diefer Sprache heraus, welche mit Nu­
tzen gebraucht worden, aber fchon feit einigen Jahren, 
vergriffen ift. Diefe kurze Anleitung hat er gegenwärtig in 
ein ausführliches Lehrgebäude verwandelt, fo dafs jeder 
wissbegierige- und fleißige Lefer defielben daraus die ge- 
würifchte Kenntnifs, ohne alle Beyhülfe eines Andern, auf 
eine leichte und fichere Weife fchöpfen werde.

Bey Poft und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 
allen angefebenen Buchhandlungen Deutfchländs zu haben •’
Bibliothek der grauen Pot weit, jfiet 
die dreu Spinnrocken» oder Bertha von
von Tür. gen, eine Gefchichte aus dem Wen Jahrhundert,. 
g. 20 gr»

Diefe Bibliothek wird aus einer
fcher Erzählungen, dramatifch

Bündchen, enthält
Salza und Herrmann

Sammlung- romanti-

den Ruterzeiten beftehen,
er Skizzen undAuffätze aus

die von üeit zu Zeit auf eine
angenehme Weife darinnen abwechfeln follen, und die uns 
von mehrern fchätzbsren Männern verfprochen worden 
find, welche lieh im Fache romantifcher Arbeiten fchon 
längft rühmlich bekannt gemacht haben» — Diefer erfte 
Band enthält eine, ton der Frau von Wallenrod, fehr 
angenehm erzählte Gefchichte aus dem I2ten Jahrhundert, 
und giebt einen fprechenden Beweis, dafs auch Damen fich 
zuweilen fehr glücklich in den Charakter der Ritrerzeiten 
zurück zu denken, und längft vergeßene Sitten und Tha- 
ten auf eine interefiante Weife wieder aufzuwecken und: 
dar^uftellen wißen.

An dar Publikum.
Auch ohne Riick/lche auf die hauten Auroräerunoen 

welche feit mehreren Jahren von meinen Freunden aus 
eilen Gegenden Den,fchlands an mch er(,anRe„
>eh es für eine Püichi, deren ich mich „gen meine Nation 
? P Wn’ eebaltm "’b“. ”>"->«■

»ach einer lernen m moglichüer Streu ,c Regen mich klbtl 
.oreeoommenen Auswahl, Verbeffen.ng und Ausfeilung 
in einer allgemeinen gleichförn,;^.. j l , , s„ u 1 Aufgabe von der letz,ten Hand, fo vollendet als es in mtiI' m n. .
meinen Zeitgenoffen .und der Nathw ft 
es doch wahrfeheinlich ift, daf, T, r ’ . als üe’ kurz oder langauch inre Dauer feyn mag, mich wenigftens eine Zeit JanJ 
überleben werden. Diefe ^Arbeit befehligt mich fchon 
feit einigen Jahren, und ich widme ihr noch jetzt die hM- 
terften Tage und Stunden meines Lebens mit defto gröfse 
rem Vergnügen, da ich mir innigft bewußt tön, dafs es 
reine Liebe «er Mufenkunft, und des wahren Schönen und 
Guten llbe,h™Pt ift, die mich dabey leitet, und mich keine 
ZeKf M kT- b„edauren laf?t ■ di« ich anwenden mufs. 
um felbft den kleinften Flecken P . • t • .„ , _ , . , 1 necken, den ich an einem b-re ts
vollendet fcheinenden Werke nnri - 1 j ■ c. - © -n. • , *erKe nocb ffewabr W'-rde, wepzu-bnngen. Es ift ein fufser Gedanke ,, • , , L- eaanke( zumah] m den letzten

Herbfttagen des T.,ebens auch nach feinem Tode noch unter 
den Menfchen , die man geliebt hat, fortzuleben „ ihnen 
noch werth und. nützlich zu- feyn, und von den; Beften 
unter ihnen noch geliebt zu werden! Wofern; auch, die 
Hoffnung, dafs die. Zukunft dielen; Gedanken- realiiiren 
werde, nurTäufchung wäre:' welche Aufopferung» welche 
Nachtwachen könnten zuviel feyn, um fich noch in feinem 
Leben eine fo- füfse Täufchung zu verfchaffen? Niemand 
kann es- ftärker fühlen- und einfehen als ich felbft, dafs 
meiner angeftrengteften Bemühungen ungeachtet», auch die 
beften Produkte meines Geiftes noch; immer weit unter 
meiner eigenen Idee, gefchweige dann unter dem Ideal dee 
Schönen und Guten in ihrer Art bleibenund auch, bey 
dem, fefteften Vorfatz, ohne Schonung und mit der ftreng- 
ften Schärfe bey Verbefferung meiner Schriften zu verfah­
ren, noch immer manche Fehler entweder meiner Aufmerk- 
famkeit entgehen oder mein Unvermögen, ihnen abzuhel* 
fen , bezeugen werden-. Aber diefer Gedanke wird meine- 
Aufmerkfamkeit fchärfen und meinen: Fleifs- verdoppeln 
und fo werde ichi was auch der Erfolg feyn mag, die Weic 
dereinft defto ruhiger verlaßen könnenwenn ich mir be- 
wulst teyn werde,, alles was in meinen dermaligen Kräfe 
ten Rand, gethan zu haben, um ihr meinen geiftigen Nach-- 
lafs fö wohl befchaffen und in fo guter Ordnung »• als-mir' 
möglich war ,, zu hinterlaßen.

Weimar, den 24 Oct. 1793*
C. M.. Wieland.-

Im Verlag- des Buchhändler K. F. Köhlers- in Leipzig, 
erfcheinen die hermeneutifchen Vorlefungen dea: feel> Di- 
Mo>ur nach Ernefti’s Interpres in Medianoktav mit' deut­
lichen Fettern gedruckt, und' einer fleifsigem Cörrectur». 
Ich verfpreche mir von diefem Unternehmen- die Zuftiin— '* 
mung des Publikums um fo gewißer je länger und fehn- 
licher es eine Umarbeitung'jenes Lehrbuchs von dem ehe­
maligen Licblingtfchüler Ernefti’s gewünfchet hau

Nachricht' wegen def 3ten Hfti der Sotzmannifchen Karte 
von Europa*

Wir haben zwar den Herren Pränumeranten; auf das 
dte Heft des Sotzmannifchen Atltißes zur Erdbeschreibung def 
Hn.OCR biifching oder auf das refpective 3teHeft der Karte 
von Europa- das- Vcrfprechen gethan, dafs üaßelbe in diefer 
Michaelismeffe erfcheinen follte,- Da aber Hr. Jack durch: 
unvorhergefehene und unvermeidliche Hindernifie abgehal­
ten worden ift, fein uns-damals-gegebenes Wort zu halten»- 
fo müßen wir die Herren Pränumeranten und-Jeden , der 
auf die Vollendung diefer Karte hoft, bitten, bis- zu Weih­
nachten d, J. Geduld zu haben »• wo aber alsdenn auch,, 
dem erfprechen des Iln» Jiick gsmttfs , diefes dritte Heft 
gewifs erfcheinen wird,

Benin den 22 Sept. 179J. -
Königl, preufs. akad. Kunft-ux Buchhandlung.

Von dem neulich angekündigten neuen Kind’erfrennde 
erfcüeint zu Weihnachten das ifte Bändchen von 13 Bogen 
T xt , einem Kupfer und einem Noienblatte. Die Pränu- 
merai .on von 8 gr. welche wir poftfrey einzufenden bitten
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fteht bis zum roten Decemb. offen. Eine nähere Ankündi­
gung ift in allen bekannten Buchhandlungen wie auch beym 
Ila. Hofcommiffär Fiedle, in Jena, der ebenfalls Pränu­
meration annimmt, zu haben, welche wir, fo wie auch 
die lÖbl. Poftiimter, und Zeitiingsexpeditionen, Addrefs - usd 
Intel ligenzcomtoirs ergebenft bitten, fich gegen Abzug des 
6ten Theils vom Gelde oder des 6ten Exemplars dafür «i 
verwenden. Man kann fich an die Barthifche Buchhand­
lung , welche die Ilauptfpedition übernommen hat, an das 
Lekturkabinet in Dresden auf der Pfarrgafle N. 6. oder 
hn das privil. Addref ikömcoir wenden.

Dresden am i-ten Oct.. r793»
Engelhardt.

M e r k e 1.
priyatifirende Gelehrte,

Von der in London eben jetzt ‘herauskommenden Hi- 
fioru of France frorn the moft early Accounts to the Diflö- 
luiion of the Monarchy in 1792- wovon IFilliam Beckford 
Efo., der berühmte Verfafler der Befchreibung von Jamaika, 
die altere, und ein anderer Gefchichtforfeher, der fich 
lange vor und während der ganzen Revolution zu Paris 
aufhielt, die neuere Gefchichte bearbeitet, hat bereits ein 
Sprach-und Sachverftändiger Gelehrte eine deutfche, nicht 
fabrikmäfsige Ueberfetzung zu bearbeiten angefangen, wel­
che in einem berühmten Verlage mit Churf. Säcbfs. Pri- 
vilegio erfcheinen wird. Man macht diefes hiermit zu 
Vermeidung jeder Collition öffentlich bekannt.

Endesunterzeichneter hat eine Rarke Niederlage von 
neuün Parifer-Mufikalien, fo dafs er damit handelt wie 
mit eignem Verlag. Es ift darunter, nebft allen neuern 
Werken von Clementi, Haydn, Mozart, Pleyel, IVra. 
nitzky etc. eine grofse Anzahl mufikalifcher Kunftwerke 
von neuern Componiften enthalten, die zum Theil in 
Deutfchl^nd noch unbekannt find. Die Editionen find 
fchon , die Preife mäfsig. Sowohl Liebhaber als Mufik. 
händler , welche von diefen Mufikalien fich etwas zu ver- 
fchaffen gedenken , erhalten diefelben mit ftarkem Rabat; 
den vollftändigen Catalogus davon erhält man gra. is. -

Ilans Georg Nägel i, 
Mufikhändler in Zürich.

III. Audionen,
Den 25 Nov. foll zu Marburg die anfehnliche Biblio­

thek des dafeibft verftorbenen Hn. Profeflbrs Schröder an 
die meiftbietenden Öffentlich verkauft werden. Es befindet 
fich unter andern theolog. philolog. u. a. feltenen u fchätz- 
baren Büchern auch darunter; Dictionarium Armeno - Lati­
num , in quo ex faerit et prof. Scriptor. omnia quae occur- 
rerant vocabula , fideliter exylicantür, loca auctavum notantur 
barb<jra et exotica, a genuinif diftinguuntur, etc, oyeva ac 
fladio *foh. cfoach Schröderi, anno 1706. Fol. Nccedic index 
fatinus vocum in Lexico ißo compvehenfarum Quarto. Auf­
träge von Auswärtigen nehmen an: Hr. Confiftoriairath

^3^
Miinfcher s Hr. Candidat Reqtiet, und Hr. Buchhändler 
Krieger. Der Katalog ift in &ena beym Hn. Hofi’ommiffär 
Fiedler gratis zu lieben, welcher abenfalls Commifuonen 
aazunehmen fich erbietet.

IV. Erklärung, o 4
Seit beynahe drey Viertel Jahren lag eine in diefer 

Meße erl’cliienene von mir verfafste Brochüre: Nebenblät­
ter , Theil bey Brüheim Heinßut 1793. unter der Hand 
der Cenfur, weiche viela Stellen zu unterdrücken für nöthig 
Dud- So angenehm es mir nun auf der einen Seite ift, 
dafs der Genfer diefe Steile blos ausgeftrichen , und nicht 
wie jetzt, zumal in Leipzig, Mede zu werden fcheint, 
Aenderungen und willkührliche ümfchaffungen vorgenom­
men hat; -fo konnte es doch auf der andern Seite nicht 
fehlen, dafs demohngeachtet durch diefe Auslaffungen 
manche Stelle ihren Zusammenhang verlohren hat und nun­
mehr, aus der gehörigen Verbindung genommen, zu Zei­
ten etwas anderes fagt, als fie meiner Meynung nach faßen 
follte. Diefs ift hauptfächlich der Fall von Seite i2ö-2itf. 
wo nun locale übertriebene Deklamationen flehen, ftatt 
allgemeinen Betrachtungen überSittcnverderbnifs und deflen 
Folgen auf Staaten und Menfchenwohl. Diefe Rückficht 
wird billigerweife die Bitte begründen, diefe 90 Seiten 
als ungefchrieben zu betrachten. Auch bemerke ich bey 
diefer Gelegenheit, dafs' die Ungeheuer von Verfen St 35. 
von „Hier — Gefälligkeit" zu dem profaifenen Text ge­
hören, und nur aus Verleben des Druckers in Vexfegeftalt 
erfcheinen.

Dresden, am töten October 1793.
Gr F. R e b m a n n.

V. Antikritik.
Ergänzung der meinigen im Intclligenzbl. der ALZ<t 

I793. No. 91 , meine pract. Anweifung zum Mühlenbau 
betreffend.

In dem letzten Satze hatte ich gefaßt: „ Dafs, übrigens 
Hr. Piec.enf., obgleich ich als ProielLoiiift------ — fpöt- 
telt; dafs er, * durch Schlüße, die kein bezahlter Rabu- 
lift, um die .Gegenparthey zu graraminiren , leichtfinniger 
aus der Luft greifen könnte*, mich gegen Manner u. f. w. 
— Diefe durch Sternchen hier eingefchaltete Stelle, hat 
entweder der llr. Recenf., oder die Expedit, der ALZ. ab- 
fichtlich dort ausgeftrichen.

Lorentz Clauffen.

Zufatz zu vofßNicndem Artikel.
Die Herausgeber der ALZ. haben fich der Auffode- 

rung mehrerer um die Ehre der gelehrten Republik beferg- 
ten würdigen Männer gemäfs, bereits ehemals erklärt, in 
Antikritiken Stellen, welche perfönliche Beleidigungen, In­
jurien, unanftändige Schimpfwörter enthalten, ausfireichen 
zu wollen. Die Stelle, welche Hr.Clauffen hier nachbolr, 
fehlen mir unter eine von diefen Kategorial zu gehören; 
und fo habe ich fie noch in der letzten Correctur ausge- 
ftrichen. C. G. S c h ü t z.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Chronik der Univerfitäten» 
Greifswalde.

u .Anfang diefes Jahrs liefs Ilr. Gen. SHperint. Hr. D.
Schlegel als Dekan der theolog. Fac. bey Erthejlung 

der Doctorwürde an den Hn. Superint. Colberg zu Stral- 
fund ein Progr. von 2 Bogen in 4 unter dem Titel drucken : 
UJufes et Aron fratres, feu de mutuo adjumento ordinis po- 
litici et ecclefiaftici in augenda reiigione morumque probitate.

Den li. Fehr, vertheidigte unter Hn. M. Witte Hr. 
C. A. Rudolphi a. Schweden einige Thefes philofcphicas.

Zu Anfänge des März lud der derzeitige Piector der 
Akad. Hr. Prof. Hafelbxrg, zu der auf Königl. Befehl auch 
zu Greifswald im Merz anzuftellenden Juhelfeyer wegen 
des vor 200 Jahren gehaltenen Upfalafchen Conciiiums durch 
ein lat. Progr. von aj Bog. unter der Aufschrift e.n . fuc- 
dnctior lubilaei Upfalienjlt Hiftovia,

Den 7- Mert: hielte der Hr. Gen. Sup. eine hernach 
auf 3f Boj. gedruckte Öffentliche P.ede: de hand periiura 
dignitaie rejarmationit Sacrorum per Martinum Lutherum, 
Jaffa,

Auch Hr. D, tu Prof. Brokmann liefs bey der Gelegen­
heit ein Progr. auf 4 Bog. in 4 drucken: de antiqua Perne- 
ranorur» de Liturgia doffrina et praxi.

Den 9. Merz vertheidigten Hr. D. u. Prof. Piper mit 
feinem äkeften Sohn, Hn. J. L. Piper eine theol. Difput. 
unter dem Titel: Integrität lefaiae o vecentiorum conatibut 
vindicata > 45 P. in 4-

Den li. brachte Ilr. D u. Adj. Hagemeiftcr^ mit fei­
nem Refpondenten Hr. G. Möller, «ine Diff. de Iure Po- 
meraniae Suethicae in matevia de fponfaliontm fedennibuf in 
melius rejormandü, auf 3j B. in 4 zu Katheder.

Hr. D. u. Adj. Overkamp liefs bey der Feyer wegen 
des Upfalifchen Conciiiums eine Abhandl. auf 9 Bog. in 4 
drucken, unter dem Titel: Regiam Pomtranorum , Univer- 
fttatem Literarum Gryphicam de repwgatae per Lutherum 
doffrinae falutarif evangelicae auffibus incrementisque appyime 
meritam adumbrant commentati^ Academica,

Den 14. hielt Hr. Halper a. Piügen eine deutfehe Rede 
von den Folgen des dreyfsigjährigen Krieges befonders auf 
Deutfchland.

Den 16, hielt Hr. Vicebibliothek. M. Wallemtif 
eine P<.ede von der Lage Schwedens am Ende des fechs- 
zehnten Jahrhunderts. Sie ift hernach auf 4 Bog. ge­
druckt erfchienen.

Den 20. handelte Hr. Picht a. Piügen in einer öffentl« 
Rede von den Folgen der Kreüzzüge auf Europa.

Den 2 t. hielt Hr. Gand. Sjöberg eine fchwedifche» 
Und Hr. Cand. Parow eine deutfehe Rede. Erfter« ift un­
ter dem Titel: Svenfka ReUgionsförbättrivgen grund-ad uti 
Svenfka Jalmeis d^gder, infigter ach öfverltiggning Qdie 
Schwedische Religionsverbefierung, auf die ^guten Eigen- 
febaften, Einfichten und Ueberlegung der Nation gegrün­
det} auf 6% Bog. in 4, und diefe: von der Billigkeit des 
Fortganges in der durch Luthern geftifieten Religionsvev- 
befferung auf 45 Bog. gedruckt.

Den 22. Merz vertheidigte Hr. Rudolphi unter Hn.' 
Fr. Quiftorps Präfid. feine Grad. Difput. unter dem Titels 
Obfervatienes circa vevn.es inteßinales, 6 Beg. in 4.

Ein im v. J. gedrucktes fchwed. Gedicht des Hn. Vi­
cebibl. M. Walenius, über den-Tod K. Guftav III. erlebten 
von Hr. M. Wilken in deutsch iiberfetzt unter dem Titel; 
Per Ted Guftav des Tritten. Eine Flage an Alma nach 
Ojjiait, von ffaeob Welieniut.

Die am letztem Geburtstage des Königs in lat. Verfett 
gehaltene Rede des Hu. Prof. Hielten von den vornehmfteti 
Begebenheiten Schwedens unter den drey Guftaven ift un­
ter dem Titel: Oratio de Guftavis Stieciae Regibiis, qua. 
diem natalem Guftavi Adolphi celebravit Regia Acad. Gry- 
phisvaldenßs interpvete And. Halten Mathern, et Mftron, 
Prof. ord. auf 8 Bogen in 4 im Druck erfchienen.

Den 15. M«y vertheidigte unter Hr. Prof. Halten’« 
Präfid. Hr. S. G. Klingberg a. Nerike eine Diff. de aequa* 
tiönibus radices aliquot aequates habentibus IjBog. in 4,

Den 28. vertheidigte eben derfelbe unter Hr. Prof, 
Muhrbeck Präfid, feine Gradualaifput. de vaga notiane luxut । 
et divevfis inde nafeentibus fententiis, 2^ B. in 4,

WifCO C

vevn.es
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Wittenberg.
Am 2ten July, als dem Marienfefte, wurde die Tnvi- 

tatiojisfchrifr zu der den 17. Oct. d. J. zu haltenden Magi- 
fterpromot. ausgetheilt. Der Vf. derfelben ift der derma- 
lige Decan der philof. Facult., Ilr. Prof. Meerheim, wel­
cher in felbiger de Polonia ante- Piaftea, handelt; (2^ Bog.)

Den 20. July hielt derStud. Theol. Ur. Traugott Friedr. 
Gotti. Schwencke, a. Langendembach 5 wegen des genoffe­
nen Wolframsdorfi Gehen Freytifches, eine Offene!. Rede: 
de Mathematico haud facile atkea, zu welcher Ur. Prof. 
.Henrici ein Programm: de militibus amicitia devotis , Com- 
mentatio III. (1 Bog ) fchrieb«

Am 5. Sept, hielt Hr. Äug. Friedr. Wilh. Rudolph, 
Sttid. Theol. a. Burgholzhaufen, zum Andenken des ihm com- 
ferirten Marfchallifchen Tifches, eine Oration, in welcher 
er zeigte: medibtatem non eße certum veritatis fententiarum 
argumentum, wozu Hr. Prof. Henrici durch eine Schrift: 
de militibus amicitia devotis , 1K. (l Bog.) einlud.

Den 9. Sept, difputirte Hn. D. Stübel, als Präfes, und 
Hr. Joh. Gottfr. Henckel, a. Wittenberg, als Refpondent, 
über die Frage: utrum delifforum poenae praeferiptione in 
foro rette toUantur, necne? (f Bog.)

Den 26. Sept, erhielt Hr. Heinrich Chriftoph Kirfch, 
a. Dresden, die juriftifche Doctorwürde. Die von ihm 
ohne Praefes vertheidigte Inaugural-Difput- ift uberfchrie- 
ben: pro teftamentis, und das vom Hn. Dr. Gotti- Chrift. 
Klügelt als Decan der Iurifte.n-Facultät, zu diefer Feyer- 
lichkeit gefchriebene Programm handelt: de ordine litis in 
caußa amijfarurn cautionum publicarum in Saxonia datarum, 
earumque anonymarum, trafiatio I. .Beydes beträgt 6j Bog.

Den 27. ertheilte die medicin. Facult. Hn. Friedr. 
JErnft Gerlach, a. Eimbeck, nachdem er feine Inaugural- 
Pifp. de burfts tendinum mucofis in capite et coUo repenundis, 
(c. tab. aen.) unter dem Praefidio des Hrn. D. Nürnber­
gers, vertheidigt hatte, die Doctorwürde. Hr. D. Boeh­
mer fchrieb dazu als Decan ein Programm , welches empla- 
firum veficatofium perpetuum empfiehlt. (Zuf. Bog.)

Da/zur Feyer des Michael. Fefts vom Hn. Gen. Sup. 
D. Nitzfeh, verfafste Programm, hat die Ueberfchrift: de 
iudicandis morum praeceptis in novo teftamento a communi 
cmnium hominum ac temporum ufu alienis. Commentatio quarta. 
(2 Bogen.)

Das Feftgedicht, durch welches Hr. Prof. Meerheim 
eingeladen hat, ift: hiftoriae angelorum fpec. Kill. angelus 
Gideoni apparens, lud. Cap. KI. vers 11 — 24. ff Bog.)

IJ, Preisaustheilung.
Die beyden letzten von der Kurmainz. Akad. nützl. 

Wiffenfchaften zu Erfurt angeftellten Preife , jeder von 
ICO Rthlr. betrafen. „I. Die befte populäre Schrift, wo. 
„durch das deutfehe Volk von den Vortheilen feinervater- 
„ländifchen Verfaffuag belehrt» und vor de» Uebeln ge- 

sss» 94°
„warnt wird, zu welchen überfpannte Begriffs von ungC- 
„ meffener Freyheit und idealifcher Gleichheit führen.” 
Hierüber waren 23 Abhandlungen eingelaufen. Drey der« 
felben zeichneten fich fo vprtheilhaft aus, dafs mau wegen 
der einer jeden eigen thümlichen charakteriftifchen Vorzüge, 
einer allein den Vorrang vor den beyden andern , ohne 
Ungerechtigkeit, nicht einräumen konnte. Der Preis wur­
de alfo allen dreyen zu gleichen Theilen zuerkannt; wel­
ches um lo eher gefchehen konnte, da jedem Verf. fein 
Eigenthum darauf gelaßen wird. Die Vf. find: Hr. &oh. 
Gotrlob Pfe}!, d. R. Dr. u. luftizamrmann zu Rammeiburg 
bey Eisleben. Dies ift derselbe, der bey'Gelegenheit der 
Manheimer Preisfrage zur Verminderung des Kindermords 
ebenfalls ein Drirtheil des Preifes erhielt; Hr. Lorenz I hil. 
Happach, Anhaltdeffauifcher Prediger und Infpsctor der 
Schulen im Amt Sandersleben; u. Hr. Friedr. Traugott 
Schmidt, Prediger zu Wahren im Meklenburg-Schwerin- 
fchen. Einer vierten Schrift mit dem Motto: „ Bedenke 
„zu diefer Zeit, was zu deinem Frieden dient” wurde das 
Acceffit zuerkanut. Ihr Vf. hat fich auf den an ihn im Int. 
Bl. der ALZ. ergangenen Aufruf noch nicht erklärt, ober 
es erlaubt, feinen verfiegelten Zettel zu öfnen, deshalb 
man ihn auch noch nicht nennen kann. II. Die zweyte 
Preisfrage war: ,,Wie ift dem hier (im Erfurtifchen) ein- 
,,reißenden]Holzmangel abzuhelfen oder vorzubeugen?” 
Zwar find zwölf Schriften darüber eingegangen; allein, da 
keine derfelben völlige Genüge leiftete, fo hat die Akade­
mie billig Bedenken getragen, den Preis jetzt zuzuerken­
nen , und lieber fich entfchloffen, diefe Frage» unter den 
fchon bekannten Bedingungen noch einmal aufzugeben , U. 
zum letzten Termin der Einfthickung der Beantwot tungen 
den letzten April 1794. zu beftimmen. Die Entfcheidung 
gefchieht den 18. Jul. 1794., als am Inthronifationsfefte 
Sr. Kurfürftl. Gnaden zu Mainz. Dan gahzen Verlauf der 
Sache und die Recenfion aller eingegangenen Preisfehriften 
findet man in der Erfurtifchen gelehrten Zeitung, Nummer 
46 u. f. f«- Die Hrn. Vf- der eingefändten Schriften kön­
nen diefelben bey dem Hn. Prof. Bellermann, als beftändi- 
gern Sekretär der Akademie wieder erhalten, wenn fie etwa, 
befonders in Rückficht der Zweyten Frage Zufätze oder 
Abänderungen zu machen gefonnen find. — Obigen drei 
Herrn Preiserhaltern ift aufserdem das aXademifche Mit­
glieds-Diplom ausgefertigt und zugcfchickt worden.

III. Beförderungen.
Sr. CkurftirfU. Durchl. zu Sachfen, haben die beyden 

Adjunctos der philof. Facult., Hn. M. Chriftian Friedr. 
Franken, und Hn- M. Joh. George Carl Klotzfch, zu auf- 
ferordentlichen Profefforen der Philofophie auf der Univer- 
fität zu Wittenberg ernannt.

Auf die Berufung des Iln. Doch u. Prof, zu 
Altdorf nach Nürnberg als Antifies an der zweyten Haupt­
kirche zu Lorenz, und Infpettor der Candidaten des Mini- 
fteriums, ift Hr. Doctor und Prof. Gabler fogleich in die 
zweyte Stelle der theol. Facultät oberherrlich verfetzt wor­
den, worauf er einen kurz vorher erhaltenen auswärtigen 
Ruf von fich abgelehnet hat. Zu der dadurch erledigten 
dritten theologifchen Lehrftelle kamen bey der theol. Fa- 

cultirt 



94294i
cultiit von auswärtigen Gelehrten in Vorfchlag t die Herren 
Frofeßbren Kühn'öl und Faimcr in Leipzig,. Hr. Mag. U* 
Pfarrer Mofke zu Haufen bey Frankfurt am Mayn, befon- 
ders aber Hr. Mag. Heinrichs in Göttingen. Da aber dies­
mal aus mancherley Urfachen ein Einheimifcher die Stelle 
erhalten füllte, fo fiel endlich die dem Curatorium der Uni­
verfität zuftehende Wahl auf den gelehrten und durch feine 
Schriften rühmlich/! bekannten Iln. Faul Joachim Siegmund 
Fogel, bisherigen Rector der Sebalder- Schüle zu Nürnberg.

' IV. Kunftnaclirichr.
Die Wiedereinnahme von Mainz und daneben die von 

Wonms und. Speyer hat dft gefchichte Herzogi. Söchfifche 
Medailleur Hr. Theodor Stock/nar in Gotha durch eine nied­
liche Denkmünze verewigt, welche.bey ihm zu haben i/b 
nebß der gedruckten Erklärung dazu. -

2S2SE9
Derrechit bräv gearbeitete Avers zeigt links einen deut­

fchen Ritter in voller Rüftung, der lieh bittlich an den im 
Vordergründe liegenden Gott Rhein zu wenden fcheint, auf 
deffen Urne die Feftung Mainz durch ein darauf gblenntes 
Schild mit einem Rade bezeichnet, aitsgedrückt iß. Der 
Flufsgott wirft ein Bündel fogenannterFreyheitsmützen vor 
fich hin. In der Mitte zwifehen beyden Rehen die Tro­
phäen. welche die fiegreichen Waffen der vereinigten Kai- 
ferlichen und Königlich Preufsifchen Armee ausdrücken. 
In derExerge: RHENE PATER TVRPES GALLORVM 
PROHCE M/TRAS. Auf dem Revers lieft man die Wor­
te : MIHI DEDIT PARTES SCELVS EXPIANDIIVPI- 
TER. VORMATfA die xxx. hart. SPIRA die 
XXXI. MART. MOGVNTIA DIE XXII. IVI. RECEP- 
TAE cioioccxciu. Sie wiegt in Silber zwey Loth.-

LITERARISCHE ANZEIGE N.

I, Neue periodifche Schriften.
Altona, bey D F. Hammerich: Oktober des Deutfchen' 

Magazins v von Hn. Dt und Prüfeflor' v. Eggers in Kop^ 
penhagen enthält! I. Fragen s> die franzöfifche Revolution 
betreffend (von Hn. Armand) S. nöl* II) Die Vollendete’ 
Verfaffung der Weßfranken iml^erbß 179t»’ S. Il65. III) 
Anbefohlne Erklärung der Prälaten und Piitterfchaffen der 
Herzogthiimet Schleswig und Hollfteifi» um allerhöchfte' 
Vollziehung, der den Lübeckern, der Zölle halber bereits 
kundgemachten Königl. Refulution vom 26. Oktober 1744. 
S. 1(08- IV) Berichte des Reichskammergeriehts an den 
Kaifer, über die während des ftanzößfehen Einfalls, ge­
troffenen Sicherheitsanftaltenund die für die Zukunft zu 
ergreifenden Maasregeln. 1*95. V) Catharina Margaretha 
Götgens» eine Kindermörderin, nebfl einigen allgemeinen 
Bemerkungen über Geifiesfährgkeiten und Moralität .der 
Inquifiren. (vom Hn. Paftor iFolfrath) 1215. VI) Herr 
Löwenherz CvonHn. Sekfetair Sander) 1240. VII) Feyer 
zu (loufleau’s Andenken in Genf 1241. VHI) Dekret des 
franzöfifchen National-Convents gegen den Bücher-Nach­
druck 1243- IX) Nachricht von dem Zuftande derReichs- 
cperations-Kaffe, fvom H. Prof. v. Eggers.) 1246», X) Rei­
fe von Genf nach Bern. An meine geliebte Jugendfreun­
din Charlorte, Gräfin von Dernath- £von Fr. ßrun, geb. 
Münter. Befchlufs von S. icg5<) 1248.

Flensburg, in der Kortenfehen Buchhandlung: Schles- 
wigfehes Journal. October >793. enthält: 1) Schlufs des f Jr 
und wider die erfte franz. Conßiunion. (S. 1 B. 429) S. 145. 
2) Schliffs der Bemerkung über Reimarus Wahrheiten der 
natürlichen Religiou. (Sept. p. 96) idl. 3) Ueber einen 
nachtheiligen Eiufiufs, den das Lefen der Zeitungen auf 
den moralifchen Charakter des gemeinen Volks gegenwär­
tig äufsern mufs. 208. 4) Ueber einige der gewißen Vor­
theile, welche die gefammte Menfchheit durch Qie jetzige 

politifche Cataftrophe fchori erhalten haf, oder noch erhaD 
ten möchte. 2»8. 5) UeberdiefranzöfifcheMenfchengleich- 
heit 243.- 6) Hatte man im homerifchen Zeitalter einen
Begriff von der Einbildungskraft? 251. 7) La Fayette.
255. 8) An Herrn Hofrath Wieland. 261. 9) Wahre
Gefchichte des bekannten Müllers Arnold. 262. io) Joh. 
Bulls politifchesGlaubensbekeantnifs. A« cLEngl. mit den 
Original S. 26S.

IL Ankündigungen neuer Bücher»
Ankündigung wegen Caftzlers Allgem. LÜeraturarchiv für

Gefchichte, Geographie und Statißik, fiir das Jahr 1793»
Seitdem die von Hn. Hpfr. WLeufel mehrere Jahre her- 

ausgegebene hißörifche' Literatur, die Biifchingifchen wö­
chentlichen Nachrichten, die Canzlerifche Fortfetzung der- 
fe'ben, und zuletzt noch die Zimmermann ifchen Annulen 
aufgehört haben J find die hißörifchen» geographifchen und 
ftatißifchen Wiffenfchaften unter Allen- die Einzigen ■, die 
kein eigenes, blos für fie beßimmtes , kritifehes Journal 
aufzuweifen haben, und doch ift diefes bey dem erßaunli« 
chen Umfange und dem grofsen Reicbthume derfelüen bey 
keiner Einzigen fo fehr Bedürfhifs > als bey den Obenge­
nannten. In diefer Rückfiiht hat Hr. Dr. Canzler in Göt- 
tineen, der fich bereits auf fo mannigfache Art um diefe 
Wiffenfchaften verdient gemacht hat, fich entfchloffen, nicht 
nur fein fchön für das Jahr 1791. angefangenes Allgemeinet 
ELteraturarchiv für Gefchichte u. f. w. auch fur das Jahr 
1792. fortzufetzen; fondern auch zugleich, um nicht mit der 
neneften Literatur zu fehr im Rückßande zn bleiben, daf- 
felbe für das Jahr 1793. zu Bearbeiten und in unferm Ver­
lage herauszugeben. Der vollßändige Titel diefes Werkes 
wird feyn :

Allgemeines Literaturarchiv fiir Gefchichte, Geographie, 
Statißik, Handlung und deren Hülfswiffenfchaften auf 
1793- 4 Bände, jeder von 20 — 25 Bogen in gr. 8-

Jeder Band enthält 4 Abteilungen:
(6) C 2 I. In-
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I. fntereffante, gröftentheils ungedruckte» Beyträge al­

ler Art für jene Wiffenfchaften.
JI. Literatur, oder umftändliche, mit Kritik begleitete An­

zeige aller für jene Wifienfchaften erschienener Schrif­
ten in Deutfchland und in andern Reichen von 1793. 
begleitet mit einer vorläufigen Anzeige von erschienenen 
Schriften und der Vorfälle im ganzen Gebiete jener 
Wiffenfchaften.

III. Bemerkung aller in periodischen und vermischten 
Schriften vorkommenden Auffätze , welche zu den obi­
gen Wiffenfchaften gehöret}.

IV. Literatur von Landkarten und andere für Gefchich­
te, Geographie und Sta-tiftik und deren Nebenwiffen- 
fchaften gehörige Hülfsmittel. (An diefer Abtheilung 
wirdauch der Hr, Geh. Kr. Sekr. Satzmann befonders 
thätigen Antheil nehmen.)

Diefe fämmtlichen Abteilungen erhalten in jedem Ban­
de eine eigene Seitenzahl und eine eigene Signatur, auch 
das zu allen 4 Bänden kommende vollständige Register wird 
für jede Abtheilung befonders eingerichtet, damit dießefi- 
tzer am Ende des Jahres jede Abtheilung auch befonders 
binden laffen können. Auch wird jeder Band mit dem Bild- 
niffe eines Gelehrten, der fich um die genannten Wiffen­
fchaften vorzüglich verdient gemacht hat, geziert werden,

Der Preis für den ganzen Jahrgang wird auf 4 Pahlr. 
feftgefetzt und macht fich ein Käufer allezeit auf das ganze 
Jahr anheifchig. Der ,erfte Band für 1793- erfcheint in der 
b.evorftehenden Michaelismeffe; die übrigen drey bis zur 
Oftermeffe 1794. Da es bey Werke diefer Art vor­
züglich darauf apkommt» dafs es frühzeitig ins Publikum 
verbreitet wird; fo hat die Verlagshandlung d,ie Einrichtung 
getroffen, dafs jeder Band in 3 Hefte abgetheilt werden Soll, 
Äeren J^des allemal etwas vo;i obigen Hauptabteilungen 
enthalten wird, damit Diejenigen, welchen an der frühzei­
tigen Erscheinung etwas gelegen feyn Sollte, die einzelnen 
Hefte erhalten können, ohne nothigzu haben, die Vollen­
dung des ganzen Bandes abxuwarten. Wir bitten zu dem 
Ende diefelben, ihre Eeftellungen in der Verlagshandlung 
oder bey ihren refpectiven Buchhandlungen und Poftamtern 
zu machen, damit ihnen die Hefte immer gleich nach der 
Etfcheinung, weiche ungefähr von 4 zu 4 Wochen von je­
dem erfolgen wird, zugefendet werden können.

Um die Wdnfcha vieler Herren Schriftftöller und Buch­
händler zu befriedigen, wird von Zeit zu Zeit den einzel­
nen Heften ein Notizen- und Jntelligensblatt beygefügt wrer» 
den, für hiftorifche, geographische, flatifti Sehe undandere 
Ankündigungen, Anzeigen von Bücherauctionen u. d. m., 
fo wüe auch für Antikritiken, befonders in Beziehung auf 
die in diefem allgemeinen Literaturarchiv recenfirten Schrif­
ten u. f. w., worauf, wenn eg erfsderlich ift, die Antwort 
nie ausbleiben wird. Für die gedruckte Zeile wird in fol- 
chem Fall 1 gr. erlegt. Den Herren Büchhändlern, mit 
Welchen die Verlagshandlung in Verbindung fteht, wird der 
Betrag in Rechnung geftellt; Andere hingegen, die Etwas 
inferiren laffen wollen, muffen den Betrag entweder baar, 
oder in fichern Anweifungen gleich einfenden.
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Das Werk ift übrigens für Gelehrte von Frofefilon, 

für Liebhaber, und befonders für Univerfitäts - und Schul­
lehrer, welche jene Wiffenfchaften treiben, und immer mit 
fortrücken wollen, ohne doch im Stande zu feyn, aile neu 
erscheinende Werke fich felbft anzufchaffen , endlich auch 
für Schriftsteller in diefen Wiffenfchaften, bey deren Arbei­
ten in Beziehung auf diefes Werk künftig bey de» Anzei­
gen und Recenfionen fehr viele Rückficht wird genommen 
werden, beftimmt; und es wird auch felbft bey feinem ein. 
zigen, reichhaltigen Inhalte nach in den künftigen Zeke» 
von .Werth feyn.

Alle Schriften, Landkarten, Profpecte u. f. w. fo wie 
andere Beyträge, welche in diefen Literaturarchiv frühe 
angezeigt werden follen, können 'franco an den Herausge­
ber, den Hn. Dr. Canzler in Göttingen, oder an die Ver­
lagshandlung eingefandt werden, welche letztere fie Sogleich 
an die Behörde befördern wird.

Das erfte Stück des Erften Bandes ift bereits erfchie- 
ßen und in allen Buchhandlungen für 8 gr. zu haben.

Berlin, im Sept. 1793.
K. pr. akadem. Kunft- u. Buchhandl.

Nachricht wegen der Sotzmanni/chen Karte von Palen.
Wir können nunmehr den Herren Pränumeranten auf 

das erfteHeftder SotzmannifchenGeneralkarte von Polen etc. 
welches ganz; Südpreufsen mit allen angrenzenden Ländern 
in 8 Blättern vpllftändig enthält, melden, dafs wir jetzt im 
Stande find, genannte Karte nach der im Theilungstraktat 
vom 25. Sept, genau beftimmten, und einzigen richtigen 
Gräpze zu liefern, und dafs fie in 3 Wochen durchaus 
fchon und fauber gedruckt und illuminirt ausgegeben wer­
den foll, indem jetzt kein Auffchub weiter ftatt findet, und 
ajle Platten bis auf die neue Grenzlinie bereits feit einem 
Monate fertig da liegen. Wer nun diefe Karte für einen 
wohlfeilern Preis haben, und noch auf das erfte gus 8 Blät­
tern beftehende Heft 1 Rthlr. 6 gr. in pofifreyen Briefen 
pränumeriren will; den erfuchen wir, folches ver dem I. 
Nov. d. J. zu bewerkftelljgen, indem von diefer Zeit an 
das I-Jeft 2 Rthlr. im Ladenpreife koften wird.

Berlin, den 3. Oct. 1793.
Königl. pr. akad. Kunft- u. Buchhandl.

III. Vermifchte Anzeigen.
Wir machen hiermit unfern auswärtigen Freunden, 

mit denen wir in Verbindungen liehen, fo wie allen, die 
fich fchriftlich an uns zu wenden haben, bekannt, dafs 
für die Zukunft die bisherige Unterzeichnung: ff. C, C. 
Natorp et Comp. aufhöct, da gedachter Hr. .Natorp nicht 
mehr als Buchhalter in unterer Handlung fteht, fondern 
diefelbe feit dem iten Aug. d. J. verlaffen hat; und bitten 
zugleich; fich künftighin keiner andern Addreffe als der 
eigentlichen l'i/ma der Handlung zu bedienen, welche vor- 
fehrifesmätsig lautet:

Berlin, den 22 Sept. 1793.
Königl. preufs. akad.Kunft- u.Buchhandlung.
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Die jährliche Rede zum Gedächtnifs des Reformations- 
fefles hielt im verflöffenan Jahre Ur. Prof. Cold. Er 

handelte de legislatoria CHrifiiuni III. p udentia, in facro- 
ritm emendatione inßituenda maxime confpicua. In dem dazu 
verfertigten Programm betrachtet er die Zehnten nach den 
mofaifchen, canonifchen und danifc'.en Gefetzen.

Das Geburtsfeft des Königs ward am 2ten Febr. d. J. 
von dem dermaligen Rector, Prof. Nic. Chrift. Kull durch 
eine Rede gefeyert, wozu die Univerfität durch ein Pro­
gramm einlud, welches eine Literatr.ot'iz von Huttons 
zu London 1785. herausnegebeneu m tthematiöal fable giebt 
Am Schlüße der R.ede wurden darauf die für die Studie­
renden auf der Kopenhagener Univerfität ausgefetzten Preife 
zuerkannt. Den Preis für die cheologifcce und mathema- 
tifche Abhandlung erhielt Hr. C. F. Degen; den für die 
medicinifche Hr. Herholdt, Divificns - Chirurgus und Le- 
ctor bey der chirurgifchen Akademie; den für die hillcri- 
fche Hr. Mag. Elias Chrißian von Haven; den für die äfthe- 
tifche Hr. Kammerjunker Otto Dietrich von Staffeldt.

Das Programm bey demRectorats- Wechfel am 30 May 
1793- enthält Nachrichten von verfchiedenen Vorfchlägen 
tu einen allgemeinen Längen-Maafse.

II. Preisaustlieilungen und Preisaufgaben.
Die Königl. Landhaushaltungs - Gefellfchaft zu Kopen­

hagen theilte in ihrer Sitzung am 27fien December ’792. 
folgende Preife von den im verfloßenen Jahre aufgegebenen 
Fragen aus: 0 ein« Medaille von 25 Ducaten für eine 
Abhandlung über die tvuhre Lage dar ößlichen Küße von 
Grönland von dem Hn. Kanzleyfecret. Heinr. Peter v.Eggers; 
2) die zweyte filberne Medaille für eine Abhandlung über 
das Malzmachen auf dem Lande von Hn. Niels Koßed; 
3j gleichfalls die zweyte filberne Medaille für eine Ab- 
handlung über das ßierhrauen auf dem Lande von Cathar. 
Elifabeth Roßed, geb. Bülow.

Die Königl. Gefettfch. der IFiff. zu. Kopenhagen hat 
über 4k ü» Jahre 1791. aufgfegebwen Preisfragen nurzwey

NACHRICHTEN,
Schriften erhalten- Die eine in lateinischer Sprache über 
die Frage: /Fie weit die Alten das nordifche Eismeer kann- 
ten, erfüllte die Abficbt^der Gefellfchaft auf keine Weife. 
Die zweyte, in franzöfifcher Sprache, über die IVeilen, 
beantwortete die Hauptfrage theils unzulänglich, theils 
unrichtig, .obgleich der Vf. übrigens manche fcharffinnige 
Bemerkungen über die wellenartige Bewegung beybringt. 
Die Gefellfchaft hat daher, um letzteren zu veranlaßen 
feine Materie noch einmal durchzudenken, die Frage mit 
einiger Abänderung auf folgende Art wieder ausgefetzt. 
An et quatenns undarum a vento agitatarum altitudo et 
certitudo pendeat a profunditate et latitudine aquarum, in 
quibus generantur; und zugleich folgende neue Fragen auf­
gegeben : I) ,,Lege quadam generali dererminare mini- 
„mam difiantiam, in qua maffa quaevis ferrea ab acu ma- 
„gnetica., ratione magnitudinis, figurae ,*.imprimis vero 
,,vis, qua.imbuta eß, magneticae difinir.i, debeat efieremota, 
„ut nulla mutatio fenfibilis in acu inde oriatur. Experi- 
„mentorum, quibus folutio huius problematis. niratur , ex- 
,,acta et dillincta requiritur deferiptio. 2; Qtium lux et 

' „calor faepe conjunctim, faepe figillatim fenfus afficiant, 
„quaeritur: utrum ab eodem profecta principio» an pro dt- 
«verlis habenda fine elemestis? Prioris fentetftiae patronus 
„oftendar, quidcaufae 11t, cur agensillud principium feorfim 
hnunc lucem der, nunc colorem, quidque efficiat, ut idem 
,,hoc elementum fimul et luceat et calefaciat. Defideratur 
„folutio huius problematis non tantum veritatibus jam notis 
„fuffulta, verum etiam novis .et ad rei documentum idoneis 
„experimentis luperftructa. 3) Ad qued usque confangui- 
„nitatis et affinitatis gradum Europae gentes, illae prae- 
„fertim, quas Graeci et R.omani vocabant .barbaras, de 
„moribus vel ex lege abflinuerint a nuptiis, antequam cum ■ 
„religione Chriftiana etPontificum canonibus prohsbitionem 
„graduum mofaicam , receperint?“ Der Preis befteht, wie 
gewöhnlich, in einer goldenen Medaille von 100 Ducaten ; 
auch find die Bedingungen der Einfendung fchon aus dea 
vorigen Anzeigen bekannt.

Aufserdem hat die Gefellfchaft, zufolge der Waffen- 
fehen und Thottifchen- Legate, noch folgende Preife ausge­
fetzt: A) für die nützlichße und beße Erfindung oder Fer. 
befferung einer mechanifchen ßlafchine zum Fortheil des 
Ackerbaues oder Bergbaues in den königl. Staaten in Europa 
mit einem richtigen Model oder genauer Zeichnung icoRthl. 
B) futfieben Abhanden gen1 über Ferbffferwtgen des Acker-

(6) D beue^
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bauet, der Wtefen und Holzzucht» 40 bis 60 Rthlr. für jede 
und 100 Rrhlr. für die b.-fte; wobey infonderheit folgende 
Gegenftände vorgefchlsgen werden 1) ein Verzeichnifs der 
yerfchiedenen Arten de» Unkrauts, welche man in einer 
der dänifchen Provinzen unter den yerfchiedenen Arten 
des Saatkorns findet, nach den botanifches und provinzia­
len Benennungen, nebft Angabe der ficherften und am 
wenigften koftbaren Art es auszurotten; 2) eine vollftän- 
dige Erklärung über die befteArt, einen geringhaltigen oder 
unbrauchbaren Boden zu tauglichem Kornland zu machen, 
mit einer auf dam Mittelpreife gegründeten Berechnung 
der Koften und Vortheile ; 3) eine richtige Befchreibung 
der vornehmften Varietäten der Kartoffeln, welche im 
Verhältnifs zur Dauer des Sommers in Dännemark, Nor­
wegen , den Faeröern und Island am vortheilhafteften feyn 
konnten, und infonderheit zur Nahrung für Menfchen und 
Vieh die bequemften feyn möchten ; wobey bemerkt wer­
den müfste , ob fie zu irgend einer Jahrszeit der Gefund- 
hetr. Nachtheil bringen; 4) ein|| Angabe der Arten und 
ieftändigen Varietäten des Hafers , mit Bemerkung derje­
nigen , welche mit dem beften Erfolg in den Dänifchen 
Provinzen gebauet werden, theils in Rückficht auf die 
Verfehiedenheit des Bodens, theils in Beziehung darauf, 
ob man bey dem verfchiedeuen, minder fruchtbaren Feldern 
eine mehr oder minder forgfältige Bearbeitung anwenden 
könne, .5) das iiclierfte und dabey kürzefte und wohl- 
feilftexVerfahren um Waldungen auf Heiden, Gemeinhei­
ten und andern Strecken zu Pflanzen,' welche nicht zu 
Acker • und Wiefenland gebraucht werden können ; 6) eine 
deutliche Befchreibung der Gräfer und Pflanzen» welche 
auffer dem rothen Klee und dem Raygras in Dännemark 
zur Verbeflerung der künftlichen Wiefen und Grasplätze 
gebraucht werden können, nach dänifchen und Inmeifchen 
fyftematifchen, auch den bey dem Landmann üblichen Be- 
ajewnungen , nebft Befchreibung der Kulturart bey jeder 
Pflanze infonderheit; 7) eine gleichmäfsige Befchreibung 
der Bäume und Gefträuche, welche mit dem grofsten 
Nutzen in Dänemark zu lebendigen Einzäunungen gebraucht 
werden können. C) für den beften Pim einer praktifchen 
Ackerbaufchule, welche nach dem Vermächtniffe des feel. 
Generalmajor Claffen auf einem feiner Güter errichtet wer­
den foll , mit Rückficht auf das, was in felbiger gelehrt 
werden foll, und die Hrt, wie et gelehrt werden foll, eine© 
Preis von 100 Rthlr.

Endlich ift auf Verlangen der Königlichen Generalzoll- 
karamer von der gedachten Gefellfchaft ein Preis von 
loo Rthlr. ausgefetzt, um in Dänifchen Maas Tabellen zu 
'berechnen , für die im Handel vorkommenden Oxhöfe, Fou» 
flogen und Fäffer, wodurch man aus der gegebenen Länge 
dem Spund - Diämetev und einem der beiden End - Diametem 
den Innhalt in dänifchen Kannen, auch bey nicht vollen 
Puffern leicht und gefchwind finden könne.

III. Todesfälle,
Am 11 May 1792, ftarb zu Kopenhagen der General’ 

major Wilh. Theod. Wegener, ein Mann der in der Ma­
thematik und Phyfik grofse Einfichten befafs, und eine 
fchon« Bücher - und Inftruaenten - Sammlung angelegt haue«

Am 2<S Äug. 1792. ftarb zu Kiel Hr1. Gottlieb Heinrich 
Kannegiefser, Königl. Dänif. Etatsrath, D. und erfterPro- 
feffor der Medicin, der Univerfität Senior in einem Alter 
von 80 Jahren.

Am 13 Sept. 1792. ftarb auf dem Lande in Seland Hr. 
Hans Hanfen, ehemals ein Student, der fich durch feine 
Bemühungen Globen zu verfertigen, und durch fein 179a. 
herausgegebenes Planifphaerium verdient gemacht hat, in 
feinem 54ften Jahre.

Am 15 Sept. 1792. ftarb Hr. Hans Hammond, Pfarreir 
zu Racheftadt im Stift Chriftiania in Norwegen. Wir 
haben verfchiedene Schriften von ihm, unter welchen die 
1737- herausgegebene Nerdifche Miffions - Gefchichte die 
letzte ift.

Am 25 Sept. 1792. ftarb zu Kopenhagen der Geheime- 
rath rddam Gottlob. Moltke, in feinem Siften Jahre, ein 
Mann, der unter Friedrich V« deffen Giinftling er war, 
feinen Einflufs zur Unterftützung und Aufmunterung der 
Wiflenfchaften und Künfte mit feltenem Eifer nutzte.

Tm Nov. 1792. ftarb zu Wodder im Amte Hadersle­
ben im 7°ßen Jahre der Kriegsrath Johann Friedrich Ca~ 
merer, der fich durch verfchiedene, infonderheit di® 
fchichte und Oekowoinie von Ilolftein betreffende Schrif 
ten bekannt gemacht hat.

Am 3tenFebr. i?93. ftarb zuFridericia derConferenz- 
rath und Amtmann Hans de Hoffmann in feineTn goften 
Jahre. Das Andenken diefes als Gelehrten und Beamten 
fo verehrungswürdigen Maht.es hat der Kammerherr Suhm 
durch folgende Grabfchrift gefeyert:

h. - s. E.

HANS de HOFFMANN 
VIR 

INTEGRAE VIT4E PRISCAEQVE EIDE! J 

DEMAOATIS MVNEKIBVS 

IMPICRE SVJUMAQVE CVM DEXTERITATE 

evnctvs; 
AGAICOLARVM PATROKVS ; 

FOPVLIQVX AMICVS ;

VTILI8SIMAE HVIVS CLASSIS HOMJ5VM 

MAGNAE PARTI 

tIBERTATEM AV1TAM 

kestitvit 
FELICEM BEATAMQVJ5 

REDD ID IT, 

VVAKTVM IN MORTA1ES 

CADERE rOSSXT. 

MAIOR 

JRCRVENTIS HI8 TITVLI8 

QVAM HEROES 

5 A N G V I N OL E N JI S »VI«,
S. T.

Maht.es
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PETRPS FRIDERICPS SP HM

Am >8 May i793. ftarb zu Kopenhagen in feinem 
«2ften Jahre Hr. Broca, Prediger an der dortigen franzöf. 
rsformirt. Kirche, der feiner felcencn Kanzelgaben wegen 
allgemein gefchätzt ward.

IV. Beförderungen,
Noch im Jahre X792. ift der Hr. Prof. £. Smith, bis­

heriger Kapellan bey der Holmens - Kirche in Kopenhagen 
zuin Schlofsprediger zu Friedensburg und Pfarrer der Ge­
meine von Asmindercd ernannt ; fo auch der Decanus Ur. 
.7- Womfifld zum Hofpitaisprediger in Corfoeer, und Hr. 
Julich. Gotti, Bivckner, der Geh, fo wie Hr. Hom/yld, durch 
verfchiedene-kleine philofophii'che Schriften rühmlichft be­
kannt gemacht hat, zum refiuirenden Kapellan in Corföeer 
ernannt.

Der Etatsrath Chrißum Colb'ürnfett, der fich durch 
einige die dänifcheLandwirthfchaftliche Verfaffung betref­
fende Schriften berühmt gemacht hat, bat dem Charakter 
eines Conferenzraths erhalten.

Am 3rften May 1793« find die Hn. Magifter Kierulf, 
und der Gevollmächtigte F. Thaarup, zu aufferordentl. Pro- 
fsfiforen bey der Kopenhagener Univerfität befördert, jener 
iß der Gefchichte, diefer,in der Statiftik.

Der in Deutfchland und Italien feiner gelehrten Kennte 
niffe wegen fehr j gefchätzte Magifter N. Schon hat mi« 
dem Anfänge des gegenwärtigen Jahres die Direction der 
Erziehung des Pr. Chriftian Friedrich, Sohn des Erbprin­
zen von Dänemark, übernommen, und hat von dem Kö­
nige den Karakter eines Profeffors erhalten.

V. Oeffentliche An ft alten,
Der feel. General - Major Claffen hat in feinem Tefta* 

mente zum gemeinen Beften eine Schule für den Acker­
bau geftiftet, welche auf feinem Güte Corfeliz in FaIfter 
errichtet werden foll. Die Schule fteht unter der Aufficht 
eines Prüfe#, des Ackerbaues, welcher gründliche Einfich- 
ten in der Natnrlehre, Chemie, Geometrie und Mechanik 
befitzen mufs, und von der Landhaüshaltungs - Gefellfchafs 
zu Kopenhagen durch Mehrheit der Stimmen gewählt wird» 
Er erhält aus dem Fideicommis- Fond jährlich 500 Rthl 
und freye Wohnung, Feurung und Grafung für einige 
Stücke Vieh; fe wie noch vor Antritt des Amts ein Stipen­
dium von 500 Rthlr. jährlich auf 2 bis 3 Jahre', um wäh­
rend diefer Zeit eine Reife anzuftellen erft durch alle da- 
nifchen Provinzen , und dann durch Schweden, Deutfch- 
land, England ujd Frankreich, um fich gründliche Kennt-

von allem su erwerb«», was fowohl auf dem theore- 

tifchen eis praktifefeen Theil der Botanik, Chemie, Me 
chanik, Landwirthfchaft, Forßwefen und Gartenbau Ein- 
flufs haben kann.

Zum erften Lehrer ift dem zufolge am 3®ften May 
>793- der Landmefler Olujfen gewählt; ein fehr verdienter 
Mann, der fich durch Ueberfetzung von Erxlebens Natur­
lehre und verfchiedene andere Schriften rühmlich# bekannt 
gemacht hat. Er wird feine Reife nachftens antreten.

VI. Vermifchte Nachrichten.
Auf den unglücklichen König Ludwig XVI. find in Ko­

penhagen nachftehende ganz verfchiedene Grabfehriften 
verfertigt, und in ein öffentliches Blatt eingerückt. Die 
eine ift von dem Kammerherrn Suhrn;

* 
H. S. E.

LVDOVICVS XY1’ 
QVO5DÄM 

OALLIARVM REX '

PRINCEPS 

TBOBVS. BEKEFICVS. CIVILIS» 

J.IBEBTATJS 

APVD SVO3 GALLOS 

AVCTOR 

SIBI IP3I FVKESTAE 

MACKVM FOBTVHAE 

DOCVMENIVM

ÄEGIBVS PRÄECll’VEQVE P0TVLI3 

TREMENDVM EXEMPLVM 
rir.DvcmvM factiokb 

OCCISVS 

DIE 21 IANVARII 

M ©CC 7 vscvxill. 

IKKOCEBS VICTIMA 
EVR0R1S 

ÜVCIS avreli akensis 
AETERKIS OPPROBRHS 

OMKE IN AEVVM 

STJGMATIZATI

SIC 

P. F. SFHM,

Die zweyte wird Herrn Wißen, Profeffor der Rechte 
zu Soroe und Mitglied des Landgerichts von Seland zuge« 
fchrieben:

». M. 

»OMAIE QVICQVID HABVIS 

HIC BEPOS VIT

LVDOVICVS 
E STIRPE CAPETI^GICA 

REOVM GALLIAE 

VtTIMVS 

eiyivM aliqvanDo 
SDES ET DESIDERIVM 

EORVKDEM POSTEA FASUDIVM 

LIBERTATI POPVLO ASSERTAE 

II’SE INSIÖIATVS 

LICEKTIAE SVCCVBVlT 

gbnerosorvm

l'AW C 2
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TATRIA EXVLYM 

E T 

AVSTRIACORVM 

STROPHIS IRRETITVS 

ambitiosae AEtORVM VECORDIAE 

CRVENTAS DEDIT POENAS 

regNo exvtvs 
DIE X A V G S T I 

M DCC LXXXXII.

VLTlMO SVPEEIC.IO AFFECTVS 

DIE XXI lAKVARII 
M DCC txxxxni.

ylXIT ASKOS XXXVIII. ET »IM. 

VICISSITVDIMS 

HVMANAE SORTIS 

INSIGNE DOCVMENTVM.

S. T. T. L.

P.
I. N. NISSEN.

art dahin verändert, dafs fie aufgehört hat ihre Sammlun­
gen fortzufetzen und ftatt deffen theils die ihr zur Beur- 
theilung zugefandten Schriften auf ihre Koften drucken 
läfst, und alles , was aus dem Verkauf herauskömmt, den 
Verfaffern zuwendet; theils gedruckte Schriften, aus dem 
Fache der fchonen Wiffenfchaften, welche ihre Aufmerk- 
famkeit auf fich ziehen, durch ein angemeffer.es Gefchenk 
in Gelde zu belohnen fucht. Auf die Weife hat fie in den 
vier zunächft verfloßenen Jahren fchon eine nicht unbe­
trächtliche Summe verwandt; und wird ferner ihr Ziel auf 
diefem Wege zu erreichen fich beflreben. Sie hat daher 
aufs neue die Schriftfteller, welche ihre Kritik undünter- 
ftiit^ung benutzen wollen , zur Einfendung ihre Arbeiten 
eingeladen; nur wünfcht fie keine üeberfeuungen deutfcher 
und fchwedifcl-.er Dichter, weil diefer dem dänischen Pu­
blikum in der Urfprache hinlänglich bekannt find.

Der Verfaffer der in der A. L. Z. i792. N. 274. beur- 
theilten PatriMfchen Gedanken eines Dänen über flehende 
Heere ift der Hr. Woldemar Friedrich Graf von Schmettow 
zu Ploen, nicht der Generalmajor und Chef des zweyten 
Drontheimifchen Infanterie-Regiments, Hr. Carl ^facob 
JFoldemar Graf von Schmettow, welcher letztere förmlich 
erklärt hat, nicht der Verfaffer zu feyn.

Die Gefellfchaft der fchönen Wißenfchofien zu Kopen­
hagen hat fchon im-Jahre 178V- den Plan ihrer W irkungs

Die Gefellfebaft für Naturgefchichte zu Kaper,hageuhzt 
«es übernommen, die Schrieen zu beurtheilen. welche zur 
Erlangung des von dem Herrn Geheimerath Bülow ausge­
fetzten Preifes von 100 Rthlr. für die befte, und von 30 
Rthlr. für die nächftbefte Botanik für den Landmann an die- 
felbe eingefandt werden. Der Gefichtspuukt diefes Werks 
foll-der feyn, in einer beftimmren lind verftändlichenSpra­
che eine kurze dänifche fyftematifche Befchreibung der in 
Dä'nuemark wild wachfenden oder gebaueten Pflanzen und 
Gewächfen zu liefern, mit angemeffenen Bemerkungen über 
Nutzen, Gebrauch und Anwendung derlelben.

LITERABISCHEANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
- . 7

Neuefle Religionsbegebenheiten (Giefsen b. Krieger) 8. 
idr Jahrg. 7»St. <S. 379-440.) enth.: I. Kantifche Philofo- 
phie u. Chriftenthum. (Fortf.) II. Grundfatze derRevolu- 
tioniften imBetreff des Staats u. d. Religion. III. Neuefte 
Arbeiten d. Illuminaten; — 8s St. ('S. 443 - 604} enthält: 
I. Neuefte Arbeiten d. Illuminaten. (Fortfetz.j) • II. Geb. 
e. Schwarzburg. Circulare. III. Bahrdte Reliquien. IV. 
Ueb. fymbolifche Schriften. V. Beziehung d. franzöfifchen 
Co^ftitution auf d. R-eligion.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Von dem Verfaffer des aus 7 Banden beftehenden Hand­

buches des biirgerl. Rechts kommt zu Anfang des künfti­
gen Jahrs bey Jeh. Andr. Lübecks Erben in Bayreuth heraus:

Tkearetifch - praktifcher Commentar über die Pandette* 
nach Hellfelds Lehrbuch mit Rückiicht auf die Abwei­
chungen der Känigl. Preuß, und Churjä-h/ijeben Gesetze. 

Um fich die Anfchaffung deffelben zu erleichtern, kann 
man‘auf das ganze aus 4 Bänden beftehende Werk in jeder 
Buchhandlung bis zu Ende des Novembers prönumeriren, 
und zwar auf jeden Theil zwey Alphabet tratk in gr. 8. eng, 
jedoch fchön gedruckt, mit 1 Rthlr. 8 gr. den Louisd’or 
zu 5 Rthlr. gerechnet. Mehreres befaget ein befonders hier­
über herausgekommenes Avertiffement das in jeder Buch­
handlung zu haben ift.

Ueber die fogenannte Freyheit der Franzofen. EinGe» 
fang von einem deutfcl.cn Jünglinge. Cahla, 1793. 4- ift 
beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena, für 2gr. zu haben-

angemeffer.es
deutfcl.cn
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Chronik deutfcher Univerfitätem
Heidel berg.

rVn 6. Sept, difputirte Hr. Joh. Phil. Kirch a.Kitzingen, 
J Baccal. d. Philof. u. Churf. Alumnus Clericus zur 
Hebung. Die von ihm vertheidigte' Streitfchrift hat den 

Titel: Demonftrafio analytica religionis chriftianae.

Den 16. difputirte Hr. Hubert Fifcher a. Mannheim, 
ebenfall. Barral, d PW«I Erhaltung fler phtlofopht- 
fche., Doktorwürde J- “nd
über «nlg. andere feiner Difputatton »»gehängte Saue aus 
der Naturlehre u. Naturgefchichte.

Den 23. Sept. 'vertheidigte Hr. Franz Wedekind, fein 
Bruder des hießgen Profeffors,) unter dem Vorfitze desHn. 
Prof. Joh. Koch, zur Erhaltung des philoYophifchen Bacca- 
laureats Pofitiones f°lectas ex philofophta critica purae ra- 
tianis.

Den 3. October erhielt Hr. Edmund Jof. Schmuck die 
medicinifcheDoctorwürde, nachdem er unter demVorfiue 
des G h. R. u. Leibmed. Hn. Prof- ^anZ Ma» die von 
letztem hiezu gefchriebene Streitfchrift, enthaltend: Objer-

hatte. Da. Hn. Prof, Zum,^ 
.efchrieb.MFroi.ramn> enthält: «fM fa-
cieique doloris, cum enormi tumore capitis curiofe cwjuntii. 

II, Ceffentliche Anftalten.
Heidelberg Den 25. Sept, feyerte unfer hiefiges refor- 

mirtes Pädagogium feinen halbjährigen Promotionsactus und 
die damit verbundene öffentl. Austheilung der in nützlichen 
Büchern beliebenden Prämien für die fleifsigften und gefit- 
tetften Schuler deßeiben. Hiezu lud Hr. Joh.Fried. Abegg, 
Prof, d griechif. u. röm. Sprache bey hiefiger Umverfirat, 
» Kpct desPädag. durch ein intereffantesProgramm, her- 
Juch über das Allgemeine der Sokratifthen Lehrart betitelt,

Da diefs das erfteProgramm ift, welches feit der vor 
einigen Jahren mit dem Pädagogio vergangenen Innern 
und äufsern Veränderungen wieder gefchrie eil wurie, 0 
dient daffelbe zur Veranlaffung, von der Einrichtung und 
BefchaffenbeitdegPädagcgii, fe wU es jeUt iß* überhaupt

dem Publico eine nähere Nachricht zu geben. Es hat vier 
Lehrer , einen Rector , einen Gonrector und zwey Präeepto- 
ren. Der Rector ift Hr. Abegg, der Conrector Hr. D. 
Gottfr. Chriftian Lauter-, die zwey Präceptoren find Rr. 
Chriftoph Pflaum und Hr. Simon Gutenberger. Diefe vier 
Lehrer flehen unmitte.bar unter dem hießgen reform. Kir- 
chenrathe, von deffen Mitgliedern einige die näher« Attf- 
ficht über das Pädagogium haben, und deswegen Schulcom-- 
miffarii heifsen.

Die Gegehftande des Unterrichtes in dmfelben find 
Religion, Naturlehre und Naturgefchichte, Gefchichte, Geo­
graphie, Mathematik, Deutfehe Sprache, Lateinifch, Grie- 
chifch , Hebraifch , Franzöfifch, Rechnen, Schreiben und 
Zeichnen. Der Claßen find acht. In der Religion find 
drey Curfus. Der erfte Unterricht in derfelben wird nach 
der vor kurzem erfchienenen Forbereitung zum Unterrichte 
in der Religion , deren Verfaffer Hr. Pflaum ift, ertheilt; 
der zweyte nach der Unterweifung zuu Glückfeliglteit 
der Lehre ffefu und der dritte nach Hn. Tellers Anleitung 
zur Religion überhaupt etc. Die Gefchichte und Geogra­
phie werden ebenfalls in drey verfchiedenen Curfen, jene 
nach Schröckh , diefe nach Gatterer, vorgetragen. Im La> 
teinifchen werden in den beyden untern Claßen Schellers 
Grammatik und Plagemanns Lehrbuch zum erften Unterrich­
te in der lateinifchen Sprache gebraucht. In den zwey fol­
genden Claßen werden Eutropius und Campes lareinifcher 
Robinfon gelefen. In der vierten und dritten Clafle wech- 
feln dufün, Nepos, Uäfar, Terenz und Plautus nach der 
Braunfchweigifchen Encyclopädie mit einander ab, und 
zwar fo, dafs immer einer von den genannten Gefehicht- 
fehichtfehreibern, und einer von jenen beyden Luftfpiel- 
dichtem zu gleicher Zeit uberfetzt werden: In den zwey 
obern Claßen werden auf eben die Art Horaz, Uirgil, Ci- 
cero, Salluft und Sutton erklärt. Im Griechifchen folgen 
auf die Anfangsgründe nach Trendelenburg und auf die 
Strothifche ■ Chreftamathie, Xenophons Cyropädle, abwech« 
feind mit Lucianijchen Dialogen nach Wolfs Ausgabe, fer­
ner Homer Stücke aus den griechifchen Tragikern- 
Zur richtigem Kenntnifs der deutfchen Sprache-und eines 
zweckmäßigen Vortrags in derfelben wird theils Adelungs 
Auszug aus. feiner gröfsern deutrchen Sprachlehre ©'läutert, 
theils werden befondere Hebungen im Lefen, in eigenen 
Auffätzen und imDedamiren angelteln. ImFran» iüfthen. 
Rechnen, Schreiben und Zeichnen, eitheilc« Privatlehrer
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Unterricht, für Welche allein von den Schülern, welche 
an dem Unterrichte derfelben Antheil nehmen» ein kleines 
Honorar bezahlt wird. Aller andere Unterricht ift frey, 
«nd felbft den gewöhnlichen Gefchenken haben die vieror- 
dentlichen Lehrer am Pädagogio aus eigener, freyer Ent- 
fchliefsung, wegen leicht zu erachtender Gründe einßimmig 
entfagt.

III. Vermifchte Nachrichten.
Heidelberg. Der bisherige Profeffor der allgemeinen 

Welt - und Staatsgefchichte, wie auch derStatiftik und Po­
litik, Hr. Johann Efcher, hat auf eignes Anfuchen feine 
Entlaffung erhalten, und lebt nun in Frankreich. Unfere 
Univerfität verliert an ihm einen treulichen Gelehrten.

Reval. Unter folgendem Titel: Ramma Jofepi Hadda- 
ja Abbi- Rawat. Ehk maggufad, ja tußufad jutlud, ja öp- 
petuß'ed, kuida ma - rahwat woib rööwfaße eBada , aufal wijil 
rikkakt fada, ja iße ennefele ja mu rahwale nwnnefuggafss 
fäiddai ja wiletß'ffei abbi tehha. TaUinna;, triikkitud Iwev- 
feni ja Demeri kirjadega. 8. 200 S. (Jofephs Noth- und 
Bülfsbuch; oder liebliche und angenehme Gefpräche und 
Lehren, wie das Landvolk vergnügt leben, auf eine ehr­
liche Art reich werden, und theils fich felbft, theilsande­
re, in mancherley Noth- und Unglücksfällen Hülfe leiften 
kann. Reval, gedruckt bey dem Buehdruckur Iwerfen und 
Fehmer,) ift hiefelbft die, auf Veranftaltung der Gefell­
fchaft des hiefigen Liebhaber-Theaters, von Hn. Friedrich 
Arvelius, jetzigen Profeff. d. Theolog. an dem hiefigen 
Kayferl. Gymnafium beforgte Ueberfetzung des bekannten 
ßeckerfchen Noth - und Hulfsbüchleinr erfchienen. Ilr. 
Prof. Arvelius hatte zwar, wie auch fchon aus No. 8?- des 
Intelligenzblattes der ALZ» vom Jahre 179°. bekannt ift, 
die Ueberfetzung, oder eigentlicher, die für die Lage und 
Bedürfniffe des hiefigen leibeigenen Bauern nothwendige 
Umarbeitungd es Noth - und Hülfe - Büchleins übernommen. 
Er hatte fich fchon vorhero, durch die Ueberfetzung des 
Piochowfchen Kinderfreundes, und mehrere eigne Schriften, 
um die ehftnifchen Bauern grefse Verdienfte erworben. Um 
indeffen feiner Arbeit den höchften Grad der Vollkommen­
heit zu geben, befchlofs, mit feiner Einwilligung, die Ge­
fellfchaft, das Manufcript einigen Sprach-und Sachkundi­
gen Manner zur etwanigen Verbefferung und Berichtigung 
vorzulegen. Die Verfchiedenheit des Dialects in einigen 
Gegenden von Efthland, und die Wichtigkeit des Unter­
nehmens febft, das zum Bellendes Allgemeinen gereichen, 
und von einem ganzen Inftitut befördert werden- follte, 
fchienen diefe Vorficht nothwendig zu machen. Das Ma*
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nufcript Wurde dem zu folge, dem jetzt fchon verftorbenen 
Hn. Paftor Haßelbladt zu Haggevs, und dem Hn. Paftor 
Glanfiroem zu Meißenfiein zugefandt. Beyde einfichtsvolle» 
vorurtheilfreye und vortrefliche Männer, unterzogen fich 
ohne Anftand der Revifion des Manufcripts. Sie conferir- 
ten mit dem Hn. Verf., ihre Vorfchläge wurden benutzt, 
und darauf der Druck angefangen. Da man fich aber auf 
nächt mehr als 10000Exemplare einlaffen konnte, — eine 
viel zu geringe Anzahl für das grofse Land! — da über- 
dem die Exemplare dem Bauern, wenn et einigen bleiben­
dem Nutzen davon haben füllte ,t gebunden in die Hände 
gegeben werden müßen , aber durch die Erfparung des theu» 
ren Binderlohris, der fich allein auf 750 Rbl. belaufen hat, 
mehrere Exemplare abgezogen werden konnten; fo wendete 
fich die Gefellfchaft des Liebhabertheater* , in derHoffnung, 
dafs vielleicht die Kirchen im Lande Capitalien hätten, aus 
welchen die Koften des Einbindens für jedes Kirchfpiel be- 
ftritten werden könnten, an das Ehßländifche Provinzial- 
Confißorium, theilte demfelben feinen ganzen Plan mit, fe­
derte daffelbe zur Unterftützung auf, und fragte endlich an, 
ob man das Werk, wenn es gedruckt feyn würde, dem Con- 
fiftorio mit der Blüte znftellen dürfe, die für jedes Kireh- 
fpiel beftimmten Exemplare, die fich nach der Hakenzalii 
jedes Kirchfpiels richten muffen, durch die Herren Predi­
ger vertheilen zu lallen. Das aufgeklärteEhRIändifche Pro­
vinzial - Confi ftori um trat fogleich der Abficht des Theater- 
Inftituts bey, ohne fich jedoch, wahrscheinlich aus Mangel 
an Fond, auf eine thätigeUnterftützung einzulaffen. Mit 
dem Drucke und dem Einbinden der Exemplare wurde in- 
defs fortgefabren, und das Inftitut war, nach verfchiede- 
nen überwundenen Schwierigkeiten , und nachdem 3 Jahre 
über der Ausführung des Projects verHoffen waren , im Stan­
de , im Monat Junius d. J. demGonfiftono die erften 5oco 
gebundenen Exemplare, mit der Bitte zuzufenden, felbige 
nach eigenen Ermeßen und Belieben, das fich auf die ge­
nauere Kenntnifs des Localen und der Bedürfniffe gründet, 
in dem Kirchfpiele vertheilen zu laßen; welches auch fo­
gleich gefchehen ift. Die ganze Unternehmung hat gegen 
1200 Rbl. gekoftet, und ift auf alle Fälle ein unwiderfprech- 
licher Beweis des Geiftes der Aufklärung und Wohlthätig- 
keit in den hiefigen Gegenden.

Reval. Hr. D. Winckler, vormals Kreisarzt in Bal- 
tisport, jetzt practifirender Arzt in Reval, hat hiefelbft auf 
eigene Koften, (doch gegen Pränumeration) bey Iwerfen 
und Fehmer drucken laßen: „ Samuel Reinhold Winckler, 
„ d. A. Dr. von einigen der gewöhnlichften Krankheiten der 
,, Ehftländifchen Bauern. Reval, bey Iwerfen und Fehmer 
»1793-8. 442 8. Preis Rbl.

t?“ LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Ankündigung einer Encyclopädie der mathematifeften Wij-

Schon vor 20 Jahren» als ich anfing, mich mit der Ma­
thematik ernftlich zu befchäftigen, fahe ich mich nach ei­
nem Wörterbuch um, welches in Abficht auf diefe Wißen- 
fchaft diefeiben Vor (heile und Bequemlichkeiten gewährte» 

die



$5$

die wir gegenwärtig Vön demMacquev* Leonhardifchen in 
der Chemie, oder von dem Geblerifchen in der Phyk ha­
ben, fand aber in unferer Sprache keines, als.das Wolfifche, 
Welches, wie bekannt, blos die Definitionen enthält, die 
fich in feinen Anfangsgründen der mathematifchen Wiffen- 
fchaften befinden, und das auch nach der zweyten Ausgabe 
immer noch (ehr unvollfländig geblieben ift, wie man fchon 
aus der geringen Bogenzahl fchliefsen kann»

Ich glaubte daher, weder eine überflüfsige noch eine un-. 
nütze Arbeit zu übernehmen , wenn ich es, bey derMufse, 
deren ich geniefse, verföchte, nach und nach ein vollftän- 
digeres Werk diefer Ari auszuarbeiten ; und da ich wohl 
einfahe , dais hierzu eine Pieihe von vielen' Jahren erforder­
lich wäre, fo fing ich fehr bald an, ernftliche Anftalten 
dazu zu machen, Freylich haben feit derZeit manche an­
dere fchriftftellerifche Arbeiten, die das Publikum kennt, 
mich bald auf kürzere bald auf ländere Zeit von diefer mei­
ner Lieblingsbefchäftigung getrennt, indeflen verlohr ich 
fie nie ganz aus dem Geflehte, und bin befonders feit der 
Vollendung der Supplemente zum Jacotfonfchen Wörter­
buch ganz zu ihr zurückgekehrt; die fchon fertigen Artikel 
wurden rexüdirt, die vorhandenen Papiere und' Allegate 
geordnet, und alle Zeit und Kräfte diefer Arbeit gewidmet.

Als ich auf diefe Weife einen beträchtlichen Theil vol­
lendet hatte, entdeckteich mein Vorhaben dem Herrn Hof­
rath Käftner und Herrn Major von Aach, und legte dielen 
Männern einen Theil des Manuicripts vor. Beyde hatten 
die Gütigkeit, mir ihre Bemerkungen fowohl über die Be­
handlung des Ganzen, als über die Ausführung einzelner 
Artikel mitzutheilen; und von beydenwar ich fo glücklich, 
nicht nur ein günftiges Urtheil über mein Unternehmen, zu 
erfahren, fondern' auch die Uberalefte Unterftützung, und 
felbft beträchtliche Beyträge zu erhalten. Ich darf es da­
her jetzt um fo zuverfichtlicher wagen, mit meiner Arbeit 
vor dem Publikum zu erfcheinen.

Der Titel des ganzen Werks wird feyn: Encyclopädie 
der mathematifchen Wiffenfchaften und ihrer Anwendung auf 
Dhyfik und Technologie', das ift : vollftändiges Wörterbuch der 
Aerometrie, Analyßs, Arithmetik, Artillerie, Aftroncmie, 
Baukunft, als Berg - Brücken - Brunnen - Bürgerlichen- Deich- 
Garten’Hütten-Kriegs - Mofchinen- Mühlen- Schiff.. Stra­
ßen - und Wafferbaukunft, der Chronologie, Chronometrie, 
Feldmeßkunft, Forftgeometrie, Geographie , Geometrie , Gno- 
menik, Hydraulik, Hydroftatik, Markfcheidekunft, Mecha­
nik und ihre Theile, Mufik, Optik Und ihre Theile, Per- 
fpeßiv, Steuermannskunft und Trigonometrie ; nebji ihrer Ge- 
fchichte und Literatur, Erklärung aVer Arbeiten , Inftrumen- 
te , Werkzeuge und Kunftwörter. Mit Kupfern in gr. g.

Schon aus diefem Titel kann man fielt ungefähr einen 
Begrif von dem Umfange des ganzen Werks, und von der 
»ühfamen Arbeit, die es erfordert, machen. Vielleicht 
fürchten viele, dafs das Leben des Verfaffers zur Vollen­
dung einer folehen Arbeit nicht zureicht, Diefe Beforguifs 
aber kann er einigermafsen Cdenn einen Cdtitract hat er 
freylich nicht mit dem Tode gefchloffen) durch die Verfi- 
cherung heben, dafs- beynahe f des Ganzen Bereits im Ma- 
nufeript vor ihm liegen; und es wird daher nur von der 
Unterftützung des Publikums abhängen,, ob der Druck be- 
fchleunigt oder verzögert werden foll. Andere werden viel­
leicht durch di? daraus emlhhende Koftbar-

keit des Werks aBgefcfiteckb Um diefen den Ankauf zu 
erleichtern, füll das Ganze in folgende Abtheilungen zer- 
theilt, und jede als ein- für fich beftehendes- Werk befon." 
ders verkauft werden. Evjie Abtheilung. Reine Mathe­
matik undpraktifcheGeometrie; das ift: Arithmetik» Geo­
metrie, Trigonometrie, Analyfis, Feldmefskunft»- Fo-ft"' 
geonaetrie und Markfcheidekunft. Mit einer Vorrede des. 
Herrn Hofrath Kaßner. Zweyte Abtheilung- Aftronomi- 
fche Wiffenfchaften. Aftronomie, ©nomonik, Geographie» 
Steuermannskunft , Chronologie , Chronometrie, Optik und. 
Perfpectiv. Mit einer Vorrede des Herrn Major von Zach, 
Dritte Abtheilung. Mechanifche Wiffenfchaften« Mecha­
nik , Aerometrie, Hydroftatik, Hydraulik, Hydrodynamik, 
Mufik. Eierte Abtheilung. Baukunft. Bürgerliche-Berg“ 
Hütten- Strafsen- Brücken - Brunnen - Deich - Waffer - Müh­
len- Schiffs-Baukunft. Fünfte Abtheilung- Kriegs - Wif- 
fenfehaften. Kriegskunft, Kriegsbaukunft» Artillerie, Mi- 
nirkunff, Pontonier, Feuer werkerkunft, Taktik. Mit ei­
ner Vorrede von dem Herrn Ingenier- Major Mülle»;.

Auf diefe'Art wird ein jeder im Stande feyn, fich blas' 
das Wörterbuch über denjenigen Theil der mathematifchen 
Wißenfchaften anzufehaffen, der ihn am meiften interefsirU

Nordhaufsen, d. 27. Sept. 1193-
Gottfried Erich Rofenthal, 

Herzogi. Sachfen- Gothaif. Berg- Commiflaxias.

Endesunterfchriebener hat den Verlag diefer mathema- 
thifchen Encyclopädie übernornmen, und verfpricht, folche 
den Liebhabern auf Subfcription, oder wenn man will» auf 
Pränumeration, fo gefchwind und wohlfeil als möglich in 
die Hände zu liefern.

In der Oftermefle 1794. Jollen von folgenden Äbthei- 
ItiFgen a Bände erfcheinen :■

Encyclopädie der reinen Mathematik und praktischen 
Geometrie Ir Band. Mit Kupf. und einer Vorrede des 
Herrn Hofraths Käftner in, Göttingen.

Encyclopädie der Kriegswifienfchafcen- irBand« Mit Ku­
pfern und einer Vorrede des Herrn Majors Müller in 
Göttingen.

Es foll den Liebhabern freyftehen, ob fie auf die iften- 
Bände diefer beyden Abtheilungen blos fubferibiren oder 
wirklich pränumeriren wollen» Die, welche fubferibiren» 
erhalten folche h 3 Rthlr. Diejenigen hingegen, welche 
darauf pränumeriren, zahlen für jeden diefer Bände nw 
2 Rthlr. 16 gr. in Louisd’or u 5 Rthlr»

Pränumeration wird bis Ende Monats Februar r7P<- 
angenommen. Nach diefer Zeit wird der Ladenpreis 4; 
Rthlr. feyn. Diejenigen Herren', welche Subfcribenteni 
©derPränumeranten fammlen wollen ,> haben folgenden Vor- 
theil zu genießen»

Wer auf 8 Exemplare das Pränumerationsgeld ein« 
fchickt, oder fo viel Subfcribenten fammlet, bekommt das 
9te, auf 14 Exemplare aber 2 Exemplare » und auf 20 Ex­
emplare 3 Exemplare umfonft.

Freunde der mathematifchen Wißenfchaften werden er» 
fucht, die Subfcription güügft befördern zu helfen« Außer 
andern Freunden werden die vornehmften Buchhandlun­
gen erbötig feyn, Subfcription und Pränumeration anzw- 
nehmen.
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Die tarnen der SuLfe/ibenten und Pranumeranten wer­

den dem Werke vorgedruckt. Es wird demnach gebeten, 
die Namen und Titel leferlich gefchrieben einzufenden.

Wegen der Herausgabe der übrigen 3 Abheilungen, 
nemÜch der Encyclopädie der bürg erlichen R^ukixnß, der 
Aflronomie und der Mechanik, werde ich in der Oftermeße 
nähere Nachricht ertheilen.

Gotha, den u Oct. 179;.
Carl Wilhelm Ettinger.

Gotha bey Ettinger ift zu haben: Tägliches Tafchen- 
buch für alle Stände für das &ahr 1^4- Man kennt die 
fo nützlichen und bequemen englifchen Memorandum-Books, 
und es war gewifs eiri fehr glücklicher Gedanke, für Leut- 
(ehe ein Tafchenbuch von ähnlicher Einrichtung und dabey 
wohlfeilern Preife zu liefern. Der vorige erfte Jahrgang 
fand auch gleich folchen Eingang im Publikum, dafs nach 
wenig Wochen eine neue Auflage gemacht werden mufste. 
In einem kleinen Raum findet man hier eine Menge allge­
mein nützlicher Notizen zufammengsdränpt, die man täg­
lich braucht, und doch in den gewöhnlichen Sack-Kalen­
dern vermifst. Diefes Tafchenbuch aber mufs fich eben da­
durch allen Hausvätern und Hausmüttern, Gefchäftsmän- 
nern, Kaufleuten, Reifenden u. f. w. vorzüglich empfeh­
len. Dabey ift das Aeufsere fo fauber und nett, dafs es 
felbft vor den Augen eines Elegants Gnade finden mufs. 
Der Inhalt diefes zweyten vermehrten und verbeßerten Jahr­
gangs ift folgender: *Von der Sonne, dem Mond, den 
Planeten; Von der Erde insbefondere; *Darftellung, was 
eine Ortsveränderung auf der Erde ain Himmel beträgt; 
Zeit-undFeftrechnung auf das gemeine Jahr 1794; Calen- 
der der Juden; Finfterniße und andere merkwürdige Hirn- 
melserfcheinungen d. J. I794 J Mondsviertei. Sodann zwey 
mal 53 weiße liniirte Blätter für Aufzeichnung von Ausgabe 
und Einnahme und andere beliebige Notizen, auch leerer 
Raum für Anmerkungen zu Anfang und Ende des Jahrs. 
Hieran fchliefst fich ein Verzeichnifs der üblichen Längen- 
maafe, Gewichte und Münzen in Europa; 'Verhält nifs der 
Zahlung nach den in Deutfchland üblichen 16 Miinzfüfsen ; 
'Eintheilung des Ellen - Getraide-und Wein - Maafes , des 
Handelsgewithts und der Münzen in einigen der vorzüg. 
1-chften Städten Deutfchlands; Vergleichung der Meilen, 
nach der gefundenen Länge eines Grades Vom mittleren 
Umfange der Erde, 29,576 Rheinl. Ruthen zu rechnen; 
'Erklärung der Cours-Zettel von Frankfurt am Main und 
Hamburg; Refolvirungstabellen der Thaler in Reichsgul- 
den und der Reichsgulden in Thaler; Befördere Zahlen­
benennungen; *Beftimmung des Werthes der bekar.nteft.en 
inn - und ausländifchen Münzen nach dem 2e fl. Fufs, 24 fl. 
Rufs und Hannöverfchen Caffengelde; *5i8 Poftrouten, zu 
welchen 35 Städte Deutfchlands als Mittelpunkt angenom­
men find, mit Angabe der Meilenzahl von einer Station^ 
»ur andern, und Hinweifung in die entfernteften Staaten; 
(gröfstentheils von den Poftämtern der beygebrachten Städte 
revidirt, ein fehr nützlicher und ungemein compendiös ein­

gerichteter Artikel!) Angabe der Geleife in verfchiedencn 
Ländern; (wichtig für Reifende) Verzeichnifs der vornehm­
ften Meßen und Jahrmärkte. In rothes Leder gebunden, 
mit einer Brieftafche, Mitreloctav, leicht und bequem bey 
fich zu führen. (Die mit * bezeichnetet* Artikel find 
entweder ganz neu hinzugekommen , oder doch beträchtlich 
vermehrt oder verbeflert.) Der Preis ift 16 gr. Sächf. oder. 
I fl. 12 kr. Reichsmunze.

Mannheim. Von dem Dictionnaire de la Langtle fran. 
fßife et aUcmpnde, cumpofe für le Dißionnaire de 1'Academie 
franceife et 'für ce^i de M*. Adelung, par C. F. Schwan 
hat nun auch der 4te Band die Prüfte verlaffen, weicher 
die Buchftaben Q - Z. enthält, und fo wie die vorigen 
3 Rthlr. 16 gr. koftet. Das ganze aus fechs Banden befte- 
hende Werk koftet nun zufammen 25 Rthlr. 16 gr.

Bey C. G. Proft, Sohn und Comp. inCopenliagsn find 
folgende neue Bücher herausgekommen:

P»aden , J. opufcula latina 8maj. 1 Rthlr.
Deiman, J. R. von den guten Wirkungen derElectricität 

in verfchiedenen Krankheiten, aus dem Holländifchen 
Mit Anmerkungen und Zufätzen von Kühn ir Theil 
gr. 8- 1 Rthlr.

Fabncii, I. C- entomologia fyftemadca emendata et aucta 
fecundun claffes, ordines, genera» fpecies, adjectis 
fynonimis, locis, obfervatiombus, deferiptionibus 
Tom. I. 11. Tom. HI. Pars I. 8maj. 5 Rthlr. ig gr. 
Druckp., 6 Rthlr. 20 gr. Schrbp.

Maurenbrecher, j. G. das glückliche Dänemark oder 
etwas über. Vaterlandsliebe, Freyheit und Gleichheit 
vorzüglich in Rückficht auf Dänemark 8. 3 gr.

Mühlenpfordt’s, G. Scenen aus der Gefchichte der alten 
nördlichen Völker ir Theil g. 1 Rthlr. 6 gr.

Multiplications - Tabelle enthaltend die Producte aller 
ganzen Factoren von 1 bis ioqo. mit 1 bis 100. gr 4 
3 Rthlr.

Paine die Piechte des Menfchen. Eine Antwort auf Hn. 
Burke’s Angriffe gegen d:e franzöfifche Revolution, 
aus dem Englifchen überferzt. Nebft der von Lud­
wig XVI. angenommenen Konftitucions - Acte 3 Thle. 
8. 2 Rthlr.

Schriften d^r Naturforfclienden Gefellfchafc zu Kopen. 
hagen, aus dem Dinifchen überfetzt iten Bandes Ite 
u. 2te Abth. m. K. gr. 8- 3 Rthlr.

Smiths, L. Verfuch eines vollftandigen Lehrgebäudes 
der Natur und Beftimmting der Thiere und der Pflich­
ten des Menfchen gegen die Thiere, aus dem Dänifchen 
mit vielen Zufätzen und Berichtigungen des Verfaßers 
gr. 8. I Rthlr. 20 gr.

Tetens, I. N. über die letzten Veränderungen mit der 
Bank und dem Geldwefen in Dänemark. Nebft eini­
gen allgemeinen Unterfuchungen, betreffend wefentli- 
ehe Punkte bey Leihbanken, gr. 8« *793. 12 gr.
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I. Chronik deutfcher Üniverfitaten.
Altdorfs

Am 25 Jan. erhielt Hr. Joh. Georg Siegmund Müller a.
Nürnberg die juriftifche Doctor-Würde, nachdem 

er vorher feine Inaugural - Differtation: De legibuf Norim* 
bergenfibut ai mercaturam compofitis fine Praefide verthei- 
digt hatte.

Heidelb ergt
Die hiefige reformirte theologifche Facultät hat Hn. 

Daniel Ludwig Wundt, Profeffor der Gottesgelahrtheit auf 
unferer Univerfität, aus eigener Bewegung und zum Zei­
chen ihrer Achtung gegen denfelben wegen der feinem 
Vaterlande auf allerleyArt fchon geleifteten Dienfte mitUn- 
terlaffung der dabey gewöhnlichen Gebräuche und Feier­
lichkeiten die theologifche Doctorwiirde ertheilt.

II. Todesfälle.
Heidelberg. Den ipten Juny ftarb Hr. Heinrich Bene­

dict Fleifchbein, D. d. Theol. d. Paftoraltheol. u. geiftl. 
Beredfamk. ordentl. u. öfFentl. Profeffor in einem Alter 
von 4+ Jahren. Außer einigen theologifchen Differtatio- 
nen. einer in den Acten des letztem Jubelfefltes unferer 
Univerfität Geh befindenden Predigt, welche er bey Gele­
genheit deffelben hielt, und einigen kleinen polemifchen 
Schriften hat er nichts durch den Druck bekannt gemacht. 
Er war kein Mann von vielen Talenten und Kenntniffen, 
kein aufgeklärter und hellfehender Gelehrter. Doch wurde 
er, wegen der Güte feines Charakters, feiner Wohlthätig- 
keit gegen Arme und einer unbefcholtenen Rechtsfchaffen- 
heit, von allen, die ihn kannten, durchgängig hochgefchäczj 
und geachtet.

HL Beförderungen.
Heidelberg. Hr. D. Peter Theodor v. Leveling a. In- 

golftadt, welcher fchon eintnahl die Profeffur der Anato­
mie und Chirurgie bey der hiefigen Univerfität bekleidete, 
▼or einigen Jahren aber unfere Stadt verliefe»' und als Hof-

NACHRICHTEN.
medicus des Fürftbifch. von Speyer nach Bruchfal gieng, 
ift nun wieder hieher gekommen, und in die Stelle des 
vor kurzem verftorbenen Hn. Franz von Oberkamp, als 
Profeffor dsr Pathologie und Phyfiologie eingetreten.

IV. Bücherverbote.
Verzeichnis» der von dem K. K. Genera!direktoi»i.um 

vom Monat May bis Monat Auguft 1793. verbotenen Bücher, 
Verfuch über das Privatleben der Maria Antoinette von

Oefterreich, Königinn von Frankreich g.
Maria Aatoinette von Oefterreich, eine biographifche 

Skitze. Aus dem Franz. 1789. g.
Appendices de la feconde Edition de PEfprit des Reü- 

gions etc. ä Paris 17?2,
Du Credit public en France, ou moyens de Reunion pro« 

pofes ä tous les citoyens de la Republique franqaife. 
ä Paris l’an premier etc.

Effai für lesPrejuges, ou de Finfluence des opinions für 
les Moeurs et für le Bonheur des hommes. par Du- 
marfais. 2 Tomes h Paris. L’an premier etc.

Leiters to the philofophers and Politicians of france, cn 
the fubjet of religion by Jof.'Prieftley. London 1793.8.

The Intereft of great Britain, refpecting the french Wat 
by William Fox. The 3 Edition. London 1793. g.

Ueber Religion, an meine Kinder; aus den Papieren eines 
nicht fymbolifchen Predigers — Fr. und Leipz. 179?. j.

Schleswigifches Journal. Api il >793. Altona 8.
Konrad Toxa von Tcxbeim , der unglückliche Ritter des

Blutfchwerts; Leipz 1793« 8-
Schleswigifches Journal. May «793. 8»
Poetifche Wahrheiten und Lügen der Vorzeit 1 Päck­

chen. Cilly und Leipz. 1793- 8.
Pfalzgraf Weikhard von Stromhaufen. — Ein Bittenge* 

mählde der Vorwelt. Weifsenfels und Leipz. »793. 8.
Scenen aus dein Reiche der Abentheuer. Quedlinburg« 

1793. 8.
Robert von Harftingen. Eine Gefchichte aus dem mitt­

ler»'Zeitalter. Lüneburg 1793» 8.
Holz.fchn.itte. Von Veit Weber. 1 Band. Berlin. 1793-8.
Friedrich Brack, oder Gefchichte eines Unglücklichen, 

aus deffelben eigenhändigen Papiere» gezogen. Vom 
Verfaße/ des Siegfried vo» Lindenberg. 1 Band. Ber­
lin uud Stetcix. J793* S>

0) F Fried-
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Friedrich und Mirabeau, ein Dialog imElyfium. ^93- ?• 
Georg Wallers Laben und Sitten, wahrhaft, oder doch 

wahrfcheinlich befchrieben. Von ihm felbft. Kolli:. 
*793- 8*

Etwas für den biedern Deutfchen, Fr. und Leipz. 1792. 8.
Gedichte von H. C. B. Üunkelsbnhl. >793 8-
Romantifche Scenen. Ilerausg. von W. K. A- M. Holz­

minden 179 2- 8*
Der Kleiuftadter , oder Mifcel-Ianeen zur Sittengeschichte 

kleiner Städte in Deutschland. Deflau und Leipzig» 
1793- 8. '

Entftehung altdeutscher Sprichwörter in kleinen Erzäh­
lungen'’vergetfägen. Leipz. 1'793- 8»

Neues medk'inifehes Noth-und Hülfsbüchlein für alle 
Menfcfien, Von W. Tiflbt. 2te Auflage 179(* 8«

Mikrolugifche Auffätze von Friedrich Schulz.- Königs­
berg 1793. 8«

Geifier - Zauber-Hexen-und Koboldsgefchichten. Eife'* 
nach 1793. 8.

Der unbeftändige Liebling der Damen , oder Gefchichte 
des Herrn von d’Origne. Fr. und Leipz. 1793* 8*

RomamifthesAlIerley. Eine Sammlung kleiner R.omane 
Gera. 1793. 8. •

, Ueber den Beyfchläf. Eine Predigt gehalten in derKir- 
ehe des heiligen Anfelm zu Santa Fe» Aus' dem Spa- 
uifchen 1793. 8-

Leichenrede auf den Freyheitstod des republicanifehen 
Fraukengenerals Dümourier.

Ueber die Neutralität bey dem gegenwärtigen Kriege* 
Kiel 1793. 8*

Zamori, oder die Philofophie der Liebe in io Gefangen 
Von Franz von Kleift. Berlin. 1793. 8-

Karl Giildenflern, oder Gang menschlicher Schickfale. 
Eine Gefchichte unferer Zeit, Mehr Wahrheit als 
Roman. Gera '793- 8-

Der Ehrentifchy oder Erzählungen aus den Ritterzeiten 
I Bändchen Königsberg 1-793. 8*

- Kayamorts djr grofse Stier unferef Zeiten. Ein hiftori- 
fches Gemählde*. Von F. Heller Fr. am M, 1792* 8. 

' Blicke auf Merifchen > oder auffallende Scenen aus dem 
Menfchenleben zur Charakteristik ganzer Völker. 
Magdeburg. «793- 8*

Drey< merkwürdige. AufCätze bey den jetzigen franzöC-
. Unruhen. 1793. 8*
Die Jacobiner\nach den neueften Nachrichten befchrie­

ben 2ter und letzter Anhang zu Ludwigs Leben- 8*
Die Duncias des Jahrhunderts. Gedicht in 12 Gefangen 

Berlin >793. 8*
Die Religion innerhalb den Grenzen der blofsen Ver­

nunft vorgeftellt von Kant. Königsberg. 1793* 8. 
£rga S<hed

LeS.Veilfes du Couventy ou le noviciat d’amour a Paris 
. Fan de'Venus.5793. 12. .
R^cueil' des divers ecrits de Thomas Paine ä Päris 

1793-8’
Zurückforderung der Denkfreyheit von den Fürfien Eu- 

ropens. Eine Rede. Heliopolis* 8.
Briefe zur Beförderung der Humanität Ilerausg. von 

Herder 1 und & Sammlung. Riga. 1793« & ,
• C •

Gefchichte und Begebenheiten desDr. Caftelford. Nach 
dem Porttigieflfehen Original in 2 Theilen Berlin 1793-8.

Adalbert der Wilde. Von Müller x und 2 Band. Leipz, 
i?-9 3- 8-

Der Freydenker in der Maurerey — Berlin. 1793. 8.
Rehe einer franzpf. Emigrantisn durch die R-heingegen- 

den. Von J. E- Kpch. Berlin x793* 8.
Des qualites et des devoirs d’un inftituteur public 

Par V. Chalvef. a Paris 1793. 8.
Gefchichte des Herrn von L*** eines Vetters des alten 

pretifsifch-n Offtciers iter Band Hohenheim 1793- 8*
Eduard von Edelwangen, eine Rittergefchichte aus den 

Zeiten des 13 Jahrhunderts '2 Theile Braunfchw'eig*
Adolph von Adlerwitz, ein pfychologifcher Roman, -i Th. 

Nordhaufen 1793. 8.
J. P. Briflot ä fes commettans für la fituation de la con- 

■ vention nationale , für l’influence des Anarchiftes etc* 
a Paris ?.

Ramiro und Gianetta. Ein teuflifcher Roman, und 
Matrimotiialfragment. 4te verbelferte Auflage. Florenz 
?793- 8.

Principes fondämentaux du Regime focial ; compares 
" avec le plan de conftirution prefente ä la Convention 
nationale. Par J, P. Moife Jolivet, ä Paris x793* 8*

Verfuch einer philofophifchen Bibelerklärung. Von E. 
F. C. Oertel 1793. 8.

LeTriomphe de la Republique ou le Camp de grandPre» 
Divertiffement lyrique en un Acte ä Paris 8*

Bruchftücke aus den Begebenheiten eines unbekannten 
Beherrfchers der verborgeneneh Obern der höhern 
Illuminaten. 1793. 8. • ■»

Mütterlicher Rath an meine Tochter, wie fie die glück- 
lichfte Gattin, Mutter und Hausfrau werden könne. 
Halle 1793. 8.

To,lei tenkram für Damen, x Rändchen. Freiberg und 
Annaherg. 1793. 8-

Wilhelmine Sterner oder das braune Maak EineSchwei- 
zergefchichte in 2 Theilen ir Theil Berlin 1793* 8«

Tobias Kröpfer, der Junker mit dem Hunde. Eine Ge­
fchichte. Prag, und Leipz. 1793* 8*

Refultate von Dr. Karl Fried. Bahrdt mit Anwendungen 
nach feinem Tode herausg. Fr. und Leipz. 1793» 8*

Leben und Gefinnungen Ludwigs XVL Königs von 
Frankreich. 1793- 8*

Leben und Schickfale des Ritters Lüneville, eines fran- 
zöf. Emigranten. Ein Beytrag zur Gefchichte der Re­
volution von ihm felbft gefchrieben. Hamb. 1793« 8«

Klugheitslehren für Jünglinge aus des Grafen von Che- 
flerfield Briefen. Von I. II. Campe. 2te befondere 
Auflage. 1793. 8*

Appendtce des Droits de l’homme et discufsions sur le 
Plan de la Constitution. Par le citoyen P. Landey, 
a Paris 1’ an 2. de la Republique 8.

Beitrag zur Berichtigung der Urtheile des Publikums 
über die franz. Revolution. 1. Theil. »793 8*

Ilifloirc du Proces de Louis XVJ. Par J. Cordier d Pa­
ris. 1793« 1’ an 2. de la RepupÜque 8.

Les criins des Papes depuis 3t. Pierre jusqu' d Pie VL 
Par L, Lavicomterie. d Paris »792. 8.

z Prud.
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Prüdhome Vergehungen der Päbfte vom heil. Peter an, 
bis auf Pius VI. 1793. 8-

Desmond, eine Gefchichte in Briefen von der Charlotte 
Smith 3 Theile Hamburg. I7SJ3. 8.

Lebensart und fchlechte Sitten der Ritter auf Maltha.
In Erzählungen etc. Leipzig i?93. 8-

Schubfächer. Herausgezog. von Fritz Rofenthal 1 und 
2 Fach. Deffau 1793 8-

Die Gewalt der Liebe in Erzählungen: vön Aug. La­
fontaine 3 Theil Berlin <793. 8

Leben und Schicklale eines Unglüklichen. Koppenha- 
hagen und Leipzig 1793. 8.

Reifen ued Begebenheiten Ferdinand Vertamonds. r. 
2. Band Prag und Leipzig 1793- 8-

Prott ftantismus (über} Katholizismus, geheime G.efell- 
fchaften etc. von Hermann Proteffant. Fr. und Leipz» 
1793 8.

Graf Hubert von Calw, Szenen aus feinem Leben. 
I2tes Jahrhundert. Offenbach 1794 8-

Weibergröffe und Männerfchwäche. Eine Ritterge- 
fchichte aus den Zeiten des Fauftrechts in 2 Theilen 
Leipz. 1793 8*

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey dem Buchhändler ^hann David Schöpf in Zittau 

und in allen guten Buchhandlungen find folgende neue Bü­
cher zu haben 1

Der Oybin bey Zittau. Raubfchlofs, Klofter und Natur­
wunder. Mahlerifch und hiftorifch befchrieben von 
Dr. C. A. Pefchek. Nebft Titelvignetten und einem 

' in Abetlifcher Manier illuminirten Profpekt van Hn.
Laurin, gr. 8- 1792. auf Schreibpapier 3 Rthlr. Mit 
fchwarzgetufchten Profpekt auf Schrpp. 3 Rthlr. Ohne 
Profpek'c, auf Druckpapier 16 gr.-

Dies ift die längft verlangte und erwartete Befchreibung 
einer der merkwiirdigften Gegenden Deutfchlands, indem 
fo wohl die ifolirte Lage des Berges Oybin, in der Mitte 
zwifchen einem Kreife hoher Gebirge,- als auch deffen Ge­
fchichte, als Raubfchlofs und Kieffer,- gleich wichtig ift.- 
Freunde der Natur und dtr Gefchichte finden in diefem 
Buche einen unterhaltenden und belehrenden Zeitvertreib; 
die, welche den Oybin fchon faben, eine angenehme 
Rückerinnerung an feine Schönheiten und die, welche ihn 
noch nicht befuchten , einen Erfatz für ihr' Entbehrnifs 
oder ein auffot derndes Verlangen, diefe Seltenheit zu fe- 
hen. Der O)bin ift voiu Verf. mit möglkhfter Treue fo­
wohl t'opikb befer.rieben , als auch dicntet-fich gefchildert 
und hiftur.fch dargeftellt. Der in Afieriifcher Manier 
von Herrn Laurin in Dresden verfertig e grofse Profpekt 
deffeiben ift getreu nun vo.r. ; i t>,- von der nordweftlichen- 
Seite aufgenommen, wo die nur von hiei aus mögliche 
ganze Ausficht der alten Kluft- rruinen, und des lachenden 
Oybincrthals <-i Z.-ichmmg mächtig erheben.

Groffe ( CarU phyfiknluciie Abhandlungen. Mit eine» 
Tutrivign. von Hrn. Lips. gr. 8. 1793- auf Druckpa­
pier 16 er. auf Schreibpapier 20 gr,

Inhalt: Ueber die Menfchenräcen. Theorie der Erzeu­
gung,- Verfuch eines Remars aus dem Thierreiche. Ue­
ber die M^-hudi in der Naturforfchung, nebft einem neuen 
Vertue..e, die Saugihiere zu klaffificiren. Anh’ng: Ue­
ber die Schweineraceuein Reytrag, zur Philofophie der 
Gefcl übte der xMenfchheiu Die erfte Abhandlu; ^ wird, 
wenn ße einige Aufmerkfamkeit erregt, noch einen ^wey­

ten Theil derfelben nothwendig machen, den der Verfaßet 
in einiger Zeit zu lieft 1 gedenkt. Die Beützer des Ma­
gazins für die Naturgefchichte des Menfchen, fo in 3 Bän­
den von dem nehmlichen Verfaßet herausgegeben wordeu» 
können di-efe phyfikalifclien Abhandlungen gleichfam .als 
eine Fortfetzung diefes Magazins betrachten.

Befchreibung Und Gefchichte der neueften- und vorzüg- 
lichften Inftrumente und Kunftwerke für Liebhaber 
und Künftler, in R-ückliclx ihrer mechanifchen An-- 
Wendung, nebft denen dahin einfchlagenden Hülfswif- 
fenfchaften- Heraüsgegeben von J. G. Geifsler- ir 
Theil. Mit 4 Kupfertafeln.gr. 8. 1792.- 14 gr.

Inhalt: 1} J. G- Prallens Mechanismus einer Mandel mit 
vor - und rückwärts gebender Bewegung vermiete ft dev 
einfachen Kreisbewegung der Kurbel'. 2 ) Deffen Verbef- 
ferung der fogenannten Goldwaage. 3) Verfahre kata- 
dioptrifche Teleskope mit gläsernen Spiegeln anftatt der 
metallenen zu verfertigen,- von C.- Smith.- 4} Befchrei­
bung des von Herrn Ramsden erfundenen univerfalen Ae- 
quarorialinftruments. 5} Befchreibung des- Diameters des 
Herrn Ramsden, 6) Belehre bringen eines InftrumentS 
zu Diftanzenmefiüngen von Herrn Ramsden. 7) Das; 
tragbare Niveau des Herrn Ramsden- 8) J. G. Prallens 
Entwurf eines muukalifehen Chronometers oder Zeitmef- 
fers. 9) Befchreibung des von Herrn Adams verbeffertent 
.univerfalen Lampenmikrofkops, 10} J- G. Prallens In-- 
ftrument , Feilen zu hauen. 11} Deffen Drehbank mit 
der Hohldocke und einem allgemeinen Schraubenweike 
für rechte und linke Schrauben.- 12) L "V 1 Inftrument 
die Ränderirrädchen zu verfertigen.- 13) Ueber Hygröme- 
trie von J- A. de Luc. Der Herausgeber diefer Samm­
lung, wovon der 2te Theil unter iLr Prelle. ift, wird fich 
bemühen , nicht nur die neueften luftruaiente, befonders 
der Engi «oder y fo- zeitig als mögl.ca fondern auch di® 
allgemein nüzlichfleu zu liefern, wozu auch bereits be­
trächtliche Beiträge zu künftigen Theilen fertig liegen»

In der Vandenhök- und Piiiprechtifchen Buchhand­
lung find in Oer Leipziger Michaelis- Meff$ 1793- wachÄe- 
hende ßiicuer neu h^rausg^komm^n:

(6; f 2 Beck-

Kupfertafeln.gr
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EecLsviM'-S Waareukünde stes Stück, g. 8 gr.
—phyGcdl. Ökonomifche Bibliothek igr B. xtes St. 

g. 5 gr»
Coiiets, Gerh. Jul, das feeligmachende Chriftenthum gr.

8. Aurich. ’S gr»
Gräfe, X» F» Cph». catechet. Magazin ir Th. ite Ab­

theil. 2te Ausgabe. 8, 6 gr.
— iten Theils» 2te Abtheil. 8. 7 gr,
Kattners, Abr. Gctth., Gedanken über das Unvermö­

gen der Schrifttteller. Empörungen zu bewürken. 8.

Magazin, neues, für Schullehrer, herausgegeben von G. 
h. Ruperti , und H. Schlichthortt, 3r Th. 8. 16 gr.

Meyer, Fr. Alb. Ant.» tentamen monographiae Meltlos. 
g. 2 gr.

Ofianders» Fr. Benj., Abhandlung über das vortheil- 
haftefte Aufbewahren thierifcher Körper in Weingeift 
etc. 4» 8 gr»

Philethae, Goi, fragmenta, qua« repenuntur, c. notis C. 
Phil. Kayfer et epiftola Heynii. 8. 6 gr.

Pofielt, E. Lud., Krieg der Franken gegen die wider 
ße verbünd. Mächte. Jahrg. 1792. 9 gr.

Schlözers, A. L-, Scaatsanzeigen ?ir Heft, gr. 8, 9 gr.
_____ Staatsgelehrfamkrit nach ihrem Haupttheile im 

Zufanamenhang. ir 1h. 8 gr.
Calvi, Giov. Batifta, Elogio ftorico di Pietro il grande 

Cefare, Imperatore di tutte le Ruffie. 8» J4 gr»

Kenner und Freunde der Gefchichte haben feit der 
Erfcheinung der „Gefchichte des Verfalls und Untergangs 
des Römifchen Reichs von Gibbon,, oft den Wunfch ge­
äußert, von Gibbon felbft, oder von einem andern Schrifc- 
ftelle/die Gefchichte Roms von feinem Urfprunge bis zu 
deflen Verfall, wo Gibbon anfängt, in diefes grofsen Ge- 
Ichichtfchreibers Manier bearbeitet zu fehen. Neuerlich 
ift unter dem Titel: The Hiflory of Rome fince the foun- 
dation of the City by Romulus to the Death of Marcus 
Antoninus by the duthor of the Hifiory of France in three 
Folumes eine folche Gefchichte erfchienen , welche ein 
vortrefliches Seitenftück zu Gibbons Meifterftück ift. Der 
Verfaffer hat dabey durch aufmerkfame Beobachtung und 
•richtige Vergleiche des Röm. Staats mit der neuern Staats- 
verfaffung Frankreichs, den durch d:e damalige Lage Eu- 
ropens, vor allen andern wichtig gewordenen Gefichts- 
punkt, mit Scharffipn zu benutzen gewu&t. Die Richter- 
fche-Buchhandlung in Dresden läfst daher eine mit Fleifs 
bearbeitete, und mit Anmerkungen undZufätzen begleitete 
Ueberfetzung in dem nemlicheu Formate, wie fie bereits 
fchon die Gibbonifche Gefchichte geliefert hat, veran- 
ftalten.

Das ganze Werk wird vier Bände ausmachen, von 
welchen jeder anderthalb Alphabet in grofs Octav ftark 
feyn wird. Pie genannte Buchhandlung macht fich hier- 
bey verbindlich, denjenigen. welche auf diefes Werk /«&- 
feribiren füllten, das Gibbonfche Werk, um dadurch ein 
yollftäudiges Ganze zu bekommen, um die Hälfte des La- 

denpreifses zu laffen, und ihre Namen dem erftern Werk 
vorzufetzen. Bis Mitte des Monat März 1794. £eht diefe 
Subfcription offen. Avch können Liebhaber blos auf die­
fes a 11 gekündigte Werk bis dahin fubferibiren. Die Sub- 
feribenten geniefsen 20 pC. Kabbat. Zur nächßen Ofter­
meffe werden die zwey erften , zur folgenden Michaelmeffe 
die zwey letzten geliefert.

Dresden u. Leipzig, d. 29. Oct. i?93.
Richterfch e Buchhandlung 

in Dresden.

Halle,» Von der von Hn. Prof. IFolf vorlangft verfpro- 
chenen Handausgabe des DicdorusSiculus wird mit nächften 
der erfte Band erfcheinen, und dann die übrigen Thei­
le in ununterbrochener Ordnung nachfolgen. Papier, Druck 
und Correktheit und Feinheit deffelben, find ganz fo, wie 
in der Deptineifchen Rede des Dentojlhen.es; nur durch noch 
grofsere Wohlfeilheit wird fich der Diodor unterfcheiden.

In der Leipziger Michael - Meffe ift herausgekommsn 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben:

Phorphyrius oder letzte Prüfung und Vertheidigung der 
chriftlichen Religion angeftellt von den Herren Michae­
lis, Semler, Lefs, Riohard, Simon, Orobio und 
Freret. 2 Bände in gr. 8. 2 Rthlr. 12 gr.

Pies Buch ift eine Fortfetzung des Hierocles und Celfus.

II. Vermifchte Anzeigen.
Dafs Harburg, wie ich im 9g. Stücke des Jenaifchen 

Intelligenzblatts und im Anzeiger I791» B. 2 No. 48 S.353 
verfichert habe, zu Erziehungs-Anftalten vorzüglich zu 
empfehlen fey, beftätigt die Ankündigung eines hiefigen 
Mannes, welcher, obgleich dergleichen Anftalten nicht 
fein eigentliches Fach find, dennoch Zöglinge gegen eine 
jährliche Penfion in fein Haus genommen hat. Und viel­
leicht giebt die von mir gerühmte Lage unferer Stadt noch 
mehrere Veranlaffung zu dergleichen Ankündigungen. 
Aber vielleicht hat auch die vorerwähnte Ankündigung 
Manchen veranlafst zu glauben, als hätte ich mein Erzie- 
hungs- InftitHt aufgegeben. Ich mufs dies aus Nachfragen, 
die bey einigen meiner Bekannten und bey mir felbft ge- 
fchehn find , vermuthen, und finde mich daher verpflichtet, 
hiedurch anzuzeigen, dafs ich nach wie vor Zöglinge an­
zunehmen , und für die bisher gewöhnliche Penfion von 
Iqo Rthlr. C. M. jährlich zu unterhalten, auch in meinen 
Lehrftunden zu unterrichten, erbotigbin. Wer Bedenken 
trägt, fich gerade an mich zu wenden, den bitte ich , die­
jenigen Männer, die ich in den vorgedachten öffentlichen 
Blattern genannt habe, zu fragen, und nfceh deren Zeug- 
niffe mich mit feinem Vertrauen zu beehren.

Harburg, dsn 22. Oct. 1793»
Joh. Georg Drechsler, 

RfcWr,

Dentojlhen.es
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Pantheon der Deutfchen. , 1

Unter diefemTitel glaube ich fowohldem gutenGefchmack 
als dem Patriotismus durch einen Entwurf zu huldi­

gen , der nach meinem Urtheil fehr einladend im Ganzen, 
find ungemein reich im Detail ift. Dar Plan befchäftigt 
fich ausfchhifslich mit hervorftechenden Zügen der deut­
fchen Gefchichte, fo wie mit den grofsen Männern deut­
licher Nation aller Art und jedes Zeitalters, und felbft mit 
einzelnen intereflanten deutfchen Privathandlungen., die, 
durch zwölf Kupfer, aufser dem Titelkupfer und Titelvig­
nette, nebft Portraits in jedem Bande, und durch fkizzirte, 
malerifiche und zweckmäfsige Auffätze, auf fchönes Papier 
elegant gedruckt, auf eine angenehme Weife wieder in Er­
innerung gebracht werden füllen. Es fcheint mir eine folche 
ehrenvolle Aufzeichnung und das gefeierte Andenken der , 
Männer, die die Zierde und der Stolz unfers Vaterlandes 
find dem Geift einer fo hoch cultivirten Nation und ihrem 
Ruhm völlig auflandig,und auf diefeWeife am ausführbarflen 
zu feyn. Ilierbey giebt es jedoch einige Rückfiehten, die 
ich in einzelnen Puncten auseinander fetzen will:

l) Dafs folche Züge hauptfäehlich gewählt werden, 
die grofsen Begebenheiten fchildern, die den Charakter 
verfckiedener Zeitalter (z. B. die Ritterpoche) ins Licht 
ftellen, unfefe Nationaltugenden beweifen, oder mächtige 
Veränderungen in Sitten , Religion und Cultur oder in der 
Staatsverfaffung aufldären.

2) Dafs unter den grofsen Männern hauptfachlich auf 
die Rück ficht genommen w’crde, die Namen haben, und ent­
weder wegen wichtiger Verdienfte um das Vaterland, oder 
durch grofse Thaten oder auch durch grofse Bewegungen, 
die fie verurfacht haben, (durch Geiftesrevolutionen u. f. 
w.) berühmt find.

3) Dafs auc^ inter«fiante Szenen aus ihrer Lebensge- 
fchichte, wenn fie welche liefert, zu Kupfern gewählt wer­
den können. r ;

4) Dafs unbekannte grofse Männer, die durch die Un­
dankbarkeit ihrer Zeitgenoflen vielleicht im Dunkeln ge­
blieben find, nur unter der ftrengften Bedingung aufgenom- 
men werden, wenn ihre Verdienfte ungemein, oder ihr 
Einflufs auf den Nationalgeift fehr grofs gewefen find.

5) Dafs einzelne Privathandlungen blos durch auffal­
lendes Jntercfie, durch di« Grefse einer außerordentlichem 

That, oder durch die Darftellung einer- Nat'onaltugend, 
<z. B. der Treue, der Tapferkeit, der Häuslichkeit) oder 
durch eine fehr genaue Beziehung auf irgend eine grofse 
Begebenheit der Aufnahme würdig geachtet werden können.

6) Dafs auch ausgezeichnete Charaktere und Handlun­
gen deutfeher Frauen unter die obigen Gegenftände geho- 
ren. Die Anordnung wird im Allgemeinen nach der Regel 
eingerichtet werden, dafs ohne weitere ftrenge chronologi- 
fche Folge in jeden Bande die ältere und die neuere Ge­
fchichte, und überhaupt die Gegenftände mit einander ab- 
wechfeln.

Es ift fonderbar, dafs bisweilen einerley Entwürfe und 
Erfindungen in ganz verfchiedenen Gegenden unabhängig 
von einander und ohne Nachahmung zu gleicher Zeit ent­
liehen und hervorkommen. Dies ift der unerwartete Fall 
mit diefem Pantheon der Deutfchen. Während das Aver- 
tiffement, wo diefe längft gefafste Idee weitläuftiger aus­
einandergefetzt ift, fich noch unter der Preße befindet, er- 
fehe ich. aus dem Octob. Stück der politiichen Annalen des 
Herrn D. Girtanners Nom. 2, dafs der eben fo berühmte 
als edle Reichsgraf v. Soden diefe nämliche Idee, obgleich, 
auf eine andereWeife durch Denkmale der bildesden Kunft 
und Raukunft, zur Ehre Deutfchlands auszuführen ent- 
fchloffen ift. Ich finde mich daher genöthigt, meinen Plan, 
den ich weit eher vor der Erfcheinung des erwähnten Auf- 
fatzes in den politifchen Annalen^ gefafst hatte, und wor­
über ich fchon feit fechs Wochen mit dem Herrn Haupt­
mann V. Archenholz und andern Gelehrten correfpondiret 
habe, noch vor Erfcheinung des Avertißements durch die 
öffentlichen Blätter bekannt zu machen ; ja ich fchmeichl« 
mir für mein Unternehmen um dellomehr Beyfall, da die 
nemliche Idee durch einen gleichzeitigen Vorfchlag eines 
unferer gefchmackvollften Schriftftellers nunmehr gleichfatn 
fanctionirt worden ift. Uebrigens glaube ich, unter kei­
nen andern Umftänden mich mit mehrern Rechte auf das 
bekannte Sprüchwort berufen zu können: Suum cuique.

Das Avertiftement, welches die Angabe des Inhalts 
des iten Bandes, der Bedingungen für die Käufer, der 
Mitarbeiter, unfere berühmteften Schriftfteller, derNamea 
der Künftler und anderer Umftände ausführlich enthält, 
wird mit dem diefen Monat noch erfcheinenden Almanach 
der Revolution»- Opfer zugleich ausgegeben.

Chemnitz, d. 4. Nov. 1^93.
K a r 1 G 0111 i eb Hofman«, Buchhändl.

(ß) G M
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M. "'M,. Handbuch Ler muefFen Geographie für 
^'iademren und Gymnaßen, twüß Einteilung in die 
matkemat. und- phyfikL-Erdbefthreicung, 4te. verbefl’erl« 
Aiiffage» gr. ft Kalle»
Diefes Handbuch, welches bisher, nicht blos als Leit­

faden bey dem Unte"rie’'t, fondern auch, wegen der Menge 
der geograuh. Merkwürdigkeiten, die Ä in: gedrängter 
Kürze enthalt, zum Privatgebrauch von Gefchäftsmäßiiern 
ganz nützlich befunden worden , hat in diefer neuen Auf­
lage viel wefentiiehe Verbeffernngen und aweckmäfsige 
Veränderungen'von dem Herrn Verfaffer erhalten. Infon- 
derLeit lindÖfter als- in- den vorhergehenden Auflagen, 
fichre neue Angaben von Flächeninhalt von grofsern und. 
kleinern Landen,, nebft der Anzahl ihrer Einwohner, foi 
wie such von einzelnen Orten Anzahl der Käufer und Ein­
wohner bemerkt» Auch dasPiegifter ift weit vollftändiger. 
Dafs die neueften politischen Veränderungen ebenfalls be­
merkt find, konnte man wohl ohnedies von der Aufnierk- 
famkeit' des Herrn Verfaffers erwarten. Der Ladenpreis 
von diefäm reichhaltigen Buche, welches 36 Bogen, kleiner 
gedrängter Schrift ftark, ift, wie bey den vorigen Aufla­
gen, nicht mehr als 1 Rthlr.., und in allen Buchhandlun­
gen zu haben.

Hemmerde und Schwetfchhe
Buchhändler.-

Dan Freunden der Mineralogie, und rasbefonders 
meine n Herren P.änujneranten und Sübfcribenten, mache 
ich hierdurch bekannt, dafs bereits der erfle Bogen von 
meinen angezeigten Mufiertafelndie Treffe verlaßen hat, 
und dafs ich hoffe, die beftellten Exemplare binnen hiev 
und dem Jenner künft. Jahres,, auch vielleicht noch eher, 
an ihre Behörde abfenden zu können. In meiner Ankündi­
gung hab« ich 268 Zeichnungen verfprochen ich werde 
aber über 300 Abbildungen liefern, mithin keine Koften 
fcheuen,. fondern vielmehr der Erwartung meiner Herren 
Interrßesiten zu entsprechen fliehen..

Jena den ItemNov« 1793.
D. l o h. Georg7 Len«.

Die Vandenhöck-und Ruprechtifche Buchhandlung in 
Göttingen wird von folgendem eben in London herausge­
kommenen Buche: Edward Bryan's Hißöry civil and com- 
mercial of. the Erittifh colonies in fPeflindies 2 Voll« gr- 8« 
eine gute deutfche Ueberfetzung besorgen und den erften 
Theil künf*ge Oftermeffe 1794. liefern, welches um Colle- 
fion zu vermeiden, hierdurch anzeigen wollen»

An die guten Fölker Teutfthlands, bey den bedenklichen 
Pargängen der gegenwärtigen Zeit, von F T. Schmidt. 
Eine gekrönte Preis fehrift 8, Berlin in Karl 
Matzdorffs Buchhandlung (10 gr.)

Zur Empfehlung diefer Schrift ift es woh-l überflüfsig 
^twas zu fagen». da fie von einer Erlauchten Akademie'gekrönt 
worden» Der Herr Verfaffer hat auch in der That in die- 
fer klein«» aber bündigen Schrift die überfpannten Begriffe 

einer zügeffofea Freiheit und idea'if'hen Gtrichfi-ei.f’trzHieh. 
gefehildert, und den Innhalt und Vortrag nach gedermanf 
F ßü g abgehandeh; fo dafs es allerdings zu wünfchen ift, 
dafs diefe Schrift von allen Predigern und Lehrern zuS 
allgemeinen Verbreitung genutzt werde»

Der zweyte Curfus fowohl von Gafpari neuen irethndi- 
feiten Schulatlaffe , al? dem Lehrbucbe der Erdbeßhrelbung 
ift nun vollendet, und von uns in diefer Herbftmeffe gelie­
fert worden. Jener, der'Adas, befteht aus 35 von Herrn 
Forft- Sekretair Giißefeld neugezeichneten , faüber geftoche- 
nen undilluminirten Charteren , unffkoftet 2 Rthlr. 12 gr. 
Sächf. Crrt. Das Lehrbuch aber ift ein Alphabet und 2X 
Bögen ftark, und koftet X Rthlr. Preifedie man ganz 
nach dem Maasftabe der Schulfchriften calculirt, und auf» 
ferft wohlfeil und billig finden wird. Wie fehrvman fich 
beflißen habe, auch bey diefen kleinen Charten äufserft 
genau zu feyn und auch die neueften geographischen Ver­
änderungen der Reiche und Länder mit anzugeben, kann 
die Charte No. XXVT. von Pohlen bewerfen, als welch« 
fchon die neue Theilung. diefes Feicks und die Provinzen, 
Welche Pmfsland und Preußen erhalten haben, liefert;

Hiermit ilt alfo diefs für die Schulen beftimmte geo­
graphische Werk des Hn. D. Gofpari völlig beendigt, und 
befteht aus folgenden einzelnen Theilen:

Gafpari (Ä. C.) neuer methodifcher Schul-Atlas aus XV.
• illum. Charten beftehend. Erßer Curfus. x Rthlr. 4gr. 
Eejfen Lehrbuch, zur Erläuterung des meth. Schul-

Atlaffes. Erßer Curfus. 16 gr»
Deßen neuer method. Schul-At’as, aus XXXV. Char­

ten beftehend. Zweyler Curfus, 2 Rthlr. 12 gr.
D'eßen Lehrbuch zum zweyten Curfus. 1 Rthlr.
Deßen kleiner 4 Zoll. Erd- Globus zum 1 u. 2. Curfus 

gehörig, in einem faubern Käftchen, das ihm zugleich 
zum Geftelle dient. 2 Rthlr.

Das Publikum hat alfo hier für 7 Rthlr. 8 gr. einen 
kompleten geographifenen Schul-Apparat, der aus 2 Atlan­
ten, 2 Lehrbüchern und einem Globus befteht, und nach 
wahrer und richtiger Methode, ohne welche kehl Vortrag 
der Geographie was taugt, bearbeitet ift»

Wir zweifeln , dafs irgend fo etwas Vollftändiges in der 
Geographie, um fo billigen Preis geliefert worden fey, und 
danken zugleich dem Publiko, das uns bey diefer aller­
dings koftbaren Unternehmung, mit feinem Beyfall unter- 
ftützte: denn wir haben mit Vergnügen bemerkt, dafsGaf-. 
pari« vortrefliche Lehrbücher von fehr vielen Lehrern fchon 
in ihren Schulen, fowohl Bürger-Schulen (als für welche 
der erfte Curfus hinreicht) als auch Gymaaflen (für welche 
der 2te Curfus erft Genüg- leiftet.) eingefuhrt worden find. '

Um ihnen diefs auch, bey den 2ten Curfus zu erleich­
tern, wiederholen wir die Nachricht, dafs man jeden At­
las,Lehrbuch , fo wie den Globus einzeln von - uc bekom­
men könne, und zugleich unfere Offerte, jedem Liebha-, 
ber , der eineParthie zufammen, oder wenigflens 5 Exempl. 
von obgedach'ten Stücken, direct von uns gegen baare Zah­
lung v6rfchreibt,'23pCt. oder ein Fünftel Rc-bhat von oben- 
ftehenden Preifen zu accordlren. Auch find die in der Einlei­
tung ged chten, und zur Erläuterung des geographifchet? 

■ Unterr.u . * empfohlenen kleinen Vcigtifchen Kabinetsvon
Ge.
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C ec’rgiartcn imiuer bey uns zu /«r/ Rthlr.. Säcltfi Crrt. 
Netto in Commillion zu haben.

Der Herr Verfaffar theilte in feiner erft^n Ankündi­
gung die ganze methodiiche Lehrart der Geographie in drey 
Curfe ab , zeigte aber auch zugleich an, dafs die erften bey­
den Curfe für Schulen einen fchon hinreichenden felbftftän- 
digen Apparat lieferten; der dritte Curfus aber, als ein da-' 
von ganz verfckiedenet neues grösseres Werk zu betrach­
ten fey.

In. folgender vorläufiger Nachricht, welche dem Lehr­
buche des 2ten Curfus angehängt ift, hat fich nun derllr- 
D. Gafpari über diefen dritten Cürfur, an welchen wir mit 
ihm fchon gemeinfchaftlich Hand angelegt haben, gegen 
die Liebhaber beftimmt erklärt;. und wir haben nichts wei­
ter hinzuzufügen, als dafs wir Alles aufs pünktlichfte er­
füllen werden-, was de» Hr. Verfafler dem Publiko darin 
vcrfpricht; denn wir lieben das Worthalten..

Weimar, den 24. Sept. 1793.
F. S. priv. Indufbrie-Comp toir.

Diefes geographifche Werk des Hin D. Gafpari ift in 
§ena beyjn Hn. Hofcommiffär Fiedler um den hier beftimm- 
ten Preis ebenfalls zu haben-

Vorläufige Nachricht von dem dritten Curfur, oder dem 
vnllßändigen Handbuche der Erdbefchreibung,. Von A. 
C. Gafpari.

Indem ich mich mit dem Schluffe des zweyten Curfus 
meiner Erdbefchreibung befchäftige, wodurch diefelbe, in 
foferne fie als Lehrbuch zum jugendlichen Unterrichte be- 
ftimmt.ift, gänzlich geewdigt wird, finde ich für uothig, 
von dem dritten Curfuf, der dem Plane nach ein Handbuch

Geographie, von den beyden I.ehrb sichern ganz unab­
hängig, und ein für fich beliebendes Werk ift, einen vor­
läufigen Begriff zu geben. Es wird den Titel fuhren:

- Vo'dfländigej Handbuch der Erdbefchveibung 
und aus 6 Bünden, jeder etwa von 2 -Alphabet in 8 befte- 
hen. Man fieht leicht, dafs eine Geographie von diefer 
Ausdehnung nur als Handbuch betrachtet vollfländig ge­
nannt werden kann. Sie enthält nämlich nicht alles, was 
in der ausführlichen Befchreibung eines Landes gefagi wer­
den kann, oder mufs; aber alles intereffante Merk-und 
Wiflepswürdige. Sie fall alfo Bequemlichkeit beym tägl'i- 
cken Gebrauche mit zureichender Vollftändigkeit verbinden. 
Mir ift kein ceographifches Werk diefer Art bekannt, und 
ich glaube dadurch einem wefentlichen Bedürfniffe abzuhel-

Der eine Theil unferer Geographien ift allzuftark, 
für den bWsen Liebhaber zu bändere:ch, und dadurch zum 
Gebrauche unbequem, und geht zu fehr ins Detail,, wo­
durch der Üeberblick fowohl als das Auftüche» erschwert 
wi-d • der and re Theil ift zu kurz, zu mager und trocken, 
und ifst die Wifsbegierde in den meiften Punkten unbe- 
frftai:fu Me>ne Abficht ift, dem Manne von Erziehung 
umuG< Vnafn’i, dem Lefer von Zeitungen , Reifebefchrei- 
bungen u .1 Hftorifchen Schriften, der fich nicht mit der 
Geogr^pbi« ins! fc-d..re befchäftigt, ein Werk zum Nach- 
fchla^en- U"1'- ' ! “ r Erdkunde ein Syftem in die
j-Di.i'e tusA- vier durch feine Weitläufig­
keit abicM*-’ .^h durch feine Kürze die
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gefachte Belehrung vereitelt. Zugleich es dem Lehrer, 
der meinen Compendien die Ehre erzeigt, fie b;ym Unter­
richte zum Grunde zu legan, zu einem Magazine für die 
Erweiterung feines Vortrags dienen, aus welchem er nach 
Gutdünken die zweckmäfs'gften Materialien ausluibt. Für 
den, der weiter gehen will, füllen bey jedem. Laade die 
Hauptwerke genannt werden- .

Um diefs geographifche Handbuch noch nützlicher zu 
machen, wird es mit einem Atlai von Charten, in gewöhn­
licher Grofse von Homannifchen Charten , verbunden wer­
den.. Die Charten werden nach den beften-Originalen, die 
oft fo theuer und fo fchwer zu.erhalten find, und nach den 
neueften und ficherften Nachrichten berichtigt, von Herrn 
,F. S. Güfcefeld neu entworfen werden , und mit dem Hand- 
buche felbft genau übereinftimmen. Sie werden fich nicht 
nur durch Richtigkeit und Schönheit der Zeichnung, des 
Stichs und der Illumination, fondern auch durch einen äuf- 
ferft billigen Freis empfehlen. Hierzu find vor der Hand 
folgende Blätter beftirhmt: 1 u. 2) die beyden Planiglobieh 
3) Europa ; '4- 26) die europäifchen Staaten , wie im At­
las zum zweyten Curfus; 27} die europäifche Türkey; k?) 
Aßen; 29) die afiatifche Türkey; 3°) Oftindien diefleits 
des Ganges;. 31} Die Oftindifchen Infeln nebft der Halb- 
infel jenfeit des Ganges. 32) Arabien mit Aegypten, Nu­
bien mit Abyffinien ; 33) Afrika; 34) die Barbarey; 35) 
Guitfea ; 36) das Vorgebürge der guten Hoffnung; 3?) 
Nordamerika; 38) die vereinigten Staaten nebft Canada; 
39) Weftindien; 40) Südamerika; 4i)Auftralien- Sollten 
in der Folge von einem merkwürdigen, noch nicht genug 
Bekannten Theile der Erde vorzügliche Charten aufserhalb' 
Deutfchlands erfcheinen ; fo entfchliefst man fich vielleicht 
zu einem Nachitiche, um. fie für.Deutfchland. nicht verfah­
re w gehen zu laffen ; denn viele Charten find wegen ihrer 
grofsen Seltenheit und ihres hohen Preifes für den Deut­
fchen fo gut als gar nicht vorhanden. So könnte mit der 
Ze.it ein Atlas von ausgefuchten Charten, entftehen, der mit 
geringen Koften anzufchaffen wäre, die fremden Chartere 
entbehrlich machte, viel Geld und.Mühe erfparte> under* 
fteres im Lande erhielt.

Endlich mufs ich noch bey diefer Gelegenheit erwäh­
nen , dafs mir die Verlagshandlung, das Induflrie- Comptoir 
zu Weimar, deffen Eifer, meine Arbeiten in diefemFache 
mit fehr beträchtlichem Aufwande und Achtbarem Rifico zm 
unterflützen , ich nicht ^enug rühmen kann1 — Hoffnung 
gemacht hat, ein geographischer Cab inet, d. i. eine Samm­
lung von Kupfern zur Erläuterung der Geographie in An- 
fehung fol eher Gegenftände, welche keine Landcharte dar- 
ftellen kann, deren finnische AnfchauuHg jedoch eben fo 
angenehm als nützlich, und zu richtigen Begriffen unent­
behrlich ift, zu veranftalten. Sobald dieferEntfehlufs zur 
Reife gediehen ift, werde ich den Plan.dazu öffentlich be­
kannt machen, und mir von der wirklichen Ausführung 
das Urtheil der Kenner darüber erbittern .,

Hamburg, d. 2. Sept. 1793.
A. C. Gafpari.

Zur kommenden Neujahrsmeffe oder gleich darnach 
werden in Commiflion bey H. Buchhändler Fleifcher zu 
■Leipzig mit Churf. Sächk Privilegio erfcheinen:

(6) G 2- T) 24t.
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i '< Abriß der iitograpkte tt. Gefchichte d. ChurfürftL v» 

Her Zogt. Suchf. Lands zum erften Jugendunt errichte neb’ft 
einer von mir neu gezeichneten Landi-harte im gewohnk- 
chen Landchartewformate auf 16 bis 20 Bogen in 8« Diefer 
Abrifs, den? ich zur Einleitung die politifche Eintheilung d. 
Sächf. Lande beyfügen werde, ift nach der natiirl. Lage 
ccr Oerter ausgearbeitet und die Hauptftadt zum Anfangs- 
punkte genommen worden ; hingegen d. neu hinzugekom- 
mene hiflor. Theil feil ein Vorläufer meiner in einigen Jah­
ren herauskommenden größern Gefch. d. Sachfen feyn. Auf 
£tn Abriß fta wird auf die an mich von mehrern Orten 
her eingelaufene Aeufserung, dafs die erfte Ankündigung 
nicht bekannt genug geworden fey, daher noch biszurNeu- 
jahrsmeffe 1793- acht Grofchen, u. auf d. Landcharte /echt 
Grofchen, d. Louisd',or zu 5 Rthlr. gerechnet, Subfcript. 
oder Pränumeration angenommen, wobey es jedem frey fte- 
het, den Abriß etc. mit oder ohne Charte zu nehmen. 
Dsr nachherige Ladenpreis ift vom Abriß etc. 16 gr. und 
von der Lcwichart<e 8 gr.

2) Handbuch f. Reifende durch d. fiichf. Lande mit einer 
Landchavte auf 16 Bg. in 8. Diefes Handb. ift nach d. 
Laufe der Poft-u. Ilauptftrafsen nebft den erlaubten Ne- 
benftrafsen ausgearbeitet, und in demfelben jeder für Rei­
fende aus allen Ständen merkwürdige und fehenswürdige 
Ort weitlauftig befchrieben, auch die Entfernung von ein­
ander richtig angegeben worden. Auf diefes Handbuch wird 
ebenfalls bis zur Neujahrmeffe zivölf Grofchen Subfcript. 
oder Pränumeration angenommen. Der nachherige Laden­
preis ift zwanzig Grofchen. In Leipzig hat die Fleifcherfche 
Buchhandlung die Hauptcommiffion, und in &ena Hr. Hof- 
coxnmiffär Fiedler übernommen. Aufserdem erfuche ich 
nicht nur alle meine auswärtigen Freunde u. Gönner, fon­
dern auch alle Buchhandl. u. Buchbinder, Supfcript. oder 
Pränumeration anzunehmen, und mir im Decemb. dieNa- 
men einzufenden, weil ich diefelben vordrucken laffen will. 
Die Hn. Sammler erhalten das fechste Exemplar frey.

Leipzig, d. 3 >• Oct. 1103-
T. G. Leonhardi, 

ordentl. Prof. d. Oekon. u. Staatswiffenfch«

II, Vermifchte Anzeigen.
Bey der in der allgem. deutfehen Bibliothek erfchieae- 

nen, und nun auch befonders, unter meinem Namen ge­
druckten Beurtheilung aller Schriften über das Preuß, Re­
ligionsedikt etc. hat fich wahrfcheinlich der Cenfor einige 
Freyheiten erlaubt, welche fich nicht geziemen- Er hat 
di$ S. 57 vorkommende Note über den in Kurfachfen 
üblichen Religionseid verändert und verftümmelt, dafs fie 
nun faft finnlos ift. Er hat S. 567 anftatt des Worts Idol 
ein I mit drey Punkten fetzen laffen. Vielleicht kommen 
nech mehr folche Verbefferungen vor. Dafs aberS. 69 un­
ten nach dem Worte: Erkenntniß die Worte fehlen: des 
Wiäkührs und der Wandelbarkeit der Regierungsmaximen in 
ganz monarchi/chen Staaten, fcheint des Setzers Schuld 
zu feyn.

D. H. P. C. Henke.

Nicht ohne geringe Verwunderung habe ich in Öffent­
lichen Blättern ein votum gelefen, das der Decanus der 
hiefigen luriften - Facultät, Hr. R. R. Kirfchbaum über mei­
ne Schrift von dem befondern Intereffe des Natur - und all­
gemeinen Staarsrechtes bey Hofe eingereicht haben foll. 
Da ich mir nicht wohl vorftellen kann» dafs noch auf ei­
ner deutfehen Akademie, folch, ein gränzenlofer Unfinn 
herrfche, und dafs ein "Mann, den ich nie wiffentlich be­
leidiget habe, fich folche Datierungen gegen mich erlaube, 
fo hätte ich allerdings Urfache, an der Authenticität diefer 
Schrift zu zweifeln In jedem Falle erkläre ich öffentlich, 
dafs ich mich mit dem Verfaffer einer folchen Schmähefchrift 
nie einlaffen werde, indem hievon weder die Wahrheit 
felbft, noch der Vertheidiger derfelben Ehre haben könnte, 
fondern dafs ich denfelben vielmehr immerhin für das hal­
ten werde, für was er fich durch dieAbfaffung feinesfchtj- 
nen Voti deutlich zu erkennen giebt.

Wedekind,
Öffentl. ordentl. Lehrer des Natur-und 
Völkerrechts auf der hohen Schule zu

Heidelberg.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Athanafti Kireheri Ars Magna fciendi. Amftelodamt 

1669. Tom. I. II. fol. maj. c. t. aen. Prgbd. ift beym Hu. 
Hofcommiffär Fiedler in Jena für 2 Rthlr. 8 gr. zu haben.

Sollte jemand Lüft haben, eine fehr gut eingerichtete, 
gegenwärtig circa 5oo© Bände ftarke Lete-oder Leih-Bi­
bliothek zu kaufen, der beliebe fich deswegen an Herr» 
Hofcommiffar Fiedler in Jena in frankirten Briefen zu wen­
den , weicher folche alsdann an die Behörde gefalligft be­
fördert.

IV, Berichtigungen.
Beym Durchlefea meiner in derA.L. Z. abgedruckten 

Recenfion von Herrn Panzers Annalibus typographicis habe 
ich bemerkt, dafs im Abfehreiben der Recenfion eine kleine 
Unrichtigkeit mit eingefloffen ift, und gefagt wird, dafs 
der Verf. verfprochen habe, am Schluffe des Werks die 
Eildniße einiger der erften Buchdrucker beyzufügen; es mutk 
diefes aber heifsen: einige Abbildungen von Schriftproben 
der erften gedruckten Bücher. Eben fo habe ich.auch ent­
deckt , dafs unter den, als Eufütien zu dem i’auzerifchen 
W'erke verzeichneten alten gedruckten Schriften einige be­
findlich find, welche Hr, P. wirklich felbft richtig an ge­
zeigt hat, und die bey der Ausarbeitung der Recenfion 
meinem Auge entwifoht find. Um allen Mifsdeutungen 
verzubeugen, habe ich diefes hier felbft anzeigen wollen.

Der Recenfent.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 123.

Sonnabends den 16ten November i 7 9 5,

LITERARISCHE ANZEIGEN»

I. Ankündigungen neuer Bücher.
n der Barthifchen Buchhandlung zu Leipzig kommt von 

< 5wafr principes d'Hydraulique, 2 Vol. eine deutfche 
’eberfetzung mit Anmerkungen und Zuiatzen heraus, wo- 

ion Bereits die Ueberfetzung des iften Theiles im Manu- 
fcripte fertig liegt.

In einer bekannten foliäen Buchhandlung ift eine gute 
deutfche Ueberfetzung von Memober higoriquer et pieces 
ttuthentiques für iW. de la Fayette etc, gr. 8. h Paris., unter 
der Preße. — d. 4ten Nov. 1^93.

Im Verlage der Dykifchen Buchhandlung zu Leipzig 
ift fo eben erfchienen:

Alagir du Pan Betrachtungen über die Natur der fran- 
züßfchen .Revolution , und die Urfachen , die ihre Pauer 

■ verlängern. Aus dem Franzöfifchen überfetzt von G.
Schatz und einigen Zufätzen von M. &. G. Dyk. 
(Unter andern einem Auszuge aus Briffots Apologie 
und einer Entwickelung der Urfachen des Ktiegs zwi- 
fchen Paris und Lyon.) gvo. 14 gr.
Diefes Buch, verbunden mit Malouetf Briefen über 

die Revolution, welche Hr. Obriftlieutenant MauviUon vor 
einigen Wochen für diefelbe Handlung über fetzt hat, ge­
währet über die wahre Lage der Dinge in Frankreich den 
ficherften Auffchlufs.

Der gothaifche Hofkalender deutfeh und franzöfifch auf 
d. J. l794- enthält 12 hiflorlfche Monattkupfer von Herrn 
Chodowiecky, denen eine Erläuterung beygefügt ift. Sie 
Hellen vor; l) König Eduard Hl. in Calais >347. 2^) Hein­
richs IL Königs von Frankreich unglückliches Turnier. 
3) Alfred der grofse im feindliche» Lager. 4) Ludwigs 
des ftrengen unglückliche Gemahlin Maria voa Brabant. 
S) Ludwig der eiferne, Landgraf in Thüringen, in einer. 
Dorffchmiede 6) Der Pabft Alexander VI. fchenkt dem 
Könige von Spanien Amerika. ?) Johanna d’Arcq von 
Orleans. 8) Der Lady Johanna Gray werden Krone nnd 
Scepter dargereicht. 9) Die Gefangennehmung von König 
Richard Löweuherz. 10) Jacob von Armagnac Herzog von 
Nemours im Gefängnife, h? Heiarick ILKMß vonEng- 

land als Büfsender. 12) Karl VI. König van Frankreich 
im Walde bey Mans. Ferner: ein fehr gut getroffenes 
Bildniß vom K. K. Feldmarfchall Printen von Coburg-, ein 
Paar Blätter neue Moden und 2 aftronomifche Kupfer die 
zu der Fortfetzung und Befchlufs des Artikels „Ueberficht 
der verfchiedeneu Abtheilungen des geftirnten Himmels“ 
gehören. Der neu hinzujrekommenen Artikel find zwölfe. 
Ein Auffatz mit der Ueberfchrift: „Chronik des ^ahrs 1393, 
enthält eine kurze Ueberficht alles deffen, was fich feit 
dem tten Tanuar bis Ende Junius in der politifchen Welt 
merkwürdiges zugetragen hat. Diefer Kalender, der in 
Pergament gebunden, -6 gr. fächfs. koftet, wird gegen die 
Mitte des Novembermonats faft in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben feyn.

Phufikalifcht und medicinfifclie Abhandlungen aus den 
Schriften der literarifch - philofbphifchen Gefellfchaft zu 
Manchefter ausgewählt von Hn. Rath Dr. Hufeland über­
fetzt von A. IV. S. werden, nächftens im Druck erfcheinen.

The Art of preventing Difeafes, and rejtoring Health, foun, 
ded cn rational Princtples, and adapted to Perfons of 
every Capacity. By G. IPaUis, NL D. S. M. S. ^vo, 
London, Ptobinfon 1^93.

Dafs die deutfche Ueberfetzung hievon nachftens in einer 
guten Buchhandlung unter dem Titel:

G. iVaHis, Duttors der Arzneuwffenfchafi, Gründli.he 
Anleitung, wie man den Krankheiten vorbauen und die* 
feiben gehörig behandeln foä-, zum Gebrauch für Beizte 
und Nichtärzte, aus dem Engi. v. Dr F. E. Gerlach. 

erfcheint, wird zur Vermeidung jeder Konkurrenz bekannt 
gemacht, Im October 1793.

Bey Jacob Hübner, Natur-undKunftzeichner, wohn­
haft Lit. II. in der Seidenfärberey No. 247. in Augsburg 
find zu haben:

Beyträge zur Gefchichte der Schmetterlinge, v. J. H. 
med. 8. I. u. IIBand; jeder mit 16 ausgemahlten Ku­
pfern h 6 fl.

Sammlung auserlefener Vogel und Schmetterlinge, mit 
ihren Namen / herausgegeben auf 100 nach der Natur

(C H aus­
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ausgemalten Kupfern, med. 8. complet. für nfl. 36 kr. 
Einzelne Lieferungen von, 25 Blättern h 3 fl, 9 kr.

Blumen und Fruchte, nach der Natur ausgemalt; zu 
paaren med. 8- das Stück h 6. 9. u 12 kr. Hundert 
h g. 12. u. 16 fl- desgleichen med. 4. ä 12. 18. u. 24kr. 
Hundert h 16. 24« u. 32 fl«

Perfpectivifche, hiftorifche und emblematifche Stamm­
buchbilder ; gedufchte lafirte und ausgemalte med. 8. 
Einzelne und gepaarte. Das Stück av6. 9. und 12 kr. 
Hundert h 8« 22- u. 16 fl. Briefe und Gelder aber 
muffen poftfrey eingefandt werden.

Anmerkungen über die Menfchenracen und VÖlkerwan- 
derungen erläutern.

Zu Braunfchweig bey Herrn franz Hetnr. Wegener ift 
erschienen: Fragmatifche Feberficht der Lehens - und Todes- 
feenen Ludwigs des XXl. mit feinem Schattenriße. 1793, 
Ohne die Vorrede 528 Seiten. 8- koftet 18 gr. Eine über 
das Leben des unglücklichen Königs und die Begebenhei­
ten Frankreichs unpartheyifch uud gründlich urtheilende 
und bekehrende Schrift, welche in jeder Rückficht Achtung 
verdient.

Tübingen in der J. G. Cottaifchen Buchhandlung er- 
fcheint aufs neue Jahr 1794.

Storr D. u. Prof. Theol. Bemerkungen über Kant! Reli­
gion innerhalb den Grenzen der bloßen Vernunft. 
3. d, L.

Da ich hinlängliche Beweife erhalten habe, dafs. meine 
gute Abficht, bey der Herausgabe des Botens aus Thürin­
gen, in vielen Familien erreicht wird: fo bin ich ent- 
fchloffen, ihn auch im künftigen Jahre fortzufetzen. Er 
wird die Regeln, Kinder zu gefunden, verftändigen, 
guten und^ frohen Menfchen zu bilden, enthalten. Diefe 
Regeln habe ich mir nicht durch Bücheriefen, fondern, 
bey Erziehung meiner eignen Kinder und Pflegeföhne, 
gefammlet. Sie werden in eine Gefchichte eingekleidet, 
die ein Emil für die niedrigen Stände werden foll. Der 
Jahrgang mit Zeitungsnachrichten, welcher durch die Zei- 
tuagsexpedition zu Gotha und die Pollen wöchentlich, 
durch Idie Buchhandlungen monatlich, abgefchickt wird, 
holtet, bey der Zeititngsexpedition und in den Buchhand­
lungen, achtzehn Grofehen. Ohne Zeitungsnachrichten 
wird er vierteljährig, in blau Papier gebunden, abgefchickt, 
und koflet in den Buchhandlungen fechzehn Grofchen. Auf 
den Poften koftet aber der Jahrgang, fowohl mit, als ohne 
Zeitungsnachrichten etwas mehr, nachdem der Ort, wo­
hin er gefandt wird, weit von hier entfernt ift.

Meine Freunde, die fich von der Güte meiner Abficht 
überzeugen können, werden gebeten, diefe Anzeige in 
das Blatt, das in ihrer Gegend circuliret, einrücke« zu 
laffen.

Schnepfenthai, de» iten Nov. 1793.
C- G. Salzmann.

Von Bi S. Bartens <Profeff. of Nat. Hiftory) für die 
Gefchichte des Menfchen fo wichtigen Werke: Hiflorieal 
and Philofaphical Inyuiry inte the original nature and defign 
ofvarionsRemainsofAntii[Wty which have been difcooered in 
America, together with obfervations on the emigrations, the 
Populonsneß, the genius etc. of the Jnhabitants of the 
continent, illußratcd with feveral Plates,' woran derVerfaffer 
jetzt in Amerika arbeitet, wird der Hofrath Zimmermann 
in Braünfchweig, durch den Verfaßet felbft xmurirutzt, 
der ihm dies Werk theilweife, fo wie es die Preße vdrlafst, 
amfehickt) ein« Ueberfetzung liefern und lie durch viele

Anzeige das Journal für Fabrik, Manufuffur, Handlung 
und Mode betreffend.

Mit lebhaften Vergnügen empfinden wir den allgemei­
nen und ausgezeichneten ßeyfall, den diefes Unternehmen 
feit feiner Entftehung geniefst, und danken dem Publikum 
für die fchmeicheihafte Aufmunterung zum Wohl der fei. 
neu Welt fortzuarbeiten. Der innere Werth diefer Schrift, 
wovon jedes Monatsftück einen neuen Beweis aufftellt, 
würde jede weitere Anzeige überflüfsig machen, wenn fie 
fich blos auf eigene Ve-theile einfehrankte. Aber belebt 
von dem Gefühl, unfern Mitbürgern und Mitbürgerinnen 
auf eine angenehme und zweckmäßige Art nützlich und 
unterhaltend zu feyn, glauben wir wegen der Fortfetzung 
diefes Journals für künftiges Jahr etwas fagen zu müffen.

Unterftützt durch den Zuwachs an gefchickten Mit­
arbeitern , können wir die beften in einem gefällige« Ton 
vorgetragenen Abhandlungen der in das Gebiet diefes 
Inftituts einfehfagenden Gegenftände, verfprechen, wobey 
vorzüglich auf den Manufactur - Fleifs ’ und die Handels- 
Gefchäfte unfers deutfchen Vaterlandes Riickßchc genom- 
m.’n wird. Der Staatsmann wird hierdurch feine Kennt- 
niffe vom Flor der Fabriken, der Handlung und der Pro- 
ducte des Landes, erweitern; der Fabrikant macht hier 
feine Erfindungen, infoweit fie gemeinnützig und als Fabrik- 
geheimniffe feinem eigenen Gewerbe nicht nachtheilig, be­
kannt und fleht fich durch andere belehrt; der Kaufmann 
macht fich hiermit wiffenswürdigen , nicht täglich bey ihm 
vorkommenden Gegenftänden vertraut und gewinnt Stoff 
zu richtigen Speculationen

Jeder aus fechs Stücken beftehende Band wird fürs 
künftige mit dem Bilduifs und der kurzen Biographie eines 
Mannes geziert werden, der fich in irgend einem Fach 
der Fabrik und Handlung, derKunft und des Gefchmacks 
um die Nachwelt verdient gemacht hat.

Auch für Freunde der Literatur wird geforgt, da die 
monatliche Anzeige des Puch - Kunft -und Mufikalienhai dels 
jedesmal eine An zähl-der neueften dautfebenOriginalwerke 
durch kurze Inahalts-Anzeige mit auffuhrt.

Der bisher blos beygefügte Mode-Anhang wird fich 
zu einer eigenenRubrik qualificiren und alles, was DtHtfch- 
land, England und Italien inllinficht auf Kunft und Mode, 
gefchmackvolles und neues darbieten , wird hier bildlich 
dargeftellt, und von unferm beften KünfUern mit möglich- 
fter Sorgfalt geliefert. Der Mann von Gefchmack und 
das fthöne Gefchlecht gewinnen hiar die Kenntnis der 
neueften Fabrikartikel und Kleidertrac'itmi durch anfchati- 
Ikhe Betrachtung natürlicher Zeug - Mufter, gefekmack- 

v oller
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▼oller Zeichnungen und forgfaltig illuminirter Kupfer. 
Launige Auffätze und Anekdoten, Gemählde, die auf Moden 
Bezug haben, werden diefem Werk einen neuen R.eiz ge­
ben und, wie wir uns fchmeicheln, unfern fchöneR Lefe- 
rinnen manche Toiletten Stunde angenehm ausfüllen; fie 
finden hier Stoff, ihre Phantafie iait nützlichen Gegenftän- 
den zu befchäftigen und die gefällige Aufnahme, welche 
diefe periodifche Schrift fchon von ihnen erhiel», erfüllt 
uns auch für die Folge mit den angenehmften Erwar­
tungen.

Wer den wohlibatigen Einflufs kennt, den ein geläu­
terter Gefchmack auf häufsliche Verhältniffe hat, der wird 
es gerne fehen, dafs, um diefen auszubilden und zu ver­
vollkommnen, es der Zweck diefes Inftituts mit feyn wird. 
Feiner Ton und fafsliche Darftellung follen die Beyträge 
dazu begleiten.

Zweckmäfsige Bey träge und dabey gemachte Fode- 
rungen follen mit Dank aufgenommen und refpectirt, ein­
gehende Avertiffements fchnell und. mit Vergnügen einge- 
rückt werden.

Das Abonnement bleibt auch künftig 5 Rthlr. in Golde. 
In allen guten Buchhandlungen Deutfchlands und angrän- 
zendenLändern kann man darauf Beftellungen machen, und 
da, wo es deren keine giebt, übernimmt das nächftgelege- 
ne Poftamt die gefchwinde Beforgung.

Leipzig im November i7P3-
Vofs und Leo.

Nackvicht wegen der dritten Theil» von Sturm» Evange­
lien - Predigten, auf du» ganze §fahr. Nach deffen 
Tede heraufgegeben van F. IV. iVolfrath, Prediger in 
Rellingen,

Die unterzeichnete Buchhandlung hat fowohl die noch 
vorhandenen Exemplare von den beydeq erften Theilen 
diefer Predigten als auch die'ganze Auflage des dritten, an 
fich gekauft, und findet fich nun zu der Bekanntmachung 
genothigt, dafs die für diefen Theil eingekommene Pranu- 
merationsgelder nicht an fie gekommen find. Diejenigen, 
■welche bsy dem vorigen Verleger felbft darauf präuume- 
rirt haben , werden aus der CoHcursm.-’ffe . verhältnifsmä- 
fsig entfehädigt werden; die übrigen aber können fich ge- 
fälhgft an diejenigen Buchhändler und Privatperfonen 
wenden , bey denen fie prännmerirt haben. Diefen wer­
den wir dann die verlangte Anzahl Exemplare in der Mit­
te des Novembers franco Leipzig gegen haare Bezahlung 
stufenden, und ihnen einen billigen B.abbat zugeftehen.

Die Vo ffifche Buchhandlung.

Ansbach. Schon vor einigen Jahren bereifte Hr. Land­
gerichts - Pvegiftrator Föppel auf un'mitcelbaren Befehl fei« 
nes damaligen Landes - Herrn in artiftifch - ftatiftifch - 
und antiquarifcher Hinficht das untergebürgifche Furften- 
thum Ansbach, wobey zugleich die intereffanteften Gegen- 
ftände in colorirten Zeichnungen aufgenommen wurden. 
Der Beyfal’, den fich deifelbe damit erwarb, veranlafste 
<Ien allerhochften Befehl, diefe Reifen auf Königliche 
Köften auch in den Fürftenthum Bayreuth fortzufetzen. 
Und hier wurde Er in den Stand gefezt, von den oberge-
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bürgifchen Naturfeltenheiten eine Menge von fchätzbaren 
Materialien und Zeichnungen zu fammeln und manches 
ehrwürdige Denkmal der Vorzeit in richtigen Abrißen 
darzuftellen. Den Verlag von diefem fchönen Werke hat 
die Waltherfche Buchhandlung in Erlangen übernommen, 
welche daffelbe mit aller Eleganz heftweife herausgiebt. 
Die erften Hefte enthalten die verfchiedenen Anfichten der 
berühmten Eremitage zu Sanspareil bey Bayreuth, von de­
nen das erfte mit 4 Kupfertafeln zu Oftern d. J. ganz ge­
wifs erfcheint. Auf Pränumeration koftet ein gemahltes 
auf holländifchem Papier 4, ein fchwarzes Heft aber nur 
2 Gulden rheinifch. Wer vier Pränumeranten fammelt, 
erhält das fünfte Exemplar frei.

Es erfchien zu Livorno mit Bodonifchen Lettern ge­
druckt und mit 12 ausgemahlten Kupfern verfehen, in zwey 
Bänden in 4tö, die Fauna Etrusca, vom ProfelTor der Na- 
turgefchichte zu Pifa, Peter R.offi, bearbeitet, welcher 1752 
zu Pifa eine Mantiffa folgte. Da diefer Gelehrte diefe 
prächtige Ausgabe auf feine Koften befergte und gewifs 
nichts verfäumte, was fie fowohl fchön fürs Auge, als 
wichtig für die Wiffenfchaft machen konnte, fo mufste 
die neu vom Herrn Fleckeifen in Helmftiidt angek’ündigte 
Ausgabe um fo mehr feine Aufmerksamkeit erregen, je 
mehr fein ohnehin beträchtlicher Vw'luft bey diefem koft-' 
baren Unternehmen dadurch vergrößert werden mufste. — 
Herr Profeffor Roffi glaubt die Urfache diefer neuen Aus­
gabe blos »n der bisher obwaltenden Schwierigkeit, fich 
in Deutfchland feine launa zu verfchaffen, fachen zu muf­
fen , und fetzet nun, um derfelben zu begegnen, den bis­
herigen Preis um mehr als einen Drittheil herab, indem 
er beyde Bande der Fauna Etrufca mit der Mantiffa zu- 
fammen für 6 Thlr. Sächfiich abiaffen will. — Endesun­
terzeichneter, bey welchem man ein Exemplar diefes vor- 
treflichen Werks fehen kann, will nach Vorausbezahlung 
obiger 6 Thlr. die Beforgung übernehmen, wobey jedoch 
die Intereffenten fich anheiichtg macl^en, beym Empfange 
ihres Exemplais aen Betrag für Porco .nachzufchirfsen. 
Auswärtige wenden fich an mich in frankirten Briefen» 
Dresden, den 18 October 17^3,

Carl Auguft M i 1 h a u f e r , 
Factor der kurfurftl. ßclififchen Hof» 

buchdruekerey.

II, Neue Mufikalien.
Cancert pow la Clarinette principale, deux Violonr, 

deux Piales et Baffe, deux Hautbais, deux Cq. » de Chaffe i 
compofe par Nif. Baer et Stamitz ift in Potsdam beym Com- 
pofiteur dem Königl. Preufs. Cammermufikus Hn. Baer, in 
Berlin in der neuen Berünifchen Mu-fikhandlung und in 
Jena beym Hm. Hofcommiffair Fiedler für 2 Rthlr» zu haben.

III. Auctionen,
Lüneburg. Am 9ten Januar f. J. und an den folgenden 

Tagen foll die Bibiiotkeck des weyl. hiefigen Herrn Super­
intendenten H. E. Winkler öffentlich meiftbietend in der

CO H 2



9 8 3 ■
Sj-xerwtendentur hiefelbft und zwar in den Nachmittagj- 
&Hr:düu ton 2 bis 5 Uhr verkauft werde/i.

Gedruckte Verzeichnifse find hiefelbft bey dem Sena­
tor Dr. Krukenberg und in Hannover bey dem Kaufmann 
Seeger zu haben.

IV. Bücher fo zu verkaufen,
O Ltrtii Pifaei Juvenalis monachopornomachia. Datum 

ex Achaja. Olirapiade nona.
a) H. Beverland de ftolatae virginitatis jure. L. B. iggo. 

find zufaminen für i Ducaten zu verkaufen. Liebhaber 
können fich deshalb in frankirten Briefenan Hn.Hofcom- 
miUair Fiedler in Jena wenden-.

V. Bücher fo zu kaufen gefacht werden.
Hortus indicus malabaricus 12 Vol. Amftelod. Fol. 
Jacquin Ho.rtus vindobonenfis 3 Vol. Fol. Viennae. 
— Flora atiftriaca 5 Vol. Fol. Vienn. Fig. depict. 

werden zu kaufen gefucht; wer diefe Werke, oder eines 
davon, abzuftehen gefonnen ift, beliebe fich an dieLödel- 
und Merkelifche Handlung in Nürnberg zu wenden, und 

z den genaueften Preifs anzuzeigen.

VI. Vermifchte Anzeigen,
DerVerfaffer einer fo eben beyVofs und Leo in Leip­

zig herausgekommenen Schrift „über Humanität“ bittet, 
da er felbft theils die abgedruckten Bogen derfelben zu 
fpät zu Geficht bekommen, um die Errata anzuzeigen, theils 
auch aus Erfahrung weifs, wie wenig diefs nur zu oft nützt, 
fowohl feine künftigen Lefer als Receufenten, fie nach 
ihrer eignen Einficht zu verbeffern. Denn er misstraut 
diefer eben fo wenig als der Billigkeit, nach welcher fie 
ihm — aus dem übrigen Theil feiner Schrift zu fchlie- 
fsen — nicht die Ignoranz beymeffen werden, dafs er z. B. 
Seite 98-100. China an die wefiliche Küfte von Aßen oder 
Egypten an die weßliche Seite von Africa fetze, oder Seite 
116 eine neue Race von Negern in den Marcenegern erfinde 
dafs fie alfo von felbft für weftlich öfilich, für Maree 
Maron lefea werden, andere Fehler von geringem!Gehalt ' 
nicht zu gedenken. Es ift der deutfehen Kritik fehimpflich» 
Schriftftellern, deren Werke nicht unverkenntlich eine 
craffe Dummheit ftempelt, Verfehen, an denen fie ganz 
unfchuldig find, als abfichtlich aufzubürden, wie nur zu 
oft gefchehen ift es ift ihr fchimpflich, fie auch nur zu 
einer Fertheidi^ung über folche Unwürdigkeiten zu zwingen.

Der Profi E. A. Zimmermann zeigt hiedurch an< dafs 
ihn nur der Mangel einiger Werke, eben wie eine Reife,

9‘dj 
die er diefen Sommer Cu-ner Gefundheit wegen hat thun 
muffen, bisher abgehrk-n hat, den fi-hlenden Bogen des 
roten Hefts des erfc^ Jahrgangs (einer geographifchen 
Annalen nachzuliefern, den er aber nun zu bearbeiten an- 
ungen wird.

Ein gewiffer homo obfeurus, der fich D. Naumburg 
Erfurt unterfchreibt, hat vor kurzen im IntNl-genzb’att 
der Jenaifchen allgemeinen Litteraturzeitung, den Herrn 
Profeffor Hecker zu Erfurt, als LL/des Journals der 

rfindungr-n, Theorien und Wiederfprüche in d-r Natur 
und Arzneywiffenfchaft genannt. Wer „un eimgermaf-en 
mit der Verfaffung periodifcher Schriften, die von ganzen 
Gefeilfchaften belcrgt werden , bekannt ift, wird eben fo 
wenig einen einzelnen Mann als . den Verfaffer diefes Jour 
«als, das fehr viele Mitarbeiter hat, ausgebvn, als er Hn. 
Nicolai als Ferfaffer der allgemeinen deuifchen Bibliothek 
nennen wird. Wenn nun aber Hr. Naumburg »och über, 
dem in der A. L. Z. C‘793- No. 158.) liefst: „kein Recht- 
Ichoßener wird einen Augenblick vergefiün, dafs die Nen­
nung jedes Schriftftellers wider feinen Willen, eine nichts­
würdige Ferrätherey , und eine eben fo inj-tni ende Hand- 
lang fey, als di© unbefugte Erbrechung eines verfiegelten 
Briefes — fo wird er fich vor lieh felbft febämen müße«, 
wenn er anders diefes anitrii pathematis noch fähig ift. 
Wir halten es für überflufsig, gegen einen Menfchen, der 
fich, einer nichtswürdigen Verratherey, und einer iniami- 
renden Handlung fähig zeigt, ein Wort mehr zu fagen: 

daß Herr Profeßur Hecker nicht Ferfaffer des Suurnals 
der Erfindungen ifl.

Die Herausgeber diefes Journals.

Todesfall und Ankündigung,
Den rg. October ftarb Hr. M. Adam Friedrich Kühn, 

Rector der Schule zu Sorau, in der Nieder-Laufitz, an 
einer Bruftkrankheit, nach den 52t?n Lebens - und 2ßten 
Schuljahre. Er war, nach dem allgemeinen Urtheile, 'ein 
redlicher und rechtfchaffher Mann. Als Lehrer hat er in 
befcheidener Stille, mit unermüdeter Thätigkeit, und ge- 
wiffenhafter Treue, durch Ausbreitung gründlicher Kennt- 
mffe, und gute Disciplin fich um feine Vatmftadt und Schu« 
le ungemein verdient gemacht. Als Menfch aber erwarb 
er fich durch feine Rechtfchaffenheit, Gefälligkeit und er­
probte Treue in der Freundfchaft die Liebe, das Zutrauen, 
und die Hochachtung aller, die ihn naher zu kennen, das 
Glück hatten. Die Gewiffenhaftigkeit. mit der er immer 
feine Schule beforgte, liefs ihm wenig Zeit zur Schriftftel- 
lerey übrig. Seine angekündigten Oden und Lfeder habe« 
noch kurz vor feinem Tode die Freffe veriaffec, und find 
in Commiflion beym Buchhändler Hr. Schöps in Zitiau 

" zu haben. ’ *
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I. Chronik deutfcher Univerfitäten.
Fran kfit rt a,. d. 0,

Am 27 May 1793. vertheidigte Hr. Leopold Anton Nagel 
ohne Vorfitz feine Inaugual-Difputation: Cardamine 

pratenjis Charaäcrem baf.:nicum et vfum tnedicum. (2 Bog. 4.) 
und wurde hierauf zum Doctor Medicinae et Chirurgiae 
creiret.

Am 10 Jun. difputirte unterm Vorfitz des Iln. Doct. 
u. Prof. Berends Hr. Joh. Rudolph Andreas Otto a. Ham­
burg de fuffocatiom? fignif (3 Bog. 8.) und erhielt hier­
auf die medicinifche Doctorwürde.

Am 19 Jul. vertheidigte ohne Vorfifez Hr. Fridr. IFilh. 
Hofs a. Berlin feine medicinifche Probefchrift de infania. 
(25 Bog. 4-)

Am 9 Aug. difputirte unterm Vorfite des Hn. Doct. u. 
Prof. Otto zur Erlangung der medicin. u. chirurg. Doctor- 
würde Hr. ffcfeph Loeben a. Neuftadt in Polen über vfum 
corticis falicis fragilis variis in morbis, praecipue in febri- 
btts putridis (21 Bog. 4.)

Am 16 Aug. difputirte unter eben demselben Vorfite 
zur Erlangung der medicin. Doctorwürde Hr. ff oh. Gottfr. ' 
Kretfckmer a. Wohlau in Schieden über Fres fcarlatinas 
epidemica! obferuationes fuccinßaf (2 Bog. 8.)

Am 14 Sept, vertheidigte Hr. Carl Ludwig Schultze 
aus Spandau feine Difput. inaug. exhibens ncnnulla ad do- 
ctrinam de iudiciis analyticis atque fyntheticis fpectantia 
4 Bog* 8* un<^ erhielt darauf von der iphilofoph. Faculc. 
die Magifterwiirde-

Am 16 Sept, difputirte pro graduDoct. medic. unterm 
Vorfitz des Hrn. Pröf. Otto Hr. ff oh, Phil. Schwan a. Pyrits 
in Pommern de PheHandrii aquatici chara eiere botanico et 
vfu mediep 3| Bog. 4-

Am 25 Sept, hielt die KÖnigl. Societ. der Wiffenfchaf- 
ten u. Künfte zur Geburtsfeyer des Königs eine -öffentliche 
Verfammlung wozu der Praefes derfelben Hr. Prof, Haufen 
mit 5tem Beytrag zur Litteratur des Staatsrechts und der 
Gefchichte der preufsifchen Monarchie: Luxenburgifches 
Haus einlud. (2 Bog. 8j Einer ihrer Adjuncten Hr. Paul

NACHRICHTEN.
Sipos a. /Siebenbürgen hatte auf den Tod des Herzogs 
Leopold von Braunfchweig eine römifche Elegie drucken 
und an deffen Sterbetage austheilen laßen. (2 Bog. 4.)

Am 30 Sept, difputirte zur Erlangung der medicin. u. 
chirurgifchen Doctorwürde ohne Vorfitz Hr. ffohann Klofe 
a. Schießen de Parotidibus (2J Bog. 8 )

Am 5 Oct. vertheidigte der Studiof. Theol. Hr. ff oh. 
ffuflin Henkel a. Lichtenberg in der Mittelmark, unterm 
Vorfitz des Doct. u. Profeff. Theol. Hn, Dettmers feine pro 
ftipendio gefchriebene Differtat. theol. qua infpirationem 
eucingcliorum actorumqtie apoßolorum fine vllp religionis 
chrißicmae damna negari puffe difputatur. 4 Bog. 4.

Göttingen,
Am I Oct. 1793- vertheidigte Hr. Nicol, Jaenifch a. 

Wyburg in Rufsland feine Inaugural - Differt. de fpiritus 
vini vfu et abufu (4 Bog. 8.) und erhielt darauf die medi. 
cinifche und. chirurgifche Doctor-Würde.

Am 2 Oft. erhielt Hr. Heinr. Ludw. Rodewald ,a. 
Celle die medicin. und Chirurg, Doctorwürde, nachdem 

’derfelbe feine Differtation: de opportuno corticis Peruviani 
in febribus intermittentibus vfu (35 B. SQ vertheidigt hatte.

- Am 3 Oct. vertheidigte Hr. Joh. David Wilh. Sachfe 
a. Uelzen im Lüneburg, feine Difput.: de tympanitide. 
(4 B. 8.9 und erlangte die Würde eines Doct. der Medic, 
u. Chirurgie.

Am 8 Oct. erhielt Hr. Nicol. Bernhard NottbecU a. 
Reval nach verteidigter Differtation de tetanojecens na~ 
tatum (4 Bogen g.) die Doctor-Würde in der Medicin. 
•und Chirurgie.

Am 9 Oct. erlangte Hr. Ant. Friedr, Mustaph a. Han­
nover die Doctor-Würde in der Medicin und Chirurgie, 
nachdem derfelbe feine Differtation: de vfu aquarum med.cp 
(2 B. 8.) vertheidigt hatte.

Helmßädt.
Den 4ten Oct. vertheidigte Hr. Joh. Chriftian Adam 

Kratzer, a. Calvoerde, unter dem Vorfitz des Hn. Hofr.
(6) I Cap.
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Cappel feine Streitfchrift: Obfervationem anatomicam fiflens 
cum epicrifi, und erhielt darauf die medicinifche Doctor- 
Würde,

Den I5ten Oct. feyerte die Univerfität ihren Stiftungs­
tag an welchem der Ilr. Hofr. Beireif eine Rede hielt: 
de hetis, quibut nummi antiqui genuini a fictis difcerni queant.

Leipzig,

Das Programm, welches der Hr. Appellat. R. D. Bauer 
bey der Promotion des lin. M. Joh. Conrad Sickel am 
!2tenSept, gefchrieben, enthält: Rcfponjw. iuris XXIXmum. 
<24 S.^4-)

Am 3ten Oct. difputirte Hr. D. Carl Aug. Gotti. Keil 
Theo!. Prof. P. Ord. def. nebft feinem Piefpondenten, Hn. 
M. Gottfr. Sigism. Jafpis f pro loco über feine Difput. de 
doctoribus veteris ecclefiae culpa corruptae per Platonicas Jen- 
tentias theologiae liberandis Commentatio I. 46 S. und lud 
durch die Commentat. Ildam zu der Rede ein, die er zum 
Antritt der ordentlichen Profeflur der Theologie am <5ten 
hielt.

Am 4ten vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. D. 
u. Prof. Joh» Carl Gehler, der Baccal, Med. Hr. Carl 
Friedr. Ludw. Angermann a. Borna, feine Diflert. Cata- 
meniorum phaenomena in mutiere [ana et aegrotante. 32 S. 4. 
Das bey diefer Gelegenheit vom Hn. D. Joh. Carl Gehler 
als Procanzler herausgegebene Programm handelt: de capitis 
foetus, in partu oblique fiti, apta folutione Pars IVta. 18 S.

Am 5ten disputirte Hr. M. Chriftian Ludw. Sebas, 
a. def Laufitz, mit feinem Refpondenten Hn. Chriftian 
Ernft Nicol. Kaifer, a. Hof, de mathefeos difciplina et vfu, 
22 S. und erlangte dadurch das Piecht, auf der hiefigen 
Univerfität Öffentliche philofophifche Vorlefungen zu halten.

Am 9ten habilitirte fich Hr. Friedr. Aug. Carus ä. Bau­
zen , als Magifter legens, indem er mit feinem Refpon­
denten, Hrn. Wilhelm Weineck, a.'Hayn, feine Difput. 
hiftoria antiquior fententiarum ecclefiae graecae de accammo- 
datione Chriflo inprimis et Apoftolis tributa, 53 S. verthei­
digte.

Am loten hielt der Stud. Hr. Georg Heinrich v. Car- 
lowitz zum Andenken der Gräfin v. Befiuchef- Rumin , als 
der Stifterin verfchiedner Stipendien, im juriftifchen Hör- 
faale eine Öffentliche Rede, wozu der Hr. Appellat. R. D. 
Bauer durch ein Programm einlud, welches Refponfor. iuris 
XXX. XXXI. et XXXIIdum enthält. IÖ S.

Am i?ten vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
Affeff. u. D. Chriftian Daniel Erhard, der Stud jur., Hr. 
M. Joh. Gottfr. Jac. Hermann, a. Leipzig, feine Differ- 
tation de fundamento iuris puniendi. 22 S.

Am 3often disputirte Hr. M. Chriftian Friedr. Michae­
lis äi Leipzig mit feinem Refpondentert, Hn. David Ludw. 
Wigand a. Thüringen, de voluntatis humanae libertate, 
42 S., und erlangte dadurch das Recht, auf der hiefigen 
Univerfität öffentliche philofophifche Vorlefungen zu halten.

Am 3iften hielt Hr. M. Ern ft Friedr. Carl Rofenmütler 
die am Reforrnationsfefte gewöhnliche Rede in der Pauli- 
nerkirche; zu welcher Feyerlichkeit, der Hr. Superinr. 
u. D. Jo’n. George RvfenmiiSer, als Dekan, der theo!. Fr- 
cultät durch ein Programm einlud, welches de f ttis inter- 
pretationis Jacrarum literarum in ecclefia ch-ifiiana handelt. 
Pars Vita 20 S..

If. Preisenstheilungeii und Preisaufguben.
Die Königl. Akademie d. Wiffenfchaften zu Berlin hat 

den auf die befte Abhandlung über die Reinigung und Be­
reicherung der deutfchen Sprache ausgefetzten Preis, dem 
Hn. Schulrath Campe zuerkannt.

Nürnberg. Die hiefige Gefellfchaft zur Beförderung 
der vaterlandifchen Induline, welche im May 1792 errich­
tet wurde, und im May d. J. ihre erjte öffentliche Sitzung 
auf dem grofsen Saale des Rathhaufes hielt, um von ihren 
bisherigen Bemühungen und Arbeiten dem Publikum Re- 
chenfchaft abzulegen, hat für das J. 1793. folgende Preis­
aufgabe bekannt gemacht:

l) Ift die Stallfütterung in der Nürnbergifchen Land- 
fchaft allgemein, oder wenigftens gröfstentheils einzufüh­
ren möglich und nützlich?

2) Auf welche Art ift der, mit der Stallfütterung ver­
bundene Futterkräuter-Bau, nach diefer oder jener Be- 
fchaffenheit des Erdbodens, mit dem beften Nutzen, an­
zulegen ?

3) Gewinnt man dadurch fo viel Dünger, dafs man 
in den Stand gefetzt ift, die feitherige Brache abgehen zu 
laßen, und hingegen den Brachfeldern mit dem nöthigen 
Dünger aufzuhelfen ?

Die befte Beantwortung wird mit 25 Speciesducaten 
belohnt. Ueber die nähere ßeftimmung jener Preifsfrare 
hat fich die Gefellfchaft auf einem gedrukten halben Bo­
gen in Octav erkläret: wer diefen zu erhalten wünicht 
beliebe fich an den Korrefpondenz-Secretair, Hrn. &oh. 
Ferdin. Roth, Diakon bey St. Jakob in Nürnberg, in 
frankirten Briefen zu wenden, an welchen auch die Be­
antwortungen der Preifsaufgabe felbft zu addreffiren find.

III, Ehrenbezeugungen.
Frankfurt a. d. Oder. Die Königl. Societ. d. Wiflea- 

fchaften u. Künfte hat Hn, Hofr. Häbe*lin in Helmftädt 
und Hn. Prof. Hermbflädt in Berlin zu Mitgliedern, und 
die Hn. Studiof. Friedr. Wilh. Paalzow a. Rathenow und 
Frtdr. Wilh. Ladewig a. Stettin zu ihren Adj mieten auf­
genommen.

Nürnberg. Hier feyerte am 24 April d. J. Hr. Jak. 
Cafp. E^üand, Adftans u. Lehrer in der fünften Claffe der 
Sebalder-Schule, fein fünfzigjähriges Schulamts -Jubiläum. 
Am frühen Morgen überreichte ein Schülerchor dem Jubi- 
läus ein Gedicht, u. fang vor feiner Wohnung eine Motette 
und Arie ab. Hierauf kam der Hr. Conrector und der 
Lehrer der dritten Clafie und führten ihn auf die Sebalder 

Schu.



989
Schule, wo an 'eben diefem Tage das gewöhnliche Früh­
lings-Examen angeftellt war, und wo ihm nicht nur die 
fdmmtlichen' Coliegen, fondern auch die Hn. Scholarchen 
zu feinem Amssjubiläum Glück wiinfchten. Nach geendig’ 
ten Examen wurde ihm von dem Hn. Reet. Vogel und 
von zweyen Schülern in kurzen Reden Gluck gewünfeht. 
Nun begab fich das ganze Scholarchat, das den Hn. Jubi" 
läus in die Mitte nahm, die gefammte Geiftlichkeit der 
Sebalder-Kirche und alle dafige Schullehrer in Proceffion 
in die Kirche. Bey dem Eintritt wurden fie mit einer 
Intrade von-Trompeten undPauken empfangen, und wohn­
ten der vollftändig befotzten Mufik bey, welche zu Ehren 
des Jubelgreifes aufgeführt wurde. Nach vollendeter Mufik 
begleiteten ihn feine fdmmtlichen Collegen nach Haufe, wo 
ihm die Schüler der viertemund fünften Claffe einen filber. 
neu und vergoldeten Becher zum Gefchenk überreichten. 
Wie viele an diefer Jubelfeyerlichkeit Antheil nehmen, 
läfst fich daraus fchliefsen, dafs zehen gedruckte und zehen 
handfchriftliche Auffätze überreicht wurden. — Merk­
würdig ift es, dafs Nürnberg, welches doch fo'viele Schul­
männer hat, feit der Reformation nur ein einziger Eeyfpiel 
von dem Amtsjubiläum eines Schullehrers anführen kann! 
und diefes feyerte am 16 Nov. 1755. IVolfgang Melchior 
Volland, Cantor und Lehrer der vierten Claffe bey St. Lo- 
renz, der Vater des obigen Hn. Jubilarii. Vater und Sohn 
find alfo bis jetzt die einzigen Schullehrer, denen diefes 
Glück zu Theil wurde.

IV. Todesfälle.
Nürnberg. Am 3ten Junius d. J. verftarb dafelbftHr. 

M. Joh* Ludw. Spörl, Prediger an der Haupt und Pfarr­
kirche zu St. Sebald, Antiftes totius Minifter. Ecclef. 
Stadtbibliothekar und Frofeff. der Theolog. an dem Egy- 
dian. Auditorium.

Nürnberg. Unlängft verftarb dafelbft im gröfsten 
Elende ein junger und fehr gefchickter Mann, Hr. Michael
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Truckenbrod, welcher fich durch die Herausgabe einer Ge­
fchichte'der Deutfehen für die Jugend, der Beyträge zur 
Gefchichte Nürnbergs und anderer Schriften bekannt ge­
macht hat. Seine letzte literariiche Arbeit war eine neue 
und vermehrte Ausgabe des bekannten V'ogtifchen Katalogs 
de libris rarioribus, welcher im Verlag der daßgen Stieb* 
nerfchen Buchhandlung vor Kurzem erfchienen ift.

V. Beförderungen.
Nürnberg. Am 2pften Auguft d. J. erhielt der bishe­

rige Mittagprediger an der Dominikaner-Kirche Hr. Pro­
feffor ^oh.. Jak. £,udw. Degen, welcher eine Geographie 
für Kinder gefchrieben, und in feinem eigenen Verlag, 
weil er der Befitzer einer Kunfthandlung war, herausge­
geben hat, die erledigte Pfarrftelle zu Bufchendorf.

Hannover den 20 Oktober 1792. An die Stelle des feel. 
Schlegel ift der an hiefiger Egidien-Kirche ftehende fehr 
gefchatzte Paftor Hr. Auguft Georg Uhle von unferer Re­
gierung zum Confiftorialr. und Oberprediger an der Neu- 
ftädter Hofkirche erwählt worden, worüber bereits die 
königl. Beftätigung eingegangen ift.

VI. Berichtigung.
Wir find durch einen fehr authentifchen Bericht in 

den Stand gefetzt, der in N. 19. des Intelligenzblatts der 
A. L. Z. d J. enthaltenen Nachricht, als ob Hr. v. Sauffure 
unter den ddminiflrateurs du Departement de Mont-blane 
mit erwählt fey, zu widerfprechen. Ohnehin mufste jene 
Nachricht wenig Wahrfcheinlichkeit für fich haben, weil 
die Annahme eines folchen Amts mit feinen fonft bekann­
ten politifchen Grundfätzen und Gofinnungen nicht wohl 
zu vereinbare» gewefen feyn würde.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Altona bey Hammerich: Deutfehes Magazin, 1793. 

November, enthält: I. Neue franzöfifche Conftitution, de- 
kretirt am Montage den 2tten Juny 1793. S. 1265. II) Amor 
an Dora, 1294. HI) Reife von LeiPzig nach Halle im 
Auguft 1786. (aus dem ungedruckten Tagebuche eines Rei­
fenden) 1296. IV) Vorftellung und Bitte der Prälaten 
und Ritxerfchaft der Herzogtümer Schleswig und Holftein 
um rfeybehaltung der Jagdfreyheit auf den Stift-Dom- 
Kapitels , und übrigen Mang - Gütern der Ritterfchaft, 
vom 25ten Jan. 1745. S- i3<8. V. Anekdoten von der 
unglücklichenKöniginMaria vonSchotdand. 1327. VI) Zu­

cker -Ausfuhr aus St. Croix von 1780. bis i?93« mit einer 
Tabelle, (vom Hn. Prof. v. Eggers') i332- VH) Reichs­
gutachten vom 2Öten Auguft >793- Die Wiederbefetzung 
von der auf der Seite A. C. erledigten Reichs-Generalitäts-

1 Stellen betreffend. 1336. VW) Reife von Touloufe nach 
•Montpellier. An meinen lieben Bruder F. Munter, von 
Fr. Brun. Touloufe am 3oten Januar 1791. S. 1339,

Schleswigfches Journal 1793. November enthält. l)Ein 
Lied aus -r- der Wüfte! — S. 273. 2) Attila. Ein Ver- 
fuch aus der ältern Gefchichte 276. 3) EJeber das Eigen­
thum der Gedanken, mit einen Zufatz. des Herausgebers

(6) I 2 3H.
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3H. ,4? Suvas von geheimen Verbindungen, und hanpt- 
fächiich von' dem Orden der Eclectiker von H. M. Erd- 
irnnn. M» einer Vorerinheriing, 348» 53 Ausfichten in 
die Zukunft. Erftes Gefpräch. 37&

Allgemeines Literaturarchiv für Gefchichte, Geographie 
Statijlik Handlung deren Hülfswiffenfchaften u. Hülfsmittel, 
Lantleharten u. f. W. für d. Jahr 1793« von F, GH. Canzler 
(Berlin, kgl. preufs. akad. Kunft und Buchhandlung. 8-) 
ir Band is.-H. enthalt: (S.-i-flö.) l. Verhältnifs d-Volks- 
repräfent- im Grofsbrit. Parlamente. II. Verz. d-Einwoh- 
ner in Pommern u. Rügen von l?pi. u. von 178' -9Q- incl. 
III. Addreffe d. Ächwed. Reichsftände an d. König u. des 
Königs Antwort darauf. 1792. IV. Gelegentl. Gedanken 
üb. d. Unterfcheidnngsart e. Handfchrift aus Baumwollen 
od. Leinenpapier, u. Wunfch deshalb v. Herausgeber 
V. Einige Aktenstücke z, Erläuter. d. auswärt. Handels­
verkehrs d. Nordamer. Freyftaaten im J. 1791. Vl. Ver­
gleichende Ueberficht d. Menfchenzahl männl, u. weibl. 
Gefchk, in d. verfchied. Diftricten d. vereinigten N. Ame- 
rikan. Staaten , Südcarolina ausgenommen. VII. General­
lifte vom Holland. Wallfifchfang v. J. 179t. VHL Betrag 
d. Einfuhr* Span. Wolle in England. Allgemeines Litte- 
raturarchiv (S. 1-96.} Allgem. Literaturarchiv für Jour- 
naliftik u. Mifcellaneen (S. 1 - 16.) Litteraturarchiv für 
Landcharten etc. CS« I-12J. Notizen u. Intelligenzblatt 
No. 1. (S. i-8-}.

Die Einfiedlerin aus den .Alpen, e. Monatsfchrift z. 
Unterhalt, u. Belehrung für Deutfchlands u. Helvetiens 
Töchter, von M A. Ehrmann f Zürich, Orell u. C. 8«) 
I793. IV B. los H. (S. 1-96^) enthält: Der Talismann; 
e. morgenländ. Erzähl.; Lebensplan an Matthiffons Ver­
mählungstage d. 9 Sept. 1793. (von Bronner') • die Nach­
barinnen (v. d. Herausg.}; An Selmas Schutzgeift, als fie 
verreifst war Cv. ‘Neuffer)} An Wilhelmine Cv. Gwinner); 
Erinnerung; Die Beyfpiellofe Fürftenthat; e. ganz wahre 
Anekdote (v. d. Herausgeb.}: Meine Antwort an d. l|n. 
Verf. der Klage an deutfehe Damen u. Mädchen, welche 
der Göttin Mode huldigen,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In allen guten Buchhandlungen Deutfchlands ift zu. 

haben:
Almanach und Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen 

von IP. G. Becker für 1791’ Mit Kupfern, Laad­
charten , Mufik und Tänzen. Leipzig bey Vofs und 
Leo, I Rthlr., 4 gr.

Wenn die Freunde gefelliger Freude, fich durch die 
durchgängige Vervollkommnung diefes ihres beliebten 
Tafchenbuchs recht angenehm überrafcht finden, fo fehen 
die Verleger deffelben ihren Tchmeichelhäften Wunfch er- 
füllt. Sie fehäezea die gütige Aufnahme welche diefes 

Werkchen fchon feit einigen Jahren erfuhr, zu fehr, als 
dafs fie fich nicht hatten verpflichtet halten follen, für diefe 
neue Fortfetzung alle mögliche Sorge zu tragen. Eiqer 
unferer beliebteften Schriftfteller, unter deflen Namen es 

'von nun an erfcheint, bot ihnen die Hand bey diefer Sorge, 
und als fein Pflegling tritt es nun, mit neuen Reitzen und 
mit unverkennbaren inneren Vorzügen, zur Unterhaltung 
in die gefellligen Zirkel.' — Den rühmlichft bekannten 
Herausgeber unterftützten die erften Dichter nuferes Va­
terlandes ein R. Becker, Göckingk, Käftner; Kretfchmann, 
Langbein, Lavater, Pfeifet, Schlegel, Schönfeld, Weifte 
u. a>, und ihre Lieder wurden von den beruhmteften vater- 
ländifchen Tonkünftlern, Hiller, Naumann, Schufter, 
Seidelmann und Schmiedt mit gefälligen Melodien beglei­
tet. — Wir find überzeugt dafs diefes Tafchenbuch auffer 
den genannte« Namen weiter keine Empfehlung bedarf, und 
zeigen daher nur feinen Innhalt noch an. — Man findet 
O die Reife nach Paris 2} den Plauifchen Grund gefchil- 
dert von W. G. Becker. 3} Eine Abhandlung über das 
gefällige Vergnügen im Mittel-Alter von F. C. Schlenkert» 
4) Die Befchreibung von Töplitz mit feinen Bädern und 
der umliegenden Gegend. 5} Bemerkungen Anekdoten und 
Einfälle von Käßner, Kretfchmann und Becker. 6) Ge­
dichte und Lieder von obengenannten würdigen Dichtern. 
7) Anweifung zu Pfänder und Tanzfpielen. 8} Neue Angloi- 
fen, Quadrillen, und Walzer mit angegebenen Touren. 
9) Engagementstabellen zur Erinnerung zugefagter Tänze­
le»} Eine Charte von der Herrfchaft Töplitz mit feinen Bä­
dern. 11} eine neue Charte von Frankreich nach feiner 
jetzigen Eintheilung.

Em fchönes Titel - Kupfer von Kohl, andere von Ber­
ger und Stölzel ingleichen zwey niedliche Landfchaften 
nemlich der Eingang zum Plauifchen Grunde, und die 
Anficht vonTaraut, beyde vonDarnftedt machen mit einem 
gefchmackvollen farbigen Einbande feine äußere Verzie­
rung aus.

Bey K. F. Köhler in Leipzig erfcheint nächftens: 
William Cullens, klinifche Forlefungen erße Zbtheilitng 

die Nervenkrankheiten, ßius dem Englifchen.
die Fortfetzung folgt jedesmal, fo wie felbige in dem New 
London Medical Journal, geliefert wird um alle Concurrenz 
zu vermeiden wird fe&iges hierdurch bekannt gemacht.

III, Berichtigungen.
Da ich den allen Sinn der folg. Worte entftellenden 

Druckfehler „vanitatem,f S. 13. der Vorrede meiner Aus­
gabe von Plutarch de puer. ed. von mehrern gerügt finde, 
fo halte ich es für meine Pflicht, anzeigen zu muffen, dafs 
jenes Wort „raritatem“ heifsen foll. Hätte ich nichjt 
während des Abdrucks einige Reifen unternehmen muffen, 
fo wäre diefer fo wie andre Druckfehler nicht erfchienen.

Leipzig im Oct. 1793.
M. Stein,
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LITERARISCHE

L Chronik der Universitäten.
Dui sb uv g,

en ?. Febr. erhielt Ilr. Chriftian Paul Fohr a. Reith- 
weiler im E’fafs die medictn. Doctor-Würde. Seine 

auf eigne Beobachtungen gegründete inauguralfchri.fi han­
delte de Bydrocele iunicae vaginalis teßis,.

Dan 26. Aug. erhielt Hr. Corn. Jae. van Brcikel, Fro- 
carator beym Hof von Holland , Seeland und Weftfriesland 
die jurift. Doctorwürde, nachdem erThefes iuridicae inatt. 
g^t-alet varii argumenti zpr öffentlichen Prüfung .vargelegt 
lütte.

Am 14. Sept hatte unfre Umverfitat das feltne Glück, 
dafs ihr verdienstvoller Senior, derllr. Prof» Leidenfroft, 
feine fünfzigjährige Amtsfeyer erlebte. Es war vom aka- 
demifchen Senate befchloffen, diefenTag aurch «ineöffentl. 
Rede, die der zeitige Rector, Ilr. Prof. Merrem halten 
follte, und andre Feyerlickkeiten feftlich zu begehn. Der 
yerehru'.igswürd.ige Greis, dellen fchwächlicher Körper ihm 
keinen Antheil daran zu nehmen verftattete, verbat es fich 
aber kurz vorher, da er den Schlufs des Senats erfahren 
hatte, fo dringend, dafs weiter auf keine Weife der Senat 
ihm feine Hochachtung und Freude bezeugen konnte, als 
durch die Ueberreichung einer Medaille, welche auf der 
V-orderfeite das Bruftbild des Herrn ProfelTors, mit der 
ümfchrift: &oh. (?o t1 le b L eiden fr oft; auf der Rück- 
feite Hygieen darftellt, welche auf einem Altar eine Opfer- 
fchaale ausgiefst, mit der Umfchrift; Sen atus Acad, 
Duisb. optima Seni} und im Abfchnitte: Muneris 
gefti femija^culayia facra. d. xiiic. Septemb. 
cPiJcctx^xpi. P*ne grofse Menge von Fremden, die 
dem vprtreflichen alten Manne Glück zu wünfchen» und 
an dem Fefte Antheil zu nehmen, herbeygekommen -wa-

, wurden getäpfcht; aber in der ganzen Stadt, wurde 
doch allgemein von Vornehmem fowohl als Geringem daf- 
felbe privatim gefeyert.

Pea 21. Sept. vertheidigteHr-ChriRian Alex and. Kl*fe 
8, Zütphen feine Inaugural - Differt. de vafis lymphaticis 
eorumque und erhielt darauf die medicinifche Doctor- 
Wiirdje.

An eben dem Tage vertheidigte Hr, Joh. Mathäus

N A C BRICHT E N.
Franz Boelhouwer a. Amersfort feine Differtat. de Scirrhi 
rere.-und ward Doctor der Arzneykunde»

II. Reichstaffsliteratuf.O
Kalf. aßergnädigfi. Ilofdecret an die Kochi. aßgemehte 

Reich iverfamntlung zu Regensburg d.d.l-Vicn, den 12. Mai 
1793- Die in Verfolg der letzten aßergnüd. vatißcirteif 
Reichsgutachten vom 1,5. flornung und 22. März diefes Jah­
res ergangenen kaiferl. aßerhöchften Verordnungen betreffend, 
Difiat. Ratisb. die 17. Mali 1793. Per Mogunt. Folio Re- 
gensb. 4 Bogen. Es wird dem Pteichstag das Cirkularfchrei- 
ben an die Kreisausfehreibämter u. der Kaiferl. Gebots-u, 
Verbotsbrief mitgetheilt. Erfteres aus 10 u. letzterer aus 
8 Punkten beliebend, befagt, der Kauptfache nach, das. 
was in den gedachten beyden ratificirten Reichsgutachteu 
vom z 8-Hornung u. 22. März fchon enthalten ift. Wir fuh­
ren aus dem Cirkularfchreiben nur den 9. Punkt , als vor­
züglich hieher gehörig, an;

„ Gefinnen Wir, dem Inhalte und Geilte der altern 
„Reiehsfatzungcn , infonderheit dem Reichsfchiede von 
„1570. , der Reichspoliceyordnungen von 1548- u. 1.577« 
„der Kaiferlichen Wahlkapitulation, den hierauf gegrün- 
„ deten und zu verfchiedenen Zeiten erlaßenen Kaiferlichen 
,, Edikten, Patenten und R.efcripten, auch dem desfalls vor- 
„handenen Jüngern Punchsfchluffe vom Jahre 179t» durch- 
,, aus gemäs an Eure etc. und fammtliche Stände des Krei- 
,, fes abermal reichsväterlichfl und ernftlichft, dafs der Ver- 
,, breitung aller fowohl franzöfifchen als innländifchen, zum 
»Aufruhr und zur Empörung reizenden Schriften, befun» 
„ ders folcher, wodurch der Umfturz der gegenwärtigen 
„ Reichsverfaßüngbezielet wird, durch die wachfamite Auf- 
,, ficht auf die Urheber, Verfaffer, Verleger und Verbreiter, 
,, durch angemeffene feharfe Beftrafung derfelben, und durch 
„ unnachfichtliche Confifcirung dergleichen Schriften mit 
„deGfallfiger wechfelfeitiger Beywirkung und Unterüü- 
„tzung forgfältigft vorgebogen werde.”

fieber den ziveyten Dünkt des deutfehen ReichsfcW.uffe) 
vom 2J. Mürz l^q^.die Unverbindlichkeit der durch den Miin- 
flerifchen , u. die nachßef'Rgten Friedensfchlüffe vom deut- 
fchen Reiche an Frankreich geffhehenen Abtretungen betref­
fend, im Manat Mai 1793. 4. 5 Bogen. Der Vf. unterfucht: 
ob das deutfehe Reich zur Aufhebung der Verbindlichkeit 
der Friedensfchlüffe in Betreff der Abtretungen u. £. w. be-

(6) K rech- 

inauguralfchri.fi
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rechtiget fey? Er bejahet die Frage, und lafst fich angele­
gen feyn, wegen der Folgen diefes Reichsfchluffes enflie­
hende Zweifel aufzulöfen.

Mündliche Aeufferung des Churböhmifchen Hn. Comi- 
tialgejandten Graf. v. Seiletn bey Rath den if. Mai 1793- 
Fol. i Bogen. Ilr. Gr. v. Seilern macht den Marfch eines 
neuen Truppenkorps bekannt , und theilt die darauf ßch 
beziehende Hofkriegsräthliche Note d. d. /Vien, den 6. Mai 
1*193. mit, welche als Beylage ahgedruckt ift.

Ift der Entwurf der Reichs- Armeen von idgl. zu 40000 
Mann in fimplo, und zu ticcoo Mann in triplo für fämmt- 
liche Reichskreife und dem Bairifchen infonderheit reichsge- 
gefetzmäßig verbindlich? Im Mav 1793- 32 Quartfeiten. 
Der Vf-, der kurfiirftl. Pfalzbäir. Oberlandesregierungsrach 
Hr. v. Dietrichs, verneinet aus hiftorifchen Gründen diefe 
Frage. Seiner Verneinung foll nachftehende in Regensburg 
y^flieilte Schrift zur Widerlegung dienen.

Kurze Beleuchtung der jüngft im Druck herausgegebenen 
Schrift, unter dem Titel: Ift der Entwurf der Reichsarma-, 
tur von 1681 ZU 40000 Mann in fimplo u. I2OOOO Mann in 
tripl» für fammtliche Reichskreife und befonders dem Baier- 
fchen Reichsgefetzmäßig verbindlich. Im Junius 1793» 
2 Bogen.

Schickfale des Kaiferlichen Reichkammergerichts vorzüg­
lich in Kriegszeiten von Egid ffofeph Karl von Fahnenberg 
auf Burgheim, des K. R. Kammergerichts Affeffor 8. Dez­
iar 1793. I60 Seiten.

Die Abhandlung zerfallt in drey Abfchnittp; in dem 
erften wird von den Schickfalen des Kammergerichts über­
haupt, in dem zweyten von den Kriegsgefahren । deflelben 
und in dem dritten ven deffen Sicherheits- Mitteln in Kriegs­
zeiten gehandelt. Diefe Abhandlung ift alfo nicht nur als 
eine Fortfetzung der Harpprechtifchen Gefchichte des Kam- 
njergevichts in Kriegszeiten, fondern auch als eine neue 
Daiftellung der Kammergerichtlichen Unglücksfällezu be­
trachten. . ■ .

Beleuchtung des Promemoria, welches unter dem Namen 
des regier. Hn. Fürfien zu IVied- Neuwied Durchl. durch def- 
/en Anwalt, Hn. Dr. H'ickh, bey dem höckftpreißlich Kai- 
ferlichen und Reichskammergerichte mit 24. vidimirten Beyla­
gen imffunius 1*192. übergeben worden, auch in öffentlichem 
Drucke erfchienen ift ; und dejfelben Vergleiche mit den Un­
terthanen > dann einige angeblich falfche Angaben betriff. 
Fol. >792. 119 Seiten.

Kurze Nachricht von der ungerechten Verfolgung, die 
gegen den Fiirften von Neuwied zeither gewefen ift u. noch 
fortdauert. Fol. Neuwied, im Dec. 1*192. 28 Seiten.

Unterthänigfter kommiffarifcher Bericht , mit Beylage 
unter der Ziffer I. fammt Nebenanlagen Lit. B — T T T. 
in Sachen der mehrfien Kirchfpiele der niedern Graffchaft 
IVied, wider weiland Herrn Friedrich /Vilhelm Grafen, mo­
do Herrn Sohcmn Friedrich Alexander, regierenden Fürfien 
zu Neuwied. Die Verftandeskräfte, und die Regierungsfä­
higkeit des. Herrn Fürfien Friedrich Karl zu IVied- Neuwied 
betreff. Fol. 1793. 67 Bogen. Wir zeigen diefe itzt erft zur 
Notiz des Reichstages gelangende Deduktionen blos depi 
Titel nach hier an, ohne in die Sache felbft einzugehen, 
die in ihrer Art einzige Aktenstücke liefert.

Greuel der Verwüftung, oder Blicke in die franzöfifche
Revolution > wie, und durch wen dat arme Elfaß darein ge­

flochten worden ift. Allen biedern Deutfchen ttlm Unterricht, 
allen angefteckten Deutfchen zum Schrecken. Durch einen 
biedern Elfaßer g. Deutfchland i7?3- 220 Seiten. Eine 
vorzüglich gegen den ehemaligen Maire Dietrich zu Strafs- 
bürg gerichtete Schrift voll Heftigkeit.

Zweyter Extrakt aus dem Reichsoperation skeffabuch über 
die von denen Höchft und hohen Herren Reichsftänden tbis 
ultimo Mali <793- auf die Jom Reich verwilligten 30 Römer­
monate abbezahlte, und eingegangene Gelder Diflat. Ratisb. 
die 19. Juny I"93« Fer Mogunt. Fol. fammt Nachtrag zum 
zweyten Extrakt Bogen. Die Einnahme der bis ultimo 
Maii zur Reichsoperationshaffe eingegangenen -Gelder im 
24 Guldenfufs betrug 337782?43s’4. Die Ausgabe machte 
6o,oco fl ; verblieb alfo ultimo Mali an baaren Kaffavor- 
rath 277782 fl. 43|l hr.

FieichsfürftenrathsprotokoUe vom 3ten, ^tenu. l^ten Ju­
nius 1793« In Betref der geheimen Akademifchen Ordens­
verbindungen. Fol. 9 Bogen.

Des Königl. Schwedifchen u. Herzogi. Vorpommerifchen 
Gefchüfttträgers und Regatiönsfekretairs von Schörbing ge­
hör famftes Promemoria d. d. Regensb. den 9. ffun. 1793. in 
eadem materia. Fol. 1 Bogen Diefe Protokolle enthalten 
die Abftimmungen des Reichsfürftenraths in der für unfer 
Zeitalter merkwürdigen Reichstagsmaterie über das Verbot 
Akademifcher Ordensverbindungen. Unter den abgelegten 
Stimmen zeichnen fich verfchiedene, ihrem Inhalte nach, 
aus,, befonders das fürftlich Speierfche Votum, welches 
überhaupt gegen alle geheime Verbindungen eifert. Das 
benannte Promemoria enthält das Herzogi. Vorpommerifche 
Votum, wurde aber in diefer Form nicht angenommen.

jln Ihro Röm. Kaif. JVIaj. allerunterthänigReS Reichs- 
gutachten, d. d. Regensburg den 14. ffun. 1793. Die auf 
den Univerfitäten und Akademien fich verbreitenden gehei­
men Ordensverbindungen betreffend. Diflat. Ratisb. die 19. 
ffuny 1793. Per Mogunt. fol. Regensb. 2 Bogen.

Wir glauben., dafs gegenwärtiges Reichsgutachten, fei­
nem Hauptinhalte nach, hier eingerückt werden muffe. Es 
wurde nämlich dafür gehalten u.gefchloffen, dafs „ijgleich- 
„wie die höchft - und £ohen Reichsftände von felbften ge- 
„ neigt feyn würden, durch zweckmäßige Mittel den etwa 
„wahrnehmenden Gebrechen ihrer untergebenen Schulen 
„abzuhelfen, folgfam für itzo wenigftens einsweilen auf 
„den deutfchen Univerfitäten und Akademien mit dem all- 
„ gemeinen Verbote aller Ordensverbindungen u. Verbrü- 
„derungen voranzugehen feyn wolle; alfo auch jeder Stu- 
„dirende, welcher überwiefen werden könne, dafs er nach 
,, öffentlicher Bekanntmachung des erwähnten Verbotes 
,, doch noch in einer dergleichen geheimen Verbindung 
,, fortwährig geblieben, oder aber gar neuerdings in eine 
„folche getreten fey, allenthalben unnachfichrlich u. gleich- 
„förmig mit der Strafe der Relegation belegt; 2} auf kei- 
■„ ner andern deutfchen Univerfität aufgenommen ; auch 3) 
„zu den Bedienungen fh feinem Vaterlande, doch unab- 
„ brüchjg des einem jeden Landesherrn hiebey vorbehalten 
„ verbleibenden Begnadigungsrechts, nicht befördert; anbey 
„4) fo oft man fich genothigt fehe, ein dergleichen Bey- 
„ fpiel von Strenge zu geben, folches von der Univerfität 
„den Landes-Kollegien iij dem Vaterlande des R.elegati, 
„ auch den andern Univerfitäten bekannt gemacht; auch 
„ 5} zu defto vorforglicherer Abwendung des Nachtheils,

■wel-



997 998
»»welcher der ftudirenden Jugend durch Uebertretung die- 
,, fes Verbotes zugehen könnte, felbiges den Univerfitäts- 
„gefetzen allenthalben namentlich einverleibt, und einem 
,, jeden Studirenden bey dem Eintritte in die hohe Schule* 
„ oder doch wenigftens bey der Immatrikulation durch den 
„ jedesmaligen Rektor oder Prorektor mit warnendem Nach- 
», drucke zur Wiflenfchaft gebracht werden folle. Wo man 
„hingegen überhaupt 6) auf dieRechtfchaffenheit deraka- 
„demifchen Senate u. Profefforen fo vieles Zutrauen fetze, 
„dafs keiner fich beyfaJlen laße, die'ihne» anvertraute Ju« 
„gend auf folche Verbindungen zu leiten, die ihrer ohne- 
,, hin aufhabenden erften Pflicht entgegen ftünden , fondern 
„vielmehr zu Handhabung diefer wohlgemeinten Verord- 
,,nung das Ihrige mit Eifer und Beflißenheic beytragen; 
,, des Endes aber insbefondere der ftudirenden Jugend mit 
„ dem fchuldigen Beyfpiele des Enthaltens von allen Or- 
„ densverbindungen ftets auch felbft vorangehen werden« 
„ Wo annebft den Landesherren überlaßen werde * noch 
„die weitern befondern Maasregeln vorkehren zu mögen, 
„welche Sie nachGeftalt derLokalumftände zu defto meh- 
,, rerer Verläffigung diefes auch von dem Publiko erwarten- 
„ den Zutrauens auf die Profefforen zwekdienlich erachten.

Conclufum Eleülarale vom 14. Jun. 1793. Fürfil. Con- 
elufum per Satzburg de eod. Conclufum coäegii Civitat. fub 
eod. Dißat. Ratisb. die 19. ffunii 1793. per Mogunt. fol. I 
Bogen. Das Fürftl. Conclufum. wurde bey obigem Reichs» 
gutachten zum Grunde gelegt«

HI. Todesfälle.
London. Den Id. Oct« ftarb der durch feine Gelehr'* 

famkeit und leine Verdienfte um die Arzneywiffenfchaft 
allgemein bekannte und berühmte Wundarzt, John Hunter. 
Der Tod machte feinem thätigen Leben, mitten unter fei­
nen Berufsgefchäften , ein Ende. Er war feit einigen Jah­
ren heftigen fpasmatifchen Zufällen ausgefetzt, und daher 
von feinen Freunden häufig gewarnt worden, fich in der 
Hitze und Heftigkeit des Sprechens, wobey er zuweilen 
fehr in Eifer gerathen konnte, zu mäßigen. Er hatte aber 
bey einer wichtigen Berathfchlagung mit einig'en andern 
Aerzten im Conferenzzimmer des Hofpitals von St. George 
diefe Warnung zu fehr aus der Acht gelaßen, bekam auf 
der Stelle heftige Convulfionen, und mufste in einer Chaife 
halb tod nach Haufe gefchaft werden, wo er einige Stun­
den darauf verfchied. Er war ein Mann von beyfpiellofer 
Thätigkeit und unermüdetem Eifer in der Vervollkommung 
feiner VViffenfchaft. Er kam als Wagnergefell nach Lon­
don zu feinem Bruder, dem berühmten William Hunter, der 
ihn anfänglich als Handlanger, bald abar als Profectorbey 
feinen Zergliederungen brauchte. J. Hunter legte fich nun 
felbft mit dem glüeklichften Erfolg auf Anatomie und Na- 
turgefchichte, worin er fich durch feine Entdeckungen und 
zahlreichen Schriften ,68. Reuß gelehrtes England T. I. p. 
203 f. ) bey In- und Ausländern das gröfste Anfehen er­
warb. Durch feine eigenen Verdienfte und die Unterftü­
tzung feines Bruders ward er nach dem Tode des Sir Cä- 
far Hawkins zu dem ehrenvollen und einträglichen Poften 
eines General- Staabs - Chirurgus der britifchen Armeen 
Q Surgeon General to the Army) und aufserordentlichen 
Wundarzt des Königs (Surgeen Extraordinary to the King) 

erhoben, die er bis zu feinem Ende mit aUgemeiner Zufrie­
denheit bekleidet hat. Er waräufserft uneigennützig, und 
verwandte faft feine ganzen beträchtlichen Einkünfte (man 
fchätzte fie wenigftens auf 2000 Pf. Sterl.) auf Herbeyfchaff- 
fung merkwürdiger Naturalien , und aufVerfuche in feinen 
Ueblingswiffenfcbaften, daher er auch kein Vermögen hin« 
terläfst. Unter feinen Verdienfte« um das Wohl feines 
Vaterlandes zeichnen fich vorzüglich feine patriotifchen Er­
munterungen zu Wiederbelebungsverfuchen an todtgeglaub- 
ten und verunglückten Perfonen, und feine Unterfuchun- 
gen über die mörderifchen Epidemieen in Jainaica und de» 
Weftindifchen Infeln aus, wodurch er in der That ein Retter 
und Heiland vieler hundert Unglücklichen geworden ift. 
In erfterer Hinficht fchrieb er fchon im Jahre 1776. Fropo» 
fals for the recovery of people apparently drowned, welche 
auch im 4ten Theil der Sammlung für Herzte überfetzt wor­
den find, und belebte durch feine raftlofe Thätigkeit die 
zur Ehre Britanniens fo fchon gedeihende human Society. 
Wegen des Climas und der endemifchen Krankheiten in 
Jamaica, ftellte er die intereffanteften Unterfuchungen an, 
wovon fich mehrere in den Philofophieal PransaUions von 
1788. u. f. J. befinden. Er befchäftigte fich noch zuletzt mit 
einem Werke über die Krankheiten der Negerfclaven, d«- 
ten Schickfal er auf alle mögliche Weife gemildert wünfch- 
te, und daher auch über die vereitelten Bemühungen des 
Hn. Wilberforce im Unterhaufe fehr mismüthig war. Denn 
wie wenig 'diefe gefruchtet {haben , beweift unter an­
dern eine neue Lifte vom Negerhandel auf Jamaica, aus 
Welcher erhellet, dafs vöm I. Januar diefes Jahrs bis zum 
2o. July 7000 Sclaven allein auf Jamaica verkauft worden, 
und noch 5000 ohne Käufer geblieben find.

Den 8- Oct. ftarb in feinem 78 Jahre Ruffel Plumptree 
M. D. Profeffor der Arzneykunde zu Cambridge. Er hatte 
diefe Stelle, die der Kanzler der Univerfität zuwergeben 
hat, (« patent appointm^nt) im Jahr 1741. angetreten, und 
ift alfo volle 52 Jahre in ihrem ruhigen Genuffe gewefen.

Boxberg bey Mergentheim. De» xg. Sept, ftarb Hr. 
Gottfr. Chriß. Brünings, Prediger böy der hiefigen reform. 
Gemeinde und Infpector der Claffe Boxberg. Er war ein 
Sohn des zu feiner Zeit nicht unberühmten Heidelbergifchea 
Profeffors der Theologie und Predigers an der Kirche zu»a 
heil. Peter, Chrifiian Brünings, und wurde den 18* März 
1727. zu Creutznach geboren, wo fein Vater damals Rector 
des reform. Gymnafii, war.

Er war unftreitig feiner der würdigfteH, gelehrteften 
und aufgeklarteften pfälzifchen reformirten Prediger. Bis 
an fein Ende hörte er nicht auf, die Wiflenfchaften zu lie­
ben und fich mit denfelben zu befchäftigen, feine Kehntniffe 
und Einfichten zu erweitern, und mit dem Geifte des Zeit­
alters in feinen Ueberzeugungen und Meynungen gleichen 
Schritt zu halten. In jedem feiner verfchiedenen Wirkungs- 
kreife fuchte er vernünftige, richtige und geläuterte Reli­
gionsbegriffe, oft auf Koften feiner Ruhe und Zufrieden­
heit, und unter Umftänden, welche nicht die günftigften 
für ihn waren , zu verbreiten, und abergläubifche und unan- 
ßändige Vorftellungen von Gott und der Religion zu ve'r-

CO K 2 hüten. 
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hüten. Aufser den in Teufels gelehrtem Beutfchlande ange­
führten Schriften von ihm, welche er erft heraufgab» als 
er fchön zu Heidelberg war, hat er früher fchön, als er 
noch Hofprediger zu Homburg vor der Höhe war, ein 
BändchenPredigten, unter dem Titel: Predigten der allge­
meinen Erbauung gewidmet von Gottfried Chriflian Brünings, 
Frankfurt und Leipzig i^o. 8.. herausgegeben, welche einen 
vortheilhaften Begriff von feinen Einßchten erweckten, u. 
noch vieles Gute von ihm erwarten liefsen.

IV. Vermischte Nachrichten,
Heidelberg. Herrn Wedekindt Sache ift noch nicht 

entfchieden. Die von ihm herausgegebenen Paar Worte 
über fein Buck von dem befondern Intereffe des Natur - und 
allgemeinen Staatsrechtes find, fo viel Urfache auch jeder 
vernünftige, billige und vorurth.eilfreye Mann zu haben 
glaubte, vollkommen damitzufrieden feyn zu können, von 
der hiefigen luriften- Facultät per Majora nicht hinreichend 

befunden werden', und der vcn derfelben höheren Ortes 
darüber übergebene Bericht fiel abermal zu feinem Nach­
theile aus, E ne Folge davon war ein Churfurftl. Refcript 
vorn 9. October , vermöge defien Herrn Wedekind aufgege- 
bei« wird, ein. gf-nugtnucnd-re, befriedigendere Erläute? 
rang über fei 1. Bueb und die fich darin befindendenGrund- 
fätz« und Aeufctrungeu dem Drucke zu übergeben, fobald 
als möglich auf ine zweckmäßige Umarbeitung und Um. 
Schaffung feine« Buc ies zu denken, und fich in feinen Vor- 
lefungen wonl vor ufeiien, dafs er dergleichen fchädlfche 
Und verderbliche Grundf.ttze ja nicht in desfelben vortrage. 
Zugleich erhielt der nietig^ Univerfitätsbuchhändler Pfähler* 
der Veneger des \ \ dekindfchen Buches» emen nachdrück.'* 
liehen Befehl, dafs daffelbe fo lange verboten bleiben foll, 
bzs Hr. Wedekind eine neue, von der angeftellten Genfur 
gutg«heif>enr, Erläuterung werde herausgegeben haben, und 
dafs auch alsdann der Verkauf des Buches nur unter dec 
Bedingung zageiaffen feyn foll, dafs mit denselben jedes­
mal auch jene neue Erläuterung zugleich verkauft werde»

t

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigungen neuer Bücher.
Folgende Grundfätze:

l) Es ifteine derwichtigftenKenntniffe, von demGeifte 
der Zeiten richtige Begriffe zu haben, um fich ihm, 
oder ihn fich harmonifch zu flimmer;;

2) Es ift zu wünfehen, dafs der Geift der Zeiten auf eine 
befcheidene, anftändige und der Erhaltung der Ruhe 
und Ordnung gemäfse Art cffentl. bekannt gemacht 
werde,

haben mich bewogen, unter dem Titel: 
der Genius der Zeit,

eine Monatsschrift herauszugeben. Ich nenn.e mich als Her­
ausgeber, um dem Publico ein Unterpfand zu erthe.ilen, 
dafs das Journal nie die Ehrerbietung verletze^ foll, die 
jedermann» Schriftfteller oder nicht, der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung fchuldig ift. Eben deswegen hoffe ich, dafs 
mein« Unternehmung öffentlichen Schutz und Aufnahme 
finden werde, da man unmöglich dabey gewinnen kann, 
wenn man die Wahrheit zwingen will, immer anonymifch 
zu erfchernen, und den Stempel der Bitterkeit zu tragen, 
den Zwang und Verfolgung aufdrücken.

Sollte wider meinen Willen fich etwas AnftÖfsjges ein? 
hjengen, fo zeichnen fich unfere ruhmiyürdigen Regierun­
gen Europa’s fo fehr durch Nachficht und Milde aus, dafs 
auch ein Schriftfteller hierauf Ansprüche machen darf, der 
dem allgemeinen Beften zu dienen s gewifs nicht zu fcha? 
den fuchu

Wahrheit ift die fich erfte Wache der Thronen, Wahr« 
fielt werde ich nie verletzen. Aber ich werde fchweigen, 
Weao ich nicht mehr reden kenn, ohne die Ordnung zu 
unterbrechen, deren Erhaltung die erfte aller politifchen 
Wahrheiten ift. Ich werde fchweigen, fo gefährlich mir 
auch ein folches Schweigen fcheint; nicht für den,-der 
fchweigt, fondern für den, der das Schweigen gebietet.

Una nun bitte ich alle die Männer, deren Zutrauen 
und Verbindung mir fo fehr fchätzbar ift, und diejenigen 
überhaupt, die Wahrheit, Ruhe und Menfchenglück lieben 
mich mitBeyträgen zu unterftützen. Sie muffen meinem 
Unternehmen den Beyfall des Publicum« fiebern, den ich 
zu erhalten wünfehe.

Ploen, den 2. Nov. 1793.
Auguft Hennings.

Diefe Monats fehr ift wird in meinem Verlag erfcheinen 
und mit Anfang des Januars das 1. Stück in allen gute« 
Buchhandlungen zu haben feyn. Für einen guten, korrek. 
ten Druck werde ich möglichft forgen, fo wie überhaupt 
fü.r ein gefälliges Aeuffere, obwohl äußerer Glanz und die 
daraus fo oft entftehende Täufchung der Käufer, bey diefer 
Unternehmung gar nicht zum Zweck gehört. Vorerft wer­
den wir monatlich nicht mehr als 7 bis 8 Bogen liefern, 
ugd der Preis des ganzen Jahrgangs wird 4 Rthlr. feyn.

Altona, d. 6. Nov. 1793.
Johann Friedrich Hammerich,
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LITERARISCH

I, Neue periodifche Schriften.

Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht, e. Monatfchrift 
von Freunden undFretmdinnen des fchönenGefchlechts; 

{Tübingen, Cotta 8-) 1793. Erfter Jahrg. IV B. ti II. 
enthält: Vergleichungen; Nicanders Vißte; Florianifche 
Fabeln (von Pfeffel.'); Der gute Sohn; Italienifches Thea­
ter: Von .Lob und Tadel; Kleinigkeiten; zweenTage a-d, 
Leben Paft. Birners, oder Lebenslaufe in auffteigender 
Linie; Phanuel; E. Wort an d. Schönen u. NichtfehÖnen; 
Apophtegmen; Epigrammen; Das muthige Mädchen;. 
Zwetfchgen - Lied; Betrachtung eines, MufelmanUs über 
die Moden,

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Der fchon feit einigen Jahren mit Beyfall aüfgenom- 

mene: '
. Almanach, hiflorifcher1, für den deutfchen Adel und für 

die Freunde der Gefchichte deffelben von Carl Lang, 
ift auch für das Jahr 1794. erfchienen, und enthält 1) die 
Fortfetzung der Lebensbefchreibung des Ritter Götz von 
ßerlichingen mit der eifernen Hand, die hier geendiget 
wird, 2j das Verzeichnifs der Reichsritterfchaftlichen Di- 
rectorien, 3*) eine diplomatifcheGefchichtedesRitterftifts 
Odenheim in Creichgau. An Kupfern, p Scenen aus 
Gözens Leben von Küffner; bey weitem vorzüglicher als 
feine bisherigen Arbeiten, zwey Medaillen von Bähren- 
ftecher, eine Abbildung einer neuerlich entdeckten eifer­
nen Hand, von Qauermann, und die Abbildung des alten 
Schlofses Hornberg, wo Göz ftarb, von Lang gezeichnet 
und geätzt, die Decke ift mit zwey fchönen Allegorien 
geziert. Auch diesmal hat Hr. Haas in Bafel für Druck 
und Papier mit vielem Gefchmack geforgt, fo dafs fich 
wenigftens im Aeufsern diefer Almanach jedem feiner Brü­
der an die ^eite ftellen darf; derPreifs ift 20 gr. Es find 
auch noch einige Exemplare vom 93r Jahrgang um den 
nehmlichen Preifs zu bekommen in Heilbronn am Necker 
beym Verfaffer und bey

1 ' P. H. Guil hau mann,
Buchhändler in Frankfurt a. Mayn.

In defflfelben Verlag wird nachftens fertig:
Lang, C., kleine Bibliothek für junge Deutfche, 3s Bänd­

chen» auch unter dem Ticei: Frohe Abende., ein Ge-

E A N Z E I G E N,
fchenk rechtschaffner Eltern, Verwandten und Lehrer 
für gutgefinnte Söhne und Töchter mit Kupfern und 

. Landchartf.n in Tafchenformat; der Preis ift, wie bey 
den vorhergehenden Bändchen, i6gr. fowohl der Alma­
nach, als die kleine Bibliothek find, in allen Buchhand­
lungen zu haben.

Von folgendem wichtigen und 'höchft fchätzbaren 
•Werke: , >

On the, Nature of the Blood, Inflammation, JPounds etc, 
by Dr.'ff unter, in ^.to.

dem Nachlafs diefes grofsen zu früh verdorbenen Arztes, 
das in der Mitte des künftigen Monats in England die 
Prelle verlaffen wird» erfcheint auf künftige Mich. Meffe 
1794- eine deutfche Ueberfetzung, die ein in diefem Theil 
der Heilkunde und der englifchen Spräche gleicherfahrner 
und fchon rühmlich!! bekannter Gelehrter Keforgen wird.

Erlangen den 4ten Nov. 1793.
. Waltherfc.he Buchhandlung.

Ankündigung des Jahrganges 1794 vorrdem Phihfopki- 
fehen Journal für Moralität, .Religion undMenfchen^ 
wohl.

Derjenige Theil des Publikums, der fich für Philofophie 
intereffirt, hat bisher diefes Journal hinlänglich unterftützt. 
Es wird daher in dem kommenden Jahre fortgeletzt weaH 
den. Der Plan und Zweck deffelben bleibt im Ganzen 

:unverändert. Gemeinnützigkeit, Popularität, Uuparthey- 
üchkeit und Mäfsigung foljen feine Charakterzüge ferner 
bleiben. Die Veränderung meines Aufenthalts hat aber 
eine Trennung von dem bisherigen Mitherausgeber, dem 
Hn. Profeffor Snell zu Giefsen, und zugleich die Wahl eines 
andern Verlegers nothwendig gemacht. Die Herausgabe 
beforge ich in dem künftigen Jahrgange allein; den fferlag 
hat die Akademifche Buchhandlung zu ^ena überaommen«

Der Herausgeber wird durch ftrengere Auswahl der 
einzurückenden 'Auffatze, durch Verbindung mit mehrern 
guten Schriftftellern, und durch eigene Verfuche, die 
wichtigften moralifchen, theologifchen und politifchen Leh­
ren im Geifte der,kritifchenPhilofophie abzuhandeln; der 
Verleger Aber durch Beforgung eines guten Druckes und

(6) L K
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durch ordentliche Verfendung die Zufriedenheit des Publi­
kums zu verdienen drehen.

Jena'den öten Nor. 1793«
Carl Chriftian Ehrhard Schmid, 

Profeflbr der Philosophie,
Diaconus und Garnifonprediger.

Von diefem Journal erfcheinen wie bisher, jährlich 
6 Stücke, jedes zu 9-10 Bogen, mit deutfchen Lettern auf 
gutem Papier gedruckt. Der Pränumerationspreis ift 
3 Rthlr. Sächf. oder 5 0. 24 kr. Rheinifch, welcher bey 
Empfang des erften Stückes bezahlt wird. Man kann fich 
an alle löbliche Poftämter und Buchhandlungen deshalb 
wenden, die gegen die Mitte des Monats Jatanar 1794. 
das erfte Stück, und dann alle zwey Monate die Fortfe­
tzung brofchirt, und für diefeBemühung den gewöhnlichen 
Rabbat erhalten werden. Sollten fich außerdem noch an­
dere dem Gefchafte der Pränumerantenfammlung unterzie­
hen : fo können diefe, wofern fie auf 6 Exemplare zufam- 
»ien unmittelbar bey der Verlagshandlung vorausbezahlen 
für ihre Bemühung den vierten Theil des beftimmten Frei» 
fes abziehen.

Akademifche Buchhandlung
zu Jena.

Der von dem würdigen Herrn Sup. M. Morver, ge­
wöhnlich in der Michaelis - oder fpäteftens in derNeujahr^- 
Mefle erfchienene Almanach für Prediger etc. wird diefs- 
mal, um die Kirchengefchichte vollftändig liefern zu kön­
ne?! , erft nächfte Oftermefie zu haben feyn. Beyträge er­
warte ich, unter meiner Addreffe, binnen hier und Neujahr 
94» um fie ungefäumt an die Hrn. Herausgeber' des Neuen 
^Imanacht zu befördern. Es find von diefem Almanach 
nun 10 Bände mit Regifter verfehen heraus h 5 Rthlr. 
50 complete Exempl- habe ich Beftimmt, dehenjenigen, wel­
che fich bis r Oftermefie zuerft dazu melden, das 
Exempl. für einen vollwichtigen Spee. Ducaten, im Fall 
man fich directe an mich wendet, abzulaffen.

- Weifsenfels, im Nov. 1793.
Fr. Severin.

Neue Verlagsbücher bey Arnolds Buchhandlung in 
Schneeberg.

Greiling, J. Ch. über den Endzweck der Erziehung und 
über den erften Grundfatz einer Wiffenfchaft derfelben. 
med. 8- Schreibpp. lo gr.

Sechs Fündlinge mit einem Titelkupfer von Stölzel kl. 8.
Schreibpp. >6 gr.

Dingelftedt, F. W. Verfuch einer Anleitung zurGruben- 
zimmerung und Mauerung für angehende Bergleute, 
mit Kupfern, gr. 4. 15 gr.

Agnefe, ein idealilches Portrait in punktirter Manier 
von G. Fr. Stölzel gr. 8- 6 gr.

Gegenftände, bergmännifche, nach der Natur ir Heft, 
mit 5 ausgemalten Kupfern in gr. 4. I Rthlr. 8 gr.

Haas J. G. vortiieilhafte Art. nach der Regel de tri in 
allen ihren Theilen zu rechnen, nebft einer Anleitung 
3ur Algebra fär Anfänger 8- 1 ♦ gr«
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Oesfeld M. G. F. kurze Erklärung des Calenders zum 
Gebrauch in den Schulen. 8- brochirt 1 gr. 6 pf.

Vater Wörmanns Briefwechfel mit feinen Kindern, mit 
einer allegorifchen Titelvignette in 8. ig gr.

An nichts fehlte es bisher fo fehr, als an einem guten 
Handbuche für den Zeichner, an einem Buche, das dem 
geübten Zeichner Sujets zum Nachzeichnen, dem Anfänger 
richtig anatomirte $kitzen von menfchlichen und von thie- 
rifchen Körpern, der Stickerin, dem Künftler und Hand­
werker gefchmackvolle Defieins zu Verzierungen und dem 
Bilderliebhaber gute Zimmerbekleidung gewährt.

Um diefem Mangel zu begegnen habe ich mich ent- 
fchloffen, ein folches

Handbuch für Zeichner, 
in grofs Quart und zwar Heftweife herauszugeben.

Der erfte Heft davon erfcheint zu Oftern 1794« gewifs 
und wird folgende Blätter enthalten :

O ift ein Knabe, der einen Amor copirt, von Klengel 
gemahlt und von Stölzel in feiner fchönen punktirten Ma­
nier geftochen,

2) ein hiftorifches Blatt nach Oefer von Stölzel in 
eben diefer Manier ausgeführt,

3) eine romantifche Landfchaft von Veith nach eigener, 
Phantafie entworfen, geftochen und unter feinerAufficht 
nach der Natur in Aberli’s Manier colorirr,

4} eine Gruppe menichlicher Körper von Sieghard ge­
zeichnet und von Seiffert geftochen ,

5) eine fkizzirte Landfchaft mit Pferden etc. und
6) Deffems zu Stickereyen, Verzierungen etc. beyde 

von eben diefen Meiftern.
Alle diefe Blätter werden mit mÖglichften Fleifse bear­

beitet, auf das befte Schweitzer - und Holländifche Papier 
abgedruckt ; der die Kupf.-r erläuternde Text aber wird 
von einem Manne bearbeitet werden, welcher fich als Kunft- 
kenner und als Schriftfteller längft ruhmlichft bekannt 
gemacht hat.

Das Ganze erfcheinet in einem einfachen farbigeu Um. 
fehlage, und zwar fo, dafs jeder, der die Kupfer unter Glas 
bringen will, fclche unbefchädigt herausnehmen kann.

Da nun gewifs Niemand das koftfpielige diefes Unter­
nehmens überfehen wird, fo wird es mir auch nicht ver­
dacht werden, wenn ich mir für diefen erften Heft 1 Rthlr. 
12 gr. Conv. Geld bis zum März des künftigen Jahres vor­
ausbezahlen laffe, zumal wenn ich mich, des geringfügi­
gen Preifes ohngeachtet, hierdurch dagegen verbindlich 
mache: dafs ich allen denen, die fich bey der Erfcheinung 
des Werks in ihrer Erwartung betrogen fehen follten, itfre"* 
Pränumeration franco zurückfenden werde.

Nach Verflufs diefer Zeit koftet jeder Heft 2 Rthlr. 
8 gr. der zweyte Heft davon aber erfcheint unter eben 
diefen Bedingungen zur Michaelmefle deflelben Jahres.

Jeder, der fich auffer den refpect. Buch • und Kunft- 
handlungei) dem Pränumerationsgefchäfte unterziehen will, 
erhält das zehnte Exemplar für feine Bemühung.

Schneeberg, den 3° Oct- t793. v
Arnolds Buchhandlung.
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ffournat aurertefener Arien für das Forte - piano und Clavier 
nebft Kiolinfiimmen, aut den neueften Opern der beriihm- 
teften Componiften in Italien, Wien, London, Paris 
und Berlin. Herausgegeben von einer Gefellfihaft von 
Liebhabern.

Den Freunden der Mufik ein Journal anzubieten, das 
fie mit den neueften Werken italienifcher, deutscher und 
franzofifcher Componiften bekannt macht; der Jugend, 
welche noch das Forte-piano oder Clavier fpielen lernt, zur 
Uebung immer neue und angenehme Stücke zu verfchaffen; 
endlich Künftlern und Liebhabern Gelegenheit zu geben, 
ihre Talente dadurch Öffentlich zu zeigen, dafs fie dieje­
nigen ihrer Arbeiten, welche das Publikum mit befonde- 
rem Beyfall aufgenommen hat, in diefes Journal einrücken 
laflen; diefs ift der vornehmfte Zweck, den fich eine Ge- 

' fellfchaft von Liebhabern bey der Bekanntmachung diefes 
periodifchen Werks vorgefetzt hat. Nur durch das Be- 
ftreben, diefes Werk nützlich und angenehm zu machen, 
wird fie den Beyfall Aller zu verdienen fuchen, welche 
die Mufik fchätzen. Ihre Correfpondenz machlcalien,Wien, 
Frankreich und England macht fie au diefer Unternehmung 
vorzüglich fähig» und jedes ihrer Mitglieder wird fich be­
mühen, diefelbe zum Vortheil diefes Journals noch zweck- 
mäfsiger einzurichten» wenn anders das Publikum, wie 
die Gefellfchaft hofft, es an Aufmunterung dazu nicht 
wird fehlen laßen.

Diefes Journal wird jedesmal den. Tten und I5ten des 
Monats zu Hamburg erfcheinen; das Format wird klein 
Folio feyn. Jedes Heft foll aus 2 Arien beftehen, welche 
8 bis 12 Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzöfifchen Arien -wird immer die deutfehe. Ueberfetzung 
in der 2ten Pieihe beygefügt werden.

Die Subfcription für 24 Hefte, woraus der Jahrgang 
diefes Journals befiehl, ift 24 Mk. Das.erfte Heft wird 
jm Anfarg des März. 1794. erfcheinen, und die andern 
■werden ununterbrochen darauf folgen.

Man fiubferibirt bey Pierre Francois Fauche CPeter 
Franz Fauchey Buchhändler in.Hamburg , auf allen Poft- 
ämtern jedes Orts, und bey den vornehmften Buch - und 
Mufikalien-Händlern. Die Bezahlung gefchieht für einen 
ganzen Jahrgang, und zwar in 4 Terminen, nämlich von 
3 Monaten zu 3 Mon.; das ifteQuartal beym Empfang des 
erften Heftes, das 2te bey der Jten Nummer, das 3te bey 
der I3ten und das 4te beym Empfang des jpten Heftes..

Diejenigen, welche diefes Werk zu befitzen wünfehen» 
werden gebeten, fich ohne Verzug zu melden» weil die 
deshalb zu treffenden Maasregeln und die Koften, welche 
di- e, Unternehmung 'erfordert, mit der Anzahl der Sub­
fcribenten im gehörigen Verhältnifs ftehen werden. Nach 
Verlauf des nächften Januars wird das Abonement für die 
34 Hefte 36 Mk. betraget.

Pierre Francois Fauche.

CTn Leipzig nehmen die Hn. Poft et Leo auf diefes 
Journal die Subfcription an )

Der Herr Confiftorialaffeflor und Archidiakonus Can­
nabich aUhier hat, auf wiederholtes Bitten feiner Freunde 

und vieler feiner Zuhörer, fich entfchloflen, aus feinen mit 
Beyfili gehaltenenPredigten,über Sonn-u. Fefttagevangelien, 
eine Sammlung aufs ganze Jahr, zur Privatandacht, zu 
veranftalten und mir in Verlag zu geben; fo wie ich nun 
diefen Auftrag angenommen habe, bin ich auch zugleich 
gefonsen» nach deflelben Hn. Verfaflers Auswahl, eine 
Sammlung der beften neueften Lieder, nebft einigen von 
ihm hinzugefügten Gebeten , im Druck (beyde Werke aber 
auf Subfcription}' herauszugeben.

Der Subfcriptionspreis, der gegen drey Alphabet ftar- 
ken und in 2 Theilen beftehenden Sammi, von Predigten, 
in gr. 8- ift I Rthln, und der auf die», gegen t Alphab. 
ftarke Sammi, von Liedern nebft Gebeten, in demfelben 
Format 4 gr. Die* Subfcriptionszeit dauert bis Ende- 
Februar kommenden Jahres, und beyde Werke ertcheinen» 
wenn hinreichende Subfcribenten fich finden, zu Johanni 
deflelben Jahres. Nach Ablauf der Subfcriptionszeit aber 
wird ein Exempl. des erftern mit 1 Rthlr. 45 gr. und des 
letztem Werks mit 6 gr., bezahlt. Bey dem Herrn. Hof- 
commiiTair Fiedler in Jena, und bey dem Hn- Waifenhaus- 
prediget- Ruben allhier , als Hauptcollecteurs, fo wie bey 
endesgefetztem Verleger können, durch frey zu machende 
Briefe,, dieferhalb Beftellungen gemacht werden. Wer 
aufserdem noch die Güte hat, Subfcribenten zu fammlen, 
erhalt das 10 Exempl. frey.

Sondershaufen, den-i1 Nov.. 1-793-
C. II. G. RühL
F. S.^ofbuchdr.

Bey Arnolds Buchhandlung in Schneeberg find zu hä" 
ben: Erz^ebi^gifche Blät er- — oder authentifche Beyträge 
zur Kenntnifs des Erzgebirges und, feiner Bewohnern erften 
Heftes Nummer 1. 3 Bogen ftark zu 1 gr. 6 pE.

Die folgenden Nummern diefer Blätter erfcheinen vOrr 
nun an. ununterbrochen alle 14. Tage eben fo ftark und' zu» 
eben diefem Pieife. Auch kann man für das- halbe- Jahr 
mit 18 gr.. pränumeriren..

Die erfte Nummar enthält a) den Anfang einer Be­
fchreibung desCreisamtes Schwarzenberg b) über den Obft- 
bau im fächfifchen Erzgebirge c) eine Gefchichte- ohne Na­
men u-nct d) Vier Widerfprüche; Die 2te Nummer hinge­
gen livtert 1 )■ die Fercfetzung der Befchreibung des Greis- 
amts Schwarzenberg 2/ die Gefchichte- des Vitriolöls.. 
3}' Urfacheu des Verfalls der Braunahrung im Erzgebirge.. 
4) Edelmutb eines armen Bergmannes u> 5) Öffentliches 
Freundfchaftsthermometer etc^

Das vierte Stück des Urania' von Ewald enthalt ijApo- 
diktiicher Beweis, der chriftlicherr Religion- von ffung* 
2) Selbftbekenntnifle eines redlichen Zweiflers. Auszug 
aus Briefen von W- (wird fortgefetztj) 3) Heinrich Stil- 
lings Erzählungen ; die zweyte der Rand aro Abgrunde 
4} Auszüge aus Briefen intereflänter Menfchen. Fortfe- 
tzung. 5? Die einfame Familie auf den Cevennen, 6} Er­
kennbarkeit des Vaters im Sohne, von Lavater, 7} Be- 
fchauung, ein Gedicht von ßouteiwe k. gj Quellenlied» 
yen Demfelben. . Die Resolutionen > von dem Heraut-
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geber. io) Die Nahrungsmittel von V. v. D. i>ij Die 
Sinne und der Sinn, ein dramatifcherDialog yondemfelben.

Erinnerungen auf den zehn letzten Lebensjahren meines 
Freundes ^nton Fieifer, herausgegeben von Karl Frie­
drich Klifching.

Unter diefem Titel wird zu Ollern 1794- in-meinem 
Verlage ein Werkchen erfcheinen, das als der 5te Theil 
des pfychologifchen Romans: Ayton Reifer angefehen wer­
den kann. Der Verfaffer, der wahrend der zehn letzten 
Lebensjahre des Herrn Hofrath Moritz feines vertrauten 
Umgangs genofs, wünfcht nicht nur, dadurch feinem ver­
ewigten Freunde ein kleines Denkmal zu fetzen, fondern 
auch einen Beytrag zur Cbarakterfchilderung diefes vor­
züglichen Kopfes zu liefern, um den die deutfcbe Litte- 
ratur noch lange trauren wird. Subfcription nehme ich 
nicht' daräuf an; wem es?aber gefällig ift, bey mir oder 
an die ihm nächftgelegene Buchhandlung Exemplare zu 
bpftellen, erhält die beften Kupferabdrucke von Moritz 
vortreflich getroffenem Biidnifs nebft der Vignette von 
Herrn Haas.

W. Vieweg 
Buchhändler.

. Ferner ift bey Unterfchriebenen herausgekommen: 
Joh. Gotti, Walter von der Eimaugung und der Durch- 

kreutzung der Sehnerven. Mit i Kupf. gr. 8» 794* gr«

III. Bücher Ib zu verkaufen.
In der akademischen Buchhandlung tu Jena ift um 

den heran terge fetzten Preifs zu 6 Friedrichsd’or zu haben: 
A. F. Happe botanica pharmacevtica exhibens plantas 

officinales quarum nomina in dispenfatorio branden- 
burgico recenfentur cum iconibus, ab, auctore aere in- 
cißs et vivo colore exprcflis: adjectis nominibus tarn 
pharmacevticis quam e fyftemate Linnaei depromtis. 
26 Fafc. Tab. i bis 185. Text Pag. I bis 8«.

IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden.
Sollte jemand die Piece: Memoire für les moyens de 

corviger les malfaiteurs —. a Gent. 1775. 4« befitzen, fo 
würde derfeTbe, wenn er fie an mich verkaufen, oder mir 
auf 14 Tage leihen, oder eine Copie davon gegen Erftat- 
tung der deshalb gehabtenünkoften wollte zukommen laßen, 
mich ungemein verbinden. — Auch mit folgenden ächrif. 
ten würde mir fehr gedient feyn, wenn ich fie bekommen 
konnte: Simonis diff. de ergafteriis. Jenas 1670. Petrus d 
Scarin de ergaftulis. Aboae. 1732. ■ Mencken — Scherz 
Reinhard de ergaftulis. Maxtzel de operis publicis. . 
P.oftock 1751* -u"

W a g n i t z, 
Prediger in Halle.

V. Vermifchte Anzeigen.
. Dankfogung.

Ich finde in dem Buche: DarfieUung handelnder Men­
fchen und ihrer Schickfale, von Friedrich Wächtler meine 

Verheurathungsgefchichte •— die für ein grÖfseres Publi­
kum wegen ihrer Sältfamkeit allerdings von Intereffe feyn 
mufs — fo fchmeichelhaft für mich und meine Frau erzählt, 
dafs ich dem Herrn Verfaffer dafür öffentlich ein Compli- 
ment machen, fo wie überhaupt für fein ganzes Buch, das 
mit fo viel wahrem und warmem Gefühl für die Sittlich­
keit geschrieben und für die Lefewelt ein nützliches und 
angenehmes Gefchenk ift, vorzüglich aber wegen des Aus­
gangs der erften Erzählung, die wohl kein Menfch ohne 
tiefe Rührung lefen kann, wozu freylich auch die gutge­
wählte Idee zu einem fchon gearbeiteten Kupfer viel bey­
trägt, meinen beften Dank abftatten mufs.

Der Juftizrath K...«. 
zu M. im M.

VI. Erklärung.
Der Rec. meiner Anticr. in Pf. in d. A. D. B. CXT B. 

2 St. will fich wegen einiger groben Fehler, die ich ihwi 
imIB1. d. A. L-Z. d. J.N- 8. S. 63. gezeigt habe, im 2 St« 
d. 5 B. d. N.A. D. B. N. 40. S. 343- vertheidigen. 1) 
u. D>y follen nicht ein u. daffeibe bedeuten C wovon ihn 
doch Eichhorn in Sim. Lex. S. 1204. das Gegentheil lehren 
kannJ; weil nach Schultens Gr. der Canon, literae vnius 
organi f. i. f. p. cum grauo falis anzuwenden fey. Allein 
fo kann auch avena u. navena, Hafer u. Hafer verfchiede- 
nes bedeuten. 2) Das -Chateph Pathach foll nicht ftatt 
eines quieszirenden Scheva Rehen, weil für das von 
Schultens angeführte einige Bibeln haben«
Allein, was fagt er zu i^FlXl Gen. 21, 6.
Gen. 30, 36. nun“} Nua. 10, 36. 7^7117 Pf. 73, 9, 
u. m. ? Was R. 3) über ru. -4) widef mich an­
führt, übergehe ich , weil in meiner Antikr. in d. A. L. Z. 
auch keine Sylbe hiervon vor kommt. R. ficht wie ein 
Andabate I

Stange.

VII. Antikritik.
des Praf. v. Kotzebue, gegen eine Menge Ptecenfionen 

in der Allg. Literatur - Zeitung und in der allgemeinen 
deutfchen Bibliothek.

Sunt quidam, qui me dicunt non effe poetam, 
Sed, qui me vendit, bibliopola putat.

Mart. Lib. 14.
Dites moi, je vous prie, mon eher Oacle, quels (ont 

les ennemis les plus implacables, les plus bas, les plus 
läches dans la litterature, et les plus capables de nuire ?

Le bon Abbe Bazin me repondii en foupirant: mon 
neveu, apres les tbeologiens les chiens les plus acharnes 
ä fuivra leur proie font les follic.daires; et apres les folli- 
Culaires marchent les faifeurs de Cabale au theatre.

Defenfe de mon Oncie par Koltaire.

La plus grande faute eft de s'eriger en juge d’un art 
qu’on ne connoit pas, et de dire avec hardiefie, que ce 
qui a plu dans Paris et dans Fanciennfe Rome» n’a pas 
du plair^.

Le Prefervatif par Ftitaire.
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LITERARISCHE

L Beförderungen.

Hr. Dr. u. Prof. Fifcher zu Leipzig ift als ordentl. Prof.
der Zergliedetungs-und Wundarzneywiff. nach Kiel 

berufen , als wohin er bereits abgegangen ift. Sein ange­
fangenes Nervenwerk ift zwar dadurch auf einige Monate 
ins Stocken gerathen , aber im Ganzen genommen, wirdes 
nimm eh ro früher vollendet, werden« als es in Leipzig hätte 
geschehen können. Vor feinem Abgänge ift er noch zum 
Mitglied der freyen kayferl. ökonomifchen Gefellfchaft zu 
Petersburg, und zum Mitglied der naturforfchenden Gefell- 
fchaft zu Jena auf-und angenommen worden.

Der berühmte deutfche Mufiker, Hr. Häßler a. Erfurt, 
kam im vorigen Jahre aus England nach Rutsland; fein 
grofses Talent, und feine Kunft erwarben ihm überall den 
verdienteften Beyfall. und jetzt ift er bey des Grofsfiirften 
Kayferl. Hoheit, als Kammermufikus, mit einem Gehalt 
von xooo Rbl. angeftellt.

Der bisherige Adjunct der philofophifchen Facultät zu 
Jena, Hr. M. Friedrich Immanuel Niethammer ift zum auf»

NACHRICHTEN.

ferordentlichen Profeffor der Philofophie dafelbft ernannt 
worden.

II. Bücherverbote.
In Rufsland ift feit einiger Zeit die Einführung aller 

in Frankreich.gedrucktem oder dort erscheinenden, Bücher, 
Zeitfchrifren und Zeitungen, fo wie überhaupt aller fran- 
zöfifeben Waaren , fogar die Privatcorrefpondenz mit Frank­
reich , auf das ftrengfte unterfagt worden. Im vorigen 
Jähre fchon bekamen die Zollämter den Befehl, keineKu­
pf erftiche, Dofen, u. d. gl. mit der Vorftellung franzöfi- 
fcher Szenen in das Reich einzulaflen. Nachher wurde die 
Einführung folcher Schriften, die auf die franzöfifche Revo­
lution einigen Bezug haben, verboten. Aber diefes Verbot 
zeichnete fich vor andern ähnlichen, auf eine vortheilhafte 
Weife aus. Die bey den Zollämtern deshalb angeftellten 
Cenfaren, hatten von dem Grafen Woronzow, dem dama- 
ligen Diracter des Zollwefens, die ihm zu grofser Ehre 
gereichende Anweifung erhalten, nur allein dafür zu for- 
gen, dafs Schriften diefer Art nicht in den Ruchläden zum 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt wurden; dagegen es jedem 
Privatmanne, und jedem Freunde der Literatur unbenom­
men bleiben möfste, fich folcheBücher kommen zu laflen. 
Ob man jetzt in Anfehung franzößfeher Werke eben fo ver­
fahren werde, wird die Zeit lehren.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

t Neue periodifche Schriften.
Annalen der Braunfchweig- Lüneburg, Chuvlande, (Zelle, 

b. d.Exped.u. Afanuovarb. Ilelwing, g.) VII. J. r793- 3- St. 
(S. 33p- 512) welcher d. flehenden Artikel v. d. Mon. Sun. 
Febr. u. März 1793. enthält: I. Inhalt d. allgem. u. Special. 
Verordn., welche in d. Mon. May b. Oct. 1792. in den 
Bjaunfchw.-Lüneburg. Churlande» publicirt find. II. Einige 
Bemerkungen üb. Meyerverfaflüng, deren Abändrung u. 
n\ögl. Verbefferung. HI. Apologet. Nachtrag z. dem in 12. 
u. 13. Sr. des n. Hannöverfchen Magazins v. J. 1791. einge­
rückten Auffatze. IV» Nachr. v. d. Reformation im Klo- 

fter Lüne;.fov. e. papiftifchen Jungfrau ehemalsaufgefetzt. 
V. Einheim. Literatur-Producte v. J. «792. VI. Regulativ 
wegen Incorporirung d. Schauenburg. Stücke mit d. Calen­
berg. Landfchaft, v. 26. Sept. VH. Teftament weiland 
Herz. Chr. Ludwig z. Zeile, nebft Anlagen. VHI. Fer­
nere Anzeige von dem Beftande des öffentl. Armen-und 
Arbeitshaufes in Zelle. IX- Neuefte Verband!. d. Policey- 
collegiums am Harze. X. Bergbau ( Quartalfchl. Reminifc. 
i'93O« XI. Verz. d. Geb., Geft. u. Copul. einiger Städte, 
Aemter u. Geliebte d. Landes, 1792. XII. Mifcellaneen. 
1) Sendung e. bannov. Hülfsarmee wider die Franzofen.
2) Nachtr. z. d. topogr. ftatift. Befchr. d. Amtes Scharne-
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beck im Lüneburg. 3) Zugabe zu 3. im 3n St. d. 6. Jabrg. 
enthaltenen Belehr. d. Gerichts u. Fleckens Lehe. 4) Nachr. 
v. d. Fortgänge d. Induftriefchule zu Scharnebeck, im F. 
Lüneburg. 5) Auszug a. einigen alten Rechnungen d.' 
Kirche zu Düderode u. Kapelle zu Oldenrode*, Gerichts 
Olderehaufen, von d. Fruchtpreifen a. d. 16 u. 17. Jahrh. 
XIII. Preistabelle d. nothwend. Lebensmittel in d. verfchied. 
Gegenden d. hannövr. Churlande, v. Jan. Febr. u. März 
1793. XIV-XVI. Befördr. u. Avancements, Heurathen u. 
Todesfälle von denf. Mon.

4s St. (S. 513 — welches d. flehenden Artikel v. 
d. Mon. April, May, Sun. 1793. enthält: I. Inhalt d. 
allgem. u. Spee.-Verordnungen , welche in c. Mon. Oct. 
Nov. u. Dec. 1792. in d. Braunfchw. Lüneb. Churl, publ. 
find. II. Anmerk, zur Gefchichte d. Calenberg. Landfchaft 
■währ, ihrer Vereinig, m. den Lüneburg. Landfiänden. III. 
Von d/phyf. Befchaffänh'.' d. Herzogth. Bremen u. Verden. 
TV- Topographie u. Gefchichte d. adel. Fräuleinklöflers' 
Lüne im F. Lüneburg. V«. Bergbau (Quartalfchl. Trin. 
I793.9* VI. Verz. d. Stüdireriden in Göttingen, Oflern, 
I793. VII. VHI. General- Transiumt aller Geb-, Confirm., 
Copul. u. Geft. in d. Herzegth. Bremen u. Verden, v. I. 
Jan. 1791* b. dahin I792*, u* rom 1. Jan. I7?2* b. dahin 
1793- IX. Preistab. d. nothwend. Lebensmittel in d. ver- 
fejüed. Provinzen d. Hannöv. Churlande, vom April, May 
u, Jun. 1793. X- XII. -Beförd. u. Avancements, Heura­
then u. Todesfälle von deutelten Monaten.

Laufitzifcke Monatsfehrift, (Görlitz, Fickelfcheer. 8-} 
1793. März 3s St. ('S. 129—192; enthält: I. Ueb. d. Volk<- 
vermehrung in d. freyen Erb - u. Standesherrfchaft Muf»- 
kau in der OL. u. üb. d. Volksmenge in Rücklicht ihres. 
Flächeninhalts. Von Hn. Superint. Fogel in Mufskau, 
(Befehl.} 2. Nachr. von Forft u. Pforten, zur Bericht, 
d. Erdbeschreibung der Sächf. Lande, des Hn. Prof. Leon­
hardi. 3* Denkfekrift auf Hn. K. Gio. Jufl, gewef. Bur. 
germeifter in Zittau. 4*, Chronik Laufitz. Angelegenheiten. 
April 4s St. (S. 193 — 256} 1. Befchreibung einiger zu 
Girlitz i. J. i?9q. gefund. Alterthümer, v. Hn. Schulkol- 
Jegen Hortzfchansky. 2.,Denk.fchrift auflHn. K. A. G. von 
ßchcchmann, auf Königshain u. Oberlinda., v. Ilrn. P. 
Schmidt, 3. Nachr. von e. fonderb. Wirkung des Sturmes 
zu Meffersderf am 12. Marz- »793* v. Hn. v. Gersdorf ; m. 
1 K. 4- Er ift! Gedicht vom Hn. Domhn. u. Juandes Aek. 
Noßitz u. Denkendorf, 5. Etwas üb. d. i. J. I792* durch 
Raupen verursachten Schaden' in d- Görlitzer Heide; v. 
Hn. Kämmerey- Verwalter Rifchke in Görlitz. 6. Chronik 

7* An ÄdolfinensGenius- Aloy 
5s“’St. '— 326} -.Ii-.'-Denkfchr ift auf Hrn. K: Ä. G»
v\Krhaöhv>™^ (TWch!»).’ 2. Von* n. Verbindung dl. Sedis- 
flädtd; v. Hn Sen??t inBudifsin. 3. EtvXs z. An­
denken des fek D. MMy'r. Hrn. Konr. M. Schwarz in 
Görlitz. 4. Chronik Laufitz. Angeleg. Junius 6ä St. (S. 
321 — 0S4} enthält: I. Von d. Verbindung d. Sechsflädte 
(Fortf.}. 3. Denkschrift auf Hm A. G. Spangenberg, Bi- ' 
fchof d. evang'el. ßriidertinitat. (eingCf.) 3. Kurze Nachr. 
üb. Pulsniz, v. Hn. Rekt. Richter daf. (eingef) 4* Erin­
nerung gegen e. Nachr. in Iln. D. Pefcheks Laufitz. Monats- 
fcKrift, die Verpachtung d. Gräfl, Riaukourifchen Güter 

betr. (eingef) 5-Chronik Laufitz Angeleg. 6. Freund fchaft, 
e. Gedicht. Dalius 7s St. (S. l— 64k 1. Von d. Verbin­
dung d. Sechsftädte (Befehl.}. 2. Denkfchr. auf Hn. Bi- 
fchof Spangenberg (Fortf.). 3. Nachr. von d. 1793. bey 
Beutnitz in d. O. L. entdekten Brakteaten ; v.*Tin. Senat.’ 
Neumann. 4. Vom Indigenate in d. O. L. 5. Chronik 
Laufitz. Angelegenh. ö. Gedichte. Auguft gs St. (S. 65 — 
128). Anzeige z. Bellen d. Landfchulen, v. Hn. KonR. 
M. Schwarz -in-Görlitz ,- in Auftrag d. Gefellfchaft- 2. 
Denkfchr. auf Hn.JSifch. Spangenberg, (Befehl.). 3. Ver- 
fuche* mit v-rfchied. Samereyen/ 4. Chronik Laufitz. Ange- 
legenh. September 9s Si. (S. 129 — 192). 1. Nachr. von 
d. in Friedefsdorf b. Neufalz beftehend.-fiffentl,'Anftalt 
zu Verforgung d. einheim . Armen ; v. Hn. Sigm. Gf. Kap- 
ping, O. A. Advok. in Budiftin. 2. Kurzgefafste Nachr. 
von dem, für die kathol. Oberlaufiz. Jugend, geftifteten 
St. Peters Seminarium in d^'R^fideniftadcT Prag, v, Hn. 
G/. J. Ulabacz. 3*- Ueb. d. Bauzner Backwerk, vom Kn,. 
O. C. R. Böttiger in Weimar. ■ 4. Denkfchrift auf- Hn. 
Ch. Sm. Schnvdt, Paftbr in Königshain. 5. Chronik Lau­
fitz. Angelegeah. 6. Gedichte.

Magazin zur Mähern Kenntniß des phyfifchen u. politi- 
fchen Zuftandes von Europa u. deffen auswärtigen Kolonien, 
herausg. von F. Lp. Brunn, (Berlin, Kgl. preufs. akadem. 
Kunft-u. Buchhandl. g.} II. B. 3s St. 1793. (S. 401—568} 
enthält: I. Kaif. Ruff. Edies, die in Rufsland etablirten 
Franzofen betr., fo wie es dem Senate zugefertiget worden 
ift. II. Univerfale, erlaffsn von den General - Confodera- 
tion d. beyden fr^y vereinigten Nationen an d. ConfÖdera- 
tionen der WöixvöSlcHaften, fo wie an die lurlsdikt. d. 
Marfchälle, in Bezug auf d. Erhaltung der öffentl. Ruhe. 
III. Adreffe d. General - Cönföderatiön d. beyden freyen u. 
verein. Nationen an d. poln. Nation. IV- Abrifs d. neuen 
ConflitutiOn von Polen. V. Declaration Sr. Maj. d. Kö­
nigs v. Preußen, die Befetzung d. Stadt u. d. Gebiets von 
Danzig betr. VI. Leuesque üb. Rom u. d. Kirchenftaat. 
CBefchluft} VH. Churf.* cöltnifche Werbeverordnung. 
VHI. .Churftirftl. pfalzbeyer.; Bekanntmachung,' ’d. Anle­
gung e. Schlachlhaufts betr. IX. Berichtigung. X. Kurze ' 
Vergleich, d. Grölse, d. Bevölkerung, d. Auflagen u. d. 
Reichthums Englands u- Frankreichs. XI. 2 H. Caßelfehe 
Verordnungen. XH. Bekanntmachung d. Magiflrats zu 
Frankfurt am M., die Schmähfchriften gegen d. franz. 
Nation betr. XIII. Erklärung d. Danziger Magillrats an 
d. Bürger u. Einwohnert Stadt wegen d. befchloffenen 
Unterwerfung mit. d. Kgl. preufs. Scepter. XIV. Kgl. 
preufs. Patenten cL färtAnth Stfode u.Einwohner 4* bishe- 
rigtn Pein. Woiwodfchaften Pofen, Gnefen , Kalifch , Sie- 
rjdien etc. nach Maafsgabe des Gränzzuges, ihgl. d. Städte 
Danzig u. Thorn. XV- Abrifs des gegetfwärt. polit. Zu- 
ftandes der Infel Corfikaj vom Bürger Folney. XVL Aus­
zug a. d. Adreffe d. republikan. Gefellfchaft in Toulon an 
d. Nationalconvent , den General Paoli u. d. jetzigen Zu- 
fländ V. Corfika betr XVII. Inftrücrion für d. etc. Gou­
verneurs 'd. hiefigen königl. Üadettenkorp-.- XVIII. Fürft« 
bifcü.öfi. Bamberg, u. Würzburg, milltä’ifche Verordnung.' 
XIX. Bemerk, üb.England, bef. üb.London,.von e.Deut- 
fchen, der fich e. Zeit in England aufgehalten hat.

' HI,
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III.B. is St.(8. i — S®) enthält: I. Fernere Actenftü- 
cke z. Gefchichte d. k. preufs. u. kaiferl. ruff. Befitzneh- 
mung e. Theiles von Polen. If. Generalbilanz u. fumar. 
Etat d. Öffentl. Einnahme u. Ausgabe d. Piep. Genf für d. 
J. 17P1 • III. Einiges z. Erklär, vorflehender Generalbi- 
Janz. IV. Ausfchreiben des reg. .Bifchofs u. Fürften von 
Hildesheim an feine Unterthanen.. V. Kf. fachfi Mandat 
wegen Qüalificirung junger Leute zu künftiger Dienftfci- 
ftung. VE Bede d. Grafen Wiofczinsky, gehalten in d. 
Sitzung d. .pohb Reichstages von ic«. April 1790. VIE 
Reichsgutachten d. d. Regensburg d. 14. Jan.1 1793., d. auf 
d, Univerfitäten u. Akad. Geh verbreitenden geheimen Or- 
densverbindungen bett.; nebft e. Stelle a. d. Promcmoria 
d. fchwed. vorpommer. Legationsfccretärs, welche.auf eben 
di Gegen Band Bezug bac. -.VIH. Anzeige der Fabriken a. 
d. Mineralreiche im Filth. Baireurh n J- I79:« ihrer Pro­
dukte« deren Weiths u. Abfatzee. IX. Anekdote v. d. 
Pfeudopatriotfen Suchorzewsky, Landboten von Kalisz. X. 
Nachr. von d. Errichtung e. Prediger - u. Schullehrer-Semif‘ 
nariums in d. fürftl. reufs. Landen.

IL Ankündigungen neuer Bücher.

Eine Gefellfchaft von Gelehrten hat fich entfchloffen, 
eine Literaturzeitung füv *Ue Dänifchen Staaten, herauszu­
geben , die eine kurze, durchaus vdllftändige Ueberficht, 
der gefammten Literatur derfelben, — und zwar fo früh­
zeitig, als möglich , liefern wird. Zu dem Ende follen alle 
Schriften, welche in Dänifcher, Deutfcher, oder irgend 
einer anderen Sprache, in den gefanuhten Dänifchen Staa­
ten erfcheinen, oder v’on Dänifchen Unterthanen auswärts 
heraüSgegeben werden, fo, wie auch auswärtige, die Dä­
nifchen Staaten betreffende Werke, kürzlich beurtheilet 
werden. Zwey und fünfzig Nummern machen einen Band 
aus, Rickes mit einem Titel und doppelten Regifter ver- 
fehen wird. In Koppenhagen, Oden?, Kiel, Schleswig, 
Glückftadt, Altona wd. Ham bürg, erhalten dis Intireffen- 
teii für 7 Mk. 8 ß. Schlesw. H fllft. Konv., welche halb­
jährig gegen Quittung des Redacteurs bezahlt werden. Die 
Nummern wöchentlich poftfrey; an andern Oertern, in 
den Königl. Dänifchen Staaten werden die Intereffenten 
für die Verformung felbft Sorge trägen, die ihnen ihre Exem^ 
plare ap dem von ihnen felbft gewählten’ Orte, unter den 
von .ihnen felbft gewählten Orte, unter den vorgenannten

Stadien ,v poftfrey geliefert werden follen. In den 
Meßt» wird diefe Zeitung, in der Preftifchen Buchhand­
lung für 3 Rthlr. in Gold zu haben feyn. Auf den löbli­
chen Peftämtern wird bis zu Bndz diefes gahresStöfaiptivil 
angenommen.

Coppenhagen,. im Nov“. 17PR
Des? Reducteuri

Wir haben zwar bey den von uns vor kurzem ange­
kündigten Anatontifchen Tafeln zur Beförderung der Kennt- 
wiß des menfchlichen Köders vom Iln. Ho>r. Loder zu Jena, 
weder Pränumeration noch Subfcripuon verlang«; allein da 

fich feltdem fchon mehrere Liebhaber Bey uns dazu gemel­
det, und ausdrücklich zu fubferibiren verlangen, um dadurch 
der erften Abdrücke der Platten fieber zu feyn , weil bey 
einem anatomifchen Werke fehr viel auf gute u. fchrfa 
Abdrücke ankommt: fo wollen wir recht gerne den Wunfch 
der Liebhaber erfüllen, und fie nach dem -Dato, wie fie 
fich bey uns meiden, als Subfcribenten einzeichnen, u. ihnen 
nach diefer Ordnung die erfte Lieferung in künftiger Ofter- 
iscffe, und fo fort die übrigen abliefern. Wir erfucljen daher 
alle Euch - und Kanfthandlungen, uns von Monat zu Monat 
bis zur Oftermefle, die bey ihnen eingegangenen Herren 
Subfcribenten, und ob diefelben lateinifchen oder deutjehen 
Text verlangen , gefällig!! zu melden , damit wir fie nach 
diefer Ordnung eintragen können.

Weimar, d. 12. Nov. »793>
F. S. priv. In duftrie-Compto ir.

Ankündigung eines Tafchenbuchs für Brünnen - und Bade^ 
gäfte fürwahr 1794.

Faß alle Claffen der lefenden Welt hat man bereit mit 
kleinen Taschenbüchern verforgt, in welchen die wiffens« 
würdigften Gegenftände in gedrängter Kürze abgehandelt, 
und die mannigfaltigften Beyträge zur angenehmen Unter­
haltung geliefert werden. Man hat in diefer Hinßcht auf 
Prediger, Aerzte, Turiften, Officiere, Freymäurer, Künft- 
ler, Fabrikanten., Kaufleute, Reifende, Freunde das gefel« 
ligen Vergnügens, der Gefchichte, des Jagd -und Forftwe* 
fcns u. f. w. befonders Bedacht genommen, aber — was 
wirklich zu verwundern ift —- die zahlreiche Claffe felches 
Perfonen, weicher einen Theil des Sommers in den Bädern 
verlebt, und dafelbft gewifs oft auf einfsrnen Promenaden 
ein bequemes Tafchenbuch zur Belehrung über Brunnen-, 
und Bäderge'brauch wänfcht, hat man bisher vergeßen. 
Es haben fich daher einige verdienftvolle und bereits als 
Schrifrftet rühmlich bekannte Aerzte entfchloffen , diefe 
Lüke für den Sstmaer 1794. auszufuneff, und m unferm 
Verlage ein neues Büch eichen erfcheinen zu laßen-, welches 
für Perfonen beyderiey Gefchlechts beßimmt feyn foll, wel­
che enwedef'ihrer Gefundheit oder ihres Vergnügens wegen 
zu irgend einer nuneralifchen Quelle zu reifen befchloffen 
haben. Man wird in diefem Werkelten die N.a^urge fchichte 
der Mineralwaffer; die Mittel, ihren verfchiedenen Gehalt 
iiaclf den Grundfat’zen der neuern ScheidekunÖ zu befttm- x 
men, die vor, während und nach ihrem fowohl aufserlichen, 
als innerlichen Gebrauche zu beobachtenden. Regeln kurz 
und allgemein faisüch abhandeln , und eine allgemeine 
Ueberficht der vornehmften Mineralwäffer Deutfchlands; 
Befchreibung von einigen berühmten Bädern z. B. Karlsbad, 
Pyrmont n. f. w., eine Lifte der vorzüglichsten Brunnen­
ärzte u. f. f. mittheilen. Ueber diefes follen die Reiferou-’ 
ten nach den voraehmften Bädern von den Hauptftädfcn 
Deutfchlands aus, angegeben, und auf einer Charte von 
Deutschland die mehrften Mineralquellen diefes Landes 
nicht; blos angeführt, fondern auch inr Geh lt, ob fie in 
nähern Zeiten unterfoöht worden find, durch fchickWhe 
Zeichen angedeu’tet Werden.- Durch Hinzufügung einiger 
Bruuneniieder etc. wird man auch für die'Unterhaltung 
und Beförderung des Vergnügens in gefeiligen Zirkeln, 
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und durch Ichone Kupfer* Worunter immer einige maleri- 
fche Anfichten von berühmten Brunnen - und BadeÖrtern 
feyn werden, für die Verzierung diefes nützlichen Werk- 
chens forgen, das übrigens Format und Starke mit dem in 
unfern Verlage erfcheinenden fo beliebten Tafchenbuche 
zum gefelligen Vergnügen gemein haben wird. Diefes 
Tafchenbuch, auf deffen gefälliges Aeuffere wir alle mögli­
che Sorgfalt wenden werden, wird im Monat April künf­
tigen Jahres fertig, und alsdann in allen foliden Buch­
handlungen Deutschlands zu haben feyn.

Leipzig, im Nov. >793.
Vofs u. Leo.

Schulprogrammen pflegen zwar in der Regel nicht für 
das grofse Publicum zu gehören; doch glaube ich, die dies­
malige Einladungsfchrift zu dem Herbftexamen unferer 
Berlinischen Handlungsfchule für eine Ausnahme von jener 
Regel gelten laffen zu dürfen, unter andern wegen einer 
neuen Charte von Europa , auf welcher der gröfste Theil 
des Inhalts diefer kleinen Schrift fich bezieht, und welche 
aufser verfchiedenen andern Eigenschaften, wodurch fie 
für den Jugendunterricht vielleicht etwas brauchbarer wird, 
als manche ihrer Schwellern — auch die Eigenffhaft hat, 
dafs fie, neben den übrigen Europäischen Reichen u. Staa­
ten zugleich auch zwey im Europäifchen Staatepfyftem ganz 
vorzüglich merkwürdig^ Hauptmonarchien , deren bequeme 
Ueberficht man aber auf allen, mir bekannt gewordenen 
Charten von Europa, vurmifst, C ich meyne den Preußi­
schen u. Oeßreichifchen Staat) vermitteln einer neuen Illu- 
minatioMsmethode, ausdrücklich mit vurftellt, und zwar 
nach der neueften Geftalt und Vergröfserung, die Erfterer 
feit kurzem, durch die zweyteTheilung von Polen erhalten 
hat. Da kh auch unter einem beftändigen Gedränge von 
Gefchäften, es bisher immer verfäumt, oder, wenn man 
•will, es gewiffermafsen vernachläffigt habe, unfere fchpn 
feit drittehalb Jahren vorhandene, und nun im heften Flor 
befindliche ßerlinifche Handlungsfchule, mit dem auswär­
tigen Publiko, in nähere Bekanntschaft zu bringen : fo kann 
gedachte Schrift, deren Inhalt auch diefem Zwecke gemäfs 
eingerichtet ift, zugleich dazu dienen , dasauf fol ehe Weife 
yerlaumte itzt noch nachzuholen.

Berlin, denj. October 1793.
Dr. J. M. F. Schulze, 

Stifter u. Vorfteher der Berlinif.
Handlungsfchule.

Vorerwähnte Neue Chart» van Europa, nebft der Schrift: 
Ein paar Worte über Geographie und geograph. Lehme 
thode etc. g. ift in meiner Handlung für 10 gr. zu haben. 
Denjenigen, die folche in Menge gebrauchet! füllten, und 
fich in frankirten Briefen an mich zu wenden belieben, 
verwüllige ich „einen billigen Rabatt.

Fried. Franke, 
Buchhändler in Berlin.

Zum Gedachtnifs meines unvergefslichen Freundes und 
Bruders, des vor einigen Monaten verftorbenen Predigers 

zu Bardeleben bey Magdeburg, Herrn Georg Wilhelm Sucro, 
' und zum Troff- für feine lieben Zurückgebliebenen, wün-> 

fche ich eine kleine Sammlung ans feiiwn hinterlaffenen, 
mi: mögiichfter Sore falt gearbeiteten , Predigten, herausge- 
ben zu können. Dje grofse Zahl derer, die in und aufser 
feiner Vaterftadc Ihn kannten und fekätzten, und zum 
Theil den redlkhfien Freund an Ihm hatten und liebten — 
läfst mich nicht ohne Grund hoffen, da viele ein folches 
.Denkmal feiner Geißer und Herzenr, -welches Ihm dieFreynd- 
fchaft fetzet, in Händen zu haben wünfehen, um es zum 
lebenslangen Andenken des edlen, creflü’hen Mannes, der 
den Seinen und feiner Gemeind« £0 früh entnommen ward, 
aufzubewahren. Ich denke, diefen Nachlafs des guten- 
Seligen, denen, die Ihn lieben, dadurch noch intereffanter 
zu machen, wenn icn denselben die Lebeusbefchreibung' 
des Fruhvollendeten voranfetze. Eh’ ich indefs picht weifs, 
auf wie viel Abfatz fichtr gerechnet werden könne, darf 
ich die Herren Verleger, Franzen und Große in Stendal, nicht 
mit dem Abdruck des Manufcripts behelligen; bitte daher 
die fämmtlichen Freunde, Verbauten und Bekannten mei­
nes lieben Sucrd, und alle, die von Ihm noch nach feinem 
Tode andächtig unterhalten zu werden wünfehen, mich 
fobald. es feyn kann, wenigftens noch vor Il eihnackten, 
unter meiner eigenen oder der Verlagshandlung Adjfeffe, 
mit Ihren Namen und Wohnorten, zu Anfertigung einer 
Subfcription sliße, die dem kleinen Werke vorgedruekt wer­
den foll, be kannt zu machen. Der Preir wird fo billig als 
möglich angefetzt werden, l.fst fich aber vor Endigung des 
Drucks und Berechnung der Auflage nicht ^eftimmen. 
Folgende Herren haben gewifs, auch ohne in Privatbriefen 
dazu bittlich aufgefordert zu fej u , für meinen feligen Freund 
und mich die Güte undFreundfihaft, in dem Bezirke Ihrer 
Wohnorte Subfcribenten zu fammlen, und fie mir, fobald 
es nur feyn kann, geneigt zukemmen zu laffen.

Für Altona und Pinneberg Hr. Pf. Wolfr&th, ln Ber­
lin Hr. Hefprediger Stofch — Hr. Buchhändler Foß — Hr. 
Sander — Hr. Cand. Marot. Ir Bernburg ITr. Pred. Cau- 
tiur. In Bojanowe Hr. General-Conlenior Kaulfuß, Für 
Cöthen Hr. Hofprediger Meyer zu Biendotf, u. Hr. Buch- ■ 
Händler Aue in CÖthen. In Deffau Hr. Prediger Walther. 
In Dresden Hr. Prediger Paldamur, In Frauenftein, un. 
weit Dresden , Hr. Pred. v. Aderkat. In Gotha Hr. Gene- 
ralfuperintendent Löffler u. Hr, Oberhofprediger Schäffer. 
In. Halberftadt Hr. Rector Fifcher und Hr, Criminalrath 
Mahlmann. In Halle Hr, Confiftorialrath Niemeyer u. Hr. 
Prediger Wagnitz. In Hamburg Hr. Hauptpaftor Berkha* 
und Hr. Hauptpaftor Willerding. In Jena die Hrn. Profef- 
toren Paulus und Folgt. jn Lüneburg Hr. Subfenior Daaß. 
In Magdeburg die Herren Confiftoriairäthe Funk u. Schewe, 
die Herren Prediger Ribbeck und Preuding, Hr. Hofrath 
v. Köpken, Hr. Collaborator Scheller an der Domfchule, 
und Hr. Candidat Hanfiein. In Rathenow Hr. Jijfpector 
und Oberprediger Schultze. In Xanten Hr. Pred. Friefch. 
In Zerbft Hr. Confißorialrath Sintenir. In Züllichau Hr, 
Infpector und Paftor Herzlieb.

Tangermünde in der Altmark, d. 3- Oct. 1793.
G. A» L. Han ft ein, 

Diakonus.
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I. Oeffentliche Anftalten.
annbver. Ein angefebener jtidifcher Ranqurer allhier, 
der Kammer - Agent Hr. Neuer Michael David, hat vor.

einigen fahren ein Kapital von Bunden taufend GiMen ewig 
•umnfkündbar beym Könige von Damiemark plactrt, von 
deflen Revenuen nach feinem Abb ben die mildenStiftuncen 
fortdauernd unterhalten werden füllen, den«n er jetzt noch 
felbft m t dem größten Eifer und gr fsem Koftenaufwand 
verlieht. Am meiften zeichnet Geh darun er ein von 
Königl. Regierung genehmigtes Erziehutsgs-Inftitut aus. 
Der wohlthätige Stifer hat in der hieGgen Neuftadt ein 
zweckmäßiges, fchönes Haus erbaut, worin 5 Juden­
knaben bey ihrem Hauptlehrer wohnen. Diefe werden 
frey ernährt, erzogen, gekleidet und unterrichtet. Wenn 
einer von ihnen austritt, wird ein anderer an feine Stelle 
angenommen. Um den Trieb zum Handel, der den Juden 
fo oft vorgeworfen wird — fo viel es ein einzelner Mann 
vermag   zu hemmen, ift die Einrichtung getroffen, 
dafs von diefen Zöglingen keiner zum Handel, fondern 
alle ('bis auf diejenigen, welche .grofse Anlagen zu hohem 
Wiffenfchaften äuffern und fich ihnen widmen wollen) 
zu Handwerken, angehalten werden. Sieben Jahre mufs 
jedes Kind im Inftitute bleiben. In diefer Zeit wird es 
in verfchiedenen Klaffen in der jüdifchen Religion , im 
Lefen, Schreiben, Rechnen, in der Gefchichte > Geogra-

NACHRICHTEN.
phie, im Franzöfifchen und Hebraeifchen (jnit Atisfchlufs 
des Thalmuds) unterrichtet. Ein Knabe, der fchon ziem, 
lieh erwächfen ins Inftitut trat, ift feit einem Jahre hey 
einem hiefigen chriftlichen Meifter in der f^ehre, der fehr 
mit ihm zufrieden ift. Der würdige Greis , der diefes In. 
ftitut, — aus dem einft unendlich vi 1 Gutes für feine 
Nation entliehen mufs, — unter feinen Augen aufblühen 
lieht, forgt noch beftändig für deffen Vervollkommnung, 
und jeder Menfchenfreund wird es ihm gerne gönnen, dafs 
er auch deffen Früchte erblicke. Dafs der edle Stifter 
auch nach feinen Kräften für chriftliche Arme geforgthabe, 
läfst Geh fchon aus feiner .aufgeklärten Denkungsart vor­
ausfetzen. Da aber für diefe fchon hinlänglicheErziehungs- 
anftalten vorhanden , die .nicht verbeffert, fondern nur 
unterftützt zu werden brauchen: fo hat er für gut' gefun­
den, ohne weitere Einwürkung zu verlangen, einem fol­
chen bereits vorhandenen Inftitute eine anfehnliche jährli­
che Revenue zu beftimmen.

II. Vermifchte Nachrichten.
Der Hr. Profeffor Wichelhaufen, Collegien - Affeffor 

und Arzt beym kaiferlichen Gabinet in Petersburg, hat fei­
nen Abfchi d genommen , und ftellt eine Gefundheitsreife 
nach Italien an.

L I T E R A R I S C

L Neue periodifche Schriften.
Franken! Stiftungen. Eine Zeitfchrift zum Beften va- 

terlofer Kinder. Herausgegeben von &. C. Schulte, G C. 
Knapp und A. H. Niemeyer, iten Bandes 4tes Stück, 
enthält auffer einer Zuschrift dn die Lefer, die Fertfetzung 
diefer -Zeitfchrift betreffend, worinn um Enfendung der 
Pränumeration auf den sten Band gebeten wird. — 
i) Die Fortfetzung der allgemeinen chronologifchen Ueber* 
ficht des Lebens und der Stiftungen Frankens, diesmal 
vom J. 17°5. 1707. von Niemeyer. — 2) Eine Nach.

H E A N Z E I G E N,
richt von der anfänglichen und fetzigen Ferfaffuitg der tatet* 
nifchen Schule des IF. H. von Schultte. 3) du>ziige aus 
Briefen und 4) das Verzeichnifs der Wohlthaten und 
Pränumeranten.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey ,A. L. Reinicke in Leipzig erfcheint nächftens von 

folgendem, intereffanten, ftatiftifchen Werke: Re ful tat s du 
commerce exterieur de la Republique frangoife pendent le 
premier fetneftre jyjs.FoL Paris. I7J3, eins deutfehe Ueber-
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fetzung, unter dem Titel: „Refultate über Frankreichs aus- 
„wärtigen Handel, während der erften Hälfte des Jahres 
„I7$2. dem Nationakonvent vorgelept von Roland, der- 
„maligen Minifier des Innern, und mit 26. aus den Ar- 
„chiven gezogenenTabellen documentirt. 4to.“ welches um 
unangenehmer Konkurrenz hiermit angezeigt wird.

Rettung der Lehr? vom Retentionsrecht. Entworfen von 1?. 
G. IV. Fafelius, mit. allen Verlagsrechten an uns gekauft, 
und bitten die Herrn Buchhändler, fleh in Zukunft des­
halb an uns zu wenden'.

Halle, im Nov. »T93- •
Rengerfche Buchhandlung.

In nächfter Oftermeffe erfolgt der ste u. Ste Theil von 
des Hn. Prof. Lobethans Schauplatz der inerkwüvdigßen 
Kriege etc. unfers §fahrh. wovon der 3te Theil eine volL 
fliindige und getreue DarfieUung der neuften franzöf. Revo­
lution und des daraus erwachsenen Krieges anfangen und 
auch unter dem angeführten Titel; als erfter Band befon- 
ders ausgegeben werden wird. Die Fortfetzung foll eben­
falls bald erfcheinen.

Leipzig, den 14 Nov. 1793.
A. L. R e i n i c k e.

Buchhändler.

Nicht durch meine Schuld, nicht wegen Mangeldes 
Abfatzes, fondern wegen Zufammentreffung mancher un- 
rorhergefehener Umftände, ift das bey Hn. Doß in Com- 
miflion herausgekommone, aus fünf Bänden bisher befte- 
hende, Werk

Kateri ändi[ehe Gefchichte. Ein durchaus verfiändlickes. 
Lefebuch fiir jedermann.

nicht fortgefetzt worden. Hefto angenehmer ift für mich 
das Geschäft, dem Publikum die Verficherung zu geben, 
dafs die Fortfetzung davon, nemlich der 6te Bd. in der 
Künftigen Oftermeffe £|. in der hiefigen Rengerifchen Buch­
handlung gewifs erfcheinen wird, die den ganzen Verlag 
diefes Werkes an fich gekauft hat, daher fich die Herren 
Buchhändler wegen der erften Bände blos an fie zu wen­
den haben. Eben dies gilt von den Kommiffionären und 
InterefTenten , die bisher darauf pränumerirt haben. Mit 
dem öten Band fchliefst fich die mittlere Gefchichte, und 
mit dem 7ten fängt die neuere, weit intereffantere und 
.für noch mehrere Lefer wiffenswerthe Gefchichte an, die 
auch für folche» welche fie als ein befonderes Werk zu 
haben, wünfeheri , unter dem erften Bande der Neuern 
ausgegeben und darauf 12 gr. Pränumeration angenommen 
wird. Alle halbe Jahre zu den gewöhnlichen Meßen wird 
»in Band geliefert werden.

Halle im Magdeburgifchen im November i793- 
Friedrich Samuel Murfinfta, 

der Verfaffer.
/ • -

; Da-vielleicht mancheBefitzer der erftern Theile diefer 
raterl Gefchichte die Fortfetzung der P-äncmetatieh ver- 
fäumt haben , Und nun ein volllländ.ges Werk befitzen , fo 
erbieten wir uns, ihren, und auch andern Liebhabern, fo­
wohl die einzelnen noch fehlenden Theile, als. auch das 
ggnze Werk bis zur O. JM. *794- für den Pränumerations­
preis den Theil'-zu 12 gr. — Der Ladenpreis ift gr. — 
zu itberlaffen»

Eben fo haben wir auch der bey llr. Daß inCommif- 
fion herausgekpmmenen Verfuch Hhßr fyfleihattfchen Dar-

Hr. Hofrath und Profeffor Sömmering in Mainz wird 
yoil Matthew Baillie Morbid'Mnatorxy, Lond. 1793. eine 
deutfehe Ueberfetzung mit vielen Zufatzcn beforgen.

Da mich verfchiedene Gönner und Freunde erfocht, 
den Ankauf

der Siiugthiere des Herrn Präfident von S ehr eb e r und 
der europaifchen Schmetterlinge des Herrn Proß Efpers 

zu erleichtern, und in mäftigen Heften aufs neue alle Mo­
nate herauszugeben: fo habe diefem Verlangen auf folgende 
Art willfahren wollen.- Nemlich, es füllen von beyden 
Werken mit Anfang des 1794ften Jahrs auf Subfcription 
alle Monate ein Heft von vier Tafeln , mit der darzu ge­
hörigen Befchreibung geliefert, und damit ununterbrochen 
forrgefahren werden. Der äufferft mäßige Subfcriptionspreis 
eines Heftes von beyden Werken, die Kupfertafcln auf 
Holl. Papier fauber gemalt, und die Befchreibung auf. 
deutfehem Schreibpapier,, ift ein Rrhlr. Die refp. Herren 
Liebhaber erhalten fonach auf die lekhteße Art zwey in- 
tereffante Werke, deren Werth vollkommen entfchiedeu : 
welche doch manchem, auf einmal zu kaufen, zu hoch 
kommen möchten. Man beliebe fich bey Beftellung der­
felben an eines jeden Orts Buchhandlung zu wenden. Wer 
bis zu Ende diefes Jahrs nicht fubferibirt, bezahlt hernach 
für das Heft 1 Pithlr. 8 gr.

Erlangen den 22 Oct. 1793.
Wolfgang Walther.

Von der angekündigtenZeftuwg für Theater und andere 
fchöne Künße ift das erfte Heft, welches vier Wochen- 
ftticke, jedes iu Bogen, enthalt, erfchienen und, fo 
wie die Fortfetzung, gegen Entrichtung eines Rthalers fürs 
Vierteljahr durch die löbl. Poftamter und Buchhandlungen 
von denen zu Stuttgart zu verfchreiben.

Journal aurerlefener Arien für das Forte - piano Und.Clavier 
nebß Violinßimmen, aus den neueflen Opern der berühm- 
teßen Componißen in Italien, IKien, London, Parts 
Und Berlin. Herausgegeben von einer Gefellfch^ft von 
Liebhabern.

Den Fremden der Mufik ein Journal anzubieten, das 
fiö mit den,neueflen Werken italienifcher, deutscher und 
franzöfifcher Componiften bekannt macht; der Jugend, 
welche noch das Forte - piano oderClavier fpielen lernt, zur 
Hebung immer neue und angenehme Stücke zu verfchaffen; 
endlich .JKünftkrn und Liebhabern Gelegenheit zu geben, 
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ihrs Talente dadurch Öffentlich zu’ zeigen, dafs fie dieje­
nigen ihrer Arbeiten , welche das Publikum mit blonde­
rem Beyfall aufgenommen hat, in diefes Journal einrücken 
laßen; diefs ift der vornehmfte ^weck, den fich eine Ge- 
fellfcbaft von Liebhabern bey der Bekanntmachung diefes 
periodischen Werks vorgefetzt hat. Nur durch das Be- 
ftreben ,- diefes Werk nützlich und angenehm zu machen, 
wird fie den Beyfall Aller zu verdienen fachen, welche 
die Mufik Schätzen IhreCorrefpondeni nachIralien,Wien, 
Frankreich und England macht fie zu diefer Unternehmung 
vorzüglich fähig, und jedes ihrer Mitglieder wird fich be­
mühen, diefelbe zum Vortheil diefes Journals noch zweck­
mässiger einzurichten, wenn anders das Publikum, wie 
die Gefellfchaft hofft, es an Aufmunterung dazu nicht 
wird fehlen lallen.

Diefes Journal wird jedesmal-den Iten und I5ten des 
Monats zu Hamburg erfcheinen ; das Format wird klein 
Folio feyn. Jedes Heft foll aus 2 Arien beftehen, welche 
8 bis 12 Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzöfi'fchen Arien wird immer die deutfche Ueberützung 
in der 2ten Reihe beyge'ügc werden.

Die Snbfcription für 24 Hefte, woraus der Jahrgang 
diefes Journals befteht, ift 24 Mk. Das erfte Heft wird 
im Arftarg des März 1794. erfcheinen, und die ändern 
werden ununterbrochen darauf folgen.

Man fobfcribirt bey Pierre Francois Fauche fPeter 
Franz Fauche) Buchhändler in Hamburg , auf allen Poft- 
ämtern jedes Orts, und bey den vornehmften Buch - und 
Mufikalien - Händlern. Die Bezahlung gefchieht für einen 
ganzen Jahrgang, und zwar in 4 Terminen, nämlich von 
aJtyopat^n zu 3 Mon.; das die Quartal beym Empfang des 
erften Heftes, das 2te bey der 7len Nummer, das 3te bey 
der I3'ten und das 4te beym Empfang des ipten Heftes.

Diejenigen, welche diefes Werk zu befitzen wunfchen, 
werden gebetew, fich ohne Verzug zu melden, weil die 
deshalb zu treffenden Maasregeln und die Koften, welch® 
diefe Unternehmung erfordert, mit der Anzahl der Sub- 
fcribenten im gehörigen Verhältnifs ftehen werden. Nach 
Verlauf des nächften Januars wird das Abonement für die 
34 Hefte 36 Mk. betragen.

Pierre Francois Fauche.

(In Leipzig, nehmen die Hn. Vofs el Leo auf diefes 
Journal die Subfcription an )

Ankündigiing Sammlung Abdrücke von gifchnitienen 
Steinen für Kunftliebhabev.

Unterzeichneter hatte fchon im verfloßenen Jahre kund 
gemacht» dafs er befchloffen habe, eine Auswahl von ge- 
febnittenen Steinen, die fielt durch einen hohen Grad von 
Kunft äuszeichtien, zu treffen, und fie in einer von ihm 
felbft erfundenen Kompofition ä die dem Alabafter gleicht,, 
abzugiefsen. Die Zahl der Steine befchrankte er auf tau­
fend , und theilte fie in zwey Klaffen; fünfhundert Stück 
find des mythologifchen, und fünfhundert des hiftorifchen 
Innhalrs. Nebftbey erfcheinet die Erklärung der Stücke, 
welche fich hauptfnchlich nur mit dem Innhalt® derfelben 
befchaftigt» in zwey Bändchen«

Obfchon die erfte Abtheilung mir. dem erften Bändchen, 
die mit grofsem Beyfall aufgenommen wurde, erschien; fo 
macht er doch hiermit bekannt, dafs wenn fich noch an­
dere Kunftliebhaber hierzu finden füllten, diefelben mit 
wöchentlichen, monatlichen» oder auch mit vierteljährigen 
Lieferungen, um die Bezahlung zu erleichtern, bedient 
werden können.

Das Stück koftet fammt Faffting mit Goldfchnitt 7hr* 
und ein Erklärungsbogen von Hn. Alberti gedruckt 4 kr.

Um fich in Rücklicht der Koften einigermaafsen zü 
decken, erfucht man die Hn. Abnehmer, den wöchentli­
chen , monatlichen, oder vierteljährigen Lieferuagsbetrag 
immer vorauszubezahlen.

. In einer wöchentlichen Lieferung erfcheinen to., in 
einer monatlichen 40., und in einer vierteljährigen i25 Stück.

Er hofft, den Liebhabern derKunft durch diefe Unter­
nehmung, mit der er fich fchon feit mehreren Jahren be- 
fchäftigr, einen wirklichen Dienft zu erweifen , und ladet 
fie ein, den Vorrath zu befehen. Er wohnet-in der Stadt, 
im Ballgäfsgen in der Trfchlerherberge No. 1343. un drit­
ten Stocke.

Eben fo find auch Abgüffe verfchiedener Medaillen in 
Gips, oder in diefer neuen Kompofition zu haben.

Zugleich erinnert der Herausgeber, der den Kunstlieb­
habern durch feine Graveurarbeiten aus Elfenbein hinläng­
lich bekannt zu feyn hofft, dafs bey ihm'alle Gattungen von 
kleinen Graveurarbeiten aus Elfenbein, als Figuren, Blu­
men, Opfer, Nahmen, kleine Landfchaften, u. f. w. für 
Kabinetsftücke, Schliefsen, Dofen, Ringe, u. f. w. auf 
Beftellung zu haben find.

Wiw am <Ren Nov. j 1793.
Sebaftian Tiefs, 

Graveur, und Mechanikus bey 
weil S. K. H. Prinz Karl von

Lothringen u. Kompagnie.

UI, Vermifchte Anzeigen»
DerVerf. der freymutigen Briefs über die neue Schau- 

fpielergefellfehaft zu Frankfurt a. M. 1792. g. hat auf die 
in der AUg. Lit. Zeit. 1793». No. 2o6. befindliche Kritik 
diefer Kleinigkeit folgendes zu bemerken. Er findet des 
Recenfenten RäfonneiÖent im .Allgemeinen'fehr gegründet, 
aber er ift feft überzeugt, öafe es nicht auf ein Pr.odnct 
fiiwendbar fey, welches ganz local ift, und folglich nur 
aus diefem engern Gefichtspunct beurtheilt werdeh mufs. 
Er giebt zu, dafs der gerügte Ausdruck 2 änileben dort un_ 
paffend fey und fühlt es felbft nur allzufehr, wieweit voll­
kommener die paar Bogen fein konnten; aber er findet 
doch auch däs Verdämmungsurtheil des Rec’enfentgn..bey wei­
tem übertrieben und er proteftirt feyerlich. gegen die Ee- 
fchukiiguug von Perfonalitäten, gegen die verfüfsten Pas­
quille Und gegen die, ihm beygemeßene» Abficht, dafs er 
die Br. nur deswegen izefchrieben habe, um dem Einen fein 
Gewerb einträglicher xw machen und dem Andern es Xu 

fchmüfe; »’ denn er kann es, wenn inans verlangt, evident 
erweifen, dafs er kein einziges Mitglied des Theaters von 
Perfon kannte , als er die Br. fchrieb. Seine Abficht war 
rein, und, was man den Br. auch vorwerfen mag, fo

£6) N ä haben 
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haben fie ihren Zweck erreicht; denn die vorzüglichften 
Mitgiiedur der .hiefigen Bühne iiaben die Bemerkungen ihrer 
Aufmerkfamkeit wenn gehalten und fie — benutzt. Der 
Verf« glaubt übrigens feft, da die fr. Br. einzig nur auf 
das ßedürfnifs -des hiefigen Theaters berechnet find, dafs 
nur ein Mann, der lieh mit eignen Augen von der Ver- 
faffung der hiefigen Bühne und dem individu-’llen Kunft- 
Calent der beurtheilten Schaufpieler zu unterrichten, im 
Stande ift, ein entfcheidendes Urtheil über den Werth der 
Br. /fällen könne, und überläfst es nun rruhig dem Publi­
kum, 'befonders Aber d*nen , für welche die Br. zunat hfl 
gefchrieben find, zu beurtheilen , ob fie, .aus diefem Ge- 
fichtspunkt betrachtet, einen folchen allgemeinen- Tadel 
wirklich verdienen ? —

Frankfurt a» M. den toten .October 1793'

rWarnungsanzeige,
Der Nachdrucker Johannes Grözinger in Reutlingen h&t 

unter dem 2oten Jul. d. J. einen abermaligen Nachdruck 
meiner Charakterijiik der Bibel Her bis $ter Band angekün­
digt, die er .zwar .unter geringen Bedingungen , aber auch 
nach dein Avertiffement zu urtheilen, das doch Probe des 
Drucks und Papiers .-feyn Toll, elend genug liefern wird. 
Ich bin es dem fechtmafsigen Verleger H- Gebauer in Halle, 
fchuldig, vor diefem Nachdrucke zu warnen und zugleich 
anzuzeigen, dafs eben jetzt an einer neuen Zuflage und 
zwar -von dem ,erften und zweyten Theil des fünften, von 
dem dritten Theil des vierten, von dem vierten .des dritten, 
und von dem fünften Theil des zweyten gedruckt, und 
diefe fpäteftens Oltern ericheinen wird. Ich habe, fo weit 

•es ohne eine gänziicne Umarbeitung mancher Abschnitte, 
wozu mir nicht der Wille, fondern nur die Zeit, fehlte, mög­
lich war, auch-diesmal zu belfern gefucir, wo ich konnte 
und noch mehrere Zufatze geliefert, welche der Nachdru­
cke/ Grözinger nicht liefern-kann. Und fo bleibt fein un­
rechtmäßiges Gut noch dazu immer die entfchieden fchlech- 
tere Waare.

Halle im November 1793.
,.A. II. N i e m e y e r.

IV. E rklär ungen.
Bey dem Streit über Phlogifton und Sauerftoff war ich 

bisher blofser Zufchauer, und will auch bis jetzt fiir wei­
ter nichts gehalten feyn, ob ich gleich immer Heifsig die 
Gründe und Gegengründe beyder Partheyen für mich ruhig 
zu vergleichen bemühet war, und oft wünfchte, dafs man 
doch von beyden Seiten mit etw’as mehr Kalte zu Werke 
gehen möchte. Ich will daher hier blos auf eine Erfahrung 
aufmerkfam machen, die fchwerlich in das Syftem der 
Phlogiftiker .paffen mochte, aber dem antiphlogifti fchen 
Syftem fehr .günftig ift, und nach meiner Meynung eben 
fo viel und wo nicht noch mehr, als per Verfuch mit dem 
für fich bereiteten Queckfilberkalk, wobey es auf fo viele 
fchwer zu beftimmende Nebenumftände ankommt, entfchei- 
deu kann. Diefe Erfahrung befteher darin», dafs bey der 
Entz. ndung des Phosphors in ganz reiner Lebensluft der 
ganze Luftraum verfchluckt wird, und gar keine phlogi- 

ftifirte Luft, überbleibt. Ich bediene mu h dazu derLebens- 
-uft aus dem gemeinen rcthen QuecTU. erkalk bereitet, 
nachdem ich fie vorher mit Kalkwaff-r abgewalchen habe. 
Mehrmals wi derhoite Verfuche haben mich von der Rich­
tigkeit diefer Erfanrung überzeug' , und daher habe ich 
auch im Tafchenbuche rür Scheideküuliier für das Jahr 
I794- S. iS?, mein Verfahren etwas umftändl'cher befchrie- 
ben , und zugleich eine fehr einfache Geräthfchaft angege- 
.be.i, wodurch fich jeder leicht davon überzeugen kann»

Jena. Göttling.

Nach meiner Ü berzeugung, die, meines Wiflens, eben 
nicht von unziemlicher Tigerilie e »der 1 .eidenfchaft gelei­
tet, wohl aber durch öffentliche fA. d. Bibi. — Hall. gel. 
Anz. etc.) unu Pr: vaturtheile achtungswerther Manner 
(eines Reinhold, Ewall ura. m ) geft;rkt wird, glaube 
ich mich über die verkehrte und iiebloie IJarfteliuiig und 
Beurtheilung des l Theils von Carl Pagers Roman Jen es 
Lebens iu der A. L Z. befchweren-zu müden. Es würde, 
zu Nichts führen, wenn ici. darüber viel Worte machen 
und dadurch ■ inem Kecenlent ui zu Weitläuftigkeiten Gele­
genheit geben wellte, der faft in jeder Zeile feiner Anzeige 
nicht undeutlich hat merken .laden» oafs es ihm mehr um 
den Verf. als deffen Schrift zu thun war. Eins kann fo 
wenig Nutzen und Eure bringen, als das andere. Allein 
das denke ich mir wohl von dem Inftitut der A.L.Z. erbit­
ten zu dr.rfen, dafs wenigftens die Beurtheilung des 
2 Theils einem andern Ree. aufgetragen werde, welches 
ja ohnehin der Verfaflung deflelben gemäfs feyn foll.

Hierbey finde ich Röthig zu erinnern, dafs die Schrift 
kein Roman, fondern die treue und, foviel das von dem 
Schnftfteller abhing, lehrreiche und nützliche Gefchichte 
des Kopfs und Herzens eines Menfchen, nach allen Wand­
lungen von erfter Kindheit an, hat feyn-follen, und dafs 
jener Ausdruck nur gewählt worden ift, um den mancherley 
Cenjuroedrjickungen .an dem Orte meines Aufenthalts zu 
entgehen. Der Verfaßen

V. Berichtigungen.
In der bey Heyer in Giefsen in diefer Herbft-Meffe 

.herausgekommenen Cellaifchen Preisfehrif t: über die Urfa- 
chen , warum tn Deutjchland Zierrathen an öffentlichen Ge­
bäuden öfter als in andern Ländern verdorben werden, find 
folgende erhebliche Errata zu verbeffern:

S. 9. der Vorrede Z. 15. u. 16., mufs es ftatt ^weil ich 
erft nach Verlauf“ heifsen:

weil ich nicht ehender als nach Verlauf.
S. 13. Z. 9. ift nach dem Wort „Unfugs eine ganze Zeile 

ausgeiaffen und mufs es heifsen:
Unfugs nachgedacht, mit Wärme und Eifer etC.

S. 29. Z. 13. mufs es ftatt „Vergonwngen“ heifsen^ 
Verpönungen.

S. 33. Z. 22. mufs es nach „über“ heifsen, 
dafs er, der

S. 41. Z. 4. ftatt Theorien -Tavoritin, 
lies Thronen -Favoritin»
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

Der Hr. Generalfujterin.tendent Velthufen zu Stade hat 
fich entfchlofl’en ,.an der Herausgabe der von uns 

unter dem Titel: Commentatione-s tkeologicoe, angekimdig 
ten Sammlung von gedruckten und un gedruckten Program­
men ' und Auffatzen theolog. und vorzüglich exegetifchen 
Inhalts Theil zu nehmen , und daher den fchon gefafsten 
Entfchlufs , Seine Opufrula academica mit ZuTatzen und 
Verbeffertingen befonders abdrucken zu laßen, aufgegeben. 
Wir we^e» nur lateinifche Abhandlungen annehmen , u„nd 
in jeder Älefife (zuerft in der Mich. M. 1794). einen ßamd 
von' tf Alphabet liefern. Diefer wird im Buchladen Rth. 
kaffen , wer aber vor Ende des M. May 1794- bey einem 
von uns 3 Herausgebern fubfcribirt, erhält ihn fLtr I Rthlr., 
und wer 7Exemplare verlangt, das gte unentgeldlich.. Es 
find uns bereits auf unfre Bitte vortrefliche Beyträge von 
den Hn. Griesbach, Plank; Beinha'rd, Schnurret-, Storr u. 
a. würdigen Gelehrten zu unterm Gebrauch gütigft mitge- 
üheilc worden.

K ü h n ö 1, Rupert!,
Prof, zu Leipzig. Rector zu Stade.

Das vierte Stück des Journals der Erfindungen, Theo­
rien und H7iderfprüche in der Natur • und Arzneywiffenfchajt, 
ift nun erfchienen, und damit der erfie Band diefer perio- 
difchen Schrift befchloffen. Diefes vierte Stück enthält, 
aufser den kurzem Bemerkungen, folgende fehr interef- 
fante ausführlichere Auffätze: 1) C. L. Hofmanns eigen- 
thümliche Meinungen und Theorien. Fortfetzung. 2) Dar. 
ftellung der Grenfchen Lehre von Licht - und Warmeftoff. 
3) Ueber den fluxus hepaticus, durch die Theorie des^Hn. 
Hofrath Richters in Göttingen veranlafst. 4? Ueber die 
heimlichen Entzündungen , gegen die Stoli’ifche Schule. 
5) Ein neues Mittel zur Belebung fcheintodter neugebohr- 
ner Kinder, von Hn. D. Niemeier in Braunfchweig. 6) 
Ueber die Hahnemannlfihe Weinprobe, von Hn. Profeffor 
Gren in Halle. Ein für jedes Medicinalkollegium, für 
jeden Phyfikus, und überhaupt für jeden-Arzt und Schei- 
dekünftler wichtiger Auffatz, der die Trüglichkeit derHah- 
nemannifchen Probeflüfsigkeit fo deutlich zeugt, dafs keine 
Obrigkeit dadurch mehr irre geführt werden kann. — Die 
Gefellfchaft der Verfaßet, die fich feit eifern Jahre durch 

den Beytritt einiger der angefehenflen Gelehrten vergr&L 
fert, und dadurch fehr gewonnen hat, ergreift diefe Gele­
genheit, dem Publikum ihren Dank für den faft ungetheiL 
ten Beyfall abzuftatten, mit dem man ihre Bemühungen 
aufgenommen hat. Sie wird, dadurch aufgemuntert, auf 
dem Wege fortgehen, den fie einmal betreten hat, und 
wird, nach ihrem bekannten Plane, das Journal auch iti 
Zukunft nicht nur fort fetzen, fondern dem feiben , von dem 
nächften fünften Stücke a» , auch noch eine wefeiitliche 
Verbeflerung zu geben fmhen, wodurch fie theils den 
Schriftftellern und Buchhändlern» theils einem jeden, der 
ohne eben alle Zeitungen und Journale zu lefen, die Fort, 
fetzung der phyßfchen und medicinifche»Literatur kenne« 
lernen will, nützlich zu werden hoft. Diefe wefentliche 
Verbefferung befreht in einem Intelligenzblatte, das künf­
tig jedem Stücke des Journals beygelegt werden full. Die­
fes futelligerzblatt wird panz kurze Anzeigen neuer phyfi- 
fcher und medicinifvhe* Schriften liefern; jedoch nur 
eher, die in irgend einer Rückficht wichtig und intereßant 
find, und es .verdienen, dafs- fie unferen Phyfikern und 
Aerzte» bald allgemein bekannt werden. Wir erfuchen 
daher alle Schriftfleller und Buchhändler, die ihre Geifies- 
und Eerlagswerke diefer Art, bey jenem Publikum baldigft 
zu einer fehr allgemeinen Notiz bringen, und den Werth, 
derfelben unpartheyifch beurtheilt haben wollen, uns voa 
diefen Werken gefalligft ein Exemplar, unter derAdreffet 
An die Herausgeber des Journals der Erfindungen etc, durch 
unfern Herrn Verleger Rerthes in Gotha , frey zukommen 
zu laßen. Uebrigens wird der Preis diefes Journals nicht 
erhöhet, und ferner, das Stück zu 9 gr.fachf. oder 4» 
Kreutzer Rheinifch .in allen Buchhandlungen zu haben feytu

Im October j793*
Die Herausgeber.

Bey demKunfthandler DreyRig in Halle, find folgende 
Weyhnachtsgefchenke fur junge Leute zu haben :

Profeffor Klügels naturhiftorifches A. B. G. mi* iHu«' 
minirten Kupfern. 12 gr.

s) Abbildung merkwürdiger Völker und Thi.se nebft 
Beschreibung ihrer Lebensart, von Prof. Forfter und 
Klügel. Mit fchwarzen Kupf. 9 gr.. iUum. u gr.

3) Naturhiftorifches Lefebuch mit 16 Kupfertafeln ♦ Thle« 
mit fchwarzeu Kupf. 1 Rthlr. 12 gr. mit ilL K. 2 Rthlr, 

CQ O - 4) Ab-
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4} Abbildungen merkwürdiger Thiere in zinnernen Ab- 
güffen ice Lief, mit Befchreibung von Hn. P. Klügel, 
I Rthlr. 12 gr.

5) Abbildungen merkwürdiger Völker und Thiere in 
ZinnabgufTen , nebft Befchreibung ihrer Lebensart, von 
Profeflor J. R. Forfler und Klügel. 2te Lieferung, 
1 Rthlr. 12 gr.
Friderikens frohes Buch, enthält Lieder, jagdge- 

fänge, g^nnaftifche Hebungen, Tänze, Pfänderfpiele 
und Auffätze in Stammbücher. Mit Kupfern und Mufik, 
koftet 6 gr.

7) Neueftes A B C Spielbuch, mit 24 k]. K. 6 gr.
Alle diefe Sachen kann ma» durch jede Buchhandlung 

fich kommen laßen , in den inehreften liegen No. 1, 2, 3, 
6 u. 7 gleich zum Verkauf da. No. 4 u. 5 kann nur ge­
gen baar eingefendetes Geld gefendet werden; man wen­
det fich deshalb an den Kunfthändler

Hreyfsig, 
in Halle.

In def nachften Oflermefle erfcheint in meinem Ver­
lage mit gnädigfter Freyheit:

Politifche und hiflorifche Fragmente von Mercier, 3 Bünde 
aus dem Franzöfifchen überfetzt und mit berichtigenden 
Anmerkungen verfehen,

Anmerkungen und Ueberfetzung rühren von einem fach- 
kundigenManne her, der durch eigne Arbeiten fich der 
gelehrten Welt bereits auf eine fehr vortheilhafte Weife 
Bekannt gemacht hat.

J. J. Gebauer.

Anzeige, die Fvrtfetzung der Zeitfehrift: Frankens Stiftun­
gen betreffend.

Mit dem auf letzter Meffe erfchienenen 4ten Stück ift 
der Ite Band gefchloflen. Die bisherige Aufnahme und 
die Beftimmung des Ertrags zurUnterftützung fo mancher 
Yateriofen, läfst uns hoffen, auch ferner das Publikum be­
reit zur Beförderung unfer Abfichten zu finden. Wir bit­
ten daher die Pränumeration von Einem Reichthaler fwe den 
2ten Band, nebft den Name» der Pränumeranten an einen 
von uns» oder an die Buchhandlung des W. H. zu über- 
fchicken. Auch denen Wohlthätern, welche fich durch 
Erhöhung des geringem Pränumerationspreifes um unfre 
Vaterlofen verdient gemacht haben, dürfen wir zutrauen, 
dafs fie ferner nicht ermüden werden, wohlzuthun. — 
Zugleich bitten wir noch» uns die ficherften Wege der 
Ueberfendung anzuzeigen. Von dem erften Bande find 
»och Exemplare für > Reichsthaler zu bekommen.

Halle im .November 1793.
Schultze. Knapp. Niemeyer.

H, Bücher fo zu verkaufen.
- Müllers füchfifehe Annales, Fol. I Rthlr.

S« a Pufendorf. de reb. geft. a Car. Guft. Sves. Reg. Nor.
1696; m. k. Fol. 4 Pahlr,

BI. Grufti fehwäb. Chron. d. Mofer 2 Theile nebft Con- 
tiu» Erft» Lg«, 173g« Fol. 2 Bde 3 Rthlr. 8 gr.

Leupolds theat. Mach. gen. Lpz. 724. m. K.
Ej. theat. Mach. Hydrotechn. m. K.
Ej theat. Mach. Hydraub 1 u. 2r Th. m. K. in ein.

Fol. Band, zuf. 4 Rthlr.
Die ganze Merianifche Topographie von Deutfchland u. 

Frankreich, nebft Hanptregifteru. Anhängen, in 12 Fol. 
Bänden. 20 Rthlr.

J. Baylens hift. crit. Wörterbuch d. Gottfched. 4 Bde, 
10 Rthlr.

Newton optice p. Clarke. Lauf. I74°« in 4* 1 Rthlr. 8 gr.
Hift. Ecclef. p. Fleury T. I-XXXVI a Paris 1722-36. 

35Bde in 4. 30 Rthlr.
Hift. univ. facree et prof. p. Calmet T. I-VIII. ä Strasb. 

1735-47- 8 Bde in 4. 6 Rthlr.
Dier, univerfel raif. de juft. natur, et civ. p. Felice T.

I-XIII. li Werd. i???. 13 Bde compl. 1114. io Rthlr.
Hift. univ. de Thou T. I - XI. a la Haye *740. II Bände 

in 4. compl. 8 Rthlr.
Hift. des Juifs, de Fl. Jofeph. p. Arnaud T. I- V. h Par.

I735. 5 Bde in 8. 2 Rthlr.
Hift. gener. des voyages T. I-XXIV. h Dresd. 1747. 24 

Bde in gv m. Kupf. u. Karten. 10 Rthlr.
Oeuvres de Fontenelle T. I-VI h Par. 1742. 6 Bde in gv 

t Rthlr. 12 gr.
Roland fnsieux d' Arioft. T. I - IV» aAmft. 1756. 4 Bande 

compl. in gv 1 Rthlr. 8 gr,
Negoc. fetrettes touch. la paix de Münfter et d’Qsna- 

brug. T. I-IV. ä la Haye 1726. 2 Fol. Bde. 5 Rthlr.
Vorflehende Bücher, die alle fehr fauber eingebunden, 

find bey dem Hn. Kammerkanzellift Schneegaß in Altenburg 
zu haben. Die Zahlung geschieht in C©F.V. SpeC. ä 1 Rth» 
8 gr«

Folgende Bücher können um beygefetzte Preife, den 
Carolin zu 6 Rthlr. 12 gr. — Louisd’or 5 Rthlr. 12 gr.— 
Ducaten 3 Rthlr, — Laubthaler i Rthlr. 15 gr. — Con- 
ventions-Speciesthaler i Rthlr. logt. — gerechnet, abge- 
laflen werden.

In Folio.
C. Gesneri Hiftoriae animalium L. I. de quadrupedi- 

bus viviparis Tig. 551. L. II. de quadrupedibus oviparis. 
Frcft. 58<5. L. HI. de avium natura Tig. 555. 3 Rthlr. — 
M. Mercati, Metallotheca Vaticana c. not. Lancifii et ap- 
pendice Rom. 7*9. 4 Rthlr. — Mufeurn Richterianum Lps, 
743. 6 Rthlr. — Bauhini et Scherteri, hiftoria plantarum 
3 Tom. Ebrod. 650. loRthlr. — Linckius de Stellis marinis. 
Illuftr. Fifcher acc. Luidii, de Reaumur, et Kade hujus 
argumenti opuscula. cum iconibiis. Lps. 733. Der Band 
ein wenig befchädigt, 2 Rthlr. — Kundmanns Seltenheiten 
der Natur UndKunft, mit Kupf. Leipzig und Breslau, 737. 
1 Rthlr. 8 gr. — Wolfart, hiftoriae naturalis Hafiiae infe- 
rioris P. I. cum icotiibus Caff. 719. 16 gr. — Beringen, 
lithographia Wirceburgenfis. Spee. I. cum iconibus Wirceb, 
726. 1 Rthlr. —

Quart,
Helyot, ausführl. Gefchichte aller geiftfichen und welt­

lichen Ritterorden. 8. Th. mit K. Leips. 7^3. 16 Rthlr. — 
Ferreras allgemeine.IIiftorie von Spanien. 13 Bde m. Kupf. 
Halle» 754» 16 Rthlr. — Grifebnu politiiche und natürli­

che
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ehe Hiftorie des Temeswarer Bannates, 2 Theile m. Kupf. 
Wien, 78°' 2 Rthlr. — Pocockes Befchreibung des Mor­
genlandes. 3 Theile mit.Kupf. und Chart. Erlangen, 754. 
6 Rthlr. — Briickmanni epift- itiner. Cent. Ilir cum tabl 
aen. Wölftnb. 742. 8 Rthlr. — Perault, Charras undDo- 
dart, Abhandlungen zur Naturgefchichte der Thiere und 
Pflanzen. 3 Theite mit Kupf. Lpz. 757. 2 Rthlr. 12 gr. — 
p) Ellis Verfuch einer Naturgefchichte der Corall- Arten 
und anderer dergl. Meerkörper etc. Herausgegeben von 
Krünitz. Mit Kupf. Nürnb. 767. b) Donati Auszug feiner 
Naturgefchichte des Adriatifchen Meeres, mitKupf. Halle, 
753. 5 Rthlr. —■ Schroters Gefchichte der Flufs- Conchyiien 
der Thüringifchen Waffer, mit illum. Kupf. Halle, 779. 
2 Pithlr. 12 gr. — Ejusd. Einleitung in die Kenntnifs und 
Gefchichte der Steine und Verfeinerungen. 4 Theile mit 
Kupf. Altenb. 774 8 Rthlr. — Klein, tentamen methodi 
eftracologicae f. difpofitio naturalis cochlidum et concha- 
rum etc. cum iconibus Lugd. Bat. 753. 1 Rthlr. — Ejusd. 
a) Naturalis difpofitio echinedermatum, cum iconibus 
Ged. 734» b) Leske additamenta ad Klein difpofitionem 
echinodermatum c. tabl. aen. Lps. 778. 5 Rthlr. — M. 
l’hiftoire naturelle ^claircie dans deux des fes parr.ies prin- 
cipales, la lithologie et la conchyliologie, Avec Fig. Paris, 
742. 3 Rthlr. — Adhnfen, hiftoire naturelle du Senegal, 
avec la relation abregee d’un voyage fait en ee pays. Co- 
quillages, avec Fig. Paris, 757- 4 Rthlr. — Memqires pour 
(ervir h. Thiftoire naturelle de petrifications dans les quatre 
parties du rnonde. P. I. II. a la Haye, 742. 1 Rthlr. 12 gr. 
— Scilla de corporibus marinis lapidescentibus c. iconibus 
Rom. 742.1 Rthlr. — Idem Über. Rom. 752. 1 Rthlr. 12 gr.

OSar.
Martini allgemeine' Gefchichte der Natur^ in alphabe- 

iifcher Ordnung, io Bünde mit fchw. Kupf. Berlin, 774. 
15 Rthlr. — Der Naturforfcher, Thl. 1 — 23, 25 und 26, 
d!ie drey letztem ungebunden. Mit vielen illüm. u. fchw. 
Kupf- Halle, 774« ’5 Rthlr. — Öefchäftigungen der Berli­
ner Gefellfchaft Naturforfchender Freunde. 4 Bände mit 
illum. und fchw. Kupf. Berlin, 775. 5 Rthlr. —• Schriften 
der Berliner Gefellfchaft Naturforfchender Freunde, 7Bde. 
mit Kupf. Berlin, 780. 7 Rthlr. — Schröters Einleitung in 
die Conchyiien Kenntnifs nach Linne. 3 Theile, m. Kupf. 
Halle, 783. 4 Rthlr. 12 gr. Ejusd. Neue Literatur und 
Beytrage zur Kenntnifs der Naturgefchichte , vorzüglich 
der Conchyiien und Fofsilien. 4 Bände mit Kupf. Lpz. 784/ 
3 Rthlr-— ejusd. Journal für die Liebhaber des Steinreichs 
und der Conchyliologie. 7 Bände mit Kupf. Weimar, 774. 
3 Rthlr. — Derfelbe, für die Literatur und Kenntnifs der 
Naturgefchichte, fonderlich der Conchyiien und Steine, mit 
Kupf- 2 Bände. Weimar, 782. 12 gr. — Conchyiien- CaÖi- 
net des Erb- Prinzen von Schwarzburg-Rudolßadt, mit 
illuminirten Kupf. Rudolftadt, 786. 2 Rthlr. —

Liebhaber zu einem oder den andern diefer gebunde­
nen Bücher können ßch (in frankirten Briefen) in Langen­
falze bey dem Candidat Hübfchmann melden. Die Abfen- 
dung gefehieht auf Koften des Käufers, und nicht anders, 
alsgegen baare Bezahlung.

^nzeige von äußern fehenen Bückern [0 zu verkaufen. 
In Ratio,

Biblia Latina cum pcftüiis Nicolai de Lyra, impreffa Nüw

iriminr imwiiii imiiiiMiM

remberge impenfis Anthonii Koberger 1437V0LI-IV. 
vid. Widekinds V’erzeichnifs von raren Büchern, 8 Pith. 

Biblia Latina cum poftillis Nic. de Lyra, per Johanne® 
Syber impreffa, fine mentione anni et loci, mit eini­
gen vergoldeten Anfangsbuchftaben Vol- I-IY. vid. 
Mafchii Bibliotheca facra, Io Rthlr.

Biblia Latina impreffa Lugduni per Johannem Crespin 
1520 mit einigen vergoldeten Anfangsbuchft. 3 Rthlr.

Biblia Latina Tiguri excudebat G Frofchoverus 15+3 vid. 
Widekind, 3 Rthlr.

Biblia Latina Oliva Rob. Stephani I557- Vol. I et II. vic.
Vogtii Catal. libr. tarier. 6 Pithlr.

Plattdeutfche Bibel. Halberftadt, 1522. V°l' I etil. vid.
Vogt. Widekind, 3 Rthlr.

Das alte Testament deutfeh, M. Luther. Wittenberg, 
mit illuminirten Holzftichen, ohne Jahreszahl. Cdie 
erfte Ueberfetzung Lutheri,) vid Widekind. Das neue 
Teftament durch Melchior und Michel Löther 1524« 
6 Rthlr.

Platdeutfche Bibel, Lübeck, i533 vid Vogt; 3Rthlr. 
Lutheri deutfche Bibel, Wittenberg, durch Hans Luft

1541, (die erfte verbefferte Ueberfetzung Lutheri) vid 
Widekind, 4 Rthlr.

Diefelbe Bibel platdeutfch, ibid. eod. vid. Vogt. Wide­
kind, 3 Rthlr.

Lutheri deutfche Bibel, Wittenberg ,z durch Hans Luft 
1545- (Lutheri letzte Ausgabe,) vid. Widekind, V®L 
letH. 4Rthl.

Platdeutfche Bibel, Magdeborg, dorch Hans Walther, mit 
illuminirten Holzftichen 1545. vid Vogt, Widekind, 
4 Rthlr.

Platdeutfche Bibel, ÄTagdeborg-, durch Wolfgang Kirch­
ner 1578« vid. Widekind, 2 Rthlr.

La Sainte Bible interpretce par Jean Diodati. Geneve, 
1,644. vid.> Widekind, 4 Rthlr. A

Cypriani de Valera Spanifche Bibel. Amfterdam, 1602.
vid. Vogt, Widekind 4 R-thlr.

Die grofse Holländifche Staaten-Bibel. Leyden, bey Je- 
hann Elzevier, 1663 5 Rthlr.

Hammond paraphraie of the New Teftament. London, 
1702. I Rthlr.

Quatuor Evangeliorum verfio perfica per Abrah. Whelo- 
cum.. Londini, 1652. vid Vogt, 2 Rthlr.

Weigeli Kupfer-Bibel. Nürnberg, 5 Rthlr.
Scheuchzeri Kupfer- Bibel, oder phyfica facra, mit vie­

len fchönen Kupfern. Augfp. u. Ulm, V°L
I-IV. 20Rthlr.

Eleön. Peterffn Anweifung zu gründlicher Vcrftändnifs 
der Offenbarung. Jefu Chrifti i6p3» 20 £r-

HieronymiEpiftolae in urbe Venetia impreffa 1488« 3Rth. 
Athanafii opera Lutetiae 1520. i Rthlr- i2gr.
Herm. v. d. Hardt Concüium Conftantienfe,. cum Fig. aen-

Francf. et Lipf. 1697 — lW' 3 Rt^r-
Melanchthonis Corpus Doctrinae Qhriftianae. Lipfiae»

1560- 1 Rthlr. I2gr.
Concordia. Dresden, I5?o. 1 Rthlr-
Jacobi de Voragine Lombardica Hiftoria. Argent. U7$’

6 Rthlr.
Herm. v. d. Hardt Äenigmata prisci Orbis. Helmft» I72S» 

vid. Vogt, 1 Rthlr. I« gr»
(O 0 2 i ^ho-
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Thomae de Kewpis opera. Nüremberg, 1494. Reuchlin de 
verbo mirifico Tubing, (514- » Rthlr. 12 gr.

Lutheri Colloquia, oder Tifchreden, 1557* 1 Rthlr. 8 gr. 
Khunrath Amphitheatrum Sapientiae aeternae Hawoviae, 

1609 vid. Vogt, 3 Rthlr.
Bibliandri Machumetis Alcoranus. Bafel, 1543- vid. Vagt 

Widekind, 5 Rthlr.
David Joris Twonder Boeeck 1551. vid. Baumgartens 

Nachrichten von einer Halllfchen Bibliothek, 6 Rthlr.
Eufe'bii Ecclefiafiica Hifloria et BedellifturiaGentis Ang- 

lorum. Hagenau, 1506- vid. Widekind.
Rupert! Opus de victoria verbi üti 1487* 2 Rthlr.

In Quarto.

Novum Tettamentum Graecum et Neo Graecum finemen- 
tione loci 1638. vid. Vogt, 2 Rthlr. 12 gr.

Deutfche Bibel, in Verlegung Zach, Schürers 1624. vid. 
Vogt, Widekind, 2 Rthlr.

Der heiligen Schrift alten Teftaments erfter Theil, ver- 
deutfchet von Joh. Sauberto. Ileltnftädt, 1666. Diefes 
höchft rare unvollendete Werk gehet nur bis 1, Sam. 
17. vid. Vogt, Widekind, 1.0 Rthlr.

Die Wertheimifche Bibel 1735. vid. Widekind. 4 Rthlr. 
le Nouveau Teftament par Beaufobre et Lenfatit. Amfterd.

17 J 8. Vol. T et II. 4 Rthlr.
Die Hungarifche' Bibel, ohne Benennung des Orts und 

der Jahrszahl. vid. Widekind, 2 Rthlr.
Wicelii annotationes in die Wittenb'.rgifche neue Dol- 

metfclrung derBibel. Leipzig, 15$6. vid.Vogt, 2Rth- 12 gr.
Jo. Funkü gründliche Erklärung der Offenbarung Johan­

nis. Frankf. ’<5y6. vid. Vogt, 2 Rthlr.
Dan. Hervei apocalypfis explaaatio hiftorica. Lugd. IÖ84 

vid. Vogt, 1 Rthlr. 8 gr.
Ambrofii operum partes III. Bafel, I5o5. Vol. I et II. 2 Rth. 
Origenes von der Warheit der Chriftlichen Religion, über­

fetzt von Mosheim. Hamburg, 1745. 20 gr. , 
v. Seckendorf Hiftorie des Lutherth Lpz. 1714.1 Rth. 8 gr. 
Sheringhami Joma Loridini, 1648- I2gr.
Liber de triplici regione Clauftralium, 1498. 8 gr.
JIabbala denud ata Tom. I. Sulzbaci, 1677. vid Vogt, 20 gr. 
Autographa Lutheri von 1518 — 154^» 225 St. Vol. XII.

24 Rthlr.
Opera Lutheranorum et Reformatorum, Melanchtonis, 

Carolftadil > Bugenhagii , Zwinglii , Oecolampadii, 
Georgen v. Polerz, Urbani Rhegii, Spalatini, Fl.icti 
Illyrici Amsdorfii etc. 1522—1:749. 148 Stück Vol. VII. 
12 Rthlr.

Controverfiae Theologicae Marchicae, 1548 — ’?33« 2q$ 
Stück Vol. XIV. 34 Rthlr.

Burgkardi de Autonomia München 1602. vid. Vogt, 1 Rth. 
ßandfordi et Parkeri libri IV. de defcenfu Jefu Corifti 

ad inferos. Amfterd. 1611. vid. Vogt, i Rthlr.
Bangii Coelum orientis et prisci mundi. Havniae, t65?. 

vid. Vogt, 1 Rthlr.
Amamae Antibarbarus biblicusFrajieck. 1656. vü Vogt* 

1 Rthlr.
Alithophüi Reggio extulpata 1654. vid. Vogt» 1 Rthlr.

Melanchthönis loci communes rerum Theologicarum. 
Wittemb. 1521. Erfte höchft rare Ausgabe, vid- Vogt. 
Gerdefii fioril. libr. rarior. Baumgartens Nachr. von 
merkw. Büchern. 6 Rthlr.

Schweigeri Alcoranus Mahometicus. Nürnberg, 1616. vid.
Vogt, Widekind, 1 Rthlr. 8 gr.

Jac. Böhmens Myfterium Mügnum 1602. 1 Rthlr. 8 gr.
Verftii tract. theol.de Deo Lugd. 1611. vid. Vogt,1 Rth.

’ 2 gr.
Offenbarung göttlicher Majeftät 1619. vid. Vogt, 6 Rthlr.
Peyierii pneadamirae i5j5. * Rthlr.
Lux in tenebr’s 1657. vid. Vogt, 5 Rthlr.
Hifioria Revelarionum Koueri etc. vid. Vogt, 2 Rthlr.
de Spinoza opera pofthuma i677> vid. Vogt, 2 Rthlr.
Arcuarii Betrachtung des heiligen Eheftandes- 1679.
Alethaei polygamia triumphatrix Londini .1682. nebft 7

Schriften gleichen Inhalts vid. Vogt. Widekind, 5 Rth.
de Vignoles Chronologie de l’Hiftoire Sainte, Berlin, 1738.

Vol., I et II. 3 Rthlr.
Molinaei Paraenefis ad a jdificatorss Imperii in Imperio.

Londini '.656.- vid. Vogt. 1 Rthlr. 12 gr.
In Oil Mio et Duodecitfio.

Holländifche Bibel deux Aas. Delft, 1582. vid. Vogt»
J Rthlr. 12 gr.

Dänifche Bibel. Koppenhagen, i6q7- vid. Widekind, 1 Rth. 
Pohlnifche Bibel. Rocku, 1632. vid. Widekind, 2 Rthlr. 
Alle Propheten nach Hebräifcher Sprache verdeutlcher»

gedruckt zu Worms bey Peter Schöffern» 2527. vid.- 
Vogt, 1 Rthlr. 12 gr.

Ant. Flaminii in librum Pfalmcrum- Explanatio. Lugd« 
157^. vid. Vogt. 1« gr.

Das neue Teftament, fo durch L. Emfers fekgeu rer- 
.-deutfcht, mit faubern Holzfchnitten. Leipzig, 1529, 
Ejusd. annotationes über Luthers Neu Teftament 
eodem vid. Sinceri Sammi, von raren Büchern, 2 Rahlr.

Apoca’ypfis referata, das ift, geöfnete Offenbarung Jo­
hannis. Chriftianftadt, 1653. vid. Vogt, 1 Rthlr. *

Confeflio Auguftana Witebergae impreffa per Georgium 
Rhau I531- vid. Vogt, Widekind, 1 Rthlr. 8 gr.

dito ibid. 1533- vid. Vogt, Widekind, 1 Rthlr.
Parallele de la Dectrine des payens et des JefuiteS. Am- . 

fterd. 1726 vid- Vogt, 12 gr.
Doorinae Jefuitarum praecipua Capita. Rupellae 1584»

Vol. I-V. vid Vogt,: 2 Rthlr. 13 gr.
. Celß de Hacteticis capitali Supplicio non afficiendis 153 \ 

vid Voet, 1 Rthlr. 12 gr.
Alcoranus Franciscanorum latino - gajlicus. Geneva? 157g.

vid. Vcgt, 1 Pithlr.
Schltiffelburgii Catalogus Haereticorum. Francf. 1599 —

1605, Vol. I-VII. vid, Gerdefium, 3 Rthlr.
Browne Religio Medici. Loudini 1697. »6 er.
Cqpnor Evangelium Medici. Londini 1697. v4d.Vogt, 2o gr.

Raidluftige können fich zu Dreykben, füber Magde­
burg,) an Hn. luftitiarius Hartrodt, wenden. Die Zahlung 
felbft gefchieht in Golde, den Louisd'or zu 5 Rthlr. ge­
rechnet. Geld und Briefe werden franco erwartet. Die 
Bücher werden bis Magdeburg frey geliefert.

theol.de
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LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
VJeu3 Verlagsbücher von J. G. Hanifch zu Hildburgbau. 
_ * fen und'Meiningen zur Oftermefiü 1793.

Archiv fkizzirter Beligionsvorträge für denkende Predi­
ger Ir B. gr. g. 16 gr. wird fortgefetzt.

Faber, J. C. G. Iliftorifch - topographifch-ftatiftifche 
Nachrichten zur Sächßfchsn Gefchichte mit Urkunden. 
4. I Rthlr. 16 gr.

■ Gendners Probe-und Inventur - Handlung zu Eifsfeld. 
4. 3 gr.

Horn über Gleichheit und Ungleichheit aus denGefichts- 
punkten gegenwärtiger Zeiten 8- 1 Rthlr.

König Roderich oder Zölibat und Regentenfchwäche.
Ein h’ftorifch Schaufpiel vonRofolvi. §. 6 gr. «

I.enz, D. J. G. Grundrifs der 'Mineralogie nach dem 
neueftenWernerfchen Syftem zum Gebrauch beyVorle- 
fungen auf Akademien und Schulen, gr. 8- 16 gr.

— Handbuch der Mineralogie nach dem neueften Wer- 
nerfcheu Syftem gr. 8. t Rthlr.

Luthers, D. Martin Katechismus der christlichen Lehre 
verbunden mit des feel. D. Köppens ausführlicher Er- 
klärung derfelben.18. 4 gr. wenn eine anfehnliche An­
zahl mir einander.genommen wird, fo wird der Preis 
wohlfeiler geftellt.

Nachrichten und Auszüge aus den Manufcripten der 
Königlichen Bibliothek zu Paris 1 B. 2 Abth. gr. 8. 
1 Rthlr. 6 gr. Die in diefem Werk befindlichen Ab­
handlungen • find fammtlich auch einzeln zu haben.

Prager J. Chr. Chriftliche Hauspoftille, „oder: Ausführ­
liche Predigten über ordentliche Senntagsevangelien, 
N?ch den Bedürfniflen unfrer Zeiten. 4. t Rthlr. 20 gr,

Rofenmüller, D. J. G. Morgen-und Abendandachten ; 
fünfte ganz umgearbeitete Ausgabe. 8. 8 gr.

Schwefingers, J. Evangelifche Wahrheiten aus Sonn- 
und Fefttagsevangelien zum Unterricht und Erbauung, 
4. 2 Rthlr. 8 gr.

Sykes Brth. Wh. Unterfachung über die Gründe und 
die Verbindung der natürlich und geoffenbarten Reli­
gion. Verdeutfcht von J. A. Emmerich 2 Bände 8. 
I Rthlr. 8 gr.

Ueber das gemeine Reichs - oder Fürftlich Taxifche Poft- 
wefen gegen Herrn Geheimen -Juftiarath Pütter in 
Göttingen , gr. 8. 4 gr.

E ANZEIGEN,
Unter der Preffe ift in obiger Handlung : 

Brunonis J. Elementa medica cum praefatione Mofcati 
mit gnädigen Freyheiten.

Karl von R. eine Gefchichte aus dem achtzehnten Jahr­
hundert 2 Bande 8.

Nachrichten -und Auszüge aus den Manufcripten der 
konigl. Bibliothek zu Paris. Aus dem Franzöfifchea 
2r und letzter Baud.

Schultes J. A. Iliftorifch ftatiflifche Befchreibung der 
gefürfteten Grafschaft Henneberg mit Urkunden und 
einer Landcharte tr B. 4. wird zu Weinachten fertig.

Thiery phyficalifche und medicinifche Beobachtungen, in 
verfcbiedenen Gegenden Spaniens gefammlet. Nebft 
einigen Pitöm^rkungen über den Ausfatz, die Pocken 
uad über die Luftfeuche. gr. 8.

Ferner kömmt in diefer Handlung auf Subfcription 
Tur 16 gr. Sächfifch oder 1 ff, 12 kr. eine Sammlung aus- 
erlefener Gedichte vom feel. Hofprediger Prager in Mei­
ningen nebft deffen von Lips wohlgetroffenen und vortref- 
,lich bearbeiteten Portrait heraus, wovon eine ausführliche 
Anzeige in allen Buchhandlungen gratis zu haben ift. Auch 
wird in diefer Handlung eine Anzeige eines diplomatifchen 
Repertoriums zur Kenntnifs der Gefchichte undStaatskunde 
der fämmtl fränkifchen Kreifslande und angrenzenden Fur- 
ftenthümer etc., worauf gleichfalls mit i Rthlr. Reichspeld 
bis 0. M. 1794. auf den erften Band Subfcription ange­
nommen wird, ausgegeben.

Nachfolgende ältere Verlapsbücher follen von diefer 
Buchhandlung bis zur Öfter - Meile 1794* um ^ie herunter* 
gefetzten Preife verlaffen werden.

Barthii G. Hodegeta forenfis 2 Rthlr. fonft 3 Rthlr.
Bertrands E. .Sittenlehre des Evangeliums oder Betrach­

tungen über die Bergpredigt Jefu, aus detr Franzofi- 
fchen überfetzt von J. A. Emmerich 3 Tneile nebft 
den Anfangsgründen 2 Rthlr. 2®gr. fonft 4. Rthir. logr.

Bertrands E. Feft-und Kommunionpredigten, aus den 
Franzöfifchen überfetzt von J. A. Emmerich 2 Bände 
20 gr. fonft I Rthlr. 8 gr.

Brunnquells W. Gottgeheiligte Betrachtungen nach An­
leitung der Sonn-und Fefttags -Epifteln durchs ganze 
Jahr nebft einigen Predigten über dieLeidensgefchichte 
4. 1 Rthlr. 8 gr. fonft 2 Rthlr.

(6) P Bu£*
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Burkhts W. praktifche Erklärung der Leidetisgefchichte 

Jefu Chrifii. 2. Praktifche Erläuterung der Gefchichte 
der Auferftehung und Himmelfahrt Jefu Chrifii gr. 8. 
12 gr. fonft 18 gr.

Glafers J. G. nützliche und durch Erfahrung bewährte 
Vorfchläge, bey Feuersbrünften, Käufer und Mobilien 
ficher zu retten, nebft Anweifung grofse Feuersbrünfte 
zu verhüten 4te verbeflerte Auflage i6gr. fonft i Rthlr.

Glafers J. G. Befchreibung feiner Blutwage und Blutge- 
fchirr 2te vermehrte Auflage 12 gr. fonft 18 gr.

Heil C. I. Iudex et Defenfor in proceffu inquifitionis 
l Rthlr. fonft i Rthlr. 8 gr.

Hellbachs J. C. Archiv von und für Schwarzburg l6 gr. 
fonft i Rthlr.

Lefebuch für Frauenzimmer, vorzüglich derer des Mit« 
telftandes, herausgegeben von M. Bundfchah ir B. 
4 Stücke 16 gr. fonft i Rthlr. 8 gr.

Müllers J. G. heilfame Wahrheiten und rechtfchaffene 
Gottfeligkeit, nach Anleitung der Epifteln u. d. Sonn- 
Feft-und Apoftekage etc. i Rthlr. 8 gr. fonft 2 Rthlr. 
X gr.

Röder J. U. von Herzoglich- Sächfifchen Reichstagsftim« 
men etc. 16 gr. fonft i Rthlr. 8 gr.

R.öder J. U. von Erbgerichten und Lehnsvogteyen etc. 
1 Rthlr. fonft 2 Rthlr.

Scheidemantels F. C. G. die Leidenfchaften als Heilmit­
tel betrachtet J5 gr. fonft 20 gr.

Schöofers C. F. Nordgau - Oft - FränkifcheStaatsgefchichte
3 Theile 16 gr. fonft i Rthlr.

Sylvefters J. B. ausführliche Erläuterung der Offenbarung 
4 Theile 2 Rthlr. fonft 3 Rthlr. 6 gr.

Wielands J. St. Juriftifches Handbuch, worinnen die 
deutfchen Rechte, fowohl der alten als neuen Zeiten 
aus ihren Quellen hergeleitet etc. 2 Rthl. fonft 3 Rthl.

Man kann fich entweder an die Verlagshandlung oder 
an die nächftgelegenen Buchhandlungen wenden, und 
prompter ßeforgung verfprachen, doch bittet man dießriefe 
und Gelder poftfrey einzufenden.

Zum Gefchenk für Kinder ift in allen anfehlilichen 
Buchhandlungen Deutfchlands' zu haben:

ABC. Buch , neues, tvelches das Angenehmfie und Intet- 
effantefie für Kinder aus derbiaturgefchichte zumGründe 
h»t> gr. g, mit Kupfi iHlimiftirt, 14 gr. fchwarz IQ gr. 
Leipzig bey Vofs et Leo.

Die für Kinder fo trockene; und eben deshalb für fie fo 
fchWer und unangenehme, Befchäftigung mit den Elemen­
ten und den Ban der Sprache zu erleichtern, und zugleich 
angenehm und in doppelter Hinficht nützlich zu machen, 
ift der Zweck diefes jetzt feit kurzen fchön zum zweyten4 
male aufgelegten ABC. Bucnsj denen Autor ein philofophi- 
fcher Jugenöbeobachtet und erfahrner Kinderlehrer ift, und 
der in diefem Werke practifch darthut, durch welche 
gründliche und leichte Methode es ihm gelang, feine jun­
gen Zöglinge von der Buchfiabenkenntnifs zumLefen über, 
zuführen, und fie dabey zugleich auf eine fehr angenehme 
Weife mit den erften Grundlinien der Naturgefchichte 
bekannt zu machen. — Die Natuiklftorifchen Gegenwände 

als: vierfüfsige Thiere, V^gel, Pflanzen, find alle febr 
richtig gezeichnet und mit Sorgfalt kolorirt; fo dafs das 
Kind dadurch in Stand gefetzt wird, fich von der abgebil- 
detan Sache allemal einen deutlichen Begriff zu machen.

Die Buchhändler Franzen et Grolle in Stendal, haben 
einem Sachverftändigen zu übenetzen aufgetragen:

Ferhandeling over de .Rachitis of Engelfche Ziekte doov 
§oh. Veirac. med. Dollar enz te Rotterdamm, und 
werden folches fobald wie möglich durch ihre Treffen 
dem Publiko liefern.

Stendal, den 14 Nov. 1793.

In der Bauer - und Mannifchen Buchhandlung in Nürn­
berg find folgende neue Bücher in der Michaelismeffe fer- 
tig geworden und auch in allem angefehenen Buchhandlun­
gen Deutfchlands zu haben:

l~) Gatterers, C. W. J., Befchreibung des Harzes 2r Theil
2te Abtheihing, oder deffen Anleitung den Harz tjnd 
andere Bergwerke mit Nutzen zu bereifen 5r Theil 2te 
Abtheilung mit K. 8- 793- 1 Rthlr.

2) Nekers, des Herrn, von der vollziehenden Gewalt in 
grofsen Staaten 2 Theile 8- 793- 2 Rthlr.

33 Verhör, peinliches, und Urtheil Maria Anna Char­
lotte Corday Mörderin des berüchtigten Volksdeputir- 
ten Marat 8- 793- 2 gr.

43 Zeillodters, Valt. K. , Predigten g. 794. ig gr.
5J Tagebuch fiir Liebhaber der Aftronomie auf d«S Jahr 

179b mit K. gr. 8. 8 gr.
Auch ift dafelbft der von dem berühmten Iln. Küfner fehr 
fchön geftochne Kupferftich betreffend: Die Ermordung 
des Königs von Schweden auf dem Redoutenfaal zu Stoek- 
holm für 1 Rthl». 8 gr. zu haben.

Ankündigung einer Sammlung Abdrücke vor. gefchnittenen 
Steinen für Kun/lliebhaber.

Unterzeichneter hatte fchön im verfloßenen Jahre kund 
gemacht» dafs er befchloffen habe, eine Auswahl von ge- 
fchnittenen Steinen, die fich durch einen hohen Grad von 
Kunft auszeichnen, zu treffen , und fie in einer von ihm 
felbft erfundenen Kompoßtion, die dem Alabafter gleicht, 
abzugiefsen. D.e Zahl der Steine befchränkte er auf tau­
fend, und ^heilte fie in zwey Klaffen; fünfhundert Stück 
find des mytholögifchen, und fünfhundert des hiftorifchen 
Innhalts. Zugleich effchcinet die Erklärung der Stucke, 
welche fich hauptfachlich nuf mit dem Innhalte derfelben 
befvhäftigt > in zwey Bändchen.

Obfchon die erfte Abtheilung mit dem erften Bändchen 
die mit grofsem Beyfall aufgenommen wurde, erfchien • fo 
macht er doch hiermit bekannt, dafs wenn fich noch an­
dere Kunftliebhaber hierzu finden füllten, dieselben mit 
wöchentlichen,, monatlichen» oder auch mit vierteljährigen 
Lieferungen, um die Bezahlung zu erleichtern, bedient 
werden können.

Das Stück koftet fammt Faffung mitGoldfchnitt 7kr. 
und ein Erkläruagsbogen von Hn. Alberti gedruckt 4 kr.

Um
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Um fich in. Rückficht. der Koften einigermaateen zu 

decken, erfucht man die ITn. Abnehmer, den wöchentli­
chen, monatlichen, oder vierteljährigen iLieferungsbetrag 
immer vorauszubezahlen.

In einer wöchentlichen Lieferung erfcheinen io., in 
einer monatlichen 40., und in einer vierteljährigen i25 Stück.

Er hofft, den Liebhabern der Kauft durch diefe Unter* 
nehmung, mit der er fich fchon feit mehreren Jahren be- 
fchäftigr, einen wirklichen Dienft zu erweifen» und ladet 
fie ein, den Vorrath zu befehen. Er wohnet in deVStadt, 
im Ballgäfsgen in der Tifcnlerherberge No. I? 43. im drit­
ten Stocke.

Eben' fo find auch Abgüße verfchiedener Medaillen in 
Gips, oder in diefer neuen Kompofition zu haben*

Zugleich erinnert der Herausgeber, der den Kunftlieh- 
haberu durch feine Graveurarbeiten aus Elfenbein hinläng, 
lieh bekannt zu feyn hofft, dafs bey ihm alle Gattungen von 
kleinen Graveurarbeiten aus Elfenbein , als Figuren, Blu­
men, Opfer, Nahmen, kleine Landfchaften, u. f. w. für 
Kabinetsftucke, Schliefeen, Dofen, iiinge, u. f, w. auf 
Beftellung zu haben find.

Wien am pten Nov. .'1793.
S’ e b a ft i a n II e f s, 

Graveur, und Mechanikus bey 
weil. S. K. H. Prinz Karl von

Lothringen u. Kompagnie.

II. Aue Lio neu.
Den 27 Dec. diefes Jahres wird zu Halle eine Sammi, 

gebundener und ungebundener Bücher aus aßen Theilen 
der Wiflenfchaften veraivctionirt werden. Der Catalog ift 
bey der Expedit, der Allg« Lie. Zett« gratis zu haben. .

✓
KL Vermifchte Anzeigen.

Stoff zu einer Preisaufgabe.
Sehr viel« Gedanken und Vorfchläge zu Verbefierüft- 

gen in der Kirche, der Erziehung, Oeconomie, Polizey, 
Gefetzgebung u. f. w. die man bey ihrer erften öffentl. 
Aeufferung für blcs fromme Wünfche , für unausführbare 
Proj'iCte reformirfüehtiger Sehrinfteller , oder für patrio- 
tifche Schwärmersyen anfah , und welche fo manchem 
Gefchäftsmanne Veranlagung gaben, den Stubengelehrten 
•mitleidig zu belächeln, find zum Wohl der Menfchheit 
nach und nach ausgefuhrt worden, und das Publikum ge- 
niefst fo manche reelle Frucht der Schriftftellerey, ohne 
fich des Saemanns zu erinnern, noch überhaupt den Saa­
ten zu kennen* — Man wurde den fo oft verkannten 
Werth und Einßufs guter Schriftfleller auf das gemeine 
Wohl belfer würdigen lernen; vielen unter denfelben würde 
es zu eben fo grofser, als- verdienter, Ermunterung und 
Stärkung gereichen, und dem ganzen lefenden Publicum 
v/tirdeelne hoehft intereflante Unterhaltung verfchafft wer­
den , wenn irgend eine unterer literarifchen Gefellfchaften 
oder ein einzelner wohlhabender Patriot fich bewegen liefse, 
auf den heften Verfuch einer

Gefchichte folcher P'erändgrstrsgfn tend P erbefferuygen, 
(etwa in den letzten 30 wer §o Jahren) welche zuerß 

1 8
durch SihrijtßeS'er torgefchlagen, vorbereitet f u. nach 
und nach ehigeleitet, bey ihrer erßen Asirathung aber 
für ganz unthunlich ausgegeben worden , oder doch 
■nichts als eitle IPünfche zu feyn gefchienen,

einen Preis zu fetzen. Denn als Preisaufgabe, folglich von 
mehvern zugleich bearbeitet, würde derjenige Theil einer 
folchen Gefchichte, der von dem einen unerörtert geblieben, 
defto weniger von dem andern überfehen, und fo der Zweck' 
in der Folge am vollftändigften erreicht werden könaen.

Vielleicht hat auch diefer unmafsgebliehe Vorfehlag ein 
günftiges Schickfal! Ich glaubte, dafs er es verdiene.

H. d. 15. Oct. I7P3- J- S. F.

Da es ITn-. Hecker beliebt hat, feine weitläufigere 
Erklärung im Reichs - Anzeiger zu geben; fo wird auch 
dort meine Antwort darauf folgen.

Naumburg.

IV. Antikritik,
Nöthige Erinnerung au der Rccenßon des Büchleins * Die 

Holländer etc. in No. 128. der A. L. A. von d. ff. 
Zufälliger Weife kam mir das hier angezei'gte Blatt der 

A. L- Z. erft fpät in die Hände, und zu meinem Erftau- 
nen fand ich darinn, wider die fonft gewohnte O’ekonomre 
diefer L. Z. eine beynahe drey Columnen lange, weitläuf- 
tige Rec. jenes nur vier Bogen ftgfken, höchft unbedeuten­
den Brofchürchens, welches mir auf Rechnung gefchriebcn 
wird. Nicht weniger befremdend war es mir, in diefer 
öusführl. Pi.ec. perjonliche Ausfälle gegen mich zu treffen« 
Ich bin nicht der Verfaffer diefes fo bitter getadelten Büch­
leins , und kanp alfo gegen die dem/elben gemachten Vor­
würfe gleichgültig feyn ; es mag fie verdienen; ich will es 
nicht unterfuchen J aber dafs ich die Beleidigungen nicht 
Verdiene, welche mir bey dieferGelegenheit zugefügt wer­
den , davon Jioffe ich den aufgebrachten Hn. Rec. felbft zu 
überzeugen. SovieiBilligkeit trau" ich ihm zu. — Es ift 
wahr, jenes Brofchdrehen trägt meinen Namen unter der 
Vorrede; auch ward mir die Ausarbeitung deffelben von 
dem Verleger einem alten bekannten (dein ich fchon vor 
vielen Jahren in meiner Vaterftadt Strafsburg kennen l’erntej 
anfgetragen’; eine Krankheit machte ihir aber die eigene 
Botirbeitung unmöglich, und da der Verleger fo dringend 
darum bat, fo übertrug ich fie einem jungen Masne, der 
fchon vorher Einiges gefchrieben hatte, das mit Beyfall 
aufgenommen Worden ift. Ich durfte alfo Zutrauen in feine 
Fähigkeiten haben. Er mutete aber fo fehr damit eilen, 
dafs weder er felbft den gehörigen Fleifs darauf verwenden 
konnte, noch ich Zeit und Kräfte hatte, den Auffatz vor 
dem Drucke zu dtirchlefen. Daraus Jalien fich dann die 
ihm vorgewoifeneii Uebereilungsfehler erklären. Ich ärgerte 
mich nachher nicht wenig, meinen Namen bey diefem Bro. 
fchürchen .zu finden, doch hielt ich es für zu unbedeutend, 
um weitere Schritte deshalb zu thun. Da ich aber bald 
hören mutete, dafs auch die von demfelben Verfaße? unter 
ähnlichen Umftänden dem nämlichen Verleger gelieferte 
ßefchreibung von Abyßiiien. Ein Auszug aus Bruce _  
mir ztigefchrieben Wurde; fo hielt ich es für nöthig, dem 
Publikum einen Wink darüber zu geben, t>id glaubte

(ö) P 2
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Barinn genug gethan zu haben , als ich die »Sthige'Erklä­
rung hierüber in das 40 St. des Intell. Bl. diefer A. I.. 21. 
1792. einrücken ftefs, inwelcher ich mich auch ausdrücklich 
^gegen *ü?n Forwurf der Plelfchreiberey verwahrte. — Ich 
• begreife nun nicht, wie man diefe fchon im ftlärz vorigen 
'Jahrs bekannt -gemachte Erklärung fo ^ganz auffer Acht’ 
daffen konnte, dafs man mir noch immer Werke und Werk­
chen zufdhreibt, . die unter den darinn genannten Schriften, 
zu welchen-allein ich mich bekennen 'kann. ^nicht begriffen 
find ? —'Ich glaubte doch, ein Rec. follte ‘fich . wenigftens 
folche Anzeigen von Schrift Rell ern, die in feinem Fache 
arbeiten, merken ! —Gefetzt aber auch ich wäre der Verf. 
jenes fo fcharf Tee. Büchleins, und hätte mich wirklich 
■dadurch an demTublikum verfündigt, verdiente ich daran 
^efswegen — .um eines vier Bogen ftarken ganz unwichti­
gen Brofchürchens willen — eine folche öffentliche Mifs- 
Jiandlung? — Sollte ein fo höchft unbedeutendes Schrift- 
chen einen Schriftfteller, dem man öffentlich Fleifs und 
Kenntniffe zuge'fteht, um die AchtungMes Publikums'brin­
gen, die er lieh , durch Werke von Bedeutung erworben 

'hat? — Warlich, das wäre fürchterlich hart!— Gewifs, 
mein Hr. Ree. wird dies jetzt felbft einfehen, ich trau’ ihm 
foviel moralifch.esxGefühl zu, und glaube auch, er werde 
jetzt meiner Bitte -Gehör geben, und meine eigenen, von 
:tnir anerkannten Werke wenigftens nur durchblättern, um 
felbft zu fehen, wie ich (nach feinem Ausdrucke) die 
Schriftftellerey treibe ? — /Ich hoffe, er wird dann den felbft 
in diefer A. 'L. Z- meiner Gefchichte der merkwürdigften 
Reifen gefchenkten Beyfall nicht fo ganz ungegriindet, den 
’Gefchmack des zahlreichen'Publikums, welches diefes Werk 
mit fo vieler Achtung beehrt, nicht fo ganz verdorben fin­
den. 2Ju .gleichem Endzwecke empfehle ich demfelben 
auch meine Ausgäbe von P. Lobo's Reife nach Abylfmien— 
und da ich ihn föhne ihn zu kennen') für einen -würdigen 
in meinem Fache erfahrnen Gelehrten halte, fo bitte ich 
ihn hierdurch 'öffentlich, mein hier zuletzt-genanntes Werk 
in diefer A. L. Z. eben fo ausführlich , wie die unbedeu­
tenden „Haltender" fich bedaure feine darauf-verwandte 
Muhe) zu recenfiren; zu welchem Ende ich der Exped. 
der A. I» Z zugleich mit diefer Erinnerung ein Exemplar 
davon für denfelben zufende; wozu ich die Verficherung 

'beyfüge, dafs ich'billigen Tadel gern und dankbar annehme, 
und dafs ich allzufehr nach Vermehrung mein * Kenntniffe 
ftrebe, als dafs mir nicht-.jede Belehrung, jede Berichti­
gung meiner Fehler, jede Zurechtweifung — wenn fie an­
ders nicht beleidigend, ift — hochft willkommen feyn follte, 
Ich hoffe auch, der Hr. Rec. werden fich dann: überzeugen, 
dafs ich kein unwürdiges Glied der deutfchen Schriftfteller- 
zunft bin , wenn ich fchon noch zur Zeit nur privatifire. 
Die Urfache von diefem wird demfelben jetzt da ich ihm 
mein Vaterland nannte, doch kein Räthfei feyn? — Uebri- 
gens kann ich hier Öffentlich verllchern, dafs der wahre 
Verfallet der mir irrig zugefchriebenes Bücher undBiichel- 
chen, die ich in der Vorrede zum VlH B. meiner Gefch. 
d. m. Reifer« alle aufgezählt habe, bereit ift, zu meiner

Ehrenrettung vor dfem Publikum aufzutreteh. 'Ich hielt 
es für unedel, ihn jetzt zu nennen, und für unnöthig, dafs 
er es felbft thue, da ich glaube, man werde diefer meiner 
Erklärung trauen, und mir • fehmeier’e, dafs fie für die 
Lefer meiner eigenen Schriften üherfmf'-ig ift. Ein Mehre­
res über meine Autorfchaft fagte ich in letztgenannter Vor- 

. red; — und dies mag genug feyn!
Stuttgart, im S-pt. 1793.

-Theophilus ,F r i e d r i ch iE h r m a n:n.

Antwort des Re ce nfe nt en,
Um nicht noch einmal drey Columnen voll zu fehret- 

ben — die Piecenfion des genannten Büchleins betrug irfft 
Hn. E. Erlaubnifs nur zwey Spälten und acht Zeilen — 
dient demfelben zur kurzen hoffentlich befriedigenden Ant­
wort: i> dals der Recenfent die nöthige Erklärung des 
Hn. E. zwar ohne Zweifel im Intel!. Blatt gelefen , fich 

. aber bey Abfaffung der.Recenfiun ihrer nicht erinnert fon- 

.dern fich allein an die Namensyinterfchrift des Vorberichts 
■der Holländer gehalten habe. 2) Dafs er Hn. E. einen 
bekannten fhelfchreiber genwmt habe, weil er in Meufets 
gelehrten Deutfchland Nachtr. 4- aut Einmal falvo err. cal- 
c«li «3 refpective eigne Schriften und Ueberfetzungen &et 
zehn Beyträge zum Magazin für Frauenzimmer weggerechnet 
ex omni fere fcibili angeführt fanu, da in den vorigen 
Theilen von Meutel der wertlie Name des Verf. gar nicht 

■ vorkam. 3) Dafs Rec. wenigftens 50 Meilen von Stuttgart 
entfernt wohne und den IVlenjchen Ehrmann gar nicht, 
den Schriftfteller diefes Namens hingegen blos aus Meufel 
kannte , und aus den Holländern näher kennen zu lernen 
glaubte, unmöglich aber perjonliche Ausfälle auf ihn thun 

-oder ihn mißhandeln .konnte oder wollte. 4) Dafs Recen­
fent nach der umftändlichen Erklärung des Hn. E., dafs 
nicht er felbft die Hollander ausgefertigt habe, die künf­
tigen Leier Jener.Recenfion bittet, ftatt Hr. E..immer zu 

. lefen: der Verfaffer d. H. 5) Dafs wahrlich der Verleger 
der Holländer ' feinem alten Bekannten einen ärgerlichen 
Streich cadurch gefpielt habe, dafs er der elenden Bro­

schüre, die um der noch elendem Bilder willen zufam- 
men gefchmiert ward, Hn. iheophiis Friedrichs Ehrmanns 
Namen vorfetzte, und endlich 6) dafsRecenfent fich Muhe 
geben wolle , bey erfter Mufe die eignen vom Hn. E. aner­
kannten Werke wenigftens zu durchblättern, fich aber für 

: feine Perfon die Piecenfion von P. Lobo’s Reife nach Kabelli­
nien verbitten muffe, weil er (Recenfent) zwar die Hol- 

. länder einigermaisen, nicht aber die Habeiimier eben fo 
gut kenne, nach den bekannten: „non omma poffumus 

■ omnes.“ Und dies mag genug feyn! —-

Der Recenfent 
der „Holländer, einer cha- 
rakteriftifchen Skizze aus der

Völkerkunde.“
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero

Mittwochs den 4ten D e c e m b e r 179?,

literarisch

Neue periodifche Schriften.

C^chlefifche Provinzialblatter 179?. »os St. Grober. (S.
_  372) enthält: I. An Preußens Krieger am Rhein, 

am Geburtstage des Königs den 25. Sept. .1793. 2. .Dritter 
Brief Volksfreundes über die fchädliche Einrichtung der 
Vnlksfefte in manchen Gegenden unfers Vaterlandes. 3. 
p.-rer H."fen?l?ver. 4- Venenanifche .Novelle, Befchlufs.

' Au den Vf. des Aufsatzes. Vielleicht JEtwas zum Beften 
di r =ch'ef. Einwohner. 6. Votforge für Officiapten - Witt- 
wenU 7 AuoieHerausg. S. Hiftorifche Chronik. Anhang.

Die Itterarifcke Belage zu den Schief. Provinzialbl. los 
St Octob-r «793- CS- 3°3 - 334 enthält : Recenfionen; 
Aftrunom. Beobachtungen auf der Univerfitärs- Sternwarte 
zu ßrefclau , b tonders zur Beftimmung der gepgraph. 
länge dkfes Orts; Auszug eus den meu oral. Journal der 
Univer(itats- Sternwarte vom Sept. Neuß Schriften von 
einheimifchen Autoren.

Deutfche Mottaftfchrlft (Berlin, b. Vieweg d. alt. 80 
1793. Octob. (S. 97 enthält: I. Lord Rufsei. (Be­
fchlufs.) n. Lebensgenuß in St. Petersburg, v Hn.Kol- 
lerienaffefs. Storch. HL Ehre, dem d. Ebre gebührt! v.

Prorect. Nachtigall. IV- Hellbach , oder der eine un- 
Clurhl. Tag, von Hu. J- W. Karften Nov. ('S. i85 - 27O 
I. Prolog z« Geburtsfeyer d. Königs d. 25. Sept. 1793. H. 
Von d Religionszuftand im deutfiber. Reich, v. Hn. Prof. 
Häberlin. HT. üb. d. Lage des Menfchen. IV. üeb. e. 
Staatsfchrift des General Loid♦ v. Hn. Prof. Mayer. V» 
Damon u. Pythias unferer Zeiten.

Das vierte Stück der Uvania von Ewald enthält: t) Apo- 
diktifther Beweis der chriftlichen Religion , von rifung. 
2) Selbftbekenntniffe eines redlichen Zweiflers. Auszug 
ans1 Briefen an _W. (wird fortgefetzt,) 3) Heinrich Stil- 
Jings Erzählungen, die zweifle, der Rand am Abgrunde, 
4) Auszüge alls Briefen intereflanter Menfchen. Fortßtzung. 
5) Die einfame Familie auf den Ceveunen. (wird forrge- 
fetzt,) <0 Erkennbarkeit des Vaters im Sohne, von 
vater. 7) ßefchauung, ein Gedicht von ßouterwec*. 8? 
Qorllenlipd, von Dwfelben. 9) Die Revolutionen, von 
dem Herausgeber. Io) Die Nahrungsmittel von S. v. D. 11)

E ANZEIGEN.
Die Sinne und der Sinn, ein dramatifcher Dialog, vo« 
Demfelben.

Helwingfche Hof-Buchhandlung 
in Hannover. ■

II. Ankündigungen neuer Bücher.
B?y .Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 

allen anfehnl. Buchhandlungen Deutfchlands als Gefchenk 
für Jünglinge zu haben :

Schmerler, Joh, Ad., Sophrons Lehrgn der Weisheit und 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral 
für &ün gl,in gf. 2 Theile 8v 1 Rthlr. 12 vr.

Wenn die Moral aus einer guten Philofophie und einer 
anfmerkfamen Weltbeobachtung abftrahirt wird; wenn jede 
ihrer Regeln dem unbefangenen Verftande als heilfam, als 
Xiothw-ndig zur Begründung wahrer Glückseligkeit ein. 
leuchtet; wenn fie in einem fanfeen feffelnden Tone ror- 
getragen , und gleichfam als eine Freundin darfieftellt wird, 
die ihre Vertrauten mit wohlthätiger Hand zum feligften 
Genufs des Lebens fuhrt; dann kommt man ihr gewifs mit 
yvilligem Gemuth entgegen. und ergiebt ßch ihren Leitun­
gen mit.Fyeuden. Alles hier gefagte pafst ohne.Uebertrei- 
bung auf gegenwärtige Moral des Herrn Rector Schmerlers, 
die gewifs nicht allein von Jünglingen , fondern auch von 
erwachfenen Perfonen mit Nutzen und Vergnügen geleten 
zu werden verdient.

Zum Gefchenk für die Jugend ift bey Vofs und Leo 
in I.eipzig erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben :

Bilderbuch für die nachdenkende fugend, zur angeneh­
men und nützlichen Unterhaltung, mit getufchten und 
illuminirten Kupfern, gr. gv 2 Rthlr. 8 gr.

Die erfte Idee zu diefem Werke ftfste einer unferer be­
kannten deutfchen Künftler, und hatte dabey den Zw ck 
der Tugend, die fich fo gern mit Bilder» unterhält, in gu«

Kupfern eine Reihe Gegenftände aufzuftellen, von deren 
Anfehauen fie theils von felbft zu allerley nützlichen Be- 
trachtungen übergehen, oder doch leicht darauf übergeführt 
werden könnte Er arbeitete darzu 25 verfchiedene Blät­
ter aus, und übergab fie dann einem praktifchenErzieher, 
welcher,, nach den angegebenen Id^-en, der Jugend die 
Betrachtung derfelben durch ein beygefügtes Räfonnement 

(fr) Q nüta- 
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nützlich machen fällte« Dies ift nun auf Bogen Text 
geschehen, und zwar alfo, dafs fowohl die Kinder felbft 
dadurch über moralifche und andere nützliche Wahrheiten 
belehrt, als auch Eltern, angehende Lehrer und Jugend­
freunde darauf aufmerklam gemacht werden, wie fie Kin- 
der von finnlichen Wahrnehmungen leicht und heilfam zum 
Nachdenken leiten, und fonach fehr angenehm unterrichten 
können. Der Verfafler hat oft fchwerere Uebergänge zu 
entlegenen Wahrheiten deshalb gewählt, weil fich die nahe 
liegenden von felbft, ohne künftliche Wendungen finden, 
und weil er glaubte, in diefer Hinficht vorzüglich einige 
brauchbare Winke geben zu muffen. Uebrigens hat er die 
Unterhaltung auch deshalb oft auf fehr ernfte Materien 
geleitet, weil, nach feinem Grundfatze, der Erzieher fielt 
nicht immer zu den Kindern herab laffen, fondern diefelben 
weit öfters zu fich erheben folh

An das denkende Publikum,
Es ift nnläugbar, dafs die Irrthümer aller Art ein« 

Quelle unzähliger Uebel find ; dafs die meiden Irrthümer 
daher rühren, dafs es uns an einem Zufammenhäng von 
tinläugbaren Sätzen fehlte, worauf man alles, was Gegen- 
ftanS nur des Denkens — nicht unmittelbarer Erf hrung -- 
ift, unumftöfslich hätte gründen können. Ein Syftem fol- 
eher Grundwahrheiten würde mithin für die Wiuenfchaften, 
und für das Glück der Menfchen überhaupt, hochft erfpriefs- 
lich feyn. Nach mehr als zwanzigjährigem vergeblichen 
Streben glaubte ich endlich die Wahrheit gefunden zu haben« 
Kalter, durch vieles Denken geübter, durch Bekanntfchaft 
mit der Natur berichtigter Verftand, verbunden mit einer 
bis zur Zweifelfucht gehender Behutsamkeit, fch lenen mir 
vor jeder Täulchung fiebere Bürgert zll feyn. Ich theilte 
indefs dvm Publikum die erften Gründe meines Syftems im 
Erßen Per Juch einer aSgemeinen Aettologie berei s vor faft 
zwey Jahre« mit* Ich erläuterte und vertheidigte diefel­
ben nach der Hand im Journal für Wahrheit, worin« ich 
zugleich die Unhaltbarkeit der kritifchen Philo/ phie zeigte, 
Noch aber herrfcht über alles diefs eine ganz: ehe Stille, 
wenn man die einfame Stimme einiger Männer und das 
unverftändige Gefchwätz einiger Halbköpfe tusnimmt« 
Ich darf alfo wohl fragen : ob man fich in Deutfchland fo 
fehr wenig für Wahrheit intereflirt, dafs man eine Bemü­
hung, dem Reich der Vernunft, (welches fich mit einer 
guten bürgerlichen Ordnung nicht nur vollkommen ver­
tragt, fondern deren Bafis aus macht) über Irrthum und 
Aberglaube« den Sieg zu verfchaffen, fo ganz üngewürdigt 
läfst? Oder ob man fo fehr in feine bisherige Meinungen 
Verliebt ift, dafs märt fürchtet ihren Üngfund Wahrzuneh­
men? Oder ob ich hoffen darf, dafs irgendwo fich doch 
vielleicht Ein votüttheilsfreyer Mann finden Werde, der 
fich die Mühe nimmt, mein Lehrgebäude Schritt vor Schritt 
mit Verftand zu prüfen und das. Refültat öffentlich m:uu- 
theilen ? mein Journal fteht hierzu, in Ermanglung beffe- 
rer Gelegenheit zu Dienften,

Gießen am 5ten N'ov.
Georg Friedrich Wernef«

Bey 8* L. Crüfius in Leipzig wird eine güte Üeberfe- 
tzung von
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The art of preventing dife'fes and reßoring health founded 
on rational prin iples and adan’ed to perfons of evertf 
capacity, by George Wallis, M. D. g. London, 1793.

unter dem Titel ft
Die Kunft, Krankheiten vorzubeugen und dieGefund- 

heit zu erhalten, aus rationalen Grundfätzen abgeleitet u. 
für jedermann fafslich vorgetragen, von Georg Wallis, Dr. 
der Arzneykunde zu London,

nächftens die Preffe verlaffen, und in allen Buchhand­
lungen zu haben feyn.

An die Liebhaber der Ausgaben von Wielands fämmtli* 
eben Werken, in gr. 8v und Tafchenformat.
Ich werde oft gefragt: ob man diefe beyden Ausgaben 

nicht ohne Kupfer zu einem wohlfeilem Preife haben könne, 
weil man glaube, dafs ohne di« Kupfer der Preis niedriger 
feyn würde.- Da ich für die Kupfer, die ich einmal zu 
der 4ten Ausgabe ftechen laffen mufs, fehr wenig rechne, 
fo wird der Pre s jener bevden Ausgaben dadurch faft gar 
nicht erhöhet« Die Schönheit des Druckes, und des Pa­
piers, welche nur durch koftfpielige Veranftaltungen be­
wirkt werden kann , und befonders der Umftand , dafs ich 
diefe Koftert nicht auf eine grosse Anzahl Exemplare ver­
theilen kann, erlauben mir keinen wohlfeilem Preis. So’lte 
aber meine fehr geiräfsigte Erwartung übertroffen werden, 
fo werde ich den Preis der letzten Lieferungen um ein 
Beträchtliches vermindern , und)« mehr Liebhaber fie' fin­
den , je geringer wird der Prti« diefer beyden Ausgaben 
werden. Gö fchen.

Durch den gütigen B-yfall d-s Publikums ermuntert, 
wird die Herausgabe dis Frankfurter m»d u.ifchen Wo­
chenblatts auch im künftigen Jahr 1794« f rrgefetzt. Um 
daflelbe gemeinnütziger und zweckmafsig-r zu liefern, wer­
den wir uns eine kleine Abänderung des bi*! erigen Plans 
erlauben, und ’ icht ferner Rezenfionen zum Hauptge?-n- 
ftand unfers periodifchen Werks machen, damit unfere 
Lefer durch die wiederholten Beurtheilungen der .nämli­
chen Schrift in Bibliotheken, Journalen, medicinifchcrt tj. 
anderen gelehrten Zeitungen nicht den Gefchmack an die­
fer fenft immer nützlichen Lectüre verlieren ; dagegen wer­
den wir uns dahin bemühen , Befchreibungen einzelner 
Krankheiten in geöiänpter Kürze zu liefern, unddabeydie 
beften, ficherftes und unfehlbarften Regeln und Arzeneyen 
für die befchriebenen Zufälle abzuhandeln, ohne Uns eben 
an eine genaue nofologifche Ordnung zu binden. Auf diefe 
Art plaubetl wir,' dafs ein kleines medizinifchesHandbuch 
entft-hen wird, welches, indem es die beftenKurarten der 
grofsen Meiller der Kunft enthält, nicht nur Von großem 
Nützen Und bequemen Gebrauch für Lewe von Metier feyn, 
fondern auch , cä es Unter Dilettanten boffere Und hellere 
Begriffe verbreitet, auch hier einen ausgebreiteten Nutzen 
ftifteii wird. Bey verkommender Gelegenheit behalten wir 
UnS Vor, jedesmal diejenige Kürmethoden, welche in den 
neueften Sehr i ft ft dient enthalten find, anzufnhrm , und, 
zu beurtheileii. Chronifcüe Krankheiten > als Lungenfiicht, 
Gicht, Nervenkrankheiten, Hypochondrie u. f. w< Werden 

immer 
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immer der Hauptgegenftand unferer Unterfuchungen aus- 
tnacheti- Außerdem werden wir merkwürdige Krankenge- 
fchichten, neue Theorien und Erfindungen, Befchreibung 
herrfchender Epidemien u. f. w. anführen , und überhaupt 
nichts unterlaßen, wodurch diefe Wochenfchrift unferen 
Lefern intereffant gemacht werden kann.

Diefe Abänderung in der inneren Einrichtung diefes 
Inftituts , erfordert aber auch die Veränderung des Titel­
blatts ; es wird daher das medizinifche Woc enblatt mit 
dem Anfang des Jahres 1794. unter dem Titel:

J\ledizinifeher Rathgeb r für Aerzte, Wundärzte, Apo, 
theker und denkende Lef^r aus aUen Ständen

ansgegeben, und damit wöchentlich fortgefahren. Der Preis 
bleibt unverändert 2 Rthlr. für jeden Jahrgang; die Beftel- 
lungen gefchehen entweder bey der Verlagshandlung der 
Jägerifchen Buchhandlung allhier, oder für Auswärtige* 
welche wöchentliche Beforgung wünfehen, bey der hiefigen 
Kaiferlichen Gberpoilamts- Zeitungs- Expedition und den 
löblichen Poftämtern ihrer Ge 'enden.

Frankfurt a. M. im No n 1793.
D. Joh. Valentin Müller, jun* 

D. Georg Friedr. Hofmann, jun.

Nachricht an dat Publikum t den Reichs- Anzeiger be­
treffend.

Maa hat Anfangs gezweifelt, ob die fo viel Nutzeri 
verfprechende Eigenheit des kaife.lich privilegiden Reichs- 
Anzeigers t dafs diefes Blatt dem Publikum gleichfam zu 
einem öffentlichen Sprachfaal, um daMbft gemeinnützige 
Gegenftände aller Art durch Fragen und Antworten öffent­
lich zu verhandeln, dienen foll, in Gang kommen würde ? 
Diefes ift aber über die Erwartung des Herausgebers fchnell 
gefchehen, und die Einfeudungen diefer Art häufen fich 
fchon jetzt fo fehr , dafs man in die den L-fern gewifs ange­
nehme Nothwendigkeit gefetzt ift, eine Auswahl zu treffen, 
und die minder wichtigen Anfragen bey Seite zu legens 
oder, wö es angeht, durch Privatfehreiberi an die Einfen- 
der zu beantworten* Folgendes Perieichniß der in den 
vom 1. Jul- bis Anfang Novembers diefes Jahres erfchie­
nen Stucken , (.2. B. Nr* I —■ 1’3) enthaltenen Auffatze 
gemeinnützigen Inhalts, deren grofsere Hälfte wenigftenS 
hier zuerft gedruext erfcheint, und welche durchgehends 
nicht vom Herausgeber abgefafst, fondern eingefchickt find, 
dient zum Beweis davon-

Perzeichniß der Auffchviften gemeinnütziger Auffatze int 
jAetchs-Anzeiger vom 1 * §ul. bis November 119^ 

UeLer den Kopfputz des Frauenzimmers* Warnung ari 
den franzÖfifchen Putzhandler Mairin in Hamburg. Mittel 
wider das Schwitzen der Füffe. Kartoffel-Kaffee. Kniffe 
beyni Kammereywefen. Urfnrüng der hannevrifchen Gold­
pfennige'' Eine ünfchadliche Schminke* Mittel wider die 
Flecken der Augen* Mittel, die Zähne gefund zu erhalten* 
Bedenklichkeiten wider die Spinnräder mit zwey Spulen* 
Ueber die Bienen und ihre Pflege', 18 verfchiedene Auffatze. 
Feme rorhe Dime. Wider die Schnhwichfe von Terpentin, 
Ueber das Verkohlen' des HojzeS. Ueber die Mi>tel, Schein, 
todte zu beleben. Ofen-Kitt* Ueber fchlechte geiftliche Ge­
länge* Erzeugung des BrandtWeinS aus Ebrefchen-Beeten, 
Nene Art von Treibhäufexn, Gropps Tertien* Uhr« Tabacks« 
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afche taugt nicht zu Zahnpulver« Verfuche über die Fort­
pflanzung des Schalles. Ueber Verbefferung der Wege itt 
den Dörfern. Mittel, die Maulwürfe zu tilgen — den Ot- 
terbifs zu heilen. Ob bey Sterbekafien der Selbfimord vom 
Empfang des Leichengeldes ausfchlielDn muffe? Mifsbräu- 
che bey der Beichte und dem Abendmahl. Mittel wider die 
Ohrwürmer« Auszug der Verhandlungen der Leipziget 
Oekonomifchen Gefellfchaft. Irrthümer in Krünitzens En­
cyclopädie. Ueber den Klingebeutel in den Kirchen, 2 Auf- 
fätze. Ueber Gevatterfchaften. Was Steppen find. Mifs- 
brauch der Leichenfteine* Sertifen im Braunfchweigifchen 
Tafchenkalender. Aeltefter Verfuch in fchwarzer Kunft. 
Bemerkungen über die Abschaffung der Trauer* Der Pa­
triarch der Eichbäume. Luculls Thee* Mittel, den Wachs­
tuch-Tapeten den Geruch zu benehmen« Erfahrung itoer 
Kalk- Düngung* Ueber didotfehe Lettern. Steinhäufers v.er- 
beffertes Gebläfe für das Löthrehr und grofsere Feuer-Ar­
beiter. Ueber die Betteley* Mittel, die Sperlinge von den 
Kirfchbäumen abzuhalten. Ueber den Nutzen des Berg­
baues. Mittel, wider übel riechenden Äthern — wider Hy­
pochondrie — und Wafferfucht. Schädlichkeit des Athems 
der Fleifcher, beym Aufblafen desFleifches , der Gedärme 
und Blafen* Eichenholz- Späne als Lohe zu gebrauchen* 
Ueber den Nutzen der Braache. Mittel, die Schwaben und 
Heimchen zti vertreiben* Mittel, das fauer werden der 
Milch zu verzogen). Mittel, den Spargel weifs zu erhal­
ten, grofse Zwiebeln zu ziehen. Bruder Studio mit Kappe 
und Schellen. K Geheimnifs der Natür im Bau und in der 
Befruchtung der Blumen* Fehler des Ländmannes beym 
Kleebau« Mittel, das Geficht wohl zu erhalten. Briefe eines 
Arztes über das Medicinalwefen in Deutfchland. Eine gute 
Stiefelwichfe. Methode, umgefchlagnen Weiri und verdorb- 
nen Eflig wieder herzuftellen. Polnifche Bienenzucht, Flachs­
behandlung. Art Graupen zu machen. Jenaifche Armen- 
Anftalt* Mittel, das ganze Jahr Sellery zu haben. Ueber 
Mißbräuche bey der Taufe. Mittel, den Kindern das Bett« 
piffen abzügewöhnen* Mittel wider die Fäulnifs der Zähne. 
Ueher Kirchenfiegel* Methode, das Lederwerk am Ge- 
fchirr gut zu erhalten* Ueber eine Seuche unter den Schwei” 
neu«. Ein guter Baümkitt. Ueber die Schädlichkeit des Mo­
den - Journals* Schädlichkeit der Redouten Und Masken­
bälle in kleinen Städten* Mittel wider Schwitzende HandC. 
Methode, inländifchesHolz wie Mahagoni Holz zu färben* 
Ueber den Himmel der Heiden. Inländifche Cochenille. 
Fränzöfcbe Art Leder zu färben* Mittel viel Obft zu erhal­
ten. Brieffiegel wieder in Siegellak- Stangen zti verwandeln, 
Bitte an die Schützen - Compagnie in Hof» Drey Arten, 
Kartoffel-Brandtwein zu gewinnen- Berechnung desCam- 
meral- Werthes der Feyertage* Methode, wollene Lumpen 
zu nützen. NeptunspofL Ueber Quackfalberey. Befchaffen- 
heit der fahrenden Pollen in England* Ueber die Schindel­
dächer. Ueber die porzellanenen Türkenköpfchen, 2 Auf- 
fätze* Mittel wider den Milzbrand bey Pferden und Rind­
vieh* Charakterzug von Lord Howe* Entdeckung, dafs die 
Venetiänef loo Jahre vor Columbus die Hudfonsbay be- 
fucht. Ein Recenfions- Inftitut für Manufcripte. Ueber das 
Gerinnen der Milch gleich nach dem Melken der Kühe. 
Beytrag zu den V*rfch lagen, das Lebendigbegraben zuver- 

fhtiten. Ueber Verbefferung der Kleidertracht. Ein fchadli'
ches Geheimnifs dar Hutmacher. Salzdünger. Franklins 

(A) i Bc* 



£emefkung«n über die Kunft zu fchwimman. LackirteSa- 
cheu zu faubern. ochädl.cLkcit des Kaffeetrinkens. Nach­
sicht von -einer fchnellen Kur einer Kuh von 4 Krankheiten 
zugleich. Methode, fchnell Dunger zu machen-. Rath, für 
■Hämorrhoidaliften. Einheimifcher Gefeudheüs- Thee. Noch 
etwas über Erhaltung der Zähne. Geber Mudefucht und 

’Ueppigkeit. Koftbarcs Citronen- O^hl zu machen. Schutz- 
-fchrift für die deutfche Lettern. Geber den Urfprung der 
-Orkane, Ueber Anbau der Rhabarber-Wurzel. Seife aus 
Baumfchwämmen. Gold von Silber ohne Scheidewaffer.zu 
trennen. Mittel, die Schminke abzufchaffen. Ueber d«»Ge- 
witterfurcht. -Gefupdheitsregeln. Vorfe! lag, Unglücksfälle 
beym Bauen zu verhüten. Ueber Mifsbrät ehe bey der Schrift- 
■ftellerey. Heilkräfte des Wclferley. Mittel gegen Magen­
krampf •— gegen Augenentzundung. Befte Behandlung fau­
ler Zähne. Ueber die fehlethte Hand der Gelehrten im 
•Schreiben. Sicberftes .Mittel zur Vertilgung der Wanzen. 
Ueber Kirchemnufik. Urfpi ung der OHereyer. Mittel, die 
Butter gut zn erhalten. Methode, fpäte Kirfchen zu haben. 
Gequetschte Nägel. zu erhalten. Vergleichung des Luxus zu 
Marus 1760 und 1790. Recept reich zu werden. Mittel 
wider Getraide- Würmer ; und die Milben inFederbetten; 
wider den Milzbrand beym Vieh Vorfchlag zu einer ge­
lehrten Herberge. Ein Wort fürs Theater. Mittel, die Flie­
gen -zu vertilgtn. Peterfilienbrod. Erfahrung von der Taffia. 
Nothwer.digkeit der Branche. Wermuthhier. Usber das 
Mablen des Getraides. Mediculifehejr Gebrauch des Pfef­
fers. Ueber die-ßeftimmung des Münzfußes bey alten Schuld- 
-forderungen. Rüge einer Partheyifchen Unwahrheit im poli- 
tifchen Journal. Merkwürdige Erhaltung des Lieutn. Spea­
ring in einer Kohlengrube. Geber die Vorthpile des Unter 
richts der Naturgefchichte in Schulen. Guter Rath für Wöch­
nerinnen. Ungewöhnliche Witterung in Deutfchland. Mit­
tel wider Krebsgefchwure .beym Vfeh ~ das Sauerwerden 
'des Bieres zu verhüten — Kukummern aufzubewahren — 
Leinwand mit Milch zu ftärken — Preis der Limonien in 
•Bozen. .Barlender für Ohnehafep. 6 Hauswirthfchaftliche 
■Mittel. .Ueber Ersetzung des Wetterfchadens. Vorzüge 
der Privatbeichte. Ueber Spitäler. Vorfchlag, faule Cor- 
refpondenten zu belfern. Teltauer- Rübenbau. Vcn der 
Ausrottung der Blattern. Mufter einer Dedication. Eine 
Predigt, wie noch keine gehalten .worden. Gebrauch dies 
Isländifchen Moofes in der Lungenfucht. Ueber den.Brand 
imWaitzen. Ueber Hoftrauer. Vom Flughaber. Schmink- 
höhnen und Erbfen im Winter grün zu haben u. f. w.

Von diefem Reichs- Anzeiger erfcheint täglich. 
Sonn- und Fefttage ausgenommen, eine Nummer von f 
oder I ganzen Bogen. .Der Preis des Jahrganges ift 4 Rthlr. 
fächf. oder 7 fl. 12 kr. rhn. Nur an beträchtlich von Gotha 
entfernten Orten . .können,die Poften ein billiges mehr da­
für nehmen. Künftige auswärtige Liebhaber werden gebe­
ten, fich mit Ihren Beftellungen nicht hieher > fondern an 
die ihnen zunächft gelegenen löbliche Poflümter und Zei- 
tungt- Expeditionen -zu wenden. Diejenigen Intereifen-. 

ton., -welchen es mehr um die Artikel gemeinnützigen In- 
.haks, als um diejenigen, wobey es aufNeuheit ankommt, 
;zu thum ift, können diefes Blatt auch monatlich brochirt in 
allen foliden Buchl andlungen um den angezeigten Preis von 
4 Rthlr. erhalten ; muffen aber immer den ganzen Janrgang- 
zufammen nehmen. Einzelne Monats - Hefte koften I2gr. 
.das Exemplar.

Gvfka , im Novbr. 1793«
D ie Expedit i 0 n der Deutfchen 

Zeitung.

Dr, üieuers Zoolopifcke Annalen vom ^ahv 1793.
Zur Oll.rmelie 1794. erfcheinen von mir, im Verlage 

des /. 6’. priv. Indufirie - Comptoirs zu Weimar;
Zoologif'he Annalen vom ^akre 1793.

Mein Zweck und Plan bey diefem neuen Werke, dafs 
ich jährlich fortfetzen werde, ift immer eine voilftändige 
Ueberficht des ganzen Feldes der Zoologia von den v.-r- 
flovenen Jahre, und der neuen Entdeckungen, Berichti­
gungen und I ortfehritte, welche das Studium derThierge. 
ic; ichte darinnen gemacht har , zu geben. Es füllen daher 
nicht nur alle diejenigen Thiere, welche im vorhergehen­
den Jahre neu entdeckt worden , fobald fie nicht fchon in 
einem ebenen \ fteme autgenommen find, und vorkommen, 
darin von mir aufgefehrt . und die nöthigen Abbildungen 
davon geliefert werden; fondern es werden auch Berichti­
gungen zur Gefchichte zwar fchon entdeckter, aber entweder 
nicht richtig befchriebener oder fchlechr abgebildeter Thiere, 
enthalten. Man findet ferner darin eine kurze Ueberficht 
der zoologischen Zite. atur des verflofienon Jahres und ein 
fo viel als möglich vollfländiges ^erzei hvjß der jetzt leben­
den Zoologen. — Aufser diefen flehenden Artikeln, werde 
ich in jedem Bande auch Abhandlungen über eh>zot„e 
iogifche Gegenftd-de liefern, und jeder Band , der immer 
zur Leipziger Oftermeffe erfcheinen wwd , feil mit dem Bild- 
niße einer berühmten Zooloogen gezieret werden.

Noch zeige ich bey diefer Gelegenheit um Conttirrenz 
zu vermeiden an, dafs icn den Wünfchen des Hn. Abbate Ghvi 
in-Padua gemäfs, eine deutfcne-Ueberfelzung feiner neu er. 
fchienenen Zoologia Adriatica übernommen habe; wozu ich 
aufser den Zuf.itzen. die ich felbft liefere, auch noch wel­
che von ihm erhalte.

Göttingen, den 7. Nov. 1793.
Dr. Friedr. Alb'recht Anton Meyer, 

-Unterauffeher des hiefigen K. Academifqhen 
Mufeums, und lehrender Arzt auf hiefigqr 

Academie.

Wir werden unfrer Seits nicht ermangeln, für anftan- 
£ige typographifche Eleganz der zoob gifchen Annalen 
forgen. An den Kupfern dazu wird bereits, gearbeitet.

Weimar, den. 16. Nov. 1793.
F. S, priv. Induftxie-Comp10ir,
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■LITERARISCHE

♦ L Todesfälle,

A<L a. B. Bremen den Uten November' 1793- Am Ilten No­
vember yerffarb "allbier in feinem 83ften Jahre Hr. Nicolaus 
Kulenkamp der ältere, ein höchft talentvoller, kenntnifs- 
reicher und gemeinnütziger Mann. Ohne Gelehrter von 
Profeflion zu feyn — fein eigentliches Metier war das 
Schönfärben , und in fpätern Zeiten war er Befitzer einer 
auf.. hnlichen Seifenfabrik — hatte er fich in verfchiedenen 
wißenGhnftlicheu Fächern, befondets der Naturkunde 
und Oekonörnie nicht gemeine Kenntnifs erworben. Sein 
Hauptfach a’bsr war und blieb Chemie, die erfaß ohne 
Anleitung gelernt hatte, und dieAnwendung derfelben auf 
die Färbekunft. Mehr als eine glückliche Entdeckung ver- 
.fchaffren hm die vielfältigen Verfuche die er in jener Rück­
licht mit einer Menge von Körpern veranftellte. So erfand 
er nach einer lang angewandten Mühe, von neuem das 
fächfifofif Orätt, nachdem dies kurz vorher von Dr, Borth 
in Groueuhayu auerfl .entdeckt worden war, und fo kam 
er nach einer, ;viele Jahre durch fortgefetzten Arbeit auf 

.den richtigen Weg das .Lürkifcke Hoth zu verfertige» _und 
stellte es zuletzt aufs vollkoinmenfte dai; andere Erfindun­
gen die er in neuern Zeiten machte Aiigefchweigen. Zu 
drey verfcmedeiieu malen .erkannte uie-Sociecut d^r Wißen- 
fchaften in Göttingen feinen Auff itzen über die von ihr 
.fiufgeworieuen Preisfragen die goldene Medaille zu *} und 
er zeigte durch diefe Schriien genugfam was.er alsSc^riit- 
ftefier wurde haben leiften können, wenn er auf diefer 
Bann weiter fortgegangen wäre; aber hievon hielt ihn 
.feine groüe Belcheidenheit zurück. Daher nützte er durch 
(eine Talente und Ihnntnifie in der Folge und bloß in der 
kleLen Sphäre (einer Vaterftadt, zeichnete fich aber l’.ior 
von fo vorzüglichen Seiten aus, dafs er fich bald allgemeine 
Achtung erwarb, die er auch bis ans En^e feines Gebens 
behielt. In jungem Jahren verfchaffte ihm feine Rekannt- 
fchaft mit der Gefchichte und .der innen» Verfaflung der 
felbea, und feine richtige Beurtheilung der verkommenden 
Gegeidiaade .einen nicht geringen Einfluß auf . manche fich

NACHRICHTEN.
darinn ereignende Vorfälle. In fpätern Zeiten zog er ßch 
von allen öffentlichen Sachen zuruck, und lebte blos fei­
nen Gefchäften, feinen Lieblingskenntyiiffen und feinen 
-Freunden. In ihrem Kreife war er amliebften-, und.-wer 
einmal zu demfelben gehörte fehlte nicht leicht darinn. 
Nichts war angenehmer als ihn hier aus derJ'ülle feiner fo 
lange als trefflich genützten Erfahrung reden zu hören, und 
ihn über dießegebenheiten feinesZeitalters oder über wißen. 
..fchaftlicheGegenftände mit eben fo vieler Würde als Dar- 
ftellungskrpft fich verbreiten zu leben. Aber vorzüglich 
nützte er durch (einen fo häufig verlangten eben fo unei« 
ßenniitzigen als feiten trügenden Rath, wozu ihm feine fo 
.mannichfaltigen Kenntnifle, fein äufierft glücklichesGedächt- 

. nifs, und fein richtiges Urtheil fo vorzüglich in Stand 
fetzten und den er jedem fo gern und willig ertheilte. 
Nicht weniger, verzügiich Profeßioniften und Künftlerji ift 
.in diefer Rücklicht fein Tod ein grpfser, nicht leicht zu 
.erfetzender Verluft. .Als Freund alles Nützlichen fuchte 

..er jedes Talent aufzymuntern und zu unterftützen; jedes 
Gute zu befördern. Ihm verdanken mehrere Männer ihre 
Ausbildung und ihuGiuck. Er führte hier zuerft und fchon 
im Jahr 1743. die Electricität ein , und verfchaffte durch 
feine zahlreichen und glücklichen Verfuche diefer, fo wie 
«ler ganzen Naturkunde nicht wenig .Freunde und Beför­
derer. Sein Charakter war eben fo edel, als fein Kopf 
trefflich, und feine Thätigkeit gemeinnützig, war. .Wahr­
heitgalt ihm über alles und er war Feind jeder Verkeilung 
und jedes Truges. Offen, gerade und ehrlich konnte er 
Unredlichkeitj Lift und Ränke durchaus nicht an andern 
vertragen. Er war ztiverläfsig ü.i feinem Verbrechen, fo 
wie in allen feinen Reden und Thun Stets gieng er feinen 
.eignen Weg, und nicht leicht brachte .ihn etwas von dem 
ab was er einmal gehörig geprüft und befchloffen hatte. 
Ruhe, .verbunden mit Feftigkeit, Anftand und Würde 
gemildert durch Wohlwollen und Befcheidenheit , war 
ßas, was vorzüglich an ihm jedem auflallen mufste, 
.der ihn etwas näher „kennen lernte. Doch genug, für 
ein Öffentliches Blatt von den Etgenfcnaften und Ver- 
dienften eines Mannes, der nie Ruhm fuente .der fich 

7

Im Jahr 1756. beantwortete er die -Frage: Veber den Ba« deffeeldndifthen Krapps befonders in den an der See gelegen 
genden* Im Jahr 1757. Üebev d^-e befte Art und Ifreife aus -dem ^fraid • eine dem Indigo -nethekowivnende lurba Zi-t tyifichen-
Jahr 1766,1 üb fielt kitne Felbfiirbwde Ißdtevie finden liefst t die fo beßdndig O'ls.dirap'p, und llsaid ivdvet
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io gerne damit begnügte Gutes gethan fund Menfchenwohl 
befördert zu haben, und der, gewifs verfishert in fo man­
chem dankbaren Herzen fortzuleben, nie ein anderes Denk- 
mal würde begehrt haben.

IL Beförderungen,
Der Hr. Berg- Affeffor Bicher in Dillenburg ift fchon 

im Julius von dem Prinzen .von Oranien zum wirklichen 
Bergrathe ernannt worden.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Verzeichnifs derjenigen Verlagsbücher der Vofsifchen 

Buchhandlung, die bis Ende Septembers in der A. L. Z. 
»och nicht recenfirg worden find:

1 Adelungs deutfehe Sprachlehre. Zweyte Auflage 8. 
1792. 18 gr.

2 Acktenftücke, die Reform der Jüdifchen Kolonieen in 
den Preufs. Staaten betreffend. Verfafst und herausge­
geben von D. Friedländer gr. 8. Berlin 793. 14. gr.

3 Anburey, T. Reifen im Innern von Nordamerika, wel­
che eine Schilderung der Sitten u. EigenthüinHchkei- 
ten des Landes Kanada, Neu-England und Virginien, 
ungleichen die Gefchichte des Feldzuges, der Ueber- 
gabe und der fernem Schickfale der Armee unter dem 
General Bourgoyne enthalten.
Aus dem Engi, überf. u. mit Anmerk, begleitet von 
G. Forfler. Mit Kupfern , gr. 8- Berlin 792. I Rthlr. 
*8 gr.

4 Babo’s Schaufpiele ir ßd. gr. 8- Berlin 793- Mit Ku­
pfern von D. Chodowiecky, Penzel Berger u. Bolt, 
auf holl. Poftpap. I Rrhlr. 20 gr.; auf geglättetem 
Schweizerpap. 3 Rthlr.: auf engl. gelättetem Velinpapier 
3 Rthlr. 12 gr.

Otto von Wittelsbach 8. 10 gr.
— Die Strelitzen 8. 7 gr.
— Die Mahler 8- 3 gr.
5 Bartrams R.eifen durch Nord-u. Süd - Carolina, Geor­

gien , Oft u. Weit - Florida , das Gebiet der Tfchero- 
kefen, Krihks u. Tfchakahs, nebft umftändlichen 
Nachrichten von den Einwohnern , dem Boden und 
den Naturprodukten diefer wenig bekannten grofsen 
Länder. Aus dem Engi Mit erläuternden Anmerkun­
gen von E. .4. Zimmermann. Mit Kupfern, gr. g. 
Berlin 793« 1 Rthlr. 20 gr.

f Beattie’s Grundlinien der Pfychologie, natürlichen 
Theologie, Moralphilofophie u. Logik ir Thl. Aus 
dem Engi, von K. P. IHoritz. gr. 8. Berlin 791 R*hlr.

7 Blighs Reife in das Südmeer. Aus dem Etigl.; nebft 
Jean Francois de Sürville Reife in das Südmeer. 
Herausgegeben von Georg Forfler. Mit Kupfern gr. 8« 
Berlin 793» 1 Rthlr. 4 gr.

8 Briffots neue Reife durch die Nordamerikanifchen Frey- 
ftaaten. Herausgegeben von J. R. Forfler. gr. 8. Ber­
lin 792. 22 gr.

9 Camper, über den natürlichen Unterfchied derGefichts« 
Züge in Menfchen verfchiedener Gegenden und ver- 
chi^nen Alters; über das Schöne antiker Bildffulen 

iind gefchnittener Steine; nebft Darftellung einer neuen 
Art, allerley MenfchenkÖpfe mit Sicherheit zu zeichnen. 
Nach des Verfaffers Tode herausgegeben von feinem 
Sohne Z. G. Camper. Ueberfetzt von S. Th. Sömme- 
ring. Mit X Kupfertafeln, gr. 4, Berli» 792, 1 ftthlr. 
18 gr.

-— D^ffelbe auf Engi. Velinpapier. 2 Rthlr. 18 gr.
10 — Vorlefungen, gehalten auf der Amfterdamer Zei­

chenakademie : Ueber den Ausdruck der verfchiedenen 
Leidenfchaften durch die Gefichtsziige; über die be­
wundernswürdige Aehnlichkeit im Bau des Menfchen, 
der vierfufsigen Thiere, der Vögel und Fifche; und 
über die Schönheit der Formen. Herausgegeben von 
feinem Sohne Z. G. Camper. Aus dem Holländifchen 
überfetzt von G. Schatz. Mit XI Kupfertafeln und 
einer kurzen Nachricht von dem Leben u. den Schrif­
ten des Verfaffers, gr. 4. Berlin 793« 1 Rthlr. 18 gr.

— Daffelbe auf Englifchen Velinpapier 2 Rthlr. 18 gr. 
11 Cavaiinl’s Abhandlung über die Erzeugung der Fifche 

und Krebfe. Herausgegeben von £. Z. H7. Zimmerman. 
mit Kupfern gr. 8. Berlin 792- '6 gr.

12 Dapps Gebetbuch für Landleure 8- Berlin 7S5. 6 gr, 
13 Der Dechant von Killerine 2 Tnle N. Ueberfetzung

8. 792. 2 Rthlr. 16 gr.
14 Duclos geheime Memoiren 2r Tbl. lierausgegeben 

von dem Verfaffer des heimlichen Gerichts, gr. 8« 
Berlin 792. I Rthlr.

15 Forfters Erinnerungen aus dem Jahre 179°. mit Ku­
pfern gr. 8- 793. 2 Rtnlr. 12 gr.

16 Friedrichs Charakteriftik nach feinen eignen Geftänd- 
niffen gr. 8- Berlin 79°. 1 Rthlr. 16 gr.

17 Gaubius Krankheuslehre. Herausgegeben von C. G, 
Gruner gr. 8. Berlin 79 R ’ Rthlr. 6 gr.

18 Gefchichte der Schiffbrüche etc. 4 Thle. 8- Berlin 
79i -7'?3- 4 Rthlr.

19 Herklots Operetten 8. Berlin 793 1 Rthlr. 6 gr.
— Schwarz und Weifs 8. 7 gr.
— Der Mädchenmarkt 8« 7 gr-
— Die böfe Frau 8. 5 gr.
— Das Inkognito 8. 4 gr.

20 Herz Experimentalphy fik 8- 787* 12 gr.
21 — Verfuch über den Gefchmack ?• 787« 12 gr.
22 — — — Schwindel. Neue Aufl. gr. g.

79I. I Rthlr. 4 gr.
23 Imlays G. Nachrichten von dem weltlichen Lande 

der Nordamerikanifchen Freyftaaten, von dem Klima» 
den Naturprodukten, der Volksmenge, den Sitten und 

' Ge- /



loyS

Gebräuchen 4^e^ben , nebft einer Angabe der Indiani- 
fchen Völkerftämme, die an den Grenzen wohnen» 
und einer Schilderung von denGefetzen und der Regie­
rung des Staates Kentucky. Aus dem Engi, überfetzt, 
mit vielen Anmerkungen und Beftimmungen der natür­
lichen Products von E. Z. W, Zimmermann, gr. 8« 
Berlin 793. U gr.

24 von Kleift, Fr., Sappho, ein dramatifche Gedicht. 
Mit einem Titelkupfer von D. Chodowiecky'u. 5 Vig­
netten 8. 793- 2« gr.

— daffelbe auf geglättetemSchweitzerpapier 1 Rthl. 
8 gr.

25 Kreuz-und Querzüge des Ritters Ä. bis Z. von dem 
Verfaffer der Lebensläufe nach auffteigender Linie 
2 Bände 8. 3 Rthlr. 8 gr.

26 Lange Abhandlung über Aie Nützlichkeit der foge- 
nannten Koppelwirthfchaft, in Vergleichung mit der 
allgemein eingeführten Drey - Felder - Wirthfehaft gr. 8« 
Berlin 793- 9 gr-

27 Leben des Prinzen Heinrichs gr. 8. 791- 6 gr.
28 Leffeps Reife durch Kamtfchatka u. Siberien. Heraus* 

gegeben von J. R. Forfter. Mit Landlcarten gr. 8* 
Berlin 791. I Rthlr. 4 gr.

29 Lefling zur Gefchichte u Litteratur. Aus den Scha* 
tzen der Wolfenbüttelfchen Bibliothek. I - 4r Bd« 
Neue Auflage gr. 8.»Berlin 793- 2 Rthlr. 16 gr.

30 —• Kollektaneen zur Litteratur. Herausgegeberi
von J. J- Efchenburg 2 Bde. 8- 79°- 3 Rthlr.

3 t — fämmtliche Schriften 5r Thl. 8» 791. 22 gr.
32 — — — ~ 6r — — 22 gr.
33 — — — 7r — 792. 22 gr.
54 — — — — gr — — 1 Rthlr.
35 — — — — 9r — — 1 Rthlr.

4 gr-
_  _ — — icr —■ — 1 Rthlr.

=2— IO54

48 Reifen in der Südfee von John White u. von William 
Bligh. Aus dem Engi- Mit Anmerkungen von J. R. 
Forfter. Mit Kupfern it* einer Karte gr. 8- Berlin 791. 
I Rthlr.

49 Rochons Reife nach Madagaskar u. Oftindien. Aus 
dem Franz, u. Engi. Mit Anmerkungen von G. For­
fter und einer neuen Karte von Madagaskar und dem 
Kanale von Mozambique, gr. 8. Berlin i*92- I Rthlr, 

5© Robertfons hiftorifche Unterfuchung über dieKenntniffe 
der Alten'von Indien und die Fortfehritte des Handels 
mit diefem Lande vor der Entdeckung des Weges da­
hin um das Vorgebirge der guten Hoffnung. Mit 
zwey Karten. Aus dem Engi gr. 8> Berlin 792- 1 Rthl. 
16 gr.

6 gr.
— — — — II u. I2r — 793. 2 Rthlr.

38 — — — — 13r — — 1 Pithlr.
6 gr.

39 — — — ~ i4r — — 1 Rthlr.
6 gr.

40 — — — — I5ru. I6r — — 2 Rthlr.
12 gr-

41 — — — — i7ru. iSr — —- 2 Rthlr,
12 gr.

42 Magazin von merkwürdigen Reifebefchreibungen 
lor Thl. gr. 8. 793- 1 Rthlr. 20 gr.

43 Maimons Tranfcendentalphilofophie 8.790. iRthlr. 8gr.
44 Meyers Darftellungen aus Italien. MitKupf. 8- Ber­

lin 79 2- 1 R^lr. 16 gr.
— Daffelbe auf geglätteten Velin - Papier. 2 Rthlr. 8 gr. 
45 von Pöllnitz Memoiren zur Lebens - und Regierungs- 

gefchichte d°r vier letzten Preufsifchen Regenten. 
2 Bande 8- Berlin 791. 2 Rthlr. 16 gr.

46 MemoireS pour fervir a Poiftoire des quatre dtrniers 
Souverains de la maifon Brandenbourg royale de Prüfte 
par Mr. Baron de Pöllnitz 2 Tomes gr. in 12. Berlin 
2 Rthlr. 12 gr.

47 Jacobs von Reenen Reife an der Oftküfte des füdli- 
chen Afrika, in den Jahren 1790. u- 9^ gf- 8- 793- 15 gr.

— Daffelbe auf Schreibpapier l Rthlr. 12 gr.
51 Sacks, A. F. W., Lebensbefchreibung, nebft einigen 

von ihm hinteflaffenen Briefen und Schriften, heraus- 
gegeben von deffen Sohne F. S. G. Sack 2 Thle. Berlin 
789. I Rthlr. gr.

52 — Predigten, 2te Auflage gr. 8- Berlin 788- 22 gr, 
53 Die Schickfale der Mannfchaft des Grosvenor, nach 

ihrem Schiffbrüche an der Küfte der Kaffem im Jahre 
I782-, gr. 8- Berlin 79s. 6 gr.

54 Sömmerings, S. Th. Bemerkungen über Verrenkung 
und Bruch des Rückgraths» Mit einer Kupfertafel 
gr. 8. Berlin 793- 6 * * * * * 12 gr-'

55 —“ Ueber die Wirkung der Schnürbrüfte. Mit
einer Kupfertafel. Neue, völlig umgeärbeitete Auflage 
gr. 8- Berlin 793- 1$ gt.-

56 Spalding über die Nützbarkeit des Predigtamts und 
deren Beförderung 3te viel vermehrte Auflage gr. 8- 
Berlin 791. 1 Rthlr. 6 gr.

57 Thtmbergs, K. P. Reifen in Afrika und. Allen, vor­
züglich in Japan, während der Jahre t??2- bis 1779. 
auszugsweife überfetzt von Kurt Sprengel und mit An­
merkungen begleitet von J» R. Forfter, gr. 8. Berlin 
22 gr.

$8 Tieftrunk, J. H., über Staatskunft u.Gefetzgebung. 
Zur Beantwortung der Frage: Wie kann man gewalt* 
famen Revolutionen am beften vorbeugen, oder fie, 
wenn fie da find, am ficherften heilen ? gr. 8- Berlin 
792. 16 gr.

59 Ueber die Ehe, vierte viel vermehrte Auflage. Mit 
einem Titelkupfer und einer Vignette von D. Chodo­
wiecky 8. Berlin 793- 1 Rthlr. 12 gr.

— Daffelbe auf geglättetem Schweizerpapier 2 Rthlr. 8 gr.
— Daffelbe auf englifchem geglätteten Velinpapier mit 

bunt gedruckten Kupfern.
5o — bürgerliche Verbefferung der Weiber 8- Berlin 

793. I Rthlr. 8 gr.
61 — die Mittel gegen die Verletzung öffentlicher 

Anlagen u. Zierrathen 8- 79-- 6 gr.
62 le Vaillants Reifen in das Innere von Afrika, wäh­

rend der Jahre 178^- bis Aus dem Franz, über­
fetzt. Mit Anmerkungen von e?. F. Eoeßer ir Bd. 
welcher den elften und zweyten Theil des Originals 
enthält. Mit Kupfern gr. 8* Berlin 790. 1 Rthlr. tdgr.
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Anmerkung der Herausgeber der AL.Z. zu vorßehender 
Bücherliße.

Da die löbl. VofsifcheBuchhandlung bey dem hier ein­
gerückten Verzeichnifle von Büchern offenbar die Abficht 
hat, den Lefern derA. L. Z. diejenige von ihren Verlags­
artikeln nochmals ins Gedächtnis zu rufen, welche in 
diefen Blättern noch nicht recenßrt worden; fo haben wir 
keinen Anftand genommen, daffelbe hier einzurücken. 
Tndeffen können wir doch nicht unerinnert lafien, dafS'toI-
^ende Bücher darunter wirklich rt»cewfirt find :

N- 3- in der A. L. Z. Jahrgang 1793. -N. 5.
7- ’ - - - 179-• N 307«

— 8. 1793. -N. 5.
— 9 1792. N. 3M-
— 12. I7§ö. Suppl. N. 8&
— 19. - - - . - 1793. N. 289.
— 20. 1787- N. 1926.
— 23. 1793. N. 97,
-■— 2?» ■ 1793- N. 5.
— 43-
— 49. - •—
— 51. 1790. N. 25-
— 52. i"38- N. 41^

' — 57’ - * “ .1793. N. 5.
— 62. ’ - “ " — —

Von den angegebenen $2 (oder weilNro. 31-41 nurTheilg. 
Eines Werkes .find ^igentjigh 52) Büchern find alfo 15 fghon 
tecenfirt. Unter den übrigen find acht, nemlich N. 2. u. 13. 
26. 53-54* 55* 6°* von der Michaelismfiffe 1792. ; und fieben, 
nemlich "N= 4> 5« IQ* *5. 18. 47* 59- von der Oftermeffe 
?793’> ja N. 25. gar von der letzten vor wenig; Woehen 
geendigten Meße- Eine folche Schnelligkeit der Anzeige, 
dafs binnen einem Jahre alle erfchiencnen Werke recenfirt 
feyn konnten, ift bey einem Inftitute .von folchem Um^ng, 

'wie die A. L. Z. ift, fchlechterdings unmöglich,
———7—

Neue Verlag tbücher der Hofitfchen Buchhandlung in Ber- 
,iin, Michaelis 1^9^

Duclos, C. Geheime Memoiren zur Gefchichte der Re­
gierungen Ludwigs XIV. und Ludwigs XV- Ai^s dem 

.Franzöfifchen. Mit einer Einleitung und mit Anmer­
kungen begleitet, von dem Ferfaffer des heimlichen 
Gericht?. Dritter und letzter Theil, gr. 8- 793-

Eberhard , J. A., über Staatsverfaffung und ihre Verbef- 
ferungen. Elin Handbuch für deutfche Bürger und Bür­
gerinnen aus den gebildeten Ständen. In kurzen und 
fafslichen Vorleiungen über bürgerliche .Gefellfchaft, 
Staat, Monarchie, Freyheit, Gleichheit, Adel j*nd 
Geiftlichkeit, S- 793- 10 gr.

— Daffelbe auf Schweitzerpapier, 14 gr,
Fqllie’s, M. Reife in der Wüfte Sahara. Aus dem Franz. 

MU Anmerk, von J. Reinhold Forfier, gr. gv 793.
Friedenspräliminarien. Herausgsgeben vondemFerfaffer 

des heimlichen Gerichts, 1 - 4s St. 8. 793- I Rthlr. 8 gr.
Eiunter, Joh. Esq. Reife nach Neu-Südwallis, nebft hifto- 

rifchen Nachrichten von den Vorfällen zu Port Jack fon 
und auf der Norfolk’ Intel, ingleichen von den Entde­

ckungen, die feit der Herausgabe von Phillips Rtife in 
Neu- Süd Wallis und der Südw<• get rciit wotden find, 
M it Kupfern u. Karten. Aus dem.Engin". überfetH. Mi» 
Anmerk, von Joh. Reinholdgr. $v R rlin, 793.

• Kreuz- u. Querzüge des Ritters. A. bw- Z. Von dem Verfaf- 
fer der Lebensläufe nach auffteigender l.iiiL, zr 'Bd. 8, 
793. 1 R-thlr. 16 gr.

Leffings, G. E. ».fämmtliche .Schriften, undigr Theil, 
8« 793. 2-Rthlr. 42 gr.

— — Leben. Herausgegeben von feinem Bruder K.
G. Lefifing, ir Theil, 8. 7-93. r Rthlr. 8 gr.

Magazin von merkwürdigen neuen Reifebefchreibungen, 
"11. Bd. Herausgegsbea von Joh. Reinh. Forfier. jkljc 
-Kupfern und Landkarten, gr. 8. 793.

Moore’s, Dr. Joh., Tagebuch während eines Aufenhahs 
in Frankreich, vom Anfänge des Auguft bis Mitte des 
Dccembers 1792. Nebft einer Erzählung der merkwür- 
digften Parifer Ereigniffe von diefem Zeitpunkt am bis 
auf den Tod des letzt verftorbenen Königs von Frank­
reich. A. d.-Engi. überfetzt, 1. Th.g. 793. 20 gr.

Ramfay’s, Dr. David, Mitglieds des Congreßes, Gefchichte 
der Amerikanifchen Revolution. Aus den Archiven des 
Kongreßes der vereinigten Staaten. .Aus .dem .Engi, 
überfetzt, I. u. 2r Th. 8- 79 3. 2.Rthlr. 8 gr.

-Rudolph von Wer-denberg. Eine .Rittergefchiehte aus 
den Revolutionszeiten Helvetiens. Mit Titelkupfer

.xind Vignette, 8.-793- * Rthlr. 16 gr.
— Daffelbe in Median - .Oktav, auf Velinpapier mit 

■buntem Kupf. 3 Rthlr. 8 gr.
Schriften, vermifchte, von demVerfaffer des heimlichen 

Gerichts 2ter Thed. 8. 7-93. I Rthlr.
Swintons, A. Reifen nach Norwegen, Dänemark Und 

•Kufsland in den Jahren -1788.» 1789., 4790. und 1791. 
Aus dem Enghfchen überfetzt und mit einigen Anmer­
kungen verteilen von F. Xi. Canzler, gjr. 8.793. 2 2gr.

Youngs, A. Reifen durch Frankreich und einen Theil 
von .Italien, in den Jahren I-787. bü 1790., vorzüg­
lich in Iliirticht auf die-Landwirthfchafc, die Kultur 
und den National-Wohlftand des erftern Reiches un­
ternommen. Aus dem Englifchen. Mit einigen. An- 
merkungen begleitet von E. A. IV. Zimmermann. 
Nebft einer von dem Hn. Geheimen Kriegsfekregair 
Sotzmann gezeichneten Karte, welche die alte und 
neue Eintheilung von Frankreich, ingleichen dieVer- 
fchiedenheit des Bodens und die nördlichen Grenzen 
•des Oehl-Mays-und Weinbaues ffarftellt. iter I^ind 
gr. 8- 703- I -Rhlr. 16 gr.

Von folgenden Büchern hat die Vofsifche BuchhantL 
lang den Vorrath und das Verlagsrecht acquirirt.

hForfters, G. kleine Schriften. Ein Beytrag zur Länder 
künde , Naturgefchichte und Philofopnie des Lebens, 
Jr Th. 8- Leipzig 789- 1 Rthlr. 4 gr.

Leflings, G. E. Eerengarius Turonenfis, ©der Ankündi­
gung eines wichtigen Werkes defielben, wovon in der 
Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel ein Manu- 
feript befindlich , welches bisher völlig unbekannt ge­
blieben , 4. Braunfchweig 77°« 20
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LITERARISCHE ANZEIGEN«

I. Nene perlodifche Schriften.

Sche’mnitz. Nobi Eccleßafiiro-Rcholaflici Evfrngelicovum 
shtguft. Pt Helfet. confeljiomf in Aufiriaca Monarchia.

Vol. I. anni 1793. Trimeftre I. II- Dus Journal liefert kirch­
liche Verordnungen, Schulverfaflirren , Ucberüchten der 
Kirchen- und Schullehrer, oder Kirchen - und Schuladrefs- 
kalender, dergleichen diesmal aus dem iften u. Sten Diftri- 
ctu montano, u. aus dem öftreichifchen Schieden vorkom­
men , Todesfälle, AmtsveräHüerungen > Bucheranzei gen u. 
merkwürdige Vorfälle.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Compendtöfe Bibliothek der gemeinnützigsten Kenntniße 

für alle Stände.
XXIX. Mw,,,

DUM de, dem Gebiet der fM"»
Ifißenfckoften. Hefti. Ladenpreis 6 gr. fachfifch. Inhalt: 
Theoretischer Theil. Erfter Abfcunitt. Redekunft. A. Deda- 
mation. ' I. Was fie fey? II. Nutzen und Empfehlung der 
Deklamation. HL Zur Gefchichte der Declam. IV. R.ed- 
ner, die fich .durch gute Deel, auszeichneten, oder doch 
vief Fleifs darauf verwandten. , V- Vom grammatifchen 
Accente. VI- Vom declamatorifchen Accente. VII. Von 
den Paulen , «) der Deutlichkeit u. des Versandes, b) 
emphatifchen. VIII. Darftellung des Gegenftandes. IX- 
Darftellung der Gedanken. X. Von den Tönen. Prakti- 
fcher Theil» Beyfpiele und Mufter enthaltend. Erfter Ab- 
febnitt. Romane. A. Auszüge aus 3 Erzählungen. B. Vor­
zügliche ausgehobene Stellen aus denfelben. Zweyter 
Abfchn- Schaufpiele. I. Das heimliche Gericht, vonSch:!- 
ler. a) Plan und Cnarakteriftik der Hauptrollen, b) Neben- 
rollen. O Vorzügliche ausgehobene Stellen. II. Heue ver- 
föhnt^ von Irland, a) Plan u. Ghar. der Ilauptr. b) Aus- 
pePcbcne Stellen. III- Die Mutter. von Gotter. o) PJ.u. 
Char. c. Hauptr- b) Stellen. Dritter Abfchn. Gedikte. I. 
Romanzen, 1. Gerth a. Ueber den Plan des fchönenGeiftes 
hier nur folgende Winke: O Wir rechnen, in diefer Ab- 
fneilung zu den ^ffenfehaften t w wie fern fie
von den fchönen Kauften (denen dm IVte Abtheilung drn- 
fer ßibl., Oder der Kieler, befonders gewidmet ift) zu 
nutcrftheiden find: die Rede-1 Dichtkunfi und ihre 1 roducte, 

folgl. auch Schauspielet aber hier nicht in artiflifcher Bück* 
ficht. 2) In den extrahirten Erzählungen foll, bey mög- 
lichfter Kürze, dennoch Gang der Gefchichte, Plan des 
Dichters, Charakter feiner Perfonen und feine eigne Erzäh­
lungsart kenntlich — die Erzählung auch im Auszuge — 
wenigftens geniefsbar gemacht werden. — 3) Die Schöne­
ren Stellen werden ausgehoben , aber nie unmoralifche, 
wenn fie auch noch fo äfthetifch vollkommen wären. Der 
unverdorbene jtingling und das fchuldlofe Mädchen müflen 
diefe Blätter ohne Anftofs lefen dürfen. Der im Reichsan­
zeiger vom Jahre 1792. N. >46 geäufserte Wunfch:

„ dafs doch jemand zum Beften derjenigen Gefchä'fts- 
„ männer, welche .bisweilen zu ihrer Erholung gern 
„ einen Roman lefen , aber fich aus der Ungeheuern 
„ Menge fchlechter Romane nicht herausfinden können, 
„eine Characteriftik der beften Romane fchreiben 
„möchte!11 — foll durch diefe Abtheilung der Biblio­

thek grcfsentheils. erfüllt werden.
Aufserdem find von diefer Biblioth. zu haben: Ite Ab- 

theil. oder des Landmanns is u. 2s Heft (behandelt Oeco- 
nomica'). Ute Abth. oder des Bürgers is Heft (behandelt 
Technolcgica). Vte Abrh. oder der Geldliche (Religion u. 
populäre Theologie). VTITte Abth. oder der Rechts gelehrte 
(populäre Rechtswiffenfchaft). XIXte Abth. oder der Mi­
neraloge Is H. XXfte Abtheil. oder der Botaniker XXVtß 
Abth. oder der Freimaurer, is u. 2s II. (welche alles Wif- 
fenswürdige über geheime Gefellfchaften mittheilen). Be- 
ftellungen gefchehen durch den gewöhnlichen Weg des Buch­
handels an den Verleger in Halle; auch durch die Poften 
an das Herzcgi. Sächf. Poftamt zu Gotha. Der Helt koftet 
6 gr. fachfifch.

' Erfchienen find vom Landmann 2, vom Bürger 1, vom 
Mineralogen I, vom Freymauver 2, vom Botaniker i, und 
vom Rechtsgelehrten 1 Heft. Unter der Preffft ift der 
dagoge und Gevgroph, oder die Vite und .XXIIfte Abtheil.

Gotha u. Halle, im Oct. 1793.
Andre, 

Herausgeber der C. B.
J. J. G e b a u e r.

Verleger der C. B.
Liebhaber, denen Jena näher gelegen ift, als Hage, 

können von diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
fchon erfchienene Stück für 6 gr. fächf. beym Hn. Hofcom- 
miflar Fiedler da felbft ebenfalls bekommen.

U) S Zn
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Zu Schwerin hey W, Bärenfprung ift gedruckt u. verlegt:
Das MecklenburgifcheReichscontingent gegen Frankreich, 

in einer Reihe öffentlicher Verhandlungen, mit Anmerkungen 
von einem Eingefeffenen der Mecklenburgifchen Ritterfchaft \ 
Erfte Lieferung, 19 Bogen, gr. 4. brofchirt I793-'

D. Johann Jacob Prehn, Herzog]. Meckl. luftizräth etc. 
von Verbindlichkeit der Vafallen und Unterthemen zum Beu- 
trag des Reichs - und Kreiskontingent*t befonders nach Meck- 
lenburgifchen Landesgefetzen und archivalifchen Nachrichten. 
15 Bogen 4. 1?93.

Der gegenwärtige Reichskrieg brachte auch in Meck­
lenburg über die diesjährige Stellung, Ausfüllung und Un­
terhaltung der dazu repartitionsmäfsig erforderlichen Mann- 
fchaft, Pferde und Feldbediirfniffe, Bewegungen hervor, 
die fich zwar in eine Behandlung des Contingents zu einem 
Geld - Surrogat mit dem Kaiferlichen Hofe auflofeten, im 
Lände aber den Zweifel übrig liefsen, ob die Koften dazu; 
wie in andern Reichs - Provinzen, von den Unterthanen 
zufammengebracht, mithin nach dem einheimifchen Maas- 
ftabe allgemeiner Landesbediirfniffe und der «älteren Obfer- 
ranz von dem Landesherrn und beyden Claffen der Land- 
ftände gemeihfchaftlich übernommen, oder nach neueren 
besonderen Landesverträgen über die Bezahlung der Reichs- 
Steuern , von dem Herzog gröfstentheils allein getragen wer­
den müfsteh? Weil im fiebenjährigen Kriege Mecklenburg 
mit einem Contingent zum Reichsheer verfchont geblieben 
war, fo hatte die Praxis über die Streitfrage-, noch -nicht 
entfehieden. Hierüber alfo das Publikum in den rechtli­
chen und gefchich'tlichen Verhältniffen zu belehren , ift die 
Abficht beyder Schriften.

Die Erfie enthält, aufser der Herzoglich Mecklenburg' 
Schwerinfchen PublicatioR .des Kaiferlichen Gebots - und 
Verbots - Briefes vom 12. May I793-, (auf deA blauen Um* 
fchlage) und dem Mecklenburgifsjaen Comitial- Votum über, 
das Kaiferllche Hof-Decret vom 1. Sept. 1792 , (imErften- 
Stück) die'wefentlichften Verhandlungen darüber zwifchen- 
dem Schweriner Hofe und der Me.ckl, Ritter- und Land- 
fchaft, namentlich das Ausfehreiben zu einein deshalb im 
Frühjahre angeftellten aufserordentliphen Landtage. Die 
L. T. Prcpofition; ein Pro Memoria über dje etwanigen 
Zweifels - und Entfcheidungs - Gründe derfelben; (von F. 
A. R.) die Ritter-und Jap.dfchaftlif.he Erklärung, mit ei­
nem Auszüge aus dem L. .T. Protocoll,.; den 1^. T. Abfchied; 
die Einfoderungs * Edicte für das.Herzogtham Mecklenburg 
und für das Fürftenthum Schwerin ; zwey herzogliche Re- 
feripte an den Engeren Ausfchufs und an die Stadt Roftock 
und endigt fich mit der Antwort des erfteren, worin die 
Differenz zur rechtlichen Entfcheidung verftellt wird: alles 
mit den dazu gehörigen urkundlichen Beylagen fowohl, als 
mit erläuternden Anmerkungen begleitet, in welchen-letz­
teren die im Text von beyden Seiten angezogenen Gefetz- 
ftellen wirklich eingefcfealtf t find;' über diefe ift, zur be­
quemeren Ueberficht, ein chronologifches Repertorium am 
Schluffe angehangt.

Die zwote Abhandlung erklärt im erften Zbfchnitt die 
Verbindlichkeit deutfeher Reichsftände Unterthanen, zum 
Beytrag in einem Reichskriege überhaupt, fowohl aus der 
älteren allgemeinen Verpflichtung, zu perfönlichen Kriegs- 

“ES

Dienften, als aus den neueren R.eichsgefeten, wegen der 
Koften der veränderten Kriegsverfaffung; und beweifet im 
Zweyten Abfchnitt, mit Hülfe der dem Hn. Verf. mitge- 
theilten Ar.chiv--Actea : dafs jene Verbindlichkeit der Meck- 
lenburgifchen Unterthanen in den drey verfchiedenen Perio­
den, (von den älteften Zeiten bis auf den Schwerinifchen 
Vergleich vom Jahr 1701, von diefem bis zum Landesver­
gleich 1755, und von hier bis auf den heutigen Tag) durch 
Landesgefetze und Vertrüge der I.andesherren mit den Land- 
ftänden überhaupt, oder der Staut Ptoftock insbefondere, 
in Anfehung des Reichstentin^ents keine Veränderung er- 
liften habe, fondern zum Ueberfiufs anerkannt, daher be­
fonders für die Güterbefitzer noch itzt fortdauernd fey; 
und befchliefst mit einem Vorschlag über die vortheilhaf- 
tefte Einrichtung der Lehndienfte.

Beyder Theilnehmung, welche das gröfsere deutfche 
Publikum, an den inneren Streitigkeiten Mecklenburgs fehon 
lange, und noch in den neueren Zeiten bewiefen hat, wer­
den auch die vorliegenden beyden Schriften den Kennern 
und Dilettanten des deutfchen Staatsrechts hoffentlich 
willkommen feyn.,

Wilh. Bärenfprang’.

Bey Karl Felfeckers Söhnen in Nürnberg ift fertig 
geworden, und in allen Buchhandlungen zu haben:

Kritifche Briefe über die Möglichkeit einer wahren' 
z„ . wiffenfehaffliehen Moral, Theo'ygle, Rechtslehre, ;. 

. empirifchen Pfychoksgie undGefch-na<khhre / mit'.prü- '
.. feijder Hijsficbt auf . die Jcanitfche Begründung-, dieser

Lehrej^pnJoh^1111 Heinrich Abicht 8. 41 Bogen X..RÜrir,v -
.... 16 gr. ,S... . . ' ' ' '
Unzeri Faunalp/ectorum germanicaa Initia; 1

4es Jnf^teh i3s lieft als Anfang des 2nBandes I2g&- .

- F?age an die Herren'Mitarbeiter alter gelehrten Zei* • 
tungen und kritifchen Journale' Deutfchlands. - -1

Im Jahre 1791. ift iü meinem Verlage erfchienen r ' >
Fock, G. G. Sammlung einiger Kanzelreden gr. 8. X Rthlr.' - *

4 gr. ’ ’ ' '
Keine einzige gelehrte Zeitüng, kein kritifches Journal hat 

diefes Buch recenfirt. Warum ? ' ' '
, Wien, im No". 1793.

’ Jofeph Stahel.

In der Schulbuchhandlung zu Braunfchweig find zue 
Leipziger Michaelis - Meffe 1793- folgende neue Werke 
erfchienen :

Hiftorjfch » genealogifcher Almanach auf das Jahr 1794. 
Enthaltend die Gefchichte der Deutfchen in einen* 
fortlaufenden Gefchichts Gemälde von F. C. Sch kn- 
ker t; mit Kupfern von Berger, Geyfcr, Ups und 
Schule, la. . ■

Campens Leitfaden beym chriftih'hen Religions- Unter­
richte 3te Auflage. ?. ..

Encyclopädie der lateinifchen Claftiker 5r Theil. Ent­
hält Virgils Aeneis, zum Gebrauch auf Schulen her? 
ausgegeben von G. II. Nöhden. 8.

Fer-
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, Ferdinand Alcides. Herzog zu Braunfchweig und Lüne­
burg; von einem feiner Uiener. gr. 8.

Helmuths Anleitung zur Kenntnifs des grofsen Welt­
baues, für Frauenzimmer in freundfchaftlichen Brie­
fen. Zweyte ftark vermehrte Auflage 8. -

Remers Handbuch der allgemeinen Gefchichte, ir Theil 
welcher die alte Gefchichte enthält. Dritte ftark ver­
mehrte Auflage. $.

Vorübungen is Bändchen. 8«

Im Verlag des Buchhändler K. F. Köhlers in Leipzig 
.erfcheinön: die hermetievtifchen Lorie] ungen des fei. D. 
Morus, nach Ernefii’s Interpres, in Median Oktav, mit 
deutlichen Lettern gedruckt, und einer fleißigenCorrektur. 
Ich verspreche mir von diefem Unternehmen die Zuftim- 
mung des Publikums um fo gewißer, je länger und fehnli- 
cher es eine Umarbeitung jenes Lehrbuchs von dem ehe­
maligen Lieblingsfchüler Ernefti’s gewiinlchet hat.

Die bisher in Herrn Kummers Verlag in Leipzig er'- 
fchitufenen neuen Beyträge zur Völker- und Länderkunde, 

Uind diefe- Michaehsmefie a. c. mit dem dreyzehnten Bande 
gefchlöffemund werden unter einer neuen, etwas verän­
derten Auffchrift -künftige Juhilatemefle abermals im Ver- 
lagd.'der Rengerifchen Buchhandlung' ängefangen werden» 
Diefe neue Sammlung wird, wie bisher, die vornehmfteii 
Bereicherungen der G.eögräphi'äV-'Provinzial* tinfl Länder- 
^ebreibnogitn, auch träge.war. 'hen&i - Smkenkuiide;
überhaupt' den alten feit 1787. bekannten Plan beybehalten, 
und diefen durch Auswahl zweckm-älfiger Auffätze, durch 
Mannigfaltigkeit und Zuf’mmenftellung kleiner zerftreuten 
Materialien, die L- Künde betreffend , zu erweitern fuchenl 
Die beyden erften Theile werden fich vorzüglich befchäfti- 
gen mit einer acteumfafbgen Darftellung der dermaligen 
Lage der holländiich-’oftindifchen Compagnie, dem Er­
trage und dem- Aufwande ihrgr afiatifchen Befitzungen , ih­
rem bisherigen Handel, der. beträchtlichen Mafse.ihrer 
Schulden und den Vorkehrungenwelche feit 1799. getrof­
fen find, dw für die Republik fo wichtige Gefellfchaft, ans 
der gefährhehften .Verlegenheit zu befreyen. Fernereinen 
concentrirten Auszug von ftdwardt Bryan hiftory civil and 
ccmmercial of the britifh TWeft - Indies. ^Lond. 1793. 2 vol. 
4to. weil eine Ueberletzung des ganzen Werks nur wenig 
Lefern behagen kann , das zum Thteil mit fpecidlen Docu­
menten, dfer Befüllung der Befehlshaber, Befchlüffen der 
Weftincifchen Affembleen, der Gefchichte der einzelnen 
Infeln , die fchon in bt-fferer Ueberficht vorhanden find, 
und anderer, nicht eigentlich zur Sache gehörenden Neben- 
unterfuchungen ausgedehnt ift. Endes unterzeichnete Hands 
Jung wurde diefe geographische Sammlung, die der bishe­
rige Herausgeber ferner beforgt, ohne alle Ankündigung 
zur-Meße bringen, hätte nicht eine andere Handlung im 
122. Stück dieies Intell. Blatts, die Ueberfetzung des gan­
zen , fonft in aller Abficht lehrreichen Edwards angekün­
digt , ungeachtet der Herausgeber diefer Sammlung das 
Publicum bereits von feinem Vorhaben im' 107- Stück' des

Intell. Blatt, zur Vermeidung etwaniger Concurrenz vor­
läufig benachrichtigt hatte.

Rengerfche Buchhandlung
in Halle.-

In der Tubilatemeffe l7?4- erfcheinet in unferm Vertage: 
ein Deutfcher Auszug aus Baulens großen Wörterbuche zum 
Behuf der Gefchichte der Philofophie. Jeder Gelehrte weifs, 
dafs die philofophifcheir Artikel in Bayle die allerwichtig- 
ften find, und dafs Baylens Geift in der kritifchen Darftel- 
lung und Beurtheilung der philofophifchen Syfteme nirgends 
erreicht ift. Aber eben fo bekannt ift es auch, dafs der 
Gebrauch feines Werks, theils durch das unbequeme Folio­
format, theils durch die Koftbarkeit deffelben, theils durch 
die fonderbare Einkleidung feiner Gedanken in Noten,. Itb-r 
erfchweret wird. Diefen Unbequemlichkeiten hoffen wtr 
durch diefen Auszug gänzlich abzuhelfen, da-die Verfer­
tigung deffelben ein Paar fprach - und fachkundige Männer 
übernommen haben, und wir von unterer Seite nichts fen- 
len laßen wollen, das Publikum zu befriedigen.

Die Rengerfche B u ch Handlung ,, 
in Hallei ■

Folgendes fehr nützliche und angenehm unterhaltende 
Buch, verdient zum Beften der Jugend mit allen Recht 
empfohlen zu werden: ’

Palazzi, die In fei O - Tahiti und ihre Bewohner, ein an- 
genehm unterrichtendes Weyhnaehtsgefchenk für wlßbe- 
gierige Jünglinge und Mädchen, I2mo. •

, Es ift in allen Buchhandlungen für 12 gr. zu haben.

ffournal auserlefener Arien für das Forte - Piano und Kla­
vier, nebft Fiolinftimmen, aus den neueften Opern der 
berühmteflen Komponitien in Italien , Wien , London, Pa­
ris und Berlin. /ferausgegeben von einer Gefellfchaft von 
Liebhabern.

Den Freunden der Mufik ein Journal anzubieten, das 
fie mit den neueften Werken italienischer,< deutfcher .und 
franzöfifcher Komponiftert bekannt macht, der Jugend, wel­
che noch das Fortepiano oder das Klavier fpielen-'lernt, zur 
Uebung immer angenehme und neue Stucke zuverfdhaffen, 
endlich "Küufile^i und Liebhabern Gelegenheit zu geben, 
ihre Talente dadurch öffentlich zu zeigen-, dafs-fie -diejeni­
gen ihrer Arbeiten» welche.flas Publikum mit besonderem 
Beyfall aufgenommen hat, in diefesJournal einriichenlaf- 
fen; dies, ift-der vornehmfte Zweck» den fich eine Gefell-' 
fehaft von Liebhabern bey der Bekanntmachung diefes perio- 
difchen’ Werks, vorgefetzt., hat. Nur durch das Beftreben, 
diefes Werk nützlich und angenehm-zu machen, wird.fie- 
den Beyfall aller zu verdienen fachen, welche die Miifik 
R'hätzen. Ihre Korreipondenz nach Italien, Wien, Frank­
reich und England, macht, fie zu diefer Unternehmung vor- 
zügl.’di fähig, und jedes ihrer Mitglieder wird fich bemü­
hen» diefelbezum Vortheil diefes Journals noch zweckmaf- 
'figer einzurichten., wenn anders dis Publikum, wie dieGe- 
fellfchaft hoft, es an Aufmunterung dazu nicht werde feh­
len kffen. Diefes Journal wird jedesmal den I. und 15..

(6) S-2. - des
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Äes Monats zu Hamburg erscheinen, das Format wird klein 
Folio feyn. Jedes Heft foll aus zwey Arien beftehen* wel­
che § bis io Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzöfifchen Arien wird immer die deutfche Ueberfetzung 
in der zweyten Reihe beygefügt werden. Die Subfcription 
für 24 Hefte, woraus der Jahrgang diefesJournals befteht, 
ift 24 Mark- Das etfte Heft wird im Anfang des März 
1794 erfcheinen, und die andern werden ununterbrochen 
darauf folgen- Man fubforibirt bey Pierre Francois Fauche, 
Buchhändler in Hamburg, auf allen Poftiimtern jedes Orts 
und bey den vornehmflen Buch-und Mufikalienhändlern. 
Die Bezahlung gefchieht für einen ganzen Jahrgang, und 
zwar in vier Terminen, nemlich von 3 zu 3 Monaten ; das 
■erfte Quartal beym Empfang des erften Heftes, das 2te bey 
der 7ten Nummer, das 3te bey der i3ten und das 4-te bey 
Empfang des ipten Heftes. Diejenigen, Welche diefes Werk 
zu befitzen wünfchen , werden gebeten, fich -ohne Verzug 
zu melden, weil diedeshalb zu treffenden Manfsregeln und 
■die Koflen, welche diefe Unternemung erfordert, mit der 
Anzahl der Subfcribenten im gehörigen Verhältnifs flehen 
werden. Nach Verlauf des nächften Junius wird das Abon­
nement für die 24 Hefte 36 iMark betragen.

Hamburg, im Nov. 1793.
Pierre Francois Fauche.

Von dem kürzlich herausgekommenen Werke.; IWJmoi- 
ves fecrets et critiques des cours, des gouvernements et des 
moeurr des pvincipaux e^ats de 1’Italie par ffofeph Govani. 
LIL Foll. wird in einer bekannten Buchhandlung einedeut- 
fehe Ueberfetzung herauskommen.

III. Herabgefetzte Bäclierpreife.
Bey Rudolph Sammer, Buchhändler und Antiquar in 

Wien, find folgende gebundene Bücher, alle wohl behalten, 
um herabgefetz-te Preife (im Wiener-oder SächfifchenGeld- 
kurfe,) zu haben:

Martiniere’s geographifches Lexicon. 13 Franzbiinde. 
gr. fol. 744 - 49- ftatt 65 Rthlr. für 30 Rthlr. — Hiftori- 
fcher Bilderfaal, 17 Theile in 19 engl. neuen Bänden, 8v 
Nürnb. compl. ftatt 34 Rthlr. für 16 Rthlr. — Danielas 
Gefchichte von Frankreich, 16 Bände, gr. 4. 756 - 66. bro­
chirt, ftatt 37 Rthlr. 8 gr. für 12 Rthlr. — Du Halde Be­
fchreibung des chinefifchen R.eichs, 4 neue Franzbände, gr. 
4- 747 " 49* Kupf. ftatt 14 Rthlr. für 8 Rthlr. — Das 
nämliche, 4 Pergamentbände, 7 Rthlr. — Herrgott genea- 
Isgia diplomatica Aug. gentis Habsburgicae. Volumina III. 
fol. maj. Viewnae 737. c. fig. in 3 Pergamenttänden, ftatt 
23 Rthlr. für 10 Rthlr. — Idem in crudo, S Rthlr. —- Lü- 
nig Codex Italiae diplomaticus. Volumina IV- fol. Lipf. 
725 - 35. Pergamentb. ftatt 15 Rthlr. 8 gr. für 10 Rthlr. — 
Begeri Thefaurus Brandenburgkun Volumina HI. c. fig. 
Col. 696 - 7C<X Franzb. ftatt 22 Rthlr. für 10 Rthlr. —■ 
Sammlung aller Reifebefchreibungen zu Waffer und zu 
Lande, 21 Franzbäudej gr, 4- Leipz. 746 - 74. ftatt 84 Rthlr. 
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für 40 Rthlr. — Linnü Naturfyftem, Pflanzenreich , Miim- 
ralreich und Thi rreich, compiet, in 30 neuen Halbfranz­
bänden, m. Kupf. gr. g. Nürnb. 773 - 88. ftatt 58 Rthlr. 
für 44 Pithlr. — Chomel’s ökonomifches Lexicon. 8 Franzb. 
fol. Leipz. 750 - 57. ftatt 25 Rthlr. für 12 Rthlr. — Codex 
Theodofiatiiis TomiVH. Fol. maj. Lipf. 736-45, compl. in 
4 Franzbänden, ftatt 21 Rthlr. 16 gr. für 9 Rthlr. — Koh­
lers Münzbelufligung, 22 Theile, nebft 2 Bänden Regifter; 
compl. 4. Nürnb. 749 - 65. ilatt 49 Rthlr. 8 .gr. roh für 27 
Rthlr. — Niebuhrs Reifebefchreihung nach Arabien, 2 Bde. 
gr. 4. Kopeah. 774- 78- m. Kupf. Ppd. ftatt 16 Rthlr. für 
8 Rthlr. — Encyclopedie, XXXVI. Volumes de Difcours 
et 3 Volumes de planches, gr. 8- Laufanne 782 - 91. präch. 
tig und gmiz neu gebunden, compl. in 39 mann. Franzbän- 
den , 7c Rxhlr. — Das nämliche, roh, ftatt 90 Rthlr. für 
57 Rthlr. — Oeuvres de Voltaire- Edition de Beaumarchais 
a Kehl; avec 109 plancbes fuperbes de Moreau, 71 Volu­
mes. gr. 8- 784 - 89. ganz neu in 71 Kalbled. engl. Bänden, 
T5o Rthlr. — Le meme. gr. 8- Gotha. 71 Volumes, neu 
engl. gebunden, 66 Rthlr. 10 gr. — brocke, 45 Rthlr.

NB. Von den gegenwärtig herabgefetzten Preifen wird 
nichts nachgelaffen. Die Liebhaber tragen die Frachtkoftem 
Alle hier angezeigte Bucher find fehr gut erhalten, compiet 
nnd ohne Defect. Die ordinären Preife find nach Heinfius 
Bücherlexicon, und in deffen Ermangelung nach Vanden- 
höcks Catal.,getreulich angegeben, ohne den Band in An- 
fchlag zu bringen. Die Liebhaber können fich unmittelbar 
nach Wien an gedachten Buchhändler R. Sammer, oder 
nach Leipzig, an Hn. J. B. Fleifcher's Buchhandlung wen- 
den, welche die Aufträge beforgen wird. Ohne baar ein- 
gefandte Zahlung wird nichts verabfolgt.

IV. Erklärung. . .
Es hat einem Spekulativen, derzeit Namenlefe.n Autor 

im heiligen römifchen Reiche beliebt, meine traveftirte 
Aeneis fortzufetzen, und hievon einen fogenannten vierten 
und letzten Band unter der Firma eines eben fo fpekulativen, 
als ehrfamen Buchhändlers Gotthelf Immanuel Klimbt im 
Frankfurter Staats-Riftretto vom 15-Nov. diefes Jahrs um 
45 kr. öffentlich anzukünden. Dagegen habe ich nun — 
wenn das Publikum damit vorlieb nehmen will — nichts 
einzuwenden. Da aber diefer ungebetene Hr. Fortfetzer 
die eben fo beyfpiellofe als lächerliche Unverfchämtheit 
hatte, diesem feinem Produkte auch meinen Namen 
und den Druckort Wien, vorzufetzen, fo feheich mich 
genothiget, dmfenjm mir begangenen offenbaren Autor. 
Nellronat zu fugen, und hiemit öffentlich zu erklären 
dass icnan diefe» mir unterfchebenen Geburt nicht den mi/. 
deften Antheil habe, und folglich weder für diefe unter 
meinem Namen gedruckten Fortfetzung, noch für das dafür 
ausgelegte Geld beym Publikum auf irgend eine Weife ver­
antwortlich feyn könne und wolle.

Witn, den 21. Nov. 1793.
Blumauer.
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Ijen 8 Nov. i793> erhielt Hr. .7oÄawM Carl Friedrich
Raue ifuff, aus Altftaedt, die Doctorwürde bey der 

medicinifthen Facultät allhier, nachdem d-rfelbe feine fuau- 
gural.- Diuertation : de ledi paluftris natura et viribus ver- 
thetdiget hatte. Das Progr. vom Hn. Hofr. Loder ift über- 
ichrieben: h.fioriae amputatiunum feliciter infiitutarum Par» 
ticula XIX. '

Den 28 November I?93. hat dIe hJeflge phllofoph-jfche 
Faen .- t den Jin. Carl Briegleb, aus Gotha, Paftor
?u Grafenrone und der hiefigen lareinifchen Gefellfchaft 
Ehreamitgiiede, wegen feiner erprobten rühmlichen ge­
lehrten Kenntuifie, die Würde eines Doffors derJFeltweit» 
keit grthcilet.

Erlangen.
Am 2iften Se;t. hielt Hr. Prof, Hildebrandt feine An­

trittsrede: de chemia wdicinae auxilhtrice. Das Programm 
mit oem er dazu emlud, enthält : Commentationif de aicali 
minerali fanguinis hurnani Particulam I.

Am 2^en Oct. ertheilte die Juriftenfakultat durch 
ein am sollen Januar d. J. datirtes Diplom dem Hm ff ah. 
Heinr. Liebeskind, v. Bayreuth, in Abwefenheit die Do- 
ctorwurde. Die Inauguraldifput. enthält: Obfervationet 
quasdam de iufla i„ iwe }acieftda ^pUcatiQne fO{w7: 
ceßante caußa ceßat effeßus.

Am 2 ten Nor. hielt der jüngere Hr. D. ff oh.'Phil, 
ffulitts lludosph, als aufferordentl. Prof, der ArzneywiffeH- 
(chaft, feine Antrittsrede : de fludiis Medicinae fubfidiaviis 

negligendis, nachdem er durch ein Programm de eva.» 
cuatione abjceßnum artißciali (1 ßog. Sj dazu eingeladen 
hatte.

Das Programm b. Prorectoratswechfel am 4ten Nov. 
v. Hn. Hofr. Harles enthält den Urfprung und die erften 

, Schickfale der nun ein halbes Jahrhundert blühenden Uni­
verfität Erlangen.

NACHRICHTEN.
Am pten'*Nov. vertheidigte Hr. Prof. Hildebrandt, mit 

feinem Refpond. Hn. Ludw. Heinr. Winkel 3. Erlangen, 
feine Difput. pro Loco, betitelt: Dulcis Mercurii lauder.. 
(5 Bog.

Am I5ten Nov. erhielt Hr. Konrad Kephalides von 
Augsburg, Gerichtsaktuar der dortigen Innungen, von der 
Juriftenfakulr. die Doctorwürde. Die Difputat. de aliena» 
tio^e ßdeicommifforum familiae fine confcnfu liberorum poftea 
pvocreatovum licita ift noch nicht abgedruckt.

Am 25ften Nov. hielt'I-Ir. M. Joh. Heinr, Abicht, als 
aufferordentl. Prof, der Philof., feine Antrittsrede de poent 
und lud dazu ein durch ein Programm de ratione praßtet 
(25 Bogen in 8-}

II. Todesfälle.
Harlem den 25ften Sept. 1793. Tn der Nacht vom 

22ften auf den 2jften d. M. um fzUhr verftarb allhier in 
dem Alter von 75 Jahren Hr. ChriJHan Carl Heinrich van 
der Aa, Prediger der lutherifchen Gemeinde diefer Stadt, 
Mitglied und Secretair der Ilolländifchen Gefellfchaften 
der Wiflenfchaften und der Oekonomie. InRückficht der 
'»ielfachen Verbindungen des Verftorbenen werden keine 
Trauer - Briefe verfandt.

HI. Beförderungen,'
Bamberg. Hr. Doct. IPeber ift bey hiefiger Univerfi­

tät als aufierordentl. Prof, der Rechte, insbefondere des 
Dehnrechts, mit einem Gehalt von 2<?o Gulden Frankifch 
angeftellt worden»

IV. Vermifclite Nachrichten.
Strasburg den Uten Brumaire anni 2. Nov. 1793.) 

Brunck, der Grieche, lebt noch, er ift als fogenannter 
Feuillant und eifriger Anhänger von Dietrich fchon einmal 
von den Patrioten aus der Stadt entfernt geworden, feine 
Rückkunft wurde ihm durch die Nat. Convention zugefagt 
feitdem aber der Feind fich unfern Mauren näherte, ift ee 
aufs neue mit vielen andern feiner Art und feines Glau­
bens vor hier weggeführt und nach Befancon gebracht 
worden, allwo er vermuthlich bleiben wird bis die Um.

(6) T fcwds
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ftände erlauben werden alle diejenigen, deren Grundfatze 
und Abfichten die Befeftigung der unzertrennlichen Repu­
blik entgegen gefetzt, wieder in ihren alten Wirkungs- 
kreifs ohne Gefahr für die Freyheit, hineinzufetzen. — 
Brunk’s Bruder der ehemalige Deputirte bey der Aftern blee 
legislative ift geftorben feit mehreren Monathen, diefer 
Zufall hat vermuthlich zu dem Irrthum Gelegenheit gege-

- ---- io6g
ben, der feit einiger Zeit den Griechen geftorben und be­
graben feyn liefse, ob er fich gleich noch, fo viel mir be- 
wufst ift, fehr wohl und gefund befindet. — Seine Biblio­
thek ift auch noch hier, ob es gleich feine Abficht war 
einen Theil derfelben zu verkaufen ; wann er hier geblie­
ben wäre, fo hätte er fie vielleicht felbft zerftreut, und 
das befte daraus zm verkaufen gefucht.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.
Das Journal des Luxus und der Hloden vom Monat 

November ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 
I. Warnung für einer abfcheulichen Mode. II. Kunft. 
I. Nachrichten von einem Hetrurifchen Bilderkabiuette. 
zu Neapel. 2. Ueber das grofse Kupferftich - Kabinet des 
verftorbenen Hn. Hofraths Brandes z$ Hannover. 3?Kunft- 
anzeige von Hn. Gmelin in Rom. III- Theater. IV. Mufik. 
V. Moden - Neuigkeiten. VI. Ueber den typographifchen 
Luxus mit Hinficht auf die neue Ausgabe von Wielands 
fämmtlichen Werken. VIL Gartenkunft. Das exorifche 
Amphitheater. VIII. Erklärung der Kupfertafeln, welche 
liefern. Taf. 31. u. 32. Sechs weibliche Hilden in derma- 
ligen neueften Mode-Trachten aus Deutfchland. Ta/. 33. 
Grund und Aufrifs eines Amphitheaters für exotifche Pflan­
zen in einem grofsen Garten oder Park.

y

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Hermsdorf und Anton in GÖrliz find folgende 

Heue Bücher herauf gekommen:
Irmgard von H.ffeiburg. Eine Rittergefchichte aus den 

Zeiten Heinrichs d s Löwen, 2r Theil 8. 12 gr.
Die Tochter der Natur. Ein Schaufpiel von A. Lafon­

taine- 8. 8. gr.
Blätter, Bluten und Früchte des menfchlichen, Geiftes» 

Gefammelt von D. Jul. Fr. Knüppel ?. <2 gr.
Vertraute Briefe zur KarakttriftiK von Wien. 2 Bde. 8. 

1 Rthlr 4 gr.
Patriotifche Gedanken eines Sachfen. UeberBerölkerung 

und Ehen. Ueber Bettelwefeu und Diebftähle. Ueber 
den Verfall der Städte 8. 4 gr.

Gelänge für Maurer 8» 4 gr*
Pleyel deux Senates ä quatre Mains. 1 Rthlr. 8 gr.

Ketmopoiitifche Wanderungen durch einen Theil Deutfch- 
lumds g. Leipz. 1793. 12 gr.

Diefes Buch enthält die Befchreibung einer Reife durch 
einige fränkifche Gegenden, und von da über Leipzig und 
Potsdam nach Berlin; man findet darinn neben manchen 
neuen und brauchbaren Bemerkungen im Allgemeinen, eine 
kurze aber treffende Charakteriftik Nürnbergs; länger hält 
fich der Verfaffer in Leipzig und Potsdam auf; doch ift

Berlin das eigentliche Ziel feiner Reife, und ein Gemahlde 
der Eigenthümlichkeiten diefer Königsftadc in einer neuen 
Manier vorgetragen, die Hauptabficht diefer Schrift. Es 
ift die Pracht und der Stolz Berlins neben die umliegende 
traurige Landfchaft, die Palläfte neben die Hütten der 
Armuth, die glänzenden Affembleen und Spatziergänge neben 
die niedrigften Tibagien geftellt; das ganze ift mit dem 
Lichte der gefunden Vernunft und einer reinen 'Moral be­
leuchtet, und mit Laune und fcharfen Beobachtungsgeift 
colorirt.

In unferm Verlage wird nächftens von dem Werke: 
Sur la Population, par Herenfchwand, von einem fprach. 
und fachkundigen Gelehrten eine Ueberfetzung erfcheißen.

Halle den 27 Nov. 1793.
Rengerfche Buchhandlung.

Es ift Jemand gefonnen, eine kleine Schrift unter dem 
Titel :

Der entdeckte Hypochonder, und wie diefes fchreckliche 
L’elel zu keilen ift.

herauszugeben, und zwar auf Pränumeration ä 6 gr.
Man wendet fich entweder an die Gräfffche Buchhand­

lung in Leipzig , die die Heupt Commifüon übernehmen 
wird, oder an die .nächfte Buchhandlung feines Orts, 
Findet fich bis Ende März eine folche Anzahl Pränume» 
ranten, dafs der Verfaße r die Koften des Drucks beftrei- 
ten kann , fo erscheint diefe Abhandlung in der Ofter- 
Meffe ’794.

Im November 1793»
N. N.

Im Verlage der Helwingfchen Hof-Buchhandlung in 
I-Ian’iover find folgende neue Schriften in letzter Ofter- 
und Michaels - Meile erfchienen :

Annalen der Braunfchweig • Lüneburgfchen Churlande» 
7ter Jahrgang 17:3. gr. 8. 2 Rthlr.

Backftein, Zergliederung der im Hannöverfchen Landes! 
catechismus enthaltenen Wahrheiten 8 8 gr.

Ebendeffelben Auszug aus dem Hannöverfchen Landes- 
Cateehismus für kleine Kinder unter zwölf Jahren 
9 - —

Bram
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Brandenburg, commentätio iuridica, exponens differen- 
tias juris R.omani inter pupillos et minores gmaj. 8 gr.

Chriftiani C. Unterricht für die zu Kaufleuten beftimmte 
Jünglinge 4t Theil 8. 1 Rthlr. 8 gr.

— Delfelben — ir und 2r Theil- Neue
Auflage 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Conradi, G. C. Tafchenbuch für Aerzte, zur Beurthei- 
lung der Aechtheit, Verfälfchung und Verderbnifs der 
Arzneymittel 8- 10 gr.

Eggers, J. C. die Lehren des Chriftenthums für gebildete 
Jugend nach Anleitung des Hannöverfchen Landes- 
Catechisrnus-S- »6 gr,

Ewald, J. C. Urania für Kopf und Herz. Erfter Jahr­
gang 1793- in 12 Stinken 4 Rthlr. '

Fröbing, J. C., die Bürgerfchule. Ein Lefebuch für 
die Bürger-und Landjugend. 3r Band, ("enthaltend 
die Wqltgefchichte) 1 Rthlr. § gr.

Holzmann, Predigt, gehalten bey Gelegenheit eines hi 
Bremifchcn gezündeten' Gewitters. 8. 2 gr.

Hugo, J. C. von, landfchafcliche Verfaffung des Für- 
ftenthums Calenberg. 8. 9 gr.

Journal, neues militairifches 13 und Ifs Stück g. i Rthlr# 
Lüder, F. H. H.> Briefe über die Beftellung des Kü„ 

chengartens, ater Theil, neue Auflage 8. 20 gr.
Magazin, neues Göttingfehes hiftorifches, von Meiners 

und Spittler 2r Band gr. g. 2 Rthlr,
Meiners, C. hiftorifche Vergleichung der Sitten undVer- 

faffungen, der Gefetze und Gewerbe, des Handels, 
der Religion, der Schulen und Wiflünfchaften des Mit­
telalters mit denen unfers Jahrhunderts in Rücklicht 
auf die Vortheile und Nachtheile der Aufklärung, gr. 8.

, 1. 2r Band 3 Rthlr. 2o gr.
Schamhorft, G. militärifches Tafchenbuch zum. Gebrauch 

im Felde. Zweyte Auflage. Mit Kupfern 8. 2 Rthlr, 
12 gr»

Die Frau Prorector Martini in Preufsifch Minden wird 
nachftens eine Sammlung von Gedichten herausgeben, die 
es bezeugen werden, dafs die Verfafferin unter den deut­
schen Dichterinnen unfers Zevalters einen ehrenvollen 
Platz verdiene. Wem es ein Vergnügen machen feilte, 
feinen Nahmen ihren Liedern vorgedruckt zu fehen (welche 
auf Druckpapier zu io gr. auf Schreibpapier zu I21 gr, 
verkauft werden füllen) der darf fleh nur in fie felbft oder 
an mich verwenden- Au-h wird die Hahnfche Buchhand­
lung in Hannover, die Schulbuchhandlung inBraunfchweig 
vnd die Dykifche Buchhandlung in Leipzig die Gefälligkeit 
haben, Beftellungen anzunehmen.

Bückeburg, den 11 Nov. 1793,
H 0 r ft i g, 

Conf. Rath u. Superint.

Neue Verlagsbücher der Gebrüdere Walther in Dres­
den zu der Leipziger Michaelis - Meffe 1793.

Böhmens Abhandlung, ein ganzes Land, mit allen feinen 
Gegeuftänden und Abteilungen durch geometrifche 
und aftronomifche Beobachtungen vorteilhaft aufzu­
nehmen , und in einer Karte geographisch vorzuftal- 
len > etc» mit Kupf. gr, 8.

Diflertatipn für une Medaille non publie'e de l’Empereur 
Pertinax, qui fe trouve au Cabinet de S. A. E. de 
Saxe, 4,

Fabriken-und Manufakturen - Zuftand in Böhmen, un 
Jahr 1792, gr. g.

Gardini, Differratio de electrici Ignis natura, edidit et 
praefatus eft D. Mayer, cum fig. gmaj.

Ebendafielbe Buch ins Deutfche überfetzt, mit Kupf. gr.?#
Hadrawa’s , freundfchatdiche Briefe über verfebiedene 

auf der Infel Capri entdeckte und ausgegrabene Alter« 
thümer, aus dem Ital. überfetzt, mit Kt pf. und Mün­
zen , 4«

Handbuch, praktifches, für Künftier und Mahler, aus' 
dem Engi, überfetzt, mit Anmerkungen, Zufätzen und 
Verbeflerungen , 2te.r Theil , gr. 8,

Junge, Anrede an die Confirmanden, am PalmfonütagS 
1793» gr. 8.

LempenS, Magazin der Bergbaukunde, Teter Theil, gr. 8.
D. Reufs , mmeralogifehe Befchreibung des Leutmeritzer 

Kreifes, i/i Böhmen; auch unter dem Titel: Mineralo. 
gifche Geographie von Böhmen, ir Band, mit Kupfern 
und einer petrographifchen Karte, 4.

Riem’s, entdecktes Geheimnifs der allgemein' vorhande­
nen brauchbarften Gahrungsmittel zumßacken, Brauen 
und Brandweinbrennen , mit Vergleichung der Meft- 
macherfchen, Wegnerfchen, Weftrumbfchen, und fei­
ner verbefferten Gahrungsmittel, 8.

Sammlung, neue,, vermifchter ökonomifcher Schriften,» 
herausgegeben von Riem? 5r Th. 8»

Der Hr. Superintendent Jacobi wird eineÜeberfetzung' 
der Teykrifcheu Preisfehriften : Ueber die natürliche Gleich­
heit der Menfchen und die darauf herrührende Rechte und 
Pflichten mit Anmerkungen herausgeben,

Neue Bücher der Verlagsgef. in Thorn, 1) Blumen« 
lefe neuer Originalgedichte u- Ueberfetz. auf 794- 54 Bog. 
m. 1 K. 12 gr. 2) Die Geweihten des furchtbaren Bundes# 
Geiftergefch. d. 13 Jahrh. 2r u. letzter Theil 22 gr. 3) Die 
Familie Hohenftein od. Gefchichte edler Menfchen , v. d. 
Verf. der (mit fo allg. Beyfall aufgeimmmenen) Gemälde 
häusl Scenen m. K. I Rthlr- 6 gr. 4} D. Schmidt tmriicin. 
Gefch. d. falzfauren Schwererde. 4 gr. 5) Woltärs (Prof, 
in Halle} juriftifche Bibliothek rs St. 7 Diefes Werk 
foll das ganze Feld der neuen Literat, der Recbtsgelahrth# 
umfaffen ; zugleich wird jährlich eine kurze Literargefch# 
diefer Wiflenfch. jedes Jahr geliefert werden. 6) Ge»eral 
Tilly, hiflor. Trfp. in 5 Akten 6 %r. 7) Moral. Noth-u# 
Hülfsbuch für den dentfehen Bürger od. Belehr, wie er 
weife u. glückl. werden kann iz gr.

Wenn Freymüthigkeit, allgem. Beyfall und der häu- 
figfte Abfatz etwas über den Werth eines Buches entfehei- 
den, fo verdienen folgende Werke die ungetheiltefte Auf- 
merkfamkeit. ij Brief» üb. den Feldzug desllerz-v.Brmn- 
fchweft geg. die Neufranken v. einem preufs. Augenzeugen 
2 Theil .neue unveränd. Auflage 1 Rthlr- 6 gr. 2) Kritik 
der reinen Vernunft entwickelt von den Begebenheiten der 
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Kevolut. hi Frankr. u, im Reiche der Weiber, v. Verf der 
I&belle Ifenbejl 9 gr,

Ln allen Buchhandlungen ift zu haben: Unterfuch. üb. 
die Rechtmäfsigkeit d. Theilung Polens. 8. Warfchau 94. 
S gr­

ill. Vermifchte Anzeigen»
Ueber das Gelingen der Hahnemannifcken rUeippvobe, 

' Wenn man nach dem zehnminür.Iichen Schütteln der
Mifchung aus 16 Unzen lauem Walter, zwey Quentchen 
Kalkleber und fieben Quentchen fein geriebenem Weinftein- 
rahm die Flyftigkeit fogleich von ßodenfatze abgiefst und 
das Ab^egoffene durch vierfaches Druckpapier fiitvin, fo 
wird die in verftopft'en Gläschen verwahrte faft wafferhslle 
Probeflüftigkeit mit doppelt fo viel Wein vermilch.t nie ver­
fehlen, das darinn befindliche fchädliche Metall allein anzu­
zeigen, und einen bis anderthalb Gran Eifen in jeder Unze 
Wein ungetrübt zu laffen. Ein einziger Gran Eifen macht 
eine Unze Wein fchön zurEifentinktur und ungeniefsbar und 
es ift kaum glaublich, dafs in einem käuflichenWeine mehr 
davon je angetroffen werde. Wollte man aber freylich 
noch eine Menge Eifenvitriol zum Weine fchütten, wie 
Ilr.' Gren (Journal der Erfindungen 4te$ Stück) um die 
Weinprobe aus vorwaltender Herzensgüte zur Verzweiflung 
zu bringen, da mochte dann freylich die arme Probeflüffig- 
keit feinem heidenmäfsigen Angriffe unterliegen.

D. 8 a ,m u e 1 Hahnemann.

IV. Erklärungen,
Im Intelligenzblatt der neuen allgemeinen deutfchen 

Bibliothek No. 24. unter dem Artikel: neue Entdeckungen 
pag. 198. findet fich eine Anzeige über das vom Herrn 
le Chevalier abgezsichnete Grabjnahl, fo ich mir die Frey- 
heil nehme in etwas zu berichtigen. Da ich diefen uner­
müdeten nach Alterthümern forschenden Reifenden, fowohl 
in Stockholm als Petersburg die Ehre hatte kenne« zu ler­
nen , und es für feinen raftlofen Fleifs eine undankbare 
Belohnung werden könnte, wenn man felbigen einiger Un­
richtigkeiten , wozu ihm vielleicht der Mangel an Kennt- 
»ifs der deutfchen und ruflifchen Sprache verleitet haben 
mag, beschuldigen follte, fo will ich nur folgendes anmer­
ken: dafs ich ebenfalls Gelegenheit Jiatte, diefes Grab- 
mahl zu unterfuchen, welches fich aber nicht in dem Admi­
ralitätshofe befindet, wie folches in der Anzeige des Intel­
ligenzblattes angegeben wird, fondern in den Gräfl. Stooga- 
nowfchen Garten S Werfte von Petersburg. Diefer erhielt 
folches als ein Gefchenk vom Fürften Potemkin, als die 
Armee am Archipelagus ftand. Ohnerachtet der jetzige 
Eigenthümer diefes Grabmahles, welches zuverlässig nicht 
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jtenes des Homers ift, ein Liebhaber derKünfte undAlter- 
thümer ift: 1b konnte mir felber dennoch über den Ort, 
wo folches gefunden, nicht die mindefte Auskunft geben. 
Die en bas r^lief befindlichen Vorfieilutigen auf dem mar­
mornen Seifenplatten, fchienen mir die Gefchichte des 
Ach beym Könige I ycomedes zu feyn. Achilles erfclieint 
in Weiberkleidung und greift nach den Waffen, die ihm 
ULyffes mit den vermifihten Fra um fcli muck darreicht. 
Diefe nemliche Gefchichte b-findet fich auch auf einer Bild- 
faule, welche der Hr. Cardinal v. Polignac von Rom mit­
brachte, Ausführlich werde i* h mich hierüber in meiner 
Befchreibung Petersburgs ohnehin erklären.

Prag den ipten October 1793.
Joachim Graf Sternberg.

An das dhemifche Publikum

In der Naturlehre dürfen Meynungen nur fo lang« 
vertheidigt werden, als fie den Thatfachen entfprechen und. 
damit nicht in Widerfprüch kommen. Jene find nur von 
diefen abhängig. Nach meinen bisherigen Erfahrungen 
konnte ich kein totales Verfchwinden der Lebensluft beym 
Verbrennen des Phosphorus darirn hervorbringen. Jetzt 
bin ich von diefem gänzlichen Verfchwinden der reinen 
Lebensluft imProcefs desVerbrennens und des Verkalkens 
völlig überzeugt; eine Thatfache, die, wie ich höre, auch 
Ilr. Prof. Göttling in Jena beftätigt hat, und von deren 
Wahrheit mir auch Hr. Trt,mmsd»rff neulich die Verfiche- 
rung gab. Hierzu kommen noch andre, vom Iln. Kam­
merherrn von Hauch in Kopenhagen mir mitgetheilte Erfah­
rungen über den Durchgang des Wailers durch glühende 
Röhren mar.nichfaltiger Art- Mein bisherige&Pyftem kann 
mit diefen Thattechen nicht beftehen; und ich nehme alfo 
gar keinen Anftand, die unterfcheid enden "Lehrfätze der 
j4niiph'ogiftiker anzunehr^en. Demobngeachtct bin ich kein 
Antiphlogiftiker geworden, das heifst, ich leugne dasDafeyn 
eines eignen Brennßoffs nicht; ich erkläre ihn aber nach 
Hn. Leonhardi und dichter für die Baßs des Lichts, und 
halte ihn mit letzteren für inpenderabei. So hoffe ich, die 
bis jetzt getrennten Syfteme vereinigen und zur Beylegung 
einer Fehde unter den Chemiften beytragen zu können. 
Die neue Ausgabe meines fyßematifchen Handbuchs der 
Chemie, die nach Weyhnachten diefes Jahres erfcheint, ift 
nach dem neuen Syftem eingerichtet. Im 22 Hefte des 
Journals der Phyßk, wegen deffen Verzögerung ich fehl? 
um Nachficht bitte, kommen mehrere neue Erfahrungen 
vor, die auf die Umänderung meiner bisherigen Theorie 
den vorzüglichften Einflufs hatten.

Halle, den 22 Nov« 1793.
T» A, C. Grgß«

1
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LITERARISCHE

I» Beförderungen.

Gießen* Der bisherige Prof, honor. u. Pfarrer der
kathol. Gemeinde allhier, Ur. Schalk, hat um feinen 

Abfchied nachgfcfuch’t, weil er als Lehrer an dem kathoL 
Seminarum zu Worms angeftellt worden.

II. "Oeffentliche Anftalten.
Nahe bey Berlin exiftirte feit einiger Zeit ein kleines, 

aber für das menfchlicheGefchlecht fehr wohlthätiges Infti- 
tut, eine Tauhflummen - Anflalt, unter der Direction des 
Hn. D. Efchke; eines Schülers und Schwiegerfohnes vom 
verftorbenen Heinike. 6—8 Kinder beyderley Gefchlechts, 
fieht mail gewöhnlich in feinem Haufe. Er entlokt ihren 
Organen das durch Kunft. wofür die Natur ihnen nicht 
freywillig Empfänglichkeit mittheilte, veranlaß* dadurch 
richtigere Bilder und tiefere Eindrücke der Sinnlichkeit 
auf ihrVorftellungsvermögen, klärt hiernach!! ihre Begriffe 
über vieles, was aufser ihnen vorgeht, auf, und bereitet 
diefe mitleidswürdigen Gefchöpfe zu einem anderweitigen 
Unterrichte, nach ihrer künftigen Beftimmung im bürger­
lichen Leben auf eine fehr gute Art vor. Der Unterricht 
felbft erftreckt fich, aufser dem Sprechen, Lefen und Schrei, 
hen, auch auf das Rechnen, auf Ausarbeitung deutjcher 
Auffiitze nach gegebenen Contentis, auf das Briefefchreiben, 
auf die Elemente der Zeichenkunfi und Muftk ■— befonders 
des Singens. Referent diefes Auffatzes ift öfters bey Prü* 
fungen zugegen gewefen, welche mit gedachten Zöglingen 
angeftellt wurden, und er hat fich nicht fowohl über die 
guten Fortfehritte gewundert, welche fie im Lefen, Schrei­
ben und Rechnen gemacht haben, als vorzüglich über die 
Deutlichkeit, womit diejenigen fprechen, denen Hr. Efchke’s 
Unterricht feit 2 — 3 Jahren zu Theil wurde, und über die 
guten Ausarbeitungen , welche fie ex tempore für Jeden ent­
werfen , der ihnen etwas aufgibt. Mehrentheih find diefe 
Ausarbeitungen äußer!! gedacht, und einer der älter.eren 
Zöglinge fchreibt Briefe, die fehr charakteriftifch, naiv 
und zum Theil rührend find. Perfonen, welche die be­
rühmte Anftalt des bekannten l’Epee in Paris befucht ha­
ben , verfiohern, dafs deßen Zöglinge lange nicht fo deut­
lich gcfprochen hätten , als die oben erwähnten. Diefs 
wäre alfo ein wetentEcher Verzug unterer AnftaH> zu wel-

NACHRICHTEN.

ehern fich noch der zweyte gefeilet. dafs Hr. E. feinen Taub« 
ftummen aufierft liebreich begegnet, welches weder unter 
l’Epee in Paris, noch bey Heinike in Leipzig, wie bekannt, 
der Fall war. Wader bey dam Unterrichte, noch zur Bil­
dung ihrer Moralität, wendet jener Härte an; er ift viel­
mehr wirklich als der ältere Freund feiner Zöglinge zu be­
trachten , der Arbeitsftunden und Ergötzlichkeiten mit ihnen 
theilt, und von welchem fie fich Belehrung, R.ach und War­
nung zu verfprechen haben. Er belehret durch fchriftlicke 
Cenfuren in den Arbeitsbüchern, und beßraft auf eben die 
Art, oder höchftens durch Entziehung eines Vergnügens. 
Sein braves Weib theilt die Sorgen der Erziehung diofer 
Kinder mit ihm, und forgt für ihre Reinlichkeit, wie für 
den Tifch, an welchem fie alle mit ihrem Lehrer und Pfle­
gevater fpeifen. — Für alles mit einander zahlt ein Kind 
jährlich nicht mehr als 6o Rthlr. — Hr. £. hat deswegen 
die Foderung nicht höher gefpannt, wie er fehr richtig be­
merkt hat, dafs unbemittelte Leute häufiger taubftumme 
Kinder haben, als andere, und dann in der äufserften Ver­
legenheit find, fie unterzubringen. Dafs der Vorfteher 
hierbey sicht nur kein?.Rei«hthümer hat fammeln können, 
fondern auch von feinem geringen Vermögen das meifte 
hat zufetzen müßen, wird wohl ein jeder glauben, der obi­
ges gelefen hat, und noch Geduld genug befitzt, fich mit 
folgender kurzen Gefchichte diefes Inftitut« bekannt zu 
machen. Im J. 178?. verliefs Hr. D. Efchke fein Vaterland, 
w® er eine Weile in juriftifchen Bedienungen geftanden, 
und mehrere Jahre hindurch feinem Schwiegervater, bey 
bey deffen Taubftummen Inftitut in Leipzig, behüflich gewe. 
fen war. Vom verftorbenen Minifter v. Zedlitz hatte er 
eine jährliche Penfion von 300 Rthlr. zugefichert erhalten, 
wenn er fich eiitfchließen wollte, in Berlin ein T. J. anzu. 
legen. Als Hr. E. nach Berlin kam, hatte jener feine Stelle 
niedergelegt, und der Nachfolger im Minifterio weigerte 
fich, ihm das erwähnte Jahrgehalt anzuweifen. Demun- 
geachtet blieb E. in Berlin, ftiftete zu Anfang des J. ijgg, 
das Inftitut, und bekam kurz vor Ablauf des Jahres 1788. 
die desfallfige Approbation des K. Oberfchulcollegiutns, mit 
einem Jahrgehalte von )5o Rthlr. Unter Genehmigung des 
K. O. Sch. C. verlegte der Vorfteher diefes Inftitut, «u An­
fänge des Sommers I7P2, nach Nieder-Schön häufen, wel­
ches für die Zöglinge ein fehr guter Tauich war, und erft 
in dem verfloßenen Sommer hat derfelbe vom Königl. Gene­
ral-Dircctorio, vorzüglich auf die Verwendung der ver-

U . witt« 
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wittweten Königin, und durch Fürfprache des biederen 
Staatsminifters v. Heinitz, ein zweytes Jahrgehalt von 200 
Rthlr. angewiefen erhalten. — Hr. D. E. hat ehedem viel 
gefchriebcn; (wie man a. d. 4. Nachfrage v. Meufel’s gel. 
Deutfchl. S. 152 , 153 fieht,) da er aber in der fchriftftel- 
lerifchen Laufbahn lange nicht fo glücklich, als bey Erzie­
hung der Taubflummen s ift; fowünfcht man, dafs er jene 
verlaßen, und fich, wenigftens vor der Hand, diefer allein 
widmen möge.

Braun fchweig. Zu Wolfenbnttel ift an die Stelle des 
Verftorbenen Confiftorialraths Knittel, der durch mehrere 
glückliche gelehrte Arbeiten bekannt ift, der vorhin bey 
der Schule zu Hochmünden, als Rector geftandene Confi- 
ftorialrath, Hr. Peter len, wieder zum Generalfuperintendent 
end Ephorus der grofsen Schule befördert. Diefe Schule 
e rhält noch immer gute Verbefferungen. Aus den Lections- 
verzeichniffen von de» nächft verfloßenen 2 Jahren fleht man, 
dafs manches nicht Zweckmäßige Lehrbuch in den untern 
Claßen mit einem befl'ern verraufcht wurde. So iftz. B. Jun­
kers Naturlehre ftatt der Hoffmannifchen, Gedickens Lefe- 
buch ftatt Cicero’s kleiner Epifteln; Fabri’s Geographie» 
ftatt der Schatzifchen, eingeführt. Die beyden Lehrer der 
erften Klaffe, Hr. Profeffor und Rector Leifte, welcher fich 
fchon einen grofsen literarifchen Ruhm erworben hat, und 
der Hr. Cönrector, M. Scheffler, wie auch der Collega 
Quintus, Hr. Kalbe, geben fchon feit Michaelis 17^2. wö- 

ch^ntlich jeder 2 S u.iden unenfgeldlich, und nur durch 
eige .en Eifer und Liebe für das Beftn ihres fnftituts ange­
feuert, in den untern Klaffen, und zwar vornemlich zum 
Beften derjenigen Schüler, welch? nicht ftudieren wtdleu, 
zweckmäßigen Unterricht.

III. Vermifchte Nachrichten.
Gießen. Der hiefige Lector der franzöf. Sprache, Hr. 

Chaflel, hat auf feine eigne .Koftep decken laffen: ^«rge- 
litten hoff du armer König u. f. w. Com-dainte, traduite en 
francois, für F air de Fauvre lacquies ete. (in der Operette : 
Richard Lötvenherz) avec l'original a cote et Fexplicatian 
prafaique de Fun et de Fautre, 1793. S. 21. 8.

Coburg. Am 9. Oct. d. J. feyerte unfer Hr. Confiftc- 
rialr. u. Direct. des Cäfirhirianums, Lgy*. Adam Batten- 
fiein, fein 5ojähriges Schulamtsjubilaum. . Dar im 83ften 
Jahr flehende Jubelgreis befitzt für- fpin Alter’immer noch 
Munterkeit und Kräfte; doch wird er fürs Künftige keine 
Vorlefungen mehr halten, indem er von feinen Zuhörern 
Abfchied genommen hat. Aufser einigen kleinen Gedich­
ten ift im Namen derPcofefforen des Cafimirianumseine Gra- 
tulationsfchrift in lät. Spräche erfchienen, dSren Vf. der 
Hr. R; Briegleb ift, und, die das Leben des Jub»lgreife»;: 
erzählt.

‘ LITERARISCH

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Die Würzburger gelehrten Anzeigen werden auch im 

nächften Jahre fortgefetzt werden. Druck, Format und 
Preis bleiben unverändert. Wir liefern jährlich 64 Bogen 
nm den gewifs billigen Preis eines halben Ducaten oder 
von 2 fl. 30 kr. rhein. Da unfere gelehrten Anzeigen vor­
züglich als eine fchon neun Jahre beftehende katholifche Li­
teratur- Zeitung zu betrachten ift; —- da diefelben von der 
Cänfur frey find, wovon dieLefer diefes Jahrganges gewifs 
überzeugt feyn werden, und da bey ökonomifcher Benu­
tzung des Raumes unferer beftimmten Bogenzahl dennoch 
500 — 600 Schriften angezeigt werden ; fo fchmeicheln wir 
uns, dafs die Zahl unferer Lefer eher wachfen» als abneh- 
snen werde.

Ankündigungen von Schriften rücken wir fogleich ein, 
Wenn für eine jede gefchriebene Zeile auf einer Octav- 
Seite t kr. — für jede gedruckte Zeile 2 kr. voraus gezahlt 
wird. Denjenigen Buchhandlungen aber, welche uns ihre 
neuen Verlagsbücher zufenden, thun wir diefen Dienft un- 
entgeldlich. Seilten auswärtige Buchhandlungen von dem 
Unterzeichneten keine fchriftliche Antwort erhalten, fo find

E ANZEIGEN.

ihre Einfendungen nicht an denfelben gelanget. Auch. 
Bücherverßeigerungen kündigen wir unentgeltich an, wenn 
die Katalogen frankirt an uns gefendet werden. Wer aber 
von gedruckten Ankündigungen uns eine Anzahl Abdrücke 
frankirt zufchicket, der darf fich darauf verlaffen, dafs die­
felben mit unterem Blatte werden ausgetheilt werden.

Auswärtige Herren Liebhaber wenden fich an ein löbl. 
Reichs-Poftamt, oder in frankirten Briefen unmittelbar an 
den hier Unterzeichneten; Wer die freye Zufendung wö­
chentlich durch die Poft verlanget, zahlet für den halben 
Jahrgang 2 fl. rhein., und für den ganzen Jahrgang 4 fl, 
rhein. voraus.

Da der Unterzeichnete aXein den Druck und die ganze 
Expedition der gelehrten Anzeigen beforget, da ihm diefes 
Gefchäft allein .fchon einen fchönen Theil feiner koftbaren 
Tagesftunden entziehet, — da der Preis äufserft billig, und 
die Auslagen grofs find; fo wird es ihm Niemand verar­
gen , wenn er zur Vermeidung des läftigen Rechnungsfüh- 
rens über einzelne Gulden nicht mehrere Blätter abfolgen 
läfst, als wofür ihm voraus gezahlt worden ift. Er gibt; 
dagegen eine von ihn* mit eigener Hand unterzeichnete 
Quittung.

Voll-
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Vollftä'ndtge Exemplare von diefem Jahrgange 1793. 
find nur 14 übrig, und Liebhaber kennen ein folches um 
2 fl. rhein- noch erhalten.

Uebrigens wendet man fich mit Einfendungen, Beftel- 
lungen u. d. gl. unter der hier gegebenen Addreffe unmit­
telbar an

Kol,
Dr. u. Profeff. der Philofophie 

in Würzburg.

Nachricht f ür das gelehrte Publikum.
Bey den Gebrüdern Graff in Leipzig wird eine deutfche 

Ueberfetzung von Suhms Gefchichte v n Dännemark heraus­
kommen i die ein in diefem Fache rühmlich!! bekannter Ge­
lehrter aus Liebe zu demfel-ben unternimmt, und der mit 
dem Verfafler felbft darüber communiciren wird. Nach- 
ftens füll eine umftändlichere Ankündigung erfcheinen.

In allen Buchhandlungen ift zu haben; '
Patriotische Forle Jungen über die jetzige bedenkliche Lage 

der europäifchen Staaten , von einem Weltbürger. g. 
10 gr.

Su^fcriptionsanzetge.
DerHr. B. Rath u.Prof. D. Grome in Gießen, kündigt 

die von ihm beforgte, und mit beträchtl. Anmerk, begleitete 
Ueberfetzung des k. Werks: Govemo della Totcana, fotto 
il Regno di S, M, il Re Leopoldo II. Firenze 1790. in 2 
Sv .Banden , über 50 Bogen ftark, und. mit fchönen lateini- 

fchen Lettern fauber abgedruckt» auf Pränumeration n.Süb- 
feription an; neml. das Exemplar auf Extra fein. Pelin, oder 
geglätteten Schwatzerpapier zu 4 Rthlr. fächf. (beyde Theile) 
auf ordinaires Velinpapier 2u 3 Rthlr, 16 gr., auf Median­
fehreibpapier zu 3 Pithlr u. auf Druckpapier zu 2 Rthlr. 6 gr. 
beude Bände. Die Exempl. auf Velinpapier werden im Aus­
gange Jan. 91. vorausbezahlt, auf die übrigen Exempl. aber 
wird bis zum Ausg. fftanu- rs 9|, Subfcription angenommen. 
Nach der Zeit wird der Ladenpreis um f höher angefetzt, 
u. werden beuae TE <le zugleich auf der Leipziger Oflermeffe 
94. frey bis Leipzig, Frankfurt a. M., KaßA u- Nürnberg 
abgeliefert- — Die Pin. K Sekteurs erhalten 10 p. C. Provi- 
fion, und liefern ihre Liften unmittebar bey dem Hn. Her- 
ausg. in Gießen, gegen das Ende des§an. 94. fpäteftens ein. 
Eine ausführliche Anzeige davon ift auf allen huchlöbl. Pofl- 
ümtern u. in den vornehmfter Buchhandl. gratis zu bekom­
men , welche fämmtl. auch Pränum. u. Subfcr. auf das Werk 
annehmen, fo wie die General - u, Oberpoftümter zu Wien, 
Frankfurt a. M. L^-uzig u. Gießen, die LLauptbeftellungen 
annehmen und befolgen. Die Namen der Hh. Prän. u. 
Suhfcr. w'erden dem Werke vorgedruckt, u. darf man eine 
um fo zahlreichere Lifte derfelben erwarten, da das Werk 
feines erhabenen, juzt verklärten, Urhebers wegen, eben 
fo wohl, als durch feinen hochft wichtigen als gemeinnützi­
gen Inhalt felbft, äufserft merkwürdig ift; auch diefedeut­
fche Ausgabe vorzüglich dahin abzweckt, dem demtkrati- 
fchen Freyheitstaunwi unfers Zeitalters kräftig entgegen zu 
arbeiten, und eine weife u. ivohlthätige munarchifcfie Regie­

rung in ihrem fchenften Lichte darzuftellen. Auch in diefer 
Hinficht verdient dies Werk alfo, die thätigfte Unterßü- 
tzung aller Großen , Edlen u. Guten in Deutfchland.

Giefsen, den 30. Nov. »793.

Für Jena und die umliegende Gegend hat H. Hofcom- 
miffär Fiedler das Subfcriptions - u. Fränumerationsgefchäft 
übernommen.

Da ich bey dem Unterrichte im Italienifchen, fchon 
oft fehr drückend das Bedürfnifs fühlte, ein italienifches 
Lefebuch zu befitzen, welches nicht blos , wie es in den 
gewöhnlichen Lefebüchern der Fall ift, aus Ueberfetzungen 

1 franzöfifcher, deutfeher oder fpanifcher Werke zufammen- 
getragen, fondern aus ital. Originalen entlehnt wäre, fo 
entfchlofs ich mich endlich, einige Novellen des Boccaccio, 
— den felbft ein Jagemann zur Lecture empfiehlt, in diefer 
Rükficht zu bearbeiten. Ich habe alfo einen Auszug der 
fchönften, angenehmften, und vermöge ihres Inhalts unan- 
ftöfligen Novellen gemacht, welchen ein Regifter über die 
fchwerern WÖr.ter und Ausdrücke — für Anfänger unent­
behrlich — angehangen werden foll. Um aber auch Ken­
nern der ital. Literatur diefes Werkchen intereflant zu ma­
chen , fo werde ich befonders den Text mit möglichfter kri- 
tifcher Genauigkeit bearbeiten, und einige dahin gehörige 
Anmerkungen, welche zugleich in den Geift der Sprache 
eindringen follen, einftreuen. Aufserdem werde ich noch, 
ein von mir italienifch gefchriebenes Leben, des Boccaccio, 
und eine-Abhandlung über den Genius feiner Novellen vor- 
ausfchicken. Auf diefes Buch, welches zur Oftermefle 17.94. 
im Commiffion bey Hn. Karl Franz Köhler allhier, unter 
dem Titel: Scelta delle migliori noveüe di Giovanni Boccac­
cio etc, ohngefehr 10 Bogen in 8. herauskommen wird, kann 
man von jetzt an bis in die Mitte des Monat Merz, bey 
gedachten Herrn Buchhändler Köhler ,<desgl. bey dem-Hn, 
Hofcommiffarius Fiedler in Jena, oder auch, bey mir, dem 
Verfafler, m. 10 gr pränumeriren. Die Name» der Her­
ren Pränumeranten werden dem Werkchen vorgefetzt, und 
wer 9 Exemplare nimmt, erhält das iote frey.

M. Stöckhardt, 
wohnhaft in Richters Hofe, 3 Treppen hoch, nach dem 
Barfufspförtchea hinaus.

Im Verlor der Raw’fchen Buchandlung in Nürnberg 
find folgenden de neue Bücher zu habeij:

I. Die Pferdeluft, Xr Bd. gr. 8« auf fein Schreibpapier in 
4 Heften.

Diefe enthalten nebft dem Text und einem paffenden 
Titelkupfer noch 16 fchöne Vorftellungen der vorziig- 
lichften Pferde- Arten, nemlich: 1) Ein wchlgeftal- 
tetesDeutfehes Pferd, 2) ein Friefsländifches, 3)ein 
Dänifches, 4) ein Engländifches, 5) ein Böhmifches, 
6) ein Pohlnifches, 7) ein Uugarifches, 8) ein Tür- 
kifches, 9) ein Arabifches, Jo) ein Barbarifches, I») 
ein Spanifches, 12) ein Neapolitanifches, 13) ein Preuf- 
fifches, 14) ein Siebenbürgifches, 15} ein Wallach i- 
fches, und jö) ein Ruiüfches Pferd.

(6) U 2 . Diefer
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DieferBänfi koftet im Subfcriptionspreis, mit fchwar* 

zen Kupfern, 2 fl. oder I R.thlr. 8 gr. mit illuminir- 
ten 4 ft. ofler 2 Rthlr. l6 gr. mit fein gemalten 8 fl. 
oder 5 Rthlr. 8 gr.

Der Subfcriptionspreis bleibt bis zur Leipziger Ju- 
iülatemeffe 1794. noch offen, und man kann fich ent­
weder directe an die Verlagshandlung felbft, oder an 
alle folide Buchhandlungen, befonders aber auch an 
tueinen Commiffionair, Herrn Auguft Lebrecht Reini- 
-eke, in Leipzig wenden , bey welchem davon ein beftän- 
diges Lager, fo wie von meinen andern Verlagsbuchern 
■vorhanden ift. Diefes Werk wird fortgefetzt, und er­
scheinet, wie bisher, Heftweife, jedesmal mit 4 Pfer- 
devorftellungen, nebft 3 bis 4 Bogen Text ’, zu guten 
Zeichnungen und Stich. find vorzügliche Meifter ge- 
wählet, und di« Herren Herausgeber werden fortfah­
ren , den Text immer angenehmer und gemeinnütziger 
zu machen, auch in der Folge, fowohl die hauptfäch- 
lichften Pferdekrankheiten genau befchreibe«, und dien­
liche Mittel dagegen anzeigen, als auch auf die Be- 
fchreibung der Reitkunft alle R.ückßcht nehmen, wozu 
Sachkundige Freunde bereits auch zweckmäßige Bey- 
trage freundfchaftlich zugefichert haben. Die Verlags­
handlung wird alle dergleichen Beyträge, wenn folche 
franko an fie eingefandt werden, mit Vergnügen auf­
nehmen und benutzen.

JI. Ferner erfcheint nach dem neuen Jahr 1794. in mei­
nem Verlag, auf fein Median Schreibpapier in Folio, 
xnit vielen Kupferplatten:

Praktifcher Entwurf eines neu zu errichtenden Ur- 
bariums, Saal-oder Lagerbuchs, zum Gebrauch der Le- 
henherrfchaften, Beamten, Amtsrerwaker, Kammera- 
liften, Feldmefler etc. verfertigt von Hn. P. Johann 
Baptifta Hoppelt, Benediktiner im Klofter Banz.

Der aufserft geringe Subfcriptionspreis auf diefes 
importante Werk mit illuminirten Kupfern a 6 fl. oder 
4. Rthlr. mit fchwarzen Kupfern aber ä 5 fl. oder 3 Rth. 
g gr. ift nach dem Wunfch verfchiedener auswärtiger 
Freunde bis zur Leipziger Jubilatemeffe 1794. verlän­
gert worden; nachdieferZeitkoftet-dasWerk 1 Louis- 
cTor. Da die Kupfer alle illuminirt werden, fo mufs 
man fchwarze ausdrücklich beftellen.

III. Von dem in meinen Verlag herauskommenden be­
liebten Dictionaire grammatical de la Langue fran^aife 
par Wiesner, ift der erfte Band von 3 Alphabeten in 
letzterer Jubilatemeffe erfchienen; dieFortfetzung def- 
felben gefchiehet nicht mehr alphabetweis, fondern der 
2te Band von gleicher Stärke kommt im nächften Jahr 
1704. heraus. Nach., dem Wunfch vieler Liebhaber 
bleibt der Pränumeradonspreis für jeden Band von 3 
Alphabeten zu 3 fl. 3$ kr. rheinifch-oder 2 Rthlr. fäch- 
fifch noch fernerhin offen. Vorzüglich angenehm mufs 
diefes Werk für Kaufleute ausfallcn; da in demielben 
alle bisher in andern Dictionairen vermißte Waaren- 
Benennungen aufgenommen werden. Das Ganze wird 
höchftens -6 Band« ausmachen. Da man -bey der Fort­

fetzung, in Anfehung der Vörkotr tuenden Redtheile, fich 
kürzer^ faßen, und in der Folge auf die im erften Ban­
de fchon abgehandelten öfters blos Bezug zu nehmen, 
nöthig hat; welches für diejenigen Herren Liebhaber 
andurch nachrichtlich angezeigt wird» welche glaubte^,- 
es dürfte fich diefes fo nützliche Werk in allzuviele 
Bände extendiren.

IV. Von dem in meinen Verlag erfchienenc-n Journal von 
und für Franken, find gegenwärtig 6 Bände complet, 
nebft einem voftftändigen Regifter darüber, zu haben.

Jeder Band von 6 Heften koftete im Subfcriptions­
preis 2 fl. ^4 kr. oder 1 Rthlr. $ gr. im Ladenpreis 
aber 3 fl- oder JRrhlr. Da nun noch complete Exem­
plare von allen 6 Bänden vorhanden find, fo flehen fol­
che den Herren Liebhabern zu dem Subfcriptionspreis 
für 14 fl. 24 kr. oder für 8 Rthlr. fächfifch zu Dienften, 
welche auswärtigen Freunden franco Leipzig geliefert 
werden. Man kann fich diesfalls entweder an mich di­
recte, oder an meinen Commiffionaire, Herrn Auguft 
Lebrecht Reinicke, in Leipzig wenden.

Nürnberg, im Nov. If93»
C. H. Raw, 

Buchh.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Folgende fehr gut conditionirte Bücher find umbeyge­

fetzte geringe Preife bey Hn. Buchhändler Vollmar inLeip- 
zig zu haben:

1) Obfervat. Aftronom. ann. 178* — *783. inftit. in ob- 
Xerv. reg. Ilavnienf. etc. auct. Th. Bugge. Havn. 1784, 
4 maj. c. tab. aen- brofeh. — Ladenpr. g Rth. für3 Rth.

2? Hift. Abhandlungen der kön. Gef. d. Wiff. zu Kopen­
hagen etc. aus dem Dän. überf. v. V- A. Heinze. 1__ 4. 
Bd. gr. 8. Kiel, Deff. u. Leipz. *782 —’ *789. m. Kpf. 
brofeh. Ladenpr. jeder Band 1 Rthlr 12 gr. f. 2 Rthlr. 
16 gr.

Briefe und Geld erbittet manpoftfrey.

III. Kmiftfadien fo zu verkaufen.
In der Erbfteinifchen Buchhandlung in Meifsen, find 

300 Stück gutgezeichnete Feftungs -Rifse, von verfchiede­
ner Gröfse, von den vornehmften u. berühtnteften Feftun- 
gen und Städten, aller Reiche und Länder von Europa 
wie auch aufserhalb Europa, von der Hand eines guten 
und gefchickten Ingenieurs, durch 30 Jahre colligirt und 
verfertiget, um 130 Rthlr. in fächf. Conventionsgelde oder 
-wichtigen Louisd’or a 5 Rthlr. aus freyer Hand zu verkau­
fen , und Liebhaber hierzu können einen fchrifflichen Cata- 
logen von diefer fchonen und raren Sammlung zuvor zur 
Durchficht auf Ihre Koften von mir zugefendet erhalten. 
Briefe und Gelder muffen franco eingefendet werden.

Meifsen, d. 20. Oct. 1793.
K. F. W. Erbftein, 

Buchhändler.
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LITERARISCHE

f. Reichs tagsliteratiir,

Kaiferl. all er gnad. Hof-Decret an die hacht. aXgem. Reichs- 
verfemml. zu Regensburg, d. d. Wien den 16 Julius

*793* die bey dem Einfälle der Franzofen ins deutfehe Reich 
vba dex &aif, und Reichs- Kammerger. getroffenen Sicher- 
heits - Anflalten, und deskalL-en an K. 191. evfl'uttteten Berichte 
betreff. Diciat. ptatisb. die 29 ^ulii 1793. Per Mogunt. Fol. 
Regensburg 1^ Bog. Es werden dem Reichstage durch 
diefes Hofdecret drey Katnmergerichiliche Berichte mitge- 
theilt. Der erfte enthält eine Befchreibung der Vorkeh­
rungen, welche der erfte Cuftinifche Einfall veranlafst hat, 
nebft einem dreyfächen Koftenverzeichniffe, deren Vergü­
tung nach dem Ermeffen des Kammergerichts, theils dem 
Kaif. Fikus, theils den Suftentations ■ und Deoofitions- 
caffen zur Laft fallen füllen. Der zweyte fchildert die 
durch den andern feindlichen Einfall und das weitere Vor­
dringen des Feindes fehr vergröfserte Kriegsgefahr für dert 
Wohnfitz des Kaif. Kammergerichts, und die wegen diefer 
bedenklichen Lage vom Kammerrichter, Piäfidenten und 
Affefforen zur Sicherheit diefes höchften Tribunals geiroffe- 
nenVorfichtsanftalten,welchen aber kein bofonderes Verzeichn 
nifs def dadurch verurfachten Unkoften beygelegt ift. Bey 
diefem Berichte wird von Kaif. Maj- auf das Kammerge­
richtliche Schreiben an den General Cuftine, auf eine mifs- 
billigende Art, aufmerkfam gemacht. Der dritte Bericht 
endlich famnat zwey Bey lagen begreift eine weitläuftige 
Ausführung des Kammergerichts, dafs zur vollkommnen 
und beftändigen Sicherheit deffelben und des dem ganzen 
Reiche und unzählbaren Partheyen äufferft wichtigen Archi- 
yes kein befferes Mittel bey gegenwärtigen Kriege erdacht' 
werden könne, als wenn der Wohnfitz des Kammerge­
richts, die Stadt Wetzlar, für ganz neutral von den Krieg­
führenden Mächten erklärt und dadurch von allen Kriegs- 
befchwerden völlig befreyet we.de. Se. Kaif. Maj, haken 
fich vollkommen überzeugt» dafs das Kammergericht hey 
feinen Vorkehrungen nur die Fortfetzung feiner Amtsoblie- 
genheic und die ununterbrochene Verwaltung der Reichs- 
juftiz vor Augen gehabt, übergeben jedoch, fo fehr fich 
inzwifchen die ehemalige bedenkliche Lage du-ch das 
Glück der deutfehen Waffen geändert, gedachte Berichte 
der Reichsverfaznmluug zur Nachricht fowohl, als auch 
zur etwanigen Berathung und Erftattung eines Gutachtens 
mit der Zufich«rung; durch allerhöchß Ihro Kaif. Autorität

NACHRICHTEN.

zur ungeftörten Ausübung der Juftizpflege möglich!! mit; 
zu wirken. y

Drif ter Extract aus dem Seichs - Operation! • Kaffabttcfte 
Dictat. Raiisb. die 2^^ttlii 1793 Per MIogunt. Fol. I Bogen, 
Ultimo Junii betrug dieGencraleinnahme 561538 fl« 45x4|» 
Die Generalausgaben maebtsn 124.000 ff-, blieb alfo an 
baarem Kaffavorrath nach dem 24 fi. Fufs 437538 ff 45,0 J kr.

Wahlcapitulation Leopold II. und Franz II. verglichen 
mit ihren Quellen nämlich der befiändigen, der vorhergehen- 
den ^ofeph 11. den fu’rfilichen und Reichsfiädtifche Gravami- 
nibus und Monitis und den ßefchwerden und Wtinfchen det 
Schwa bifchen Reichskreifes. 4. Bayreuth 1793. 210 5*. Ein© 
eben fo nützliche als muhfame Ueberficht in gehaltenen 
Kolumnen.

Gefchlcht -und rechtmiiftiger Anfpruch der baierifchest 
Herzogen auf den Vorrang in Kreisfachen gegen Salzburg 
aus dem Grunde eines von Alters her .auf dem baierifchen 
Haus und Hcrzogthum radicirten Kur-oder Wahlrechtes 4, 
1793- 26 Seiten. Der Vf- ift der Meynung, einen ganx 
neuen Grund für die baierifchen Prätenfionen wegen deg 
Vorrangs in Kr’eisfachen gegen Salzburg in dem von 
Alters her auf dem baierifchen Haus und Herzoglhum ra- 
dicirten Kur-und Wahlrechte gefunden zu haben.

Projeß einer Antwort auf das Memorial der Einwohner 
der Schwäbifchen, Fränkifchen und Rkeinifchen Kreife an 
ihre Landesherrfchaften im Hamen diefer letztem von R. R* 
S. Z. E. g. 1793. 48 & Has Memorial enthielt zwar viel® 
Wahrheiten, erfchien aber zur unrechten Zeit und in un- 
rechter Form, daher es an einigen Orten verboten wurde. 
Den üblen Eindrücken deffelben auf die Gemüther begeg­
net gegenwärtiges Projeß einer Antwort.

Regenten - Forficht bey Vergebung öffentlicher Bediel 
nungen ; oder S. Hochf ürfil. Gnaden zu Bamberg und Würz­
burg Nachricht an das Publikum d.d. Bamberg den 16 May 
1793- 4- 1 Bogen. .

Auf Hochfürftl. Specialbefehl, d.d. Bamberg demöMay • 
1793.» wird hier auf die Verlaumdungen geantwortet, die 
in einer gedruckten fogenannten Bakanntmachung xrom 
31 Jenner d. J- gegen einen in einem aofehnlicheB Cha­
rakter und Amt flehenden Mann und di« Dienftrergebun- 
gen ausgeftreuet worden find»

(6) X Sonft
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Sooft circulirte noch am Reichstage folgende Schrift: 
Was füllte der Adel jetzt thun? Den privilegirten Deut- 

fchen Landesftänden gewidmet von J. L. Ewald 8« Leipzig 
$793- 8'5 S.

•• Ratriotifcho Anzeige an. Kaifer und Reich wider den 
Ferfuff er und den Verleger der s unter dem Titel: Berner- 

' kungcn etc, über die Conftderationt für la province d'Alfaee 
etc. nebft fluchtigen Betrachtungen Uber die gegenwärtige 
Lage der Eif»f er Angelegenheiten und einige Furfichten etc. 
Ce'mar 17*3,. auigel reiteten Diuekfchvift gr. g. Deutfchland 
1^93, 147 & Tu beweisen.,. dafs die» auf dem Tiu-1 ge- 
jianuten Rmetkungen blofee Maske feyen, um G -und- 
ftlze aufzutteilen und auszubreiten, die man gerne am 
Ende des gegenwärtigen Reichskrieges zu Gofetzen machen 
möchte, ift der Zweck gegenwärtiger Anzeige, cm Kuifer 
w.d Reich,

? Recht liehes Bedenken Uber die Art wie gegen jene De-.d- 
fdhen in den öbe/n Rheing egen den zu evfah-en fei;» möge, 
Welche wählend' der- etnwefenheit der Franz'flen- alda gegen 
ihr Fatnrlund fi h fein ffeltg betragen haben? 8‘. Frank f. wid: 
Leips. 1193’ 1l Der VerE. verflicht , die Grundfitze 
«ns- einander zu fetzen > Welche das Benehmen eines billi­
gen und gereihten Fiirften gegen jene Deutfchen leiten 
dürften', die fich bey diefer Gelegenheit gegen fie und. ihre 
treue Unterthanen- verrätherifch uhd feindfelig betragen 
Haben. Er fetzt dü? Gefchichte ihrer verrätherifthen Un- 
lernehmungeH voraus,, fiicht dann die Art‘ihres Verbre­
chens , fo wie die vom Gefetz darauf gefetzten Stra­
fen zu beftimmen, führt die- falfshen fowohl als die wahr­
haften Ein fchuldigungc - eai MilderiMigSRründe an. Fügt 
feine Meynung bey* wie geg^ir fe fowohl als gegen ihre 
Theilbaber nach den verfchie.denen Stufen ihrer Vergehun­
gen.zu verfahren feyn möge und' fchliefst mit einigen Be­
merkungen und Wünfchen an dieFurften. und Obrigkeiten, 
welche in dem Falle find, diefe Verbrechen beftrafen zu 
»üHem

p»o memoria des Karpfätg', Hn.. Gfefchäftsträgen Duras 
d. d. Wien den 30 May 1793. Fol. 1 Bog.. Eine Verthei- 
Äigung. des Benehmens des Pfalzbaier. Hofes feit dem Aus­
bruche der Feindfeligkeifcen Frankreichs»

Nota der Hn. Reichsvscecanilers an den Churpfätz. Ge„ 
fchäftsiriiger Hn. Duras d* d. den-2s jfunii 1793. Fol. 
1 Sogen. Die Antwort auf obiges P.

Nachricht von dem unevfätzlichen Brandunglilck > wet„ 
ffhes der Reichsftade Wangen Samftag den 13 Julii diefes 
179$. fahret betroffen haL Fol. | Bogen. 71 Gebäude find 
durch diefen Brand zu Grunde gerichtet Worden. Alles 
Gewerbe und Verdienft liegt faft gänzlich darnieder. Die 
unglückliche Stadt ift fchop 1776. durch Feuer und i?89- 
durch üeberfehwemmung fo herunter.gekommen, dafs fie 
die verarmten Bürger nicht unterftützen kann; fie nimmt 
alfo zum Mitleid gefuhlvollerAlenfchenfreunde ihreZuflucht.

Vierter Extrakt aus dem Relchseperatlons • Kaffabuch, 
RiDin, Rtish, die ifAaguß. 1793* per iViogunt. Fol. I Bog, 
Biß ult» Juhi beftuud die Generaleinnahme in 744070 ß.

1084

kr. Die Generalausgabenr betrugen 244000 fl. Bleibt 
an K.dTacorrath noch übrig 5.0-570 fl. 35HJ kr.

Gefprdch zwilchen fjakob dem Grobfchmidt und Tho- 
trat dp-n Maurer gehalten zu London in England, und für 
deutfche Bürgets-und Bauert-au<h Handwerksleute aus der 
englfthen Sprache in die h chdeutfche iicergetrcigen von 
Eirein deu: ft-ien Bürger und Handwerksmann, der drinn in 
England auf der Wanderfchoft war. Gedruckt in diefem 
ghihe. 24 Seit. g. Eine Warnung im Volkston vor dem 
Revolutions - Fieber..

Rekhrfiirftenvalhs - ProtocoHe v. 19. 2?. und 26 Aug, 
t'i'do' Die Wiederbefetzung der pruteit.niifchen Reichsge» 
nera'itätsßeften betreffend. Fol. 6 Bog.

Cancluf EliHor. v„ 26 Aug. Fürftl. Concluf. v. ei. 
Cenclüf. colieg, civitat. d„A. i&.Aug. ej. in eadem materia 
Di^at. Ratisb, die 30 Hug. 793. Per Mog. Fol. 1 Boge».

An Ik-'O Röm. K. ’f. nllerunterthänigftes Reichsgutach- 
ten d. d. Regensburg den 26 Au». 1793. Die If'iederbefe- 
tiung der auf der Seite A. C. erledigten- Rrichrp.eneralitäfs* 
fte’den betreffend Diciat. RatiE. dtp Aug. 179j> fVIo. 
gunt. Fol. Regensb. I Pogen. Dis fürftliche Conclufum 
wurde diesmal pro bafi communi duonun angenommen. 
In dem Reicbsgutachten. wird Sr. K. M. fiir die gegen den 
Feind ernannte Reichs^eneraiität gedankt. Zacleich wer. 
den vorgefchlagen : zur zweyten P-eüh?general-Feldmar- 
fcnallscharge Heinrich Aucull Furft von Hohenlohe-Ingel­
fingen , zur 4ten Stelle eines Reichspenerals der Kavallerie 
Furft Friedrich Augiift von Naiiau • Ufingen, zur 5ten Stelle 
als Reichsgeneralfaldzevufjneifter. Landgraf Friedrich zu 
Heften-Homburg und zu ReicHsgeneralfeldmarfchalllieute- 
nants Friedrich Ludwig von Anhalt- Bernt urg - Schaumburg 
und Chriftian Ludwig Prinz von Heften - Darmftadt.

•
Uhterthänigße Widerlegung der angeblichen ex eptionum 

ob ~ et fubreprionis etc. in Sachen des Hn. Fiirften und BL 
fchofs zu Speier Wider Hn. N. Stupffei M ndati et excitatio^ 
nis Fifci Caefarei mit Anlagen unter Eit. R. usque F. F, 
Fol. 1793. 91 Seiten. Diefe Deduction enthält die Stupffel- 
fche Paritionsanzeige und die Fürftbifchöflich Speierfche 
Widerlegung Colummenweife gedruckt. Angehängt ift I 
Unterchänigfte Gegenanzeige und Bitte pro clementiflime 
denuo decernanda excitatione Fi'sci Caefarei per Decretum 
de quarra JuniF ad preces ob-et fubrepcitias fuspenfa in 
Sachen des Hn. Fürftbifch. zu Speier wider den Hn. N’ 
Stupffei Mandati et excitatioms l ifci Caefarei.

IL Oeffentlicjie Anftalten.
Die Gradmeffung in Frankreich hat ihre Endfchaft 

erreicht, und nach einem von der Akademie der Wißen- 
fchaften ermatteten Bericht hat die National - Convention 
die Reform aller Maafse und Gewichte am 31 Jul. >793» 
wirklich decretirt. Vielleicht ift es manchen Lefern der 
A. L. Z. nicht unangenehm, zur voliftändigen Gberficht 
des''neuen Syftem, hier folgende Tafel zu finden. CS. eine 
Nachricht von diefer Reform in Bode’s erftenj Supplement­
bande zu feinen altronomifchen Jahrbüchern.)

I. Lüft.
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I. Lüngenm^fe 

Metres 
jo,o. 0,000 
1,000,000 

100,000 .
10,000
1,000

A Einheit. 1 Metre.
Alte Toifen.

Quadrant des Merid.... 5<32430
\ **” 1 51^243

— — — 51324
— . — — 5132
Miliaire — — 513

100
“ 10

X
: 0,1

0,0!
c 001

. — — 3o7 Fufs, 11'Zoll. 4 Lin.
— 3® 9

Metre — 3 0 11,44
Decimetre — 0 3 8,344
C-i timetre — 0 0 4,414

| M Ift-nütre — 0 0 0. t; ?

IT, Flächenaaj 
- Quadr. Metr.

10,000
; 1» 0

loo

'ff. Einheit. x Quadrat Metre.
Altes Maas

l’Are — 9483'1 Qu. Fufs.
Declare — 9483,1
C nrlare — 948,3*

ITT. K ärger maa/ 
. Neue Pinten- 

1,000 
100

10 
I

’s?. Einheit. 1 cubirter Decftnetre«
Alte Parif. Pinten 

Kuh. Metre, oder Cade 1051,5
dellen Zehenth. Decicade . 10.5, iS
d&ffen Huudertb. Centicade 10,515

_ Cab. Decim. oder neue Pinte. I,o5r5

1^. Geieichte.

Gra'*e.
1COO

ICO
10
I

0,1
0,01

0,001 
o,o< 01

0,0000I

->
Einheit 1 Grave, oder r Kubifch.

Decimetre W-affers.
Markgewicht

Cub. Me£re> Millier oder Bar 2044,4
Decib.ir — — 2®4,4|
Qentibar — — 20,444
Grave 2 Libr. oOnc. 5 Gros. 49 Grains.-
Decigrave — 3 2 12,1
Centigrave 2 44,41
Gray.,, od. cub. Centim. W^atf. 18,841
Decigravet— — 1,8841
Crutigr :vet —- 0,18841

Die neue Münzeinheit ift ‘der hunderfe Theil eines 
Grave, oder i Franc d’at-gent, welcher i88>4i Gran im 
Markgewichte wiegt, und deffen Werth nach dem alten 
.Gehalt und nach dem jetzigen legalen Cours 40 Sous und' 
iOj Deniers ausmacht. £Ein Laubthaler, Ecu. de fix livreg, 
wiegt im Mittel 553,0» Gran Markgewichts. — Wie 
nach den vorigen Angaben alle Maafso und Gewichte über­
haupt auf eine eben fo natürliche, als für den Gebrauch be­
queme, Weife nach derDecimaleintheilung regulirt find; fo 
foll'amh der Quadrant künftig iin loc Theile,, und jeder 
diefer Theile in 100 Minuten , ftatt der ehmaligen- Sexa- 
g^fimalabtheilung in Grade, u. f. w- gbgecheilt werden. 
Eine folche neue Minute ift das, was oben Milliaire hiefs, 
und hält loo Metres. Die Akademie befcfiaftigt Geh’ nun* 
die aftronomifche, geographifche und hydrographifche Ta­
feln auf dies neue Decimalfyftem zu redu.iren. £Ein gro- 
fses Unternehmen,, wenn es ausgeführt wird.) Die- ganzere 
aftronomifchen Kreife, deren fich Mechain und deLambr© 
zu. ihren Gradmeflüngen, und die aftronomifche Uhr, deren 
fich Rorda zu Beftimmting der Pendellänge bediente, warere 
bereits nach dem Decimalfyftem eingetheilc«-

III. Vermifclite Nachricilten.. ...
r

Goth«,, den 2ten December 1793. DieFortfetzung' dt»F 
Regefi» diplomatica von Georgifch, welche Hr. D. Grein* 
eifen in Giefsen laut Int. Blatt d. J. No. 97. beforgen wilU 
wird gewifs mit einer andern in Culftfion Rommen, von 
der Gcft .der. La^e der Sache nach doch noch mehr erwar- 
ton laffen dürfte. Hr. Profeffor und Bibliothekar lieufs in 
Göttingen nemlich, arbeitet fchon feit einigen Jahren in 
allen Stunden,- die ihm feine Bibli’othekkgefchäfte frey laffen®- 
an einer folchen Vervollftändigung des gedachten Werks,- 
hat auch bereits über" 17000 Urkunden gefammelc und wer 
einigermafsen den Reichthum der Göttingifchen Bibliothek,- 
zumal im hiftorifchen Fache kennt, wird bey dem-zu fol­
chen Unternehmen fo vortheilhaften Verhältniffe des IlH.- 
R. alle Urfache finden , fich von diefer Arbeit vielmehr 
zu verfprechen, als Hr. Greineifen r wenn man auch 
allen dazu nöthigen Fleifs vorausfetzt, je 'zu liefern im 
Stande feyn dürfte. Es wäre daher wohl ein unerfetzlicher 

■Schade, wenn jene Anzeige Hn. R. von feinen; Unternehm 
men abfchrecken füllten

LITERARISCHE A N Z E I & EK

I. Neue periodifche Schriften,
Der December des Schleswigfchen enthält:

l) Auftictiteu in die Zukunft, zweytes Gefpräch. 2) Ge­
danken eiiM»s Weltbürgers bey Gelegenheit des jetzigen 
Frankenkrieges. 3) Die Mündigkeit Europa’?, 4) Erav- 
ment ein r. pHiit f.|ien Predigt. 5) Einige Bemerkungen 
und Fragen eines '.Iannis, der an keine Propaganda, als 
an diö-.in Rom glaubt, ubar einen fogeuannten »tuen ;.ge­

kündigten' Feweif des Dafeyns und der gefährlichen Thätig^ 
■keit einer famiöfieh - deutfchen Aufrührer- Propaganda (inr 
roten Stück des teutfehen Merkur von 1793*) 6) Medi-- 
tation- eines Chriften. 7) Ueber körperliche und unkor-- 
perliche Subftanz. 8) Fortfetzung der Skizze meiner Wun­
dertheorie, 9) Gefang für einige Wenige. 1©) Rundge- 

. fang, 11) Tiinoleons Lied inSyrakus. 12) Sieg der Wahr­
heit. 13) Marfeiller Marfch. 14) Um Abfchied zu n.h* 
men. 15) Litterarifche Anzeige.

(6) X 2 ID An-
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II. Ankündigungen neuer Bucher.
Ein in diefem Jahre bey Wild und Altheer in Utrecht 

herausgskommenes holiändifctesWerk: RomelnfckeGeflhie- 
deniffen, door M. Stuart, met Haarten en Piaaten, d. i. 
„Römifche Gefchichten v. M.Stuart, mit Karten und Ku­
pfern,“ in gr. g. I ü. II Band, hat bey allen Kennern eine 
fo günftige 'Aufnahme gefunden, dafs nur noch wenige 
Exemplare vom Original übrig find. Ich habe mich daher 
entfchloffen, diefes, in jeder RÜckficht vortrefliche Pro­
dukt der holländifchen Litteratur meinen Landesleuten, die 
mir des danken werden, in einer deutfchen Ueberfetzung 
bekannt zu machen. Jede meiner Erholungsftunden foll 
diefer fo angenehmen, als lehrreichen Arbeit gewidmet 
feyn; und fo wird der erfte Band von etwa 5oo S. zur 
Öfter-und der zweyte, eben fo ftark, zur Michaeksmeffe 
erfcheinen.

Düffeldorf de» 24 Nw- W-
F. Gall,
d.W.D.

Von folgendem Buche:
Jnalyfe des fcncüons du 'fyfl^me :Mffaa yar Mr, 

de la Roche,
wird biemit eine deutfehe Ueberfetzung.angekiindigt, die 
Hr. Prof. Kurt Sprengel beforgt, und die in meinem Ver­
lage mit Kurf. Sächfifchem Privihgio erfcheint.

J. J. Gebauer»

Zu meiner angektindigten Schrift: Leben Friedrich des 
Zweiten, König von Preufsen, ein Lefebuch für den Bürger- 
und Bauernftand, haben fich fo viele Pränumeranten und 
Subfcribenten gefunden, dafs bereits mit dem Druck ift 
der Anfang gemacht worden. Der Pränumerationstermin 
ift bis End« Januar 1794- noch offen gelaßen, damit fich 
dies Buch , das fechs und dreyisig Bogen im Druck betra­
gen wird, noch mehrere um den geringen Preis von zwölf 
Grofchen, und auf Schreibpapier 16 gr. anfehaffen können. 
Der Ladenpreis ift um Oftern 1794. .achtzehen Grofchen, 
und auf Schreibpapier 1 Rthlr.; Briefe und Gelder werden 
an Hn. Ooft frey-,einge£andt. Das Werk erfcheins unaus­
bleiblich zur Oftermeffe i?94-

HaUe i® Magdeburgif. den 2ten Dec.. 1793.
Friedrich Samuel Murfinna,

' der Verfgffer.

Bey Klaubarth in Leipzig ift folgendes Werk: Conönis 
fllarrationes Ptolemaei Hißoriae Parthemi Erotica * Graece 
cum notis variorum et fuis edidit L. H. Teuchevus. Lips. 
1794. 8- fertig geworden, koftet 2 Grofchen, und ift (wie 
auch folgendes bey eben demfelben verlegte: Euftathii de 
praeferiptionibus in jure libeilus graece et latine edidit L* 
H. Twthews Lipfl i792> 8. welches ebenfalls ß Gr. ko 

ftet) fowohl bey obengedachtem als in alle» Buchhandlun­
gen in Leipzig zu haben.

III. Bücher fo zu verkaufen.
In der Kriegerfchen Buchhandlung in Giefsen find 

folgende Werke gebunden zu haben, und werden nach 
Bef’ellung franco Leipzig geliefert:

l) Blackwells Kränterbuch, illuminirt; (SCenturien mit 
600 Kupfertafeln 50 Rthlr.

2) Die allgemeine Litteratur-Zeitung v. 1785. bis Ende
I792. 8 Jahrgänge. 40 B.thlr. ,

3} Starks vollftändiges Bibelwerk 1 Alten und neuen Te- 
ftaments. io Rthlr.

4) Schauplatz der Künfte und Handwerke in halben 
Franzbande. 25 Rthlr.

5) Sermons par Saurin 12 Volls ä la Haye. I7IS* Ei-gl. • 
Lederband. 5 Rtnlr.

5) Walchs neuefte Religionsgefchichte 9 Theile i«
7 Bänden 6 Rthlr.

7) Heumanns Erklärung des neuen Teftaments 12 Theiler 
Hannover 1750-63. 5 Rthlr.

Auswärtige Liebhaber zu einem oder dem andern, denen 
Leipzig näher liegt, können fich dafelbft an Hn. Buchhäud? 
ier Böttger wenden.

IV. Vermifchte Anzeigen.

Ueber den mich betreffenden Hübnerifchen Auffatz in 
der O. d. Lit. Zeitung No. «38. d. J. gebe ich vorläufig 
folgende Erläuterung: Hr. Hübner hatte (wie ich fchon 
in No. 77> des Int. Blatts der A. L. Z. erzählt habe) eine 
von mir über ein gewißes Buch ausgearbeitete Recenfion 
angenommen und in feiner Zeitung abdrucken laffen ; einige 
Aufiatze aber, die-ich ihm, als Antwort auf feine Beur» 
theilungen meiner Schriften zugefandt hatte, wollte er 
darinn nicht aufnehmen; ohnerachtet ich ihm jene Arbeit 
blofs defswegen verfertiget hatte, um damit die Inferatge- 
bühren für diefe Auffatze zu vergüten. Ich war deswegen 
genöthigt, Hn. H. bey feinem LandeSfürften verklagen, 
von wo ich darauf die Nachricht erhielt: „dafs dem Zei- 
„tungsverleger Hübner der Befehl zugegangen fey, die be« 
„zeichneten Auffatze in fein Blatt einzurücken.“ Die end­
liche Einrückung ift alfo eine Folge diefes fehr gerechten 
Befehls. — Wie kann nun Hr. Hl fo. unverschämt feyn» 
das Publikum zu verfichern; „er thue diefs blofs, um 
.meine Zudringlichkeiten los zu werden; nicht aber im 

„Gefühl von irgend einer Pflicht, oder einem Ztv.ng?*' — 
Die Befehle des Furften find alfo für Hn. H. kein Zwang? 
deren Befolgung keine Pflicht ? 1 — Hr. H- jnufs wohl ficher 
feyn, dafs fein dürftiges Blatt von feinem Fürften nicht 
gelefen wird, fonft durfte era fchwerlich wagen, folche 
Aeufferungen Öffentlich drucken zu laffen. Mehr davon 
im zweyten Stück des Journals für Wahrheit.

Giefsen, am Stern üec«
G. Fr. Werner«.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 137.

Mittwochs den i sten December 17 g 3.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Fliegende Blätter, 

dem franzöfifchen Krieg, und dem R.evolutionswefeii unte­
rer Zeiten gewidmet.

ie Gegenftände, welche fich diefe neue periodifche 
Schrift gewählt hat, find von der Art, date fie jeder

Cläfle von Lefern Unterhaltung und Intereffe verfprechen 
muffen; die Bearbeitung der Verfaffer wird ihnen noch den 
Reitz der Neuheit und Mannichfaltigkeit zu geben fuchen. 
Ein ausgebreiteter Briefwechfel wird fie in den Stand fetzen, 
von den verfchiedenen Heeren neue und gefchwinde Nach­
richten zu liefern,und dasRefultat der gedruckten, fonderlich 
ausländifchen Quellen, wird nicht in Abfehriften von Zei­
tungsnachrichten , fondern in einer kurzen raifonnirenden 
Ueberficht beftehn. Dies ift das politifche FscK Was das 
liierarifche anbetrift, fo werden wichtige Aktenftiicke, klei­
ne Pamphlets, Fragmente und Anzeigen aus allen in obige 
xwey Facher einfchlagenden Schriften , in welcher Sprache 
fie auch gefchrieben feyn mögen, einzelne Züge, Biogra­
phien , Anekdoten, felbft Rügen von Partheylichkeiten un­
ferer Zeitungen und Zeitfc.hrifr.en, die Neugier des Lefers 
befriedigen. Freymüthigkeit, doch kein Sans - külotis- 
mus — und'Wahrheitsliebe, haben fich die Verfaffer zum 
erften Gefetz gemacht. Monatlich werden fechs bis Geben 
Bogen in gewöhnlichem »Octa v mit fortlaufender Seitenzahl 
erfcheinen. Da es aber fich öfters ereignen könnte, dafs 
in diefen Bögen frühe Nachrichten fich befanden, fö hat 
man die Eihrichtung getroffen, dafs fie auch wöchentlich 
einzeln durch die Poften werfend^ werden , um der Wifs- 
gier der Lefer gefchwinder zu gnugen,. indem jeder Bogen 
für fich ein Ganzes ausmacht, dem Zufammenhange mit 
den übrigen ohnbefchadet. Monatlich werden fie geheftet, 
in einem farbigen Umfchlag, ausgegeben. Mit dem Jänner 
1^94.. nehmen diefe fließende Blätter, die man als ein Ar­
chiv der revolutionären und. kriegerifchen Ereigniffe unfe­
rer Zeiten betrachten mufs, ihren Anfang. Der Pränume­
rationspreis wird für den Jahrgang vier Reichsthaler betra­
gen. Alle Poftämter, Zeitungs-Expeditionen und Buch­
handlungen werden erfucht, hierauf Pränumeration anzu­
nehmen. Die I-Iauptfpedition für die Poftämter hat das Kuif. 
Reichs-Pofiamt in Gotha, und für die Buchhandlungen di^Ge- 
hrüder Hahn in Hannover übernommen. Alle Briefe und Bey­
träge für diefe peri-odifche Schrift werden franco, unter der

Auffchrift: Für die fliegende Blätter 3 und mit dem Zufatz t 
pofte reftante nach Freyburg imBreisgau adreflirt, oder von 
denen, welche Hannover näher liegt, än die Gebrüder 
Hahn, Buchhändler dafelbft, ceuvertirt. Schlüfslich mer­
ket man noch an , dafs zuweilen von wichtigen eroberten 
Feftungen, faubere, kleine Plane geliefert werden füllen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Der hifiorifch- genealogifche AUmanach fürs 4-te Jahr 

der franzöfifchen Freyheit, oder die 4te Fortsetzung des 
Fafchenbuchf — konnte aus mehrerem Urfachen erft im 
Januar diefes Jahrs ausgegeben werden , folglich zu einer 
Zeit, wo die Kalenderkäufer fich fchon mit einer Waare 
verforgt hatten, die gewöhnlich vor Neujahr eingekauft, 
einige Wochen fpäter aber wenig geachtet wird. Man wird 
mir es glauben , dafs diefe Zögerung, an der idh ganz un- 
fchuldig War, meinem Abratz fehr nachtheilig gewefen, ift, 
— Bekanntlich ift diefer Allmanach die Fortfetzung der-, 
in der Schulbuchhandlung in Braunfchweig erschienenen 3 
Jahrgänge, die mit fo allgemeinen Beyfall aufgenommen 
worden. Jeder hat eingeftanden , dafs diefer 4-te Theil wür­
dig fey, den altern an die Seite gefetzt zu werden. Er 
enthält: i) DieFortfetzung der im v^-igen abgebrochenen 
Gefchichte der großen Revolution in Frankreich, beyde’rder 
Verfaffer gröfstentheils dem beliebten Rabaut gefolgt ifts 
weil diefer nicht nur Augenzeuge , fondern auch felbft 
Theilnehmer und unpartheyifcher Schtiftfteller diefer wich­
tigen Weltbegebenheit war, und 2) die Konfiitution der 
IFeßfranken — ein Aktenftück, welches gewifs niemand 
hier gerne vermifst haben würde. Ferner ein allegorifches 
Titelkupfer und 2 andere Kupfer, von Herrn D. Chado- 
wiecky, die vortreflich gerathen find , und von denen die 2 
letzten Begebenheiten darftellen, die für das Schickfal Frank­
reichs von den wichtigften Folgen gewefen find. Dann 
noch die nach zuverläftigen Originalen mit grofsem Fleüs 
nachgeftochene Portraits von ic der merk'würdigften Män­
ner aus diefer Epoche; z*B. eines Pethion, Robespierre u. 
£. w. — Jeder, der es nicht felbft kennt, wird mir nach 
diefer kurzen Darftellung eingeftehen, dafs es diefem .klei­
nen Buche nicht an Intereffe>fehlt, welches nicht, wie bey 
vielen andern Kalendern, nach kurzer Zeit gans aufhört. 
Demungeachtet lagt mir mein Handlungsbuch, dafs es fiel, 
in weit wenigeren Händen befindet, als feine altern bevden.

C6J Y ' und
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und man wird es mir daher verzeihen > wenn ich es hie­
durch nochmals in Andenken bringe, und mich erbiete,, 
den bisherigen Preis von 1 Rthlr. auf 16 gr. herabzufetzen» 
wofür es bey mir und in allen Buchhandlungen verkauft 
werden foli, fo lange noch Exemplare vorhanden find. Zu­
gleich zeige ich bey diefer Gelegenheit an, dafs fiir künf­
tiges Jahr kein Kalender bey mir herauskommen wird.

Altona» den 25. Nov. 1793.
J. F. Hammerich«

Schon lahgft haben mehrere Gelehrte das Bedürfnifs 
einer Zeitfchrift gefühlt, welche über viele noch unbearbei­
tete Gegenftände der föchfifchen Gefchichte, .Literatur und 
Staatskunde eia greiseres Licht verbreiten mochte. Die 
fächfifchan Annalen, die vor einem Jähre von der Rich- 
terfchen Buchhandlung in Dresden angekündiget wurden, 
füllten diefen Wunfch befriedigen ; allein leider ift nicht 
einmal das erfte Stück derfelben erfchienen, woran, wie 
ich hier nur beyläufig erwähnen will, die Redacteurs der« 
leihen gänzlich aufser Schuld find. Da aber die Lücke noch 
immer nicht ausgeführt ift; fo bin ich gegenwärtig gefon- 
nert , eine Sammlung hiftorifcher, literarifcher und ftatifti- 
fchsr Abhandlungen, welche bios die Chur - und Herzog­
lich- fachfifchen Staaten betreffen, im Verlage der IVeid^ 
mantfifchen Buchhandlung zu Leipzig herauszugeben. Es 
wird nur halbjährig ein Bänd von diefer Sammlung erfchei« 
nen, damit ich in der Kritik und Auswahl der Auffätze 
defto- foTgfältiger feyn kann» Mehrere würdige Gelehrte 
haben mir ihre Unterftützung bey diefem Unternehmen ver- 
fprodien, und mir fchon Verfchiedene intereffaste Abhand­
lungen überladen, die ich künftige Oftermeffe in dem erften 
Bande dem Pubtico minheilen werde. Sollten mich in Zu­
kunft noch andre Beförderer diefes Inftituts mit Beyträgen 
beehren wollen ; fo bitte ich fie, mir diefelbe unter meines 
Addrefle einzu fenden»

Im December 1793.
Chriftian Ern ft Weifse, 
Doctor der Rechte zu Leipzig,

ffeue H^erlagshucnef' von G, C. Nauck in Berlin.
33ac®n von Verulam neues Organon , über fetzt von G. 

W» BartoTdy, mit Anmerkungen von Sal. Maimon. ir 
Theil, mit Kupf. gr. 8« * Rthlr. 8 gr.

3Ebers> Johann , Englifche Sprachlehre für die Deutfchen 
. nach Sheridans und Walkers Gru'ndfätzen bearbeitet, 

gr. 8. 16 gr,
Diefe'Grammatik zeichnet fich durch ihre 'Brauch­

barkeit für Anfänger vor vielen andern aus, und 
wird mit Recht von der allgemeinen deutfchen 
Bibliothek fowohl, als von der Jenaifehen Litera- 
turzeitimg, unter die beften. Englifchen Sprachleh­
ren geiühlr«

Die Franken und Karl der Grofse; Gefchenk eines deut« 
fehen Vatess an fein® Sohne, Mit Karls Bruftbild, ge­
funden 6 fr.

Dter YejfafTer gellt mit einerAngenehmen Leichtig­
keit '-jur erften Gründung des bisherigen Frank« 

de» Sitte» und der damalige« 

Welt, und den Thaten Karls des Grofsen zurück, 
und läfst feine Lefer — was auch Erwachsene gern 
feyn werden — in einer gewifs fehr interefianten 
Vergleichung der damaligen und. jetzigen Zeit.

Gefchichte Frankreichs vom Uifprung der Monarchie bis 
zur Hinrichtung Ludwigs XVI. Nach den beften 
Quellen bearbeitet; 7 Bände, in klein 8. Schrppr. 4 
Rthlr. 16 gr.

Die ältere und neuere Gefchichte Frankreichs ver­
hält fich zur gegenwärtigen Revolution, wie Urfach 
zur Wirkung; niemand ift im Stande, die neue­
ften Begebenheiten diefes R.eichs in ihrem ganzen 
Umfange und nach ihren vorbereitenden Urfaeben 
zu beurtheilen , wenn er nicht die Summe der merk- 
wurdigen altern Begebenheiten zur Führerin wählt: 
dafs diefe Wahrheit allgemein erkannt fey, bewei- 
fcn Jie vielen Schriften, die für diefen.Zweck er­
fchienen find. Es geht aber mit diefen Schriften, 
wie mit der Univerfalgefchichte; die Forderungen 
in Piückßcht der Auswahl und der Würdigung der*' 
Dinge werden nur feiten befriedigt, und die Zahl 
der zweckmäßigen Bucher mufs immer nur klein 
bleiben. Der Verfifier gegenwärtiger Schrift hat 
es fich zum ftrengften Gefetz gemacht, mit der 
genaueften Prüfung nur dasjenige aus der altern 
Franzöfifchen Gefchichte auszuheben , was den Ur­
fprung der Staatsverfaffung, den Gang der Kultur, 
den Charakter der Regenten und die Grundfätze 
ihrer Regierungen nach allen wichtigen Beziehun­
gen auf die gegenwärtige Zeit in ein vollkomme­
nes Licht zu fetzen , fähig ift. Ein folches Werk 
dem Publikum empfehlen , ift Pflicht, um die Sum­
me richtiger Kenntniffe allgemeiner zu verbreiten» 
In diefer Abficht ift auch der Preis fo billig als 
möglich angefetzt worden. Die Fortfetzung wird 
alsdann erfcheinen, wenn das gegenwärtige Chaos 
von geheimen Urfachen und Triebfedern näher ent­
wickelt feyn wird.

Odetim Friedrichs des Grofsen, gr. 8. auf geglätt. Papier 
16 gr. auf feinem Engi. Druckpap. 12 gr.

Die Verehrer des grofsen Königs finden hier dieaus- 
gefuchteften Stücke unfrer beften Dichter, welche 
der grofse Gegenftand entflammte, in einer gan­
zen Sammlung der Vergeffeuheit entrißen. Es find 
die Gelänge von Ramler, Kleift, Wiilamov, Schu< 
bart, Fifcher, Stegemann, Schneider, u. andern 
hier in ein fchönes Denkmal an Friedrichs Für- 
ftentugenden vereinigt, bey welchem die Zeitge- 
noffen des Einzigen and ihre Enkel mit ftiller Ehr­
furcht verweilen werden.

Repertorium für prakt. luriften in den Preufs. Staaten 
I. u. 2. Liefer, gr. 8- Jede 9 gr. ig gr.

Nach mehrern kririfthen Anzeigen von diefem Wer- 
ke, macht fich der Herausgeber, (H-rr Hoffiskal 
StengelJ um das ganze grofse Publikum der prakti- 
fehen luriften in den Preufs. Staaten fehr verdient 
dadurch, indem er einem fehr wefentüchen, vor 
ihm"gröfstentheilsnoch unbefriedigten, Bedirrfnifle 
abhilft. Sorgfältige Auswahl, gedrängte Kürze, 
und ein reiner fließender Styl, zeichnen es fehr 

ver-
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vorthe’dhaft von fo manclter andern .Sammlung für 
Praktiker aus. Diefe beyden Stücke enthalten 
Auszüge, welche das Hypotheken - Wefen zum 
Gegenftände haben. Ausz. aus DepcßtialVerord­
nungen — aus Stempelverordnungen — aus Ver­
ordnungen in Vormundfchaftsfachen — Supple­
mente zur Prozeßordnung. — Kurze Rechtsfätze 
•—‘und mehrere;.

Revolutions - Catechismus von Heinrich Wtirzer, g. 12 gr. 
Jn den meiften über die franz. Revolution erfchiene- 

nen Schriften ilt immer zu wenig darauf hiqgear- 
beitet worden, zurr. Reffen des gröfsten Theils des 
lefenden und raifonnirenden Publikums dielJaupt- 
begriffe zu fixiren , die jeder bey Beurteilung der 
Revolution in Frankreich zum Grunde legen mufs, 
Km ohne Vorurtheil darüber nachdenken zu kön­
nen. Der Verfasser diefer kleinen Schrift hilft 
diefem wichtigen Bedürfnifs auf eine fehr zweck­
mäßige Art ab, und hat die Gegenftände zur bef- 
fern Ueberficht unter folgende Rubriken gebracht : 
Revolution — Bürgerliche Freyheit — Ge fetze — 
Politijche Freyheit — Gleichheit —• Confiitution.

Riem, A., reines Syftem der Religion für Vernünftige, 
J. 1 Rthlr. 2 gr.

Schulz, Friedr., der Wittwer zweyer Frauen, g. 16 gr.
Herr Hofrath Schulz , der berühmte Verfaßet des 

kleinen Moritz und anderer gern gelegenen Roma­
ne, ift unferm deutfehen Publfkö hinlänglich be­
kannt und willkommen.

Sulzer,. J. G., kurzer Inbegriff aller Wiflenfchaften; völ­
lig umgearbeitet und mit Literatur verfeben, von E. 
J. Koch- Erftes Heft, philologifche VViffenfchaften. 
gr.,-8. 7 gr.

VoHcnriften, oder Handleitung zum SchÖnfchreiben , in 12 
Blatt ganz neuen deutfehen und lat. Vorfchriften, von 
KÖhne. q. Fol. gebunden 8 gr.

Die Brauchbarkeit diefor Vorfchriften wird durch 
ihien fehs wohlfeilen Preis noch mehr vermehrt»

dnteig? utegen Sturms Evangelien predigten, rach deffen 
Tode heraus ge geben , von Fr. IFilh. ath, Pedigey 
in Rellingen,

Um denen Mitgliedern des Publikums, welche auf diefe 
Sammlung pränumerirf haben, weitere Anfrage» tu;uöihig 
au machen , zeige« wir hiermit an,, dafs wir auf die noch 
folgenden Theile keine Pränumeration annehmen , dafs aber 
der vierte Theil in der künftigen Oftermeffe zu haben feyn 
wird- Wollen die bisherigen Pränumerantenfamn ler, dann 
den Debit des vierten Theils befördern' helfen , *0 werden 
wir ihnen anfehnliche Vortheile zuceftehen. In Anfebung 
des dritten Theils fügen wir unferer fchon vor einigen 
Wochen bekannt gemachten Nachricht noch hinzu, dafs 
die, welche ehemals pränumerirt haben, um diefen dritten 
Theil, von ihren refpect. Collecteurs ,• das Exemplar auf 
Schreibpapier h 21 gr. und auf Druckpapier a 18 gr. erhal­
ten können.-

Berlin, den 1. Dec. 1793-
Die VoCsifcfce Buchhandl.

Von dem Saggio d' effervaziom concernentt li nuavi py®. 
greffi deäa fifica del covgcumano, di Stefano Gallini, 
und vom Matthew-, Baillie's Morbid Ancitomy erfcheinen zur 
nächften Oftermeffe in unferm Verlage deutfehe Ueberfe- 
tzungen. Das letztere Werk bearbeitet der Herr Hofrath 
Sömmeriwg in Mainz, und das erftere ein anderer Sach­
kundiger Gelehrter.

Die Vofsifche Buchh-
in Berlin.

C. C. Creve, vom Baue der weiblichen Beckens, mit 18 
Kupfertafeln, gr. 4. Leipz. 1793. 22 gr.

Diefes Buch enthält eine genaue und detaillirte Befchrei­
bung und Abbildung des weibliehen Beckens; da die fpe- 
cielle Kenntnifs diefes Theils des weiblichen Körpers für 
Geburtshelfer, Hebammen, Zergliederer, und für jeden 
Medianfhidirenden fo wichtig, und der Verfaffer Hr. D- 
Creve, als ein in feinem Fach erfahrner und gefchickter 
Mann gerühmet und bekannt ift: fo ift wohl diefes Bucht 
mit Recht zu empfehlen-

Wilh. Heinfius d. Jüngere-

Albrecht der Friedländer , Hothverräther durch Cabale, 
Halb Gefchichte einer mislungenen Revolution des fieb» 
zehnten Jahrhunderts, Hylb Roman. 8- Leipzig» F794.. 
14/r.

Unter diefem Titel ift das Leben des Herzogs von Wal» 
lenftein, und die wichtigen Folgen davon neu. bearbeitet, 
erfchienen ; man darf keine Rittergefchichte hievon erwar­
ten , fondern der Verfaffer macht einen Verfuch , das Leben 
jenes greisen Mannes, zwar im Gewände des Romans,- 
doch ganz einfach, und ohne allen ritterlichen Pomp, aus 
dem Gefichtspunkte zu bearbeiten: „ Wallenftein fiel nicht,, 
weil er rebeilirte, fondern er rebelhrte, weil er fiel !” ~~ 
Vielleicht führen mehrere Arbeiten dieier Art, das Publi­
kum vom Gefchmack an Rüden, Humpen, Verlieffen etc. 
nach und nach zu dem weit angenehmem Studium derGe- 
fchichte zurück.

Wilhelm Heinfius- 
der Jüngere»

Morallfches Handbuch . oder Grund falze eines vermin ff 
tigen utid glücklichen Le^enr. g. Lpz. I?93- ‘6 gr. Diefes 
Handbuch liefert ein Cvmpendium der populären Philo'o- 
phie für denkende und gebildete Menfchen. Die Ueber» 
ficht alles deffen , wäs der Menfeh wiffen mufs, um diel» 
feits weife und glücklich zu feyn, und jenfeits troh fort« 
dauern zu können ; der Mittelweg bey fo vielen jetzt noch' 
gar nicht genug aasrinandergefetzten Meinungen ; die Tole­
ranz gegen alle herrfchenden Syfteme, die Wärme für Tu- 
gend und menfchlicbe Gliickfeligkeix bezeichnet oer Ver- 
fafler mit dem Aufdruck : populäre Philofophie. Uebri» 
gfees lehrt diefes Ruch reine Moral, .begunfhgt oder' ver­
wirft kein sangbares Syf-lem fondern (teilt das anerkannte. 
Gute und Brauchbare alldr Syfteme z-ufamme«, und iit eine

CO V X lAcht-
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lichtvolle und gedrängte Ueberficht der Refultate von den 
neueften Unterjochungen im Gebiete der Philosophie.

Wilhelm Heinfius, der jüngere.

Von Lenardo’s Schwärmereyen hat der 2te Theil die 
Treffe verlaffen , und koftet auf Schreibpap- m. Kupf. 20 gr. 
auf Schweizer Papier I Rthlr. 8 gr. Auch bey dienern zwey­
ten Bande ift die Nachricht zu wiederholen, welche bey 
Ankündigung des erften Bandes ertheilt wurde; diefe 
Schwärmereyen enthalten eine Reihe Auffätze, in welchen 
_ nach dem Urtheil eines Mannes, dem das deutfche Pu­
blicum mit Recht und fo- gern glaubt — feuriges Jugend­
gefühl, lebhafte Einbildungskraft, innige Theilnahme an 
den 'Schickfalen der Leidenden , und jene Sanfte Schwer- 
muth, die dem Herzen fowohl thut, nie vermifst wird, 

' und deren Verfaffer, ein Mann von hellem Kopf und den 
ibeften Herzen war.

Leipzig, den 25. Nov. 1793-
Wilhelm Heinfius d. jüngere.

Von ‘G. F. Rebmanns Nelkenblätter ift der 3te Theil 
eben fertig geworden, und enthält folgende Auffätze: 1) 
Kosmopolitifche Wanderungen durch einen Theil Deutsch­
lands. 2l Paul Wurmfaamens Reife in den Mond. 3) Der 
Bund der Nacht. 4) Vermifchte Gedichte. Die günfligen 
Urtheile, welche die beyden erften Theile diefer Nelken­
blätter in den. gelehrten .Zeitungen -erhalten haben, .bürgen 
Schon für den Werth diefer Fortsetzung, welche ihren Vor­
gängern an Tntereffe der Sujets und unterhaltender Dar- 
ftellung, So wie überhaupt an belletristischem Werth we- 
-nigftens nicht nachfteht. Der Preis ift 18 gr.

peipzig, den 25. Nov. 1793.
Wilh. Heinfius der jüngere.

Bey Wilhelm Gottlieb Korn in Bretlau find folgende neue 
Verlagsbücher erfchienen :

Marc-Aurel, neue vermehrte Ausgabe mit Didots Let­
tern gedruckt, 4 Bände, mit 4 Kupfern und 4 Vignet­
ten von Kohl und Malvieux, gr. g. auf engl. Druckpa­
pier 6 Rthlr., auf Velin Papier 8 Rthlr.

Ein Werk, welches in fo kurzer Zeit dreyAuflagen er­
lebt hat, bedarf keiner Empfehlung. Der Schöne hiftori- 
fche Styl mit reiner Sprache und auserlefener Wahl der 
Scenen verbunden , reizt jeden Lefer. Der Herr Verfaffer 
ggniefst die Freude, die noch keinem deutfchen neuern 
Schriftfteller zu Theil ward ; denn alle feine Werke find 
mit gleicher Eleganz, in einerley Format, ur.d mitderfcho- 
nen Didotfchen Schrift gedruckt erfchienen.

Die bis jetzt von ihm erschienenen Werke: Marc-Au­
rel , Ariftides und Th tmiftocles und Mathias Corvinus find 
davon der hinreichendfte Beweis, und Attila, König der 
Hunnen, wird eben mit der typographischen Schönheit er­
fcheinen.

Mathias Corvinus, König der Ungarn und GrofsberzOg 
von Schießen, vom Verfaffer des Marc - Aurel, i.Th. 

mit Kupf. von Kohl in Wien, gr. g, auf engl. Druck­
papier 1 Rthlr. 12 gr. auf Velin Papier 2 Bthlr.

Ruinen der Vorzeit, mit fünf Kupfern von Kohl und mit 
Didotfchen Lettern gedruckt, 2 Theile in arabesque 
Einband, l Rthlr. 16 gr.

Rochefaucaults Sätze aus d^r hohem Weh - und Menfchen- 
künde, deutfch uberfetzt von Friedrich Schulz, in klei- 
nem Tafchenformat, auf Velin Papier mit lateinifchen 
Lettern.

Einige Züge aus dem Leben und Charakter des Herrn 
Paczenski von Tenczin, entworfen von ChriftianGar- 
ve, 8- 8 gr.

, Kleine Scenen, herausgegeben von Guftav Fredau, mit 
einer Titelvignette von Dornheim, g. 1 Rthlr.

D. Ferd. Saalmanns Fieberlehre, auf praktische Beob­
achtungen gegründet, herausgegeben von Chrift. ^riedr. 
Nicens, gr. 8- 1 Rthlr. 10 gr.

Scherflein zur MenSchenkunde ; in Erzählungen, mit einer 
Titelvignette, 8- Schreibp. 20 gr.

Frohmanns und Oeftlings Familiengeschichte, für Ehern 
und Kinder. Vom Verf. der Julchen Grünthal, mit I 
Kupfer von Kohl, 8. Schreibp- I Rthlr. 4 gr.

Robertfons vqllftändiges Werk über die Pferdewiffen- 
Schaft durch Anmerkungen aus den berühmteften Thier­
ärzten berichtigt durch G. P. Mogalla, der Phil. Med. 
und Chir. Doctor, mit 1 illum. Titelkupfer und meh» 
rern Schwärzen Kupf 8.

Abhandlung über urfprüngliche MenSchenrechte, Frey- 
heit und Gleichheit; nebft einigen rhapSodiftiSchen Be­
merkungen über demokratische u. monarcnifche Regie­
rungsform, von F. N. Volkmar, 8. Schreibp. 12 gr.

.Smith, Adam, über Nationalreichthum, in einer Ueberfe 
vonChrittLme.,«, ,.Bd. gr. 8. wird „achftens'

die Preffe verlaffen.
In Commiffion.

Memoires du Marechal Duc de Richelieu pour fervir h.
1 hifto.re de Cours de Louis'XIV. de la minorite et du 
regne de Louis.XV., ouvrage compofe dans la bibliothe- 
que lur les papiers du Marechal etfurceux deplufieurs 
courtiSans fes contemsporains, avecdes cartes et des por- 
traits en taille douce T. V-IX. gr. 8. Paris, 1793. 9 Rthlr. 

■Sammmng aller indem Souverainen Herzogthum Schießen 
und der Grafschaft Glatz in Finanz, luftitz, Criminal, 
Geglichen, Confiftoriah Kirchenfachen publicirten Ord­
nungen, Edikten, Mandaten und Refcripten, welche von 
der Zeit der glorwürdigften Regierung Friedrichs des 
2ten vom Jahre 1740 bis 1787. wovon der 1. Band die 
ueuen Edicte Sr. jetzigen regierenden Majeft. Friedrich 
Wilhelm enthält, ergangen find, 22 Bände nebft einem 
vollftändigen Regifter, 4to 715 — 92

Von diefem Vortreflichen Werke, welches für den Staats-, 
mann, Financier, Oekonom, Geschäftsmann, luriften etc. 
.vorzüglich nützlich und brauchbar ift, find noch eine kleine 
.Anzahl von Exemplarien complet für den Werth von 50 
Rthlr. zu haben.

Denen Befitzern des unvollftändigen Werks, ift der 
Verleger bereit, die folgende Bände um den feftgefetzten 
Preis abzulaffen.
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LITERARISCHE

I. Chronik deutfcher üniverfiläten.
G iit t i n g e n.

Am 2Npv. 1793" vertheidsgte Hr. Friedr. Carl l^oelckevt 
a- Luneburg, feine Inaugural - Streitfchrift: de intem- 

peftivo evacuanfiu.r. vfu in fehvibui gafiricif (2| B. 8j und 
erhielt die medicin. und; Chirurg. Doctor - Würde.

Am -9 Nev. erhielt Ilr. Toh. Gerhard ^o'da» a. Göt­
tinnen, nach vertheidigter Inaugural-Diflertation: de flruma 
(5>ß. 8-) die Doctor-Würde in derMedicin undChirurgie. ..

Am 3o Nor. venheidigte Hr. Gotthelf Friedr. Jordan, 
(ein Bruder des näc ftvorhergehenden) feine Inaugural- 
Differraüon: de proLp/M ex ana (i B. 8.) und erhielt 
die medicin. und Chirurg. Doctor • Wurde.

IL Ehrenbezeugungen,
Hr. Prof. Pfaff in Helmftädt ift von der kaiferlichen 

Akademie zu retevf*uvg und königlichen Societiit zu Göttin­
gen zu ihrem Correfpondenten ernannt worden.

III. Todesfälle.
Den 13 Dec. d. J. ftarb zu Weimar Hr. Johann ^foa- 

chim Chrijiuph Bode, Landgräfl. Heffen - Darmftadtifcher 
geheimer Rath, Herzog!. Sachfen - Meiningifcher Hofrath 
und 'Herzogi - Sachfen Gothaifcher Legationsrata , alt 
63 Jahr. Wer die Gefchichte feines Lebens und feiner 
Ausbildung kannte, mufste immer die feltne Kraft des Gei­
ftes und Charakters bewundern, durch die er zu der Menge 
von Kenntniffen, und zu der Feinheit' des Gefühls und 
Gefchmacks gelangte, die ihn in fo mancher Rücklicht 
auszeichneten. Er ift als Sch iftfteller bekannt, aber unge. 
achtet feiner vielen literarifchen Arbeiten dem gröfsern 
Publikum doch nur in Anfehung einiger Ueberfetzungen, 
weil er die unverbrüchliche Maxime angenommen hatte, 
keiner einzigen Schrift feinen Namen vorzufetzen. Als 
SJeberfetzer englifcher, franzöfifcher und fpanifcher Werke, 
meiftens folcher^ die durch hohe Originalität der Gedan­
ken und desAmdiucks kaum uberferzbar fchienen, erkannte 
man ihm allgcm- in eine der erftei'ctcllen zu, wegen der höchft 
ieltnen Bekanntschaft mit JerSprachq und den Sitten andrer

NACHRICHTEN.

Völker und wegen derGewandtheit, mit derer die deutfche 
Sprache faft in allen ihren Perioden und Dialekten zur 
Nachbildung der fremden Gedanken (ich dieuftbar machte. 
Manche Anmerkungen zu jenen Ueberfetzungen, noch mehr 
aber eigne kleinere Schriften, beurkundetet! einen fehr felt- 
nen Scharflinn und eine oft höchft glückliche Combina- 
tionsgabe. Durch alles aber, wozu er die Feder ergriff, 
herrfchte ununterbrochen eine Laune von ganz eigenthüm- 
licher Originalität. Sie würde ihn zu einem unfrei- erften 
Humoriften gemacht haben, wenn er fich je hätte ent- 
fchliefsen können, diefer feltnen Naturgabe durch ein grö­
sseres Werk hindurch Spielraum zu geben.. Jetzt aber 
bleibt das Andenken daran im volleften Maafse nur in dem 
Herzen feiner Freunde, in deren Umgänge er fie in' aller 
ihrer Mannichfaldgkeit fpielen liefs und fich dadurch und 
durch feinen grofsen Schau» von Erfahrungen, die er in man­
chen zum Theil ganz ungewöhnlichen Verhältniflep gefam- 
melt hatte, zu einam der intereflanteften Gefellfchafter 
machte. ^Mehr aber als durch alles übrige erwarb er fich 
die fefteften Freunde durch die treuefte Ergebenheit und 
durch eine ganz unerfchutterliche, uneigennützige Recht- 
fchaffenheit- Für alles Gute befeelte ihn ein brennender 
Eifer, der ihn zuweilen in Beurtheilung andrer felbft zu 
einiger Härte veraulafste; aber auch die, welche fich da­
durch gekränkt fühlten , liebten und ehrten den Mann 
meiftens darum nicht minder, da es offenbar nur die Rein­
heit und Wärme feiner Abfichten war, die ihn zu weit 
führte. Er war ein feltirer allgemeiner Menfchenfreund, 
der im einzelnen fehr wohlthatig war, und, wie einer feiner 
warmften und würdigften Freunde unmittelbar nach fei­
nem Tode fchrieb, „gern die ganze menfchliche Gefell- 
„fchaft durch allgemeine Bruderliebe verknüpfen und 
„begleiten wo'lte. Die Summe feiner Wirkungen war 
,,immer grofs genug, um ein bleibendes Denkmal in den

e ifchlichen Gemüthem von fich zurückzulaffen." Der 
Kreis, in dem er die deutlichften Proben davon gab, 
konnte freylich nie zunj Schaufpiel für das grofse Publikum 
geofnet werden, fo fehr er feloft auch jede Anftait hafste 
die fich dpm prüfenden Auge de^ redlichen Mannes entzie­
hen mufste. — Nach feigem ausdrücklichen Verlangen, 
das er äuGerte, um auch-noch wach feinem Tode durch 
Reyfpiel gemeinnützig zu fej^n, ift er fogjeich in das von 
Hn. Rath' JJufeland veranftalrete Leichenhaus in Weimar 
gebracht worden«

(6) Z IV. Bu-
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IV. Bücherverbote.
PPien, Vtrzeichnifs der von der K. K. Büchercenfur 

vorn Monathe September und October 1793. verbotenen 
Büchern.

Tafchenbu'.h für Kinder der Freude 24.
Freyheitskappe, die rothe, zur Belehrung des deutfchen 

Bürgers und Landmannes. Chemnitz. 1793. 8.
Paralelle de la paflion et de la mort deJefusChrift avec 

les fouffrances de Louis XVI» Boi de France par S. A.
S. Mad. Louife de Bourbon. 4.

Conftitution, la, de la lune. Reve politique et moral.
Par le CouGn Jacques, a Paris. 1793. 8-

Lenardos Schwärmereyen Leipz. 1793. 8-
Officium Chriftoduli Monccnli. Journal plaifant, hifio« 

rique politique et litterafte. Juillet. 1793* h Oels 8.
Vie de Louis-Philippe-Jof. Duc d’Orleans. Trad. de 

l’Anglois. Par M. D. R. W. a Londres 1790. g.
C^aubensmethcde für Glaubensbedürfcige vom Verfaßet 

der metaphyfi fehen Ketzereyen. 1793- 8.

*«*«■■ 1100

Urania für Kopf und Herz von Ewald, xten Bandes 
3s Stück I793. Hannover 8»

Monarchie, die Preufsifehe,unter Friedrich dem Gr ofsen. 
Unter der Leitung des Grafen von Mirabeau., von 
Mauvillon 1 Band Braunfchweig und Leipz. 1793. 8* 

Navigation, la, du royaume deNaples für la cote orien­
tale. Memoire prefentea 1’Academie da Naples. Par 
Mich. Torcia. 2de Edition 1793. % •

Gefpräche, Sokratifche, zur Einleitung und Erläuterung 
des BahrdtifcheuKatechismus der natürlichen Religion 
Ein Beytrag. Görlitz 1793* 8.

Märtyrer, cie zwey königl. Karl I. König von England 
und Ludwig XVI» von Frankreich. Heilbronn und 
Rotenburg 8»

Befchreibung der Blutfcenen des 10 Augufts von einem 
Augenzeugen. Altona 1793.

Gefchichte Raphaels de Aquillas in fünf Büchern, ein 
Seitenfttick zu Faufts, Leben, Thaten und Höllen­
fahrt, S». Petersburg 1793. 8.'

•

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I. Ankündigungen neuer Bücher.
In allen Buchhandlungen ift für 14 gr. zu haben:

Mallet du Plan Uber das ChavaSteriftlfche uud die lange 
Daus/ der franzöfifchen Revolution. Ueberfeizt mit 
einer Kovrede und Anmerkungen von Friedrich Gentz.
8. Berlin bey Friedr. Vieweg dem altern.

Die Vorrede und Anmerkungen des Hn. Gentz enthalten 
fehr wichtige erläuternde Bemerkungen und erhöhen den 
Werth des Originals; den die Leier der A. L. Z. fchon 
kennen. Der Inhalt ift folgender;

Einleitung.
Erzeugung und Fortfehritte der republicanifchen Revo­

lution.
Ueber die wahre Befchaffenheit der Revolution feit 

und über ihren letzten Zweck.
1 Ueber die Trennung unter den Republikanern, und die 

Wirkungen diefer Trennung.
Aufiichten der Republikaner bey dem jetzigen Kriege; 

Zufammenhang deffelben mit der Revolution; Urfa­
chen des heftigen Widerftandes der Franzofen.

Andre Urfachen des Widerftandes, aus dem Geifte der 
Revolution entnommen.

Verbleichung zwifehen dem Zuftande Frankreichs im 
Anfänge diefes Jahrs, und dem jetzigen.

Hülfsmittel zur Führung des Krieges; Falfche Vorftel- 
lungen von feinem Endzweck; Irrige Meynungen über 
die Stimmung derGemüther in Frankreich. Befchlufs.

Beiträge zur Gefchichte der Medicin,
Unter diefem Titel hat fich Hr. Prof. Kurt Sprengel 

entfchloffen, «ine periodifche Schrift herauszugeben, in 

weleher er einzelne Theile der Gefchichte der Arzneykunft, 
die in feinem gröfssrn Werk kurz abgehandelt werden 
mufsten, weiter ausführen -wird. Die Unterftützung meh­
rerer verdienftvojler Gelehrten, von welchen hier nur Hr 
Geh. Rath Gruner in Jena, Hr. Arcbiater Hensler in Kiel, 
Hr. Ober-Conf.-Rath Böttiger in Weimar und Hr. Prof. 
Kühn in Leipzig genannt werden, wird ihn hoffentlich in 
den Stand fetzen, interefiante. Materialien für den künfti­
gen Bearbeiter der Gefchichte zu lammlen, Von diefer 
periodifchen Schrift wird in unferm Verlage jede Meile 
ein Stück von 14 Bogen erfcheinen. In der Jubilate-Meße 
1794. wird das erfte Stück ausgegeben, welches unter andern 
eine Gefchichte des fchzvzrzen Todes von 1348» die Darfiel- 
lung des .philofophifehen Syftems des Galen, und andere 
Auffätze enthält.

Halle den 10 Dec. 2793»
Rengerfche Buchhandlung.

Bey dem Buchhändler I. A. Barth in Leipzig erfcheint 
in 14 Tagen:

Kritik der neuen franzöfifchen Conftitution^ftes und itet
Stück, ahn gefahr 8 — io gr.
Wenn Taufende für diefe Conftitution, ohne den 

Ausgang zu kennen, ihr Leben aufopfern, fo ifts gewifs 
höchft interefsant, die Conftitution felbft zu prüfen und 
prüfen zu lernen. Der gelehrte würdige Verfaffer diefer 
Schrift, der fchon zur Vervollkommnung des preuffifchen; 
neuen Gefetzbuchs, die anerkannteften Erinnerungen bey- 
Lrachte und durch mehrere Actenftücke zum Beften der 
reinen Gesetzgebung fichrühmlichft auszeichnete, jezt aber 
mehrerer wichtigen VcrhäUnifle wegen, fich noch nicht

nennen
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nennen darf, hält, unbekümmert auf das, was die nenefte 
Gefchichte von Frankreich ihm als Beyfpiefe an die Iland 
hätte geben können, fich hi-r einzig an die Conftitution 
felbft und entwickelt auf die populärfte Weife die Grund­
fätze der jetzigen franzößfchen gefetzgebenden Macht. In 
diefen zwey Stucken zerfallt die Kritik in folgende vier 
Abfchnitte: i) Haupterforderniffe, wenn ein Volk als Re­
publik beftehen will.- 2} Befondere Beurtheilung der fran- 
zöfifchen Republik. 3? Prüfung der Souverainität desVolk«. 
4) Unterfuchung der Verhältniffe der öffentlichen Gewal- 

4 ten. — Es wird dies hinlänglich zur Bekanntmachug die­
fer nöthigen und nützlichen Schrift feyn.

Der neue Kinderfreund, von Engelhardt und Merkel, ißes 
Bändchen, mit Kupfern und Noten, g. 12 gr.

Ganz nach dem Plan des ehemaligen- beliebten Kinder, 
freundes des Herrn Kreisfteuereinnehmer Weifse.

In der Michae'ismeffe 1793* find bey uns erfchienen:. 
Cramer, II. M. A. zum Andenken des feel. Paftor Goeze 

in Quedlinburg, au Herrn Confiftorialrath Hermes 
dafelbft. 8. 6 gr.

Feßs, Joh. Sam. Winke aus der Gefchichte eines Augen­
kranken zu befl'icrer Behandlung fchwacher und noch 
gefunder Augen. 8. 10 gr.

Meufelii, Jo. Geo. Bibliotheca hiftorica etc. etc. VoLVIi 
Pars Ha. Smaj. 1 Rthlr,

, Geo. Manuale loganthraico - trigonometr. mathe- 
feos ftudiof. commodo in minorum Vlacci, WoliTi etc. 
etc. D. i. Logarithmifch • trigonoxnetrifches Handbuch 
anflatt der kleinen Vlackifchen, Wolfifchen, und an­
dern dergleichen, meiftens fahr fehlerhaften, logarith- 
mifch• trigonometrifchen Tafeln, für die Mathematik 
Beflißenen eingerichtet, gr. g. 1 Rthlr. 4 gr. .

Ebendaffelbe Buch, auf Schreibpapier 1 Rthlr. 12 gr. 
Leipzig, im December 1793.

Weidmannif ehe Buchhandlung.

fchen, als Engel, 6) Schöpfung der Weit, durch den Logos 
(Sohn Gottes. Meflias.) 7) De more Veterum praecipue 
Hebraeorum, dierum initia ducendi a folis occafu. 8} De 
vis ele.tricae, flammarum luminumquemiraeeffectricisvefti- 
giis in Codice facro. y) Probe einer neuen Bibelüberfe- 
tzung: Lefet — und Prüfet! —

Der von der Bauer - und Männlichen Buchhandlung 
zu Nürnberg angekiindigte Kalender unter dem Titel t

Hißorifche Ueberßcht des cvßen Jahrs der franzöfi.ßhen 
Republik, der zu AnfangSeptembers hat erfcheinen follen, 
erfcheint, wegen verfchiedener Verhinderungen, erft ge- 
gen Weyhnachten, und zwar unter dem veränderten Titel:

Tafchenbuch für die neufte Gefchichte, herausgegeben 
von Dr. Ernfi Ludwig Löffelt. Erfier Sahrgang mit 
Kupfern von Küfner.
Wenn gleich der Titel hat muffen verändert werden, 

fo hat doch der Inhalt des ganzen Werks nach der erften 
Ankündigung keine Veränderung gelitten», vielmehr ver- 
fprechen wir dem Publikum, fo viel fichs in ein Tafchen- 
buch der Kürze wegen thun läfsr, eine vollftändige Ueber- 
ficht der neueften Gefchichte feit der Entftehnng der Re­
volution zu liefern, wofür fchon der Nähme des Herrn 
Verfaflers bürget.

W’ir halten es für eine Pflicht, diefe Ankündigung ?u- 
machen, damit diejenigen Liebhaber, die fchon lange auf 
diefes Tafchenbuch fubferibirt und gewartet haben, erfah­
ren, was fie zu hoffen haben. Diejenigen,, die noch Wil­
lens find hierauf zu fubferibiren, können fich an die ih­
nen zu nächft gelegene Buchhandlung bis Weyhnachten- 
wenden, wofür fie den Vortheil geniefsen, dafs fie di«, 
erften Kupferabdrücke erhalten»

Auch hat in derfelben. Buchhandlung, fo eben das. Tag- 
huch j Ul'Liebhab er der^droiiomie auf das Jahr 1794* 
ner Kupfertafel, gr. g. % Ggr. die Preffe verlaffen , und 
wird nächftens in allen guten Bachbandluogen, zu haben» 
feyn.

p.ey G. F. Heyer in Giefsen ift erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: Hezels 
Srhriftforfcher 2ten Bandes 2tes und Stcs Stück. Das 2te 
Stuck 1 Rthrr. S gr. Inhalt: 1) Ueber die Aechtheit der 
Stelle ijph. 5, ?. aus Gründen der hohem’Kritik. Nebft 
einer neuen Erklärung des ganzen Abfchnitts V. 4- 

*2) Ueber die1 Ausgiefsusg des heil. Geiftys, am Pfingftfefte. 
Apoftel - Gefchichte 2. 3) Ueber die Verfuchung Chrifti. 
Matth. 4> Luc. 4, 1 -13. 4) Leber die Schiufspe- 
rikoph des Evangeliften Markus (Kap. 16,-9-20.) 5) Ueber 
die Gaben des Geiftes. Das 3te Stück enthält, i) D. J. J. 
Griesbach’s Bemerkungen über des Hn. Geheimen Regie- 
rungsrath’s Hezel Vertheidiguug der Aechtheit der Stelle 
x Joh. 5, 7- Drey .find die da zeugen im Himmel etc., etc. 
Anhang I. llezel’« Erklärung der Perikope Ljoh. 5, 1 - 12. 
unter der Vorausfetzung;’ dafs der V. 7* mit dem Anfänge 
der V. 8- unächt fey. 3.) Anhang II. Kritik und parapi.ra- 
ftifche Ueberfetzung der Stelle 1 Joh. V, r - 14. nebft eini­
gen Bemerkungen über den fittlichen Werth derfelben. 
Von cinemVerehrer dermoralifchepChrifluslehre. 4) Ueber 
den’Begriff; läebling Gottes, in d^r alten Sprach?^ 5) Mcn-

Bey J. F. Hammerich in Altona , find' felgende neue 
Verlagsbücher im Jahr 1793.. erfchienen.

Hiftorifch-genealogifcher Allmanach fürs 4te Jahr der 
franzofifvhen Freiheit, enthaltend diq fortgefetzte Ge­
fchichte der franzöfifchen Staatsumwäizüng, mit 3 

■ Kupfern von Chodowiecky, und Xo Portraits, 16. ge­
bunden. 1 Rthl.

— derfelbe als Tafchenbuch, ohne Kalender. I Pvthl»
Eckermanns, D . J. C. R. iheologiiche Beiträge. 3nBan­

des is St. g. 18. gr.
—- derfelben 3n Bandes 2s Stück. 14 gr.
Feldmann, M. J., der Zeiten Geift, eine poetifehe Re&, 

gr. 4- (in .Commiffion J 8 gr.
Flemming, G. A. » Verfuch einer Analytik des Gefühls­

vermögens. gr. 8- ö gr.
Patriotifche Gedanken eines Ivanen über flehende Heere, 

politifches Gleichgewicht und Staatsrevolution , 2te 
verbefferre and vermehrte Auflage. 8« 8 gr.

Gedichte eines aeuifehen Jakotirers. g. (inCommiffionJ 
8 ,gr’

' Oü Z 4 Ge*
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Gefchichte Frankreichs, von der erften Gründung diefer 
Monarchie bis zur Revolution, 3r und letzter Theil. 
Aus dem Engi. 8- i Rthl. 12 gr.

(Alle 5 Theile koften t Rthl )
v. Halem, Andenken an Oeder, mit deffen Portrait. 8.

12 gr.
Heinzelmann, J. E. F., von dei alten cimbrifchen und 

fächfifchen Eidgerichten überhaupt, und von d -rlhth- 
wanfehen Nemede insbefondere. 8. <in Comm..ouip
3 Sr-

Homers Werke, überfetzt von J. H. Vofs. 4Theile niit 
3 Karten und einem Kupfer, gr. 8> auf Schreibpa­
pier. 4 Rthl.

auf geglättet Velin-Papier. 7 Rthl.
Homers Ilias, überfetzt von J. II. Vofs. 2 Theile, ein­

zeln. 2 Rthl. 12 gr. - '
__ Odüffee, umgearbeitet v. J. H. Vofs. 2 Theile, ein­

zeln. 2 Rthl. . . ,
HB. von der Ausgabe auf Velin - Papier können 

die 4 Theile nicht getrennt werden.
Schleswigfches Journal. 1793- I-12S Stück. 4 Rthl.
Lange, N. B , ftatiftifche Briefe über Dänemark, Nor­

wegen, Schleswig und Holfteih. Nach dem Tode 
des Verfaffers fortgefetzt, .und mit einer Vorrede und 
einigen Anmerkungen herausgegeben von W.E. ßhri- 
ftiani , m. i K-8- i Rthl. 12 gr.

Die von den Jefuiten 1576 in Schweden eingeführte ka- 
•tholifche Liturgie, gr. 8. 6 -gr.

Doctor Martin Luther ! Deutfehe gefunde Vernunft von 
einem Freunde der Fürften und des Volks, und ei­
nem Feinde der Betrüger der einen und der Verrä- 
ther des andern. Zweite mir Zufitzen vermehrte 
Auflage-, nebft 2 Abhandlungen. 8. 12 gr. ,

Deurfches Magazin, herausgegeben von E. U. D. v. 
Eggers. 1793* r-12 Stück mit Mufik- 4 Rthl.

Der May. Ein Ilirtengefang von Ramler, komponirt 
von H. Harries. 4- G» Gommiffion) 12 gr.

Münters, D. F. , Magazin für Kirchengefchichte und 
Kirchenrecht des Nordens, 1 B. 4s. und 2 Bandes 
is Stuck gr. 8. 16 gr.

Phrefemons Abentheuer. Im Gefchmack des Don Quixote, 
von Marivaux. Neu überfetzt ir Bd. 8- I R-thl. 4 gr.

Prenningers , J. F., Anweifung zur Kenntnifs des Men­
fchen und der Natur überhaupt. Vor und neben dem 
Religionsunterrichte zu gebrauchen, gr. 8. U gr.

-■ Deffen Belehrungen für die Jugend. Ein Lefebuch für 
Anfänger und Geübtere g,r. 8« 10 gr.

Schleswig-Holfteinifche Provinziilberichte. 1793. l-6s 
Stück.. S- (in Commiflion.) 2 Rthl- 8 gr.

Rohr, J. P. B.» Anmerkungen über den Kattunbau, zum 
Nutzen der Dänifch - Weftindischen Kolonie, heraus- 
gegebem 2r Theil. 8- ’o gr.

(Beide Theile koften 18 gr.)
Schink, J- F., Laune, Spott und Ernft. is bis 4s Quar­

tal mit Mufik. 8 (in Commülion) 2 Rthl. 12 gr.
v. S-bmettow, W. F, erläuternder Commeutar, zu den 

ratrioüfchen Gedanken eines Danen, über flehende

Heere, politisches Gleichgewicht und Staatsrevolution, 
von dem Vrfaffer der Nb m ; veranlaß-t durch ein ia 
Kopenhagen erfchienenes anonymifche:- Pasquill, beti­
telt: Gedanken eines Norwegischen Offiziers über die 
pauiotifchen Gedanken eines Danen etc. 8* 18 gr.

Eire neue intereffante Schrift unter dem Titel: daf 
Fürde thum Bayreuth, vor und nach dem Preufufchen Re- 
gierungf '»tritt Vertraute Briefe an einen Freund in Schle- 
fitr. 8- i^rtin u. ß*yre*th. 16 gr., hat fo eben die Preffe 
veiLffen, und find Exemplare davon in Leipzig- zu habeq, 
wo die Herrn Buchhändler es durch ihre Commiffionairs 
von dem Verleger beziehen können.

Es enthält diefe Schrift vollftandige ftatiftifche Nach­
richten über den gegenwärtigen Zuftand diefes Landes, 
und geheime Anekdoten und Auffchlüffe über die bisheri­
gen Vorfälle und Schic kfale, welche diefes Fürftenthum 
betrafen.

Da auffer den Meyerfchen Nachrichten, welche fchon 
vor i4 Jahren erfchienen, und nur unvollftändige und feh­
lerhafte Angaben enthielten , bisher nichts weiter darüber 
herausgekommen ift; fo mufs gegenwärtige Schrift jeden, 
Welcher nähere Kenntnifs von diefem Lande zu haben 
wunfeht, lehr willkommen feyn.

Denkwürdigkeiten zur Bereicherung der Erfahrungtfee- 
lenlehre und Charakterkunde. Ein Lefebuch für Gelehrte 
und LJwgelehrte. lierausgegeben von C-F. Pocke’lS. Erfte 
Sammlung, ift jetzt eben fertig geworden, und wird bald 
in allen Buchhandlungen zu haben feyn.

Halle den 10 Dec. 1793-
Rengerfche Buchhandlung.

Der durch fein Konchylier.werk berühmte Hr.
Martyn in London , wird eine Fort;fetzu;ig zu Gramen aus? 
ländifchen Schmetterlingen im nemlich m Formate, jedoch 
mit Englifeh. u. Franz. Befchreibung herausgeb. n, wozu 
ihm das Gerningifcfte Cabinet in Frankfurt a. M. (fo wie 
dem letztl. verftorbenen Hn. Gigot d'Orcy in Paris, zu 
deffen Werke Papillons d’Europe) nun auch die meiften 
Beyträge und Erläuterungen liefert, welches den Lieb­
habern der Entomologie nicht anders als angenehm feyn 
kann.

II. Kupferfticlie fo zu verkaufen.
Eine Sammlung von fünf und dreyfsig hundert wiffen. 

fchaftlichen Kupferftichen, aus allen Fächern, die Bezug 
auf Heilkunde haben könnten, vorzüglich aus d’r Natnr- 
gefuhwhie und Anatomie, ift für 20 Karolin zu verkaufen. 
Wer nähere Nachricht haben will, wendet fich in fran 
kirttn Briefen an

C. A. H. Krafft, d. R. C. in Erlangen.
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-L Neue periodifclie Schriften.
1/ on dem Phildfophifchen Journal für Moralität, Religion 

▼ und Menfch'nw'M find der 4te 'und 5te Heft des Jahr-
Rangs 1703. erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben. Sie enthalten:

Stuck IE. 1) Verfuch zur Aufklärung über Menfehen- 
rechte. von Ilr. D. Erhard. 2) PhilofophifcheBetrachtun­
gen über moralifche Welt, Gottheit, Unflerblichkeit und 
Religion, von C. C. E. Schmid. 3) Ueber drey Grund­
fehler der Erziehung. Von Ebendenfelben. 4) Ein Gernähl- 
de de» ThucydideS von den griechifchen Staatsrevulutionen 
und politifchen Clubs zur ^eit des peloponefifcben Krieg?,

•: 5? Ueb^rLebensgenufs. von
. Hn. M«

Stück - l\1) YertuchI ernt Ableituijg d^
Gefetzes aus der Feim der reinfeii Vernunft, von Hn. Prof. 

-Niethammer, .2) Ceüer Sxhärfung' der- Todesflrafeii, von 
•Hn. Canzleydirecro»' Cella in Werlburg. 3) Ueber die Er- 
richtimg des Soldatenftandes', von einem Ungenannten. 4) 
Liierarifche Anzeigen. ;

Stück EI. 3 welches nach Bens ausgegeben wird, und 
■den Jahrgang 1793. befchliefst, enthält die Platonifchen 
Briefe über die Syrakufanifche Staatsrevolution. Ueberfetzt, 
mit Anmerkungen von Hn. Geh. Rath Schlößer.

G. F. Heyer zu Giefsen.

Neue Thalia, herausgegeben v. F. Schiller. (Leipzig 
Göfchen, 8«) HI.'Th. 3s St. d. Jahrg. 1793. (S. 241_ 394) 
enthält: I. e. Reife auf d. Vefuv. II. Der Wilde. IJ T. Schwär- 
jnerey u. ernflhafte Launen. IV. Ueb. Gefühl. V. Die Aus­
fichten d. verklärt. Klei ft in d. Schöpfung, od. 8-9. Gefang 
Ü. Borufsias. VA Vom'Erhabenen.

Laufi zifche Monatsfchrift, (Görlitz , Fikelfcherer, 8 ) 
»793. Oct. 105 St. C.S. 193 — 256) enthalt: 1. An. d. Publi- 
lium Relief« Monatfchr. betr.). 2. XJeb. d. Bau«ner Bak- 
werk; v. Hrn.. ÖCR. Bischer (Befehl.). 3- UeL d. in.d. 
Gberlaufitz gewöhn’. Beftmmungen u. EintheiL d.„Zeit,z. 
Erläuterung d. Chronologe d^ef. Landes; v. Hm JZw/a- 
fekanfky. 4. Etwas üb, d. Wühltätigkeit gegen atme fludir.

E ANZEIGEN. )
Jünglinge. 5. Chronik Laufitz. Angelegenheiten. 6. Fa­
beln , v. Hn. Spielmann.

Neuer deuffcher Merkur, herausg. von C. M. JFieland 
(Weimar u. Leipzig, g ) 1793, Oct. los Sr. iS. HJ — 216) 

\ enthält: I. Neuer merkwürd. Beweis d. Dafeyns u. d. ge- 
fährl. Thätigkeit einer franzofifch - deutfeben Aufrührer- 
Propaganda. II. Auszug e. Lebensbefchreibung Pauls Sarpi, 
a. d. Seryitenorden. HL Ift es e. fo gleicbgiilt. Sache, dt.m 
grofsen Haufen d. Freyheit zu predigen ? e. kleiner Bey­
trag für u. wider d. Freyheit. IV. An. d. Prinzen v. Ko- 
burg, General en Chef d. KayferJ. Armeen. V. An d. gall. 
Volk, im Jul. 1793. Cv. Ghld. F. Stäudlin') (N. IV- V. 

'• Gedichte). VL V igupgjtnan^r Landsleute /der J)eut- 
fcheuj gegen.e. Aiufätz im’dauticif.

VH. An Ji /KuMltfiebbäber ;(von F_h- ^raf 
u. ^.;F._ Gmelin').. *Nov. Hs St. (S, 2.1^ -1 

;L; Wafhington, Neu - Rom- in Amerika fvi 
IWebjüfs d. Auszugs a. d- Lebensbefchfeib. d.' P.-pänl Sarpi. 
III.-Etwas iib. d. Nekrolog; a, e. Briefe d. 'Hefahsgebers ) 
deflelben. IV. Die franz JbevQlutionwas fip u. waS / 
fie geworden ; THenodie, v, JDr. §‘enijcht V. Kor- / 
dus u>.Lefiing (y. Haug);* VI. Befchlufs d. Bemetkurrgeii'. 
iib. einige Gemählde in d. Gallerie zu Dresden, yil, E«-> 
was<b. d. Buch’Thot. VHL .Kleines Gedichte Gv C»nz).-. 
IX. Anzeigen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Löndner Kochbuch, oder allgemeiner Koch-Stadt-und 

Landwirthfchafter, enthaltend-alle die verfchiedenen Gat­
tungen von Kochereyen, Arten von Zubereitung des Metz­
ger Fleifches, Geflügels, Wildprets und Fiföhe, der Sau­
cen, Cölliees, Suppen upd Fleifchbrühen, der Wurzeln 
und Garlengewächle, und die Zubereitung kleiner elegan­
ter SchüUeln für Saupees oder leichtere Mahlzeiten, alle 
Sorten.von Palleten» Puddings, Pfannenkuchen und Frit­
türen zu machen, fo wie auch kleine Kuchen, Puffs uii’d 
Bisqukte, Käfe- Kuchen, Torten und Ctlftards. ‘CreWes, 
Jams.ljBlanc mange, Ilumery, gefchmacRvolle'Verzierun­
gen , Gelees und Sylläbubs, die verfchiednen Atten der 
Verzuckerung, Trocknung, Erhaltung, uhd Einmachung. 
Die Zubereitung der Schinken, Zungen; S^ec«.s etc. An-

(7) A ' ' ' ; weifung, 
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weifung , Geflügel fett zu machen und vorzufchneiden. 
Das Machen und Aufbewahren kiinftlicher Weine, herz- 
Harkender Wailer und anderer Getränke, Liqueurs mitAn- 
weifung zum Brodbacken, des Futterns des Geflügels , Zu- 
bereiiung der Butter, der Zurechtmachung des Küchen- 
*md Fruchtgartens, mit einem Catolog der verfchiedenen 
Artikel in der Jahrszeit aller Monate des Jahres. DieVer- 
fchiedenheit von nützlichen und intereflanten Tafeln. Das 
Ganze’mit Portraits der beyden Verfaffer, Küchenzettel für 
alle Monate des Jahres, und brauchbare Gegenftände , die 
Vorlegekunft zu vervollkommen, vortreflich auf 14 Kupfer- 
tafeln geftochen, verziert, von Franz Collingweod, und 
Jöns Woollams, die erften Koche in der Krone und Anker 
Taverne, in den Strand, vor diefem in der London Ta­
verne, gr. 8. 451 Seiten in Engi. Druck, ftark. Von die­
fem Buch, da wir Deutfche wißen, dafs die Engländer 
gewöhnlich ein hohes Alter erreichen, und wir uns auch 
täglich von dem robuften und gefunden Anfehen'der uns 
befuchenden Engländer überzeugen können, dafsdiefeNa­
tion ihre Speifen der Gefnndheit fehr angemeßeh zuberei- 
ten mülle, habe ich eine Ueberfetzung durch einen Freund 
in London, der feit 15 Jahren in London lebt, und folg- 

Jich der Engi. .Sprache ganz mächtig ift, beforgen laßen» 
Da aber die Concurrenz der Kochbücher zu ftark, und der 
Nachdruck eines guten Bfcchs unausbleiblich ift,.fo mufs 
ich freylich ungern den Weg der Pränumeration mit 1 Rthlr. 
8 gr. in Louisd’or ä 5 Rthlr. einfehlägen; bis medio MärZ 
1794. kann in meiner Handlung, als auch in allen Buch­
handlungen pränamerirt werden. Der Ladenpreis mochte 
aledenn, wegen der vielen Kupfer, 2 Rthlr. 12 gr. feyn. 
Zur Oftermeße erfcheint das Werk gewifs. Wer 9 PräT 
wumeranten Sammlet, erhält das icte Exemplar frey.

F. G. Baumgärtner, 
in Leipzig.

Den Intereflenten des Catholicon, oder encyclopädi- 
fchen J'V- B. oller Europälfchen Sprachen, habe ich anzti- 
zeigen, dafs die zweyte Lieferung diefes Werks, bereits 
in der vergangenen Michaelismeffe erfchienen, und nun 
entweder bey mir, oder bey dem Buchhändler Herrn Adam 
Friedrich Böhme in Leipzig tu haben ift. Die dritte Lie­
ferung erfcheint gegen' Ofterrn 1794; alsdann werden die 
Abtheilungen der Naturgefchichte und Marine gröfstentheils 
beendigt feyn.

Hamburg, im Nov. ,1793»
Licentiat Nemnich.

Tübingen, in der J, G. Cottaifchen Buchhandlung ift 
eine Anzahl Exemplarien von

Linnaei Flora Lapponica, exhibens plantas per Lappo- 
niam crefeentes See. Syft. Sexuale collectas in itinere 
fuo ao. 1792. additis Synonymis et locis natalibus om- 
nium, deferiptionibus et figurie rariorum, viribus medi- 
catis et oeconomicis plurimarum. Editle altera aucta 
et emendata ftudio et cura J. E. Smith. London, 1792» 

Das Exemplar für 4 Rthlr, Louisd’or ä 5 Rthlr. zu haben.
Auch findet man bey uns die vorziiglichften englifchen, 

holländischen u. italienischen Ausgaben, von gr. u. lat. Olaf- 
fikern u. andern wichtigen Werken z. B. Archimedis — Eu- 

HO«

clidis — Apollonii opera — Oxonii; Suidas —• Kurteri — 
Cunabr; Hyde de relig. Perfarum ; Cic_-ro-Elfevir ; Gronovii. 
Livius - Drachenborchii. Lugd. Bat. 4maj; Hefychii Lex; 
Heineccii jurispr. rom. et attica ; Ottonis-Meermanni The- 
faurus; Manger vita Timuri etc.; Hippocratis opera Foefii, 
Albini opera ; Sandifort opera, Die beliebten Ausgaben der 
holl. Claffiker in I20 >6* 24® etc. Von italiemfchen Aus­
gabenkönnen wir insbefondre die vortrefliche« Drucke von 
Bodoni in Parma auf billigte liefern. Von der mit fo vie­
lem Beyfall aufgenommenen Anleitung pr. zur lat. Sprache, 
nach Bröders Gramm, wovon der ifte u. 2te Theil für 
niedere u. mittlere Schulen , von Hn. Werner verfertiget ift, 
erfcheint' in unferm Verlag der 3te Theil für die höher». 
Claßen von Hn. Rector M. Hutten, der befonders durch 
die bey uns herauskommende Ausg. v. Plutarchi oper. 
rühmlichft bekannt ift.

J. G. Cottaifche Buchhand 1.

Durch Aufforderung bewogen, denkt Unterzeichneter 
mit nöchftem Jahre ein Buch, unter dem Titel: Sammlung 
ewropäifcher Schmetterlinge, fyßematifch beschrieben und vor- 
geßellt, zu beginnen, worinnen alle Arten, die bisher ent­
deckt wurden, zu finden feyn werden. Es kann daher 
von diefem angehenden Werk leicht vermuthet werden, 
dafs es alle andere Bücher diefer Art, jedem Sammler die­
fer anmuthigen Gefchöpfe, entbehrlich macht, weil es für 
fich ein vollkommenes Ganzes ausmachen wird. Es wird 
nach dem Beyfpiel des eben fo beliebten als vortreflichen 
Cft. Verzeichnifs der Schmett. der Wieuergegend auszufüh­
ren , unternommen, und in Zeit von 3 Jahreh, bisauf die 
neuern Endeckungen, die noch zu hoffen find, ganz fertig 
zu liefern gefacht. Obwohl es ein grofses Werk wird, 
kann ich doch im Voraus verfichern, dafs es kaum voll- 
ftändig Soviel koften wird, als gewöhnlich dergleichen etli­
che Bände koften. Eine weitläufige Ankündigung habe 
ich befonders abdrucken laßen, und wird zur Einficht des 
Plans unentgeldlich ausgegebeh. Die Zünsler - Horde wer­
de zuvörderft vornehmen, und fie foll längftens zur Jubi- 
latemeffe fertig erscheinen. Man pränumerirt nur mit 3 
Rthlr. auf ein Exemplar. Die Vorauszahlung bleibt dann 
immer bis zum Schlüße des Werkes ftehen, die Lieferua- 
gen aber, welche inzwischen geschehen, müßen gleich be­
zahlt werden, für 6 ausgemahlte! Tafeln und dazu gehöri­
gen Text auf gros 4to, wird ein Rthlr. bezahlt. Daraus 
läfsc [fich leicht abnehmen , dafs dies Unternehmen nicht 
der Eigennutz bewirkt habe. Wer nur meine Arbeiten 
kennt, und zugleich mit den Preifen ähnlicher Werke nicht 
unbekannt ift, mufs dies einfehen, und ans diefer Urfache 
wird es mir auch nicht fchwer werden, die nöthige Unter- 
ftdtzung ganz zu erhalten, deren ich fchon theils gefichert 
bin. Recht bald aber wiinfehe ich zu erfahren, wie ftark 
die Auflage des Textes werden foll, denn ich bin nicht 
gefonnen > mehr Exemplarien aufzulegen , als durch Voraus­
bezahlungen beftimmt werden. Briefe und Gelder werden 
poftfrey eingefandt.

Augsburg, d. 10, Dec. 1793.
Jacob Hübner» 

Jfatur « und Kunftzeichner.
Aus
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Naihrlht.
Aus manchen Briefen fcharffinniger Freunde und meh­

reren: andern Erfahrungen mufs ich fchliefsen, dafs der 
Plan der Urania etwas zu eng und zu einfeitig angelegt 
•war, dafs er dem Zeitgeift zu- fehr vor die Stirne ftöfst, 
dafs alfo diefeSchrift nicht fo allgemein wirken kann, wie. 
fie wirken möchte und wirken müfste. Vielleicht unter­
hält fie viele ihrer Lefer zu viel von dem, was- ihr felbft 
wichtig ift, und fieht nicht genug darauf, was ihnen eben 
itzt am Herzen liegt. Vielleicht belehrte fie nicht genug, 
und fprach zu viel für Empfindung. Vielleicht war ihre 
Denk - und Empfindungsart nickt vielfeitig genug, um fich 
den, fo verfchieden denkenden und empfindenden, aber 
doch nach Weisheit und Reinheit ftrebenden -Menfchen 
gehörig anzupaffen. Vielleicht war bey manchen Auffätzen 
zu fehr auf den Werth und Sinn des- Gansen, und zu we­
nig auf die Darftellung des Einzelnen, tu fehrauf den Geifi, 
und zu wenig auf die. fchöne Hülle gefehen worden. Urania 
lafst fich gern von weifen und guten Menfchen belehren. 
Sie hat nur ihfen Zweck im Ange-, und will andere Mit­
tel, wenn man fie überzeugt, dafs die ihrigen nicht hinrei­
chend waren. -Alfo dies foll anders werden.

1) Werde ich mich bemühen, alle Auffatze fo zu wäh­
len, dafs zwar dem Zeitgeift nie aufKoften der Wahrheit 
gefchmeichaltdafe aber doch auch die herrfchende Den­
kungsart meiner Zeitgenoffen nicht beleidigt,. fondern auf 
fie gewirket wird.

2} Soll Aufklärung, Belehrung- redlicher, nach War- 
heit und Weisheit ftrebender Menfchen über die wichtig- 
ften Angelegenheiten unfres Gefchlechts unter den mannich- 
faltigften Darfiellungen , und auf eine verhältnifsmäffig 
populäre Art , der Hauptzweck diefer Schrift feyn.

3) Da die.grofsen/R-evclütionsn in der politifchen Welt 
mit ihren wichtigen Folgen für Denkfreyheit, Religion, 
Sittlichkeit und Glück, natürlich eine Hauptangelegenheit 
der Meißen meiner Zeitgenoffen find; fo darf und wird 
Urania in Zukunft davon nicht fchweigsn.' Ich habe für 
Korrefpondenten in Frankreich, England, Holland, und 
in den grölsten Städten Deutfchlands gefcrgt; — nicht um 
Zeitungsnachrichten zu erhalten , und von Vorfällen des 
Krieges, des DespotMis, der Politik, des Fanatismus 
und der Raferey zu erzählen , fondern nur beftimmte Facta 
und fichere Anekdoten aus unfern Zeitalter 
von den» Geifl unferer Zeit 

darzu-egen, die
-eugen, und dem, nach /Far~

heit, Gewißheit; Freiheit und Buke dürfienden Menfchen, 
auf irgend eine Art wichtig-lind. Um die Benutzung und 
die Bearbeitung' diefer Materialien, für den Zweck der Ura­
nia hab1 ich einen unferer trefliebften philofophifehen und 
politifchen Köpfe gebeten, der auch nach feiner Lage mehr 
von dem politifchen Zufammenhang wißen kann, als wie 
andere polltifche Laien können. Er wird zugleich über die 
vvichtigften polüifclienßegebenheiten unfersZeitalters urthei- 
len, oder wenigftens in denGgfichtspunkt fetzen, aus dem 
eine folche Begebenheit beurrheilt werden mufs. — Dies 
wird natürlich mit der Verficht gefchehen, die fich jeder 
gute Menfch in unfern Tagen bey öffentlicher!Urtheilen zum 
Gefetz macht.

Ueberhaupt werde ich alle meine Kräfte -aufbietjen, um 
di^fQ Zeitfchrift zu t;inpr b$lehrcndft<;n und lesbarften 

zu machen, die man jetzt in D^utfcMand findet, und die-. 
recHichftön Männer meines Vaterlands müfsten das UnmÖg«. 
liehe thun, und, mir ihr .Wort nicht halten, wenn es nus-
nicht-gelingen feilte. 

Detmold. J. L. Ewald;

Wir benachrichtigen hiedurch fowohl die bisherigere 
als zukünftigen Intereffenten diefer Zeitschrift, dafs die 
oben gemeldete Erweiterung des Planes mit dem 7- Stücke- 
des itzt laufenden erften Jahrgangs in 12 Stücken,, wovon 
in diefen Tagen das 5te erfcheint, anheben werde.. Da fie- 
nicht mit diefem Jahre, fondern erft in voriger Leipziger 
Oftermeffe ihren Anfang nahm, fo wird fie fich nicht aa 
Jahrzahlen binden, und diefer erfte noch, ziemlich rief irn 
das Jahr 1794. hineingehen. Defegefellfchaften etc. welche 
beyrn Erfcheinen der Urania ihre feftgefetzten Gelder fchon, 
beftimmt hatten,. können daher füglich diefen erften Jahr­
gang für X794- mit in die R.eihe aufnehmen, da er noch 
grufstentheils mit dahin gehört; halbjährig, oder 3tück> 
weife aber von demfelben nichts erlaßen wird».

, Hannover, den 22. Nov. 1793-
Helwi.ngfche Hofbuchhandh-

Näeh.ftens erfcheinen in einer der bekannteren Buch»- 
handlangen Deutfchlands, überfetzt:

Saint Flour et-Jußine, ou hißoiracTum feur.e Fran^aife du 
dixhuitieme fiecle, avec un dialogue für le caveßere mo­
ral des femmes, par ßlr. d, F, Paris, 17.92..

und:
ßlifceUaneous Pieces , in Prcfe by ffohn Alkin t . M^-D. anü' 

Anncc-Latitia Barbauld. . London

Bey Joh. Bapt.-Klein im Leipzig, und in-allen Kun ft» 
und Buchhandlungen ift um den wolfeilen-Preis zu haben*: 
Unterweisung für Anfänger beyderley Gefchlechts imZeichr- 
neu, voit J. S. Richter, im 6 Theile» 2 Rthlr. 12 gr. Der 
Theil einzeln aber 12 gr. Gewife. für jeden Anfänger der 
Zeichenkuhft ein nützliches und brauchbares Werk. Ein 
llteil Blumen Ilumt. zutn Zeichnen Sticken und Nähen- 
zu erlernen fögr. Ein neues Spiel für die Zauber flöte, zur 
angenehmen und fcherzbafteu Unterhaltung, in Gefellfchal- 
ten, all wo 6, ?, 12, und meh: ri . Antheül nehmen
können, illumt. I2gr, Schwarz logr.Sachßfch, Die Herrn 
Buchhändler erfache, fich an mich zu wenden, da fiedsn. 
gehörigen R.abat genießen, follen»

Die bisher in meinem Verlage herausge'ksmmene Zeh-' 
fwg für Landprediger und Schullehrer. wird, da fie mit 
'Befall aufgenomihen worden ift, auch-im künftigen Jahre 
ununterbrochen fortgefetzt werden. Der Preis fürs ganze- 
Jahr ift t Rthlr. 8 gr. Fi'chC oder 2 fl.. 24 kr. rheih., wofür 
fie von den meiften auswärtigen refp. Poftämtern, derew 
Entfernung von hier nicht zu Weit ift, wöchentlich'zu er­
halten- feyn wird. Vierteljährig ift fie broebirt durch den 
Weg des Buchhandels zu-haben.:

Gotba, am I. Dec. J793»
Jußus Pc’rthefos»

So(V Ä 2
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So eben hat Her erße Band des Nekrologs auf das Jahr 
X792. (oder der fünfte Band des ganzen Werks) die Preße 
verlaßen. Er enthält folgende Biographien : Hofr. Mylius 
in Sondershaufen^ Bifchof v. Kerens in St. Pölten, luftiz- 
rath Hirfchfeld in Kiel, Pfarrer Oetter im Anfpachifchen, 
w. Paczensky in’Schießen , geh. luftizrath IFeftphal in Halle, 
Regierungsrath v. Efchfiruth in Marburg, D. Bahrdf (eine 
kritifche Bearbeitung, mit Benutzung1 eingedruckter Papiere) 
geh. Archiv. Welker in Gotha, D. Witwer in Nürnberg, 
Abt Hell in Wien., D. Morus in Leipzig, Archidiak. Böckh 
in Nördlingen. Der nächfle Band erfcheint zur Öfter- 
meße IJ94-

Gotha, im Dec.
Juftus Perthes.

III, Nene Mufikalien.
Ich glaube, mir ächte Mufikliebhaber verbindlich zu 

machen, wenn ich fie auf ein erft kürzlich in meinem Ver- 
lage- erschienenes mufikalifches Werk aufmerkfam mache, 
es hat den Titel: Alphonfo und Zaide, ein Duett mit vier- 
bündiger Begleitung am Piano Forte zu fingen, von F. A. 
Baumbach. Preis I2gr.

Diefes Duett ift in einer ganz neuen und originellen Ma­
nier gefezt, Grazie und Zärtlichkeit find der herrfchende 
Oharakter darinnen, und durch die, ihm vom Verfaffer 
gegebene Form, wird Vielleicht eine neue und angenehme 
mufikalifche Unterhaltung bewürkt. Diefes habe ich theils 
felbft gefühlt, theils haben es competente Richter, oder bef- 
i’er, richtig fiihlpnde Mufikverftändige geäufeert.

Leipzigs den 27- Nov< W-
Wilhelm TI e i n f i u s, 

der jüngere.

IV. Künftig chnchL
Gedächtnifsmünze auf den Tod der Königin von Frank­

reich. Avers: der Königin Bildnifs, Umfchrift : Maria 
Antonia, Frankreichs unglücklichfie Königin. Revers: Der 
Genius der Menfchheit weint auf einer Urne gelehnt, an 
deren Fufs das zertrümmerte franzöf. Wappen und ein 
BchWerdt liegt. Umfchrift: Weh! §fede Th>äne wird ein 
Fluch den Enkeln. Im Abfchnitte: Der Fulkswuth geopfert 
d. 16. OB ob. 1793- Diefe Medaille koftet in feinem Silber 
i Rthlr. i2 gr., in Golde 24 Rthlr. und ift in Berlin, bey 
dem Verfertiger derfelben, dem KÖ.iigl. Münz- Medailleur 
Stierle, und in Leipzig bey dem Buchhändler Adam Friedr. 
Böhme, zu bekommen. .

V. Münzfammlnngfozn verkaufen.
Bey Unterzeichneten find felgende feltene Goldftücke 

zu verkaufen:
o

Num.
») Ein Löwe, mit derUmfchrift: Effetton. Chad 

Heloy. S-^day. San. Jaco. B., in der Mitte: 
Fershiel. Umfchrift: Finch Eeö. De Tribu, 
Juda liadix, David.

Werth, 
fl. kr.

UU

Num-, ’ fl. kr.
2) Ein Lowe zwilchen zweyen I D. R. Eine 

ara'ifc Autfcf-rifr., mit einer filb. vergolde­
ten Einfaflung und Oohrchen. g

3) I in erhabner griechifcher Konf. R. Ein Wa­
gen mit zwey Pferden im Rennen, die ein 
Kämpfer anfuhrt. Exergue: +1 \I£2?’T+ 13 5

4) Ein Ka’ferkopf. Umfchrift: D. N. HONO-
RIVS. P. F. AVG. R. Ein Sieger, der auf 
einen überwundenen P^ind tritt, u. von einem 
weiblichen Genius gekrönt wird. Urpfc trift: 
VICTORIA. AVG. CCC. Exergie CONOB. 6 33 

5) Ein Kaiferkopf, mit Kreuz in der /
Hand. Umfchrilt: ONNAERAC. - PERV. 
R. Ein Kreuz. Uinfthrift : VICTORIA.
AVGVS. Exergtie COVOB. 6 2?

6") Eine goldene Klippe, 4 Wappen in den Fel­
dern eines Kreuzes., R. Ein Kaiferkopf, zwi- 
fchen der Dbrzahl i 29. drunter die Worte : 
TVRK. BJ .EGERT. WIEV. 5 20

Denjenigen, der dief*- Stucke alle, oder nur einige da­
von kaufen möchte , erfuche ich, fein Aufgebot poftfreyan 
mich gelangen zu .affen.

Chriftoph Büchner, 
Director einer Erziehungsanftait 

'in Nürnberg.

VI. Vermifchte Anzeigen,
Es wird gewifs jedem Freunde der Chemie einefchatz- 

bare Erfcheinung feyn, jetzt einen Punkt diefer Wiffen- 
•fchaft näher b^ftimmt zu fehen, welcher die Breitenden 
Partheyen dem Ziele ihrer Vereinigung bald näher bringen 
mufs. Ich meine nämlich die Untersuchung, ob beym Ver­
brennen der trennbaren Körper in reiner Lebensluft wirk­
lich phlogiftifche Luft gebildet wird, oder nicht. Zur 
Beftätigung der Wahrheit des letztem, kann ich einem 
chemifchen Publikum die Nachricht mittheilen, dafs ich 
am 8. Dec. in einer zahlreichen Verfammlung der hiefigen 
naturforfchejiden GeCHIchafc die Ehre gehibt habe, einen 
Verfuch anzuftellen , der zur allgemeiner. Zufriedenheit aus­
fiel. Es wurde Phosphor in der reinften Lebensluft ver­
brannt. , und das totale Ferfchwinden deffelben fehr auffallend 
bemerkt. Ich bediente mich hiezu des Apparats, welchen 
mein würdiger Lehrer, der Hr. Profeffor Göttling in feinen» 
Almanach f. Scheidek. für 1794. S. 138 f- befchrieben und 
jetzt noch mehr verbeffert hat.

Unter andern waren bey diefem Verfuche zugegen: 
Hr. Hofr. Büttner, Hr. Prof. Fuchs, Hr. Pref. Götiling, 
Hr. Rath Hufeland, Hr. Hofr. Loder, Hr. Prof. Paulus, 
Hr. Prof. Schmid , Hr. Kammerrath Succow, Hr. Prof. 
Folgt.

Ich glaube diefe Anzeige der Warheit diefer Sach? 
fchuldig zu feyn.

Jena, am 10. Dec. 1793.
Alex. Nicol. Scherer, 

Secretair der naturf. Gefellfch. zu Jena , in 
Mitglied d. rüflifch* kaiferl. freyen Ökono- 

mifchen Gefellfch. zu Petersburg,
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I. Chronik deutfcher Univerfitäten,
Helmftädt.

|en 2pten Nov. vertheidigte Hr. Georg David Riefel a.
Braunfchweig unter dem Verfitz des Ho. Hofr. Cappel 

feine Streitfchrift: de fpina bifida , und wurde ihm darauf 
die medicin. Doctorwürde ertheilet.

Diffat. Ratish. die 9 Sept. 1793* Per Mogunt. Fol Ji Bog 
fammt Beylage fu!> figno Q 15 Feiten. In dem Schreibe» 
fchildert der Hr. Fürft-Bifchoff fein, vpn den Franzofen 
erlittenes Unglück und feine dermaligeLage, und trägt auf 
die baldmöglichfte Wiedereinfetzung in die ihm vomFein.de 
entrißene Befitzungen, Rechte und Renten, bey einem

IL Reichstagsliter^tuik
Regensburgifches Rathslecret d. d. Regemb- d. 32 Zug. 

i793t. Quer Fol. Der Magiftrat erinnert Lmmtliche Bür­
ger, an geheimen, ihren bürgerlichen Verhältniflen und 
Vermögensumftänden nicht angemeüenen, auch Verdacht 
und Anfehen erweckenden Verbi-Lungen weder. Theil zu 
nehmen, noch fie in ihren Ilaufern zu geftatten.

Folgende beyde Schriften find am Peeichstage verbrei­
tet werden.

Deutfchlands Bürger von allen drey chiißllchen Re­
ligionen iiosr die franzöfifche Freyheitstyrcmney kl. g. 1793. 
22 S.

Fon dem gefährtichfien Plane, der IBumintiten und von 
den wechfeifeitigen Pflichten der chrifiliclien Bürfien und Un- 
terthanen nach dem Grundriße der ch/ietlichen II, Religion. 
Eine Schrift von einem kathol. Land.furrer gewidmet dem 
ßedürfnße jetziger Zeiten. 8- Donauwerd. 1793. 48 S.

ßhiyzes Tagebuch von den wichtigfleh Kriegrbegebenhei'

künftigen Friedensfchlufs aber auf billigen Erfatz an. 
der Beylage wird eine kurze Erzählung der Urfachen 
liefert, die den Fürftbifchoff nöthigten, feine Refidenz 
verlaßen ; fie ift vom 5) May 1792. datirt.

III. Ehrenbezeugungen.
Die rufs. kaiferl. freye ökonomifche Gefellfchaft

In 
ge- 
zu

zü
St. Petersburg hat unter die Zahl ihrer Mitglieder aufge- 
nominen: Hm Prof. D. 7« G- C ßutfch zu JeRa, und 
Hn. A J\\ Scherer Secretär der naturforfchenden Gef. zu 
Jena, Iln. M. J. G. Schwartze geh. Archivar in Batavia 
Hn. Sunnefchmidt, Berginfpector zu'Mexico, Hn. H, 
Wöhler, Arzt in Surinam.

ich 
des

IV. Vermilclite Nachrichten.
fir. Bey meiner Durchreife durch Altenburg kam

gerade am xoten-Oct. d. J. zur Sojährigen Jubelfeyer 
dafigen Hn. Geh. Confiftor. Raths und GeneralfuperiRt. 

Gctth- Friedern. Lober. Diefer würdige Greis von 72'Jahren
hielt felbft die Jubelpredigt mit noch vieler Lebhaftigkeit. 
Die Liebe und Zuneigung der ganzen Stadt mufs er* in ho-

welche während der Biokade und der Belagerung in und, hem Grc.de befitzen, dies fah man an allem. Eine Menge 
Gedichte und Gratulation? - Schriften find erfcbienen, dievor der Ftadt Mainz vorgefaUen find 4. 3? Bog. 

fammenfttzung von Zeitungs - Nachricaten. «
Eine Zu­

Jii der Reichsfchluß, von 1793- die Reich' - und Kreis- 
^tingcnte nach der Reparation von 1631. in Triplet zu 
gellen, aigemein verbindlich? Oder Beantwortung der im 
^onai May erfahrenenen Frager Iß der Entwurf der Relchs- 
armaW von 4-0,000 Mc-nn in Simplo und I2a,ooo
in Ei-iplo fir fämmtilche Reichskreije, und den baierifchen 
infonderheit reicht gefetzm'dfsig verbindlich, 4. 1^. 90,^. 
Der Verf. hält den Reichslchlufs von i793. für allgemein 
verbindlich.'

Des Fürfienbifch j-ffs ZU Bafel Schreiben ch die allge­
meine Reiche erfammlung d. d, Ao/Lhs den X8 ffunii 1793.

wie es helft, mit der Jubelpredigt gefammelt, nochmals 
im Druck herauskommen feilen. Auch haben die GeifHicF.en 
ües Fürftenthums Altenburg das Portrait des Jubdgrcifes 
von Iln. Lips in Kupfer ftechen lallen, welches fehr wohl 
gerathen ift.

Lübeck. Schon vor einiger Zeit, am ,X7ten des Juui'ig 
feyerte der verdienftvolle Rector des hiefigen Gymnafiums 
Her? Johann Daniel Overbeck, im 78ften Lebensjahre fein 
Amtsjubiläum. Diels Glück hatte bis dahin noch kein 
einziger von allen Lehrern unfers Gymnafiums, feit Stiftung 
deffelben, erlebt. Nur allein der Ant^ceflbr des Herrn

I?) & Over«-

vomFein.de
Grc.de
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Overbeck im Rectorat, der in der That gründlich gelehrte 
Licentiat der Theologie, Johmn Heinrich von Seelen, kam 
diefem Ziel fehr nahh; erreichte es aber nicht, und ftarb 
im 49ften Jahr feines Amts. — Die Amtsjubelfeyer felbft 
ward im hiefigen Gymnafium vom Hn. Conrector, M. Behn, 
vor* einer glänzenden Verfammlung mit einer lateinischen 
R.ede eröffnet. Hierauf beftieg auch der jubilierende Greis 
den Katheder ; und drückte vorzüglich die frommenGefühle 
feiner Dankbarkeit gegen Gott fehr rührend aus. -- End­
lich trat noch ganz unerwartet ein dritter Redner auf. 
Diefs war der Hr. Etatsrath Trendelenburg, der vor 40 Jah­
ren gleichfalls ein Schüler des jetzigen Greifes gcwefen ; 
und nun aus Kiel — von! dermaligen Prorector, Hn- Prof. 
Heinze, und vom Hn. Prof. Kordes begleitet — zu diefer 
Feyer nach Lübeck gekommen war. Gegen das Ende fei­
ner Rede überrafchte der Hr. Etatsrath eine Verfammlung 
von Männern, die gröfstentheils noch aus Schülern des 
Hn. Rectors beftand, doch wirklich auf die angenehmfte 
Art; indem er feinem vormaligen Lehrer, gerade jetzt, 
das DoctQrdiploma von der theologiithen Facultät in Kiel 
—- öffentlich und fo feyerlich überreichte. Auch die philo- 
fophifche Facultät beehrte den Jubelgreis mit der höchften 
Würde in der Philofophie. —- Zu den ausgezeichneten 
Ehrenbezeugungen, die man dem Hn. Doctor Overbeck an 
diefem Tagg erwies, gehöft noch befonders der feyerliche 
Glückwunfch, den ein Hochweifer Rath unferer Reichsftadt 
dem hochverdienten Greife, diefes Jubels wegen, durch 
einen der Herren Secretäre förmlich abftatten liefs. Auf 

diefen Amtsjubel hatten Lübecks Bürger eine, mit dem 
Bruftbilde des Greifes gefchmücxte, Denkmünze veranftal- 
tet; von der auch einige Stücke auf Gold ausgeprägt wor­
den find. Diefs Gedächtnifsmünze hat um das Bruftbild 
eine lateinische Umfchrift, die den Namen des Jubeigreifes 
fein Lehramt, und das darinn durchgearbeitete halbe Jahr­
hundert ausdrückt; auf der Gegenf»ite aber findet Geh, über 
dem Tage und dem Jahre de» Jubiläums, in 5 Zeilen, fol­
gende lateinifchednnfchrift: Hiro Optimo Bonos omnes bene 
adprecari .dgcet.. Adprecantur Cives et Amici. — Unter 
den 15 einzelnen, profaifchen und poetifchen Schriften und 
Auffätzen in deutfeher und lateinifcher Sprache, die diefer 
Amtsjubel veranlaßt hat, zeichnen Geh zwey noch befon­
ders, auch für das auswärtige gelehrte Publikum, aus. Die 
eine davon hat den feel. Director Heinze in Weimar zum 
Verfaffer gehabt; und ward gegenwärtig von dem vorhin 
fchon genannten Herrn Profeffor Heinze und deffen Bruder, 
dem Herrn Doctor Heinze, herausgegeben; und dem Herrn 
D. Overbeck, Ihrem Onkel dedicirt. Es wird darinn die 
Frage beantwortet: „Ob die.Bücher nützlicher find, welche 
„die Menfchen darftellen , wie fia find; oder die, welche 
„lehren, wie fie feyn follten!" Die 2te aber, auf öp S. 
in 8- , hat den Herrn Profeffor Kordes in Kiel zum Ver­
faffer ; und ward dem Jubelgreife von diefem vormali­
gen Schüler deffelben dankbar gewidmet. Sie führt den 
Titel: „M. Accius Plautus und Friedrich Wolf gang Reiz 
und ihr Innhalt ift bereits im 84ßen Stück der Gothaifchen

■ gel. Zeitung von d. J. hinlänglich bekannt gemacht werden.

LITE R ARI S C H E ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Zur Vermeidung aller Collifionen mache ich hierdurch 

bekannt; dafs ich mit der Ueberfetzung des franzöfifchen 
Romans; Saint - Flour et Suftine, ou hiftoire d'une jeune 
Francaife du dix.-huitieme fiecle’. avec un dialogue für le 
caratH.e moral des femmes Par Mr. de F. >. befchäftigt bin, 

1 und dafs folche des eheften erfcheinen wird.
Berlin, den 1 Dec. »793« ' >

Karl M ü c h l e r , 
Geh. Kriegs t Secretär beym Königl. P.

Ober - Kriegs - Collegio.

beftehen, und die • deutfche Ueberfetzung immer mit 
dem Original faft zu gleicher Zeit herauskommmen, da der 
Ueberfetzer die Bogen des Originals immer fo, wie fie die 
Preffe verlaffen, von dem Verf. zugefchickt erhält; der ihm ! 
auch Aufklärungen und andere für deutfche Lefer nöthige 
Zufätze verfprochen hat.

In der Schneider-und Weigel. Kunft-und Buchhand­
lung zu Jena und Nürnberg ift erfchienen: *

Tafchenbüch der deutschen Korzeit, von D.F. E. Mereau, 
m. Kupfern, a. 1794. Pr, 18 gr.

Im Verlage der Dykifchen Buchhandlung zu Leipzig 
erfcheint in der Oftermeffe 1794« der erfte Band von fol­
gendem äufferft wichtigen , ganz neuem Werke:

Des Abts Lazaro Spillanzani, Prof, auf der Univerfi- 
tät zu Pavia, Refen in beyde Sicilien und in einige 
Gegenden der dpenftinen, . Aus dem Italienifchen gr. 8» 
Mit Kupfern.

Einen kurzen Abrifs findet min in der.23ften Beylage zu 
den neuen Leipziger gel. Anzeigen , die Hr. Prof. Seck 
herausgiebt, zunviften Dcc. Es wird ans 6 Bänden

Wiederholte Ankündigung einer deutschen Ausgabe des 
Tableau de la Suiffe ou Foyage pittoretque, fait dans 

les treize Cantons du Corps helvetiqur.
Schon in einer Anzeige, die im M rz diefes laufenden 

Jahres ausgegeben ward, machte die um erzeiebnete Kunft’ 
und Buchhandlung den Entfchlufs bekannt: eines der vor- 
treffhehften Werke des Auslands liier die S.hweiz auf deut- 
fchen Boden zu. verpflanzen. Diefi s Werk erfchien vor 
wenigen Jahren mit dem höchften typographifchen Luxus 
unter deut Titel;

Ta-
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2J Um diefe-n Kupfern zu der . deutfchen Ueberfetzun'g 

noch einen wefentlichen Vorzug vor den nur fchwarz abge- 
druckten frauzöfifchen Original -Blättern zu geben, werden 
fie gefchmackvoJL aber auf zwey verfchiedene Arten kolo- 
nirt erfcheinen.

3) Dä Preis, eines jeden Heftes von fechs großen oder 
zwölf kleinen Blättern ift.

o) braun getufcht 6 fl.
b) in der berühmten Aberli’fehen Schweizermanier illw- 

miuirt § fh
Liebhaber wählen eine oder die andere diefer Ausgaben- 
und beftimmen folches. Preife, die fo billig find, dafe fie 
des Vorzugs der. Illumination ungeachtet lange nicht auf.i 
die Hälfte defien fteigen, was das franzöfifche Original 
koftet.

4 .J B?ym Empfange des erften Heftes wird der- Werth 
deffelben, und zugleich das folgende lieft zur Hälfte: vori- 
ausbezahlt, und auf gleiche Weife fortgefahren, bis das- 
Werk ge mdiget ift. , ■/

5 ) Gleich mit der erften Lieferung der Kupfer wird’ 
auch dfe erfte Lieferung der dentfehen Ueberfetzung ausge­
geben werden, die wir einem Gelehrten übertragen haben, 
der mit der Sprache und den Gegenftänden des Originals 
vertraut ift, und voir dem berühmten Vetfaffer dcffelbeii’ 
bereits Winke über die Stellen erhalten-hat,- die einiger 
Verbefferungen .und Berichtigungen bedürfen«- Auch auf 
diefer Seite wird alfo die Ueberfetzung Vorzüge'vor der.’ 
Urfchrif't haben, und befonders noch dadurch fich auszeich" 
nen, dafs fie, bey der Benützung mancher anderer Hülfs-- 
quellen , ohne den wefentlichen’ Innhalt. zu- verletzen,- weit 

' gedrängter, weniger voluminös feyn- wird,- als das- franzö­
fifche- Werk.

■ Vielleicht ift es unfern Kefern nicht ganz unangenehm;- 
wenn wir bey’ vorzüglich intereffanten Naturfcenen, auch - ’
die- Schilderungen derfelben- durch ändere Reifebefchfeibef- 
änfchliefsen , und auf diefe Art Gemälde verfchiedener gro- 
fsen Meifter über den nemlichen: Ge'genftand- neben einano- 
der ftellen-

Zwar kann die Bogenzahl des Textes ganz' gensff noch 
nicht beftimmt werden.- Indeffen glauben wir dochdafe 
das Ganz«? in vier* Lieferungen,- jede zu- achtzehen bis zwan-- 
zig Bogen gerechnet,- fich zufämhnendrängen laflen werde;

Von &hs u fechs Monaten wird eine Lieferung des 
Textes- erfcheinen » und für die- SuÖfcriöenten i ff 48 kr;- , 
hoffen. FiirNicWubfcribenten aber wird dieferPreis;nach 
dem Verflufs des Monat März künftigen Jahres um- ein 
Drittel erhöhet werden.

Sowohl auf Text als- Kupfer kann: auch allein fübfcr^ 
birt werden, auch werden auf Verlangeny von den Kupfern 
Proben zur Eipficht überfandt, und zugleich hiemit öffent­
lich die Verficherung gegeben, wenn man die Fortletzum 
gen den Proben nicht gleich halten foilte? fie fcgleich- wie-.- 
der , gegen Erfatz des Subfcriptionsgeiues an fich- zu- löfen.- 
Verbindungen, die gewifs jeden außer aber Gefahi? fetzen ' - , 
werden. -.

Alle foliden Buchhandlungen,-Kunfthandlunyen, fö wie.. 
die löbl- Poftamter Deutfchlands und d-w Schweiz werden 
gebeten, gegen die gewöhliche Vortheile- Subfcriptionen 
anzunehmen und diefeAnzeige zu verbleiten. VWm Leip- 
zig näher ift, als Augsburg, kann mit Beftellungen in fr>n_

(7? B 2

Tabtemide la Suiffe ott Foyag? pittoresque, falt dein! les 
treize Cantont da Corps helvetique, reprc'fentant les divers 
phenomenes, que la nature y raffemble ei: les beautes, 
dont ils out He enrichis, fuivi de la defcription topogra- 
phique, phyfique hifiwique, morale, palitique et litt^mire 
de ce paus. Par Msr. le Baron de Zurlauben.-rf Pars» 1784.

In mehreren Regff - Folio - Bänden liefert der .berühmte 
Verfaffer, der ein Schweizer von Geburt, und an weitum- 
faffenden vaterländifchen Kenntniffen einer der erften Man« 
ner feiner Nation ift, die vollftändige in mehreren Rück- 
fichten klafsifche Schilderung eines Landes, das durch 
grofse und lachende, furchtbare und reizende Naturfcenen, 
durch Originalität ■ der Lage undVerfaffung etc. vor allen 
Erdftrichen Europas fich auszeichnet und der Gegcnftand 
der Aufmerkfamkeit aller Reifenden von Gefühl und Ge- 
fchtnack ift-

Was deninnern und äufsern Werth diefes Werkes noch 
mehr erhöht, find vierhundert meifterhafte Kupfer, welche 
Anfichten der intereffanteften Gegenden, Städte, Klöfter, 
Dörfer, Kapellen, Schneegebürge, Gietfcher, WafferfäUe 6tc. 
darftellen, ir.sgefam.mt von dem berühmten Perignon Te Bar­
bier gezeichnet find und unter den neueren Producten der 
Kunft einen hqhen entfchiedenen Rang behaupten-

Mit Zuverficht darf alfo die unterzeichneteKunft-und 
Buchhandlung dem Beyfalle und der theilnehmenden Unter- 
ftützung aller Freunde der Natur und der Kunft entgegen 
fehen, da fie das grofse Unternehmen wagt,, diefes pracht­
volle Werk mit allen dazu gehörigen Kupfern und Vignet­
ten in einer vorzüglich guten deutfchen Üeberfetzung her* 
auszugeben. Wir machen es uns daher zum Vergnügen,nun 
beftimmt bekannt zu machen: dafs diefes Werk, und zwar 
mit vielenVerbefferungen.- die wir bey der er'ftenAnzeige nicht 

, angeben könntenunter folgendem Titel erfcheinen wird.

Schilderung der Schweiz r oder malerifche T/pan der ung 
duch alle Kantone der helvetifchen Eydgenößenfchaft; 
nebft der iopographifth-phylifch-hiftovifch-mavalifch^ 
politifch- litterarifchen Sef. hreibung diefes Lundes. Nach 
dem Franzofifchen des Freyherrn von ^urlauben bearbei­
tet und der helretifchen Gefellf haft zu Olten gewidmet. 
JlJit vierhundert kolorirten Kupfern.

Um felbft minderbegüterten Liebhabern , die Ilel^tien 
entweder als Vaterland oder als einer de'r merkwürdigften 
Erdftrkhe Europa’s interefsirt, den fucceffiven Ankauf die­
fes Werkes zu erleichtern, haben Wir folgende Waafsregeln 
genommen: im Fall man. fie nicht be ’;ii,ders ichnell ver­
langte, wo man fich aber auch verb.ndet, fie jedem auf 
Verlaugen doppelt fo fchnell zu liefern.

l) Alle fechs Monate, vom 1. Jan. 1794. an, erfcheipt 
in einem blauen llmfchlage ein Heft der Kupfer, welches 
entweder fechs grofse od:m zwölf kleinere Profpecte des Or - 
■ginals, von geschickten Kiinftlern n'achgefl-ochep auf grofses 
holiandifches Regalpapier abgedruekt enthalten wird, und 
zwar fo, dafs immer zwey kleinere Profprcte des Originals 
für ein grofses Blatt gerechnet werden. Von der uiHkühr- 
lichen Beftimmung der Liebhaber hängt es dann ab, un fie 
alfo von dte'en zwey kleinern Profpekten jeden auf einem 
einzelnen ßiatte, oder beydezufammen , wie esimO>n inal 
ift, auf einem Blatte d(-6 trnfsen Formats verlangen, welches 
bey der Unterzeichnung befinde« angemerkt werden mufs.



fc-rten Briefen an lin. <Wj. B ipUjl Klein, Kauft-und Galan­
teriehändler dafe'lbft (ich wenden.

Augsburg im Aug uff 1793.
Kaiferl. privilegirte akademische

Kun ft - und Buchhandlung. 

II. Vennifchte Anzeigen.
Ueber ifnhnenianns ^Veinprabe.

Es ift bekannt, dafs der Hr. D. Hahnemann *) ein 
faures SchwefeBeberhiftwaffer aus 2 Quentgen Kalkleber, 
7 Quentgen pulverifirten Weinftemcryftn.llen und ein Pfund 
Waff« bereitet, als eine untrügliche Probeflüfiigkeit für 
mit Bley verfälfchte Weine empfohlen hat. Diefe Flüfsig- 
keit ift nun auch feit verschiedenen Jahren als ein Sicheres 
Mittbl für Solche Untersuchungen bey gerichtlichen Fallen 
aKaewendet, und der alten Wirtemberger Weinprobe aus 
Operment und Kalkwaffer verfertigt, vorgezogen worden. 
Jetzt aber fpricht der Hr. Prof. Gren diefer Frobeßüfsigkeit 
den Vorzug gänzlich ab, und es ift darüber, wie bekannt, 
ein etwas harter Streit zwifchen diefen beydenMännern **) 
entftanden. Die Wichtigkeit der Sache, und meine erft 
kürzlich deswegen unternommenen neuern’Verfuche ***), 
die zu Gurrten der IIa,hnemaRtiifchen Flüfsigkeit ausgefal­
len find, waren die Veranlagung, dafs ich wieder eine 
Din7p Reihe neuer Verfuche darüber anftellte. Ich halte 
es für überfiitfsig, diefe Verfuche hier zu erzählen, wage 
aber, durch diefe Verfuche geleitet, folgendesUrtheil darüber 
au "fällen. Der Nieder fehlag, welcher durch ein nicht faures 
Schwefelleberluftwaffer mit einer Eifenauflöfung entftehet, 
unterfcheidet fich dadurch von andwn metallifchen Nieder- 
fchlägen, die durch eben diefes Wärter bewirkt werden, 
dafs feine Farbe fchwärzer ift, und er lieh in Säuren vor­
züglich in der Salzfäure leicht auflört. Setzt man aber die- 
fem Wärter etwas Säure zu, fo wird folche den Nieder- 
fchlag, der aufserdem enrftehen würde, aufgeloft erhalten 
und es entftehet kein folcher Niederfchlag. Es verliehet 
fleh aber, dafs diefes nur dann vollkommen wahr ift, wenn 
dasSchwefelleberluftwafter, oder fein Gehalt, der den fthwar- 
zen Niederfchlag zu bewirken vermag, mit der vorhande­
nen Saure in einem, ggwiffem Verhältnifs ftf^t. Zuviel 
Säure würde zwar nicht fchaden, aber bey zu .wenig vor. 
handner Säure, würde der zu entfteher.de fchwarze Nieder- 
fchlag nicht'völlig aufgelöft erhalten werden, und alfo 
doch durch -eia folches faures Waffer ein fchwärzer Nieder- 
fchlag erfcheinen können- Hr. Prof. Gren fagt nun im ge-
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dachten Auffftze gegen Ilr». II. „Man lofe nur einen Gran 
Eilenvitriol in drey bis vier Unzen deftüurten Waffer auf» 
und fchütte von derHal.r.emaniiifchenProbefiüfsigkeithinzu 
und man wird fogleich einen fchwarzen Niederfchlag ent- 
ftehen fehen. Ein ähnliches erfolget, wenn man einen, mit 
Eifenfeile digerirteu Wein anwejidet.“ Hr. Prof. Gren hat 
nun bey dem Verfuche mit der wüfferigten Eifenvitriolauf. 
löfung vollkommen recht, und auch wenn er mit Eifenfeile 
digerirten Wein dazu anwendet, aber doch im letzten 
Falle nur dann, wenn durch die Eifenfeile alle oder doch 
beynshe alle im Weine vorhandene freye Säure unwirkfam 
gemacht worden ift. ;IIr. Dr. H. rechnete aber bey feiner 
Weinprobe allerdings mit auf die in jedem Weine vorhan­
dene freye Säure, und dann ift auch die Probe nicht trüg- 
lich. Man löfe eine» Gran Eisenvitriol in drey oder vier 
Unzen Wein auf, und gedachte Probeßüfsigkeit wird kei­
nen fchwarzen Niederfchlag bewirken , und eben das wird 
auch gßfehthen, wenn die im Weine, vorhandene freye 
Säure nur zum Theil durch Eifwifeile abgeftumpfc. ift- Der 
ganze Verftofs liegt alfo darinnen, dafs man, wenn man 
eine blofs wäfsrigre Flüfsigkeit durch gedachte Probeflüfsig- 
keit nur allein auf Bley und nicht auf Eifen prüfen will, 
man den Antheil der dabey vorhandenen Saure noch etwas 
erhöhen mufs. Wäre Hr. II. bey feiner ältern Vorfchrift 
diefer Weinprobe ****) geblieben, wo zu jederUnze Schwe- 
felleberluftwaffer noch 10 Tropfen Salzfäure getröpfelt wer­
den follen, fo hätte ihm diefer Vorwurf der,Fraglichkeit 
gar nicht gemacht .werden können. Um. alfo'diefer Probe- 
flufsigkeit den Verdacht der Trüglichkeit, bey der Unter- 
fuchung der Weine fürs künftige gänzlich zu benehmen, fo 
bereite man nach der oben angeführten Vorfchrift dasSchwe- 
felleberluf. waffer, Jaffe den erdigten Setz helle abfetzen, 
giefse aber zu jeder Unze hellen abgegof^jen Schwcfol- 
Id-rluft waffer, ehe man es als Probefiüffhjkeit anwenden 
will, noch ic Tropfen mäfsig ftarke Salrfäure, und man 
wird eine Weinprobc haben, die einen ächten Wein nicht 
trübt, eben fo wenig einen Eifenwein, wenn auch 
darinn alle freye Säure mit Eifen gefättigt wäre, aber'den 
geringftenAntheil von vorhandenem Bley durch den bekann­
ten dunklen Niederfch’Lg anzeigt, und alfo mit allem Recht 
denVorzug vor der aken \ VirtembcrgerWeinpröbe behauptet.

Es würde mich fehr freuen, wenn ich durch diefe 
kleine Auseinanderfetzung etwas beytragen könnte, ein 
paar Manner wieder zu vereinigen, denen cie Scheidekunft 
•fo manche wichtige Entdeckung zu verdanken hat.

Jena im Dec. I7P3.
G ö 111 i n g.

e in-der Natur-und ArzncywtrtenfcJiaft St. 4. GutJ-.a. 1793, s. 118

zneyrnütel. Dresden. 178t. S. 3».

entfteher.de


<•" INTELLIGENZBLATT
der

ALLGEM. LlTERATUR-ZEITüNG
Numero 14 r.

Sonnabends den 2gten December 1793,

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Chronik deutfcher Univerfitäten.
Leipzig,

Nach vorgängigem Examen erhielt der Srudiof. Med. Hr.
Chriftian Gottlob\ Ecko1dt a. Leipz. die Magifterwürde, 

welches durch das am 23ften Sonnt, nach Trinit. ange- 
fchlagne Diplom bekannt gemacht wurde.

S tut t gavdt. v
In dem Scmmerhalbenjahre 1793* erfchienen folgende 

jyflertationen zur Erhaltung der medicinifehen Doctor- 
Würde.

1. Diff« inaug. med de morbis acutis. Auct. Gar. Fried.
et Medic. Ludovicopolit.

2. l i. inaug. med. Acidum phosphoricum tatiqüam 
niorbo^<m quotundani caujam proponensAuct.Car.Chriftoph. 
fried. Tubing.

3’ Sp cim. inaug. anatom. ßft. Monfirorum qHorintd. 
deferip^0^^' Auct. Car. Ghrift. Klein. Stuttgard.

4’ D‘ • inaug. med. fift, Jeriem Experimentor. in muf. 
giilis et m r is .onimalium quorundant infiitutor. horumq. 
&rgano^i>*' umtionem J. effectus naturales illufirantiHm. Aact. 
Georg. IIs”r; Müller, Derting. '

’naug. Ried. Chirurg, de procidentia Uteri fub- 
imictis us cap ns. Auct. Joan. Chrift. Frideric. Foc.hr, 
Stuttgart.

d. Diff. inaug. med. quaedam circa HydaiideS fifiens. 
Auct. Imman. Ludov. Camerer, Knittling.

II. Elirenbezeugungen.
a]“ /^übender Arzt fowohl als durch feine Schrif- 

w T ^kannte Hofrath und Phyfikus D. Hagler 
211 <■ ur 1 r c » * V°r kurzem von der ccrrefpondirenden 
Gefelljchaft öchLveizerifcher 2, JcnoY ji.rzts undppundarite zuihrem
Ehrenmitglied ernannt worden.

III. Belohnungen.
rvf ?D!e z®lt'be7Sen Profector Hn. D. Joh. Leonhard 

Je ist, (^e eher einen Ruf als Profeflbr nach Kiel ange­

nommen) zu einer auflerordentl. Profeflur der Mcdicm 
beftimmt gewefene Penfiouszulage an 100 Rthlrn. ift dem 
Hn. Prof. D. Stockmann, . die auflerordentl. Profeflur der* 
Anatomie u. Chirurgie aber dem Hn. D. Ernft Benj. GottL 
Hebenfireit cönferirt worden. Ferner hat der Hr. Prof. Hey. 
denreick eine Penfiouszulage von 100 Rthlrn. jährlich; Hr. 
Prof. Röfsig ebenfalls eine Penfionszulage von foo Rthlrn- 
jährlich, und der Wniverutäts - Zeichemneifter Hr. Capieux 
eine jährliche Peniion von 50 Thalern erhalten.

I,V. Vermifchte Nachrichten.
FHürzburgt den 2Q Nov, 1793- Kürzlich hat man in 

hieflger Gegend die Betrügireyen einer vorgeblichen wun- 
derthätigeil Befreyerin armer Seelen entdeckt; die ganze 
Gefchichte foll auf Befehl desFürften gedruckt und in allen 
Dorffchafteu vertheilt werden.. Die Schuldige ift hart be- 
ftraft worden; ein Priefter aber, der mit darinn verwickelt 
gewefen, hat es' für das Befte gehalten zu entweichen.

Paris. Da man wegen des Schickfals unferer ehema­
ligen. königlichen , jetzt Nationalbibliothek im Auslande fehr 
bekümmert ift; fo durfte die Nachricht, dafs der gelehrte 
Arzt Hillebrune nach Chan f >rds, des zeitherigen Bibliothe­
kars unglück'lichen Ende, tum erften Bibliothekar ernannt' 
worden ift, manchem ängftlichen Zweifler wohl fehr zur 
Beruhigung gereichen. Ich fchreibe ihnen den Artikel, wo 
diefe Ernennung dem Publikum angekündigt wird , aus dem 
Moniteur N. 58. ab, da felbft dieArt, wie dies bekannt 
gemacht wird,dem hierbey interefiirten Publikum indDeutfch- 
land <nicht ganz gleichgültig feyn kann, und nur wenige 
den Moniteur felbft lefen können.

„Le'Miniftre de i'Jnterieur vient de faire nn acte de 
juftice, qui lui mericera la recc^nääiftance de^tous ceux qui 
s’appliquent aux arts et aux feiences. Parmi cette foule de 
demi • favans et de mediocres literateurs, dont abonde Paris, 
il a fu diftinguer un homme d’un vrai merite, qui n’a pas 
peu contribue aux progres des arts et des fci^nces et il l’a 
nomme Garde de la bihliotheque nationale ou, felon le ftyle 
dufage, .bibliothecaire. C’eft le citoyen Fillebrune recom- 
mendable par fa vafte erudition et fon patriotisme. Cette 
nomination «ft d’autant plus avantageuie , que Von va s'cc- 
«upex d'un choix immenfe de livrespour cette precieufe biblio.

C th(.
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theqite et qua le citoyen Villebrune eft l’homme le plus pro­
pre ii eclairer dans ces cperations, vu cette multiplicite de 
langues anciennes et modern«?» qu’il entend et les connaif- 
fances qu’il a de presque toutes les fciences utiles. Il a 
rcndu de vrais Cervices h la chymie, la phyfique, l’art de 
guerir qu’il a meine exerce , h 1’ hiftoire naturelle, la metal- 
lurgie et furtout aux meres de famille par trois ouvrages 
etrangers, fuedois, anglais, Italien qu’il a publiees dans 
notre langue für les maladies des enfans et leur- education 
phyfique. Son Athenee a prouve les plus prüfendes connaif-, 
fances et c’eft un monument qui fera epoque dans les anna­
les literaires de la Republique.”

Die Stelle von der in kurzem anzuftellenden Auswahl 
der-koftbarften Werke für die Nationalbibliothek.' bezieht 
fich auf ein Decret des Convents , nach welchem die feiten- 
ften und fchaubarften Werke aus allen aufgehobenen Kle­
ibern und Abteyen derNationalbibliothek einverleibt, und 
nur die dort nicht brauchbaren verkauft werden füllen. 
Man zahlt von dergleichen aufgehobenen Kiöftern und Ab­
teyen, die grofse, zum Theil wie die Abtey von St. Ger- 
wuin-des-Pres fehr berühmte Bücher-und Ilandfchriften- 
fammlungen befafsen, allein in der. Banlieue von Paris 35. 
Hierzu kommen nun noch die dem Staat gleichfalls heim- 
gefallenen höchft anfehnlichen Bibliotheken des Herzogs 
von Orleans, des berüchtigten Calomie, des General Päch­
ter Beaujon u. f w. Welch ein unermefslicher Schatz von 
Buchern mufs fich hier zufammenhäufen! Gewifs es wird 
auch, noch für die übrigen 14 öffentlichen Bibliotheken in 
Paris eine fehr ergiebige Ausbeute daraus zu gewinnen feyn, 
und noch genug für die Auctionen übrig bleiben.

Uebrigens hat der neue Bibliothekar Villebrwne auch 
fehon durch öffentliche Anfehläge bekannt gemacht, dafs 
die Nationalbibliothek alle Tage, nur den Decadi ausge- 
Bommen, zu beftimmten Stunden jedem, der Gebrauch da­
von machen kann, geöfnet feyn wird.

London. Während des fo verderblichen Krieges gedei­
hen biet'auch nur wenig literarifche Unternehmungen. Die 
zweyte Ausgabe von der Biographin Britannifa, die nach 
dem neuen Profpectus in einem Jahre ganz vollendet feyn 
tollte, rückt nur fehr langfam vorwärts. Es ift nun nach 
einem Zwifchenraume von einigen Jahren der 5te Band aus- 
gegehen worden, Andrew Kippis, der bekannte biographi- 
fche Schriftfteller (defien Life of Captain James Cook, ura 
dies hier beyläufig anzumerken, hier gar nicht fo geachtet 
wird, wie in Deutfchland,) ift der Hauptredacteur diefer 
neuen, allerdings fehr beträchtlich vermehrten Ausgabe. 
Jeder Band koftet Sterling. Nur der Luxus mit 
koftbaren, aber gewöhnlich,fehr planlos angelegten Kupfer- 
Werken dauert fort, und erhält fich durch die für Kaufer 
fo bequeme Art, Text und Kupfer in. einzelnen Cahiers 
monatlich um einen Schilling, oder noch weniger auszuge­
ben. Warum ahmen Ihre deutfche Buchhändler diefe wohl­
feilere Art, koftbareKupferwerke ins Publikum zubringen, 
nicht mehr nach ? An die Stelle des Telemach', der nun ge- 
fehloffen ift, tritt jetzt eine Englifche Ueberfetzung des 
Jcfephus : Complete Translation of the whole JKorks of 
Jofephits, to which is now firft added a Continuation of the 
inf^rij of tfa Jaus dwn to P^f*Hi Tmet ,

KTaynhttrd , iilußrated with notes hißorical, geographicat, 
critical btt the Bev. Edw. Kimpton, in gr. Fol. Das Ganze 
wird in 60 Nummern ausgegeben, und koftet zufammen 
I Pf. Io Sh. Es ift nach der erften Nummer, die hiervor 
mir liegt, zu urtheilen, eine höchft mittelmäfsigeCompila­
tion. Die Anmerkungen find aus Prideaux u. f. w. Aber 

- fie dienen auch nur den prächtigen Kupfern und Charten 
die dazu ausgegeben werden, zum Vehikel und zu diefen 
finden fich fehr viele Subfcribenten aus allen Standen. Die 
erfte Nummer enthält ein gefchmackvolles Frontifpiz und 
einen Grundrifs von Jerufalem auf einem ganzen Bogen. 
Der Verleger, C. Cooke, mit dem ich bekannt bin, hatte 
auf Kimpton's Verlangen die Oberthtirifche Ausgabe de» 
Jofephus aus Deutfchland verfchreiben muffen, weil auf 
dem Titel auch ein Commentar verfprcchen ift. Aber wie 
fehr fand man fich getäufcht, als man ftatt der gehofften 
neuen Ausgabe einen blofsen Abdruck des Havercampifchen 
Textes erhielt. Wie kommt es denn aber, dafsllr. Ober­
thür nach fo vielen Ankündigungen den verfprochenen Com- 
mentar noch immer nicht geliefert hat ? Hat er ihn vollen­
det, und fehlt es blos an einem Verleger, fo kann er die- 
fen ficher hier in England finden, wo man jetzt auch auf 
einen neuen Abdruck des griechifchen Textes denkt. — 
Auf unfern beyden Univerfitäten wird das Werk der Gc- 
lehrfamkeit durch literarifche Unternehmungen auch nus 
fehr fpärlidh gefördert. Die jährlich in Cambridge ausge­
fetzte, von ihrem Stifter S. Norris genannte Nerrifche Theo- 
logifche Preisfrage betrift diesmal folgenden Gegenftand; 
zu beweifen, dafs die chrißliche Lehre von der Piechtferti*’ 
gütig durch den Glauben die Grundfatze der natürlichen 
Tugend keineswegs erfchüttere, noch untergrabe. — In Ox­
ford haben vor kurzem die Mitglieder der Collegien (Bw- 
fars) eine fehr ernftliche Berathfchlagung über dieVerbef- 
ferungen der Uuiverfitäts - Bierbrauerey gehalten, und 
den Preis des Bieres auf eine gewiße Taxe zu fetzen be- 
fchloffen. -- Der ffAyttenbachifche Plutarch fchleicht feinen 
Schneckengang, und fo auch die übrigen Unternehmun­
gen, die uns aus dem theatro Claren donia ho (To nennt man 
jetzt die Druckerey e theatro Sheldonicmo, welches einige 
ihrer Literatoren in Deutfchland nicht zu wißen fcheinen,' 
ob es gleich nur eine geringfügige Namensvertaufchüng 
betrift, die dort auf eins hinausläuft) zu Theil werden füllen. 
Hr. Burgefs, der unter feinen Landsleuten weit mehr durch 
ein felA gut gefchriebenes Pamphlet zu Gunften des abzu- 
fchaffenden Sklavenhandels, als durch feine philologifchen 
undkritifche/f Sammlungen bekanntift, arbeitet feit gerau­
mer Zeit an einer neuen Ausgabe von Ariftoteles Poetik, 
wozu er die handfebriftiichen Anmerkungen des verftorbe- 
nen Tyrrwhit benutzen will. — Der kürzlich verftorbene 
grofse Wundarzt und Naturforfcher J. Hunter hatte in 
feinem Teftament befohlen, fein an Oft-und Weftindifcheii. 
Naturalien rind Fraeparaten fo reiches Mufeum dem König 
zum Verkauf auhubieten. — Da diefer aber jetzt, wie i 
man tagt,- wegen gehäufter Ausgaben feine Sparpfennige 
fehon fo oft genüg angreifen mufs; fo war bey dem, hohen 
Preis, den Hunter darauf fetzte, der aber in öffentlichen 
Blättern verfcuied«n angegeben wird , an diefen Ankauf 
woljl nicht zu denken. Nun dürfte er alfo doch noch ver- 
aurtionirt werden. — Das neuefte Monument, welches 

Jn KreuzgäügCö d?s aufgeftellc
wurde, 
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wurde» i‘- dem r78J>. verdorbenen berühmten KJaler 
jJ/Bliam fö 'oolet zu Ehren errichtet. Es ift von Marmor, 
klein aber niedlich.-

Auch in dem an foliden Produkten der Schriftftellerey 
weit ergiebigem- Schottland, find jetzt neue Schriften von 
einigem Gehalt wahre Seltenheiten. Mir find neuerlich 
nur zwey Werke1 ■ bekannt worden» die auch in Deutfch- 
land Aufmerkfamkeit verdienen, und die ich nicht von den 
gewöhnlichen Ueberfetzunsfabrikanten, fondern von Sach- 
und Sprachkundigen Männern verdeutscht zu fehn wünfchte. 
Das eine find Drysdales Sermons, eine Predigtfammlung, 
die fich fehr über das Alltägliche erhebt^ und auch im find* 
lichern Theil diefer Infel von Kennern weit über die be­
kannte Blairifche Sammlung, deren Ueberfetzung auch bey 
Ihnen viel Glück gemacht hat, gefetzt wird. Profeflbr 
Dalzel in Edmburg, ein College und Amtsbruder des ver. 
florbenen Drysdale, hat dem erften Bande eine intereffante 
Biographie vorgefetw, Das zweyte Werk ift von dem 
fchon du'ca frühere Werke über die Staatskunde und 
Politik rühmlich bekannte’» Profeffor der Moralphilofuphie, 
Stewart in Edüiburg, und führt den Titel:. Elements of 

fhe Philofophg of tfie Ivimtm mind. Edinb. 1^3« 4°©S. in.4. 
Natürlich phiiofophirt der Mann nicht nach Kantifchen. 
Principien, aber er verbindet mit einem fehr fchönen klaffi- 
fchen Ausdruck eine aufferordentliche Klarheit und An- 
fchaulichkeit. Man verlieht ihn. Es foll noch ein zweytes 
Band folgen, und damit der ganze Curfus vollendet feyn» 
Eben diefer Stewart hat auch vor kurzen in der Edinburger 
K. Gefellfchaft der Wiffenfchaften ein meifterhaft gefchrie- 
henes Elogium auf Adam Smith, den Verf. der Untecfü*» 
chung über den National-Reichthum etc. vorgelefen, wel­
ches dem dritten Band der Traysactions diefer Gefellfchaft- 
ernverleibt werden ■wird. An diefem wird jetzt gearnckt.

Der würdige Leclwvalier, der auch in Deutfchland fo' 
viele Freunde hat, und fie zu haben verdient, halt fich 
mit feinen zwey Zöglingen, zwey Dänen, Barons v. Bülw,. 
hier in London auf. Ich habe ihn etlichemal beym Ritter 
Banks gefprochen, Wo er feine Liebiingsidee,- eine Pfeife 
nach Spanien und Portugal! zu machen, noch immer nicht 
aufgegeben zu haben fchien. Er ift, ehe er hieher nach- 
London kam, vorher einen Monat mit feinen Zöglingen 
in Edinburg gewefen- —

LITERA RISCHE A K Z E I G E

I, Neue periodiiclie Sclirifteu.
Das Journal des Ijtxus und der' IVToden vom Monat 

December ift erfchienen und enthält folgende Artikel« 
I. Präfervativ gegen eine Mode - Krankheit aus- dem Parifer 
Nationalkonvente. II. Mem Votum über lateinifche und 
deutfche Lettern als typographifche Mode betrachtet.- 
III. lheatei. IV« Mkük und ihre neueften Produkte» 
1. Ueber die Mode in der Mufik« Vierter Brief.- 2. Neue-’ 
fte Mafikahen. V. Moden - Neuigkeiten. AusDeutfchländt 
VI. Ileiligthümer und Reliqu’en aus Frankreich. VII. Er­
klärung der Kupfertafeln wAhe liefern. Taf 34. Zwey 
weibliche Büften mit Cceffdren h l’Enfant. Taf. 35. Eine 
junge deutfche Dame mit verfchiedenen Moden - Neuigkeit 
ten in ihrem Anzuge.- Taf. 35. Fig. i.-Das heilige OelSäfch- 
gen zu Reims». Fig. 2. u- 3. Ringe mitHaaren des unglückl. 
Königs Ludwigs ;XVI« von Fran^r. und feiner Gemahlin«

IL Ankündigungen neuer Süclier.
Nachricht ah die Herren Prediger und Theologen.

Da des Herrn Superintendenten:
Mag. G dlfvied Joachim Wichmanns biblifche Handconcar- 

danz zu Beförderung eines fthriftmüfsigen Hortraget 
beym Religionsunterricht und zu Erleichterung des Bibel~ 
lefent.

feit Jahr und Tag vergriffen, und fehr ftarke Nachfrage 
darnach ift; fo wird hierdurch bekannt gemacht, dafs;

Eine zweyte vom Jeeligen Herfajfer felbfi durchgängig ver­
heuerte und mit fehr vielen Artikeln gänzlich umgeay- 
beitete Auflage, W * k

in meinem Verlage gedruckt wird,, auf welche Bis Enda’ 
April 3 Conventions ’- Rthlr. oder 2 Rthlr., 16 gr« fächG 
Courant, Pränumeration angenommen wird. Eia PreiS>- 
der für x-5o Bogen fo- compreffen Drucks- aufferft- billig ift» 

Leipzig, den 2ten Dec. i?93.
Friedrich Gotthold Ja-eo bä;® ft-

Dafs der Oberrheinifche Kreis weicher in feinent 
Bezirke felbft und auswärts noch fe wenig richtig gekannt 
ift, deflen Bewohner ihre Verhältniffe zu einander oft fe» 
wenig und weniger kennen, als die der entffernteilen Welt> 
gegenden — bis jetzt keine Schrift hat,-die-ein eignes Jahr- 
buch, alles deffen ,. was den ftatlftifehen, polhifchen, phyfi- 
fchen, moralifchenliterarifehen und artiftiffhen Zuftandi 
diefes Kneifes betritt,- auffaffe, erregt um fo mehr Verwun­
derung,-da der Schwäbiiche and Fränkische Kreis ,- denen! 
der Oberrheinifche in Anfehurg der Kultur gewifs-nicht 
nachftehen darf, mehrere Schriften-von der Art. aufzuwei"- 
fen haben.

Wir dürfen uns daher gewifs den Beyfall des Publik- 
kums-verfprechen, wenn wir demfelben eine Schrift untey 
dem Titel-:-

Oberrheirä/che Annnlen,- 
ankündigen, die hauptfächlich folgende Gegenftaude Eeav^ 
beiten wird:

TJ Gefchichte der OherrHeiriifchen KreisläWeft, Gebietes 
und Städte,, »ach ihrer politifchen und kirchlichen Ver- 
faffung, — Urkunden — Biographieen merkwürdiger 
Perfonen u» f» W«

C7) C * W Sta-



51) St.ai'iftik, altere und neuere, Bevöl k®ru ngsl iftew, In- 
■duftrietabelien, Flächeninnhalt einzelnerLander u. d. m.

III) Scaatsrecht. Unter diefem Titel wird nicht nur die 
£)berrheinifche KreisverfatTung überhaupt, fondern 
aueh das .Staatsrecht einzelner Länder defielben bear­
beitet werden.

ZV) Topographie ganzer Länder .und einzelner Städte 
und Dörfer.

y) Literatur. Anzeige der im Oberrheinifchen Kreis 
herausJcommenden Schriften, Deduktionen etc. etc. — 
.Beförderungen und Todesfälle der Gelehrten — Merk­
würdige Biicherfammlungen — Kupferftiche — Land­
karten — Münzen — Alterthümer werden in diefer 
Rubrik vorkommen.

yj) Intelligenz - Nachrichten. Verordnungen, Viktua- 
lienpreife u. f. w.
Diefe Ober rheinifehe Annalen werden mit dem Jahre 

ihren Anfang nehmen , und dann wird alle Monat, 
,ain Stück von 4 Bogen in gr. 8. mit einem Umfchlag in 
der Zefslerifchen Buchhandlung zu Frankfurt am Jlfayn 
erfcheinen. '

Auswärtige Liebhaber belieben fich an die Buchhand.' 
lungen ihres Orts zu wenden.

Der Pränumerationspreis für den ganzen Jahrgang ift 
$ fl. — -»und bleibt bis zur Erfcheinung des 3ten Stücks 
söffen — Nach diefer Zeit koftet er 5 fl. 3° kr.

Briefe und Gelder erwartet man poftfrey.
Beiträge zu diefer Zeitfchrift bittet man unter, unfrer 

Addrefle an erfagte Buchhandlung einzufchicken.
Die Herausgeber der 

'Oberrheinifchen Annalen.

IIL Bücher fo zu verkaufen.
Bey TD. Schöps, Buchhändler in Zittau, find folgende 

■rare Werke zu erhalten. Kaufluftige können fich in fran~ 
kitten Briefen an denfelben wenden.

Commentarii Academicae Scientiarum Imperialis Petro- 
politanae. etc. Tom. I - lo. incl. cum Fig. 4t® Petro- 
poli, Typis Academiae, 1728. -174?. in Franzband.

Tentamen Novae Theoriae Aluficae etc. aut.Leonh.Eulcro, 
cum Fig. 4to. Ibid. 1739.

Giornale de Letterati d’Italia etc. Tom. 1-38. et Supple- 
menti., Tom. t-3- 8- in Venezia, 1710-1727. In 
42 weifs. Perg. Bden. mit den Kupfertaf.

Offervazioni letterarie, ehe poffono fervir di Continua- 
zione al Giornale d’Letterati d’Italia etc. Tom. 1-4. 
8- in Verona, 1737-i739« In 4 weifs. Pergament Bden. 
mit den Kupfertaf.

IV. Manufcripte fo zu verkaufen.
Epiftolae Melanchthomis, quae in Peuceri, Petzelii, 

MaRlii, Sauberti, Camerarii Cellectionibus non reperiun- 
cur, -ex editis et ineditis monumentis collectae, 2 Bände 

1 T23

in 4to von 3$ Alph. der SteB/nd enthäL ein ausführliches 
Verzeichnis fämmtlicher gedruckten und ungedruckten 
Briefe, in Alphabetischer Ordnung, nebft dem Anfänge 
der Briefe. Der verftorbeiie Rector ßallerlledt zu Schönin­
gen hat die ungedruckten hauptfächlich aas der Bibliothek 
zu Woltenbüttel copirt. »

Der Preis ift 2o Rthlr. in Golde. Liebh;.ber wenden 
fich an den JuftitiariumIlartrodt, über Magd- burg zuDrey» 
leben, das Manufcript wird bis Magdeburg hey geliefert* 
Geld und Briefe werden iraneo erwartet.

V. Venuifcbte Anzeigen.
Unterzeichneter jnacht .anrnit allen refp Litterattir- 

und Bücherfreunden die Anzeige, dafs er bey allen in 
Nürnberg verkommenden Bucher - Auctionen, Comnr fficns- 
Aufträge übernimmt, und folche mit der gröfsten Piealnäc 
und Billigkeit beforget. Diejenigen Perfonen, welche ihm 
in vorkommenden Fällen ihr .Zutrauen fchenken wollen, 
belieben in frankirten Briefen ihn davon gefalligfi zu be­
nachrichtigen , damit er ihnen die herauskommenuen Au- 
ctions - Kataloge zufenden kann.

Johanna Leonhard Lechner, 
Bücher- Antiquarius in Nürnberg.

N a chri cht.
Aufgefordert durch den Hn. Ree. der 2ten Auflage mei­

ner Tabellarifchen üeberficht der FoflUien-<A.LJZ. 93:329.) 
zeige ich hierdurch an, dafs ich in einem der nächftet^ Stücke 
des bergmanniichen Journals, die. iiufseren Befchreibungen 
von dem von mir aufgeführten neuen Fofsiiien - zkrterA 
nemlich von: Blättrigen Stinkflein, Schiefrigen Eifenglanz 
und Blättrigen Galmei liefern werde, und dadurch zu 
zeigen hoffe , dafs man fie nicht füglich alt blufse Abände, 
rungen betrachten k^nn. Meine Abhandlung über dieNatur 
des ächten Butterniilcherz, ift fchon feit Jahr und Tag aus­
gearbeitet, und war für den Sten Theil der Be.-gbaukunde 
beftimint, auch ift fie damals an die Societät eingefandt. 
Sollte diefer 3te Theil aber vielleicht noch lange ausbleiben: 
fo bin ich Willens, diefe Abhandlung der hiefigen Naturf. 
Gefellfchaft, für e’uis der nächftenStücke unfererSchriften 
zu übergeben.

Berlin den 10 Dec. 3 793*
Ka r ften.

Anfrage an Hn. Hofr. Meufel in Erlangen und die 
JVLeyerfche Buchhandlung in Lemgo.

Hat das Publikum nicht bald wieder einen Nachtrag 
zur W Ausg. des gel. Deutfchlands (der feit dem letzten 
v. 179t. nicht unbeträchtlich feyn könnte) — oder befl’er 
noch eine neue Ausgabe des ganzen f f erks zu erwarten? 
letztere wünfeht gewiis jeder, der durch öftern Gebrauch 
■diefes Werks fich überzeugt hat, dafs eine neue Ausgabe 
ihm vielen Zeitaufwand erfparen werde.

Jsna, gedruckt bey $oht 'Chriß, Gottfr< Göpferdt.

XjraZii'l/






